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I. Teil.

B er ich t
über

die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preußischen Armee,

des XII. und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsischen)

und

des XIII- (Königlich Württembergischen) Armeekorps

während des Zeitraumes

vom 1 .  O k t o b e r  1 9 0 9  bis 3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 0 .
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A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.
Am 1. Oktober 1909 befanden sich aus dem Vorjahre 

in militärärztlicher Behandlung 7290 Kranke, davon 5807 
im Lazarett und 1483 im Revier.

D er K rankenzugang betrug im Jahre 1909/10 bei 
einer D urchschn ittsiststärk e von 550 364 Mann

Tabelle 1.

i m L a z a r e t t im  R e v ie r
im Lazarett 
und Revier im  g a n z e n

absolute
Zahl o°o K.

absolute
Zahl

0 K absolute
Zahl 0 ff K.

absolute
Zahl

<>' PT
Off

106 435 193,4 175 939 319,7 27 962 50,8 310336 563,9

Der Gesamtzugang betrug:
899,6 K.,
9 0 8 .3  „

812,2 „
6 8 7 .5  „

6 1 0 .3  „

6 0 1 .5  *

588.4 „
598,8 „

im Jahre 1909/10 . . 563,9 K.
D ie Zahl der Erkrankungen hat gegen das Vor

jahr um 34,9 K. abgenommen. Bei Hinzurechnung der 
Iststärken und des Krankenzuganges der Schloßgarde- usw. 
Kompagnien, Invaliden, Kadetten und Unteroffiziervor- 
schüler, die seit dem Jahre 1902/03 hier nicht mehr mit 
verrechnet sind, würde sich die Iststärke der ganzen Armee 
auf 554 917 Mann mit 313 600 Mann Zugang =  565,i ^  K. 
erhöhen.

Die Abnahme im Vergleich zum Vorjahre ist im wesent
lichen durch Verminderung der Krankheiten der Atmungs- 
organe — Gruppe III — ( — 13,9 -gV darunter Katarrhe 
der Schleimhäute der Luftwege — 11,8^  K.), der Krank
heiten der Ernährungsorgane — Gruppe V — (— 8,-.> ^  K.,
darunter Mandelentzündung — 10,o ^  K.) und der mecha
nischen Verletzungen — Gruppe XII — (— 8,4 ö°ö K-) bedingt.

Die Iststärke setzt sich zusammen aus 
80 488 Unteroffizieren,

437 794 Gefreiten und Gemeinen,
11 (526 Einjährig-Freiwilligen,
‘20 456 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes*).

Es gehörten an
225 500 Mann dem 1. Dienstjahre,
206 381 „ 2. „
118 483 „ höheren Dienstjahren.

*) Diese Zahlen geben nicht die Summen der eingezogenen oder 
gleichzeitig vorhanden gewesenen Mannschaften an, sondern den jäh r
lichen Durchschnitt, der aus der Summe der Anwesenheitslage, geteilt 
durch 305, berechnet ist.

Von den insgesamt in Zugang gekommenen Kranken 
waren

30 781 Unteroffiziere =  382,4 der betr. Iststärke,
259 843 Gefreite und Gemeine =  693,5 „ ,  „ „ ,

9 368 Einjährig-Freiwillige =  805,8 „ „ „ » ,
10 344 eingezogene Mannschaften

des Beurlaubtenstandes =  505,7 „ „ v „

Es erkrankten 
im 1. Dienstjahre 176 277 =  781,7 0°ö der Mannschaften dieses

Dienstjahres,
„ 2. „ 84 451 =  409,2 „ der Mannschaften dieses

Dienstjahres,
in höheren Dienstjahren 49 608 =  418,7 „ der Mannschaften dieser

Dienstjahre.

Die S terb lich k eit hat sich in diesem Berichtsjahre
en das Vorjahr um 0 ,i^ K . verringert; sie betrug:
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . • • 4 ,i  K .,
>> M )» )J 1886/91 . 3,3 ,,

>> >> >> 1891/96 . • • 2,8 „
>> >5 J» 1896/1901 • • 2,2 „
)) 5J 55 J) 1901/06 . • • 2,0 „

im Jahre 1906/07 . 1,8 „
1907/08 . 1,8 „

95 1908/09 . • • „
im Jahre 1909/10 . . . 1 , 7 K.

In welchem Maße die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach
stehender Zusammenstellung:

K rankenzugang bei den e in ze ln en  Arm eekorps.
XVIII. Armeekorps . . . . . . . . 426,9 0C’rfK,

XV. „ . . . .
V III. , . . .
VH- „ .....................

x .
VI. 55 .....................

XIX. (2. K. S.) Armeekorps .
IX . Armeekorps . . . . . . . .  530,7 7)
III. 55 ........................ n

V. „ .....................
II. ,  ..................... n

XVII. „ . . j>
XIV. Ti
XVI. „ ..................... Ji

I. » ..................... I»
Gardekorps . . »

IV. Armeekorps . . . . . .  649,2
XI. n

X III. (K. W.) Armeekorps . . . .  684,4
X II. (1. K. S.) . . . .  703,1 f)

Armee 563,9 ö°ö K.
III. Kgl. Bayer. Armeekorps . . . . .  390,5 Ji

I - . 427,:<
ü .  „ „ „ . . . .  513,0 

1*
n

im Durchschnitt der Jahre 1881/86
„ „ „ 1886/91 .

» » 1891/96 .
„ „ „ 1896/1901

„ „ U01/06 .

im Jahre 1906/07 .
„ „ 1907/08 .

„ 1908/09 .



4 A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.

Seit vier Jahren nehmen das VIII., XV. und XVIII. 
Armeekorps bei dem Gesamtzugange die günstigsten Stellen 
ein. Im übrigen hat sich die Reihenfolge in Tabelle 2 im 
Vergleich zu den Vorjahren wieder so erheblich geändert, 
daß aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesund- 

Tdbelle 2.

heitszustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres zu 
ziehen sind.

Auch in der Verteilung des Zugangs auf Lazarett und 
Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich und 
von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab.

A u f  t a u s e n d  M a n n  d e r  I s t s t ä r k e  k a m e n

L a z a r e t t k r a n k e  b e i m R e v i e r k r a n k e  b e i m L a z a r e t t -  u n d  R e v ie r k r a n k e  b e im

IV. Armeekorps . 145,8 XV. Armeekorps . . . 219,5 XV. Armeekorps . ..................... 33,7
XVIII. r . . . .  . 161,4 XVIII. n . . . . 225,3 VIII. v .......................... 35,4

XII. (1. K. S.) Armeekorps . . 165,9 X. „ . . . .  . 252,7 X VIII. n • • 40,2
V III Armeekorps . . . . 178,7 VIII. „ . . . . 260,4 I 41,o
VII. n 180,6 IX. n . . . . 268,7 V. 41,5

G a rd e k o rp s ..................................... 180,9 VII. „ . . . 273,4 VII. 41,7
X III. (K. W.) Armeekorps 180,9 VI. „ ......................... 274,3 X. 7) . . . . 43,5

III. A rm e e k o rp s ..................... 187,i XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 284,9 III. 43,9
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 187,5 XVII. Armeekorps . . 297,9 XIV. . . .  . 46,4

XI. Armeekorps . . .  . . 188,0 II. „ 303,7 X IX (2. K. S.) Armeekorps . 47,7
VI. » 190,7 V. 304,5 IX. Armeekorps . . . . 47,8
II. n 192,2 III. 7> 305,5 II. 50,7

XIV. n • 192,9 XVI. r • 321,3 VI. 51,3
V. n • • 193,3 I. » • . 335,4 IV. 53,6

XVI. n • • 210,9 XIV. 349,0 XVII. 54,o
IX. n 214,3 G a r d e k o r p s .......................................... 368,2 XI. „ . . . . 55,2
X. v . . . 215,2 XI. Armeekorps . . .  . . . 420,i X II. (1. K. S.) Armeekorps . . . . 56,8

XV. 216,5 X III. (K. W.) Armeekorps . 446,7 X III. (K. W.) Armeekorps . 5G,a
XVII. 223,5 IV. Armeekorps . . . 449,8 XVI. Armeekorps . . . . 67,o

I. ......................... 236,6 X II. (1. K. S.) Armeekorps . . . . 480,4 92,i

Armee . . . . 193,4 Armee . . . 319,7 Armee . . . . 50,8

K ö n i g l i c h  B a y e r i s c h e  A r m e e .
III. Armeekorps 
II.
I.

177,g
189,o
202,7

III . Armeekorps
I-

II.

183,2
185,9
274,5

III. Armeekorps
I.

II.

29,8
38,7
49,5

Bezüglich der in Tabelle 3 nachgewiesenenVerteilung des 
Zugangs auf die einzelnenMonate erfolgte imMärz einewesent- 

Tabelle 3.

liehe Abnahme d erE rkrankungen(l9 ,6  D°0 K.), während imApril 
eineZunahme von 9,5 ö°ö K. gegen  dasVorjahr stattgefunden hat.

Z u g a n g i m M o n a t

O
kt
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er
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ov

em
be

r

D
ez

em
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r

Ja
nu

ar

1
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ua
r

M
är

z

A
pr

il 
| I i i i

Ju
ni

Ju
li

+3CO0b00

1
Se

pt
em

be
r Zugang

überhaupt

Absolute Zahl 24 321 28 223 20 898 30 431 29 787 24 739 30 532 22 680 26 961 24 918 25267 21579 310336

o K" 47,3 51,o 38,3 55,9 54,8 45,4 55,a 40,3 46,4 44,o 44,4 41,o 563,9

Die beigefügte graphische Darstellung zeigt, daß der Zu
gang im November, Januar, Februar und April am stärksten 
war. Die Spitze der Kurve fällt in diesem Berichtsjahre auf 
den Monat Januar.

Durch die Grippe wird die Krankenbewegung in diesem

Jahre nur wenig beeinflußt, die beiden nachstehenden 
Kurven laufen fast parallel; die höchste Erhebung durch 
die Grippe erfolgte im Januar mit 1 ,7 ^  K., die niedrigste 
im Oktober mit 0,3 ^  K.
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6 A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.

Die Tabelle 4 weist den Krankenzusran»1 bei denO o
einzelnen T ruppengattungen nach.

Den höchsten Krankenzugang hatten wie in den 
früheren Jahren die Arbeiter-Abteilungen, einschließlich der 
Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen gegen 
das Vorjahr eine Abnahme der Erkrankungsziffer um
232,4 &  K.

Die nächsthöchsten Erkrankungsziffern weisen die 
Festungsgefängnisse auf, es folgen die Artillerie-Prüfungs
kommission, der Train und die Pioniere.

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Kadettenanstalten, die Kriegsschulen, die Bezirkskom
mandos, die Sonstigen und die Oberfeuerwerkerschule.

Tabelle 4.

Krankenzugang (berechnet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke)

T r u p p e n g a t t u n g
La

zarett
Lazarett '

Revier und
Revier

Summe

In fa n te r ie .................................................... 190,8 315,1 49,6 555,5
Maschinengewehr Abteilungen 172,7 274,i 39,9 486,7
K avalle rie ...............................  . . . 198,i 321,4 53,9 573,4
Feldartille rie ............................................... 193,s 347,6 51,6 593,o
F u ß a rtil le rie ............................................... 216,8 310,4 53,2 580,4
Pioniere .................................................... 241,2 353,8 63,o 658,o
V e rk e h rs trn p p e n .................................... 148,7 301,5 73,9 524,i
T r a i n .......................................................... 214,9 415,7 46,6 677,2
M ili tä rk ra n k e n w iir te r .......................... 288,9 166,7 32,8 488,t
B e z irk sk o m m a n d o s ............................... 89,3 118,4 17,2 224,9
B ek le idungsäm ter..................................... 198,3 229,2 46.o 473,4
Oberfeuerwerkerschule . . . . — 285,7 — 285,7
Artillerie-Prüfungskommission 116,3 503,9 81,4 701,6
U n tero ffiz ie rschu len ............................... 380,6 58,3 598,7
K r ie g s s c h u le n .......................................... — 166,7 — 166,7
F estnngsgefängn isse ................................ 350,7 61)3,7 102,i 1146,5
Arbeiter-Abteilungen l>z. Disziplinar-

Abteilung ............................................... 608,s 659,9 119,o 1387,8
K ade tten an sta lten ..................................... 44,t 66,7 44,» 155,6
U nteroffiziervorschulen.......................... 87,i 273,9 41,5 402,5
M ilitär Bäcker-Abteilungen..................... 163,7 188,5 35,o 387,1
S o n s t i g e .................................................... 78,8 164,1 24,i 207,o

Armee . 193,i 319,7 50,8 563;.)

Bezüglich der früher hier mit aufeezählten Schloß-r> o
garde-Kompagnien, der Invaliden, der Kadetten und der 
Unteroffiziervorschüler siche Vorbemerkung 3 zum Sanitäts
bericht 1902/03 und die bezüglichen Tabellen der fünften 
Abteilung des II. Teils.

Der d u rch sch n ittlich e  tä g lich e  K rankenstand  
betrug

im Durchschnitt der Jalire 1881/80 . 30,6 00 ö K ,
V n n 35 1886/91 . . 30,o 55 n
n n n 53 1891/96 . . 29,9 W n
w 5) 33 55 1896/1901 . . 26,o V w
55 55 33 T) 1901/06 . . 25,o 55 n

im Jalire 1900,07 . 25,i 55 n
53 V 1907/OS . 24,5 35 55
35 55 1908/09 . . 25,2 W *

im Jahre 1909/10 . . 24,0 &  K.
Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 

Zahlen gegen das Vorjahr um 1,20°D-K., in Wirklichkeit 
täglich um durchschnittlich 522 Kranke ab<?enommen. Dieö O

Abnahme verteilt sich gleichmäßig auf das Lazarett und 
Revier. Es wurden von 1000 Mann der Durchschnittsiststärke 
täglich behandelt:

im Lazarett im Revier
1881/86. . . . 20,6 10,0
1886/91 . . . . 19,5 10,5
1891/96. . 18.9 11,0
1896/1901 . . . 17̂ 7 8,2
1901/06. . . . 17,7 7.3
1906/07. 17,6 7,5
1907/08. . . 17,i 7,4
1908/09. . . . . . 17,6 7,5

1909/10.......................... 17,i 7,o
Einschließlich des am 1. Oktober 1909 vorhanden ge

wesenen Bestandes sind insgesam t 317 620 Mann in B e 
handlung gew esen; sie haben 4 822 552 B eh an d lu n gs
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 15,2 Behandlungstage.

D ie durchschn ittliche B ehan dlu ngsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Re vierkranken getrennt, wie folgt: 

Tabelle 5.

E s  w u r d e n  b e h a n d e l t
Zahl der Behandlungstage 

überhaupt im
Durchschnitt

im Lazarett*) . . . .  140268 
im R ev ie r...........................  177 358

3 425 517 
1 397 035

24,4
7,9

Die Durchschnittszahlen weichen nur wenig von denen 
des Vorjahres ab.

Uber die Zahl der B ehan dlu ngstage bei den ein
zelnen Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungs
art und insgesamt, gibt die Tabelle 6 Auskunft.

Zahl der Behandlungstaffe
Tabelle 6.

b e i
für jeden 
Lazarett- 
kranken

für jeden 
Revier

kranken

für jeden 
Kranken 

über
haupt

der I n f a n t e r i e .......................................... 24,'. 7,7 15,i
den Maschinengewehr-Abteilungen . 25,8 9,4 16,7
der K a v a l le r ie .......................................... 24,5 8,3 15,5
der F e ld a r ti l le r ie ..................................... 24,i 7,8 14,8
der F u ß a r t i l le r ie ..................................... 24,2 7,9 15,6
den P io n i e r e n .......................................... 24,3 8.8 16,1
den V erkehrstruppen................................ 22, t 9,2 14,9
dem T r a i n ............................................... 23,6 8,5 14,4
den M ilitärkrankenwärtern . . . . 19,6 7,0 15,4
den Bezirkskommandos . . . . 24,3 12,8 18,3
den B ekleidungsäm tern.......................... 24,7 7,4 16,7
der Oberfeuerwerkerschule..................... — 9,5 9,5
der Artillerie-Prüfungskommission . 24,9 7,6 12,6
den U n te ro ff iz ie rsc h u le n ..................... 22,i 7,7 13,0
den K riegsschulen.................................... — 15,0 15,o
den F cstungspefängnissen ..................... 33,i 6,5 17,4
den Arbeiter Abteilungen bz. bei der

D isziplinar-A bteilung.......................... 26<; 4.6 16,*
den K a d e tte n a n s ta lte n .......................... 25,3 23,7 24,6
den Unteroffiziervorschulen . . . . 19,5 11,7 14,3
den Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 21,8 8,3 15,!
den S o n s t ig e n .......................................... 24,o 13,5 17,6

der Armee . . | 24,t | 7,»

*) einschl. der im Lazarett und Revier Behandelten.

15,2
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Der A usfall an D ien sttagen betrug für jeden
[ann der Armee
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 11 ,2  Tage,
n r> w W 1886/91 . 10,9 „
» n r> n 1891/96 . . 10,9 „
n w » n

1896/1901 9,5
Y) n n » 1901/06 9,2 ,5

im Jahre 1906/07 • . 9,1 „

y> 1907/08 9,o 5,
w V

1908/0D
im Jahre 1909/10 8,3 T a g e .

Yon der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 
entfallen auf die Behandlung im Lazarett 0 ,2 , im Revier
2,5 Tage.

Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher die 
einzelnen Truppengattungen an dem Krankonzugange über
haupt beteiligt waren, hatten die Arbeiter-Abteilungen ein
schließlich der Disziplinär-Abteilung des Gardekorps, die 
Festungsgefängnisse, die Pioniere und der Train den 
größten, die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule, die 
Kadettenanstalten und die Bezirkskommandos den geringstenO O
Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergibt die Tabelle 7.

Tabelle 7. A usfall an D ien sttagen

durch du feil durch
A ufent Aufent K rank

b e i ha lt im halt im heit über
Lazarett Revier haupt

G:2 2,4 8,6
den Maschinengewehr-Abteilungen . . 5,7 2,<; 8,3
der K a v a lle r ie .......................................... 6,4 2,7 9,t

6,2 2,7 8,9
der F u ß a r t i l le r i e .................................... 6,7 2,5 9,2
den P io n ie r e n .......................................... 7 ,ß 3,1 10,8
den V e r k e b r s t r u p p e n .......................... 5,2 2,8 8,0
dem T r a i n ............................................... 6,4 3,5 10,o
den Militärkrankenwärter11 . . . . 0,5 1.2 7,g
den Bezirkskomm andos.......................... 2,7 1,5 4,3
den Bekleidungsäm tern.......................... 6:7 1,7 8,1
der Oberfeuerwerkerschule . . . . 2,7 2,7

b e i

der Artillerie-Prüfungskommission . .
den U n te ro ffiz ie rsc h u le n .....................
den K riegsschulen.....................................
den Festungsgefängnissen .....................
den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der

D isziplinar-A bteilung..........................
den Kadettenanstalten . . .  .
den Unteroffiziervorschulen . . . .  
den Militär-Bäcker Abteilungen . 
den S o n s t ig e n ..........................................

der Armee

durch 
Aufent
ha lt im 
Lazarett

durch 
Aufent
ha lt im 
Revier

durch 
K rank

heit über
haupt

5,o 3,8 8,9
4,9 3,o 7,9

— 2,5 2,5
16,1 4,6 20,7

21,3 3,0 24,3
2.2 1,6 3,8
2,7 3,2 5,9
4,5 1,6 6,1
2,5 2,3 4,8
6,2 2,5 8,8

In der Tabelle 8 sind die K rankheitsgruppen nach 
der H öhe des Z uganges zusammengestellt. In der 
Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahre 1908/09 nur in
sofern eine Änderung eingetreten, als die Gruppen XII und 
X sowie III und XI ihre Plätze gewechselt haben.

In Tabelle 9, 10 und 11  ist ersichtlich gemacht, welche 
Armeekorps bei den einzelnen Krankheitsgruppen den 
höchsten und welche den niedrigsten Zugang gehabtO c o o
naben, wie hoch sich die Zahl der Erkrankungen bei den 
verschiedenen Armeekorps, getrennt nach Krankheits
gruppen und berechnet auf 1000 der Iststärke (̂ °B K.) 
und des Gesamtzuganges (-^ M.), stellt, und in welcher

Tabelle 9.

Weise sich die Erkrankungen bei den einzelnen Gruppen 
auf das Winter- und Sommerhalbjahr vorteilen.

K rankenzugang nach K rankheitsgruppen, 
Tabelle 8 geordnet nach der Höhe des Zuganges.

E s  g i n g e n  z u
bei 0 K0 0 bei A K .

Gruppe X . . . . 130,9 Gruppe IV . . . . 12,0
» XI I  . . .  . 128,7 V III . . . . 11,9
n V . . . . 79,4 IX  . . . . 10,7
„ X I . 61,4 XIV . . . . 9,8
„ I I I  . . . . 58,5 II  . . . . 8,2
7} I . . . . 24,5 VI . . . . 6,4
» VI I  . . .  . 20,8 n X III . . . . 0,59

G r u p p e n
Durch

schnittlicher 
Zugang 

in der Armee
H ö c h s t e r  Z u g a n g G e r i n g s t e r  Z u g a n g

II.
III.
IV.

V. 
VI. 

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

Übertragbare Krankheiten und allgemeine
E r k r a n k u n g e n .................................... ....

Krankheiten des Nervensystems . . . .
„ der  Atmungsorgane- . . . .
„ der Kreislaufsorgane und des

Blutes .........................................................
Krankheiten der Ernährungsorgane . . .

„ der Harn- und Geschlechtsorgane
Venerische K ra n k h e ite n ...............................
A u g e n k ran k h e iten ..........................................
Ohren krankh e i t e n .........................................
K rankheiten der äußeren Bedeckungen.

„ der Bewegungsorgane . .
Mechanische V e rle tz u n g e n ..........................
Andere Krankheiten . . . .  . . .
Zur Beobachtung . . . .  . .

24.5 
8,2

58.5

12,o
79.4 

6,4
20,8
11,9
10,7

130,9
61.4 

128,7
0,59
9,8

X III. (K. W.) Armeekorps 
XVI. Armeekorps . . .
X II. (l.K .S .) Armeekorps

X II. „
X III. (K. W.)

G a r d e k o r p s ..........................
X II. (l.K .S .) Armeekorps 

I. Armeekorps . .
XVII. „ . . .

IV. ,  . . .
XII. (1. K. S.) Armeekorps

X III. (K. W.)
X. Armeekorps . .
X. „ . . .

47,7 V. Armeekorps . . . 14,2
11,8 VII. » . . . 5,3
72,7 XVIII. n . . . 45,1

13,9 V. » . . . 8,6
117,5 XV. 58,2

9,5 II .u .X III (K.AV.)Armeekorps 4,5
35,e X III. (K. W.) Armeekorps 9,4
17,3 X VIII. Armeekorps . . . 9,1
14,0 X VIII. . . . 8,3

170,7 X VIII. n . . . 90,2
79,7 XV. T) • 40,9

180,6 X VIII. • 97,o
1,2 XV. 0,?2

13,4 XIX. (2. Iv. S.) Armeekorps 6,7
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Beteiligung der einzelnen Armeekorps

Armeekorps
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII

o K" oft JV- A  M. o iroff *'-• ! A  m . o tr7)fl> ^ A  M. A  k . 1 A  M. o K" 0(1 o M1 “Off iV1- o KDff JV- ! 0 MOff ivl- A  K-

G a r d e k o r p s ................................ 35,t 55,2 8,7 13,6 58,ä 91,2 11,9 18,6 102,6 160,0 9,5 14,8 24,1 37,5

I. Armeekorps . . . . 23,7 38,7 6,7 10,9 69,o 112,6 11,2 18,2 79,8 130,2 6,2 10,1 19,5 31,8

II. „ . . . . 21,4 39,2 7,6 13,9 49,o 89,6 12,0 21,9 68,6 125,5 4,5 8,3 17,2 31,4

III. ,  . . . . 17,1 31,9 8,0 14,9 49,4 92,o 10,3 19,3 75,2 140,1 6,3 11,8 26,1 48,6

iv .  „ . . . . 19,4 29,9 7,3 11,2 59,7 92,o 13,1 20,2 94,2 145,i 6,3 9,7 18,5 28,5

V. 14,2 26,3 8,2 15,9 61,6 114,3 8,6 15,9 73,3 136,o 6,0 11,0 26,5 49,2

VI. „ . . . . 14,9 28,8 8,6 16,6 60,6 117,4 12,2 23,7 62,3 120,6 6,1 11,9 19,4 37,7

VII. 16,7 33,7 5,3 10,7 51,2 103,3 11 , V 23,6 70,2 141,5 5,7 11,5 15,5 31,2

VIII. „ . . . . 17,4 33,« 8,7 18,3 48,6 102,5 13,3 28,0 64,i 135,i 7,3 15,4 20,3 42,8

IX. „ . . . . 27,7 52,3 6,4 12,1 52,o 98,o 10,1 19,i 71,o 133,7 6,3 11,8 22,i 41,6

X. .  . . . . 25,5 49,8 7,0 13,7 55,5 108,5 11,9 23,2 67,7 132,5 5,4 10,6 14,5 28,4

XI. , . . . . 31,7 47,8 7,« 11,2 62,5 94,i 12,7 19,t 92,9 139,9 6,7 10,1 16,0 24,i

X II. (1. K. S.) Armeekorps . 35, t 50,4 11,0 15,7 72,7 103,4 13,9 19,7 112,7 160,4 8,0 11,4 35,g 50,7

X III. (K. W.) Armeekorps 47,7 69,7 8,8 12,8 71,5 104,5 13,6 19,9 117,5 171,6 4,5 6,5 9,4 13,7

XIV. Armeekorps . . . . 22,i 37,6 8,5 14,5 66,4 112,3 13,6 23,2 86,2 146,6 5,4 9,3 15,o 25,6

XV. „ . . . . 16,8 3o,8 8,9 18,9 46,o 98,o 13,3 28,4 58,2 123,8 7,2 15,3 25,9 55,2

XVI. ,  . . . . 37,5 62,g 11,8 19,7 65,4 109,1 10,9 18,3 83,4 139,3 6,7 11,2 17,3 28,8

XVII. ,  . . . . 23,6 41,o 7,7 13,3 67,2 116,7 12,5 21,7 80,3 139,6 6,7 11,6 25,1 43,6

X V III. „ . . . . 22,8 53,5 8,7 20,4 45,i 105,6 11,2 26,3 60,« 142,i 5,6 13,2 16,0 37,5

XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 19,7 37,9 8,1 15,6 58,3 112,2 12,i 23,2 68,6 131,9 6,1 11,8 32,9 63,2

Armee . . . 24,5 43,4 8,2 14,5 58,5 103,8 12,0 21,3 79,4 140,9 6,4 H,4 20,8 36,9

I. Kgl. Bayer. Armeekorps . 38,9 91,i 9,8 22,9 56,5 132,3 10,9 25,6 71,9 168,3 6,7 15,6 20,9 48,9

II- » 34,9 68,o 9,3 18,1 62,3 121,4 10,3 20,o 87,7 170,9 5,1 9,9 15,o 29,2

III- » , 30,3 77,g 9,1 23,3 52,6 134,8 7,7 19,6 66,3 169,7 5,2 13,4 15,2 38,9
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an den Krankheitsgruppen

Gruppe V III Gruppe IX Gruppe X Gruppe X I Gruppe X II Gruppe X III Gruppe XIV

(> irOft «-• flrt o TT 0 M 0 0 iVA* 0 TC(in JN- 0 M oo 1Y1- -o°o K. A  M. A  K. o°o M. o°, K. A  M. A  K. | A M .

11,9 18,5 10,4 16,2 153,9 240,0 69,7 108,7 135,4 211,2 0,68 0,96 8,7 13,5

17,3 28,2 12,5 20,5 142,7 232,8 68,6 111,9 146,4 238,9 0,53 0,86 8,8 14,4

13,7 25,1 13,5 24,7 146,4 267,8 64,4 117,9 118,6 216,9 0,38 0,69 9,4 17,1

10,1 18,8 11,0 20,5 122,2 227,7 65,5 122,1 126,i 235,i 1,1 2,1 8,1 15,o

14,0 21,6 10,9 16,8 170,7 262,9 74,4 114,5 152,6 235,i 1,1 1,7 6,9 10,7

12,3 22,8 9,4 17,4 132,i 245,o 58,4 108,2 118,2 219,2 0,31 0,57 10,a 18,9

13,5 26,i 8,6 16,6 121,6 235,6 54,i 104,9 123,7 239,6 0,44 0,86 10,2 19,8

9,7 19,6 9,7 19,6 116,8 235,5 52,4 105,7 120,o 241,9 0,49 0,98 10,6 21,3

10,5 22,a 9,7 20,4 115,5 243,5 43,4 91,5 103,2 217,6 0,71 1,5 11,7 24,6

10,6 20,o 10,8 20,4 120,5 227,1 71,2 134,1 112,8 212,6 0,55 1,0 8,6 16,2

9,3 18,3 8,6 16,7 117,o 228,s 62,t 121,9 112,0 219,0 1,2 2,4 13,4 26,2

13,3 20,o 11,3 17,o 156,o 235,0 75,8 114,2 163,6 246,6 0,83 1,2 13,0 19,6

11,7 16,6 10,3 14,6 142,3 202,3 79,? 113,3 159,4 226.6 0,92 1,3 9,6 13,6

11,6 16,9 10,8 15,7 126,1 184,3 74,3 108,5 180,6 263,9 0,49 0,71 7,7 11,2

10,9 18,6 10,2 17,3 128,4 218,3 64,9 110,3 146,i 248,3 0,46 0,78 10,0 16,9

9,3 19,9 11,3 24,1 120,i 256,3 40,9 87,1 99,8 212,5 0,22 0,46 11,5 24,4

13,6 22,7 10,8 18,1 136,4. 227,6 56,8 94,8 138,o 230,2 0,25 0,42 10,4 17,4

15,2 26,5 14,0 24,3 132,i 229,5 59,3 103,i 121,o 210,2 0,60 1,0 10,2 17,8

9,1 21,2 8,3 19,5 90,2 211,2 42,o 98, t 97,o 227,3 0,38 0,^9 9,7 22,8

9,4 18,i 12,1 23,2 118,1 227,1 57,7 111,0 109,6 210,8 0,55 1,1 6,7 12,9

11,9 21,2 10,7 19,i 130,9 232,i 61,4 108,9 128,7 228,3 0,59 1,0 9,8 17,3

6,8 15,9 12,0 28,i 60,7 142,i 46,5 108,7 75,2 176,o 0,42 0,98 10,0 23,4

8,8 17,2 10,8 21,i 90,i 176,2 55,ö 108,2 112,i 218,6 1,1 2,i 9,7 19,o

5,5 14,0 13,3 34,o 60,4 154,8 44,5 114,0 74,6 191,1 0,54 1,4 5,2 13,3

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. I. Teil.
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10 A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen.



Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr.

Tabelle 11. _____________________________ ;________-

A. Bericht über den Krankenzngang im allgemeine«. 11

Krankheitsgruppen und Krankheit

Nr. 
der Krank
heiten im 
Rapport
muster

I. Übertragbare K rankheiten und allgemeine Erkrankungen

D arunter:

U nterleibstyphus

Wechselfieber

Grippe

Ruhr

Akute Miliartuberkulose

der oberen Luftwege und Lunge

der Knochen und Gelenke

anderer Organe

A k u te r  G e le n k r h e u m a t i s m u s

II. Krankheiten des Nervensystems.

III. Krankheiten der Atmungsorgane

D arunter:

K atarrhe der Schleimhäute der Luftwege

Lungenentzündung

Brustfellentzündung und Ausgänge

IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes

V. Krankheiten der Ernährungsorgane

Darunter:

M andelentzündung

Akuter Magen- und D arm katarrh

K atarrhalische G elbsucht.

VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane

VII. Venerische K rankheiten

VIII. Augenkrankheiten . . . .

D arunter: Übertragbare 

IX. Ohrenkrankheiten . . . .

D arunter: Krankheiten des äußeren und m ittleren Ohrs 

X. K rankheiten der äußeren B ed eck u n g en .....................................

XI. Krankheiten der Bewegungsorgane.

XII. Mechanische Verletzungen.

D arunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrenkungen

X III. Andere Krankheiten

XIV. Zur Beobachtung .

Zugang von 
1000 Mann 

der Iststärke 
während des 

Jahres

1 -4 0

13

16

17

18

19

20 

21 

22 

27

41a—52 

53 -63  

53-57  

58 

60 

64-79  

80-101 

82 

86 u. 89 

97

102—111 

112-117 

118-134 

118 u. 119 

1 3 5 a -139 

135a—137 

140-148 

149-162 

163-192 

168-184 

193-197 

198

Davon entfallen auf das

W inter Sommer
halbjahr halb jahr

24,5 

0,40 

0,05

9,7 

0,03

1.4 

0,15 

0,29 

0,45

5 .9  

8,2

58,5

5 1 . 4  

3,fi 

3,i

12,o

79.4

36.3

24.4 

0,85 

6,4

20,8

11.9 

0,28

10.7

10.3

130.9

61.4

128.7

50.5 

0,59 

9,8

13,3 

0,16 

0,03 

6,0 

0,02 

0.77 

0,09 

0,15 

0,02 

3 :o

4.8 

34,7

31.1

1.9

1.5 

6,2

42.3 

22,6

10.1 

0,47

3.7

11.3

6.4 

0,24 

6,1

5 .8  

69,2

26.5

62.4 

25,i

0,38

5 ,6

11,2

0,24

0,03

3.8 

0,oi 

0,61 

0,06 

0,15 

0,41

2.9 

3,4

24,0

20,5

1.7 

1,6

5.8

37.2 

13,8

14.2 

0,39

2.8

9.5

5.5 

0,04 

4,7

4.5 

61,8 

34,8

66.3

25.4 

0,22 

4,2

Summe der Gruppen I bis XIV . 1—198 563,9 292,7 271,5

2*
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B. Übersicht über die im Berichtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren
baulichen und sanitären Maßnahmen.

I. Neubauten.
a. Kasernen.

Im Berichtsjahre wurden fertiggestellt an Neubauten: 
ein Stabsgebäude in Brom berg (für Feldart. Hegt. Nr. 53), 
eine Kaserne in B autzen  (für Hus. Regt. 20), ein Er
weiterungsbau für die Stadtkaserne in R atzeburg (für 
Jäger-Batl. Nr. 9); bezogen wurden die Neubauten der 
Kasernen in A llen ste in  (für III. Batl. Inf. Regts. Nr. 146), 
Q uedlinburg (für I. und III. Batl. Inf. Regts. Nr. 165), 
Torgau (für die 2. Battr. Feldart. Regts. Nr. 74), G logau  
(für Pionier-Batl. 5), Mainz (für Pionier-Batl. 25).

Neuerbaut wurden je ein Wohnhaus für unverheiratete 
Offiziere in Berlin  (beim 4. Garde-Regt. zu Fuß) und im 
alten Lager in Jüterbog; Offizier-Speiseanstalten in R atze
burg (für Jäger-Batl. 9), Sondershausen  (für I Batl. 
Inf. Regts. Nr. 78) und in Stolp (für Hus. Regt. 5).

Für Mascliinengewehrkompagnien wurden die not
wendigen Baulichkeiten durch Neubau geschaffen und 
auch größtenteils in Benutzung genommen: in Potsdam  
(1. Garde-Regt. zu Fuß), Spandau (5. Garde-Regts. zu Fuß), 
S tettin  (Inf. Regt. Nr. 34), H alle  a. S. (Inf. Regt. Nr. 36), 
L ieg n itz  (Gren. Regt. Nr. 7), B reslau (Inf. Regt. Nr. 51), 
G latz (Inf. Regt. Nr. 38), M inden (Inf. Regt. Nr. 15), 
C oblenz (Inf. Regt. Nr. 68), H ildesheim  (Inf. Regt. 
Nr. 79), Kamenz (Inf. Regt. Nr. 178), S tu ttgart (Inf. 
Regt. Nr. 119), Metz (Inf. Regt. Nr. 98).

Neubauten von Fam ilienw olinhäusern  für ver
h e ira te te  U n teroffiz iere  und B eam te wurden errichtet 
oder bezogen: in Potsdam , G roß-L ichterfelde, Span
dau, Schneidem ü hl, M inden, C elle , D resden , P fa lz 
burg und Plauen.

N eue W irtschaftsgebäude wurden erbaut oder in 
Betrieb genommen: in N eiße, Jena und P fa lzb u rg , ein 
Kammergebäude in Jena.

Neue Dienstgebäude für Bezirkskommandos wurden 
errichtet oder bezogen: in Brem erhaven, Aurich und 
D on au esch in gen , ein Proviantamt neu erbaut in B autzen , 
ein neues Arresthaus eingerichtet in Marburg.O O

Auf Truppenübungsplätzen wurden errichtet in D öbe-  
ritz eine Leutnantsbaracke, in H agenau ein Garnison
verwaltungsgebäude und eine Hauptmannsbaracke.

Ein neuer Exerzierplatz wurde angelegt in C ol
mar i. E.

b. Garnisonlazarette.
Von Lazarettneubauten wurden bezogen diejenigen in 

Lübben und Jena, ferner das Mietslazarett in N eu 

m ünster und die Militärabteilung des städtischen Auguste 
Viktoria-Krankenhauses in D iez. Vom Neubau des Laza
retts H am burg-A ltona sind das Wirtschaftsgebäude, das 
Seuchen- und Desinfektionshaus, ein Barackenschuppen, 
ein Kohlen-, Geräte- und Holzschuppen sowie der Tierstall 
bereits in Benutzung genommen. Ferner ist eine Wandel
halle im Lazarettgarten angelegt, so daß nur noch ein 
chirurgischer Krankenpavillon und das Absonderungsliaus 
der Eröffnung harren.

Der Neubau eines Leichen- und Desinfektionshauses 
ist im Rohbau fertiggestellt in Brom berg, eine massive 
Geschäftsbaracke und ein Absonderungsgebäude beim 
Barackenlazarett Arys errichtet.

Das Lazarett H ofgeism ar wurde durch Anbau er
weitert, das Lazarett B autzen durch umfangreiche Um- 
und Erweiterungsbauten vergrößert.o o

Die Gesamtabnahme des Um- und Erweiterungsbaues 
des Garnisonlazaretts Anger münde hat stattgefunden.O Ö

II. Kleinere Bauten, bauliche Veränderungen und 
sonstige sanitäre Maßnahmen.

Sehr zahlreich und mannigfaltig sind die größeren 
oder kleineren baulichen Veränderungen der einzelnen 
Garnisonanstalten und die kleineren Bauten gewesen.

So wurde unter anderen durch Anbau vergrößert: die 
Unteroffizierschule in P otsd am ,ie  eine Kaserne in Danzi«*-) *3 £5

N eufahrw asser und Saarlou is, ein Wirtschaftsgebäude 
in G nesen, das Proviantamt in S tettin , die Militärbäckerei 
in W eiß en fe ls , das Waschhaus des Lazaretts Spandau; 
umgebaut Kasernen: in B erlin  (III. Batl. Garde-Füsl. 
Regts.), Potsdam  (Unteroffizierschule), L iegn itz  (I. Batl. 
Gren. Regts. 7), Aurich (Inf. Regt. 78), Hanau (II. Batl. 
Inf. Regts. 88), ein Wirtschaftsgebäude in K önigsberg  i. Pr. 
(Pion. Batl. 18), das Wohngebäude I (früher Einquartierungs
haus) in V erden. Für andere militärische Zwecke wurde 
umgebaut und eingerichtet die alte Offiziersspeiseanstalt 
in G oldap.

Ein Mannschaftsspeisesaal wurde in Gebrauch ge
nommen in M einingen, Kantinenräume vergrößert in 
B erlin  und M ülhausen i. E., neue Küchen errichtet in 
Coblenz.

Neue Revierkrankenstuben wurden geschaffen in 
Spandau, Revierkrankenstuben mit Untersuchungszimmer 
in B er lin , N eiße und verschiedenen Standorten des 
XVII. Armeekorps, Untersuchungszimmer neu eingerichtet 
in Stargard i. Pomm., G oslar, K arlsruhe, Colmar i. E. 
und Straßburg i. E.
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Außerdem gelangten in einigen Standorten noch an-o o o
dere kleinere Bauten zur Ausführung, wie z. B. Büchsen
macherwerkstätten, Fahrzeugschuppen für Feldküchen und 
andere Fahrzeuge, Pferdeställe und ähnliches.O '

Was die Lazarette anbelangt, so wurden unter anderem 
eingerichtet: Geisteskrankenstuben in Lyck und R astatt; 
eine Absonderungsabteilung in Rostock; ein Sprech- und 
Wartezimmer für Angehörige von Soldatenfamilien in 
Coblenz; in B erlin  1 ein Torgebäude, das zugleich 
Räume enthält, die vormittags für die zahnärztliche Ab
teilung, nachmittags für die poliklinische Behandlung der 
Unteroffizierfrauen bestimmt sind; je ein Luftbad in Ra- 
witsch und Döbeln. Eigene Verbandzimmer wurden ge
schaffen in L ie g n itz , R endsburg, H annover, Erfurt; 
ein aseptischer Operationssaal eingerichtet in D anzig.

Von hygienischen Maßnahmen seien erwähnt: Neue 
Brunnen wurden gebohrt oder in Betrieb genommen in 
D öberitz, S tralsund , R atzeburg, im M unsterlager, 
heim Lazarett Potsdam ; eine Enteiscnungsanlage einge
b au t in Itzehoe. An die städtische Wasserleitung wurden 
angeschlossen: Kasernen in C assel, Gera, D iedenhofen , 
Graudenz; das Lazarett in F lensburg; mit einem städti
schen Brunnen verbunden die Kaserne in Grottkau. Neue 
Quellwasserleitungen wurden in Betrieb genommen in 
E hrenbreitstein  und Burg H ohenzollorn. Anschluß an 
die städtische Wasserleitung und Kanalisation erhielten: 
Standortsanstalteil in B erlin , Sw inem ünde, Krouzburg; 
die Lazarette Sw inem ünde, Cüstrin und das Leichenhaus 
in Jülich.

Badeanstalten wurden angelegt in C ob len z, Ehren- 
breitste in , K arlsruhe, R astatt, auf dem Truppen
übungsplatz B itsch , in R iesenburg; eine neue Offiziers
badeanstalt auf dem Truppenübungsplatz Hagenau. Ver
größert wurde die Badeanstalt in Verden; in Benutzung 
genommen die Winterbadeanstalt mit Schwimmbassin beim 
Kadettenhause Plön und die Badecinrichtung in H ersfeld;  
an die städtische Wasserleitung abgeschlossen die Bade
anstalten in Jüterbog und Ohlau.

Warmwasseranlagen erhielten die Mannschaftswasch- 
räume in R iesa , Wascheinrichtungen in den Latrinen die 
Lazarette in W ittenberg und W eiß en fels, Waschräume 
die Unteroffizierschule in Potsdam .

Neue Latrinen wurden gebaut oder eingerichtet in 
Stargard i. Pomm., C oblenz, im L ockstedter L ager, 
in Stade, H annover, Jena, Gotha, D resden , M ül
hausen i. E., B itsch, D iedenhofen; Nachtlatrinen her
gestellt in B erlin , P osen , O ppeln, Cöln, D ü sseldorf, 
Bitsch und verschiedenen Standorten des XVII. Armee
korps; Wasserspülung erhielten Latrinen in G roß-L ichter
felde und Schw erin.

An die städtische Schwemmkanalisation wurden ange-O
schlossen: Kasernen in B erlin , Frankfurt a. O., Posen; 
die Lazarette Gotha und H ofgeism ar.

Klärgruben wurden eingebaut für Fäkalien im La
zarett B elgard , für Wirtschaftsabwässer im Lazarett A n
germ ünde; biologische Kläranlagen errichtet im alten 
Lager in Jüterbog, das ganz kanalisiert worden ist, in 
W eingarten und in Mainz.

In der Heizung wurden folgende wichtigere Änderungen 
vorgenommen: Die Gefangenenstation in Cöln erhielt 
Warmwasserheizung, Niederdruckdampfheizung eine Kaserne 
in D resden und einzelne Baulichkeiten der Lazarette 
W eingarten  und D öbeln.

Verbesserte Beleuchtung erhielten Kasernen in Ora- 
nienstein  (Gasbeleuchtung), B autzen (Gasglühlicht), 
G leiw itz und Erfurt (elektrisches Licht). Von Lazaretten 
bekamen Gasbeleuchtung Ohl au und Lüneburg; elektrische 
Beleuchtung W ahlstatt und Stettin .

An Desinfektionsanlagen wurden neu geschaffen ein 
Desinfektionsschuppen mit fahrbarem Desinfektionsapparat 
in Sohle sw ig, eine Desinfektionsanstalt mit Henneberg- 
schem Desinfektor in P lön , ein Korischer Verbrennungs-• O
ofen im Lazarett Karlsruhe.

Die Verpflegung, die der ständigen Aufsicht der Sanitäts
offiziere unterstand, hat nur in einer geringen Zahl von 
Fällen zu ernsten Ausstellungen Anlaß gegeben. So wurde 
z. B. in D an zig  einmal stark gefälschte Leuerwurst für 
den Verkauf gesperrt; in Sondershausen wurden einige 
Male Fleischwaren beanstandet. Der Lieferant ist wegen 
Nahrungsmittelverfälschung gerichtlich bestraft.

Wie im Vorjahre so wurden auch diesmal in B erlin  
Kochkurse abgehalten, an denen Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Unteroffiziere teilnahmen. Die Kurse haben auf die 
Verbesserung der Kost einen wesentlichen Einfluß ausgeübt 
und sind daher nunmehr eine dauernde Einrichtung ge
worden.

In D öberitz wurde eine Milchverkaufshalle sowie eine 
Fleischausgabestelle mit Kühlraum errichtet.

Wegen Feuchtigkeit im Lazarettgarten wurde ein Teil 
des Kadettenhauses O ranienstein  mit einer Tonröhren
drainage umgeben.

Außerdem seien von kleineren hygienischen Ver
besserungen erwähnt: Anlage von Essenausgabeschaltern 
für Mannschaften, von Kartoffelkellern, von neuen Ven
tilationseinrichtungen, Aufstellung von neuen Menagekoch
herden, Spülapparaten und Fettöpfen, Ausschaltung von 
Brunnen, Änderungen an Einsteigeschächten, Zementierung 
in der Umgebung von Druckständern, Anlegung von Ton
fliesenbelag in Latrinen, Ersatz eiserner durch Kachelöfen 
und Aufstellung von Müllkästen.
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C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier
kranken im besonderen.

I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.
Tabelle 12. 1 bis 40 des Rapportmusters.)

Eestand

waren

Z u g a n g A b g a n g

Bestand

bleiben

B e h a n d l u n g s t a g e

absol.
Zahl

0va
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe

Summe
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

571 13 464 24,5 10 712 76,3 231») 1,6 2537 18,1 13 480 96,0 555 383 528 27,3

A ußerdem  erk ran k te n  noch 2 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie, 1 Invalide , 169 K ad e tten  u n d  84 Unteroffizier- 
vorschüler, w elche n ic h t h ie r, sondern  in  der f ü n f t e n  
A b t e i l u n g  des II. Teiles zah lenm äßig  nachgew iesen w erden.

Im Vorjahre betrug der Zugang der I. Gruppe 
14 859 Mann =  27,2 ^  K. In diesem Berichtsjahre ist

2,7 K.
757

wieder eine geringe Abnahme und 
gegen das Vorjahr zu verzeichnen.

Tabelle 13 K rankenzugang in Gruppe I nach Arm eekorps.

zwar um

Die Tabelle 13 gibt über die Zahl der Erkrankungen 
in den einzelnen A rm eekorps Aufschluß. In einer be
sonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges ohne die 
Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluß dieser 
Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I tritt am 
auffallendsten bei dem XIII. (K.W.) Armeekorps, dem Garde
korps, dem XVI.,XII. (l.K . S.), XI. und IX. Armeekorps hervor.

A r m e e k o r p s

einschließlich
der

Grippekranken

abs. Zahl M.

abzüglich
der

Grippekranken

abs. Zahl K.

einschließlich abzüglich
der der

A r m e e k o r p s G rippekranken G rippekranken

I
abs. Zahl 0 TTTi ff 7)°ff M . abs. Zahl 0 TTTi 6

X III. (K. W.) . . . 1078 47,7 69,7 370 16,4
XIV................................. 772 22,1 37,ß 537 15,t
XV................................. 540 16,8 35,8 353 11,0

X V I................................ 1041 37,5 62,6 526 18,9
X V II................................ 752 23,6 41,o 537 16,9

X V III................................. 603 22,s 53,5 387 14,7
XIX. (2. K. S.) . . . 431 19,7 37,9 306 14,0

1
Armee . . 13 464 24,5 43,4 8115 14,7

I. K. B.......................... 926 38,9 91,1 540 22,7
II. „ , ..................... 785 34,9 68,0 385 17,i

III. » ............................ 613 30,3 77,6 337 16,7

G. . . .
I. . . .

H. . . .
III. . . .
IV. . . .
V. . . .

VI. . . .
VII. . . .

VIII. . . .
IX. . . .
X. . . .

X I. . . .
XII. ( l .K . S.)

1488
810
570
406
473
370
402
479
486
711
587
691
774

35,+
23.7
21.4
17.1 
19,t
14.2 
14,9
16.7
17.4
27.7
25.5
31.7 
35,i

55.2
38.7
39.2
31.9
29.9
26.3
28.8
33.7 
33,6
52.3
49.8
47.8
50.4

700
528
331
251
342
324
311
292
406
391
447
382
394

16,6
15,5
12.4 

-10,6
14.1
12.4
11.5
10.2
14.5
15.3
19.4
17.5 
18,0

Tabelle 14. Auf die einzelnen  Monate verteilt sich der Zugang in folgender Weise:

E s g i n g e n  z u i m M o n a t
Zugang

über
haupt

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

1 | F
eb

ru
ar

 

1 M
är

z

A
pr

il

M
ai 

! 1

Ju
ni

Ju
li

1

A
ug

us
t

1-1a>Xi
aO)
cLU)«3

absolute Zahlen 711 908 859 1743 1686 1294 1492 1162 1049 940 904 716 13 464
0 TT 1,4 1,6 1,6 3,2 3,t 2,4 2,7 2,i 1,8 1,7 1,6 1 ,« 24,5

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 7365, im 2. Dieostjahre 3795 und in höheren Dienstjahren 
2304 Mann =  32,7 — 18,4 — 19 ,4^  der betreffenden Iststärke.

*) Außerdem starben 8 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.



Pocken und Windpocken. 15

Tabelle 15.
Erste Unterart: Übertragbare Krankheiten.

(Nr. 1 bis 26 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
BÖ
K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol. 1 %  der
Zahl B̂ n ' | delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

326 8976 16,3 7584 81,5 205 *) 2,2 1172 12,6 8961 96,3 341 208 406 22,4

A ußerdem  erk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie, 157 K adetten  und  60 U nteroffiziervorschiiler. 
(Siehe II. Teil, fün fte  A bteilung.)

Wie sich der Gesamtzugang auf die einzelnen Arm ee
korps verteilt, ist aus der Tabelle 16 zu ersehen, in der 
außerdem der Zugang an Grippe (Nr. 17 des Rapport
musters) und an T uberkulose (Nr. 18 bis 21 des Rapport
musters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten Zugang 
haben das XIII. (K. W.) und XYI. Armeekorps, das Garde
korps, das XI., XII. (l.K . S.) und IX. Armeekorps gehabt, 
bei denen zahlreiche Grippeerkrankungen einen wesent
lichen Einfluß auf den Zugang ausübten.

Tabelle 16.

Armeekorps

Nr. 1 bis 26 
des

Rapportmusters

Nr. 17
des

Rapport
musters

Nr. 18 bis 21 
des 

Rapport
musters

absol.
Zahlen

THT
K.

0 
fl IF
M.

absol.
Zahlen

0
Tiff
K.

absol.
Zahlen

0
TV ff
K.

G........................ 1104 26,3 40,9 788 18,7 98 2,3
I ........................ 518 15,2 24,8 282 8,3 71 2,1

I I ................................... 382 14,3 26,2 239 9,0 56 2,i
I I I .................................... 275 11,6 32,6 155 6,5 40 1,7
I V .................................... 254 10,4 16,i 131 5,4 34 1,4

V .................................... 186 7,1 13,2 46 1,8 63 2,4
V I ............................ 197 7,3 14,1 91 3,4 34 1,3

V I I .................................... 311 10,9 21,9 187 6,5 51 1,8
V I I I ................... 234 8,4 17,6 80 2,9 52 1,9

I X ................................... 531 20,7 39,0 320 12,5 36 1,4X ........................ 403 17,5 34,2 140 6,1 18 0,78
X I .  , , , 505 23,2 34,9 309 14,2 55 2,5

X I I .  (1. K. S.) . 487 22,3 31,7 380 17,4 36 1,6
X I I I .  (K. W.) . . 841 37,2 54,4 708 31,4 63 2,8
X L V .................................... 493 14,1 24,0 235 6,7 80 2,3

X V .  . . 347 10,8 23,o 187 5,8 54 1,7
X V I .  . 821 29,6 49,3 515 18,5 64 2,3

X V I I .  . . 478 15,o 26,i 215 6,8 50 1,6
X V I I I .  . . 378 14,3 33,5 216 8,2 50 1,9

X I X .  (2. K. S.) . 231 10,6 20,3 125 5,7 22 1,0
Armee . . 8976 16,3 | 28,9 5349 | 9,7 1027 1,9

1. K. B.................. 598 25,1 | 58,8 386 16,2 39 1,6
I I -  » » . 579 25,7 1 50,2 400 I 17,8 40 1 1,8

I H -  » » . . . . 425 1 21,o 1 53,8 276 1 13,6 35 1,7

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4867, im 
2. Dienstjahr 2609 und in höheren Dienstjahren 1500 Mann 
=  21,6 12,6 — J2,7 aff der betreffenden Iststärke.

1. Pocken un d  W indpocken .
Rapportmusters.)

Tabelle 17.

(Nr. 1 und 2 des

B
es

ta
nd

w
ar

en

Zugang A b g a n g ec O -*i> fc£

absol.
Zahl

0®ff
K.

dienst
fähig

ge
storben

a n der
ze itig

Hum ine
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

fü
rj

et
 

K
ra

nk
er

 
du

rc
hs

ch
n:

 
lie

h

— 5 0,oi 5 5 — 19,0

A ußerdem  erk ran k ten  noch 6 K ad e tte n  an  W indpocken. 
(Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Die Tabelle 18 gibt ein Bild von den Erkrankungen 
an P ocken und W indpocken während der letzten 
37 Jahre.

Tabelle 18.

B e r i c h t s z e i t r a u m
Es erkrankten an

Es starben 
an PockenPocken

modifizierten 
Pocken und 
W indpocken

1873/78 . ..................... 7 99 l 2)
1878/83 .......................... 5 79
1883/88 .......................... 1 35 1 *)
1888/93 .......................... 2 82
1893/98 .......................... 2 82 __
1898/1903 ..................... 1 77 1
1903/08 .......................... 2 28 1
1908/09 .......................... 2 6 —
1909/10 .......................... 1 4 —

*) Außerdem starben 2 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Be
handlung.

2) Außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.
3) Eingezogener Kcservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der E r

krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft.

Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mann
schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist in Tabelle 20 
zusammengestellt.

Die als Pocken geführte Erkrankung betrifft einen 
Fähnrich der Kriegsschule D an zig , bei welchem wTegen 
einer in M arienburg, wo er sich aufgehalten hatte, 
herrschenden Pockenepidemie echte Pocken angenommen 
wurden. Der Fall verlief ganz leicht. Die Schutzpocken
impfung war 5/4 Jahre vorher mit Erfolg vorgenommen 
worden.

2. Scharlach . (Nr. 3 des Rapportmusters.)
Tabelle 19.

Zugang A b g a n g tfc O -w
SP-8

B
es

ta
nc

w
ar

en

absol.
Zahl

D°Ö
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

tag
e 

für
 j

e<
 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
n 

1 
lie

h

8 389 0,71 336 9 35 380 17 42,1
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910.
Tabelle 19.

Die Die Gesamtzahl

A r m e e k o r p s
Zahl der 

Ge
im pften

erste In 
wa

von
Erfolg

apfung
ir

ohne
Erfolg

zweite ur 
Impfung

von
Erfolg

id dritte  
waren

ohne
Erfolg

der erfo 
Geim]

absolut

Igreich
)ften

o/o der 
Ge

im pften

Art der zur Anwendung gekommenen 

Lymphe

G...................... 16 995 15 987 1008 808 200 16 795 98,8 Pissinsche Tierlymphe.

I ...................... 14883 13 417 1 466 1 155 311 14 572 97,9 Glyzerin-Tierlymphe aus der Königl. Im pfanstalt 
Königsberg i. Pr.

I I ...................... 11800 11269 531 376 155 11 645 98,7 Tierlymphe aus der Landesim pfanstalt Stettin.

III ...................... 9 969 9 369 600 468 116 9 837 98,7 Pissinsche Tierlymphe.

IV ...................... 10 428 9 477 951 720 231 10197 97,8 Tierlymphe aus dem Herzogl. bz. Königl. In stitu t 
zu Bernburg und Halle a. S.

V...................... 11302 10 625 677 497 180 11122 98,1 Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Lymph- 
gewinnungsanstalt zu Oppeln.

V I....................... 11428 10 848 580 508 72 11356 99,4 desgl.

V II...................... 12 388 11788 600 545 55 12 333
l

99,« Tierlymphe aus der Im pfanstalt Cassel, dem Lymph- 
erzeugungsinstitut Cöln und aus der Privatimpf- 
anstalt des Sanitätsrat Dr. Protze, Elberfeld.

VI I I ...................... 12 069 11547 522 403 119 11950 99,o Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut Cöln.

IX ...................... 11003 10312 691 623 68 10 935 99,4 Tierlymphe aus dem Großherzogi. Im pfinstitu t 
• Schwerin.

X ...................... 9 915 9 284 629 456 173 9 740 98,2 Tierlyraphe aus der Königl Im pfanstalt zu H an
nover.

X I...................... 9 699 8 573 1122 934 188 9 507 98,o Tierlymphe aus den Im pfinstituten Weimar und 
Cassel.

x i i .  U- k  s.) . 9 322 9110 212 127 84 9 237 99,i Tierlymplie aus dem Königl. Im pfinstitu t Dresden.

X III. (K. W.) . 9 871 8 577 1 294 824 470 9 401 95,2 Tierlymphe aus der Zentralim pfanstalt S tu ttgart.

XIV...................... 15 287 14 529 758 493 265 15022 98,3 Tierlymphe aus den Landesim pfanstalten Karlsruhe 
und Straßburg i. E.

XV...................... 13 432 11869 1563 1 036 526 12 905 96,i Tierlymphe aus der Landesim pfanstalt Straßburgi.E .

XVI. . . 12 348 11 445 903 675 228 12120 98,2 Tierlymplie aus der Landesim pfanstalt Metz.

X V II...................... 13 681 12 200 1481 1 064 417 13 264 97,o Tierlymphe aus dem Lym pherzeugungsinslitut 
Königsberg i. Pr.

XVI I I ...................... 11464 10 807 657 531 126 11 338 98,9 Tierlymplie aus dem Königl. Provinzialim pfinstitnt 
Cassel und dein Großherzogi. Landesim pfinstitut 
Darmstadt.

XIX. (2. K. S.) . 9 725 9 595 130 118 12 9 713 99,9 Tierlymphe aus dem Königl. Im pfinstitu t Dresden.

Armee . . 237 009 220 628 16 375
*)

12 361 3 996 232 989 98,3

i) 6 Mann schieden vor der ersten und
2j 18 „ , „ „ zweiten bz. d ritten  Nachschau aus.
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A ußerdem  e rk ran k ten  noch in  N a u m b u r g  a. S. 19, 
B e n s b e r g  1, K ö s l in  1 =  21 K adetten , sowie in  W e i lb u r g  
2 U nteroffiziervorschüler an  Scharlach, welche n ich t hier, 
sondern bei den S on d eran sta lten  —  fü n fte  A bteilung, II. Teil
— zahlenm äßig  nachgew iesen w erden.

Demnach sind in Wirklichkeit 283 Mann weniger als 
im Vorjahre an Scharlach zugegangen.

D e r Z u g an g  b e tru g  im  D u rch sch n itt d e r J a h re :
K.,1881/86 .......................... . 453,4 Mann =  1 ,a 0 Tl Ü"

1886/91 .......................... . 395,4 „  =  0 ,9 5 55

1891/96 .......................... . 433,6 „ =  0 ,9 2 55
1896/1901 ..................... . 368,4 » =  0>71 55
1901/06 .......................... . 332,2 „  =  0 ,6 3 n

im Jahre 1906/07 . . . 545 » = 55
„ „ 1907/08 . . 401 „  - 0 ,7 4 55

„ 1908/09 . . . 672 » = V

im Jahre 1909/10 . . . 389 Mann =  0,7i ö°ö K.

Zugang der Scliarlachkranken nach Arm eekorps. 
Tabelle 21.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

A * .
Armeekorps

Z u g a n g

absol. 1 0 it  
Zahlen | 1,(1

G..................... 54 1,3 X. . . . 22 0,96
I ..................... 11 0,32 XI. . . . 32 1,5

II. . 7 0,26 XII. (l.K . S.) 19 0,87
III. . . . 9 0,38 X III. (K. W.) 7 0,31
IV. . . 8 0,33 XIV. . . . 48 1,4
V..................... 23 0,88 XV. . . . 13 0,40

VI. . . . 5 0,18 XVI. . . . 7 0,25
VII..................... 6 0,21 XVII. . . . 22 0,69

V III..................... 21 0,75 XVIII. . . . 30 1.1
IX ..................... 13 0,51 XIX. (2. K. S.) 32 1,5 "

Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 
Tabelle 22.

i
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abs. Zahlen 15 30 30 44 68 49 51 35 23 14 18 12
A  K. 0,03 0,05 0,05 0,08 0,13 0,09 0,09 0,06 0,04 0,02 0,03 0,02

auf, von denen einige Fälle als Scharlach ohne Ausschlag 
aufgefaßt worden sind.

Die Ansteckungsquelle wird — soweit sie sich über
haupt ermitteln ließ — auf Übertragung durch erkrankte 
Zivilpersonen, Weiterverbreitung im Truppenteil (Naum 
burg a. S.) oder auf Ansteckung im Lazarett (3) (P osen , 
F reiburg i. Baden [2]) zurückgeführt.

Außerdem erkrankten vom Lazarettpflegepersonal 2 
Militärkrankenwärter (L ieg n itz ), und zwar am 4. bz. 
5. Tage der Krankenwache.

Die Inkubationszeit konnte ferner einmal (Straß
burg i. E.) sehr genau auf 5 Tage und 2 Stunden be
rechnet werden.

Zwei Kranke (P osen , O ldenburg) hatten angeblich 
bereits früher 1 mal Scharlach überstanden.

Von M it-  u n d  N a c h k r a n k h e i t e n  w urden  außer 
D iphtherie  ( F r e i b u r g  i. B a d e n ,  N a u m b u r g  a. S. [je 1]), 
N ierenen tzündungen  ( P o t s d a m ,  L i e g n i t z ,  F r e i b u r g  i. 
B a d e n  [je 1], B e r l i n  [2]), G elenken tzündungen  ( L i e g n i t z ,  
K a r l s r u h e  [je 1]) u n d  M itte lohren tzündungen  ( N a u m b u r g  
a. S. [3], S t r a ß b u r g  i. E., B e r l in  [je 1]) noch beobach tet:
2 m al H au tb lu tu n g en  ( D r e s d e n ) ,  1 m al eine aph thöse  E n t
zündung  der M undsch le im hau t ( B e r l i n ) ,  1 m al B enom m en
h e it un d  V erfolgungsideen ( P o s e n ) ,  1 m al ein  Abszeß in  
der T iefe der h in te ren  R achenw and ( B e r l i n ) .  In  le tz terem  
F alle  m ußte w egen bedrohlicher A tem not der L u ftröh ren 
sc h n itt vorgenom m en w erden. Der M ann w urde d ienstfäh ig .

Der V erlauf der K ran k h e it w ar m eist günstig . 6 von  
den  E rkrankungen , über w elche B erich te  vorliegen, endeten  
töd lich ; als T odesursache is t 1 m al Septicäm ie ( H a n n o v e r ) ,
4 m al H erzschw äche ( O l d e n b u r g ,  L i e g n i t z  [je 2]), 1 m al 
H in zn tre ten  von D iph therie  angegeben  (F re ib u T g  i. B a d e n ) .

3. M asern. (Nr. 4 des Rapportmusters.)
Tabelle 23.
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Zugang A b g a n g
Bestand
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habsol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

3 193 0,35 184 1 5 190 6 19,7

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 241, im 
2. Dienstjahr 105 und in höheren Dienstjahren 43 Mann 
=  I j i  —  0 ,5 i  —  0 ,3 6  der betreffenden Iststärke.

Uber Scharlach wird aus 18 Garnisonlazaretten über 
167 Krankheitsfälle näher berichtet. Ein gehäuftes Auf
treten wurde beobachtet in B erlin  (51), im Kadettenhaus 
Naum burg a. S. (19, davon 16 Kadetten einer Kompagnie) 
und in Freiburg i. Baden (34). Während der Epidemie 
in letzterem Standort traten auch 25 MandelentzündungenO

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/10. I. Teil.

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, sowie in Naumburg a. S. 7, in W ahlstatt 1 
und in Dresden 9 = 1 7  Kadetten und in Wohlau 1 Unter
offiziervorschüler an Masern, welche bei den Sonderanstalten
— fünfte Abteilung, II. Teil — verrechnet sind.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..........................  392,4 Mann =  1,4 ö0ü K.,
18 86 /9 1  ................................  438,6 „ =  1,5 „

1891/96 ..........................  391,6 „ = 0 , 9 3  „
1896/1901 .....................  526,o „ =  l,o „
1901/06 ..........................  399,8 „ = 0 , 7 5  „

im Jahre 1906/07 . . 267 „ =  0,so „
„ 1907/08. . 329 „ =  0,el „

______  » 1908/09 . . 408 „ =  0,75 „
im Jahre 1909/10 . . 193 Mann =  0,35 jyS K.

Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
rm eekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise:

3
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Tabelle 24.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

a n g

oo
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

X . . . . 16 0,69 I I I .  . . . 7 0,30

X IV .  . . . 2 0 0,57 X I .  . . . 6 0,26

I. . . . 19 0,56 VI. . . . 7 0,26

I I .  . . . 15 0,56 IV. . . . 6 0,25

XV. . . . 15 0,47 X I X .  (2 .K .S .) 5 0,23

X III. (K. W.) 10 0,4 t XVI. . . . 6 0,22
G. . . . 18 0,43 VIII. . . . 6 0,21

IX . . . . 10 0,39 VII. . . . 4 0,14

XVII. . . . 11 0,35 V. . . . 3 0,12

XII. (I.K .S .) 7 0,32 XVIII. . . . 2 0,08

Tabelle 25.
Zugang nach Monaten.
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a b s .  Z a h le n 12 10 7 33 14 15 30 17 19 13 13 10
* TC 0,02 0,02 0,oi 0,06 0,03 0,03 0,05 0,03 0,03 0,02 0,02 0,02

Aus 6 Standorten wird über 24 Erkrankungen be
richtet. 2 Kranke (O ffenburg) hatten angeblich 4 Jahre 
vorher bereits einmal Masern gehabt.

Der Krankheitsverlauf war ausnahmslos leicht.
Kopliksche Flecke wurden bei 13 Erkrankungen 6 mal 

(Potsdam , Straßburg i. E. [je 3mal]) beobachtet.

4. Übertragbare Ohr Speicheldrüsen en tzün- 
dung (M um ps), (Nr. 5 des Rapportmusters.)

Tabelle 26.
Zugang A b g a n g Ol B
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1 437 0,79 428 • 3 431 7 14,4

A ußerdem  erk ran k ten  noch 94 K ad e tten  un d  17 U nter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 27.

Z u g a n g Z u g a n g
A rm e e k o rp s a b s o l .

Z a h le n
_<L K oo

A rm e e k o rp s a b so l.
Z a h le n A K .

G..................... 27 0,61 X .  . . . 17 0,74
I ................. 25 0,73 X I .  . . . 17 0,78

I I ........................... 5 0,19 X I I .  ( l .K .S . ) 7 0,32
I I I ........................... 15 0,63 X I I I .  (K . W .) 16 0,71
I V ........................... 24 0,99 X IV . . . . 42 1,2

V ........................... 11 0,42 X V . . . . 11 0,34
V I. . 12 0,41 X V I. . . . 10 0,36

V I I .  . . . 10 0,35 X V II .  . . . 4 0 1,3
f l l l ................. 6 0,21 X V I I I .  . . . 49 1,9

I X .......................... 82 3,2 X I X .  (*2. K . S .) 11 0,50

Zugang nach M onaten.
Tabelle 28.
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a b s .  Z a h le n 7 33 18 59 99 54 50 53 22 12 16 14

0 TC7)0 0,oi 0,06 0,03 0,ii 0,18 © © 0,09 0,09 0,04 0,02 0,03 0,03
1

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 210, im 
2. Dienstjahr 163 und in höheren Dienstjahren 64 Mann 
=  0,93 — 0,79 — 0,5i ö°ö der betreffenden Iststärke.

Aus 10 Standorten wird über 63 Erkrankungen be
sonders berichtet. Kleinere Epidemien wurden beobachtet 
in Schw erin (7), S ch lesw ig  (11), M einingen (10) und 
in Colmar i. E. (15).

2 mal (Schw erin , Sch lesw ig) war die Krankheit 
aus Urlaubsorten, 1 mal aus dem Bürgerquartier (Straß
burg i. E.) eingeschleppt. 1 mal (M einingen) erfolgte die 
Übertragung im Lazarett, sonst, soweit überhaupt mehrere 
Erkrankungen in einem Standort vorkamen, in der Kaserne.

Die Inkubationsdauer betrug 1 mal 2 Tage (Schwerin),
1 mal 17 Tage (M einingen).

Der Krankheitsverlauf war schwer in D iez und 
Schw erin , günstig in Colmar i. E., meist fieberlos in 
S ch lesw ig .

Je 1 mal wird Rückfall (L udw igsburg) und kritischer 
Fieberabfall am 7. Krankheitstage (D iez) berichtet.

Eine Erkrankung in Colmar i. E. führte zu chro
nischer Ohrspeicheldrüsenschwellung und Ohrenreißen.

An sonstigen Mit- und Nachkrankheiten traten auf: 
20 mal Hodenschwellungen (K rotoschin , Straßburgi. E., 
D iez , Schw erin [je 1 mal], M einingen, K arlsruhe  
[je 2 mal] und Colmar i. E. [12 mal]. 1 mal (D iez) ging 
die Hodenschwellung der Ohrspeicheldrüsenentzündung um 
5 Tage voraus, sonst stellte sie sich gleichzeitig oder 
später ein.

3 mal wird über gleichzeitige Mandelentzündung 
(Schw erin), 2 mal über Schwellung der Leistendrüsen 
(L udw igsburg) und je 1 mal über Vereiterung der Ohr
speicheldrüse (K rotoschin), häufiges Nasenbluten (D iez), 
blutfleckenartigen Hautausschlag (D iez), Kehlkopfkatarrh 
(Schlesw ig), Mittelohrkatarrh (Colmar i. E.) und Darm
katarrh (S ch lesw ig ) berichtet.

Sämtliche Kranken wurden dienstfähig.

5. D iph th erie  (K ru pp). (Nr. 6 des Rapportmusters.) 
Tabelle 29.
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12 404 0,73 371 8 1) 22 401 15 30,6

*) Außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.
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Diphtherie (Krupp). 19

A ußerdem  erk ran k ten  noch 7 f
°ffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  ei un

# -l •)!. Trthvo'
Der Zugang betrug im ]

1 8 8 1 /8 6  . \  • • •
1886/91 .
1891/96 .
1896/1901 .
1901/06 ....................

im Jahre 1906/07 
„ „ 1907/08 .

-  ,  .  1908/09  ----- — —  .  0 K
i m  J a h r e  1 9 0 9 / 1 0  . . .  4 0 4  Mann =  0 , „  „  K.

Tabelle SO. ZuSang naCh MOnate" ' -----------

457,4 Mann =  1,* Ä K.,
381,8 55

=  0,92 »
439,o 55

=  0,93 T,

264,6 35
=  0,51

279,8 n =  0,53

263 5?
=  0,19 »

275 33
=  0,51 V)

511 Yt
=  0,94 V)

ahs. Zahlen
-° Kft 0

17 ! 33 24 39 46
0,U3 1 0,oc i 0,04 ; 0,07 ! 0,08

Tabelle 31.

47
0,09

P-<1

&
a«+->P.0>02

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 231, im 
2. Dienstjahr 122 und in höheren Dienstjahren 51 Mann 
=  l,o — 0,59 — 0,43 der betreffenden Iststärke.

Der Anteil der einzelnen Arm eekorps an den 
Diphtherieerkrankungen ist für die letzten 29 Jahre in 
Tabelle 31 und graphisch in den Karten I bis VI wieder
gegeben.o O

Zugang an D iphtherie bei den ein zelnen  A rm ee
korps in ö°7j K.

a) Für den 5jährigen Zeitraum 1881/86,

52 | 30 
0,09 I 0,05

40 I 42 
0,07 1 0,07

20
0,o»

14
0,03

b)
<0
d)
e)
f)
g)
h)
i)

1886/91,
1891/96,
1896/1901,
1901/06,

das Berichtsjahr 1906/07, 
1907/08, 
1908/09, 
1909/10.

G a rd e 

korps
II. ! I I I . ! IV. v. VI. VII. VIII.: IX. X. XI. X II. I XIII. 

(l.K.S.)j (K.W.) XIV. x v J x v i J x v i l ! XVIII. XIX. 
(2. K. s.)

A r m e e k o r p

Armee
i i . ! m .

Königl. Bayer. 
Armeekorps

a 1,1 1,1
1 1 

1,3 ! 0,08 |
!

1,6 | V 0,50 ^ 1.1 0,65
1

2,5 3,t 0,73 1,1 0,86 0,57 0,94 —
1

— — 1,2 1,3 1,2

b
1,1 0,53 1,0 | 0,60 1,3 1,2 0,43 0,52 0,41 2,5 2,3 0,?o 0,59 0,88 0,49 0,80 0,34 2) 0,23 2) — — 0,92 0,71 1,8

c 0,94 0,34 0,1*4 0,27 0,78 0 /1 0,28 1,2 0,39 2,0 5,2 0,62 0,40 1,1 0,82 0,86 0,86 0,29 — — 0,93 0,66 0,47

d 0 :52 0,22 0,36 0,36 0,46
*

0,»2 0,16 0,31 0,29 1,3 2,i 0,32 0,69 0,47 0,33 0,41 0,52 0,39 0,173) 0,45 3) 0,51 0,29 0,20

e 0,65 0,51 0,78 0 ,’ l 0,41 0,24 0,11 0,23 0,28 1,9 1,9 0,46 0,67 0,53 0,37 0,48 0,29 0,19 0,27 0,21 0,53 0,17 0,09

f 0.68 0 ,- i 0,35 0,30 0,20 0,23 0,19 0,3fi 0,15 1,3 3,2 0,51 0,10 0,36 0,C2 0,06 0,62 0,16 0,23 0,28 0,49 0,21 0,49

g 0,12 0,03 0,23 0,29 0,43 0,19 0,15 0,18 1,3 2,4 2,5 0,28 0,15 0,93 0,27 0,19 0,25 0,29 0,49 0,42 0,51 0,20 0,13

h 1,5 0,18 0,53 1,* 3,1 0,23 — 0,28 0,22 1,7 5,9 0,50 0,33 0,97 0,37 0,90 0,11 0,48 0,56 0,23 0,94 0,49 0,62

i 1,0 0,2'J 0,63 0,59 0,74 0,16 0,07 0,28 0,46
I 1,6

5 , 0,co | 0,46 0,35 0,34 0,37 0,23 0,50 0,42 0,23 0,73 0,63 1,2

0,u
0,15

0,io

0,25

0,20

Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1909/10 gegen das Vorjahr um 0,. % abgenommen.

Es starben:

1899/1900 von 265 Behandelten 9 Mann =  3,4 %,

1891/92
1892/93
1893/94
1894/96
1896/97
1897/98
1898/99

302
341
452

1311
295
265
221

13 Ti
=  4 , 3 n

21 n
=  6,, n

26 w =  5,s t

38 Ti
=  2 , 9 n

8 n =  2 , 7 Ti

6 n =  2 , 3 71
7 33 =  3,2 53

) 4 jähriger Zeitraum 1882/86.
2) N u r  B e r ic h t s ja h r  1890/91- 
n) 3 jähriger Zeitraum 1898/1901.
4) 2jähriger Zeitraum 1899 1901.
5) Außerdem is t noch 1 Mann nach D iphtherie gestorben, der 

zahlenmäßig unter Nr. 3 (Scharlach) verrechnet ist.

1900/01
t 316 6 5) T> =  1>9 »

1901/02 r> 253 n 7 Ti =  2,8 „
1902/03 n 199 Ti 3 n l?5 V
1903/04 Ti 291 Ti 10 fl — n
1904/05 7i 353 Ti 14 Ti =  4,o „
1905/06 V) 357 W 15 Ti =  4,2 „

1906/07 n 274 n
9

Ti 3,3 n
1907/08 55 285 >5 5 55 l ,8 n

1908/09 55 521 Yi 12 Ti =  2 3------  5 53

1909/10 55 416 55 8 Ti 1 5® 35

Aus 22 Standorten vorliegende Berichte behandeln im 
ganzen 207 Erkrankungen, wovon 105 auf eine Epidemie 
in H annover entfallen.

Eine bestimmte Ansteckungsquelle ließ sich nur 1 mal 
(H annover) nachweisen, wo ein Soldat sich an einem im 
Lazarett befindlichen Diphtheriekranken ansteckte. Soweit

3*



20 C. I. Gruppe: Übertragbare KrankheiteD und allgemeine Erkrankungen.

sonst die Anstecklingsquelle überhaupt erörtert ist, wird 
Ansteckung bei der Zivilbevölkerung angenommen.

Ein Grenadier in Spandau hatte im 9. Lebensjahre 
bereits einmal Diphtherie überstanden.

Die Krankheitsbezeichnung stützte sich in der über
wiegenden Mehrzahl der Fälle auf die Züchtung von Diph
theriestäbchen aus dem Rachenabstrich.

Bei einem Kadetten in N aum burg a. S. schloß 
sich die Diphtherie an Scharlach an, während sie bei 
einem Mann in F reiburg i. Baden dem Scharlach voraus- 
ging.Ö O

1 mal (D resd en ) trat eine Kettenkokken-Septicämie 
(Tod), 1 mal (H ann over) chronischer Gelenkrheumatismus 
(Dienstunbrauchbarkeit) hinzu.

Von sonstigen M it- und N achk ran kheiten  werden 
erwähnt: Eiweißharnen und Lähmungen je 6mal, akute 
Herzmuskelentzündung (H ann over [3], B e r lin ) , akute 
Herzmuskel- und Herzinnenhautentzündung (H annover  
[2]), akute Herzinnenhautentzündung (H an n over), all
gemeine Nervenentzündung (Potsdam ).

Der Verlauf war im allgemeinen leicht. In den Ein
zelberichten werden nur 4 Todesfälle erwähnt, diese wurden 
durch das Hinzutreten von Herzmuskelentzündung (B erlin ), 
Kettenkokken-Septicämie (D resden) und Scharlach (F r e i
burg i. Baden) herbeigeführt. Für einen Todesfall (H an
nover) wird verspätete Krankmeldung verantwortlich ge
macht.

Bei der Behandlung wurde grundsätzlich Heilserum, 
meist in Form von Einspritzungen ' unter die Haut, ange
wandt; die Menge schwankte zwischen 1000 (F reiburg
i. Baden) und 10 000 Einheiten (Spandau). O.-St.-A. 
B oehncke-H annover empfiehlt warm, bei allen schweren 
Fällen das Serum in die Blutadern einzuspritzen.

Als Nebenwirkung der Serumbehandlung wurde 1 mal 
(Spandau) ein kleinfleckiger Hautausschlag auf Brust, 
Bauch und Rücken angesprochen, der am 2. und 3. Tage 
nach der Einspritzung auftrat.

N ur bei einem  K ranken  in  D r e s d e n  m ußte der L u f t 
r ö h r e n s c h n i t t  au sg efü h rt w erden, w odurch jedoch  der tö d 
liche A usgang  n ich t au fgehalten  w erden konnte . Bei der 
Leicheneröffnung fanden  sich ausgedehn te  h äu tig e  B eläge des 
K ehlkopfinnern , der L u ftröh re  u n d  der B ronchien b is in 
deren  fe inste  Ä stchen , V erd ich tungsherde in  den  Lungen, 
sep tische Milz, S tauungsn iere. Im  s te ril en tnom m enen  H erz
b lu t w urden  S trep tokokken  gefunden  (S t.-A . F r i e d r i c h ) .

Bei einem Kranken in P osen  schwanden die Diph
theriestäbchen erst nach 7 Wochen.

Zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit 
wurden regelmäßig die hauptsächlich in Betracht kommen
den Kameraden der Diphtheriekranken bakteriologisch unter
sucht und die Bazillenträger im Lazarett abgesondert und 
behandelt, wobei sich die verschiedenen, in Form von 
Pinselungen oder Gurgelwässern angewendeten Mittel als 
ziemlich gleichwertig erwiesen.

G. Rose.
Tabelle 32.

(Nr. 7 des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g « -s
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10 437 0,79 401 4 30 435 12 26,s

Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 13 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/86 ....................................  961,4 Mann =  2,5 D°ö K.,
1886/91 . . .  
1891/96 .
1896/1901 . . .
1901/06 ....................

im Jahre 1906/07 . 
„ 1907/08.
„ 1908/09.

843.8 
882,o 
562,6
603.8 
478 
381 
537

=  2 ,0 
=  1,9 
=  1,1 
=
=  0,89 
=  0,70 
=  0,98

im Jahre 1909/10. . . . 437 Mann =  0 ,79^  K. 

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 33.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

_JL K 0 0 JV’
Armeekorps

Z ug

absol.
Zahlen

»ng

0 K

G . . . . 45 1,1 X. . . . 21 0,91

I. . . . ' 56 1,6 XI. . . . 13 0,60

II. . 18 0,68 X II. (l.K.S.) 2 0 0,92

III. . . . 23 0,97 X III. (K. W.) 24 1.1
IV. . . . 17 0,70 XIV. . . . 24 0,69

V. . . . 12 0,16 XV. . . . 13 0,40

VI. . . . 17 0,63 XVI. . . . 17 0,61

VII. . . . 22 0,77 XVII. . . . 36 1,1
V III. . . . 12 0,43 XVIII. . . . 11 0,43

IX. . . . 19 0,74 X IX . (2.K.S.) 17 0,78

Den höchsten Zugang hatten in diesem Berichtsjahre 
das I. Armeekorps, das Gardekorps, das XIII. (K. W.) und 
XVII. Armeekorps.

Tabelle 34.
Zugang nach Monaten.
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Zahlen 30 44 46 50 48 46 38 43 39 22 20 11

TSff K. 0,06 0,08 0,08 0,09 0,00 0,C8 0,07 0,08 0,07 0,04 0,04 0,02
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D ie Dauer der B ehandlung betrug  
im Durchschnitt der Jahre 1881/86 . . 18,7 Tage,
„ „ „ 1886/91 . . . 20,3 „

„ „ 1891/96 . . 21,, „
„ „ 1896/1901 . . 22,, ,
„ „ 1901/06 . • ■ 24,, „

im Jahre 1906/07 . . . 23,7 „
„ „ 1907/08 . . . 23,8 „

__________________„ „ 1908/09 . . . 25,a „
im Jahre 1909/10 . . . 26,s Tage.

Aus 20 Standorten ist über 88 Roseerkrankungen be
sonders berichtet. Als Ansteckungsquelle wird einmal 
dienstliches Zusammensein mit einem kurz darauf an Rose 
erkrankten Sanitätssoldaten angegeben (Stettin). Auf 
Erkältung wurden 13 Erkrankungen zurückgeführt (S tettin , 
W eingarten , M ünsingen [je 1], D resden [10]), auf 
Grippe 1 (Ludw igsburg). Schädigungen der Haut waren 
nachweislich 23 mal der Ausgangspunkt der Rose; sie be
standen in Hautschrunden (Osnabrück, U lm , W ein
garten, St. A vold), Hautausschlägen (Ludw igsburg, 
Stuttgart), Hauterweichung bei Mittelohreiterung (S tettin  
[2 mal]), Erfrierung (W eingarten), Kratz- und Quetsch
wunden (Stettin  [4 mal], Posen) und Zellgewebsentzün
dungen (S tettin  [6 mal], D eu tsch -E y lau , H annover, 
Metz). Streptokokken wurden in der erkrankten Haut j 
2mal nachgewiesen (Hannover).

Angaben über den Sitz der Erkrankung fehlen viel
fach. Gesicht und Kopf sind 51 mal, Hals und Nacken
3 mal, obere Gliedmaßen 2 mal, untere Gliedmaßen 7 mal, 
der Rumpf 2 mal und die Geschlechtsteile 1 mal erwähnt.

Die Fieberdauer schwankte zwischen „wenigen Tagen“O O
(Osnabrück) und ö'/a Wochen (Ulm). Über „sehr hohes 
Fieber“ wird aus Potsdam , über Fieber und Delirien 
aus M ünsingen, über Schüttelfrost aus B itsch je 1 mal 
berichtet.

Von M it-  u n d  N a c h k r a n k h e i t e n  sind  an g e fü h rt 
D urchfälle und  M eteorism us ( G u m b in n e n ) ,  B lin d d arm en t
zündung ( W e in g a r te n ) ,  B lu tadererw eite rung  ( O s n a b r ü c k ) ,  
H aarausfall (U lm , W e in g a r t e n ) ,  B rustfe llen tzündung  
(St. A v o ld ) ,  N ierenen tzündung  ( H a n n o v e r ) ,  H arnverg if
tung  ( S t r a ß b u r g  i. E.), P yäm ie ( S t u t t g a r t ,  S t r a ß b u r g  i. E.) 
und H erzm uskelen tzündung  ( B i t s c h ,  M ü n s i n g e n ,  S t r a ß 
b u r g  i. E.), d a ru n te r  1 Todesfall (M ü n s in g e n ) .

5 m al g ing der en tzünde te  H au tbezirk  in  V ereiterung  
über ( H a n n o v e r ,  D r e s d e n ,  U lm , S t r a ß b u r g  i. E ,  
S t. A v o ld ) ,  2 m al ( G u m b in n e n ,  H a n n o v e r )  fand  ein F o rt
schreiten  über den ganzen  K örper s ta tt.

Rückfälle w erden 5 m al hervorgehoben ( B e r l i n ,D r e s d e n ,  
S t r a ß b u r g  i. E., S te ttin  [2j).

E inen bem erkensw erten  V erlauf nahm  die E rk ran k u n g  
bei einem  M ann in  S t r a ß b u r g  i. E., dessen V orderarm e 
Tätow ierungen m enschlicher F iguren  in  ro ter u n d  blauer 
Farbe trugen . E r bekam  Rose an  B rust und  Schulter. Von 
hier sp rang  die E n tzündung  u n v e rm itte lt au f die tä tow ierten  
S tellen der V orderarm e über un d  ergriff d o rt m it scharfer 
A usw ahl n u r die ro t gefärb ten  S tellen  un d  zw ar so heftig , 
daß die ro ten  Teile der Zeichnung p lastisch  über die blauen

h ervorrag ten , am  folgenden  Tage w urden  ausschließlich  die 
blauen T ätow ierungen  u n d  sp ä ter e rs t die angrenzende H au t 
ergriffen. D ienstfähig . (O .-S t.-A . S e h r w a ld . )

Von den  versch iedenen  B e h a n d l u n g s a r t e n  w erden 
I c h t h y o l s a l b e n v e r b ä n d e  w iederholt als w irksam  bej 
zeichnet ( P o s e n ,  H a n n o v e r ,  D r e s d e n ) ;  die P i r o g o f f s c h e  
K a m p f e r k u r  w urde in  G u m b in n e n  ohne Erfolg angew and t. 
M e n z e r s  S t r e p t o k o k k e n s e r u m  beeinflußte in  S t e t t i n  
„m ehrere F ä lle“ sehr günstig , A r o n s o n s c h e s  S t r e p t o 
k o k k e n s e r u m  (10 bz. 20 ccm ) en tfa lte te  in  S t r a ß b u r g  i. E. 
bei 2 K ranken  ebenfalls sehr gu te  W irkung .

7. M ilzbrand  und Hotz, (N r. 8 u n d  9 des 
R a p p  o rtm u ste rs .)

Tabelle 35.
Zugang A b g a n g bti « +2
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— 2 - 2 — — 2 - 15,5

Erkrankungen an Rotz sind im Berichtsjahre nicht 
vorgekommen.

Uber die 2 Erkrankungen an M ilzbrand liegen keine 
Berichte vor.

8. W und-Infektionskrankheiten . (Nr. 10 und
11 des Rapportmusters.)

Tabelle 36.
Zugang A b g a n g i) O

-  S3
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6 55 0,io 4 32») 17 53 8 54,8

Über 33 Erkrankungen wird aus 21 Standorten be
sonders berichtet. Der Krankheit gingen vorauf: Erkältung 
(K arlsruhe, Spandau, M etz), Mandelentzündung (Char
lottenburg, S tettin , L u dw igsburg, M etz), Gelenk
rheumatismus (L udw igsburg, D resden), Rose (S tu tt
gart), Fingergeschwür (K arlsruhe, B erlin), Hautab
schürfungen (H annover, Spandau, Naum burg a. S., 
Stuttgart), Furunkel (B erlin , Brom berg, Cüstrin, 
L udw igsburg, M einingen, Metz, H eilb ron n), Quet
schung durch Stoß mit dem Fechtgewehr (Saarbrücken), 
Riß- und Quetschwunden (Paderborn, H annover und 
Straßburg i. E. [3 mal], Operationswunden (L udw igs
burg), Knochenhautentzündung (Ulm). 2 mal (Gum
b innen , H alle  a. S.) fanden sich keinerlei Hinweise auf 
die Eingangspforte der Ansteckung.

Als Krankheitserreger wurden im Blut bz. im Eiter 
nachgewiesen: 5 mal Kettenkokken (B erlin , C harlotten
burg, H annover, K arlsruhe, S tuttgart), 8mal Trauben-

*) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben.
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kokken (B erlin , Brom berg, C üstrin , H alle  a. S., 
D resden , K arlsruhe, S tu ttgart, Metz), lmalDiphtherie
bazillen (K arlsruhe), lm al Starrkrampfbazillen (Straß
burg i. E.), 3 mal Doppelkokken (Naum burg a. S., Metz 
[2mal]), lm al gasbildende Bakterien (H annover).

Das Fieber setzte teils unter Schüttelfrost ein (Char
lo tten b u rg , K arlsruhe), teils stieg es allmählich treppen
förmig an (C harlottenburg) und verlief dann entweder 
absetzend und regellos (K arlsruhe) oder blieb dauernd 
hoch (C harlottenburg, H annover, M ein ingen , Ulm). 
Die höchste Körperwärme (41,4°) wurde in D resden be
obachtet.

1 mal (Metz) trat 3*/2 Wochen nach völliger Ent
fieberung ein Rückfall ein, bei dem auch die Krankheits
erreger wiederum im Blut nachweisbar wurden.

2 mal nahm die Blutvergiftung einen typhusähnlichen 
Verlauf. In L udw igsburg entschied schließlich die wieder
holt ergebnislose Blutuntersuchung auf Typhusbazillen und 
der weitere Fieberverlauf die Krankheitsbezeichnung, wäh
rend in C harlottenburg erst die Leicheneröffnung das 
Vorliegen eines Typhus mit Sicherheit ausschloß (vgl. 
St.-A. W agner: Klinische Betrachtungen zur Typhus
diagnose. Berl. Klin. Wochenschr. 1910, Nr. 24).

Unter dem Bilde des Gelenkrheumatismus verlief die 
zum Tode führende Erkrankung eines Rekruten in 
Spandau.

Wundstarrkrampf (Straßburg i. E.) und stinkende 
Gewebswassersucht (Straßburg i. E., H annover) wurden 
je 2 mal beobachtet; die Eintrittspforte der Krankheits
erreger waren in allen Fällen in stark mit Erde oder 
Straßenschmutz verunreinigten Wunden zu suchen.

Die übrigen, über allgemeine Blutvergiftung — Sepsis
— vorliegenden Berichte enthalten folgende Angaben über 
den Krankheitsverlauf:

Die Haut zeigte 3 mal Blutungen (H ann over, S tettin , 
D resd en ), je 1 mal Quaddelausschlag (G um binnen), 
scharlachähnlichen Ausschlag (H alle a. S.) und Wundrose 
(L udw igsburg). Über Nasenbluten wird 2 mal berichtet 
(C harlottenburg, Gum binnen). Netzhautablösung fand 
sich 1 mal (C harlottenburg).

Drüsenschwelluns-en sind 4 mal besonders erwähnt 
(C harlottenburg, Spandau, Brom berg, Paderborn).
— Ein oder mehrere Gelenke waren fast stets in Mitleiden
schaft gezogen. Mittelohreiterung wird 2 mal berichtet 
(S tettin , Ludw igsburg).

Am Herzen trat neben den durch Fieber und Kräfte
verfall verursachten Veränderungen ömal systolisches Blasen 
in Erscheinung (Gum binnen, Spandau, D resden , Ulm, 
M etz), Gerinnselbildung mit gleichzeitigem Nachweis von 
Kettenkokken in den Blutadern wurde in H annover  
beobachtet.

In der Lunge wurden 5 mal Krankheitsherde fest
gestellt (G um binnen, N aum burg a. S., L udw igsburg, 
Ulm , Karlsruhe).

Von seiten des Magen-Darmkanals wird je 1 mal Er
brechen (K arlsruhe), Durchfall (H annover) und Darm
lähmung (K arlsruhe) erwähnt. 2 mal kam es zur Ent
zündung des Bauchfells (N aum burg a. S., K arlsruhe).

Eiweißausscheidung durch den Harn, mit oder ohne 
Zylinder, wird 6 mal hervorgehoben (C harlottenburg, 
Spandau, G um binnen, Naum burg a. S., D resden , 
K arlsru h e), Verdacht auf Niorenvereiterung bestand in 
Gumbinnen. Positive Diazoprobe wird aus C h arlotten
burg berichtet. Hoden- und Nebenhodenschwellung wurden 
in S tettin  beobachtet.

Bezüglich der Milz wird je 2 mal das Vorhandensein 
(C harlottenburg, K arlsruhe) und das Fehlen fciner 
Schwellung (Brom berg, U lm ) ausdrücklich betont.

Die weißen Blutkörperchen zeigten 1 mal eine Ver
mehrung (U lm ), 2 mal zunächst Vermehrung dann Ver
minderung bis auf 5000 (C harlottenburg, H annover).

Die Beteiligung des Nervensystems äußerte sich in 
Steigerung der Sehnenzuckungen (U lm ), Lähmung der 
Augen- (G um binnen, D resden) und des Gesichtsnerven 
(U lm ), sowie in Bewustseinsstörungen (M einingen, 
Brom berg, Cüstrin). Eine unter dem Bilde einer akuten 
Rückenmarksentzündung verlaufende Sepsis beschreibt 
St-A. G ötz-M einingen:

Nachdem das Leiden zuerst einen typhösen Charakter 
gezeigt hatte, traten später Lähmungserscheinungen an den 
Beinen auf. Im Blut wurden Traubenkokken gefunden. 
Nach einer Badekur Besserung. Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung.

Von den 30 Kranken, über die besondere Berichte 
vorliegen, starben 13, darunter ein an Wundstarrkrampf 
Erkrankter infolge Hinzutreten einer Lungenentzündung. 
Soweit Leicheneröffnungen vorgenommen werden konnten, 
bestätigte sich die schon am Krankenbett beobachtete Mit
beteiligung fast aller Eingeweide.

Die Behandlung war hauptsächlich chirurgisch, be
stehend in Eröffnung von Eiterhöhlen in Weichteilen und 
Knochen, Wundversorgung und Absetzung von Gliedmaßen 
(siehe Operationsliste unter B. 1, B. ‘2, B. G, C. 1, C. 3, C. 4 
und C. 5). Innerlich wurden hauptsächlich Kochsalzlösungen 
und Collargol in Form von Einspritzungen in den Darm 
oder unter die Haut mit wechselndem Erfolg angewandt. 
Bei Darmlähmungen bewährte sich Physostigmin (K arls
ruhe), bei Wundstarrkrampf große Mengen (bei einem 
Kranken über 1000 Einheiten) von Wundstarrkrampfserum, 
Einspritzungen unter die Haut schienen dabei wirksamer, 
als solche in den Rückenmarkskanal (O.-St.-A. A bel-  
Straßburg i. E.).

Das Antistreptokokkenserum (Höchst) zeigte sehr 
günstige Wirkung bei einem Kranken in Straßburg i. E. 
(an 2 aufeinanderfolgenden Tagen je 100 A. E.), bei einem 
Kranken in Saarbrücken schwand das Eiterfieber (Strepto
kokken), nachdem 100 ccm innerhalb von 5 Tagen ein
gespritzt worden waren.
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9. t ib e r tr a g b a r e  G e lb su ch t ( W e ilsc h e  K r a n k 
h e it). (Nr. 12 des Rapportmusters.)

Tabelle 37.
----
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4 34 0,06 27 3 30 8 37,9

Über 25 Erkrankungen wird aus 4 Standorten (H ildes-  
lieim [20], G latz [3], H agenau , D iedenhofen) besonders 
berichtet. Die Krankheit war auf die Zeit vom 14. Juli 
bis I. September beschränkt, trat, soweit überhaupt mehrere

Soldaten ein und desselben Standortes befallen wurden, 
epidemisch auf und wurde in H annover und D iedenhofen  
auf Ansteckung beim Baden zurückgeführt.

Der Krankheitsverlauf entsprach der bereits im Sanitäts- 
Bericht 1889/90 S. 125 gegebenen Schilderung. Von den 
25 Kranken hatten alle hohes, plötzlich einsetzendes Fieber,
11 Gelbsucht, 24 Eiweißharnen bz. Nierenentzündung 
(darunter 1 mit Harnvergiftungserscheinungen), G Nasen
bluten, 2 Hautblutungen, 7 Quaddeln, 2 Bläschenausschlag,
3 Haarausfall. Rückfälle wurden 7 mal beobachtet. Be
züglich der H ildesheim er Epidemie vergl. G.-A. H ecker  
und St.-A. Otto: Beiträge zur Lehre von der sogenanntenO O

„Weilschen Krankheit“, Heft 46 der Veröffentlichungen aus 
dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens.

10. U n te r le ib s ty p h u s . (Nr. 13 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren T) 6

K. absol.
Zahl

%  der
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

61 222 0,40 103 36,4 28 9,9 67 23,7 198 70,o 85 12 309 43,5

Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Zugang und T od esfä lle  an U nterleibstyphus. 
Tabelle 39.

B e r i c h t s z e i t r a u m
Z u g a n g

ö°(F M.

T o d e s f ä l l e  
in railitärärztlicher 

Behandlung

absolute
Zahl A  K. absolute

Zahl
o ir BÖ

von 
100 der 
Behan
delten

1 8 8 1 / 8 6 .......................... 3156,8 8,4 9,3 173,2 0,46 5,3
1886/911).......................... 2068,8 5,o 6,1 117,8 0,28 5,6
1 8 9 1 /9 6 ') .......................... 1313,8 2,8 3,4 101,2 0,21 7,5
1896/1901!) . . 925,4 1,8 2,6 89,2 0,17 7,5
1901/06 .......................... 418,6 0,79 1,3 48,0 0,U9 8,1
im Jahre 1906/07 . . . 219 0,41 0,68 33 0,06 10,5

„ 1907/08 . . . 270 0,50 0,85 34 0,06 10,7
„ 1908/09 . . 206 0,38 0,63 26 0,1 '5 9,g

im Jahre 1909/10 . . . 1 222 0,40 1 0,72 1 28 0,05 9,9
Der Zugang an Unterleibstyphus ist gegen das Vorjahr 

um 0,oa jPq K. gestiegen, auch das Verhältnis der Gestorbenen 
zur Gesamtzahl der Behandelten gestaltet sich im Vergleicho o
zu dem Vorjahre etwas ungünstiger.

Die Beteiligung der einzelnen D ien sta ltersk lassen  
an den Typhuserkrankungen ist folgende:

Es standen:
im 1. Dienstiahre 98 
, 2 .  „ 80 
„ 3. 21

Mann =  44,i 
=  36,o 
=  9,5

% des 
Gesamt

=  0,43 Ö°T>
0,39 „

in höheren Dienst zu
| =  °>37 „

jahren . . . 23 r> =  10,4 ganges

zusammen 222 Maun.

Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den verschiedenen 
Armeekorps lagen, ergibt die Tabelle 40.

Tabelle 40.

A r m e e k o r p s im 
1. Dienst

jahre

E s  s t

im 
2. Dienst

jahre |

a n d e n

im im 4. und in 
3. Dienst- höheren 

jahre | Dienstjahren

G. . ........................... 10 9 1 1
I .................................. 12 7 1 6

I I .................................. 4 6 3 1
I I I .................................. 2 1 _
IV.................................. 2 6 3 1
V................................... 5 2 — 1

V I.................................. 16 2 1 2
V II............................. 3 2 2 1

V III.................................. 7 6
IX .................................. 2 4 _ 1
X .................................. 1 4 1 _

X I.................................. 3 1 1 1
X II. (I .K .S .) . . . 1 — 1 _

X III. (K. W.) . . . . _ 1 _
X IV .................................. 7 1 _ 1

XV.................................. 1 1 ■ 2 4
XVI.................................. 9 1 1 _

X V II.................................. 13 24 2 3
X V III............................. — 2 _ _

XIX. (2. K. S.) . . . — — 2 _

Armee 98 80 21 23

x) In  diesen Jahren ist U nterleibstyphus und Gastrisches Fieber zusammengerechnet (ausschl. 1900/01).
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Der Anteil der einzelnen A rm eekorps an den Er
krankungen an Unterleibstyphus ist in der Tabelle 41 für 
die letzten Berichtszeiträume zahlenmäßig nachgewiesen

und auf den Karten YII bis XII bildlich dargestellt. Den 
höchsten Zugang hatte das XVII. Armeekorps mit 1,3 
aufzuweisen.

Tabelle 41. Zugang an U n terle ib styp h u s nach A rm eekorps.1)

Berichts
zeitraum G

ar
de

- 
ko

rp
s I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. xr. X II. X III. 

(l.K .S .) (K. W.) XIV. XV. X V I. XVII.
i

XVIII. XIX. 
(2. K. S.)

I. II. III.

Köni gl. Bayer. 
ArmeekorpsA r m e e k o r p s

1881/86 . . 4,4 9,6 19,8 7,4 7,o 9,8 13,6 8,5 5,2 5,2 7,o 6,5 4,6 2) 8,6 6,6 9,8 — — — — 11,4 5,5 —

1886/91 . . 2,6 7,5 9,4 2,9 4,7 5,0 6,7 3,5 3,i 7,1 3,8 3,7 4,2 2,3 4,7 6,8 4,63) 8,6») _ — 6,6 3,9 —

1891/96 . . 2..i 5,0 3,9 3,2 1,7 3,i 2,0 3,4 3,6 3,7 1,8 1,7 1,4 1,2 3,0 2,7 3,4 4,4 — 6,4 2,1 —

1896/1901 1,i 3,3 1,2 0,89 1,3 1,2 2,2 1,8 6,i 0,55 0,74 0,76 0,87 1.2 1,6 2,2 3,1 2,4 0,56 4) 1,7*) 0,S3 3,o 0,u5)

1901/06 . . 0,37 1,2 1,6 0,29 0,47 0,57 0,83 1,8 1,7 0,34 0,56 1,0 0,82 0,32 0,62 0,88 0,73 1,0 0,39 0,39 0,30 0,75 0,08

1906/07 . . 0,46 0,48 0,46 0,25 0,13 0,61 0,34 1,0 0,29 0,24 0,41 0,56 0,10 0,05 0,43 0,14 0,25 0,97 0,11 0,18 0,13 0,09 —

1907/08 . . 0,26 0,42 0,53 0,25 0,87 0,26 0,27 0,51 3,i 0,24 0,41 0,65 0,29 0,04 0,21 0,2S 0,G6 0,51 0,11 0,14 0,12 0,36 0,20

1908/09 . . 0,33 0,44 0,30 0,17 0,30 0,31 0,30 0,42 0,18 0,16 2,1 0,77 0,28 0,18 0,23 0,2S 0,29 0,51 0,11 0,19 0,03 0,36 0,05

1909 (äJÜ:
1910 [ Zahl

0,50

21
0,76

26
0,53

14
0,13

3
0,49

12
0,31

8
0,78

21
0,28

8
0,46

13
0,27

7
0,26

6
0,28

6
0,<19

2
0,04

1
0,26

9
0,25

8
0,40

11

1,3

42
0,08

2
0,09

2
0,21
5

0,18

4
0,15

3

Die Tabelle 42 gestattet einen Vergleich der Verbreitung von Typhuserkranknngen in der Deutschen, Französi
schen, Österreichisch-Ungarischen und Italienischen Armee.

Tabelle 42. Ü b ersich t über die E rkrankungen und T o d esfä lle  an Typhus in versch ied en en  A rm een .6)

B e r i c h t s z e i t r a u m

Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus

Preuß.
Armee,

X II. (1 KS.),
X III. (K.W.) 

und
XIX. (2.K.S.) 
Armeekorps

A  K.

Franz.

Armee

o TT
'ftö

Österr.-
Ung.

Armee

Italien.

Armee

D°ff K .

Preuß. Armee, 
X II. (1. K. S.), 

X III. (K W.) und 
X IX .(2.K . S.) A. K.

Französische
Armee

Ös terreichisch- 
Ungarische Armee Italien.

Armee

o K"D ff JS-

0Dir
K.

%  des 
Zuganges 8)

0ff
K.»)

%  des 
Zuganges

0
0 5

K.
%  des 

Zuganges

1881/86 bz. 1881/857) . . . . 8,4 14,7 6,9 7,8 0,46 5,5 4,1 27,6 1,4 20,8 2,16

1886/91 „ 1886/907) . . . . 5,o 13,t 4,7 5,2 0,28 5,7 2,:1 17,4 0,8 18,i 1,34

1891/96 ,  1891/957) . . . . 2,8 11,3 4,2 4,8 0,21 7,7 1,9 16,5 0,66 15,8 0,79

1896/1901 bz. 1896/19007) . .
1

1,8 10,2 3,1 5,3 0,17 9,6 1,6 15,5 0,49 15,8 0,98

1901/06 bz. 1901/057) . . . . 0,79 5,i 1,9 — 0,09 11,5 0,68 13,4 0,26 14,1 —

1906/07 „ 19067)..................... 0,41 5,i 2,0 — 0,06 15,1 0,66 12,8 0,28 14,2 —

1907/08 ,  1 9 077 )..................... 0,f0 4,3 2,i — 0,06 12,6 0.61 14,2 0,27 12,9 —

1908/09 „ 19087)..................... 0,38 3,9 1,9 - 0,05 12,6 0,48 12,4 0,27 14,2 —

1909/10 „ 19097 )..................... 0,40 3,4 1,7 — 0,03 12,6 0,55 16,2 0,21 12,4 —

*) Auf 1000 der Iststärke berechnet.
2) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
3) Nur Berichtsjahr 1890/91.
4) B jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
ö) 2 jähriger Durchschnitt 1899/1901.
c) In dieser Tabelle is t der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen verrechnet; 

von 1900,01 ab betrifft sie nur die Rapportnummer 13.
7) Zeitraum für die Französische und Österreichisch-Ungarische bz. Italienische Armee.
8) Diese Zahlen sind höher als die M ortalitätszahlen der Tabelle 39, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während jenen Zahlen

Bestand und Zugang zugrunde gelegt sind.
0) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet und betreffen bis zum Jahre 1900 die T r u p p e n  in der Heimat

sowie Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen in  der H eimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis.
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Unterleibstyphus.

Die Tabelle 43 gibt über die Verteilung des Zuganges 
auf die verschiedenen D ienstgrade Aufschluß:

Tabelle 48.

B e i m
U nter

offiziere
Gefreite Gemeine

2 2 17
5 — 21

II. „ ............................... 1 2 11

III. ,  ............................... 1 — 2

IV. „ ............................... 2 — 10

V. „ ............................... 1 7
VI. ,  ............................... 1 1 19

VII. * ............................... 1 1 6

VIII. „ ............................... — — 13
IX. „ ............................... 1 1 5

X. * ............................... — 1 5

XI. ,  ............................... 2 4
XII. (1. K. R.) Armeekorps . . . . — 1 1

XIII. (K. W.) .  . . . . — 1
XIV. A rm e e k o rp s ............................... 1 1 7
XV. „ ............................... 3 1 4

XVI. „ ............................... 2 9
XVII.  „ ............................... 4 5 33

XVIII.  „ .......................... — — i 2
XIX.  (2. K. S.) Armeekorps . . . . 2 _

Armee . 27 l 18
177

Von dem K rankenpflegepersonal sind 5 Sanitäts- 
mannschaften und 2 Militärkrankenwärter an Unterleibs
typhus erkrankt.

Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Erkran
kung Dienst getan

bei der Truppe:
1 (1 im 3. Dienstjahre),

bei der P fleg e  Typhuskranker:
2 (2 im 3. Dienstjahre),

anderweit im Lazarett:
2 (1 im 3. und 1 in höheren Dicnstjahren).

Die 2 Militärkrankenwärter 
(2 im 2. Dienstjahre) 

waren anderweit im Lazarett — nicht bei Pflege Typhus
kranker — beschäftigt gewesen.

Es sind demnach im Jahre 1909/10 6 Mann des unteren 
Pflegepersonals =  2,7 °/o des Gesamtzuganges während ihres 
Dienstes im Lazarett von Unterleibstyphus befallen worden.

Die Ursache der alljährlich wiederkehrenden Steigerung 
im September und Oktober ist im Sanitätsbericht 1894/96, 
Seite 38, erörtert worden

Sanitats-Bericht Uber die Armee. 1009/10. I. Teil.

Die Tabelle 44 gibt über die Zahl der in den letzten 
19 Jahren vorgekommenen Lazarettinfektionen Aufschluß.

25

Tabelle 44.

Berichtsjahr

Von den Typhuskranken waren im Lazarett 
erkrankt

Sanitäts
mannschaften

absolute! °/o des
Zugangs an 

Zahl Typhus

Krankenwärter

abso- 1 „0/° i e s
lu te Zn" i‘”«s rj vi an
Zabl | Typhus

an<
Manns
abso- |
lu te
Zahl

iere 
chaften 
%  des 

Zugangs 
an 

Typhus

1891/92 . . . 42 3,7 18 1,6 321) 2,8
1892/93 . . . 27 2,6 19 1,8 22 2,1
1893/94 .. . . 18 2,2 9 1,1 l l 1) 1,3
1894/95 . . . 8 0,96 13 1,6 10 1,2
1895/96 . . . 19 2,1 12 1.3 20 2,2
1896/97 . . . 13 1,9 12 1,7 9 1,3
1897/98 . . . 19 2,0 11 1,1 1 2 2) 1,3
1898/99 . . . 7 1,0 6 0,88 8 1,2
1899/1900 . . 14 1,8 8 1,0 9 l ,2
1900/01 . . . 18 2,2 24 2,9 17 2,i
1901/02 . . . 9 1,8 9 1,8 4 0,82
1902/03 . . . 6 1,3 2 0,45 7 1,6
1903/04 . . . 8 1,7 1 0,*1 5 1,1
1904/05 . . . 5 1,5 3 0,91 —
1905/06 . . . 11 3,1 2 0,56 15 4,2
1906/07 . . . 5 2,3 2 0,9V 3 ') 1,4
1907/08 . . . 11 4,1 2 0,74 2 0,74
1908/09 . . . 3 1,5 2 0,97 2 0,97
1909/10 . . . 4 1,8 2 0,90 — —

Im Verlauf und im Anschluß an U n terle ib styp h u s  
wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
welche in Tabelle 45 aufgeführt sind.

Tabelle 45.

E s  k a m e n  v o r
Bei wie 

vielen 
Typhus

kranken ?

Bei o/0 
der Be

handelten

Schwere L ungenerk rankungen .......................... 14 4,9
E itrige Brustfellentzündung und Wundrose . . 1 0,35
Brustfellentzündung und Herzmuskelschwäche . 1 0,35
Erhebliche M iterkrankungen des Herzens . . . 3 1,1
B lu ta d e rv e rs to p fu n g ............................................... 4 1,1
D a rm b lu tu n g e n .......................................... 4 1,4
D arm d u rch lö ch e ru n g en .......................... 1 0,35
B linddarm entzündung...............................  . 1 0,35
Paranephritischer A b s z e ß ..................................... 1 0,35
Linksseitiger M ittelohrkatarrh . . . .  . . 1 0,35

zusammen . . 31 11,0

Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in der nachstehenden bild
lichen Darstellung ersichtlich gemacht.

Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der ein
zelnen Behandlungsarten gibt die Tabelle 46.

') D arunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher m it der Pflege 
Typhuskranker betrau t war.

*) D arunter ein zur Typhusstation komm andierter U nterarzt d.Res.
4
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Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten.

t). I .’ Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

An U n terle ib styp h u s  
einschließlich des Bestandes •

. Tabelle 46.

wurden im Berichtsjahre — 
-  in der Armee behandelt:

1909/10

B e h a n d l u n g s a r t e n

zahl der 
Behandelten

Zahl der 
Gestorbenen

über
haupt

-ö°o der 
Gesamt

zahl

über
haupt

A  der 
Behand

lungs
gruppe

Ausschließliche Behandlung 
kalten B ä d e r n .....................

m it
31 109,5 1 32,3

Ausschließliche Behandlung 
warmen B ädern .....................

m it
19 67,1 1 52,6

Ausschließliche Behandlung 
A rz n e im it te ln .....................

m it
16 56,5 2 125,0

Gemischte Behandlung m it Bädern 
und A r z n e im i t t e ln ..................... 187 660,8 21 112,3

Abwartende (symptomatische) 
handlung ...............................

Be
30 106,o 3 100,o

Summe . . . 283 1000,o 28 98,9

Abgang.

a) Als d ien stfäh ig  konnten 103 =  36,4 % aller Be
handelten entlassen werden.

b) G estorben sind 28 =  9,9% der Behandelten.
Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps

(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der Tabelle 47 angegeben.

Tabelle 47.

Armeekorps
Gestorben an 

Unterleibs
typhus

Armeekorps
Gestorben an 
U nterleibs

typhus

G............................ 10,7 X ........................ 13,3
I ............................ 13,3 X I........................ —

I I ........................... — X II. ( I . K . S . )  . 25,o
I I I ........................... — X III. (K . W.) . . —
IV ............................ 6,3 XIV........................ 9 ,i

V............................ — XV........................ 9,1
V I............................ 8,0 XVI. . . . . . 23,5

V II............................ l l . i X V I I . ..................... 10.9
V III............................ 7,7 X V III........................ —

IX ............................ 12,5 XIX. (2. K. S.) . 25,o

c) Als an d erw eitig  kamen zur Entlassung 67 =  23,7 % 
der Behandelten.

Von den an U n terleibstyp hus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 3, als felddienstunfähig mit Ver
sorgung 2, als garnisondienstunfähig mit Versorgung 6 Mann. 
Die Ursache der Entlassung war:

2mal allgemeine Körperschwäche,
1 „ Brustfellentzündung,
1 „ Brustfellentzündung und Herzmuskelschwäche,
1 „ Herzinnenhautentzündung,
2 „ Folgezustände nach Venen Verstopfung (Throm

bose) der linken Schenkelvene,
1 „ Darmstörungen,
1 ,, Bazillenträger,
1 „ hochgradige Schwerhörigkeit und Verunstaltung

der linken Ohrmuschel,
1 „ Stupidität.



Unterleibstyphus. ^

Erkrankungen an Unterleibstyphus*)

in den größeren1) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.
Tabelle 48.

S t a n d o r t

CI
COcp

§8

oT'

CO*
gg

Dur

oT1

y—iO*00

chschn
A

eT

8vH
CO
O i00

ittszu
K.

oT"CO

s

gang

(« 60/8061

190S

Is t
stärke

/10

Zu
gang
0 TT iv-

A achen................... 6,i 2,5 2,0 11,8 0,51 1907
A llens te in ............ 17.83) 8,1 3,1 5,4 2,o 0,60 5 064 1,6
A lten b u rg ............ 2,3 2,2 1,3 — 0,63 _ 1241 _
Alten-Grabow

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — _ _ 2 263 0,88

Altona-Hamburg . 8,9 17,6 6,3 0,45 0,22 0 :23 4 343
A m b e rg ................ 2,4 0,75 2,2 0,58 _ _ 1658 1,2
Arys (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 1,37) --- 1809 0,55
A u g sb u rg ............ 4,7 1,6 1,2 — -- 2 812 --
St. A v o ld ............. 13,2 10,0 1,7 7,9 0,79 — 2 580 0,78

B am berg................ 2,0 1,2 0,41 0,43 0,43 2 469
Bantzen ................ 4,0 1,3 0,53 — _ _ 1927 __
B ayreuth ............... 1,2 2,2 0,88 0,44 -- _ 2 461 _
B e r l i n .................. 5,4 2,8 2,4 0,92 0,40 0,24 29 038 0,48
B its c h ................... 5,7 1,5 0,63 — 0,60 __ 1360 0,74
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . — — — — — __ 1823 __
B o n n ...................... 5,9 2,4 3,0 3,7 1,4 __ 1475 0,G8
Brandenburg a. H. 4,7 1,8 0,92 0,59 __ 3 541
Braunschweig . . . 4,8 1,6 0,94 0,76 1,1 1,1 2 676 0,37Bremen . 1,5 2,9 8,1 0,74 1 402Breslau . . 6,6 6,0 1,2 0,82 0,53 0,17 5 861 2,9Brieg . 6,1 8,2 2,2 8,3 2.0 0,82 2 401Bromberg 15,7 8,0 2,9 1,7 1,1 0,62 4 883 0,41

C a s s e l ................ 5,1 3,6 1,6 0,82 2,1 2,0 5094 0,39C e lle ......................
Charlottenburg . .

12,3
15,6

1,6 1,4 0,48 0,47 5,0 2 201 
2 186C h e m n itz .............

Coblenz-Ehrenbreit-
7,4 21,4 2,1 — 0,58 — 4 026 —

s te in ................... 4,6 2,i 2,8 6,3 1,2 _ 6 982 1,0
0,38Cöln-Deutz............ 4,0 2,2 3,7 3,2 0,49 0,84 10 598Colmar i. E ........... 8,9 5,0 3,3 2,4 0,33 4141 0,72C osel................... 6,5 30,4 2,9 0,74 _ _ 1252 0,80Cottbus................... 3,5 1,7 5,1 1,5 0,76 _ 1304

C üstrin ................... 4,2 2,6 1,6 1,4 0,49 — 2 339 —

D anzig ................... 7,4 4,4 3,7 1,4 0,53 0,65 7 413 l ,2D annstad t............ d 91 0,87 0,14 0,39 0,20 4 773
Darmstadt

(Truppenübungs
platz) . . . . — — — — _ 1411

Dessau . . 7,7 4,4 1,3 — _ 1243
Deutsch-Eylau . . 18,o 10,6 5,2 0,94 0,75 - 2 321 0,86
Diedenhofen. . . . 9,3 2,2 2,3 2,0 0,66 __ 3 311
Dieuze . — 1,14) 1,1 0,74 0,37 __ 2 724
Döbeln . . . — 1,84) 1,5 0,55 _ _ 1802
Döberitz 

< Truppenübungs
platz) ................ — — — — -- _ 1 621

D re sd e n ................ 2,1 2,0 1,9 1,0 0,26 0,34 12116 0,08D üsseldorf............ 6,3 2,o 1,5 0,51 0,55 — 3 048

*) Bis zum Jahre 1899/1900 einschl. beziehen sich die Zugangs- 
ziffern auf gastrisches Fieber und Unterleibstyphus.

*) Standorte m it einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an ßaum  weggelassen worden.
3) 2 jähriger D urchschnitt 1884/86.

S t a n d o r t

Elsenborn 
(Truppenübungs
platz) ................

E r f u r t ...................
E rlangen ................

Flensburg .............
F rankfurt a. M .. . 
F rankfurt a. O. . . 
Freiberg . . . .  
Freiburg i. Baden
F ü r th ......................
Friedrichafeld bei 

Wesel (Truppen
übungsplatz) . .

G e r a ......................
Germersheim . . .
G ieß en ...................
Glatz ......................
G le iw itä ................
Glogau ...................
G nesen...................
Görlitz . . . . . . .
G ö ttin g e n .............
G o ldap ...................
G ra u d e n z ............
Groß-Lichterfelde 
Gumbinnen . . . .

Hagenau ................
Hagenau (Truppen

übungsplatz) . . 
H alberstadt . . . .
Halle a. S ..............
H a m e ln ................
H a n n o v e r .............
H e ilb ro n n .............
Hildesheim . . . .  
Hohensalza . . . .

Jauer ......................
In g o ls ta d t.............
In s te rb u rg .............
Jü te rb o g ................
Jüterbog (Truppen

übungsplatz) . .

K a m e n z ................
K a rls ru h e .............
Königsberg i. Pr. . 
Königsbrück . . .
K o lb e rg ................
K o n s ta n z .............
K rotoschin............

toOS00

Durchschnittszugang
0 V"■öö 1S-

7,9 , 3,1 1,8
11,55) 1,3 0,12

4,3 5,7 0,73
5,5 2,7 1,3
4,4 0,85 4,5

12,5 3,9 2,0
— — 0,77

6.0 
1,2

28,8
22.3 

6,8
10.7 

2,5 
8,8 
5,56)

11.4
2.1 

11,1

12.7

5,4
4.9
1.9 
4,0 
1,76) 
1,7

3,9
4,2

11,6
9,8

5,1
8,6

67,6
4,7

28,«

1,8
3,9

11,5
0,61
4.8 
8,5

6,0
16,1
9.9 
0,68
5.9

5.9

3.1 
4,9
5.7
2.1

1.7
11,4*)

1.8 
2,0

12,9
2,7

5,3
6,6

10,1
1,9
5,1

5,3
1,0
2,0
0,60
2,0
7.5 
0,74 
1,2 
4,7
3.6 
1,5
8.0

2.0

1,6
1.4
3.5
1.4
1.5 
0,76
2.6

1,7
1,1
7,6
0,93

2.7
3.8

3 ,0
2,3
0,75

1,1») 2 259 0,44
0,43 0,49 — 2166 0,46
1,0 — — 2426 —

•— — 0,78 1338 0,75
0,14 0,76 0,39 2 624 __
0,95 0,39 — 5193 —
— — — 1228 —
1,8 0,72 — 2 702 —

--- 1352 —

104 0 —

— __ __ 1265
3,6 0,49 0,50 2 407 —
0,50 — 0,48 2 012 —
0,56 0,56 — 1871 —
1,1 — — 1812 —
0,91 0,59 — 3 532 0,57
1,8 8,5 — 2 522 —
1,3 — — 1304 —
0,55 1,1 — 1882 —•
2,8 0,73 — 1 935 —
2,5 0,50 0,88 7186 1,5
0,70 — — 1684 0,59
1,4 0,69 0,35 2 932 1,0

3,6 1,4 0,51 3 938 0,25

— — — 1161 __
0,42 0,42 0,40 2 496 0,80
1,2 0,49 — 2131 —
3,2 — 3,i 1236 —
0,14 0,86 0,58 6 970 0,14
0,81 — 0,75 1286 —
0,54 0,52 3,2 2 075 0,48
0,51 0,47 — 2140 0,93

3,2 0,80 __ 1239 _
0,62 — --- 3 897 —
3,2 2,1 0,35 2 922 0,68
1,3 — 0,37 2 768 —

— — — 1007 —

— — __ 1306
0,85 — 0,56 5 638 0,18
2,0 0,73 0,42 9 682 0,72
— — — 2 086 —
1,6 1,4 0,62 1 613 —
1,1 0,57 — 1 748 0,57
1,1 -- 1775 —

4) 4 jähriger
5) 4 jähriger
6) 3 jähriger
7) 2 jähriger 
H) 3 jähriger

Durchschnitt 1887/91. 
Durchschnitt 1882/86. 
D urchschnitt 1883/86. 
D urchschnitt 1904/06. 
Durchschnitt 1903/06.

1909/10

Is t
stärke

Zu
gang
A  K.

4*



2 8 C. T. Groppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen.

S t a n d o r t
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00
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Is t
stärke

>/10

Zu
gang
0 T?" 0 0

L a h r ...................... _ 0,883) 1570
Landau ................... 25,8 8,o 5,6 0,po 3,o _ 3 482 0,29
Landshut .............
Lechfeld (Truppen

3,o 3,i — 0,«o — -- 1 105

übungsplatz) . . — — — — — -- 1 280 0,78
L eipzig ................... 3,8 1,4 0,34 0,69 0,44 0,16 6 334 __
L ie g n i tz ................ 18,5 18,3 14,8 1,5 0,55 0,53 1851 _
Lindau ................... — — — — — 1087 __
L is s a ...................... 12,i 3,2 1,8 0,81 .— — 1 295 __
Lockstedt (Truppen

Übungsplatz) . . — — — — — — 1 531 _
Ludwigsburg . . . 2,o 0,71 0,20 0,40 — 0,20 5 081 __
L übeck ................... 1.8 4,7 5,7 0.87 0,78 0,i2 1 406 __
L y c k ...................... 2,82) 8,1 5,2 2,i 0,52 0,53 1 881 1,1

Magdeburg . . . . 7,8 3,6 1,6 1,9 0,58 0,28 7 064 0,57
7,i 2,6 1,4 0,68 0,45 — 9 775 0,10

M annheim ............ 2,6 1,9 1,2 0,73 0,76 — 1 299 0,77
Marienwerder . . . 1,6 3,2 9,1 1,'J 0,95 — 1028
M ein ingen............. 16,4 4,2 0,73 0,54 0,55 — 1848 0,5»
M e tz ...................... 7,9 8.3 3,9 5/,

0,33
0,56 0,30 23 792 0,38

Minden ................... 7,2 4,7 8,3 0,31 0,32 3 254 _
Mörchingen . . . . — 1,6 0,64 0,89 0,22 4 402 0,23
Mülhausen i. E. . 7,1 6,5 4,2 1,6 0,48 0,20 4 881 0,20
Mülheim a d.R uhr — — — 9,6 3 j 1,6 3,1 1 426 __
Müllheim i. Baden — — — — 1245 __
M ünchen................ 213 11,0 11,1 0,S2 0,29 0,19 10 973 0,27
Münsingen

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — — — 1 761 —

M ü n s te r ................ 14,5 6,8 3,2 1,8 0,96 — 4 445 0,90
M unster (Truppen

übungsplatz) . . — — 0,705) 6,0 1630 —

Naumburg a. S. . . 1,4 1,6 0,68 4,6 0,70 1,4 1559 0,6»
N eiße ...................... 19,6 3,1 1,6 1,1 1,0 0,77 3 856 0,26
Neubreisach . . . . 3,3 8,2 3,4 1,3 _ 1 989 0,50
Neuburg a. D. . . . 2,1 4,1 1,7 0,72 __ _ 1580 __
Neuhammer

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — _ _ 11 2 1 _

Neumünster . . . . 5,7 3,6 1,9 — __ _ 1303 0,77
Neu-Ruppin . . . . 3,4 5,8 — 1,4 -- __ 1818
N eu-U lm ................ 2,0 2,9 0,40 1,3 .__ __ 2 077 __
N ü r n b e r g ............ 2,3 1,2 0,37 0,32 0,30 -- 3 608 —

Offenburg ............ _ 1 278
Oldenburg . . . . 9,8 4,8 2,4 2,0 0,33 0,33 2 973 0,34
Ö l s ......................... 26,2 6,8 6,6 2,4 0,935) .— 1079 __
O p p e ln ................... 10,9 5,3 1,5 0,60 1,2 — 1783 0,56
Osnabrück ............ 6,6 8,7 2,3 0,78 0,64 0,62 1607 0,62
O sterode................ — 19,1 10,8 3,1 2,5 0,44 2 341 3.0
O s tro w o ................ 12,1 8,8 1,4 1,9 — — 1399

P a d e rb o rn ............. 15,4 3,2 12,2 3,9 8,56) 1907 0,52
P a s s a u ................... 5,8 9,o 29,» 0,78 __ 1079
Pillau  ................... 3,8 7,4 2,3 0,87 — 0,8G 1 117
P ir n a ...................... — — — 0,73 — 1370 __
Plauen ................... — — — — — — 1880 1 ,*P osen ...................... 5,8 4.4 2,4 0,90 0,78 0,40 7 524 0,66

*) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

2) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
*) 3 jähriger D urchschnitt 1898/1901
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Posen (Truppen
übungsplatz) . . 1,6*) 1449 0,69

2,8 2,9 1,3 0,35 0,57 8 804 1,0
l l , i 8,3 1,5 2,4 0,£0 1,6 1248

Quedl inburg. . . . — — — — — — 1385 2,2

7,2 4,9 2,9 2,3 0,14 0,44 4 504 0,‘.2
Rastenburg . . . . — — — 0,56*) 0,57 — 1801 0,56

7,9 1,7 2,3 1,6 0,81 — 1290 —
Regensburg . . . . 4,7 9,2 0,75 0,58 — 0,59 2 310 —
Rendsburg ............. 6,7 5,3 4,7 0,50 0,50 — 2 010 _

8,0«) 2,8 0.84 0,61 0,52 •— 2 055 _
2,5 4,0 2,9 1;5 0,73 0,72 1329 —

Saarbrücken . . . . 1,»
18,i

3,0 3,9 16,6 4,1 0,86 3 496 0,29
3,1 3,7 8,9 0,98

0,91
— 4149 0,24

0,59Saargemünd . . . . 7,7 11,8 4,8 0,94 0,68 1 128
S a a r lo u i s ............. 3,4 5,0 8,2 3,9 2,0 — 2 566
S ch lesw ig ............. 9,2 6,7 1,9 0,50 — 1938 —
Schneidemühl . . . 30,0 6,6 0,93 0,84 — 1308 _
Schweidnitz . . . . 10,3 2,8 0,6? 3,7 0,41 0,81 2 483 _
Schwerin ............ 5,8 10,0 3,4 — — — 2208 1,8
Senne (Truppen

übungsplatz) . . _ __ 1737
Sensburg ................ — — — — — — 1 270 _

4,2 3,o 2,5 1,2 0,33 0,48 5 964 _
Stargard i. Pomm. 15,5 2,3 3,7 0,55 0,56 0,56 1835 0,f>»
S te t t i n ................... 6,6 10,o 2,0 1,2 1,2 0,37 5 471 0,91
S tr a l s u n d ............. 71,5 30,i 9,6 2,4 - - 1 260 0,79
Straßburg i. E. . . 9,1 5,8 2,5 1,3 1,2 0,24 16 495 0,3t»

21,0 2,9 0,98 0,22 1,1 0,20 5 077

T h o r n ................... 11,9 11,3 2,6 2,8 1,1 0,35 8 817 0,79
Thorn (Schießplatz) 1030 0,97

5,4 9,4 4,1 14,3 2,6 2,1 1906 1,6
3,6 2,6 1,0 0,70 0,36 0,40 2 475 0,81
7,2 3,1 3,5 3,4 2,1 -- 5 887 0,17

U l m ...................... 8,3 2,i 1,3 0,68 0,13 — 7 667 0,13

W ahn (Schießplatz) 1299
W eingarten . . . . 6.3 3,7 1,1 1,1 — 0,55 1808 —
Weißenburg . . . . 28,2. 15,i 0,66 0,52 0,51 1,5 1956 —

3,0 2,2 1,9 0,84 1,7 4 384 —
W iesbaden............. 15,5 2,9 9,8 1,3 1,2 0,5'» 1 788 0,56
W ittenberg . . . . 16,3 1,5 0,97 0,90 0,48 — 2109 —

1,9 1,7 0,58 0,54 - 1 970 _
W ü rz b u rg ............. 4,5 1,8 1,2 0,83 ■— 0,29 3 373 0,30
W u r z e n ................ — 1,3 — -- 1397 —

5,4 3,4 10,1 0,73 0,75 0,75 1328
Zeithain (Truppen

übungsplatz) . . 0,65ft) 1440
Z i t t a u ................... 2,1 1,3 — 0,47 — — 1 818 —
Zweibrücken . . . 2,74) 5,2 2,2 0,81 0,80 — 1205 —

0,60 11,0 2,1 2,t — — 1891 —

4) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
5) 2 jähriger D urchschnitt 1904/06.
6) Einschl. Detmolder Epidemie im Jahre 1903/04.
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Die Einzelberichte aus 25 Standorten beziehen sich auf 
85 Erkrankungen an Typhus. In epidemischer Form trat 
Unterleibstyphus nur in B reslau auf, wo in der Zeit vom 
13- November 1909 bis zum 25. Februar 1910 15 Soldaten 
erkrankten. Den Ausgangspunkt dieser Epidemie bildete 
ein später als Bazillenträger erkannter Trainsoldat, welcher 
früher bereits 2 mal wegen Darmkatarrh in Behandlung 
gestanden hatte.

Im übrigen konnte eine bestimmte Ansteckungsquelle 
meist nicht festgestellt werden, 6 mal (S tu ttgart, R astatt, 
St. A vold, Straßburg i. E., Schw erin [2]) wurde Verkehr 
mit typhuskranken Zivilpersonen, 6 mal (M agdeburg, 
Straßburg i. E. [5]) Genuß von Wasser und 15 mal 
Aufenthalt im Manövergelände als Ansteckungsquelle an
gesehen. Ein Sanitätssergeant in K arlsruhe war vor 
der Erkrankung auf der bakteriologischen Abteilung der 
hygienisch-chemischen Untersuchungsstation beschäftigt und 
hatte sich wahrscheinlich hier angesteckt.

Die Krankheitsbezeichnung stützte sich vorwiegend auf 
den Krankheitsverlauf, nur bei einem in Schwerin unter 
Erscheinungen einer trockenen Brustfellentzündung ein- 
gelioferten Grenadier wurde ausschließlich auf Grund der 
positiv ausgefallenen Gruber-Widalschen Probe Thyphus 
angenommen (O.-St.-A. Zabel). Dagegen war die bakte
riologische Untersuchung bei 4 sicheren Typhusfällen voll
ständig ergebnislos (S te ttin , O snabrück, Spandau [2]). 
Typhusbazillen wurden nachgewiescn im Blut 13 mal, im 
Stuhl 18 mal und im Urin 3 mal. Die Gruber-Widalsche 
Probe war 20 mal positiv, frühstens am 10. Krankheitstage, 
wiederholt aber erst in der 4. bis 5. Krankheitswoche. Die 
Diazoprobe ist 1 mal als positiv erwähnt (Spandau).

Der Verlauf der Krankheit war besonders leicht in 
Mainz bei einem Offizierburschen, der erst 0 Tage vor der 
Entfieberung in ärztliche Behandlung kam und bis dahin 
seinen Dienst fast ungehindert versehen hatte.

Uber plötzliches Einsetzen schwerer Krankheitszeichen 
wird aus Spandau und O ldenburg berichtet. Am 
häufigsten begann der Typhus unter Lungenerscheinungen,
1 mal mit Mandelentzündung (M agdeburg), 1 mal unter 
dem Bilde einer Blinddarmentzündung (Schwerin).

Aus dem Krankheitsverlauf ist bemerkenswert das Auf
treten eines scharlachartigen Ausschlags (Karlsruhe) und 
besondere Druckempfindlichkeit der Leber- und Gallen
blasengegend (P lauen), 1 mal kam es zu einer Iloden- 
und Nebenhodenschwellung mit Ausfluß aus der Harnröhre. 
Trippererreger konnten nicht nachgewiesen werden (St.-A. 
Schm idt-Stettin). 1 mal bildete sich im linken schrägen 
Bauchmuskel ein gänseeigroßer Bluterguß, der schließlich 
in Vereiterung überging (St.-A. May er-Sa argem und), 
eine Verstopfung der linken Schenkelblutader wurde in 
Metz beobachtet.

Zu leicht verlaufenden Rückfällen kam es in der 4. 
(St. Avold) und 5. Krankheitswoche (Stuttgart) bz. am
13. fieberfreien Tage (Münster).

Die Voraussage wird nach O.-St.-A. G rüder-Berlin

in ungünstigem Sinne beeinflußt durch das Auftreten von 
Darmblähung, eine Beobachtung, die durch den Krankheits
verlauf auch in Metz uud P lauen bestätigt wurde.

Neben oder an Stelle der meist angewendeten Bäder
behandlung bewährte sich auch diesmal wiederum die 
Darreichung von Pyramidon (Potsdam , Spandau, E rfurt, 
Thorn, S tu ttgart, K arlsruhe), nur O.-St.-A. Grüder- 
B erlin  stellte wiederholt danach eine Verschlechterung 
des bis dahin guten Pulses fest.

O.-St.-A. G reiner-E rfurt empfiehlt frühzeitige, reich
liche Ernährung nach Friedrich Müller.

Eine über die Genesung hinausdauernde Ausscheidung 
von Typhusbazillen wurde nirgends beobachtet, dagegen 
mußte der Typhuswirt, der die Breslauer Epidemie ver
ursacht hatte, nach Fehlschlagen der verschiedensten Be
handlungsarten, als dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
entlassen werden.

11. Fleckfieber und Rück-fallfieber, (Nr. 14 
und 15 des Rapportmusters.)

Erkrankungen sind nicht vorgekommen.

12. Wechselfieber. (Nr. 16 des Rapportmusters.) 
Tabelle 49.

Z u g a n g A b g a n g 03 O -ti

B
es

ta
n

d
w

ar
en

a b so l.

Z a h l

0
0 D
K .

d ie n s t 

f ä h ig

g e 

s to r b e n

a n d e r 

w e i t ig
S u m m e

B e s ta n d

b le ib e n

B
eh

an
d

lu
n

 
ta

ge
 

fü
rj

ec
 

K
ra

n
k

ei
 

d
u

rc
h

sc
h

n
 

li
eh

— 29 0,05 21 — 8 2 9 — 28 ,i

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . . . 5343,4 Mann == ^4,2 K .,
1886/91 . . . . . 1670,t 55 = 4 3« „
1891/96 . . . . 528,9 55 =
1896/1901 . . . . 191,1 55 = 0 ,37  „
1901/06 . . . . 87,6 55 = 0 ,17  „
im Jahre 1906/07. 45 M = 0 ,0 8  „
„ „ 1907/08 . 36 55 = 0 ,0 7  „
„ „ 1908/09. 29 55 = 0 ,0 5  „

im Jahre 1909/10. 29 Mann = 0 j°5 D°T> E-

Tabelle 50. Z"Sal,S “ ach Arm eekorps.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

a n g

o°o K -
Armeekorps

Zu g i

absol.
Zahlen

m g

A  K-

G ........................... 2 0,05 X I I .  ( l .K .S . ) 1 0,05
I ........................... 1 0,03 X I I I .  (K . W .) 1 0,O4

11........................... 1 0,04 X IV .  . . . 5 0,14
111................. 2 0,08 X V . . . . _
I V ........................... — — X V I . . . . — __
V ........................... 2 0,08 X V I I .  . . . 5 0,16

V I ........................... 3 0,11 X V I I I .  . . . _
V I  I .........................

V I I  I .........................
1
1

0,03
0,04

X I X .  (2. K . S.) 1 0,05

I X ........................... I .  K . B . . . 2 0,08
X ........................... 2 0,09 II- ■ » • • 1 0,04

X I ........................... 1 0,05 III. „ „ . . 1 0,05
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Tabelle 51. ZuS ang nach M onaten.
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abs. Zahlen 2 2 2 2 5 2 2 3 3 2 4 —

o TT — — — — 0,oi — — 0,oi 0,oi — 0,oi —

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 14, im 
2. Dienstjahr 3 und in höheren Dienstjahren 12 Mann 
=  0,oe — 0,oi — 0,io /ff der betreffenden Iststärke. 

Aus 10 Standorten ist über 10 Erkrankungen an 
W ech se lfieb er  berichtet. 6mal war die Krankheit in 
Südwestafrika, lmal während des Dienstes in der Franzö
sischen Fremdenlegion erworben. Bei einem Kranken in 
Thorn war es zweifelhaft, ob er sich in Westpreußen, wo 
immer noch vereinzelte Fälle von M alaria Vorkommen, 
angesteckt hatte, oder ob die Ansteckung schon in der 
Heimat — Gouvernement Taurien in Südrußland — erfolgt 
war, eine Annahme, welche eine einjährige Latenz voraus
setzen würde. Bei einem Kranken in D iez , der bald nach 
seiner Einstellung erkrankte, konnte festgestellt werden, 
daß er yor der Einstellung beim Bau des Lagers für den 
Truppenübungsplatz B it sch als Tagelöhner tätig gewesen 
war und Arbeiten in moorigem, sumpfigem Boden ausgeführt 
hatte. Von 5 aus Südwestafrika herrührenden Krankheits
fällen handelte es sich 2 mal um die tropische, 3 mal um 
die dreitägige Form. 

Der auch bei Malaria beobachtete positive Ausfall der 
Wassermannschen Blutprobe führte einmal zu einem be
merkenswerten Irrtum in der Krankheitserkennung.

V izefeldw ebel Sch. der S chu tz truppe fü r Süd w estafrika  
g ing am  26. O ktober 1909 dem  L az a re tt m it einem  Schreiben 
eines P riva t-S pezia la rz tes zu, w onach er an  einer syph ilitischen  
H a lsen tzü n d u n g  litte , deren  N atu r durch  positiven  A usfall 
der W asserm annschen  U n tersuchung  e rh ä rte t sei. T atsäch lich  
h an d e lte  es sich um  eine geschw ürige H alsen tzü n d u n g  (Plaut- 
V incentsche E rk rankung) u n d  M alaria , deren  B estehen  durch  
das A uftre ten  eines am  6. T age der L azare ttb eh an d lu n g  
beobach teten , rege lrech ten  A nfalls sicherges te llt w urde. D iens t
fähig . (S t.-A . R o s c h e r - B e r l i n . )

Tabelle 54.

13. G r ip p e ,  (Nr. 17 des Rapportmusters.) 
Tabelle 52.
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22 5349 9,7 5249 1 81 5331 40 9,o

A ußerdem  erk ran k te n  noch 6 K ad e tten  u n d  19 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1896/1901 ..................... 6821,6 Mann =  13,2 ^  K.,
1901/06 .....................  4429,2 „ =  8,3 „
im Jahre 1906/07 . . 7520 „ =  14,0 „
„ „ 1907/08 . . 7156 „ =  13,a „
„ „ 1908/09 . . 5492 „ = 1 0 , ,  „

im Jahre 1909/10 . . 5349 M ann= 9,7 ö°ö K* 
Die Zahl der Grippeerkrankungen hat im Vergleich 

zum Vorjahre um 0,4 ^  K. abgenommen.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 53.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol. -2- K 0 0

Armeekorps absol.
Zahlen Zahlen iftr K.

G.................... 788 18,7 XII.(1.K.S.) . 380 17,4
I .................... 282 8,3 X III. (K. W.) . 708 31,4

239 9,0 XIV. . . . 235 6,7
I I I .................... 155 6,5 XV. . . . 187 5,8
IV .................... 131 5,4 XVI. . . . 515 18,5
V.................... 46 1,8 XVII. . . . 215 6,8

V I.................... 91 3,4 X VIII. . . . 216 8,?
V II.................... 187 6,5 X IX .(2.K.S.) . 125 5,7

V III.................... 80 2,9
12,5IX .................... 320 I. K. B. . . 386 16,2

X .................... 140 6,1 II. „ . . 400 17,8
X I.................... 309 14,2 III. „ . . 276 13,6

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 2966, im 
2. Dienstjahr 1492 und in höheren Dienstjahren 891 Mann 
=  13,2 — 7,2 — 7,5 -fi-Q der betreffenden Iststärke?1

Z u g a n g  a n  G r i p p e k r a n k e n  n a c h  A r m e e k o r p s  u n d  M o n a t e n

Garde- L i
II. III. IV. V. VI. VII. |

1
VIII. IX . X. XI. XII. X III. 

(l.K.S.) (K. W.)
XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.

(2.K.S.)

Arme

Oktober . . 53 9 6 6 5 3 10 2 8 2 8 11 15 5 4 6 5 7 3 168
November . 71 18 13 8 6 4 9 9 4 21 6 13 18 98 11 8 20 10 11 4 362
Dezember . 43 15 19 7 4 2 4 9 6 11 5 28 19 72 9 8 43 7 12 7 330
Januar . . . 105 34 51 18 15 4 14 30 13 53 10 55 39 191 39 21 96 23 51 39 901
Februar. . . 111 41 49 22 33 6 11 22 13 52 19 48 73 75 50 41 105 36 45 29 881
März . . . . 84 29 26 9 15 7 16 16 12 30 19 19 65 42 27 24 81 40 21 14 596
A pril . . . . 64 30 31 26 17 14 11 16 9 61 24 29 71 77 30 21 56 37 22 10 656
M a i ............. 65 16 15 15 12 1 4 16 6 16 6 25 26 46 19 9 21 16 5 5 344
J u n i ............. 64 29 9 9 — 3 4 14 7 14 12 19 26 33 13 15 22 11 8 1 313
J u l i ............. 47 33 8 9 11 2 3 16 4 14 11 18 14 29 15 14 17 8 12 6 291
A ugust . . . 46 20 7 17 11 2 4 16 3 26 16 22 7 20 10 11 37 15 6 4 300
Septem ber . 35 8 1 5 1 9 1 2 1 8 13 1 14 10 25 11 10 7 11 11 7 16 3 207
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Krankenzugang an Grippe nach Monaten.

Aus 14 Standorten ist über insgesamt 330 Erkran
kungen an Grippe berichtet. Gehäuftes Auftreten wurde 
beobachtet in Potsdam  (24), D resden (55), Stuttgart 
(30), L udw igsburg (78), Ulm (55), Gmünd (27), D ie -  
denhofen (27). Die Diagnose ist mit wenigen Ausnahmen 
nur klinisch gestellt worden. Nur aus M ünster und Straß- 
burg i. E. ist je einmal über das Vorkommen von Influenza
stäbchen im Auswurf berichtet. In Ludwisrsburs: verliefo o
eine mit Brustfellentzündung, Blasen- und Bauchfelltuber
kulose verbundene Erkrankung tödlich.

An weiteren Mit- und N achkrankheiten wurden be
obachtet: Zeichen von Hirnhautentzündung 2mal, Schmerz
haftigkeit des oberen Augenhöhlennerven und trockene 
Herzbeutelentzündung je lmal, akute Herzmuskelentzün
dung und Herzinnenhautentzündung je 3 mal, Lähmungen 
der unteren Gliedmaßen und Schwäche des rechten Armes 
mit Muskelschwund, allgemeine Nervenschwäche, Gesichts
rose, Lungenentzündung, Lungen- und Nierenentzündung, 
Lungenentzündung und Darmkatarrh und Herzschwäche 
je lmal. Bei einem Musketier in Ulm traten unmittelbar 
im Anschluß an Grippe verschiedene Eiterungen auf, die 
in wenigen Tagen auf das Bauchfell übergingen und zum 
Tode führten. Bei der Leichenöffnung wurde u. a. eine 
eitrige Entzündung des Zellgewebes hinter dem Bauchfell 
zwischen rechter Schenkelbeuge und rechter Niere fest
gestellt. (0.-St.-A. Krauß.) — ln D iedenhofen  wiesen

die Erkrankten vorwiegend Darmerscheinungen auf. — In 
Gmünd wurde lmal ein Rückfall mit chronischer Herz
muskelschwäche beobachtet. — In Ludwisrsbursr wurde• o  o
ein Kranker wegen Leistenbruchs als Folge des Hustens 
dienstunbrauchbar mit Versorgung.Q D

14. Tuberkulose, (Nr. 18 bis 21 des Rapportmusters.) 

Tabelle 55.
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151 1027 1,9 56 111») 882 1049 129 66,o

A ußerdem  erk ran k te n  noch 1 K ad e tt u n d  3 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

An Tuberkulose gingen zu:
im Jahre 1890/91 . . . .  1418 Mann 

„ 1891/92 . . . .  136L „
„ 1892/93 . . . .  1051 „
„ 1893/94 . . . .  1110 „

3>3 ü°ö K., 

»
»

*) Außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.
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im Jahre 1894/95 . . . 1144 Mann =  2,3 0 KTJö IV-
yy » 1895/96 . . . 1162 Ti =  2,3 55

Ti 1896/97 . . . 1108 » =  2,2 55
n Ti 1897/98 . . . 1002 99 =  1,9 55
n n 1898/99 . . 867 Ti =  1>7 55
n Ti 1899/1900 . . 1097 W =  2,1 55
J5 n 1900/01 . . . 1075 n =  2,0 55
n Ti 1901/02 . . . 1119 3) =  2,i 55
Ti 7> 1902/03 . . . 1023 79 = 55
n n 1903/01 . . . 1000 Ti =  !,■> 55
Ti n 1904/05 . . . 1014 n =  1,9 55
Tt yj 1905/0;> . 995 Ti = 55
Ti » 1906/07 . . . 951 n = 55
y> 1907/08 . . 958 n =  1>8 55
n n 1908/09 . . . 950 =  V n

im Jahre 1909/10 . . . 1027 Mann = _P_ K  o o rv-

Die Tabellen 56, 57 und 58 erläutern den Anteil der 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen 
Armeekorps und Monate.

V erteilu n g  der T uberkulose au f die ein zelnen  
K rankheitsform en.Tabelle 56.

Krankheitsform 
(nach dem Rapportmuster)

Zahl der 
zugegan

genen 
Kranken

7>°cV

K.

0
0 0

M.

a. Akute M iliartuberkulose (Nr. 18 
R a p p o r tm u s te rs ) ................................

des
18 0,03 0.UC

b. Tuberkulose der oberen Luftwege 
Lunge (Nr. 19 des Rapportm usters)

und
7G2 1,4 2,5

c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
(Nr. 20 des R appo rtm uste rs)..................... 85 0,15 0,27

d. Tuberkulose anderer Organe (Nr. 21 
R a p p o r tm u s te rs ) ...............................

des
162 0,29 0,52

Summe . 1027 1,9 3,3

Zugang an T uberkulose nach Arm eekorps. 
Tabelle 57.

o
Ci

VI
‘rO <x>o o 00© 05o 1909 10

A r m e e 
k o r p s

y—<0500iH
CO 2  
»  2  oo ”T—i

OOSr-i
CD0
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00©05 absol.
u°o K -0 K. Zahlen

G.................. 2,8 1,9 l»9 1,2 1,2 1,9 98 2,3
I .................. 2,9 2,2 2,3 1,9 1,6 1,8 71 2,1

I I .................. 2,7 2,1 2,0 2,0 1,8 1,7 56 2,i
I I I .................. 3,1 2,3 2,2 1,8 1,7 1,8 40 1,7
IV .................. 2,4 1,7 1,6 1,1 1,3 1,3 34 1,4V................... 2,i 1,5 1,6 2,i 1,7 2,5 63 2,4
V I.................. 3,o 1,9 1,7 1,7 2,1 1,9 34 1,3

V II.................. 3,o 1,9 2,1 1,4 1,6 1,2 51 1,8
V III.................. 3,i 1,7 1,8 1,7 1,3 1,8 52 l , 9IX .................. 2,6 1,7 1,6 1,7 1,8 1,7 36 1,4

X .................. 3,8 2,7 2,2 1,7 1,5 0,96 18 0,78
X I.................. 3,6 2,2 2,0 2,1 2,7 2,3 55 2,5

X II. (1. K. S.) 2,7 1,9 1,8 0,79 1,3 1,5 36 1,6
X III. (K. W.) . 2,4 2,i 2,3 3,7 1,2 2,4 63 2,8
X IV .................. 3,4 2,4 2,5 2,i 2,5 1,8 80 2,3
XV.................. 2,7 1,8 1,9 2,o 2,0 1,5 54 1,7

XVI.................. 3,4 2,0 1,8 1,6 1,9 l , 9 64 2,3
X V II.................. 2,1 2,o 1,8 2,0 2,5 1,6 50 1,6

X V III.................. 1,9 2) 2.1 2,i 2,o 1,6 50 1,9XIX. (2. K. S.) — 2,o») 1,6 l ,i 1,5 1,3 22 1,0

I. K. B. . . 4,1 2,5 2,t 2,5 2,5 1,5 39 1,6
II. ,  „ . . 3,6 2,7 2,2 1,4 2,1 2,0 40 1,8

III- » ,  • • — 1,3 3) 1,7 1,6 1,5 0,86 35 1,7

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 486, im
2. Dienstjahr 300 und in höheren Dienstjahren 241 Mann
=  2,a — 1,5 — 2,o -önff der betreffenden Iststärke.

Die Tabellen 59 und 60 erläutern den Krankenzuo-an«-Ö O
an Tuberkulose nach den verschiedensten Gesichtspunkten. 
Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps ist außerdem 
auf den Karten XIII bis XVI bildlich dargestellt.

Tabelle 58.

') Zugang an Lungenblutung, akuter M iliartuberkulose uud 
chronischer Lungenschwindsucht.

2) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901.
3) 2jähriger D urchschnitt 1899/1901.
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Tuberkulose der 
oberen Luftwege 
und Lunge . . . 92 112 60 37 75 66 69 75 62 66 53 48 39 762 17 2,o 60 7,o 692 81,o 769 85 51 417 60,2

Tuberkulose der 
Knochen und 
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Tabelle 59.

Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1909/10. 
1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges.
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24 2 56 6
25 7 43 4
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35 4 49 9
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8 2 23 8
1,9 656' 2 1117, 92 j 44 27 8 'l5 jl8 | 6 24| 8j 5| ö| 39 49 58 4[ 10 | 4, 32 [816,10j 5]56|llli35| 114 |l8, 613 [102! 1049| 129

Tabelle 60. 2. Nach Erkrankungsformell, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges.

Akute M iliartuberkulose .
Tuberkulose des Gehirns 

und seiner H ä u te . . .
Tuberkulose des Kehl

kopfes ...............................
Tuberkulose der Lungen 

und des Brustfells . .
Tuberkulosedes Bauchfells 
Tuberkulose der Harn- und 

Geschlechtsorgane 
Tuberkulose der anderen 

Unterleibsorgane . . .
Tuberkulose der Knochen 

und Gelenke . . . .
Tuberkulose der H aut . .
Tuberkulose der Lymph- 

drüsen und Lymphgefäße 
Tuberkulose anderer Or

gane ...............................
Summe . . . 151656 2

SaniUta-Bericht Uber die Armee. 1900/10. 1
18 613 |102|1049 
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34 * C. I. Gruppe. Ü bertragbare K rankheiten und allgemeine Erkrankungen.

a) Akute M iliartuberkulose. (Nr. 18 <les Rapport- j 

musters.)
Es wird aus 12 Standorten über 13 Erkrankungen 

besonders berichtet, die sämtlich tödlich endeten. 9 mal 
finden sich Angaben über den Ausgangspunkt der miliaren 
Verbreitung der Tuberkulose: je 3 mal wrerden genannt 
ßronchialdrüsen und alte Lungenherde, je lmal akute tuber
kulöse Mittelohreiterung, Brustbein-, Darmtuberkulose. 1 mal 
war Aderhauttuberkulose das erste klinische Zeichen der 
miliaren Erkrankung.

Erbliche Belastung ist nur 1 mal erwähnt. 3 Er
krankungen nahmen zunächst einen typhösen Verlauf. In
7 Krankheitsfällen beherrschten Erscheinungen einer Gehirn
hautentzündung das Krankheitsbild.

Durch ihren Verlauf bemerkenswert waren folgende
2 Erkrankungen:

G renad ier R. vom K önigin A ugusta  G arde-G renad ier- 
R egim ent Nr. 4, au s gesunder Fam ilie s tam m end , w ar vom 
21. F eb ru ar bis 30. A pril 1910 w egen B rustfe llen tzü n d u n g  in 
B ehandlung . In  T eplitz , w ohin er zur K ur gesch ick t w ar, 
bem erk te  er am  30. M ai, 7 T age nach einem  G eschlech tsverkehr, 
Schm erzen in  der H arn röh re . Bei der e rneu ten  L az a re tt
au fnahm e am  3. J u n i fand  sich außer R esten der B rustfe ll
en tzü n d u n g  und  L u n g en sp itzen k atarrh  e itriger H arn rö h ren 
k a ta rrh . Im  E ite r k e i n e  T r i p p e r e r r e g e r .  Vom 6. Ju n i ab 
F ieber, E rb rechen , B ew ußtseinsstörungen . D er R ückenm arks
stich  ergab  w asserhelle, k la re , keim freie F lüssigkeit. Im  U r in  
z a h l r e i c h e  T u b e r k e l b a z i l l e n .  S tauungspapille . Schließlich 
völlige B ew ußtlosigkeit. Tod am  26. Ju n i 1910. Die Leichen
eröffnung ergab e itrige  H irn h au ten tzü n d u n g . A uf der O ber
fläche des G ehirns zah lreiche k leine, am  G runde des K lein 
gehirns 2 größere T uberkel. M iliartuberkulose der Lungen 
u n d  N ieren, vere inze lte  T uberkel in der Milz, pflaum engroßer 
E i t e r h e r d  m it zah lreichen  T u b e r k e l b a z i l l e n  in  d e n  
S a m e n b l ä s c h e n .  (O.-St.-A. G r ü d e r - B e r l in . )

M usketier G. vom  1. O ber-E lsässischen In fan terie -R e
g im en t Nr. 167, w elcher angeblich schon als K ind ein 
schm erzhaftes, m it Ausfluß verbundenes, linksseitiges O hren
leiden g eh ab t h a tte , e rk ran k te  nach einem  in  der N ähe seines 
linken  O hres abgefeuerten  P la tzp a tro n en sch u ß  M itte De
zem ber 1909 m it Schm erzen u n d  Schw erhörigkeit des linken 
O hres. Bei der L azare ttau fn ah m e am  5. J a n u a r  1910 fand  
sich ein  T rom m elfelloch m it an fangs geringer A bsonderung. 
Am  15. J a n u a r  1910 4 0 ,i° ;  K opfschm erz, Schw indel, Ü belkeit 
sowie H erabse tzung  des Sehverm ögens. W arzen fo rtsa tz  d ru ck 
em pfindlich; E n tzü n d u n g  des S ehnerven . A ufm eißelung des 
W arzenfo rtsatzes, dessen Zellen m it E ite r u n d  W ucherungen 
angefü llt sind. (Siehe O perationslis te  u n te r  A. 2.) Im  E ite r 
der W unde un d  des äußeren G ehörganges T u b e r k e l 
b a z i l l e n .  B ald ließen sich beiderseits T u b e r k e l  in  der 
A d e r h a u t  nach weisen. W ährend an  den Lungen an fangs 
n ich ts  K ran k h afte s  festzuste llen  w ar, t r a t  im  V erlaufe der 
K ran k h eit beiderseitige L ungenen tzündung  auf. S chneller 
K rä ftev e rfa ll; Tod am  8. F eb ru ar 1910. Die L eichener
öffnung ergab e ine  über den  ganzen  K örper verb reite te  
M iliartuberkulose. (St.-A. H e r f o r d - C a s s e l . )

b) T uberkulose der oberen L u ftw ege und 
Lunge. (Nr. 19 des Rapportmusters.)

Aus 37 Standorten ist über 211 Erkrankungen näher 
berichtet.

Eine erbliche Belastung wird für 39 Fälle als vor
liegend erachtet.

j 1 mal setzte die Krankheit 9 Tage nach einer Äther
narkose ein (C liarlottenburg), lm al 10 Tage, nachdem 
eine Fischgräte in die Luftröhre geraten war (D ied en 
hofen), 1 mal 4 Wochen nach einem Fall auf den Rücken, 
wobei der Sitz des tuberkulösen Krankheitsherdes der an
geblich bei dem Fall verletzten Stelle des Rückens ent
sprach (Posen), und 1 mal etwa 8 Wochen, nachdem durch 
Stoß mit dem Fechtgewehr ein Bruch der linken 4. Rippe 
herbeigeführt worden war (Altenburg).

2 mal schloß sich Lungentuberkulose an Mittelohr
katarrh, je 1 mal an Rippentuberkulose und Bauchfell
tuberkulose, 3 mal an Grippe an.

Im übrigen wurde als Gelegenheitsursache fast durchweg 
Erkältung bei einer dienstlichen Verrichtung angenommen.

Die K rankheitserkennung gründete sich vorwiegend 
auf die Beobachtung am Krankenbett, der Nachweis von 
Schwindsuchtstäbchen gelang trotz Anwendung des Anti- 
forminverfahrens nicht immer. O.-St.-A. S eh rw ald -S traß 
burg i. E. bezeichnet das Zahnsche C hlorcalcium 
verfahren zum Nachweis spärlicher Stäbchen als sehr 
brauchbar.

Die ausschlaggebende Bedeutung des A lt-T uberkulins  
für die Feststellung der Tuberkulose — in Form von Ein
spritzungen unter die Haut — wird fast ausnahmslos von 
allen Berichterstattern hervorgehoben, auch die Röntgen
durchleuchtung erwies sich hierfür wiederholt als sehr 
geeignet.

Die M orosche T u b erk u lin sa lb en -P rob e fand eine 
verschiedene Beurteilung: St.-A. F ried rich -D resden
erhielt positiven Ausfall bei allen Kranken mit sicher nach
weisbaren Lungenveränderungen, negativen dagegen in 
allen verdächtigen Fällen, wo sichere klinische Anzeichen 
fehlten. O.-St.-A. R ein h ard t-S tu ttgart beobachtete 
manchmal negative Morosche Probe an Kranken, bei denen 
sich später Schwindsuchtstäbchen nachweisen ließen.

Durch ihren V erlauf bemerkenswert sind folgende 
Erkrankungen:

S anitä tsv izefeldw ebel G. vom 3. L othring ischen  Infan terie- 
R egim ent Nr. 135 , erb lich  b e la s te t, vor der E inste llung  
m ehrere W ochen b rustle idend , e rk ran k te  N ovem ber 1909 an 
H usten . A nfang  F eb ru ar 1910 kam  ihm  beim  Essen eine 
F ischgräte  in  die L u ftröh re; am  13. F eb ruar s ta rk e r  B l u t 
h u s t e n ;  L u n g en sp itzen k a ta rrh  m it V erd ich tung  ohne F ieber; 
am  15. M ärz T u b e r k e l b a z i l l e n  im  A u s w u r f ,  B esserung  
des A llgem einbefindens. Ü berfüh rung  in  die A bteilung  fü r 
L ungenkranke im  G arn ison lazare tt H a n n o v e r s c h - M ü n d e n .  
B ehand lung  m it T uberku line in sp ritzungen  un d  m it der K uhn- 
schen Saugm aske. G u ter H eilerfolg. Es blieb eine V er
d ich tung  der rech ten  L ungensp itze zurück. S eit 13. O ktober 
1910 bis je tz t  (Jan u a r 1912) d i e n s t f ä h i g .  (St.-A. A d a m -  
D ie d e n h o f  en .)

M usketier K. vom 3. T hüring ischen  In fan terie -R eg im en t 
Nr. 71 w urde am  10. J a n u a r  1910 in  das G arn ison lazare tt 
E r f u r t  aufgenom m en. H usten . D äm pfung  in  der linken  
un te re n  S chlüsselbeingrube. Bei der D urch leuch tung  m it 
R ön tg en strah len  apfelgroßer tie fer S chatten  oberhalb  des 
H erzens. E nde F eb ru ar zunehm ende fluk tu ierende Schw ellung 
an  der linken  zw eiten Rippe im  Bereich der D äm pfung. Am 
24. F eb ruar R ippenausschneidung  und  E n tleeru n g  dünn-
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flüssigen E ite rs ; es b es teh t eine Lungenfistel, die in eine . 
iiberflaum engroße H öhle füh rt. A usräum ung  reichlicher j 
k ä s ig e r  M assen. A ussägung  w eiterer R ippen; T uberku linku r. | 
Die H öhle schloß sich. (Siehe O perationsliste  u n te r  B. 1.) i 
T uberkelbazillen  w aren  im  E iter n ich t gefunden, die Alt- j 
T aberkulinprobe (0,5 mg) dagegen positiv  gewesen. (St.-A. 
B o e r n e r .)

Von M it-und N achkrankheiten werden angegeben: 
Kehlkopftuberkulose, Brustfellentzündung (je Gmal), Gehirn- 
bz. Hirnhauttuberkulose, Mastdarmfisteln (je 2 mal), Eiter
bildung in der Umgebung des Afters, Bauchfell-, Drüsen-, 
Haut-, Darm-, Nieren- und Wirbel-Tuberkulose sowie Eiter
brust, Darmblutung, Gelenkrheumatismus und Mittelohr
katarrh je 1 mal.

Über die Operationen bei Brustfellentzündung nach 
Lungentuberkulose siehe Operationsliste unter B. 1.

c) T uberkulose der Knochen und G elenke. 
(Nr. 20 des Rapportmusters).

Aus 21 Standorten wird über 42 Erkrankungen be
richtet. Davon betrafen das Kniegelenk 7, die Rippen 5, 
das Fußgelenk und die Fußwurzelknochen jo 4, die Wirbel, 
die Beckenknochen und das Hüftgelenk je 3, das Hand
gelenk und das Brustbein je 2, Ellenbogen-, Schultergelenk, 
Handwurzelknochen, Mittelfußknochen, Speiche, Ober
schenkelknochen, Wadenbein, Schienbein, verschiedene 
Knochen je 1, einmal handelte es sich um das Wieder
aufflackern der Krankheit in einem Ainputationsstumpf.

Als E ntstehung sursache werden 12 mal Gewalt- 
eiuwirkungen angegeben (Stoß, Fall, Umknicken eines Ge
lenks). 1 mal entstand 14 Tage nach Hufschlag zunächst 
eine Weichteiltuberkulose am rechten Unterschenkel, an 
die sich 4 Monate später Knochenfraß mehrerer Rippen i 
anschloß (L udw igsburg); eine Brustwirbeltuberkulose
war 3 Monate nach schwerem Tragen in die Erscheinung" Ö
getreten (Gum binnen); ein Unteroffizier in Trier erlitt 
am 21. Oktober 1909 beim Sprung über den Kasten einen 
Stoß gegen das linke Knie, am 23. April 1910 mußte wegen 
Tuberkulose eine Ausschneidung dieses Gelenks vorse-o o
nommen werden. — Bei den übrigen hierhergehörigen 
Fällen war der Zusammenhang zwischen einer bestimmten 
Gewalteinwirkung und Entstehung der Knochentuberkulose 
nicht «ranz so klar ersichtlich, aber doch als WahrscheinlichO /
anzunehinen.

Je 1 mal schloß sich eine tuberkulöse Gelenkerkrankung 
an eine tuberkulöse Mittelohreiterung bz. an eine Hals- 
drüsentuberkulose an.

Von Mit- und N achkrankheiten sind erwähnt:
2 mal Lungentuberkulose, je 1 mal Brustfellentzündung, 
Lupus am linken Ellenbogen, Sehnenscheidenentzündung;
1 mal wurde Lähmung der unteren Gliedmaßen und der 
Schließmuskeln von After und Blase mit hochgradigster, 
dauernd fortschreitender Gewebsnekrose bei einem Kranken 
mit Brustwirbeltuberkulose beobachtet (Cassel).

Zumeist war die Behandlung eine operative. (Siehe 
Operationsliste unter B. 6, C. 1, C. 2, C. 3, C. 4, C. 5.)

Mehrfach werden günstige Erfolge von der Bierschen 
Stauung erwähnt. O.-St.-A. K rauß-Ulm  hat in 3 Fällen 
die intravenöse Hetolbehandlung nach Länderer ano-e-0 O
wandt und davon eine günstige Beeinflussung des Krankheits
prozesses gesehen. Bei einem Manne trat ein juckender 
Hautausschlag auf; die beiden ändern Leute vertrugen die 
Einspritzungen gut. Bei einer von St.-A. R, un ge-S tar-  
gar d i. Pomm. beschriebenen Erkrankung an Tuberkulose 
der Kreuzdarmbeinfuge mit Senkungsabszessen blieben 
einige Fisteln zurück, die jeder Behandlung trotzten und 
sich erst schlossen, nachdem mehrere intravenöse Ein
spritzungen mit Kochschem Alt-Tuberkulin angewandt 
worden waren.

d) T uberkulose anderer Organe. (Nr. 21 des 
Rapportmusters.)

Es liegen aus 29 Standorten Berichte über 93 hierher 
gehörige Erkrankungen vor. Diese verteilen sich nach ihrem 
Sitz wie folgt:

Bauchfelltuberkulose 18, darunter je 1 mit gleichzeitiger 
Blasentuberkulose, Herzbeutelentzündung und Darmtuber
kulose, 2 mit gleichzeitiger Netztuberkulose. — Hoden
tuberkulose 20, darunter 3, bei denen die Erkrankung beide 
Hoden ergriffen hatte. — Drüsentuberkulose 21, wovon 17 
auf Halsdrüsen, je 1 auf Hals- und Achseldrüsen, Achsel
drüsen, Leistendrüsen, Bronchialdrüsen entfallen. — Haut- 
und Schleimhauttuberkulose 10, Hornhauttuberkulose 2, 
Aderhauttuberkulose 3, Netzhaut- undAderhauttuberkulose 1, 
Hirnhauttuberkulose G, Darmtuberkulose 3, Nieren- und 
Sehnenscheidentuberkulose je 2, Tuberkulose des Herz
beutels und Brustfells 1, der Rückenmarkshäute 1, tuber
kulöser Abszeß an der Brustwand ohne Erkrankung der 
Rippen, wahrscheinlich infolge Durchbruchs einer Brust
felleiterung entstanden 1, primäre Muskeltuberkulose 1, 
periprostatitischer Abszeß 1. Über die wegen dieser Leiden 
ausgeführten Operationen siehe Operationsliste unter A. 5, 
B. 2 und B. 6.

Uber die U rsache finden sich nur wenige Angaben:
4 mal ging eine Brustfellentzündung, 1 mal Grippe, 1 mal 
Lungeuspitzenkatarrh voraus, 6 mal werden Erkältungen als 
auslösendes Moment beschuldigt; ein tuberkulöses Schleim- 
hautgeschwür auf dem Zahnfortsatz des Unterkiefers war 
nach Ausziehen eines Zahnes entstanden; Hoden- bz. Neben
hodentuberkulose entwickelte sich 8 mal nach Quetschung 
die 10 Tage bis 3 Monate zurücklag; die Leistendrüsen
tuberkulose entwickelte sich auf dem Boden einer nach Wund
laufen entstandenen Leistendrüsenentzündung (H agenau). 
Bei einem Fall von Hirnhautentzündung in D resden hatten 
die ersten Erscheinungen in einer Tuberkulose der Ader
haut (Chorioidea) bestanden.

Die Krankheitserkennung wurde vielfach durch Tuber- 
j kulineinspritzungen und Feststellung von Lymphdrüsen im 

Röntgenbild erleichtert.
Von bemerkenswerten Krankengeschichten seien folgende

2 näher beschrieben:
5*
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E in  K anonier in  D a r m s t a d t  k lag te  im A nschluß an  
eine E rk ä ltu n g  auf S tallw ache über U rindrang . Im  trü b en  
U rin  Eiweiß, weiße B lu tkörperchen , keine Z y linder, zeitw eise 
B lu t; der B odensatz e n th ie lt m assen h afte  T uberkelbaz illen  in  
Zöpfen und  N estern . V erlegung  in  das L az a re tt M a in z  
zwecks ch iru rg ischer B ehandlung . H ier w urde eine T u b er
kulose der H arnb lase  u n d  der rech ten  N iere fe s tg este llt und  
die hochgradig  v erän d erte  rech te  N iere herausgenom m en. 
Nach anfänglich  günstigem  V erlauf b ilde te sich eine Kotfistel. 
A llgem einer K rä ftev e rfa ll; Tod. N äheres siehe O perations
lis te  u n te r  B. 6. (St.-A. N e u m a n n .)

U nteroffizier E. vom  3. T hüring ischen  In fan terie -R eg im ent 
Nr. 71 w urde schon im  B erich ts jah r 1908/09 w egen einer 
nach F all au f das u n te re  Ende des rech ten  O berarm es e n t
standenen , tuberku loseverdäch tigen  M uskelschw iele im  d re i
köpfigen O berarm m uskel operativ  behandelt. 2 M onate spä ter 
h a tte  die Schw ellung auch  au f den  V orderarm  übergegriffen. 
A uf der V orderseite  des V orderarm es in  der N ähe des Speichen
köpfchens w ar eine p la tten fö rm ige  h a r te  G eschw ulst zu 
füh len , die dem  langen  S up inato r angehörte . D as E rgebnis 
der w iederum  vorgenom m enen patho log isch-anatom ischen  
U n te rsu ch u n g  la u te te  je tz t  „unzw eife lhafte  T uberkulose m it 
w enig N eigung  zur V erkäsung , sondern  m it überw iegend 
indu rie rendem  C h arak te r.“ D urch genau  der V orschrift e n t
sp rechend  angew and te  B iersche S tau u n g  w urde innerha lb  von
2 M onaten völlige H eilung  u n d  D ienstfäh igke it erzielt, die 
auch nach J a h re s fr is t noch e rh a lten  w ar. D a andere tu b e r
kulöse K ran k h eitsh erd e  bei dem  K ranken  n ich t nachw eisbar 
w aren, w urde d ie E rk ran k u n g  als sogenann te  p r i m ä r e  
M u s k e l t u b e r k u l o s e  angesprochen.(St.-A . B o e r n e r - E r f u r t . )

Die B ehand lung  w ar, abgesehen  von opera tiven  E in 
griffen, die bei T uberkulose üb liche; das A lt-T uberkulin  be
w äh rte  sich besonders g u t bei e inem  der beiden  tuberku lösen  
H ornhau tgeschw üre. Der K ranke konn te  nach 5 Spritzen  
von 7 10 m gr bis 5 m gr als d ien stfäh ig  en tlassen  w erden. 
S. rech ts =  e/6,  links =  5/s ohne G las. Vor B eginn der T u b er
ku lin k u r w ar V erlu st des linken  A uges und  schw ere S chädigung  
des rech ten  zu befü rch ten  gew esen. (O.-St.-A. D is te l - U lm .)

15. M u h r .
Tabelle 61.

(Nr. 22 des Rapportmusters.)
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Der Zugang betrug imo o o Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . 582,2Mann =  1,4 ^ K.,
1886/91 . 101,2 „  =  0,24 55

1891/96 .  148,0 »  =  °>31 55

1896/1901 . . 183,8 „  0,35 55

1901/06 „  0,13 55

im Jahre 1906/07 9 „  =  0,02 55

55 55 1907/08 . .  167 „  =  0,31 55

55 55 1908,09 . 47 , ,  0,09 55

im Jahre 1909/10 . 245 Mann =  0,45 ̂ K.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 62.

A rm e e k o rp s
Z u g

a b s o l .
Z a h le n

a n g

0 ITo o
A rm e e k o rp s

Z u g a n g

a b s o l.  0 „  
Z a h le n  0 6

G ........................... X .......................
I ........................ 9 0,26 X I ...................... — —

I I ........................... 4 0,15 X I I .  (1. K . S .) — —
I I I ........................... 3 0,13 X I I I .  (K . W .) . — —
I V ........................... — — X I V ...................... 11 0,3 a

V ........................... 1 0,04 X V ....................... 24 0,75
V I ........................... — — X V I ....................... 1 7 8 6,4

V I I ........................... — — X V I I ...................... 2 0,06
V I I I ........................... 9 0,32 X V I I I ....................... — —

I X ........................... — — X I X .  (2. K . S .) 4 0,18

Z ugang nach Monaten.
Tabelle 63.
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a b s .  Z a h le n 3 — — 5 1 4 7 3 5 111 87 19

0 IC oö 1V- 0,oi — 0,oi — 0,oi 0,oi 0,ui 0,oi 0,20 0,15 0,04

Über vereinzelte Ruhrfälle wird aus Gum binnen (2), 
Brom berg, P osen , Trier (7), Erfurt, U lm , Straß
burg i. E., D iedenhofen  (3) berichtet.

Der erste  F all in  G u m b in n e n  b e tra f einen F ah n en 
flüchtigen, der sich jen se its  der r u s s i s c h e n  G renze infiziert 
h a tte . E r s ta rb  am  7. K rankheitstage. Es fanden  sich dicke 
d iph therische  B eläge im  ganzen D ickdarm  (sogenannte Ge- 
b irgskartenform ). Die bak terio log ische S tu h lu n te rsu ch u n g  
w ar negativ  ausgefallen . An diesem  K ranken  infizierte sich 
ein S an itä tsg e fre ite r  der R eserve gelegentlich  der Pflege; 
bei ihm  w urden  im  S tu h l R uhrbaz illen , deren  T ypus n ich t 
n äh e r bezeichnet is t, fes tgeste llt. D ieser K ranke blieb d ie n s t
fähig . (O.-St.-A. G uß.)

Die aus E r f u r t  und  U lm  beschriebenen  K ra n k h e its 
fälle be tra fen  ehem alige A ngehörige der C hinaexpedition . 
In  E r f u r t  h an d e lte  es sich um  einen U nteroffizier d. L., 
bei dem  die D iagnose lange zw ischen T uberkulose, Syphilis 
u n d  R uhr schw ank te  u n d  schließlich durch  die S eru m u n te r
suchung  en tsch ieden  w urde : die W asserm annsche R eaktion 
w ar n eg a tiv ; das Serum  ag g lu tin ie rte  F lexner-R uhrbazillen . 
(O.-St.-A. G re in e r .)  In  T r i e r  w urden  2 m al Bazillen vom 
T y p u s  Y aus dem  S tuh l gezüchtet, bei gleichzeitig  positiver 
W idalscher R eaktion gegen Y - B a z i l l e n .  In  P o s e n  fanden  
sich S h ig a - K ru s e -B a z i l le n  im  S tuhl. Bei den anderen  
sporadischen E rk rankungen  fehlen  nähere A ngaben über den 
T ypus der infizierenden Bazillen.

Zu einer großen R uhrep idem ie kam es in Metz.
A etiologisch is t h ier b each tensw ert, daß neben einer 

m ehr um schriebenen , vornehm lich  das P ionier-B ataillon  Nr. 20 
befallenden , durch  R uhrbazillen  des T ypus S h ig a - K r u s e  
veran laß ten  E pidem ie eine fa s t alle T ruppen te ile  des S tan d 
ortes heim suchende E pidem ie herrsch te , als deren  E rreger 
B azillen vom  T ypus Y  festg este llt w urden. Die S h ig a -  
K ru s e -E p id e m ie  beim  Pionier-B ataillon  Nr. 20 nahm  ih ren  
A usgang  von einem  B azillen träger, der im  Spätsom m er 1909 
wegen S h ig a - R u h r  in  B ehandlung  gew esen u n d  gehe ilt zu r
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T ruppe en tlassen  war. D ieser M ann h a tte  Ende Ju n i 1910 
w ieder an  D urchfällen  g elitten , ohne sich k ran k  zu m elden. 
Im  Laufe der 1. Juli-W oche begann das gehäufte  A uftre ten  
von R uhrfällen . In  den S tuh len tleerungen  des M annes 
w urden bei der 3. U n tersuchung  iShiga-Kruse-Bazillen fest
gestellt; sein B lu tserum  agg lu tin ie rte  k räftig  dieselbe B azillen
art. (Über d iesen Teil der M etzer Epidem ie vgl. B o e h n c k e :  
„B eitrag  zur Frage der B edeutung  der R uhr-D auerausscheider“ . 
Münch, m ed. W och. 1911 Nr. 22.)

Im  ganzen um faßte die R uhrepidem ie in M e tz  201 
R uhrkranke, 185 R uhrverdächtige , 135 B azillenträger. Die
H anptm enge der Zugänge fiel in  die M onate Ju li-A ugust.
In  der Z ivilbevölkerung, besonders u n te r  den ita lien ischen  
E rdarbeitern , w aren gleichzeitig  R uhrfälle  u n d  gehäufte  
D arm katarrhe  beobachtet w orden. E ine große Z ahl K ranker, 
bei denen die S tuh lun te rsuchungen  negativ  ausgefallen  w aren, 
w urden durch  positiven A usfall der A gglu tinationsprobe als 
infiziert gewesen erk an n t. N achweis der R uhrbazillen  im
B lu t  gelang in k e in e m  Falle. Aus den S tühlen  ver
schw anden die B azillen m eist b innen  2 bis 3 W ochen nach 
der E inlieferung, in  w enigen F ällen  langsam er, m anchm al 
erst nach 6 W ochen.

Der V e r l a u f  dieser R uhrep idem ie w ar im  allgem einen 
ein leichter.

M it-  und  N a c h k r a n k h e i t e n  w urden n u r in  ver
einzelten F ällen  beobachtet, je  1 m al rech tsseitige L ungen
en tzündung  (M ittellappen), G elenkrheum atism us, M andelent
zündung. Auch diese K om plikationen verliefen ohne w esent
liche Folgen. Alle R uhrkranken  w urden  dienstfäh ig .

Bei der B e h a n d l u n g  w urden m it verhä ltn ism äßig  reich
licher D arre ichung  von R izinusöl bis zum  V erschw inden von 
B lut und  Schleim  aus dem  S tuhl, ausgezeichnete E rfah rungen  
gem acht. Die R eizerscheinungen des D arm es w urden durch  
heiße, feuchte B auchw ickel g ü n stig  beeinflußt. Bei einer 
versuchsw eisen A nw endung  von H oechster A ntidysenterie- 
Serum  —  su b k u tan  10 ccm —  w urde ein w esentlicher Einfluß 
auf die S chnelligkeit des R ückgangs der K ran k h e itse r
scheinungen und  des V erschw indens der B azillen aus dem  
S tuhl n ich t festgeste llt. Schädigungen durch  die S erum 
behandlung w urden n ich t beobachtet. (St.-A. S tu e r tz - M e tz . )

16. A siatische un d einheim ische Cholera, 
(Nr. 23 und 24 des Rapportmusters.)

Erkrankungen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.

Tabelle 66.

17. E pidem ische
Rapportmusters.)

Tabelle 64.
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Tabelle 65.
Zugang nach Monaten.

a h s . Z a h le n —  ! 6

a
■Sp<

G enickstarre. (Nr. 25 des

B e r ic h t s z e i t r a u m
B e s ta n d

w a re n

Z u g a n g G e s t o r b e n

a b s o lu t 0 K00 a b s o lu t 0/0 d e r  B e 
h a n d e l t e n

1881/86 ..................... 6 9,6 0,03 4,4 40,7
1886/91 ..................... 2 27,6 0,07 11,0 39,3
1891/96 ..................... 6 37,8 0,08 16,6 37,9
1896/1901 ..................... 3 20,o 0,04 8,6 41,7
1901/06 ..................... — 36,a 0,07 13,8 38,t
1906/07 ..................... — 48 0,09 24 50,o
1907/08 ..................... 5 47 0,09 27 51,9
1908/09 ..................... 1 24 0,04 10 40,o

1909/10 . . . 1 22 0,04 10 43,5

In der Tabelle 67 ist die Verteilung der Erkrankungeno o
an epidem ischer G enickstarre auf die einzelnen Arm ee
korps für die Jahre 1881/82 bis 1909/10 angegeben. 

Näher beschrieben sind 12 Fälle aus 9 Standorten.
7 Fälle verliefen tödlich. Der Nachweis von Meningo
kokken gelang in der Lumbalttüssigkeit bei 10 Kranken, 
im Rachensekret bei 4. Die Ansteckungsquelle blieb in
8 Krankheitsfällen unbekannt; bei 3 Kranken wurde die 
Ansteckung auf vorausgegangene Fälle zurückgeführt 
(Paderborn, Trier [2]).

In  T r i e r ,  wo ein S ergean t an  G en ickstarre  e rk ran k te , 
fiel beim  N achforschen nach  der A nsteckuugsquelle der V er
d ach t au f einen  M ann derselben K om pagnie, w elcher im  
Som m er 1909 wregen G eh irnen tzündung  im  L azare tt b ehandelt 
w ar, ohne daß  es dam als gelungen  w ar, M eningokokken bei 
ihm  zu finden; d ieser M ann erw ies sich bei völligem  W ohlsein 
a ls K okken träger (R achenschleim ), w orauf seine Iso lie rung  
im  L azare tt erfolgte, bis m ehrfach  w iederholte  U n tersu ch u n g en  
des R achenschleim es nega tiv  ausgefallen  w aren . G leich ihm  
w urde ein zw eiter M ann derselben  K om pagnie u n d  S tuben 
kam erad  des v o rgenann ten  als K o kken träger e rk a n n t und  
dem  L az are tt zugeführt.

In  P a d e r b o r n  w urde ein K okkenträger gefunden , n ach 
dem  3 seiner K am eraden , d a ru n te r  sein  S p indnachbar, an  
G enickstarre  gestorben w aren . E r konn te  e rs t nach  6 M onaten 
aus der A bsonderung  im  L azare tt en tlassen  w erden, weil 
bis dah in  tro tz  B ehandlung  m it W asserstoffsuperoxyd, Pro- 
ta rgol,P yocyanaseM eningokokken  bei ihm  nachw eisbar blieben.

In  P o s e n  konn ten  von 11 im  L azare tt abgesonderten  
K eim trägern , die neben G urgelungen m it W asserstoffsuper- 
oxydlösung P inselungen  des N asenrachenraum es m it Lugol- 
scher Lösung erh ie lten , die m eisten  nach 5 bis 15 täg iger B e
h an d lu n g  als bazillenfre i en tlassen  w erden ; n u r  bei 2 M ann 
gelang es e rs t in  6 W ochen, sie von den  K rankheitskeim en  
zu befreien.

Von den Überlebenden (5) wurden 3 dienstunbrauchbar, 
davon 1 in Posen  wegen geistiger Abspannung und Taub
heit des linken Ohres, 1 in Mainz wegen Schmerzen im 
Rücken an den Einstichstellen der Lumbalpunktionen mit 
Gebrauchsbehinderung der Beine. Die Schmerzen hatten 
sich erst nach der Heilung des Grundleidens eingestellt 
und blieben auch nach dem Gebrauch einer Badekur in 
Oeynhausen bestehen; sie wurden vom Berichterstatter 
St.-A. Rom berg-M ainz als Zeichen von Verwachsungen 
im Wirbelkanal aufgefaßt.
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Tabelle 67.

C. I. G ruppe: Ü bertragbare K rankheiten und allgemeine Erkrankungen. 

Z ugang an ep idem isch er G enickstarre

b e i m

Berichts
jahr Garde

korps

I. II. III. IV V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII.
(l.K .S .)

X III. 
(K.W.) XIV. XV. XVI. XVII. X VIII. XIX. 

(2. K. S.) Armee

A r m e e k o r  p s

1881/82 . . 1 1 1 3
1882/83 . . 2 1') 1 4
1883/84 . . 1 1
1884/85 . . 1 — — — — 9 — 2 1 1 _ _ _ _ 3 _ _ _ — 17
1885/86 . . 2 1 — — — 4 3 5 1 1 — — 3 2 1 23
1886/87 . . — 1 4 1 — — 5 — 1 _ 2 — 2 _ 5 _ _ _ — 2L
1887/88 . . — 1 — — — — 2 — 2 5 5 — 23 3 2 22 _ _ _ — 65
1888/89 . . 1 — 1 - — — — — 2 _ 1 _ 1 4 9 3 _ _ _ _ 22
1889/90 . . — — — 1 — — — — — 1 5 1 1 — 3 7 — -- _ _ 19
1890/91 . . 1 — — — 2 — — — — — — 1 2 — 1 2 12) 12) — — 11
1891/92 . . — — — 1 — — — 1 — — — 1 — — 1 8 6 _ — 18
1892/93 . . — 1 — 3 — — — — — — — 4 — 2 14 — 1 — — — 25
1893/94 . . 1 3 — 19 2 25 4 1 5 — — — 60
1894/95 . . — — — — — — 1 — — 1 — 6 — 23 3 2 7 3 — — 46
1895/96 . . 4 — 2 — — — 2 — — 4 1 4 3 11 4 — 4 1 — — 40
1896/97 . . 3 — — — — 1 — 4 — 7 — 4 4 8 2 — 5 — — — 38
1897/98 . . — 1 — — 1 — — — — 1 — 2 — — 4 3 4 — — — 16
1898/99 . . — 2 — — — — — — — — — 1 — — 1 — — 3 _ 3) _3) 7
1899/1900 . 2 — — 1 — — 1 1 — — — — 1 1 — 1 2 — 12 22
1900/01 . . 2 1 — — — — — 2 — — — — — 1 — — 5 — 6 — 17
1901/02 . . 6 2 — — — — — 1 — — — — — — 2 1 2 1 1 1 17
1902/03 . . 1 1 — 1 — 3 — — 1 — — 3 — — 1 — 1 — 23 1 36
1903/04 . . 2 — 2 — — — — — 1 1 _ — — 2 30 — — — — — 38
1904/05 . . 1 — 1 1 2 1 10 3 4 — — 8 — 1 2 1 1 — — 1 37
1905/06 . . 5 — 1 1 — 5 17 2 1 — — 1 — — 11 7 — — 1 1 53
1906/07 . . 9 1 1 — 3 7 2 5 2 1 1 — 2 — 6 3 1 — 1 3 48
1907/08 . . 2 — — — 1 2 1 9 — 5 — 1 12 1 5 6 — — — 2 47
1908/09 . . 5 — 1 — — 2 — 1 2 — — 2 1 3 1 1 3 — 2 — 24
1909/10 . . 1 — 3 — — 1 — 3 1 — 1 1 1 1 2 — 3 1 3 22

Summe . 49 12 17 10 9 35 44 40 20 32 14 61 57 90 112 76 48 12 47 12 797

Eine B e h a n d l u n g  m it H eilserum  fand  in  9 F ällen  
s ta tt .  Z ur V erw endung  kam  K olle-W asserm annsches und  
M erksches Serum . Von den m it Serum  behandelten  K ranken  
s ta rben  5, von d rei n ich t m it Serum  beh an d elten  2. Die 
E inspritzungen  erfo lg ten  in  4 F ällen  n u r i n t r a d u r a l ,  in
5 Fällen  i n t r a d u r a l  u n d  s u b k u t a n .

Von den  i n t r a d u r a l e n  E insp ritzungen  w urden  d e u t
lichere günstige  W irkungen  gesehen als von den s u b k u t a n e n .

M ehrfach w ird  K o c h s a l z e i n g i e ß u n g e n  u n te r  die H a u t 
eine gu te  W irkung  zugeschrieben.

18. A ndere übertragbare KranUheiten. (Nr. 26 
des Rapportmusters.)

Tabelle 68.
Zugang A b g a n g
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42 126 0,23 152 10 162 6 29,3

A ußerdem  erk ran k ten  noch 2 K adetten . (Siehe II. Teil, 
fü n fte  A bteilung.)

Über R öteln  ist aus Naumburg a. S. über 6 Er
krankungen berichtet; sie bieten nichts Bemerkenswertes.

i) E rst seit 1882/83. — 
1898/99 formiert.

2) E rst 1890/91 formiert. — 3) E rst

Über Strahlenpilzerkrankungen ist dreimal berichtet:
Ein M ann in C h a r l o t t e n b u r g ,  der P fe rdeknech t w ar 

und  die G ew ohnheit h a tte , m it K ornhalm en zw ischen den  
Z ähnen  zu stochern , e rk ran k te  m it einer G eschw ulst an  der 
rech ten  H alsseite , Schw ellung der rech ten  G aum enhälfte  und  
der Z ungenw urzel, Schw ellung des rech ten  A ugenlides. Spon
ta n e r  A ufbruch. Im  E ite r S trah lenpilze . U n ter Jodkaligaben  
H eilung. D ienstfäh ig  nach  3 M onaten. (St.-A. K ru e g e r .)

In  S a a r b r ü c k e n  schloß sich die E rk ran k u n g  an  eine 
V erle tzung  am  linken  H andgelenk  beim  H äckselschneiden 
an . W ochenlang  w iederkehrende E n tzündung , F iste lb ildung . 
Im  E ite r zu einem  d ich ten  F lech tw erk  vere in ig te  P iizrasen  
ohne typ ische S trah len- un d  K olbenbildung. Jodka li ohne 
Erfolg. V ollkom m ene E n tfern u n g  des k ran k en  Gewebes m it 
nachfolgender H autüberpflanzung. W egen stö render N arben
b ild u n g  erneu te  O peration , bei der die N arben  herau s
geschn itten  w urden  und  die W unde durch  einen gestie lten  
H au tlappen  aus der B ru st gedeckt w urde. G ute H eilung 
Nach 312 T agen B ehand lung  d ienstfäh ig . (O.-St.-A. S c h m iz .)

Über den  d ritte n  F all b erich te t O.-St.-A. H a m m e r -  
K a r l s r u h e :  Beginn m it Z ahngeschw ür am  linken  U nter
kiefer, Abszeß u n te r  dem  linken  Jochbogen m it K nochen
nekrose, dem  w eitere E ite rherde  am  U nterk iefer folgten. 
Im  E ite r K örner m it S trah lenpilzrasen . Nach Jodka li 
Schließung der F iste ln  bis au f eine, die opera tiv  zur H eilung 
geb rach t w urde. N ach 5 M onaten d ienstfäh ig .

Der einzige Fall von aphthöser S ch le im h au ten t
zündung, über den berichtet ist, kam in Brom berg zur 
Beobachtung::
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Es bestanden  festha ftendc  w eißgraue Beläge im Rachen, 
Borken und Blasen an  der Innense ite  der Lippen. E n t
zündung der A ugenb indehäu te und der H arn röh renm ündung  
m it e itriger A bsonderung  ohne G onokokken. Auf der H au t 
erhabene, ro tb räun lich  gefärb te S tellen m it spä tererS chuppung . 
Eiweiß im  Urin. V erim pfung  von B lu t un d  Speichel des 
K ranken auf K älber blieb negativ . Nach 4 W ochen d ie n s t
fähig. (St.-A. S t  e in  b rü c k .)

Über Paratyphus ist aus 13 Standorten berichtet. 
In 11 Standorten handelte es sich um vereinzelte Fälle, 
zusammen 21. In Saarlou is schlossen sich 4 Fälle an 
die vorjährige Epidemie beim I. und III. Bataillon Infan
terie-Regiments Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 30 an. 
In G ießen wurden 4 Fälle auf das Manöver zurück
geführt. Zu einer größeren Epidemie kam es in C assel, 
wo beim Husaren-Regiment Landgraf Friedrich II. von 
Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr. 14 im ganzen 40 Unter
offiziere und Mannschaften der 1. und 3. Eskadron er

krankten. Die Quelle der Epidemie lag in der Kantine 
des Hiisaren-Reginients. Es ließ sich feststellen, daß zur 
gleichen Zeit mehrere Erkrankungen in der Zivilbevölkerung 
ausgebrochen waren. Diese Erkrankten, sowohl wie der 
Kantinenpächter hatten ihre Wurstwaren von demselben 
Fleischer in der Stadt bezogen. (O.-St.-A. M eiser.)

Eine zweite P aratyphus-E pidem ie ereignete sich 
auf dem Sch ießplatz Thorn, wo 28 Mann nach dem 
Genuß von Würstchen erkrankten. In beiden Epidemien 
wurden sämtliche Kranke dienstfähig.

Von Mit- und N achkrankheiten  finden sich erwähnt: 
Nierenentzündung bz. Eiweißharnen 3 mal, blutiger Stuhl
gang 1 mal, Leberabszeß und seröser Brustfellerguß 1 mal, 
Verstopfung der linken Kniekehlenblutader 1 mal.

Die klinische Diagnose wurde in den allermeisten 
Fällen bakteriologisch bz. serologisch bestätigt.

Tabelle 69.
Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht.

(Nr. 27 bis 29 des .Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren Ti ff

K. absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol. 1 %  der
i 1 Behan- Zahl , ,,| delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

209 3462 6,3 2352 64,1 9
.

0,25 1130 | 30,8 3491 95,1 180 152 685 41,«

Rapportmusters.) 
Tabelle 70.

A ußerdem  e rk ran k ten  noch 1 Invalide , 7 K ade tten  und  22 U nteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.) 

A kuter G elenkrheum atism us. (Nr. 27 des

Von den 3259 Zugängen an akutem Gelenkrheuma
tismus waren im Berichtsjahre 246 einmal, 35 zweimal,
2 dreimal und 1 viermal rückfällig, so daß die wirkliche 
Zahl der Erkrankten 2933 beträgt.o

A ußerdem  erk ran k ten  noch 7 K ad e tte n  u n d  22 U n te r
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)
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188 3259 5,9 2294 8 974 3276 171 41,6

Tabelle 71. Zugang nach A rm eekorps.1)

Berichtszeit

cnPh
O1A

1
L n . ' III. IV. V. VI. v ii.jv m .

1
IX.

X ' I
XI. X II. X III. YTV 

(1. K.S.)|(K.\V.)j XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 
(2. K. S.) I. II. III.

T3(H
o A r m e e k  o r  p S1)

sSh Königl. Bayer. 
Armeekorps

1881/86 . . 8,i 8,2 6.9 8,9 7,9 7,8 9,3 7,J, 7,1 8,1
U ’*\

9,2 14,2 2) 14,8 10,7 8,8 -- — _ _ 9,2 19,8 13,4
1886/91 . . 8,5 9,5 7,6 9,i 7,1 9,2 9’2 8,7 7,8 7,8 n ,° 10,8 13,6 15,3 12,5 9,9 9,4») 6,1 3) — — 9,8 18,8 13,8 —
1891/96 . . 9,t 9,4j 7,2 6,o 7,o 7,9 7,9 8,o 6,7 8,3 9,7 10,t 13,0 12,9 11,3 8,1 6,9 7,8 — — 8,9 18,7 12,0 —
1896/1901 . . 7,4 7,7 6,5 6,2 6,9 7,3 S.6 7>5 6,7 7,3 6,9 7,1 10,4 11,0 9,3 6,2 7,6 8,o 8,3 4) 12,o“) 7,7 16,o 8,1 3,7^)
1901/06 . 8,3 7,7. 6,3 7,o 7,0 6,5 5,9 6,* 6,o 8,1 8,3 8,o 10,5 9,3 9,0 5,4 6,4 6,2 7,i 9,5 7,4 13,5 8,9 10,1

1906/07 . 8,7 7,3 7,9 5,3 5,o 5,3 5,21 5,o 4,5 6,9 9,3 5,8 9,8 8,9 8,5 4,9 5,5 6,2 5,5 9,0 6,8 8,7 7,2 7,2
1907/08 . . 8,8 5,3 5,9 5,1 5,i 5,3 5,3 5,9 4,9 5,fi 7,o 5,5 9,5 9,4 7,1 6,5 5,8 5,7 5,4 9,o 6,4 7,9 6,2 7,9
1908/09 . . 10,8 6,c 7,6 6,5 5,9 5,5 5,0

5’7
7,0 5,o 8,9 7,5 14,0 11,3 6,5 6,2 5,6 6,6 8,3 8,3 7,4 11,3 7,5 8,0

1909/tof ab“ '
lZ ahlen

7,3 6,1 5,2 3,3 7,o 4,8 4,9 4,2 4,9 5,3 5,7 5,7 11,0 8,0 6,2 4,7 5,4 5,9 6,3 6,7 5,9 11,9 5,8 6,8

303 208, 138 79 170 126| 133 121 137 135 132, 124 253 181 215 152 151 188 166 147 3259 282 130 137

Auf 1000 der Iststärke berechnet. — 2) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86. — 3) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901. — 
2 jähriger Durchschnitt 1899/1901.
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 
1886/91 
1891/96 
1896/1901 
1901/00 

im Jahre 1906/07 
„ „ 1907/08
„ „ 1908/09

im Jahre 1909/10

3487,5 Mann =  9,2 0 K0 Ö
4059,2 =  9 8 »
4221,4 „ 8,9 ??
3972,o „ =  7,7 n
3945,6 » =  7,4 n
3621 „ =  6,8 »
3474 „ =  6,4 n
4039 » =  7,4 n

3259 Mann =  5,9 -°-K 0 0

Tabelle 72.
Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 175 204 238 362 329 305 394 373 340 226 148 165

0 V  0 6 0,34 0,37 0,44 0,66 0,60 0,56 0,71 0,G6 0,59 0,40 0,26 0,31

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1877, im
2. Dienstjahr 894 und in höheren Dienstjahren 488 Mann 
=  8,3 — 4,3 — 4,i ^  der betreffenden Iststärke.

Über E ntstehungsursachen  äußern sich 14 Bericht
erstatter. Von den 315 in ihren Standorten vorgekommenen 
Erkrankungen werden auf Erkältung 84, auf Mandel
entzündung 57, auf eine Zellgewebsentzündung 1 zurück
geführt.

12 mal hatte das zuerst von akutem Gelenkrheumatis
mus befallene Gelenk wenige Tage vorher eine Verstauchung 
erlitten oder war einer Überanstrengung ausgesetzt gewesen.

6mal befiel der Gelenkrheumatismus Kranke, die bereits 
in Lazarettbehandlung wegen anderer Leiden standeil, 
und zwar wegen Wadenbeinbruch, Verstauchung eines 
Fußgelenks, Bronchialkatarrh (Lüben [je 1]), Lungen
entzündung, Grippe, Tripper (Straßburg i. E [je 1]).

Von 167 Kranken ist der Sitz der Erkrankung an
gegeben:

Befallen w aren  104 m al die G elenke der u n te ren , 16 m al 
die der oberen, 47 m al die der oberen und  u n te re n  G lied
m aßen, 9 m al auch  W irbelgelenke ( L ü b e n ,  S c h le s w ig ,  
K a r l s r u h e  [je 1], L u d w i g s b u r g ,  S t r a ß b u r g  i. E. [je 3]) 
u n d  2 m al K iefergelenke ( S t r a ß b u r g  i. E.). N ur ein G elenk 
w ar bei 4 L euten  betroffen (U lm ).

Als Mit- und N achkrankheit werden hauptsächlich 
Ilorzerkrankungen erwähnt.

Aus 18 S tandorten  m it 525 E rk ran k u n g en  w ird  138 m al 
über M iterk rankung  des H erzens b erich te t; dabei w ird  aber 
von den B e rich te rs ta tte rn  verschieden verfahren , insofern ein 
Teil jede, w ährend  des ak u ten  V erlaufs am  H erzen beob
ach te te  V eränderung  (G eräusche) als M iterk rankung  des 
H erzens zäh lt, andere h ingegen  n u r die b le ibenden  S chädi
gungen  oder V eränderungen  als solche rechnen.

76 H erzerk rankungen  w aren solche der H e r z i n n e n 

h a u t ,  31 des H e r z m u s k e l s ,  13 des H e r z b e u t e l s .  F ü r 
18 is t eine nähere  A ngabe n ich t gem acht.

Als weitere Mit- und Nacherkrankungen werden ge
nannt:

B ru stfe llen tzü n d u n g  3 m al ( S c h n e id e m ü h l ,  G lo g a u ,  
L ü b e n ) ,  L un g en en tzü n d u n g  2m al ( L u d w ig s b u r g ,  G m ü n d ) , 
N ierenen tzündung  4 m al ( P o t s d a m ,  M ü n s t e r ,  L u d w i g s 
b u r g ,  S t r a ß b u r g  i. E.), B lu tfleckenkrankheit 2 m al (G lo g a u ,  
L u d w ig s b u r g ) ,  M itte lohre ite rung  l m a l  ( S t r a ß b u r g  i. E.), 
1 m al G eis tesk ran k h eit ( K a r l s r u h e ) .

V on n e r v ö s e n  E r s c h e i n u n g e n  sind  e rw äh n t: V eits
ta n z  ( M ü n s te r ,  E r f u r t  [je 1]), hyste rische  K räm pfe bei 
gleichzeitig  bestehender B ru stfe llen tzü n d u n g  ( G l o g a u ) ,  
doppelseitige Isch ias ( S t r a ß b u r g  i. E.).

Bei einem  K ranken  in S t r a ß b u r g  i. E. w urden  u nw ill
kürliche Bew egungen im  rech ten  U n tera rm  beobach tet. Bei 
einem  än d e rn  K ranken  desselben S tan d o rts  tra te n  zw ischen 
dem  3. u n d  6. K ra n k h e its ta g e  h e ftig e , b lu tigsch leim ige 
D urchfälle auf, ohne daß  sich R uhrerreger nachw eisen ließen.

Wegen des schweren Verlaufs ist eine Erkrankung in 
Schneidem ühl zu erwähnen:

A ußer erheblichen  G elenkschw ellungen, besonders der 
H and-, Fuß- und  K niegelenke, tra te n  schw ere K ollapszustände 
u n d  u n te r  S chü tte lfrösten  E rk ran k u n g  der H erz in n en h au t 
un d  des H erzbeutels, sowie L ungenen tzündung  auf. Der 
V erlauf w ar tro tzd em  verhä ltn ism äß ig  günstig , d en n  alle 
E rscheinungen  b ilde ten  sich zurück, bis au f R este einer 
w eiterh in  h in  zu g e tre tenen  V erstopfung einer S chenkelb lu tader, 
die zur E n tla ssu n g  des M annes als d ie n stu n b rau ch b ar m it 
V ersorgung fü h rte  (St.-A. M e y e r) .

Die B e h a n d l u n g  des ak u ten  G elenkrheum atism us is t 
auch  in  diesem  B erich ts jah re  haup tsäch lich  m it Salizyl- 
p räp a ra ten  erfo lg t; bevorzugt w urde die A zety lsa lizy lsäure , 
ü ber die allgem ein g ü n stig  b erich te t w ird. O.-St.-A. S t o l d t -  
S t a r g a r d  i. P o  m m . h a t  günstige  E rfah rungen  m it D iplosal 
gem acht. Die sonstige B ehand lung  m it äußerlicher A n
w endung  von S alizy lsäure , R uh igstellung  der G elenke, B ädern  
w ar d ie gleiche w ie in  den  V orjahren . O.-St.-A. K u lc k e -  
P o s e n  verw endet zur V erh ü tu n g  von O hrensausen  das salizyl- 
sau re  N atron  bei innerlicher D arre ichung  als A uflösung in 
einem  M utterkornaufguß . —  O .-S t.-A . S e h r w a l d - S t r a ß -  
b u r g  i. E. w an d te  Collargolsalbe ohne E rfolg  an , sah  aber 
gu ten  Erfolg von der äußeren A nw endung der S alizy lsäure in 
Salbenform . Von A lkoholum schlägen sah  er w enig W irkung, 
gu te  h ingegen von E inreibungen  m it S enfsp iritus u n d  nach
fo lgender W atteeinpackung . —  O.-St.-A. M e n z e r - H a l le  a. S. 
w and te  sein S trep tokokkenserum  un d  w arm e, bz. K ohlen
säu rebäder oder B äder allein  ohne jede  D arre ichung  von 
Salizyl an . —  O .-S t.-A . S c h i c h h o l d - L e i p z i g  behandelte  
die m eisten  F älle  von aku tem  G elenkrheum atism us, besonders 
die schw ereren, im ganzen  30, m it der M a n d e l s p a l t u n g  
n a c h  G ü r i c h  ohne V erw endung  von S alizyl: Von den 30 
so beh an d elten  w urden  24 d ienstfäh ig , 6 d ien stu n b rau ch b ar
—  w egen M uskelschw und (1), H erzm uskelen tzündung  (3) und  
M itralinsuffizienz (2). Die B ehand lung  erfolgte u n te r  Lokal
an ästh esie  m it K okain  u n d  S upraren in  in m eist n u r einer 
S itzung. 1 m al t r a t  eine s ta rk e  N achb lu tung  ein, als deren  
U rsache, au f G rund  der V orgeschichte des M annes, Haemo- 
ph ilie  v e rm u te t w ird. —  Auch O.-St.-A. K r ü g e r - R a s t a t t  
h a t  17 K ranke gleich nach der A ufnahm e m it S p a l t u n g  d e r  
M a n d e ln  behandelt, daneben  aber S a lizy lp räpara te  verab 
reicht. E inen V orteil von d ieser B ehand lung  h a t  er n ich t 
gesehen.
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Erkrankungen an akutem und chronischem Gelenkrheumatismus

in den größeren1) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.
Tabelle 73.

S t a n d o r t

»TCD
CO

QO30

| _s cn"**09 ^CD | O 0} i 9) ; oi
10 i ; clOO 03 CD 00 00 05; i h  ! qo

Durchscbnittszu 
o trT>(J

ST*
8
o03

gang

(s 60/8061

190S

Is t
stärke

)/10

Zu
gang
0 lc 0 0

A achen................... 8,8 8,3 7,1 7,9 8,6 5,8 1907 5,8
A llen ste in ............ 37,-t3) 7,5 6,5 8,4 9,0 4,4 5064 6,7
A lten b u rg ............. 6,9 7,» 11,6 5,5 5,0 3,0 1241 3,3
Alten-Grabow

(Truppenübungs
platz) ................ — — — — 1,9 2,9 2 263 2,2

Altona-Hamburg . 10,3 8,6 14,9 10,4 8,7 7,5 4 343 5,3
Arnberg ................ 16,8 12,1 10,8 10,5 10,7 10,5 1658 4,8
Arys (Truppen

übungsplatz) . . — — — 3,27) 2,0 1809 5,5
A u g s b u rg ............. 29,3 25,o 16,1 10,9 12,1 13,4 2812 16,0
St. A v o ld ............ 16,8 5,o 9,5 6,0 4,8 4,7 2 580 7,8

B am berg ............ 13,7 16,3 14,8 9,8 12,5 10,3 2 469 10,9
B a u tz e n ................ 20,8 24,1 16,4 12,4 11,6 18,5 1927 13,0
Bavreuth ................ 13,i 15,3 11,8 10,3 9,7 7,3 2 461 4,1
B e r l i n ................... 10,3 11,1 12,3 7,9 9,1 9,9 29 038 7,3
B i t s c h ................... 8,3 6,5 6,6 7,2 7,7 4,6 1360 8,1
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . — — — — — 0,68 1823 0,55
B o n n ...................... 7,9 6,4 6,8 3,7 6,3 4,0 1 475 4,1
Brandenburg a. II. 11,1 8,3 9,8 7,1 5,1 4,7 3 541 3,1Braunschweig . . . 12,8 14,3 11,8 7,2 6,3 8,6 2 676

WJ‘
9,3Bremen................... 4,4 4,3 7,2 5,3 8,9 0,75 1402 4.3B reslau................... 12,4 13,0 9,9 5,6 6,2 5,9 5 861 6,8B rie g ...................... 7,o 10,7 10,1 6,3 5,3 4,5 2 401 5,0B ro m b erg ............. 9,6 9,2 6,9 7,1 7,2 13,3 4883 5,5

C a s s e l ................... 9,0 8,5 7,2 7,2 8,7 6,7 5 094 3,5C e lle ...................... 12,7 11,3 7,3 5,8 9,9 6,8 2 201 4,5Charlottenburg . . 7,8 7,4 2,9 9,6 6,9 6,0 2186 6,4C h e m n itz ............
Coblenz-Ehrenbreit-

5,5 6,5 7,8 13,0 9,9 5,6 4 026 5,7

s te in ................... 5,8 5,7 7,3 7,3 6,9 5,9 6 982 5,7
Cöln-Deutz............. 9,7 10,8 8,6 6,9 6,1 5,6 10 598 4,1
Colmar i. E ............ 13,8 12,0 8,8 7,9 7,3 6,6 4141 5,8
C osel...................... 12,0 8,3 5,8 3,7 6,5 0,79 1252 4,0
Cottbus................... 8,7 10,8 5,8 3,7 4,5 2,2 1 304 3,i
C üstrin ................... 9,9 9,6 9,5 7,1 8,4 6,6 2 339 2,1

D anzig ................... 8,1 9,3 8,0 11,4 7,5 8,2 7 413 3,2
D arm stad t............. 15,8 13,7 15,3 8,3 9,6 14,0 4 773 8,6
D annstadt 

(T ruppenübungs-
1411platz) ................ — — — — — 3,8 2,1

Dessau . . . 7,7 8,7 5,0 10,8 5,6 7,0 1243 9,7
Deutsch-Eylau . . 9,0 15,9 16,3 9,4 7,5 9,1 2 321 5,6
Diedenhofen. . . . 6,9 8,7 7,0 6,4 4,3 4,6 3311 7,0
Dieuze . . — 10,44) 9,4 4,4 5,s 4,4 2 724 2,6
Döbeln . . . _ 10,7*) 13,7 7,6 10,0 5,1 1802 10,5
Döberitz

(Truppenübungs
1621 3,1platz) ................ — — — — 1,88) 1,4

Dresden 22,7 21,0 16,0 13,8 10,3 13,6 12116 13,9
Düsseldorf . 11,3 8,5 9,5 7,9 8,3 5,1 3 048 6,3

*) Standorte m it einer Iststärke von mehr als 1000 Mann.
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

Wegen Mangels an Raum weggelassen worden.
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/86.
*) 4 jähriger D urchschnitt 1887/91.

SinitälB-Uericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.

S t a n d o r t

Elsenborn 
(Truppenübungs
platz) .............

E r f u r t ................
E rlangen .............

Flensburg . . . .  
F rankfurt a. M .. 
Frankfurt a. O. .
F re ib e rg .............
Freiburg i. Baden
F ü r th ................
Friedrichsfeld be 

Wesel (Truppen 
Übungsplatz)

G e r a ...................
Germersheim . .
Gießen ................
Glatz ...................
G le iw itz .............
Glogau ................
Gnesen . . . . . .
G ö r li tz ................
Göttingen . . . .
G o ld ap ................
G raudenz............
Groß-Lichterfelde 
Gumbinnen . . .

H ag en au .............
Hagenau (Truppen 

Übungsplatz) 
H alberstadt . . 
Halle a. S . . . . 
Hameln . . . .  
Hannover . . . 
Heilbronn . . . 
Hildesheim . . 
Hohensalza . .

Jauer ................
Ingolstadt . . . 
Insterburg . . . 
Jüterbog . . . .  
Jüterbog (Truppen 

Übungsplatz)

K a m e n z .............
Karlsruhe . . . .  
Königsberg i. Pr. 
K önigsbrück. . .
K o lb e rg .............
K onstanz.............
K rotoschin. . . .

•f|) 4 jähriger
6) 3 jähriger
7) 2 jähriger 
ö) 3 jähriger 
9) 4 jähriger

Durchschnitt 1882/86. 
Durchschnitt 1883/86. 
Durchschnitt 1904/06. 
Durchschnitt 1903/06. 
Durchschnitt 1902/06.
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(z 60/8061

1909

Is t
stärke

4,28) 3,3 2 259
8,3 8,3 5,0 6,o 9,3 7,o 2166
9,25) 21,5 12,7 8,2 8,4 4,o 2 426

6,6 10,3 6,6 5,4 7,1 3,9 1338
10,1 18,8 11,0 7,0 9,5 9,0 2 624
13,i 11,1 7,6 8,4 7,7 8,8 5193

— — — — 27,3 1228
18,1 20,9 20,3 10,3 10,1 9,9 2 702
-- — 9,8 5,8 4,8 0,77 1352

— 1040

— _ _ _ _ 1265
14,8 16,1 15,9 5,0 9,3 4,5 2 407
11,9 16,3 10,7 10,4 11,2 6,7 2 012
8,9 8,7 8,5 4,5 3,4 5,i 1871

11,1 8,5 6,6 7,4 8,2 6,5 1812
11,5 12,3 8,8 9,1 8,3 7,4 3 532

7,7 6,4 8,9 5,i 6,1 5,3 2 522
9,3 16,7 8,8 4,7 9,3 9,6 1304

29,2 19,6 17,0 7,7 4,9 8,3 1882
12,93) 12,1 15,5 9,3 10,2 2,6 1935
5,0 8,7 9,2 7,1 5,4 3,5 7186
9,3 4,5 11,1 7,7 9,7 3,0 1684
9,4 6,6 9,6 8,5 8,3 8,1 2 932

9,0 13,7 8,2 7,5 4,4 9,1 3 938

— — — 1,3 1,7») 1,6 1161
9,7 10,4 5,9 8,4 8,5 6,4 2 496

11,1 6,6 7,1 8,0 5,4 9,9 2131
11,4 17,0 10,5 6,3 4,0 3,1 1236
11,1 13,5 9,4 6,6 11,3 8,7 6 970
6,86) 14,5 13,2 9,0 8,7 4,5 1286

17,8 12,5 9,1 4,9 4,7 15,5 2 075
10,3*) 9,3 8,7 7,1 6,1 2140

11,8 5,5 8,7 5,3 4,0 4,8 1239
16,0 17,4 17,8 15,1 12,5 12,5 3 897
9,3 13,8 10,6 5,6 9,5 7,6 2 922

14,7 8,1 3,7 5,6 4,8 2,2 2 768

1007

— — _ 5,5 16,1 7,0 1306
13,6 17,7 13,7 11,5 12,5 7,3 5 638
11,6 13,6 11,8 9,1 9,3 8,7 9 682

— — — — ■ — 12,4 2 086
5,9 5,0 3,7 4,7 5,4 1,8 1613

14,1 14,6 10,3 6,9 8,0 11,1 1748
7,1 6,0 6,8 5,7 6,3 6,8 1 775

i
1

Zu
gang
AK.

5.8 
11,1

5.4

14,9
8,0
3.5
9.8 
9,3 
0,74

0,96

4,0.
4.3
4.0 
8,6 
6,6
2.5
4.0
3.1
3.7
2.1 
8,i 
1,2
6.5

6.9

0,86
3.6
5.3
4.9
6.5
3.9
3.4
‘2,3

5.6 
10,8

5.1
5.1

0,99

3.8 
8,0
7.5 
9,t 
4,3 
4,0
3.9
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/10

Zu
gang
A K .

L a h r ...................... 10,6-*) 10,5 7,3 1570 5,7
Landau ................... 16,7 8,8

13,0
8,8 6,9 9,o 12,7 3 482 6,o

L andshut................
Lechfeld (Truppen

19,o 17,3 14,5 9,6 8,3 1105 2,7

übungsplatz) . . — — — — 5,40) 7,8 1280 0,78
L eipzig ................... 14,t 15,7 12,8 9,2 13,5 13,7 6 334 7,7
L ie g n i tz ................ 11,3 16,0 11,7 10,7 6,6 5,3 1851 3,8
Lindau ................... — — — 9,i8) 10,4 1087 12,9
L is s a ......................
Lockstedt (Truppen

16,6 16,i 7,9 5,7 9,6 6,2 1295 9,3

übungsplatz) . . — — — — 2,40) 3,8 1531 3,3
Ludwigsburg . . . 13,8 11,9 11,5 9,1 7,2 10,8 5 081 10,6
L übeck ................... 4,7 10,1 8,0 7,0 8,5 3,6 1406 1,4
L y c k ...................... 10,2 2) 6,6 8,9 4,7 8,4 4,8 1881 5,8

M agdeburg............. 10,6 8,4 8,1 7,8 8,2 5,7 7 064 8,6
M a i n z ................... 9,9 12,9 12,i 7,5 5,5 7,7 9 775 6,5
M annheim ............. 12,8 12,7 13,7 13,2 14,5 8,6 1299 5,4
Marienwerder . . . 19,7 6,3 13,1 9,5 5,7 5,7 1028 11,7
M ein ingen ............. 4,3 8,4 8,1 8,7 4,9 5,2 1848 4,3
M e tz ...................... 9,9 11,4 8,5 8,1 8,3 5,2 23 792 4,4
Minden ................... 10,1 10,9 9,3 5,3 6,9 6,6 3 254 2,8
Mörchingen . . . . — 21,93) 5,0 8,1 6,0 9,4 4 402 (i,8
Mülhausen i. E. . 10,6 13,1 11,6 10,2 8,9 4,7 4 881 4,5
Mülheim a. d.Ruhr — — — 11,5*) 5,5 6,2 1426 13,3
Müllheim i. Baden 1245 11,2
München .............
Miinsingen

(Truppenübungs

25,0 22,4 21,3 19,7 19,6 11,7 10 973 11,3

platz) ................ — — •— — 2,87) 12,8 1761 7,4
M ü n s te r ................
M unster (Truppen

8,3 13,1 11,0 11,7 8,2 7,0 4 445 4,3

übungsplatz) . .
“

7,70) 6,0 1630 9,8

Naumburg a. S. . . 5,0 3,4 19,3 6,9 4,2 4,1 1559 3,8
N eiße ...................... 11,8 9,5 10,2 7,1 4,5 4,6 3 856 3,t
Neubreisach . . . . 14,7 12,8 15,7 12,0 15,2 9,1 1989 8,o
Neuburg a. D. . . 
Neuhammer

(Truppenübungs

11,4 11,2 12,8 13,o 6,4 23,1 1580 10,8

platz) ................ 1,5 1 1 2 1 0,89
Neumünster . . . . 9,6 7,5 9,9 4,7 5,7 6,1 1303 4,6
Neu-Ruppin . . . . 12,9 10,7 6,1 5,6 8,3 9,9 1818 4,4
N eu-U lm ................ 24,1 28,6 20,9 22,2 13,5 8,6 2 077 27,4
N ürnberg................ 23,5 20,0 23,5 14,3 14,9 7,0 3 608 6,7

Offenburg ............. _ _ 4,2 6,4 6,7 1278 6,3
Oldenburg ............. 20,o 14,1 16,7 11,8 7,3 8,o 2 973 3,7
O l s ......................... 74,6 10,9 7,9 6,1 14,9°) 13,o 1079 9,3
O ppeln ................... 12,6 10,6 7,3

15,1
8,4 5,2 3,5 1783 3,4

Osnabrück ............. 11,0 11,3 14,7 9,0 4,3
3,9

1607 3,7
O sterode................ — 7,2 8,2 8,8 5,1 2341 6,0
O stro w o ................ 6,0 5,8 11,0 6,6 3,5 5,5 1399 5,7

Paderborn ............. 13,2 11,1 15,2 13,1 10,6 5,4 1907 3,1
P a s s a u ................... 14,4 16,2 20,8 5,5 10,9 11,6 1079 5,6
P i l l a u ................... 5,6 17,3 8,0 4,» 7,7 — 1117 6,3
P ir n a ...................... 8,1 13,1 9,8 10,7 9,5 6,5 1370 9,5
Plauen ................... 8,38; 12,2 1880 10,1

J) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

2) 2 jähriger D urchschnitt 1884/86.
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
4) 3 jähriger D urchschnitt 1898/1901.
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/ 1 0

Zu
gang 
o TT

8,8 9,7 9,7 8,8 7,0 7,5 7 524 5,4
Posen (Truppen

übungsplatz) . . _ _ 3,86) 5,1 1449 2,8
11,8 9,7 10,2 8,0 9,4 16,1 8 804 8,5
6,0 10,o 8,2 6,5 4,8 4,i 1248 0,90

Quedlinburg . . . . — — — — — — 1385 5,1

7,4 8,8 7,6 7,6 5,7 3,i 4 504 4,6
Rastenburg . . . . 6,1 — — 4,5^ 6,8 4,o 1801 3,9

— 6,0 3,8 5,5 7,3 2,5 1290 2,3
Regensburg . . . . 12,2 8,3 11,2 13,4 7,9 10,0 2 310 10,8
Rendsburg ............. 7,3 7,5 5,2 5,5 9,5 3,4 2 010 6,0

16,05) 8,5 14,3 11,6 6,3 7,o 2 055 3,9
R o s to c k ................ 10,9 9,5 7,1 7,3 9,5 6,5 1329 3,0

Saarbrücken . . . . 9,2 8.9 5,5 7,1 7,0 19,3 3 496 5,4
Saarburg ................ 4,5 7,7 8,3 5,8 3,0 5,5 4149 4,6
Saargemünd . . . . 11,6 3,5 5,5 3,7 8,2 5,3 1128 3,5
S a a r lo u is ............. 4,3 6,3 7,4 5,9 5,3 4,6 2 566 5,8
S ch lesw ig ............. 11,5 7,4 6,8 7,0 7,4 0,52 1938 6,7
Schneidem ühl. . . 73,7 130,0 7,2 4,7 5,9 8,6 1308 9,9
Schweidnitz . . . . 10,3 84 8,3 6,0 5,4 2,0 2 483 2,4
Schw erin................ 8,7 7,5 8,0 10,8 8,6 7,3 2 208 5,0
Senne (Truppen

übungsplatz) . . 0,6» 1737 2,3
Sensburg ............. 3,1 1270 4,7
Spandau ................ 7,5 5,2 6,6 7,3 7,7 8,3 5 964 6,0
Stargard i. Pomm. 6,0 8,0

10,4
10,5 7,2 6,8 5,6 1835 7,6

10,4 9,1 7,7 7,4 9,5 5 471 7,1
S tr a ls u n d ............. 10,8 12,5 8,9 11,3 7,4 4,0 1260 4,o
Straßburg i. E. . . 8,8 10,9 8,9 7,8 7,4 8,3 16 495 6,4

14,0 13,1 11,8 8,5 7,6 14,7 5077 9,7

T h o r n ................... 8,8 9,9 9,9 8,4 7,1 7,2 8 817 6,7
Thorn (Schießplatz) — — — 1,9 1030 5,8
T i l s i t ...................... 8,1 5,5 18,4 10,1 7,3 17,0 1906 11,0

9,8 6,4 5,1 5,3 6,9 4,0 2 475 11,3
10,1 8,2 6,9 8,i 6,6 5,8 5 887 2,5

U l m ...................... 15,8 15,9 13,7 12,4 11,4 11,0 7 667 6,3

W ahn (Schießplatz) __ _ __ _ 5,3«) 3,2 1299 4,6
W eingarten . . . . 31,5 33,6 18,7 22,4 11 ,« 7,7 1808 7,2
Weißenburg . . . . 7,9 5,o 5,5 3,1 4,1 2,0 1956 1,5
W e s e l ................... 8,1 9,9 7,3 5,4 7,1 7,0 4 384 3,6
W iesbaden............. 14,6 10,8 9,8 5,6 5,5 8,2 1788 2,8
W ittenberg . . . . 11,9 11,3 7,3 4,9 6,7 4,7 2109 9,5
W orm s................... 5,8 9,1 15,0 6,3 4,3 7,4 1970 8,1
W ü rz b u rg ............. 14,6 15,0 11,2 8,9 10,0 9,8 3 373 5,9
W u rz e n ................ — — 8,8 4,5 10,9 1397 15,7

Z a b e m ................... 7,2 5,1 11,6 5,8 6,0 2,3 1328 1,5
Zeithai n (Truppen

übungsplatz) . . _ 3,3G) 7,5 1440 4,2
Z i t t a u ................... 39,5 25,2 21,3 11,9 9,0 14,6 1818 11,6
Zweibrücken . . . 4,o 5) 15,4 10,3 6,5 9,6 8,9 1205 6,6

7,8 9,8 10,4 j 10,7 6,5 4,3 1891 3,2

6) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86.
•>) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
7) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1905/06. 
ö) 3 jähriger Durchschnitt 1903/06.
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C h ro n isc h e r  G e le n k r h e u m a t is m u s .  (Nr. 23 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 74.
Zugang A b g a n g
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•20 173 0,31 33 1 152 186 7 42,5

Tabelle 75. Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 22 23 17 21 15 15 18 8 10 13 5 6

0 K  0 0 1V* 0,04 0,04 0,03 0,04 0,03 0,03 0,03 0,oi 0,02 0,02 ©©

0,oi
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B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

n

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
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1 30 0,U5 25 — 4 29 2 29,7

Tabelle 77. Zugang nach Monaten.

abs. Zahlen

p<<

Xta
-i->
£>

CG

— 1

Tabelle 79. Zugang nach Monaten.

Von dem Zugänge standen im 1. Dienstjahr 103, im 
2. Dienstjahr 42 und in höheren Dienstjahren 28 Mann =
0,4»; —  0,20 — 0,24 der betreffenden Iststärke.

Über Erkrankungen an chronischem Gelenkrheuma
tismus liegen keine Berichte vor.

G ich t. (Nr. 29 des Rapportmusters.)
Tabelle 76.

Außerdem erk rank te  noch 1 Invalide. (Siehe II. Teil,  
fünfte Abteilung.)

Über Erkrankungen an Gicht liegen keine Berichte vor. 

Dritte Unterart: Blutarmut.
Tabelle 78. (Nr. 30 des Rapportmusters.)
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15 554 j l,o 390 — 157 547 22 23,5
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abs. Zahlen 57 44 51 76 46 26 41 34 45 45 33 56

0 K" 0,ii 0,08 0,09 0 ,u 0,08 0,05 0,07 0,06 0,03 0,08 0,06 0 ,n

Mehrfach betraf die Erkrankung Mannschaften des
1. Dienstjahres, über deren Dienstfähigkeit durch die La
zarettbeobachtung entschieden werden sollte. Bei einer 
Anzahl bestand Verdacht auf Tuberkulose.

S t.-A . S c h o l z - P o t s d a m  berichtet,  daß er bei solchen 
Tuberkuloseverdächtigen die subku tane  Tuberkulinprobe a u s 
geführ t  habe, un d  daß diese regelmäßig positiv ausgefallen 
sei. Er h a t  dieser Reaktion aber keine B edeutung beimessen 
können, weil auf Konlrolle inspritzungen m it  physiologischer 
Kochsalzlösung die gleiche, oder auch höhere S teigerung der 
K örperwärm e eingetreten  sei.

Vierte Unterart: Purpura und Skorbut.
(Nr. 31 und 32 des Rapportmusters.)

Tabelle 80.

Außerdem erk rank ten  noch 4 K adetten  und  1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)
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2 60 0,ii 53 7 60 2 24,8

Von 8 näher beschriebenen Purpuraerkrankungen 
zeigten 4 einfache punktförmige Blutaustritte unter die 
Haut, 2 stärkere Hautblutungen, von denen eine mit Blu
tungen der Mundschleimhaut und anfänglich hohem Fieber 
verbunden war (C e lle ) , 2 Hautblutungen und Gelenk- 
erkrankungeu. Der eine von den letzteren Kranken hatte 
außerdem eine Nierenblutung, welche in chronische Nieren
entzündung überging (L udw igsb urg).

Zur Behandlung wurde Aspirin angewandt, auch Ge
latine längere Zeit innerlich gegeben.

Über Skorbut ist nicht berichtet worden.

Tabelle 81.

Fünfte Unterart: Zuckerruhr.
(Nr. 33 des Rapportm usters )
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1 32 0,06 3 4 ‘) 23 30 3 57,6

Außerdem erk rank te  noch 1 Kadett. (Siehe II. Teil, 
fünfte  Abteilung.)

*) Außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.
6*
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Die E ntstehung der Zuckerruhr wurde 1 mal mit 
einer Schädelverletzung, die der Kranke etwa 1 Jahr vor 
der Feststellung des Leidens erlitten hatte, in Beziehung 
gebracht (P le ß ), 1 mal mit einer, etwa 3 Wochen vor 
Krankheitsbeginn durchgemachten, starken Durchnässung 
und Erkältung (St. A vold). Ein Kranker gab an, daß er 
schon 3 Monate vor dem Diensteintritt heftiges Durst
gefühl und vermehrten Harndrang bemerkt habe (D ieu ze).

Von M itkrankheiten sind bei dem Kranken in 
D ieu ze  erwähnt: Abszesse, Mittelohr-und Bronchialkatarrh.

Die B ehan d lu ng war die übliche. St.-A. K erksieck -  
H ild b u rgh au sen  konnte von der angewandten Haferkur 
keinen Erfolg sehen.

Von den 6 näher beschriebenen Erkrankungen führten
3 im Lazarett zum Tode. Von diesen betraf eine (S p an 
dau) einen 60jährigen Obermusikmeister, der schon in koma
tösem Zustande aufgenommen wurde. 3 Kranke wurden als 
dienstunbrauchbar entlassen (P leß , H ildburghau sen , St. 
A vold), 2 von ihnen sind wenige Monate später verstorben.

Leicheneröffnung ist bei keinem der Verstorbenen vor
genommen worden.

Sechste Unterart: Vergiftungen.
(Nr. 34 bis 37 des Rapportmusters.)

Tabelle 82.
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a) A lk oh olverg iftu n gen . (Nr. 34.) 
Tabelle 83.
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Zahl der A lk o h o lv erg iftu n g en  nach Arm eekorps. 
Tabelle 84.

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

G........................... 2 X ..................... 1
I ................................................... 5 X I..................... 3

I I ........................... 3 XII. (1. K. S.) . 2
II I ............................ 1 X III. (K. W.) . 1
IV............................ 1 X IV ..................... 1
Y .................................................. — XV..................... 2

VI............................ 4 X V I..................... 1
V II............................ 1 X V II..................... 3

V III............................ 2 X V III..................... —

IX ........................... 1 XIX. (2. K. S.) . 1
Die Berichte enthalten nichts Erwähnenswertes.

b) V ergiftungen durch Gase. (Nr. 35.)
Tabelle 85.
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17 Gasvergiftungen sind näher beschrieben. HierherO O
gehört auch ein Selbstmordversuch durch Leuchtgasver
giftung in Charlottenburg (siehe Gruppe XIII, 2.Unterart).

1 M ilitärbäcker w ar  am  offenen Feuer in einem Zelt der 
Feld bäcker-Abteilung an  K o h l e n o x y d  V ergiftung le icht er
k ra n k t  ( L u d w i g s b u r g ) ,  2 Pioniere w urden  in einem B runnen
schacht infolge E in a tm u n g  von K o h l e n s ä u r e  ohnm äch tig  
( U lm ) .

M i n e n g a s v e r g i f t u n g  beschreib t S t .-A .  R o m b e r g -  
M a i n z :  4 Offiziere, 10 M ann vom 2. Nassauischen Pionier- 
Bataillon Nr. 25 w aren  erkrankt.  Bei einem Gefreiten, der 
bis zu seiner Bergung längere Zeit in dem  m it  Explosions
gasen gefüllten Stollen gelegen ha t te ,  blieben die W ieder
belebungsversuche erfolglos. Die übrigen w urden  dienstfähig. 
Die Krankheitsze ichen w aren  B ew ußtse inss tö rungen , von 
leichter Benom m enheit  bis zu tobsüchtiger  Erregung; E r
brechen, Kopfschmerzen, in einem Falle Lungenbluten .  Bei 

! 11 von 13 K ranken  w urde  s ta rke  E n tru n d u n g  der  Pupillen 
festgestellt.  Als Sprengstoff w ar P ikrinsäure  (Trinitrophenol) 
verw endet worden; das  schädigende Gas war K o h l e n o x y d ,  
das  auch im  Leichenblut des Verstorbenen nachgewiesen 
w erden konnte.

c) V ergiftungen durch N ahrungsm ittel. (Nr. 36.) 
Tabelle 86.
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Über Vergiftung durch Nahrungsmittel ist 2 mal be
richtet:

Ein Dragoner in S t u t t g a r t  e rk rank te  nach Genuß frisch 
gekaufter,  n ich t  auffällig schm eckenderW urs t  in der folgenden 
N acht m i t  Erbrechen, das bald wieder nachließ. A m  d r i t ten  
Tage stellten sich Trockenheit  im  M unde und  die Beschwerden 
un d  E rscheinungen der A kkom odationslähm ung ein, welche 
die A ufnahm e ins L azare t t  veranlaßten. Dienstfähig. (O -St.-A. 
R e i n h a r d t . )

Ein T rom peter  in S t .  A v o l d  erk rank te  u nm it te lba r  nach 
dem  Genuß frisch gesottener, am  gleichen Tage von ihm 
selbst lebend gefangener Krebse m i t  Erbrechen und  Leib- 
schmerzen und  e tw a e instündiger  völliger Bewußtlosigkeit. 
Die Bewußtlosigkeit schwand nach Ä there inspritzung. Am 
folgenden Tage bes tand  n u r  noch M attigkeit  u n d  Belag der 
Zunge. Kein Durchfall oder andere  S törungen. Dienstfähig.

Er h a t te  schon oft Krebse ohne Schädigung seines Be
findens genossen. Ein K am erad , der m it  ihm  die Krebs
m ahlze it  geteilt h a t te ,  w ar gesund geblieben. (St.-A. S t u m p f . )

*) Außerdem starben 4 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung, 
ü) Außerdem starben 2 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung. >) 1 Mann starb außerhalb m ilitärärztlichcr Behandlung.



Hitzschlag. — Bösartige Geschwülste. 45

d) V ergiftungen durch andere Gifte. (Nr. 37.)

------
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Über 5 E rk rankungen  is t  berichtet. Bei ihnen handelte  
es sich je  2 mal u m  chronische M o r p h i u m  V e r g i f t u n g  
( B e r l i n  II, G l o g a u ) ,  chronische B l e i v e r g i f t u n g  als Berufs
krankhe it  ( C h a r l o t t e n b u r g ,  K a r l s r u h e )  un d  1 mal um  
versehentliches Trinken  von T e r p e n t i n ö l ,  das in einer Bier
flasche au fbew ahrt  war. Dienstfähig. ( S t r a ß b u r g  i. E.)

Siebente Unterart: Hitzschlag.
(Nr. 38 des Eapportmusters.)
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Die Tabelle 89 gibt eine Übersicht über die Er- 
krankungs-und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 1881/82. 

Tabelle 89.

E s  k a m e n in  m i l i t ä r ä r z t l i c h e  B e h a n d lu n g

D a v o n

s in d

g e s to r b e n

A u ß e rd e m
s ta r b e n

a u ß e r h a lb
m i l i t ä r -

ä r z t l i c h e r
B e h a n d lu n g

1881/86 . . 121,8 M a n n —  0,32 ö°(j K . 8,4 3,8
1886/91 . . ■ 154,2 n =  0,37 „ 6,6 2,4
1891/96 . . 170,t r> - 0,36 8,6 1,4

1896/1901 . . . 99,8 rt =  0,19 „ 8,2 2,o

1901/06 . . 93,2 n =  0,18 , 6,o 1,0

1906/07 . . 64 y> =  0,12 , 3 1

1907/08 . . 102 T> =  0,19 . 7 —

1908/09 . . 116 7t =  0,21 „ 6 —

1909/10 . . . 86  M a n n —  0,16 K . 5

Tabelle 90.
Zugang nach Armeekorps.

Z u g a n g
A rm eek o rp s absol.

Zahlen üno K .
Armeekorps

O ........................................... 2 0,05 X. . . .
I ........................................... 6 0,18 X I. . . .

I I ........................ 1 0,04 X II . ( l.K .S .)
I I I ........................ 4 0,17 X I I I .  (K . W .)
IV ........................ 2 0,08 X IV . . . .

V ........................ 8 0,31
0,04

X V . . . .
V I ........................ 1 X V I. . . .

V II........................ — — X V II. . . .
V I I I ........................ — — X V III . . . .

IX ........................ 11 0,43 X IX . (2.K .S.)

Z u g a n g

ft. K.absol.
Zahlen

2
13
11
10
2
2
3
8

0,09
0,60
0,(9
0,2J
0,07
0,06
0,11
0,37

Tabelle 91.
Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 1 19 27 10 11 18

o irUö 0,03 0,05 0,02 0,02 0,03

In diesem Berichtsjahre kamen im Monat Juni die 
meisten Erkrankungen vor.

Es entfielen auf den
J u n i..........................................31,4 °/o
M a i ......................................... 22,i °/o
September............................... 20,9 %
A u gust.....................................12,8 %
J u l i ..........................................11,6 %
April......................................... 1,2 %

der Hitzschlagerkrankungen.O Ö
Von den 11 Hitzschlagerkrankungen, über die berichtet 

ist, endete eine am Abend des Erkrankungstages tödlich. 
(B itsch.)

Bei einem Erkrankten schloß sich eine Geisteskrank
heit (einfache Seelenstörung mit günstiger Heilungsaussicht) 
an, die die Überführung in die Provinzialirrenanstalt not
wendig machte. (Schlesw ig.)

Wegen Epilepsie mußte ein Kranker in P osen  ent
lassen werden, der unter der Einwirkung des Hitzschlages
24 Stunden bewußtlos geblieben war. Die von Anfang an 
bestehenden zuckenden Krämpfe wiederholten sich häufig 
unter Bewußtlosigkeit und Pupillenstarre, anfänglich mehr
mals am Tage und ließen erst nach einem Monat an Heftig
keit und Häufigkeit nach. In l l/a Monaten wurden 25 An
fälle gezählt.

Bei einem Kranken in Gera wurde eine akute Herz
erweiterung festgestellt, die sich in wenigen Tagen zurück
bildete.

Achte Unterart: Bösartige Geschwülste.
(Nr. 39 des Rapportmusters.)

Tabelle 92.

*) 1 Mann starb außerhalb militiirilrztlicher Behandlung.
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9 19 0,03 3 7») 16 26 2 65,5

Von den 39 näher beschriebenen b ösartigen  G e
schw ülsten waren 22 Fleischgeschwülste (Sarkome),
11 Krebsgeschwülste, 1 Endotheliome, 1 Cylindrom, 1 Mus
kel- und Fleischgeschwulst (sarkomatöses Rhabdomyom),
1 Nierenfleischgeschwulst (malignes Hypernephrom); bei 
einer bösartigen Geschwulst im Mittel feil ist die Natur 
nicht näher bezeichnet.

*) Außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztliclier Behandlung.
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Bei dem  K ranken  fiel gelegentlich einer Gesnndheits-  I 
besichtigung am  29. November 1909 eine handtellergroße I 
flache Vorwölbung links vom B rustbe in  im  Bereich der 2. 
und  3. Rippe auf, die er se lbst e rs t  am  Tage vorher be
m erk t  hatte .  Über der  Anschw ellung  leichte Pulsation. 
D äm pfung  des Klopfschalles vom Schlüsselbein bis in die 
H erzdäm pfung, von der Brustw arzenlin ie  bis zur Mitte, oben 
bis zum rech ten  Rande  des Brustbeins. 1. Ton an  der 
K örperschlagader von einem lau ten  schw irrenden Geräusch 
begleitet, an  der B ru s t  und  dem linken Oberarm  erw eiter te  
B lu tadern ,  Schwellung der Hals-, Achsel- u n d  Leistendrüsen. 
Das Allgemeinbefinden w ar  bis zum  13. Dezember 1909 gu t;  
dann  entwickelten  sich A tem not, H us ten  u n d  Heiserkeit  bis 
zur S tim m losigkeit;  Ausw urf  m it  B lu tbeim engungen; Z unahm e 
der D äm pfung  nach  links ; Milz- un d  Leberschwellung. Am 
19. Dezember 1909 als d iens tunb rauchbar  ohne V ersorgung 
entlassen, is t  er Mitte J a n u a r  1910 in der H e im a t  gestorben 
(St.-A. P o p p - W e i ß e n b u r g ) .

Außere (Jewalteinwirkung wurde 9 mal mit der Ent
stehung eines Sarkoms sowie mit den Erkrankungen an 
Rhabdomyom und Hypernephrom in Verbindung gebracht.

Ein Dragoner in B e r l i n  I I  bem erk te  am  16. Oktober 
1909, 3 Tage nach einem Sprung  vom Pferde, eine Schwellung 
am  un te ren  Ende des äußeren Oberschenkelknorrens. 27. No
vem ber 1909 Spindelzellensarkom des Oberschenkels.  —  Ein 
Reservist in C h a r l o t t e n b u r g  bekam  nach ans trengendem  
Marschieren am  15. Ju n i  1909 einen Erguß im rechten  Knie
gelenk; nach einem  M onat K noche n h au te n tz ü u d u n g  am 
rechten Oberschenkel. 3. Septem ber 1909 Rundzellensarkom  
des Oberschenkels. —  Ein Sergeant in D ü s s e l d o r f  s tü rz te  
am 21. Septem ber 1909 m it  dem  Pferde. Schm erzhaftigkeit  
un d  Schwellung des linken Oberschenkels. 8. Oktober 1909 
Sarkom des linken  Oberschenkels. —  Ein Unteroffizier 
in M e t z - S t a d t  l i t t  nach Fall auf das  linke Knie am 
21. Ju n i  1909 an schm erzhafter  Schwellung des Gelenks. 
28. Ju li  dienstfähig. 6. Septem ber nochmalige Kniequetschung  
durch Fall;  zunehm ende Schwellung. 7. Oktober 1909 Chon
drosarkom  des Schienbeinkopfes. —  Ein Musketier in M e tz -  
S t a d t  h a t te  nach ans trengendem  Marschieren am  28. April 
1909 eine K n ochenhau ten tzündung  am  rechten  Oberschenkel.
28. Ju n i  1909 periostales Sarkom  des rechten  Oberschenkels.
— Ein K üster  in M e t z  h a t te  im J a n u a r  1908 nach H eben 
eines schweren Kruzifixes Schmerzen in der  rechten  Schulter.
29. Mai 1909 Sarkom des rech ten  Schlüsselbeins. —  Ein 
Jäger  in D r e s d e n  erl i t t  eine schm erzhafte  Schwellung des 
linken Unterschenkels  nach Stoß bei S prung  über  den K asten  
im Oktober 1909. 18 .Dezember 1909 Melanosarkom des U n te r 
schenkels. —  Ein V ete r inär  in D a n z i g  h a t te  nach längerem  
Tragen  eines G um m is trum pfes  im Ju l i  1907 ein kleines 
Knötchen u n te r  der H a u t  des rechten  Unterschenkels  be
obachtet.  Ju n i  1909 Spindelzellensarkom der Muskelfaszie 
des Unterschenkels.  —  Ein Gefreiter in H a n n o v e r  w ar 
nach S turz auf  die linke S tirnseite  vom 2 m hohen Eskaladier- 
gcrüs t  A nfang Septem ber 1909 bewußtlos; spä ter  S tirnkopf
schmerz, Schwindel, Erbrechen. 6. März 1910 H öhlenbi ldung  
in der l inken K leinh irnhälf te ;  8. Dezember 1910 Sarkom des 
K leinhirns. —  Ein  Einjährig-Freiwilliger in C ö ln  verspürte  
nach einem T r i t t  gegen den linken Hoden am  15. Ju n i  1910 
lebhafte  Schmerzen. Nach einem Monat beginnende H oden
schwellung. 15. Septem ber 1910 sarkom atöses Rhabdomyom.
— Ein Vizefeldwebel in S t u t t g a r t  h a t te  nach Sturz m it  
dem  Pferde am 7. Dezember 1889 Schmerzen in der  linken 
Lendengegend. 1895 B lutharnen.  1900 N ierenentzündung. 
1909 B lu tharnen . 4. F ebruar  1910 malignes H ypernephrom  
links. —

| Der Sitz der übrigen Sarkome war im Rachen (Rund-
I zcllensarkom, Straßburg i. E.), am linken Oberkiefer 

(Alveolarsarkom, Saarburg), am Oberkiefer und Siebbein 
(B resla u ), am Zahnfleisch (Riesenzellensarkom [Epulis] 
C hem nitz), im vorderen Brustfellraum und am Halse 
(Lymphosarkom, M ünster), an der linken Schulter (Fibro- 
sarkom, Trier), in der Haut der linken Schulter (Melano
sarkom, M etz), in der Haut oberhalb des Nabels (pig
mentiertes kleinzelliges Sarkom, S tettin ), am Steißbein 
(C a sse l) , an Bauchfell und Darm (Haemangiosarkom, 
M ülhausen i. E.), am Schienbeinkopf (C assel; Spindel
zellensarkom, D resden), an der Muskelfaszie des rechten 
Unterschenkels (Spindelzellensarkom, D anzig).

Bemerkenswert sind folgende Krankengeschichten:
Ein S ergeant in M ü l h a u s e n  i. E., welcher schon seit 

18. Ju li  1908 Schm erzen in  der  rechten  Bauchseite hatte ,  
meldete sich am  2. A ugust  1908 wegen Schütte lfros t und 
Fieber k rank . Ganze rechte Bauchseite  b re t th a r t ,  n ich t  
druckempfindlich. F ieber  n u r  am  2. und  10. A ugust;  am
12. A ugust  1908 O peration: D ickdarm  schwartig  m it  der 
Beckenwand verwachsen. Bauchfell s ta rk  verdickt. Z unächs t  
keine Eiterung, spä ter  s ta rke  E ite rabsonderung  aus der W unde 
und  Abszeßbildungen un te r  der Bauchdecke. Mitte J a n u a r  
1909 Kotfistel in der W unde. Ein zur  U ntersuchung  e n t
nom m enes S tück Gewebe ergibt die Diagnose: H aem angio
sarkom. Operation w ar  wegen der großen A usdehnung  nicht 
möglich. Tod am  24. J a n u a r  1910. Leicheneröffnung nich t 
ges ta t te t .  (O.-St.-A. K i r s t e i n . )

Divisionsküster H. der 34. Division h a t te  seit 8 Ja h re n  
an H autaussch lägen  an  beiden O berarm en gelitten. B ehand
lung  der rech ten  Schulter m it  R öntgenstrah len  war erfolglos 
geblieben. Bei der L azare t tau fnahm e am 25. J a n u a r  1910 
fanden  sich an  beiden Schultern  schwarze, die H a u t  über
ragende  Knötchen, die an  ih rem  G runde zu einer festen 
G eschw ulstm asse verschmolzen waren, u n d  in der rechten  
Achselhöhle eine haselnußgroße Drüse. 26. J a n u a r  1910 A us
schälung  des e rk rank ten  H au ts tücks  der l inken Schulter  m it  
der  gesam ten  Geschwulstmasse , des U nterhautfe ttgew ebes ,  
der obersten M uskelschichten un d  der  Achseldrüsen. Die 
U nte rsuchung  ergab Melanosarkom. Nach der Entlassung  
noch m assenhaf te  M etastasen  in der H au t,  den Augenbinde
häu ten  u n d  an der  l inken Mandel. Der B erich te rs ta t te r  
(O.-S t.-A . G r a s s m a n n - M e t z )  m a ch t  auf  das  für  Sarkome 
seltene Fortschreiten  auf  dem  Lymphwege (M etastasen in den 
Achseldrüsen) au fm erksam .

Von den 11 K rebsgeschw ülsten  betrafen 4 den 
Mastdarm (P osen , A ltona, Saarbrücken, D resden), 
2 den Magen (B er lin  I [Skirrhus des Magenpförtners], 
Frankfurt a. M. [Adenokarzinom des Magenmundes]),
2 Magen und Leber (D resd en , R astatt), je 1 die Speise
röhre (M etz-M ontigny) und die Schilddrüse (S te ttin );
1 mal bestand ausgedehnte Krebsgeschwulst der Haut an 
Brust und Bauch sowie der Drüsen, deren Ausgangspunkt 
möglicherweise ein wenig Erscheinungen machender Magen
krebs war (In sterburg).

Die beiden E ndotlieliom e hatten die Ohrspeichel
drüse (D resd en ) und den linken Nebenhoden (Spandau) 
ergriffen.

Bei dem  Gefreiten K. in S p a n d a u ,  welcher am 1. Sep- 
S tem ber  1909 wegen Endothelioms des linken Hodens operiert
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worden war, t r a t  am  23. Oktober 1909, w ährend  einer K ur  
im Genesungsheim, im ter  Erbrechen eine Anschwellung des 
Unterleibs auf. E rneute Lazarettaufnahm e. Große Geschwülste 
in der Bauchhöhle, Drüsenschwellungen. Erguß im linken 
Brustfellraum. Später  V erdrängung des linken Augapfels, 
Durchfälle, Erbrechen, Kräfteverfall .  Tod am 10. November 
1910. Leicheneröffnung n icht gestattet .  (S t . -A .  v. H a s e l 
b e rg . )

Das Cylindrom  war vorn Siebbein ausgegangen 
(M etz-Stadt).

Das em bryonale sarkomatöse Rhabdomyom w urde bei 
einem Einjährig-Freiwilligen in C ö ln  beobachtet. Die s traußen
eigroße Geschwulst des Hodens wurde am  5. September 1910 
unter A btragung  des Sam enstranges en tfe rn t  und  wog 355 g. 
Dienstfähig.

Über die einzelnen unter dieser Ilapportnummer be
richteten Operationen, deren Ausgang und den weiteren 
Krankheitsverlauf siehe Operationsliste unter D.

Neunte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen.
(Nr. 40 des Rapportmusters.)

Tabelle 93.
Zugang A b g a n g bc «J +2
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4 110 0,20 98 — 14 112 2 10,8

Außerdem erk rank ten  noch 1 Mann der Schloßgarde- 
K ompagnie und  1 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe II. Teil,  
fünfte  Abteilung.)

Von den hier berichteten Erkrankungen ist nur eine 
erwähnenswert, bei der es sich um einfache Harnruhr mit 
einer täglichen Harnmenge bis zu 4,5 1 handelte. Dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung (R astatt).

Tabelle 94.
ü . Gruppe: Krankheiten des Nervensystems.

(Nr. 41a bis 52 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol.
Zahl

0
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren K. absol.

Zahl
°/o der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

268 4490 8,2 2039 42,9 36 0,76 2461 51,7 4536 95,3 222 154 793 32,5

Außerdem erk rank ten  noch 6 Invaliden, 31 K ade tten  
und  8 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil,  fünfte  Abtei
lung.)

Der Zugang in dieser Gruppe weist wiederum eine 
Zunahme im Vergleich zu den Vorjahren auf.

Er betrug:
1806/1901 . . . . .  2773,2 Mann =  5,3 ^  K.,
1901/06 ...............................  3368,8 „ =  6,3 „

im Jahre 1906/07 . . . 3910 „ =  7,3 „
„ „ 1 9 0 7 /0 8 .  . . 4011 „ = 7 , 4  „
„ „ 1908/09 . . . 4070 „ =  7,5 „
im Jahre 1909/10 . . . 4490 Mann =  8,2 ^  K. 

Tabelle 95. Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

* k .
Armeekorps

Z ug i

absol.
Zahlen

»ng

A K .

366 8,7 XII. (l.K.S.) 241 11,0
8,8I. . 228 6,7 X III. (K. W.) 198

II. . . 202 7,6 XIV. . . . 297 8,5
III. 190 8,0 XV. . . 285 8,9
IV. . 177 7,3 XVI. . . . 327 11,8
V. . 213 8,2 XVII. . . . 244 7,7

VI. . 232 8,6 XVIII. . . . 230 8,7
v n .  .

VIII
152
9

5,9
8,7
6,4

XIX. (2.K.S.) 178 8,1

IX. 164 I. K. B. . . 233 9,8
9,3x . . 161 7,0 II. „ . . 209XI. 162 7,4 H I. „ • • 184 9,1

Tabelle 96. Zugang nach Monaten.

abs. Zahlen

0 v  00 JV-

•ß
p <«4

6<u-M
P<©w

529 511 3591443 412 348 j 350 303 371 351 296 217

1,0 0,92 0,66 0,81 0,76 0,6» ; 0,G3 0,5 t 0,64 0,(12 0,52 0,41

Erste Unterart: Geistige Beschränktheit und 
Geisteskrankheiten.

Tabelle 97. (Nr. 41a und 4lb des Rapportmusters.)

Zugang A b g a n g bß V
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85 787 1,4 14 l l) 807 822 50 48,7

Außerdem erk rank ten  noch 1 Invalide  u n d  1 U n te r 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

J) Durch Selbstmord gestorben.
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1. G eistige B eschränktheit, (Nr. 41a desRapport- 
musters.)

Tabelle 98.
Zugang A b g a n g 0> o -ti 

5P-S ~.ti
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18 373 0,68 9 — 368 377 14 37,8

Tabelle 99.
Z ugang nach Arm eekorps.

Armeekorps

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX .
X.

XI.

Tabelle 100.

Z u g a n g

absol.
Zahlen

15
15
24 
23 
17 
21 
19 
12
25 
15 
11 
13

K.

0,36
0,41
0,90
0,97
0,70
0,81
0,70
0,42
0,89
0,59
0,48
0,60

Z u g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen 0 K off JV-

X II. (l.K.S.) 9 0,41
X III. (K. W.) 14 0,62
XIV. . . . 21 0,60
XV. . . . 30 0,93

XVI. . . . 25 0,90
XVII. . . . 17 0,53

X V III. . . . 27 1,0
XIX. (2.K.S.) 2 0 0,91

I. K. B. . 14 0,59
II. „ • 2 2 0,93

III. „ . 23 1,1

Z ugang nach M onaten.
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abs. Zahlen 51 55 53 62 36 27 23 24 19 8 13 2

0 ICö o 0,io 0,io 0,lo 0 ,u 0,07 0,05 0,04 0,04 0,03 0,oi 0,02 —

Es wurde berichtet über 160 Kranke und die Krank
heit bezeichnet als

geistige Beschränktheit..................... 91 mal,
angeborener Schwachsinn . . . . 64 „ ,
moralischer „ . . . .  5 „ .

Neben diesen Leiden bes tanden  gleichzeitig 7 m al H ysterie  
(da run te r  1 D äm m erzus tand  nach  Alkoholmißbrauch), 3 mal 
N eurasthenie , 2 m a l  hyste rische Schwachsichtigkeit,  je  l m a l  
Epilepsie (D äm m erzus tand ) ,  H ystero-Epilepsie , ha l luzinato
r ischer A ngs tzus tand  in Einzelhaft,  angeborenes Z ittern  des 
Kopfes ( S t r a ß b u r g  i. E ).

E rbliche B e la stu n g  ist 17mal als vorliegend ange
sehen, im einzelnen werden genannt: Geisteskrankheiten 
unter Anverwandten (R endsburg [3], L udw igsburg [2], 
S ch lesw ig , G öttin gen , U lm , O ffenburg [je 1]); 
Trunksucht des Vaters oder der Voreltern (L udw igsburg, 
D arm stadt, M etz), Trunksucht in Verbindung mit Geistes
krankheiten, Krämpfen, Bettnässen und Taubstummheit in 
der Familie (R en d sb u rg), Blutverwandtschaft der Eltern 
(G öttin gen ) und Nervosität der Eltern (G öttin gen , 
D an zig ). Bei einem von Geburt Schwachsinnigen hatten 
3 Großeltern und 1 Bruder der Mutter sich erhängt, die

Mutter war zeitweise melancholisch und die ganze Familie 
galt als beschränkt (O ffen b u rg).

An krankhaften E rschein ungen  vor dem Dienst
eintritt wird erwähnt: englische Krankheit (R endsburg, 
G öttin gen , D a n zig ), Bettnässen (R endsburg, G öt
t in g e n ) , Bettnässen und große Reizbarkeit nach Gehirn
erschütterung im 8. Lebensjahre (S ch le sw ig ); in der 
Schule auffallende Beschränktheit bz. Abnormität (B randen
burg a. H., S ch le sw ig , O ffenburg, D ü sse ld orf), 
mehrfacher Berufs- bz. Stellungswechsel (G öttin gen ), 
Erregungszustände bz. Anfälle (L udw igsburg [2], Ulm ); 
Widerstandsunfähigkeit gegen Alkohol und Kopfverletzung 
mit Bewußtlosigkeit (D anzig).

Als E n tartungszeichen  werden angegeben: un
regelmäßige Schädelform (B ran d en b u rgs. H., G öttin- 
gen , L udw igsburg); angewachsene bz. mangelhaft ent
wickelte Ohrläppchen (Brandenburg a. H., D anzig); 
tief herabreichende Haargrenze und weibliche Oberschenkel 
(G öttin gen ); ungleiche Pupillen und starkes Ilervortreten 
des Unterkiefers (R endsburg).

Selbstm ordversuche machten ein geistig be
schränkter und ein moralisch Schwachsinniger, vera n laß t  
durch Neckereien von Kameraden bz. aus Angst vor 
Schlägen (D an zig , Brandenburg a. H.).

Vortäuschung von Taubheit versuchte in auffällig 
plumper Weise ein geistig Beschränkter aus Furcht vor 
Mißhandlungen durch Kameraden (Trier).

V erstöße g-egen das S tra fgesetz  wurden beio o
38 Kranken erwähnt; darunter unerlaubte Entfernung (auch 
wiederholte) bz. Fahnenflucht 8 mal (S ch lesw ig , R en d s
burg, G öttin gen , L udw igsburg, Ulm , O ffenburg, 
M etz, D arm stadt); Diebstahl (B randenburg a. H.); 
mehrfaches Lügen (G öttingen); Gehorsamsverweigerung, 
Ausschreitungen in der Trunkenheit, Achtungsverletzung je 
lm al (Metz); Fälschuug des Urlaubspasses (D arm stadt).

Besonderes klinisches Interesse bietet ein geistig Be
schränkter mit ausgedehnten krankhaften Empfindungen in 
den Endgliedern (Akroparästhesie):

Ein Musketier vom Infan terie -R egim ent von Goeben 
(2. Rheinischen) Nr. 28, zeigte neben  der geistigen Schwäche 
eine H erabse tzung  des Em pfindungsverm ögens am  ganzen 
Körper. Er klagte, daß ihm  m itu n te r  H än d e  und  Füße e in
schliefen un d  steif u n d  kraftlos w ürden. Es waren dann  
die le tz ten  zwei Glieder säm tlicher  F inger blutleer, weiß und  
eiskalt,  n u r  die Nägel s ta rk  blau  wie die übrigen Teile der 
Häüde. An beiden sich k a l t  anfüh lenden  Füßen fanden  sich 
am  Großzehenballen u n d  an  der Ferse  scharf abgegrenzte 
leichenblasse Bezirke. K a l t  u n d  w arm  w urde an  H änden  
u n d  Füßen n ich t  unterschieden, Nadelstiche schm erzten  nicht. 
B erührungen  w urden  n ich t  oder n u r  ve r langsam t em pfunden. 
Es bes tand  Kriebelgefühl. D urch Reiben der Glieder und 
w arm e Bäder verschwand der Z us tand  in 2 bis 3 S tunden. 
Zugleich bes tand  deutliche H au tsch r if t  un d  leichtes, flecki
ges Erröten  des Gesichts auf S tirn  und  W angen. (O.-St.-A. 
K l e h m e t - C o b l e n z . )

Zur Feststellung der geistigen Fähigkeiten benutzte 
St.-A. B ecker-M etz die Sommerschen Fragebogen und
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die in seinem Buch „Der angeborene Schwachsinn in seinen 
Beziehungen zum Militärdienst“ zusammengestellten Frage
bogen und glaubt so genügend sicheres und vergleichbares 
Material zur Beurteilung der intellektuellen Fähigkeiten zu 
erhalten. Auch ergibt oft die dort beschriebene Methode 
der freien Gedankenverbindungen einen Einblick in das 
psychische Inventar.

2. G e is te s k r a n k h e i te n . (Nr 41b des Rapport
musters.)

Tabelle 101.
Z u g a n g A b g a n g
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67 414 0,75 5 l 1) 439 445 36 57,5

Außerdem erkrankten noch 1 Invalide  und  1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Die Zunahme der Geisteskrankheiten ist im Sanitäts
bericht für 1903/04 an gleicher Stelle ausführlicher erläutert.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 102.

A r m e e k o r p s

Z u g a n g
l

a b s o l .  n°0 

Z a h le n  K .

A r m e e k o r p s

Z u g a n g

a b s o l .  ö°0 

Z a h le n  K .

G . . . . 21 0,50 X I I .  (1. K . S .) 2 0 0,02
I ............................. 25 0,73 X I I I .  (K . W .) . 6 0,*7

I I ............................. 21 0,79 X IV . . . . 2 2 0,«3
I I I ............................. 16 0,67 X V . . . . 9 0,28
IV ............................. 18 0,74 X V I .  . . . 2 5 0,90
V ............................. 41 1,6 X V I I .  . . . 31 0,97

V I ............................. 31 1,1 X V I I I .  . . . 31 1,2
V I I ............................. 13 0,15 X IX . (2. K . S .) 12 0.55

V I I I ............................. 39 1»*
I X ............................. 13 0,51 I .  K . B. . . . 12 0,50

X ............................. 11 0,18 I I .  * . . . 34 1,5
X I ............................. 9 0,41 I I I .  „ . . . 25 1,2

Zugang nach Monaten.
Tabelle 103.
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abs. Zahlen 47 52 42 47 32 35 39 22 31 32 19 IG

0 KOl) • 0,09 0,09 0,06 0,09 0,06 0,06 0,07 0,ot 0,05 0,06 0,03 0,r»3

In den Berichten erwähnt sind 249 Erkrankungen 
und zwar unter folgenden Bezeichnungen:

Manie 1, Melancholie 6, zirkuläres Irresein 1, depres
sives Irresein 1, periodische Depression 1, cyklothymischer 
Depressionszustand 1, manisch-depressives Irresein 3, akute 
Verwirrtheit 1, akute halluzinatorische Verrücktheit 5, akute

*) Durch Selbstmord gestorben.
Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. I. Teil.

halluzinatorische Verwirrtheit 2, chronische Verrücktheit 6, 
religiöser Wahnsinn 1, hebephrenische Form des Jugend
irreseins bz. Hebephrenie 134, katatonische Form des 
Jugendirreseins 21, paranoide Form des Jugendirreseins 11, 
Entartungsirresein 2, degenerativer Schwachsinn 1, geistige 
Minderwertigkeit 2, moralische Minderwertigkeit 2, psycho
pathische Minderwertigkeit 5, psychopathische Konstitution 
18, Haftpsychose auf dem Boden erblicher psychopathischer 
Konstitution 1, alkoholische psychopathische Konstitution 
mit leichter Alkoholverblödung und Säuferwahnsinn 1, kon
stitutionelle Erregung 1, hysterisches Irresein 5, Dämmer
zustand wahrscheinlich auf epileptischer Grundlage 1, fort
schreitende Gehirnlähmung 6, Geisteskrankheit auf syphi
litischer Grundlage 1, Dementia traumatica 1, sekundäre 
traumatische Psychose 1, Begleitdelirien bei: akutem Gelenk
rheumatismus (mit residualen Wahnvorstellungen) 1, bei 
Bronchopneumonie 1, nach Mandelentzündung 1. Eine 
bestimmte Diagnose wird bei 3 Fällen nicht angegeben.

Bei 26 Kranken ist erb liche B ela stu n g  angenommen 
und zwar wird als solche angeführt:

T ru n k su ch t  des V aters  9 m al ( A l l e n s t e i n ,  O s n a b r ü c k ,  
D a n z ig [ 7 ] ) ,  G eis teskrankheiten  von Angehörigen 3 m a l ( A l t e n -  
b u r g ,  C e l l e ,  M e t z ) ,  Nervenleiden eines der E ltern 4 mal 
( A l l e n s t e i n  [2], L i e g n i t z ,  G ö t t i n g e n ) ,  Epilepsie 2 mal 
( A l l e n s t e i n ,  S c h w e d t  a. O ) ,  B eschränk the it  3 mal ( L i e g 
n i t z ,  E h r e n b r e i t s t e i n ,  M ü l h a u s e n  i. E.), Schw indsucht
2 mal ( U lm ,  S c h w e d t  a. 0 ) ,  Kräm pfe oder Schwindelanfälle 
( D a n z i g ) ,  Selbstmord 2 m al (S t .  A v o l d ,  D a n z ig ) .  Von 
einem Melancholischen beging der V ater  S elbstm ord ,  die 
M utter  l i t t  an A ngstzus tänden  u n d  eine Schwester ha t te  
m it  18 Ja h ren  das gleiche Leiden wie der K ranke  ( D a n z ig ) .  
Aus den übrigen Berichten geh t n ich t  zahlenm äßig  hervor, 
wie oft die verschiedenen A rten  erblicher Belastung  beob
ach te t  wurden.

Vor der E in ste llu n g  aufgetreten e K ran kheits
ze ich en  sind 12 mal berichtet und zwar:

Erregungszustände ( A l l e n s t e i n ) ,  H ang  zum  Lügen und  
H erum tre iben  ( S c h w e d t  a, O.), häufiger Stellungswechsel 
( T o r g a u ,  S p r o t t a u ) ,  nervöse Beschwerden ( A l t e n b u r g ) ,  
hysterische Kräm pfe ( S c h w e r i n ) ,  Größen- und  W ahnideen  
( H a n n o v e r ) ,  Geistesabwesenheit  (C e l le ) ,  auffallende gei
stige Erschöpfung in S ekunda  ( G ö t t i n g e n ) ,  N achtw andeln  
( L u d w i g s b u r g ) ,  Anfälle seelischer V e rs t im m u n g  und  
Kram pfanfälle  (St.  A v o ld ) ,  Melancholie auf dem Boden 
einer depressiven, psychopathischen K onstitu tion  ( D a n z ig ) .

In A nstalten  hatten sich vor der Einstellung bereits
2 Kranke befunden und zwar 1 wegen akuter Geistes
krankheit (A llen stein ) und 1 Hebephrener (L iegn itz ), 
der als Freiwilliger eintrat, nachdem er aus der Jrren- 
heilanstalt L eubus, wo er XU Jahr schon in BehandlungO
gestanden hatte, auf Wunsch des Vaters gebessert entlassen 
worden war.

Als den Ausbruch der Erkrankung befördernde  
E reign isse  werden genannt: ein schwebendes gerichtliches 
Verfahren 3 mal (D ü sseld orf, Schw erin, U lm ), An
strengungen im Manöver und bei Hitze 2 mal (A llen ste in , 
M ainz), der Diensteintritt, traumatische Neurasthenie nach 
Hufschlag gegen den Kopf, Unfallverletzung vor dem Dienst

7
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ein tritt, zerstörte Liebschaft (D anzig), plötzlicher Tod einer 
Schwester (St. A vold), Sturz auf den Kopf bei Paralyse, 
Mißhandlung (Mainz) je 1 mal.

Im Anschluß an fieb erh afte  K rankheiten sind 
4 Erkrankungen verzeichnet: 2 nach Gelenkrheumatismus 
(davon einer in Verbindung mit Veitstanz) (Potsdam , 
Straßburg i. E.), 1 nach Mandelentzündung und Lungeu- 
erkrankung (Posen), 1 bei Bronchopneumonie(Schleswig).

Im G efo lge von K op fverletzu n gen  sind 9 mal 
Erkrankungen aufgetreten: 2 mal nach Fall auf den Kopf 
(L iegn itz , A ltenburg), je lm al nach Verletzung der 
Stirn mit Gehirnerschütterung (B erlin  I) und nach einer 
Schußverletzung 6 Jahre zuvor (G logau); 5 mal (Posen) 
fehlen nähere Angaben.

Durch Selbstm ord endete auf der Heimreise ein 
Kranker, dessen Angehörige auf diese Gefahr ausdrücklich 
aufmerksam gemacht worden waren (B erlin  I); 4 Kranke 
versuchten sich zu erhängen (A lten b u rg , B rieg , D an 
z ig  [2]), 1 Mann, der schon vor der Einstellung zwei 
Selbstmordversuche ausgeführt hatte, versuchte sich mit 
einem Revolver zu erschießen (Ulm). 1 Mann wollte sich 
durch Lysoltrinken, Schuß mit Platzpatrone in den linken 
Oberarm und gleichzeitige Messerstiche in die Herzgegend 
(D a n z ig ), 1 Mann durch Ertränken (St. A vold) das 
Leben nehmen.

W ährend der D ie n stze it  verg in gen  sich gegen  
das S tra fgesetz  41 Kranke.

25 begingen Fahnenfluch t bz. uner laub te  Entfernung , 
je  2 Hebephrene ( B e r l i n  II, A l l e n s t e i n ) ,  1 Hebephrener,
1 halluzinatorisch  V errückter  ( M e t z ) ,  1 psychopathisch  
M inderwertiger [2 mal], ( S c h w e d t  a. O.), 1 depressiv I rrer  
( C e l l e ) ,  1 degenerat iv  Schw achsinniger  ( E r f u r t ) ,  1 m ora
lisch M inderwertiger  ( L u d w i g s b u r g ) ,  1 religiös W a h n 
sinniger ( O s n a b r ü c k ) ;  8 ( D a n z i g )  u n d  6 ( M a i n z )  ohne 
nähere  K rankheitsbezeichnung.

14 K ranke ließen sich Vergehen gegen die m ilitärische 
O rdnung  u n d  Disziplin zu schulden kommen. [5 Hebephrene 
( A l l e n s t e i n ) ,  1 D em entia  t rau m a tic a  ( G l o g a u ) ,  1 m ora
lisch M inderwertiger ( L u d w i g s b u r g ) ,  1 H ebephrener  ( A l t e n 
b u r g ) ,  1 halluzinatorisch  Verw irr ter  ( M ü l h a u s e n  i. E ) ,  1 Ka- 
ta ton iker  ( M e tz ) ,  4 ohne K rankhei tsbezeichnung (Danzig)].
1 m oralisch M inderwertiger w ar  wegen E inbruchsd iebstah l  
angeklag t  ( S t u t t g a r t ) ,  1 paranoischer U nterzah lm eis te r  h a t te  
einen K assenfeh lbe trag  von 3000 M. (M etz) .

V o r b e s t r a f t  waren 19 M a n n :  1 hysterischer Irrer,
2 Hebephrene ( H a n n o v e r ) ,  2 H ebephrene ( A l l e n s t e i n ,  
T o r g a u ) ,  1 K ata ton iker  ( M e t z ) ,  2 m oralisch M inder
wertige ( S p r o t t a u ,  L u d w i g s b u r g ) ,  1 religiös W a h n 
s inniger ( O s n a b r ü c k ) ,  außerdem  9 K ranke  in M a i n z  und
1 in D a n z i g ,  bei denen  die K rankhei tsform  n ich t  angegeben 
ist. I n  Z w a n g s e r z i e h u n g  h a t te n  sich 4 befunden  ( H a n 
n o v e r  [2], M e tz ,  O s n a b r ü c k ) .  Als U n e h e l i c h e  werden 
4 bezeichnet ( D a n z i g  [3], U lm ) .

Mit E n tartu n gszeich en  behaftet waren 26 Kranke 
und zwar 8 in A llen ste in , 14 in D an zig , je 1 in 
L iegn itz , Sprottau , B r ieg , M ülhausen i. E. Von 
diesen Zeichen sind genannt: unregelmäßiger Schädelbau, 
unregelmäßige Zahnstellung, steiler Gaumen, doppelte 
Wirbelbildung, zusammengewachsene Augenbrauen, an

gewachsene Ohrläppchen, ungleiche Gesichtshälften, An
deutung einer 3. Brustwarze.

St.-A. R om berg-M ainz weist darauf hin, daß bei 
geisteskranken Mannschaften oft der Wunsch, nicht Soldat 
zu bleiben, als psychogener Faktor hinzutrete und eigen
artige Zustandsbilder hervorrufe. Diese erschwerten die 
Beurteilung und erführen erst mit der Entfernung aus dem 
Dienst und der militärischen Umgebung eine ganz erstaun
liche Besserung.

Sehr interessant ist die Erkrankung eines Mannes an 
„akuterLinkshändigkeit bei katatonischer Pfropfhebephrenie“ 
(Veröffentlicht im Maiheft 1911 der „Monatsschrift für 
Psychiatrie und Neurologie“):

Ein  K anonier  vom 2. Rheinischen F e ld a r ti lle r ie -R e g im e n t 
Nr. 23 bot neben zahlreichen E n tartungszeichen , sehr hoch
g rad igem  Schwachsinn u n d  ka ta ton ischem  Stupor m it  s ta m 
m elnder  Sprache, k a ta le p t ischer S tarre  u n d  anderen  negati- 
vist ischen Zeichen folgenden Z ustand  d a r :  Mit dem  Tage der 
L azare t tau fnähm e t r a t  bei dem  M ann ein völliger A ustausch 
der  Körperhä lf ten  ein. W ährend  er f rüher  sicher Rechts
h än d e r  war, schrieb er je tz t  m i t  der l in k e n  H a n d  rech ts
läufige Adduktionsschrift .  Den rechten  h ie l t  er fü r  den lin k e n  
Arm, s ta t t  lin k s- m achte  er rechtsum. Verfasser s ieht die 
aku te  s tä rkere  B e tonung der  l in k e n  K örperhä lf te  als nega- 
t ivistisches Krankheitszeichen an. Von B edeu tung  ist, daß 
d ie  M utter  schwachsinnig, des V aters  V ater  un d  Schwester 
sowie eine Schwester des K ranken  ausgesprochene L inks
h än d e r  s in d . Verfasser h ä l t  daher  eine gewisse la ten te  V er
an lagung .  zur  L inkshänd igkei t  fü r  vorliegend. (O.-St.-A. 
K l e h m e t - C o b l e n z . )

Zweite Unterart: Fallsucht (Epilepsie).
(Nr. 42 des Rapportmusters.)

Tabelle 104.
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2 0 340 0,62 10 2 331 343 17 32,6

Außerdem  e rk rank ten  noch 1 K a d e t t  und  1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

Z ugang nach Arm eekorps. 
Tabelle 105.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol. o IT0 0

Armeekorps absol. o K JV*Zahlen Zahlen

G. . . . 19 0,45 X II. (l.K.S.) 16 0,73
I. . . . 22 0,64 X III. (K. W.) 12 0,53

II. . . . 21 0,79 XIV. . . . 22 0,63
III. . . . 9 0,38 XV. . . . 12 0,37
IV. . . . 9 0,37 XVI. . . . 31 1,1V. . . . 24 0,92 XVII. . . . 18 0,57
VI. . . . 24 0,89 x v u r .  . . . 17 0,04

VII. . . . 11 0,38
0,S2

XIX. (2.K.S.) 16 0,7:1
V III. . . . 23

IX. . . . 13 0,51 I. K. B. . . 17 0,71
X. . . . 7 0,30 11. ,  „ . • 20 0,89

XI. . . . 14 0,64 III. * „ • • 25 1,2
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Tabelle 106.
Zugang nach Monaten.
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Berichtet wird über 98 Erkrankungen.
D arun te r  befinden sich 4 mal D äm m erzustände  (M e tz  [3J, 

S t r a ß b u r g  i. E.), 2 m al epileptisches Irresein ( M a in z ) ,
2 mal epileptischer Schwachsinn ( M e t z ,  E r f u r t ) ,  5 mal 
larvierte Epilepsie ( M e tz ) ,  2 mal s ta rke affektive Reizbar
keit ( B e r l i n  I, S t r a ß b u r g  i. E ) ,  2 m al epileptischer Stupor- 
zustand ( M a g d e b u r g ,  A l t o n a ) ,  1 mal V erw irr the it  m it  
W ahnideen auf  epileptischer G rundlage ( C a s s e l ) ,  2 m al 
petit m al Anfälle ( M e tz ) .

E rbliche B elastun g ist 17 mal erwähnt, und zwar 
sind angeführt:

T ru n k su ch t  des Vaters ( D i e d e n h o f e n ,  L u d w i g s b u r g ) ,  
Nervosität des Vaters  oder der  M utter  ( D i e d e n h o f e n ,  
L u d w i g s  b ü r g ) ,  K räm pfe  bei V ate r  oder Geschwistern 
( M a g d e b u r g ,  L a h r ) ,  H ysterie  der M utter  ( R u d o l s t a d t ) ,  
S e lb s tm o rd  des V ate rs  ( U l m ) ,  chronischer R heum atism us 
des Vaters ( D i e d e n h o f e n ) .

Vor der E in ste llu n g  hatten 21 Mann bereits Krämpfe 
gehabt (M agdeburg, Posen [11], R u dolstadt, Lud
w igsburg [3], Ulm [4], W eingarten).

Von nervösen oder seelisch en  K rankheitszu
ständen vor der E in stellu n g  wurde je 1 mal Traum
wandeln (M agdeburg), Wandertrieb und Alkoholmiß
brauch (R udolstad t) und Bettnässen (L udw igsburg) 
genannt.

F ahnenflucht, unerlaubte Entfernung bz. A us
b leiben  über Z apfenstreich  wurde 8 mal beob
achtet (A ltona, R udolstadt, Metz [2 mal], Mainz 
[4mal]). Gegen die militärische Disziplin vergingen sich
3 Kranke (Straßburg i. E., Metz [2]). Vorbestraft waren
3 (Mainz).

Von vorwiegend forensischem Interesse ist eine Er
krankung bei einem Fahnenflüchtigen, der schon 2 mal 
wegen unerlaubter Entfernung vorbestraft war:

Ein Musketier II. Kl. vom Infanterie-Regim ent H am burg  
(2. Hanseatischen) Nr. 76 h a t te  sich schon einmal im J a n u a r
1908 und  Februar  1909 von der Truppe  en tfe rn t  und  war, 
da die L azarettbeobachtung  fü r  Epilepsie keinen A nha l tspunk t  
ergeben hat te ,  beidemal m it  Gefängnis bes tra f t  worden. Auch 
während der Gefängniszeit fiel nichts an ihm  auf. An einem 
Sonntag im Mai 1910 verließ er wiederum seine Truppe  im 
L o c k s t e d t e r  L a g e r  und  ging zu seinem in M e l d o r f  woh
nenden Bruder, wo er am  24. Mai abends anlangte . Am 25. 
Borgens von seinem Bruder zurückgebracht,  bekam  er beim 
Aussteigen aus dem  E isenbahnw agen einen epileptischen A n
fell, und  es entwickelte sich nu n  ein schwerer, s tuporöser 
Dämm erzustand, so daß der K ranke schließlich wegen Gemein
gefährlichkeit der A ns ta l t  F r i e d r i c h s b e r g  überwiesen werden

mußte. Hier m achte  er noch einen S e lb s tm ordve rsuch .J) 
(O.-St.-A. v. S t a d e n - A l t o n a . )

Als unm ittelbare U rsachen der Erkrankung  
werden angegeben: 4 mal Alkoholgenuß (M agdeburg,
L iegn itz , C assel, Lahr), 4 mal Kopfverletzungen (M in
den: Schläge mit einem Riemen, Hannover: offener
Schädelbruch, Ludwigsburg: Sturz auf den Kopf im
13. Lebensjahr, Lahr: Gehirnerschütterung bei Gruben
unglück); 3 mal dienstliche Anstrengungen (P osen ), l  mal 
Mandelentzündung mit Mittelohreiterung (D resden).

Bei einem Invaliden (H annover) wurde eine osteo
plastische Schädeloperation mit Entfernung eines Teiles der 
verdickten, harten Hirnhaut ausgeführt, ohne daß in den 
epileptischen Anfällen eine Änderung eintrat. (O.-St.-A. 
T höle.)

Von Vorboten des A nfalls (Aura) ist lmal erwähnt
12 bis 24 Stunden zuvor Kopfschmerz und nervöse Erreg
barkeit (M agdeburg), 1 mal Gefühl, als ob aus dem Magen 
etwas emporsteige, bei einem Bezirksfeldwebel (Cassel).

Klinisches Interesse bietet eine Erkrankung an Epi
lepsie, die innerhalb 4 Stunden nach dem ersten Krampf 
tödlich verlief:

Ein Musketier vom 1. E rm ländischen Infanterie-R egim ent 
Nr. 150 blieb beim Exerzieren am  2. Dezember 1909 in der 
Schützenlinie beim K om m ando  „Sprung  auf, marsch, m a rsc h “ 
bewußtlos liegen u n d  bekam kram pfhaf te  Zuckungen, wobei 
die H ände  zur F a u s t  geballt  waren und  die A tm u n g  au s 
setzte. Er w urde bewußt- un d  empfindungslos ins Lazare t t  
gebracht,  zeigte s ta rre  Pupillen  un d  an  der  Zunge einige 
frische Abschürfungen. K örperwärm e 36,6°. Urin  frei von 
Eiweiß und  Zucker. K o t un d  H arn  gingen unwillkürlich ab.
2 S tunden  nach der A ufnahm e ins Lazare t t  erneu te  Zuckungen, 
die fa s t  ohne P ause  anhielten  und  nach  2 weiteren S tunden  
un te r  Ersche inungen  von Lungenödem  u n d  K ram pf der 
A tem m uskeln  zum Tode führten . (O.-St.-A. J a n d e r - A l l e n -  
s t e i n . )

Die e tw a 3 Wochen spä ter  auf  A nordnung  des Gerichts 
der 37. Division ausgeführte  LeicheneröfEnung ergab Ver
w achsungen der weichen H irn h au t  am  Stirnh irn .  Das G ehirn 
selbst w ar bereits so weich „m atsch ig“ , daß etwas Sicheres 
aus dem  Befunde n ich t  zu erheben war.

Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen.

(Nr. 43 des R apportm usters)
Tabelle 107.
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53 1259 2,3 1022 1 232 1255 57 22,7

Außerdem erk rank ten  noch 2 Invaliden, 17 K ade tten  u n d
4 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

*) E r h a t sich später von der französischen Fremdenlegion für 
Marokko an werben lassen.
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52 C. II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1896/1901 ..........................  1179,8 Mann =  2,3 A  K.,
1901/06 ...............................  1201,o „ = 2 ,3  „

im Jahre 1906/07 . . . 1198 „ = 2 ,2  „
„ „ 1907/08 . . 1241 „ = 2 ,3  „

w . 1908/09 . . . 1274 „ = 2 , 3 „
im Jahre 1909/10 . . . 1259 Mann =  2,3 ^  K.

Z ugang nach Arm eekorps. 
Tabelle 108.

A r m e e k o r p s

Zugang

A r m e e k o r p s

Zugang

absol.
Zahl

n ö ff
K.

absol.
Zahl

0 0 0
K.

G......................... 129 3,1 X ......................... 58 2,5
I ......................... 70 2,1 X I......................... 56 2,6

I I ......................... 65 2,1 X II. (1. Iv. S.) . 67 3,i
I I I ......................... 48 2,o X III. (K. W.) . . 53 2,3
IV ......................... 63 2,6 X IV ......................... 94 2,7
V......................... 2,o X V ........................ 65 2,0

V I......................... 53 2,o XVI......................... 70 2,5
V II......................... 39 1,* X V II......................... 64 2,0

V III......................... 47 1,7 X V III......................... 63 2,«
IX ......................... 56 2,2 XIX. (2. K. S.) . 46 2,1

Zugang nach Monaten.
Tabelle 109.
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.
0,21 0,17 0,15

N ervenschm erzen: Unter 45 Erkrankungen an H üft
weh (Ischias), über die aus 10 Lazaretten Berichte vor
liegen, waren 2 mal beide Hüftnerven betroffen (S aar
gem ünd, Straßburg i. E.), 4mal wurde M uskelschwund  
festgestellt (P osen). 13 Erkrankungen führten zur Dienst
unbrauchbarkeit.

Als E n t s t e h u n g s u r s a c h e  w urde  angegeben: 5 mal
E rk ä l tu n g  ( S t e t t i n  [3], S t r a ß b u r g  i. E., U lm ) ,  2 m al vor
ausgegangener G elenkrheum atism us ( S t r a ß b u r g  i. E.), je
1 m al gichtische V eran lagung  ( S t r a ß b u r g  i. E.), B leivergiftung 
( S t r a ß b u r g  i. E.), F ußvers tauchung  ( S t r a l s u n d ) .

Die B ehandlung war vorwiegend eine physikalische. 
Heißluftbehandlung rühmen St.-A. Sch m id t-S tettin  und 
St.-A. Scholz-P otsdam . Letzterer sah von Kochsalz
einspritzungen in die Nervenscheide k e in en , O.-St.-A. 
K u lck e-P osen  guten  Erfolg.

Nervenschmerzen im Gebiet des d re ite ilig en  H irn
nerven sind 13 mal erwähnt:

9 m al war n u r  der erste  A st  (8 m al einseitig, 1 mal 
[ W e i n g a r t e n ]  doppelseitig) betroffen, 1 m al ( E h r e n b r e i t 
s t e i n )  der 1. lind 2. Ast, 1 m al ( E r f u r t )  der 2. A s t  Letzterer 
Fall  be tra f  einen R entenem pfänger,  bei dem durch Nerven- 
au sd rehung  nach T h i e r s c h  die E rw erbsfäh igkeit  w iederher

ges tel lt  wurde. O .-S t .-A .  K l e h m e t - E h r e n b r e i t s t e i n  sah
2 mal die E rk rankung ,  verbunden  m it  einer vorübergehenden 
L äh m u n g  des oberen Augenlides, im Anschluß an eine 
L u ngenen tzündung  auftre ten .  Mit A usnahm e eines Falles 
( W e i n g a r t e n )  w urden  alle K ranken  dienstfähig.

Je 1 mal wurden Nervenschmerzen im Gebiet der 
Z w ischenrippennerven  (M etz-Stadt) und im Sam en
strang (Schneid em ühl) beobachtet, ferner G ürtelrose
1 mal in Ulm.

Lähm ungen auf hysterischer Grundlage siehe unter 
Nr. 51.

11 mal sind G esichtsnerven lähm ungen  erwähnt.
Als U rsache w urde 6 m al E rkä ltung , 2 mal Schädelver

le tzung  ( S c h w e r i n ,  S t r a ß b u r g  i. E.) angegeben. 2 mal 
t r a t  D iens tunfäh igke it  m it  V ersorgung ein ( S c h w e r i n ,  U lm ) .

Lähmung des rechten D eltam u sk els, die anscheinend 
durch direkten Druck des Tornisterriemens auf den Achsel
höhlennerven hervorgerufen war, wurde in R endsburg  
beobachtet. Dienstfähigkeit blieb hier erhalten, ebenso bei 
einer leichten Lähmung des M önchskappenm uskeis, die 
nach Mandelentzündung in D resden zur Beobachtung kam.

Lähmung des großen Sägem u sk els, die bei einem 
Musketier in H agenau während der Herbstübungen langsamo o o
entstanden war, führte zur Dienstunbrauchbarkeit mit Ver
sorgung.

5 Lähmungen im Bereich des A rm nerven geflech tesO Ö
kamen zur Beobachtung.

Als Ursache w urde in allen Fällen Q uetschung  des 
Nervengeflechtes angegeben, u n d  zwar 2 mal durch Tragen  
einer L ast ( H a g e n a u ,  H a n n o v e r ) ,  durch  Schlag ( S t r a ß 
b u r g  i. E.), durch Fall ( M e t z - S t a d t )  un d  durch H ängen 
am  Q uerbaum  ( O f f e n b u r g ) .  2 m al t r a t  D iens tunbrauchbar
keit m it  Versorgung ein ( O f f e n b u r g ,  S t r a ß b u r g  i. E.).

4 Lähmungen betrafen den Speichen  nerv allein.
1 w ar  eine sogenannte  S chlaflähm ung ( S t r a ß b ü r g  i. E.),

1 m al w ar sie e n ts ta n d en  durch E rk ä l tu n g  ( D r e s d e n ) ,
1 m al durch  Q uetschung  des O berarm s ( H a n n o v e r ) ,  1 m al 
durch  Pferdebiß (U lm ).  N ur  in le tzterem  Falle  tra t ,  da  
Operation verweigert wurde, D iens tunbrauchbarke it  m it  V er
sorgung ein.

2 Lähmungen des E llen n erv en , veranlaßt durch 
Schnittwunde am Ellenbogen (Schneid em ühl) und durch 
Bruch des Stilfortsatzes (Straßburg i. E ) führten zur 
Dienstunbrauchbarkeit.

Bei einer Lähmung des m ittleren  Arm nerven und 
des E llen n erven , die nach Stoß mit dem Fechtgewehr7 O
entstanden war, blieb die Dienstfähigkeit erhalten (H an 
nover).

Eine Lähmung des m ittleren  Arm nerven und des 
S peichennerven , die sich bei einem Major in H annover  
nach Oberarmbruch entwickelt hatte, kam durch Operation 
zur Heilung (siehe Operationsliste unter C. 5).

4 W adenbein lähm ungen waren entstanden je 1 mal 
nach Verstauchung des Fußgelenks (Stralsund), nach 
Grippe, nach Diphtherie sowie nach fieberhafter Zellgewebs
entzündung (Straßburg i. E.). 3 mal blieb die Dienstfähig
keit erhalten.
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Eine Lähmung des Schien  b ein nerven, die nach 
einem Fußtritt entstanden war, führte zur Dienstunbrauch
barkeit (E hrenbreitstein).

V i e l f a c h e  N e r v e n e n t z ü n d u n g  ist 5 m al beschr ieben .  
Sie war en ts ta n d en :  2 m al nach D iphtherie ( B r o m b e r g ,  

Hannover), 1 m al nach Lungenen tzündung  ( S p r o t t a u ) ,
2 mal nach E rkä ltung  ( M a r i e n w e r d e r ,  M e t z - S t a d t ) .  Das 
Leiden füh r te  3 m al zur D ienstunbrauchbarke it ,  1 m al zum 
Tode ( M a r i e n w e r d e r ) :

Ein Feldwebel von der Unteroffizierschule in M a r i e n - 
w e r d e r  e rk rank te  Ende Ju li  1909 m it  einer vielfachen Nerven
entzündung, die anfangs sich vorübergehend besserte, dann 
aber zu fortschreitender  Lähm ung  der Arme, Beine und  der 
Gesichtsmuskeln, schließlich im März 1910 zu A tem lähm ung  
führte. Als Entstehungsursache  war, wie oben erw ähnt, Er
kältung angegeben worden, Syphilis wurde geleugnet. Der 
positive Ausfall der W asserm annschen  Reaktion m achte  es 
jedoch wahrscheinlich, daß die K rankhe i t  auf dem Boden 
einer Syphilis Vergiftung en ts tanden  is t  (Polyneuritis  syphilo- 
toxischen Ursprungs).  (St.-A. B o r m a n n . )

Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen, 
ausschließlich der tuberkulösen 

und der epidemischen Genickstarre.
(Nr. 44 bis 46 des Rapportmusters.)

1. E r k r a n k u n g e n  d e r  H i r n h a u t , (Nr. 44 des 
Rapportmusters.)

Tabelle HO.
Zugang A b g a n g 03 O -*t>
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1 39 0,07 10 1 8 1) 12 40 — 29,5

Zugang nach Arm eekorps. 
Tabelle U l. _____

A r m e e k o r p s
Zugang 

in absoluten 
Zahlen

A r m e e k o r p s

Zugang 
in absoluten 

Zahlen

G......................... 3 X ......................... —
I. . . . . . 2 X I......................... —

II ......................... 2 XII. (1. K. S.) . 5
I I I ......................... 6 X III. (K. W.) . . 1
IV ......................... 1 X IV ......................... 2
V......................... 1 XV......................... 2

VI......................... 2 X V I......................... 1
VII......................... — X V II......................... 4

v n i .................. 1 X V III......................... 1
IX ......................... 2 XIX. (2. K. S.) . 3

Zugang nach Monaten.
Tabelle 112 .
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abs. Zahlen 4 3 4 4 6 5 1 — 6 1 3 2

J) Hiervon is t 1 Mann durch Verunglückung gestorben.

14 H irnhautentzündungen sind näher beschrieben, 
darunter 8 eitrige.

Als Ursache fü r  letztere is t  angegeben:
Mandelabszeß ( G u m b i n n e n ,  M ö r c h i n g e n ) ,  S tirnhöh len

eite rung  ( S c h l e s w i g ) ,  Stirn- und  S iebbeinhöhleneiterung 
( F r a n k f u r t  a. M.), E rkä l tung  ( G n e s e n ) .  3 mal konn te  eine 
bes tim m te Ursache n ich t  erm itte l t  werden.

Eine Ursache fü r  die n i c h t  e i t r i g e n  E rk rankungen  
w urde 4 m al n ich t  gefunden, 2 m al war eine E rkä ltung  
vorausgegangen ( P o s e n ,  S t a r g a r d  i. P o m m ) .

Die A nnahm e eitriger H irn h au te n tzü n d u n g  konn te  in 
allen 8 Fällen durch die Leicheneröffnung bes tä t ig t  werden,

Von se lten eren  Krankheitszeichen wurden beobachtet:
3 mal V orhandensein  des K e r n i g s c h e n  Zeichens ( S t a r 

g a r d  i. P o m m . ,  S t r a ß b u r g  i. E .,  U lm ) ,  A ugenm uskel
lähm ung  ( H a g e n a u ) ,  2 mal E rk rankung  des H örnerven 
( P o s e n ,  S t r a ß b u r g  i. E ) ,  Schwäche eines Gesichtsnerven 
( S t r a ß b u r g  i. E.), 2 m al S tarre  der Sehlöcher ( F r a n k 
f u r t  a. M., M ö r c h i n g e n ) ,  Ungleichheit in der W eite der 
Sehlöcher ( H a g e n a u ) ,  Blasen- und  M as tdarm lähm ung  ( S t r a ß 
b u r g  i. E.), A bnahm e der geistigen Fähigke iten  ( S t r a ß -  
b u r g  i. E.).

In 9 Krankheitsfällen — darunter in 3 Fällen mehr
fach — wurde der Quinkesche W irb elk an alstich  aus
geführt.

In  der G mal b a k t e r i o l o g i s c h  un te rsuch ten  F lüss ig 
keit fanden sich: 1 mal T r a u b e n -  u n d  D o p p e l k o k k e n
( S c h l e s w i g ) ,  1 m al a n a e r o b e  K o k k e n  ( D r e s d e n ) ,  1 mal 
K a p s e l k o k k e n  (U lm ) ,  1 m al nach G r a m  n i c h t  färbbare  
D o p p e l k o k k e n  ( S t r a ß b u r g  i. E.), 2 m al konn ten  Keim e 
n i c h t  nachgewiesen werden ( H a g e n a u ,  S t a r g a r d  i. P o m m .) .

2 mal (D resden, Stargard i. Pomm.) schien der 
Zustand durch den mehrmals wiederholten Wirbelkanal
stich günstig  beeinflußt zu werden. Aus Stargard i.Pomm. 
wird besonders das Nachlassen der Kopfschmerzen hervor
gehoben.

O .-S t-A .  N e i d e r t - U l m  sah  nach E inspritzungen  von 
P n e u m o k o k k e n s e r u m  - M e r c k  in den Rückenm arksack  
un d  in die M uskulatur  k e i n e n  Erfolg; O.-St.-A. S e h r -  
w a l d -S t r a ß b u r g  i. E. beobachtete  nach  E inspritzungen  von 
M e n i n g o k o k k e n s e r u m  in die M uskulatur  eine langsam e 
B e s s e r u n g .

Gegen die Kopfschmerzen empfiehlt O.-St.-A. K u l c k e -  
P o s e n  Anlegen einer S taub inde  u m  den Hals.

2. K ran kh eiten  des G ehirns, (Nr. 45 des Rapport
musters.)

Tabelle 113.
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7 66 0,12 31 9 28 68 5 39,3
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Zugang nach Armeekorps.
Tabelle 114.

A r m e e k o r p s
Zugang

in
absoluten

Zahlen
A r m e e k o r p s

Zugang
in

absoluten
Zahlen

G.......................... 4 X .......................... 3
I ..................................................... 3 X I.......................... 1

I I .......................... 1 X II. (1. K. S.) . . 3
I I I .......................... 2 X III. (K. W.) . . 2
IV .......................... 6 X IV .......................... 2
V.......................... — XV.......................... 8

V I.......................... 6 X V I.......................... 2
V II.......................... 4 X V II.......................... 8

V III.......................... 5 X V III.......................... —

IX. . . . .  . 3 XIX. (2. K. S.) . 3

Zugang nach Monaten. 
Tabelle 115.
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abs. Zahlen 12 5 2 3 3 4 3 4 7 5 8 1 0

Über 2 Fälle von Erkrankung an G eh irngeschw ulst 
ist berichtet (über eine bösartige Geschwulst siehe Gruppe I,
9. Unterart):

O.-St.-A. K r a u s e - B r a n d e n b u r g  a. H. n a h m  bei einem 
Mann, der nach  einer E rschü t te rung  des Schädels durch 
Stoß gegen die W a n d  einseitige Schwäche der Gliedmaßen, 
Gleichgewichtsstörungen sowie Ausfälle im  T as tverm ögen  
zeigte, eine B l a s e n g e s c h w u l s t  ( Z y s t e )  im K le inh irn 
brückenwinkel an. Der M ann w urde gebessert  als dienst- 
unb rauchbar  m it  V ersorgung  entlassen.

Ein u n te r  t iefer Bewußtlosigkeit plötzlich e rk rank te r  
Musketier, der schon vorher  epileptiforme Anfälle m it  Arm- 
läh m u n g  gezeigt ha t te ,  s ta rb  3 S tunden  nach seiner Auf
nahm e ins G arn ison lazare tt  M e t z - S t a d t .  Die Leichen- 
eröffnung ergab ein taubeneigroßes G l i o m  in  der  l inken 
Großhirnhälfte.

3 mal ist über H irnblutung berichtet:
In  S a a r l o u i s  e rk rank te  ein Musketier im  Arres t ohne 

nachweisbare U rsache an  einer halbseitigen Lähm ung, die 
zur E n tlassung  als d iens tunb rauchbar  m i t  V ersorgung führte.

Ein bis dah in  gesunder Schütze in  B r o m b e r g  brach 
morgens beim A n tre ten  m it  k ram pfar t igen  Zuckungen  be
wußtlos zusam m en  u n d  s ta rb  3 S tunden  nach  seiner L azare t t 
aufnahme. Die Leicheneröffnung ergab eine ausgedehnte  
B l u t u n g  am  H i r n g r u n d .

Mehrfache S c h l a g a n f ä l l e ,  die einen ausgesprochenen 
epileptiformen C harak te r  zeigten, fü h r te n  bei e inem  55 jäh rigen  
Nutzholzrevisor in D a n z i g  schließlich zum  Tode.

Uber E iteransam m lungen im Gehirn und e itr ige  
H irnhautentzündung im Anschluß an Ohreiterungen ist 
in Gruppe IX berichtet; siehe auch Operationsliste unter
A. 2.

In  T h o r n  erk rank te  ein Musketier, der vorher  zeitweise 
über  Kopfschmerzen geklag t ha t te ,  un d  bei dem  eine Schwäche 
im  linken  oberen Augenlid  aufgefallen war, plötzlich u n te r

den Erscheinungen  einer eitr igen H irnhau ten tzündung .  Bei 
der  Leicheneröffnung fan d  sich außer dieser eine w alnuß
große E i t e r h ö h l e  im  linken  S t i r n h i r n .

Über Gehirnsyphilis ist in Gruppe VII, 3. Unterart 
ausführlich berichtet. 

Über einen bemerkenswerten Fall von wahrscheinlich 
Jacksonscher R in d en ep ilep sie , der durch Operation 
geheilt wurde, berichtet O.-St.-A. Franz-B erlin:

Ein Grenadier  h a t te  durch  Fall auf  den  Kopf beim 
Baden im  Ju li  1909 eine anscheinend  geringfügige V erle tzung  
erli t ten , deren tw egen  keine K ran k m eld u n g  erfolgte. Nach
4 W ochen anfallweises A uftre ten  von taubem , d ann  schmerz
haf tem  Gefühl, spä ter  von K räm pfen  in der l inken Gesichts
hälfte  u n d  im linken Arm, wozu nachher  noch Schmerzen 
in  der Zunge h inzukam en. Positiver W a s s e r m a n n ,  sowie 
leichte A ugenh in te rg rundve ränderungen  ließen an  angeborene 
Syphilis denken, doch w ar spezifische B ehand lung  ohne 
Erfolg. W egen V erm ehrung  der Anfälle —  zuletz t täglich 
über  100 —  am  15. Dezember 1909 Eröffnung des Schädels 
in  der Gegend der  S y l v i s c h e n  u n d  R o l a n d  sehen Furche. 
Trotz negativen  Befundes völliges Aufhören der Anfälle bei 
g la t tem  Heil verlauf. W a s s e r m a n n  n a c h  der Operation 
negativ . E n t lassung  am  22. März 1910 als d iens tunb rauchbar  
m i t  Versorgung. Der Mann is t  bis j e tz t  frei von Anfällen 
geblieben, h a t  n u r  zeitweise Kopfschmerzen. O.-St.-A. F r a n z  
h ä l t  die E n ts te h u n g  des Leidens durch  den Fall t ro tz  des 
negativen Befundes am  Gehirn  fü r  am  wahrscheinlichsten , 
d a  schon allein das Abfließen von Hirnflüssigkeit durch 
Ä nderung  des B lu tum laufes  im Gehirn m it  dem  Auge nich t 
s ichtbare K rankhe i tsherde  günstig  beeinflussen k an n  (siehe 
Operationslis te  u n te r  A. I, ferner B e r l .  k l i n .  W o c h e n s c h r .  
1910, Nr. 20. F r a n z :  Ein Fall von operativ  behandel te r  
Rindenepilepsie).

3. G ehirn- (R ückenm ark-) E rschü tterun g . 
(Nr. 46 des Rapportmusters.)

Tabelle 116.
Zugang A b g a n g
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20 376 0,68 321 l 1) 56 378 18 25,8

Außerdem erk rank ten  noch 2 K ade t ten  u n d  1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Zugang nach Arm eekorps. 
Tabelle 117.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen Q~Ö *-•
Armeekorps absol.

Zahlen o KXi ff ^

G...................... 41 0,98 X. . . . 16 0,69
I ...................... 21 0,62 XI. . . . 7 0,32

I I ...................... 10 0,38 X II. (l.K .S .) 19 0,87
I I I ...................... 22 0,93 X III. (K. W.). 41 1,8
IV ...................... 15 0,G2 XIV. . . . 20 0,57
V...................... 26 1,0 XV. . . . 14 0,14

V I...................... 19 0,70 XVI. . . . 22 0,79
V II...................... 12 0,42 XVII. . . . 7 0,22

V III...................... 17 0,61 X VIII. . . . 16 0,61
IX ...................... 13 0,51 XIX. (2. K. S.) 18 0,82

Durch Verunglückung gestorben.
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Tabelle 118. Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 35 33 22 31 28 34 37 30 47 32 26 21
0 Ko ö 0,07 0,06 0,04 0,06 0,05 0,06 0,ft7 0,05 0,08 0,06 0,05 0,04

Von 38 näher beschriebenen G ehirnerschütterungen  
waren bedingt 13 durch den U m gang mit Pferden  
(6 durch Sturz von oder mit dem Pferde, 6 durch Huf
schlag, 1 durch Schlag des Pferdekopfes), 21 durch Sturz 
(darunter 2 mal mit dem Rad) und 4 durch Schlag.

Von s e l t e n e r e n  K rankheitserscheinungen wurden beob
achtet: 2 mal A ugenm uskellähm ung  ( H a n n o v e r ,  M ö r c h i n -  
g e n ) ,  Sehnervenschw und ( H a n n o v e r ) ,  Netzhauterschütte- 
rung ( H a n n o v e r ) ,  vorübergehende hochgradige H erabsetzung 
der Hörfähigkeit  ( M a g d e b u r g ) ,  L aby r in therschü tte rung  
( D ü s s e l d o r f ) ,  E rinnerungslosigkeit  ( D ü s s e l d o r f ) ,  K ram pf
anfälle, die zum  Tode führten  ( H a g e n a u ) ,  2 m al Schlaf
sucht ( H a n n o v e r  14 Tage, U l m  20 Tage).

Die meisten Beobachter betonen die Notwendigkeit 
einer m ehrw öchigen Bettruhe.

Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks.
(Nr. 47 und 48 des Rapportmusters.)

Tabelle 119.

Tabes dorsalis(Rücken- 
markssch windsucht) 
(Nr- 47) . . . . .

Andere Rückenmarks
krankheiten (Nr. 48)

0,oi

0,05

Abgang

Summe

5

36

Bestand
bleiben '§=3

73,a

55,o

Außerdem erk rank ten  noch bei Nr. 47 2 Invaliden  und  
bei Nr. 48 1 Kadett .  (Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

An R ückenm arksschw indsucht erkrankten 1 Vize
wachtmeister (G nesen) und 1 Gendarmerie-Wachtmeister 
(O snabrück):

Beide stellten eine Ansteckung  m it  Syphilis in Abrede. 
Bei ersterem  war W a s s e r m a n n  negativ. Die E rk rankungen  
zeigten nichts Bemerkenswertes. Beide w urden  als d iens t
unbrauchbar m it  Versorgung entlassen.

V ielfache H erdbildung im Rückenmark und Gehirn 
(m ultip le S k lerose) wurde 7 mal näher beschrieben 
(Berlin II, C harlottenburg, D iedenhofen , H annover, 
Jena, L udw igsburg, N eu-R u ppin ):

Als E n t s t e h u n g s u r s a c h e  is t  2 mal angegeben F a l l  
auf den Rücken ( D i e d e n h o f e n ,  N e u - R u p p i n ) ,  1 m al E r
kä l tung  ( C h a r l o t t e n b u r g ) .  In le tzterem  Falle t r a t  der 
Tod in einem plötzlich aufge tre tenen  K ram pfanfall  ein. Bei 
der Leicheneröffnung fanden  sich große sklerotische Herde 
im  Boden der 4. Hirnhöhle.

Uber Ilöh len b ild u n g  im Rückenmark (S y r in g o 
m yelie) wird 5 mal berichtet (B erlin  I und II, L ud
w igsburg [2], M etz-Stadt).

In  L u d w i g s b u r g  w urde beide Male ers t  wegen schwei- 
heilender H au ten tzündungen  an  den H änden  an da9 Leiden 
gedacht. Ein K anonier  in L u d w i g s b u r g  führte  seine Er
k ran k u n g  auf die E rschütterungen  des Körpers beim F ah ren  
auf der Protze zurück. Muskelschwund sowie S törungen der 
Em pfindung fü r  k a l t  un d  w arm  u n d  für  Schmerz bei er
haltener  Berührungsem pfindung  w urden  jedesm al gefunden.

Einen mit der letzten Krankheitsgruppe verwandten 
Fall von Gliom-GeschwTulst des Rückenmarks mit S p a lt
b ildung beschreibt O .-St.-A . T höle-H annover.

Bei einem O ber-In tendan tu rsekre tär  bes tanden  seit Ende 
1907 zunehm ende Spannungserscheinungen  ( S p a s m e n )  in 
den Beinen, die zuletz t das Gehen unmöglich machten. Des
halb am 27. April 1910 Ausschneidung von S tücken an den 
h in te ren  W urzeln  von Lenden- un d  Kreuzbeinnerven. ( F ö r s t e r - 
sehe Operation.) Danach Nachlassen der Spannung. Doch 
erfolgte der Tod am  11. Mai infolge von A tem lähm ung. Bei 
der Leicheneröffnung fanden  sich im B rus tm ark  S p a l t 
b i l d u n g e n  un d  3 haselnußgroße G e s c h w ü l s t e ,  die sich 
als G l i o m e  erwiesen (siehe Operationslis te u n te r  B. 6).

Uber Syph ilis des Rückenmarks ist in Gruppe VII, 
3. Unterart berichtet. Bei einem Kranken konnte eine be
stimmte Krankheitsursache nicht festgestellt werden.

Ein Füsilier, der 2 J a h re  vorher wegen Syphilis behandelt  
worden war, e rk rank te  m it  fortschreitendem  M uskelschwund 
au rech tem  Arm u n d  Schulter. Da W a s s e r m a n n  schwach 
positiv war, am  15. A ugust  1910 E inspritzung  von 0,6 Salvar- 
san in neu tra ler  Aufschw em m ung u n te r  die R ückenhau t;  die 
Lähm ungserscheinungen  nahm en  jedoch schnell zu, griffen 
auch auf die l inke Seite un d  die Beine über und  führten  
am  22. September 1910 durch A tem lähm ung  zum Tode. Bei 
der allein ges ta t te ten  Eröffnung der W irbelsäule fanden  sich 
ausgedehnte  E r w e i c h u n g s h e r d e  im H alsm ark,  deren U r
sache durch  die U n te rsuchung  n ich t  bes t im m t festgeste llt  
werden konnte, sichere Anzeichen fü r  ihre syphilitische N atu r  
ergaben sich auch durch die mikroskopische U n te rsuchung  
n ich t ( S t . - A .  K o s c h e l - B e r l i n ) .

Uber eine septische Erkrankung, welche das Bild 
einer akuten Rückenmarkserkrankung bot, ist in Gruppe I, 
erste Unterart Nr. 8 berichtet.

Uber einen Fall von au fste igen d er Lähm ung 
(L andrysche P ara lyse), die innerhalb 24 Stunden in
folge Atemlähmung zum Tode führte, berichtet St.-A. 
Steinbrück-B  romberg.

Bei der Leicheneröffnung fanden  sich ze rs treu te  E n t
zündungsherde  in den grauen  S trängen  des verlängerten  
Marks sowie in den obersten Teilen des Hals- u n d  B ru s t
marks.
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Sechste Unterart: Fortschreitender Muskelschwund.
(Nr. 49 des Rapportmusters.)

Tabelle 120.
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F ortsch reiten d er M uskelschw und führte 5 mal 
zur Dienstunbrauchbarkeit: !

3 m al begann  der M uskelschwund an  der Schulter, 2 mal 
an  der H and . In  S t r a ß b u r g  i. E. ging der Prozeß 1 m al I 
ausschließlich von den M uskeln ohne Bete iligung seitens der 
Nerven aus ( D y s t r o p h i a  m u s c u l o r u m  p r o g r e s s i v a ) .

Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie.
(Nr. 50 und 51 des liapportmustera.)

Tabelle 121.
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Neurasthenie (Nr. 50) 33 712 1,3 356 — 357 713 32 27,1

Hysterie (Nr. 51) . . 27 698 1,3 211 — J480 691 34 37,6

zusammen . . 60jl410 2,6 567 — |837 1404 66 32,3

A ußerdem  erk rank ten  noch bei Nr. 50 1 Invalide,
2 K ade t ten  u n d  1 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 51
4 K ade tten .  (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Yon 132 eingehender berichteten Erkrankungen anO O
N eurasthen ie  betrafen 58 Kranke höherer Dienstgrade 
(2 Offiziere, 56 Unteroffiziere), 4 Einjährig-Freiwillige und
5 Rentenempfänger.

U nter  den K r a n k h e i t s u r s a c h e n  werden aufgeführt:  
E r b l i c h e  B e l a s t u n g  13 mal ( S t r a ß b u r g  i. E. [10], U lm ,  
W e i n g a r t e n ,  Z i t t a u ) ;  ä u ß e r e  G e w a l t e i n w i r k u n g  20 mal 
( D r e s d e n  [4], M e t z - S t a d t  [12, da ru n te r  7 E rk rankungen  
infolge des E isenbahnung lücks  in M ü l h e i m  a. R.; vergl.  
S tabsa rz t  Th. B e c k e r - M e t z :  Über nervöse N achkrankheiten  
des M ülbeimer E isenbahnunglücks.  M ü n c h ,  m e d .  W o c h e n 
s c h r i f t  1910 Nr. 29J, P o s e n ,  S t u t t g a r t ,  U lm  [2]); d i e n s t 
l i c h e  Ü b e r a n s t r e n g u n g  (3 m al S c h r e i b a r b e i t )  11 mal; 
T r o p e n a u f e n t h a l t  3 m al ( P o s e n ,  S t u t t g a r t ,  U lm ) ;  u n 
g ü n s t i g e  w i r t s c h a f t l i c h e  - V e r h ä l t n i s s e  7 mal ( S t u t t 
g a r t ) ;  s e e l i s c h e  A u f r e g u n g e n  a u s  F u r c h t  v o r  B e 
s t r a f u n g  6 m al ( M e tz  [4], S t u t t g a r t ,  U lm ) ;  T a b a k s 
m i ß b r a u c h  ( S t r a ß b u r g  i .E .);  s o n s t i g e  A u s s c h w e i f u n g e n
2 mal ( S t u t t g a r t ,  U lm ) ;  S y p h i l i s  ( W e i n g a r t e n ) ;  
W u c h e r u n g e n  i n  d e r  N a s e  2 m al (U lm );  K r a n k h e i t s 
f u r c h t  ( C h a r l o t t e n b u r g ) .

Yon bem erkensw erten  Krankheitserscheinungen sind 
erwähnt:

W iderstandslosigkeit  gegen Alkohol ( O f f e n b u r g ) ,  s tarkes 
G liederzittern beim A nreden ( L u d w i g s b u r g ,  P o s e n ) ,  Sam en
fluß ( T r ie r ) .

Die Behandlung war die bisher übliche. Es wurde 
häufig von der Eotsendung in G enesungsheim e Gebrauch 
gemacht. 

Über H ysterie  liegen aus 27 Lazaretten Berichte über 
207 Erkrankungen vor. 9 Kranke waren Rentenempfänger. 
Yon 66 Kranken, deren Dienstalter angegeben ist, ge
hörten dem ersten Jahrgang 50, dem zw eiten 13, dem 
U n tero ffiz ierstan d  3 an.

48 m al w urde  e r b l i c h e  B e l a s t u n g  festgestellt.  Als 
auslösende U rsachen s ind  g en a n n t:  29 m al V e r l e t z u n g e n ,
4 m al E i n w i r k u n g  von H i t z e ,  3 m al v o r a u s g e g a n g e n e  
i n n e r e  E r k r a n k u n g e n ,  2 m al k ö r p e r l i c h e  Ü b e r a n 
s t r e n g u n g ,  1 mal F u r c h t  vor S t r a f e .  10 mal h a t te n  sich 
bereits  K rankhei tserscheinungen  v o r  dem  D iens te in tr i t t  ge
zeigt.

Von 64 Kranken, bei denen der Ausgang der Erkrankung 
angegeben ist, blieb nur bei 18 die Dienstfähigkeit erhalten. 

Die Krankheitserscheinungen waren außerordentlich 
mannigfach. Seelische Veränderungen, Gefühlsstörungen, 
Steigerung der Reflexe fanden sich fast in jedem Fall. 

Besonders seien hervorgehoben:
A l l g e m e i n e  K r ä m p f e  52 m al —  dabei völlige Bew ußt

losigkeit 10 mal, Erinnerungslosigkeit  an dieselben 2 mal 
( C e l l e ,  T r i e r ) ,  auf  einzelne Körperteile beschränk te  K räm pfe
14 mal, Schreikräm pfe ( G ö t t i n g e n )  — ; s c h l a f f e  L ä h m u n g e n  
8 mal, an  der H an d  2 m al ( C e l l e ,  O l d e n b u r g ;  beide Male 
nach geringfügigen E inschn it ten  wegen Zellgewebsentzün
dungen), an  den Beinen 6 m al ( M ü l h a u s e n  i . E . ,  P o s e n ,  
S c h w e r i n ,  S t r a ß b u r g  i. E. [3]); L ä h m u n g e n  m it  M u s k e l 
s p a n n u n g e n  4 m a l  ( T r i e r ,  völlige, 3 T age  anha l tende  Starre  
des ganzen Körpers, S t r a ß b u r g  i. E. [3]); D ä m  m e r z u s t ä n d e
25 m al ( C e l l e ,  D a r m s t a d t ,  S t r a ß b u r g  i. E. [21], U lm  
m it  E n tfe rnung  von der Truppe, W e i n g a r t e n  m it  tä tl ichem  
Angriff auf  einen Vorgesetzten); S c h l a f z u s t a n d  ( H i l d e s 
h e im ) ;  N a c h t w a n d e l n  3 m al ( S t r a ß b u r g  i. E.); m e l a n 
c h o l i s c h e  V e r s t i m m u n g  2 m al ( G ö t t i n g e n ,  U lm ) ;  
S c h w i n d e l  (U lm );  S e l b s t m o r d v e r s u c h e  2 mal ( P o t s d a m ) ;  
a b n o r m e  S c h w e i ß a b s o n d e r u n g  ( P o s e n ) ;  B l u t a u s w u r f  
( G l o g a u ) ;  a u f f a l l e n d e  P u l s v e r ä n d e r u n g  2 mal ( H i l d e s 
h e i m ,  P o s e n ) ; V e r w e i g e r u n g  d e r  N a h r u n g s a u f n a h m e  
(C e l le ) ;  S t u m m h e i t  b z . S t i m m l o s i g k e i t  6 m a l ( D a r m s t a d t ,  
H i l d e s h e i m ,  S t r a ß b u r g  i. E. [3], U lm ) ;  S t o t t e r n  ( S t r a ß 
b u r g  i. E.); A u g e n m u s k e l l ä h m u n g  ( O f f e n b u r g ) .

In  B r o m b e r g  w urde einem Musketier, der vor seinem 
D iens te in tr i t t  an O hre ite rung  gelit ten  haben  wollte, und der 
u n te r  den Erscheinungen  eines E iterherdes im Gehirn  ins 
Lazare t t  aufgenom m en wurde, der  W arzenfortsatz  eröffnet, 
der  quere Blutle iter  und  das K leinh irn  punk tie r t ,  ohne daß 
aber Eiter gefunden wurde. Später  zeigten sich sichere A n
zeichen fü r  H y s t e r i e  (St.-A. S t e i n b r ü c k ) .

Ebenso zeigten sich bei einem Musketier in  R e n d s 
b u r g ,  der f rühe r  an  Bauchfellen tzündung gelit ten  haben  
wollte, alle Anzeichen einer F lüss igke itsansam m lung  in der 
Bauchhöhle, die aber in Chloroform betäubung sofort schwanden. 
Ähnliche Erscheinungen  t ra ten  wieder auf, als er längere Zeit 
neben einem B l inddarm kranken  gelegen hatte .  Später sichere 
Anzeichen fü r  H y s t e r i e  (O .-S t.-A . W a s s e r f a l l ) .

S t .-A .  W o r b s - M e i n i n g e n  beobachtete  bei einem Mus
ketier, bei dem sich infolge eines Fechtgewehrstoßes eine 
kleine V erknöcherung  an  der Innense ite  des Oberarm s ge
bilde t ha t te ,  eine s ta rke  anha ltende  Schwellung (O e d e m )  
des ganzen U ntera rm s u n d  der H and  m it  späterer  L ähm ung  
des ganzen Arm es u n te r  K ra lls te llung der  Hand. Der Nach
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weis einer halbseitigen völligen Gefühlsstörung, sowie auf
t retende L ähm ung  im Bein und Gesichtsnerven der gleichen 
Seite bewiesen die h y s t e r i s c h e  N atu r  des Leidens, das 
anfangs als eine Stockung des Blu tum laufs  infolge von Druck 
der V erknöcherung auf  die O berarm blu tader  angesehen 
worden war.

S t.-A . v. H a s e l b e r g - A l t o n a  n a h m  bei 2 M u sk e tie ren , 
die, obw ohl sie v o r d e r E in s te llu n g  vo lle  S eh sch ä rfe  g e h a b t 
h a tte n , s p ä te r  h o ch g rad ig e  S e h s tö ru n g e n  ze ig ten , H y s t e r i e  an.

B em erkensw ert is t  die I d e e n v e r b i n d u n g  eines 
Hysterikers, der nach B linddarmoperation b lind zu sein 
glaubte (S t.-A . R o m b e r g - M a i n z ) .

O.-St.-A. T h i e l - G r a u d e n z  faßt an beiden Ohren hör
bare, sich in der Minute e tw a 120 mal wiederholende, 
kn is ternde Geräusche, die bei einem nachweislich hysterisch 
veranlagten  Füsilier nach einer E rschü tte rung  auftra ten ,  als 
Äußerungen eines K r a m p f e s  der O h r t r o m p e t e n m u s k u 
l a t u r  auf.

In 4 Fällen standen Hysteriker im V erdacht der 
Sim ulation  (G elle , Mainz [2], Oldenburg).

Die B ehandlung war die bisher übliche.

Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven
system s.

Tabelle 122. (Nr. 52 des liapportmusters.)
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11 171 0,31 61 115 176 6 35,5

Außerdem erk rank ten  noch 4 K adetten .  (Siehe II. Teil, 
fünfte  Abteilung.)

3 mal kam B asedow sche Krankheit zur Beobachtung.G
Ein Vizefeldwebel in N e u - R u p p i n ,  bei welchem eine 

s tü rm isch  beschleunigte Herztä tigkeit  s ta rk  ausgepräg t w ar 
un d  beträchtl iche Gew ichtsabnahm e bestand, w urde durch 
Antithyreoidin-Moebius un d  eine K ur  in L a n d  e c k  so gebessert , 
daß er d ienstfäh ig  blieb. (O.-St.-A. B o e c k . )

1 m al ( D r e s d e n )  waren die Erscheinungen des s e l t e n e n  
L i d s c h l a g s  ( S t e l lw a g s c h e s  Symptom) besonders deutlich.

Der 3. Fall betra f  einen Einjährig-Freiwilligen in E r 
f u r t ;  die beiden le tzteren wurden d ienstuubrauchbar .

Thom sensche Krankheit wurde 2 mal festgestellt..o
1 mal waren Arme un d  Beine befallen ( R e n d s b u r g ) ,  

1 mal n u r  die Beine (P o se n ) .  In  beiden Fällen erfolgte 
E n tlassung  als d ienstunbrauchbar.

R aynaudsche Krankheit wurde beobachtet bei einem 
Offizier in Straßburg i. E. und bei einem Kanonier in 
Erfurt. 

N achtw andeln  als selbständiges Leiden ohne An
zeichen von H ysterie  ist 4mal erwähnt. (A ltona, Lud
w igsburg [2], Ulm.)

Sämtliche Befallene waren erblich belaste t  un d  h a t ten  
das Leiden schon vor dem D ienste in tri t t .

Das noch ungeklärte Krankheitsbild der period ischen  
G liederlähm ung glaubt O.-St.-A. B o e ck ler -0 ffen b u rg  
bei einem Einjährig-Freiwilligen beobachtet zu haben, in 
dessen Familie das Leiden erblich war.

Tabelle 123.
III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

(Nr. 53 bis 63 dos Rapportmusters.)
Z ug an g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol. 0Tlff
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dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren

Zahl absol.
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580 32 208 58,5 28 790 87,8 113») 0,34 3255 9,9 32 158 98,1 630 506 382 15,4

Außerdem erk rank ten  noch 4 Mann der  Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden ,  432 K ade tten  u n d  193 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Die Beteiligung der einzelnen Arm eekorps und 
Monate an dem Zugange ist in den Tabellen 124 und 125 
ersichtlich gemacht.

Tabelle 124. ZllSanS nach Monaten.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 125.

abs. Zahlen 
0 K

22072601 1794 4381 
4,3) 4,7 3,3' 8,0

47313043

£

39202178 20112036

a
•MQi4>
O l

8,7 5,g 7,i 3,ft 3,5 3,6
18201486 

3.21 2,9

J) Außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung. 
Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. I. Teil.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps

absol. 00 0 0i>s
Armeekorps

absol. 0B0 0 U ff
Zahlen K. M. Zahlen K. M.

G............... 2460 58,5 91,2 XII. (l.K.S.) 1588 72,7 103,4
2355 69,o 112,6 X III. (K. W.) 1615 71,5 104,5

11............... 1304 49,o 89,6 X IV .............. 2317 66,4 112,8
11 r............... 1171 49,4 92,o XV.............. 1478 46,o 98,oIV ............... 1454 59,7 92,o XVI.............. 1815 65,4 109,iV............... 1605 61.6 114,3 X V II.............. 2139 67,2 116,7
VI............... 1640 60,6 117, t X V III.............. 1190 45,i 105,6VII............... 1468 51,2 103,3 XIX.(2.K.S.) 1276 58,3 112,2V III 1361

1333
48,6
52,o

109 s
IX ............... 98,0 I. K. B. . . . 1345 56,5 132.3

121.4X ............... 1278 55,5 108,5 II- » . . . 1401 62,3
X I............... 1361 62,r, 94,i I I I ................... 1065 52,6 134,8



5 8 0. I lt. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Gegenüber dem Vorjahre hat der Zugang um 7322Von dem Zugange standen im 1 . Dienstjahr 18 967, im
2. Dienstjahr 8764 und in höheren Dienstjahren 4477 Mann Mann =  13,9 <5̂  K. abgenommen. 
=  84,i — 42,5 — 37,8 /ö  d°r betreffenden Iststärke.

Tabelle 126.
Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atm ungswege.

(Nr. 53 bis 57 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
0T)ö

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken
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%  dcr 
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bleiben Summe
(durchschnittlich)

313 28 305 51,4 26 527 92,7 1743 6,1 28270 98,8 348 338 774 11,8

Außerdem  erk rank ten  noch 4 M ann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden,  410 K ade t ten  u n d  179 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Gegen das Vorjahr hat die Erkrankungsziffer bei dieser 
Unterart um 6203 Mann =  11,8 0% K. abgenommen.

Tabelle 127.
Z ugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

ö"ö K.
Armeekorps

Zugi

absol.
Zahlen

»ng

D°o K.

G................... 2189 52,i X ................... 1081 46,9
I ................... 2045 59,9 X I................... 1225 56,2

I I ................... 1093 41,o X II. (I.K .S .) . 1429 65,4
I I I ................... 1040 43,9 X III. (K. W.) . 1449 64,2
IV ................... 1312 53,9 X IV ................... 2091 59,9
V................... 1377 52,9 XV................... 1295 40,3

V I................... 1464 54,i X V I................... 1579 56,9
V II................... 1289 45,o X V II................... 1888 59,3

V III................... 1169 41,8 X V III................... 1024 38,8
IX ................... 1167 45,5 XIX. (2. K. S.) . 1099 50,2

Tabelle 128. Zugang nach M onaten.
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1. K ran kh eiten  der K äse und deren Neben
höhlen. (Nr. 53 des Rapportmusters.)

Tabelle 129.
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26 1156 2,t 1002 — 152 1154 28 18,6

Außerdem erk rank ten  noch 218 K ade tten  un d  4 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil,  fünfte  Abteilung.)

Der schädliche Einfluß der beh inderten  N asen-  
atm ung auf die Leistungsfähigkeit des Soldaten (Rachen-

und Kehlkopfkatarrhe, Gefühl von Atemnot, Herzklopfen) 
bz. der Nutzen der Operationen, welche die Wiederher
stellung der normalen Nasenatmung bezwecken, wird von 
Jahr zu Jahr stärker betont.

Die Verengerung der Nase war bedingt:
1. durch Vergrößerung der Muscheln, welche entweder 

galvanokaustisch oder mit schneidenden Instrumenten teil
weise oder ganz entfernt wurden. In 2 dieser Fälle wurde 
Bettnässen auf Behinderung der Atmung zurückgeführt, 
konnte aber nur lmal vorübergehend günstig beeinflußt 
werden.

In  einem Fall  t r a t  nach A b tragung  des h in te ren  Endes 
der un te ren  Muschel eine s ta rke  N achb lu tung  ein, welche 
weder durch innerliche D arre ichung  von M edikam enten noch 
durch örtliche E inspr i tzung  von Gelatine zum  S tehen gebrach t 
wurde, vie lm ehr e rs t  nach 14 T agen  u n te r  Tam ponade  all
m ählich aufhörte. (O .-S t.-A . S c h i c k e r t - S t r a ß b ü r g  i. E.)

2 . durch V erb iegungen  der N asenscheidew and; 
bei ihrer operativen Beseitigung wurde die submuköse Re
sektion nach Killian bevorzugt. O.-St.-A. A ndereya- 
A ltona  beobachtete dabei 3mal bei 23 Operierten als 
Komplikation leichtverlaufende Mandelentzündungen. In 
einem dieser 3 Fälle schloß sich an die Mandelentzündung 
eine Kieferhöhleneiterung an, welche durch Ausspülung mit 
dem Kirbuseschen Troikart zur Heilung gelangte. O -St.-A . 
Schickert-S traßburg i. E. empfiehlt, solchen Mandelent
zündungen durch Pinselungen mit Wasserstoffsuperoxyd 
vorzubeugen.

3. durch V ergrößerung der G aum enm andel oder 
der R achenm andel; die operativen Eingriffe sind an 
Zahl scheinbar gering, da die Mehrzahl ohne Lazarettbe
handlung ausgeführt sind.

4. durch S ch leim polypen; sie treten teils als Begleit
erscheinungen von Nebenhöhlenerkrankungen auf, teils sind 
letztere nicht nachweisbar. Ihre operative Entfernung 
wurde stationär oder (bei Nachbehandlung) ambulatorisch 
vorgenommen. Die Wahl des Instrumentes erfolgt nach 
Sitz und Größe der Neubildungen; bei großen Polypen 
wird die kalte Schlinge bevorzugt, bei kleinen, im oberen 
Nasengang sitzenden die Heymannsche, Walbsche Zange 
und Grünwaldsche Doppelkürottc. (St.-A. B urchardt- 
Potsdam .)
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0,30

y,7
6,1
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14.0 
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1 5 .0
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1 3 .0

1 2 .5

12.0
1 1 .5  

11,0
1 0 .5  
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8.0
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6.0
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5 .0
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3 . 0

2 .5

2.0
1 .5  

1,0 
0 , 5  

0,0
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Bei der Erkennung der N eb en h öh len eiteru n gen  
wird jetzt mehr Wert auf das Röntgenbild als auf die 
Durchleuchtung mit der Glühbirne nach H ering gelegt.
0  -St.-A. B run zlow -P osen  kontrolliert den Röntgenbefund 
außerdem fast immer durch Probespülungen der Neben
höhlen.

Über die O perationen an der Nase und deren Neben
höhlen ergibt die Operationsliste unter A. 5 alles Nähere.

Ein Fall von K ieferh öh len eiteru n  » ist we°;en seinerO O
Entstehung bemerkenswert:

Bei einem Grenadier  in P o t s d a m ,  welcher nach F u 
runkel an  der rech ten  W ange eine derbe Schwellung der Mus
keln und  K nochenhau t  zu rückbehal ten  ha t te ,  t r a t  17 Tage 
spä ter  un te r  e rneu ter  en tzündlicher  A nschw ellung der W eich
teile zwischen Jochbein, Nase u n d  Nasenlippenfalte  ein in 
die Kieferhöhle führender  F is te lgang  in Erscheinung. Bei 
der Operation  fanden  sich in der Kieferhöhle ein kleines 
viereckiges loses K nochenstück  u n d  schwam m ige W u cherun 
gen. Nach 3 l/2 W ochen dienstfähig. (S t .-A . B ol d t . )

In ihrer  E n ts tehungsu rsache  u n b e k a n n t  blieb die Bil
d u n g  eines to ten  K nochensplit ters  in der vorderen W and  der 
Oberkieferhöhle bei einem Musketier in S a a r b u r g .  Bei der 
von der M undhöhle aus vorgenom m enen Operation ergab sich 
keine E i te rung  der Kieferhöhle, n u r  w ar  die S chle im haut 
s ta rk  b lu tre ich  u n d  verdickt. (S t . -A .  v. Z s c h o c k )

Bei N asenkatarrhen kamen Spülungen mit Kal. 
permang. und physiologischer Kochsalzlösung mit gutem 
Erfolg zur Anwendung.

Stinknase (Ozaena) wurde günstig beeinflußt durch 
Watte-Tampons, welche mit Praecipitat-Salbe bestrichen 
waren und längere Zeit in der Nasenhöhle belassen wurden, 
ferner durch Spülungen mit Borax - Glycerin-Lösungen 
(St.-A. B u rcliard t-P otsdam ). O.-St.-A. B la u -P o ts
dam berichtet über einen Versuch, die Ozaena durch Pa
raffin-Einspritzung zu heilen; der Versuch mißlang, weil 
das eingespritzte Paraffin nach 8 Tagen wieder unter der 
Nasenschleimhaut hervorschlüpfte; der Mann wurde dienst
unbrauchbar. (Vgl. „Allgemeine Militärärztliche Zeitung“, 
Beilage zur „Medizinischen Klinik“, Nr. 25 und 40, 1910: 
,,üie Paraffingeschwülste der russischen Militärpflichtigen“ 
von O.-St.-A. B lau-Potsdam .)

2. A ku ter K eh lkopf- un d L u ftröh ren ka tarrh  
un d andere K ran kh eiten  d er Luftivege un d  
Stim m w erkzeuge. (Nr. 54 und 55 des Rapportmusters.)

Tabelle 130.

A kuter Kehlkopf- u. 
Luftröhrenkatarrh 
(Nr. 64) . . .  .

Andere K rankheiten 
der oberen L uft
wege und Stimm- 
werk/.euge (Nr. 66)

15

Zugang Abgang

6914

K.

12,6 6833 56, 6889

Bestand
bleiben

40

49| 0,o9 27 — 21 48

ja .X# —

8,0

43,3

Außerdem erk rank ten  noch bei Nr. 54 1 Mann der 
Schloßgarde-Kompagnie, 74 K ade tten  und 83 Unteroffizier- 
vorschüler; bei Nr. 55 2 Unteroffiziervorschüler.  (Siehe
II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Bei einem  Pionier in M a i n z  wurde als Ursache einer 
zunehm enden  A tem not eine V e r e n g e r u n g  d e s  u n t e r s t e n  
T e i l s  d e s  K e h l k o p f s  festgestellt,  fü r  welche eine Ursache 
n ich t  gefunden w erden konnte. Nachdem  am  12. N ovember
1909 wegen s ta rke r  A tem not der  tiefe L uftröhrenschn it t  
gem ach t  worden war, w urde am  5. J a n u a r  1910 zur E r
w eiterung  des auf  6 m m  im Durchm esser  verengten  un te ren  
A bschnittes  des Kehlkopfes dieser bis zu den Stim m lippen 
h inau f  gespalten  und eine 10 m m  weite Röhre als „Schorn
s te in “ auf  die Tracheotom ie-Kanüle aufgesetz t u n d  über  dem  
„S chornste in“ die W unde zur H eilung  gebracht.  E rs t  im 
Mai 1910 konn te  die K anü le  en t fe rn t  w erden. Besserung 
der A tm ung, jedoch keine völlige Behebung der  A tem not 
bei größeren körperlichen A nstrengungen . D iens tunb rauchbar  
m it  Versorgung. (S t  -A. N e u m a n n ;  siehe auch O perations
liste u n te r  A. 5.)

Bei einem Dragoner in  M e t z ,  welcher plötzlich m it  
hohem  Fieber, K opfschmerzen und  A tem beschwerden e rk rank t  
war, m ußte  noch am  selben Tage wegen Ers tickungsgefahr 
der L uftröhrenschn it t  gem ach t werden. Darauf sofortiger 
Nachlaß der Beschwerden, das zwischen 39° u n d  40° be
tragende  Fieber sank  nach 4 T agen  allmählich ab. Im  
Luftröhrenschleim  fanden  sich Trauben- un d  K ettenkokken, 
Diphtheriebazilleu konn ten  weder im M andelabstrich  noch 
im Schleim aus der  K anüle  nachgewiesen werden. D iens t
fähig. (O .-S t . -A .  G r a ß m a n n ;  siehe auch O perationslis te  
un te r  A. 4.)

Über Entfernung gutartiger G eschw ülste an den 
Stimmbändern wird 4 mal berichtet; von den Operierten 
wurden 3 Kranke (A ltona [2], K önigsberg i. Pr.) dienst
fähig, ein Pionier aus M ünster mußte wegen Neigung zu 
Rückfällen als dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen 
werden. (Vgl. Operationsliste unter A. 5.)

A p h o n i a  s p a s t i c a  (Tonlosigkeit infolge zu s ta rker  
A neinanderp ressung  der S tim m bänder)  nach voraufgegangenem 
chronischen K ehlkopfkatarrh  füh r te  bei einem Musketier in 
A l t o n a  zur  D iens tunbrauchbarke it  m it  Versorgung.

3. A ku ter B ron ch ia lka tarrh . (Nr.56 des Rapport
musters.)

Tabelle 131.
Zugang A b g a n g »i fl
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181 19 010 34,5 18 528 — 447 18 975 216 10,8

Außerdem  erk rank ten  noch 3 Mann der  Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 117 K ade tten  u n d  90 Unteroffizier
vorschüler.  (Siehe II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Entstehung und Verlauf der Erkrankungen bieten 
keinen Anlaß zu näheren Erörterungen.

Von bemerkenswerten Mit- bz. F o lgek ran k h eiten  
werden aus 10 Standorten mit 552 Erkrankungen je 2 mal 
akute Nierenentzündung und eitriger Mittelohrkatarrh, 1 mal 
Rippenfellentzündung genannt.
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H artnäckige aku te  Bronchia lka tarrhe  brachte O .-St .-A . 
S e h r w a l d - S t r a ß b u r g  i. E. m it  gu tem  Erfolge durch kräftige 
Hautreize zum  Schwinden (Sonnenbestrahlung bis zur B räu 
n ung  und  Schälung der H aut,  dicke Schmierseifeneinreibungen 
und  nachfolgende Verbände m it  Polsterwatte ,  dreimalige Ein
reibungen m it  Senfspiritus in */2 s tündigen  P ausen  und  Be
decken m it  Polsterwatte).  Hartnäckige K ata r rhe  der un teren  
Lungenabschnitte  konnte  er durch  Klopf- un d  V ibrations
massage günstig  beeinflussen.

4. Chronischer K a tarrh  der Luftwege. (Nr. 57
des Rapportmusters.)

Tabelle 132.
Zuga ng A b g a n g
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weitig

Summe
Bestand
bleiben

89 1176 2,1 137 1067 1204 61 40,4

Außerdem erk rank ten  noch 2 Invaliden  und  1 Kadett .  
(Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

ln der Mehrzahl der Fälle handelte es sich um Lungen
spitzenkatarrhe, die größtenteils auf Tuberkulose verdächtig 
waren. Zur Sicherung der Diagnose ist in 4 Standorten 
(K önigsberg i. Pr., W eingarten , Gmünd, Straß

burg i. E.) die Einspritzung mit Kochschein Alttuberkulin 
und von O.-St.-A. G rüdcr-B orlin  die Ophthalmoreaktion 
angewandt worden. Während die crstcre Probe zufrieden
stellende und mit dem klinischen Befund übereinstimmende 
Ergebnisse bot, fiel die Ophthalmoreaktion wiederholt in 
Fällen, bei denen später Tuberkulose nachgewiesen wurde, 
negativ aus.

Ein K ranker  in L u d w i g s b u r g ,  welcher e inen chronischen 
B ronchialka tarrh  m it  übelriechendem eitrigen Auswurf  hatte ,  
führte  seine E rk ra n k u n g  auf einen Hufschlag gegen die B rust 
zurück. H eilung m it  Benzoe un d  Terpentin .

Zweite Unterart: Lungenentzündung.
(Nr. 58 des ßapportm usters.)

Tabelle 133.
Zugang A b g a n g rö Ö 
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89 200t 3,6 1276 831) 631 1990 100 36,9

Außerdem erk rank ten  noch 8 K ade tten  u n d  6 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Der Gesamtzugang sowohl als auch die Sterblichkeit 
haben in diesem Berichtsjahre abgenommen.

Tabelle 134. Z u g a n g  an L u n g e n e n t z ü n d u n g

b e i m

J a h r e'M®
■3 HS

1
& ui T3 AUl (Hes O

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI 1 XIL A1- (l.K .S.)
X III. 

(K. W.) XIV. XV. XVI. XVII. X VIII. XIX. 1 
(2. K.S.)j

i .  ! i i .  | m .

Königl. Bayer.

<3 ,0 A r m e e k o r  p s

1881/86

1886/91

a
b

a
b

243,4
7,n

224,o
6,5

567.8 
22,9

504.8 
19,i

467,6
19,1

451,8
17,o

283,2
12,2

242,4
10,9

244,4
10,i

211,i
9,5

328,o
14.4

289,2
12.5

236,6
10.3

246,8
10.4

184,4
8.3

214,6
9.3

153, sj 253,o 
6,6 12,0

149,6 247,6 
6,6 11,6

269.0
13.1

269.0
13.1

247,8
8,o

274,6
8,5

2)
243,5

9,5

328,8
11,5

105,6
6,2

122,2
6,9

142,6
7,3

150,1
6,5

239,4
8,o

319,2
8,4

3)
263,o

11,0

a)
389,o

17,6

—
— 288,4

12,4

349,8
11,2

252,6
10,6

353,2
11,6

—

1891/96 a
b

240,2
6,3

418,4
16,4

325,8
14,o

225,0
9,7

167,6
7,o

252,8
10,7

252,8
10,2

244,2
10,2

152,6 255,2 
6,4 11,2

236,0
10,6

216,8
6,i

362,8
10,5

115,8
5,8

135,2
5,o

207,4
7,u

198,8
8,1

381,8
15,1 _ — 271,4

10,7
296,4

8,7
—

1896/1901 a
b

240, r, 
5,6

331,4
11,2

308,4
12,i

166,2
7,o

157,6
6,5

177,8
6,9

193,o
7,3

168,4
6,i

161,4 226,2 
6,o 9,2

171,2
7,«

136,8
4,7

252,8
8,6

114,4
5,3

117i2
3,9

161,4
5,2

207,6
7,6

320,8
11,5

4)
117,3

5,4

4)
149,o

9,i
272,0

10,i
232,o

7,5
124,o

7,1
1901/06 a

b
195,2

4,6
263,6

8,3
225,6

8,7
129,fi

5,5
130*2

5,8
146,2

5,7
155,6

5,9
160,2

5,9
131,6 170,6 

4,8 6,8
177,o

8,i
84,6

4,o
151,0

7,5
77,8
3,5

133,2
4,2

137,4
4,4

161,4
5,9

220,4
7,3

96,o
3,6

148,0
7,1

187,o
7,9

142,4
6,5

174,8
9,2

1906/07 a
b

172
4,2

212
6,3

184
7,i

100
4,2

76
3,3

164
6,3

189
7,2

167
6,i

131
4,8

173
7,o

156
7,o 4,3

99
4,9

96
4,3

117
3,6

120
3,8

114
4,2

172
5,6

72
2,7

114
5,3

155
6,5

127
5,7

198
7,o

1907/08 a
b

145
3,4

204
6,1

156
6,o

114
4,8

87
3,8

152
5,8

131
5,o

83
3,o

127
4,6

138
5,5

150
6,9

67
3,i

118
5,7

71
3,2

110
3,3

83
2,6

110
4,o

210
6,7

71
2,7

108
5,i

159
6,5

100
4,5

122
6,1

1908/09 a
b

192
4,6

234
6,9

210
7,9

128
5,4

129
5,5

165
6,3

151
5,7

186
6,5

134
4,8

146
5,7

182
8,3

139
6,3

123
5,7

109
4,8

119
3,4

114
3,5

136
4,9

201
6,4

76
2,8

156
7,9

155
6,3

93
4,1

112
5,6

1909/10 a
b

130
3,i

176
5,2

116; 66 
4,4 2,8

81
3,3

127
4,9

99
3,7

92
3,2

99
3,5

84
3,3

109
4,7

59
2,7

86
3,9

70
3,i

103 77 
3,u 2,1

105
3,8

146
4 ,

67
2,5

109
5,o

114
4,8

79
3,5

109
5,4

1) Hiervon is t 1 Mann durch Verunglückung gestorben; außerdem starb 1 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.
2) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
3) Nur Berichtsjahr 1890/91.
4) 3 jähriger D urchschnitt 1898/1901.
5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1901.
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Die Höhe des Zuganges bei den verschiedenen Armee
korps während der letzten 29 Jahre ist in der Tabelle 
134 zahlenmäßig nachgewiesen und auf den Karten 
XVII bis XXII bildlich zur Anschauung gebracht. Den 
höchsten Zugang hatten während des Berichtsjahres das 
I. und XIX. (2. K. S.) Armeekorps, den niedrigsten Zugang 
das XV. und XVIII. Armeekorps.

In der Tabelle 135 sind die Erkrankungs- und 
Sterblichkeitsziffern der D eutschen , F ranzösischen  und 
Ö sterreich isch -U n garisch en  Armee,soweit sie sich haben 
feststellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt.

Tabelle 135.

J a h r

Erkrankungen 
an Lungenentzündung 

0°ö K.

Preu ß. 
Armee

XII. (l.K .S .)
X III. (K. W.) 
und XIX.
(2. K. S.) 

Armeekorps

rC .2 ö

11,0
a)

10,8 0,50
10,5 — 8,8 0,44

9,3 8,1 7,4 0,36

7,3 6,i 5,6 0,28
5,9 3,4 5,0 0,23
5,1 3,7 4,0 0,24
4,5 4,1 4,9 0,21
5,6 3,6 4,6 0,22
3,6 4,3 4,1 0,15

Todesfälle
an Lungenentzündung

0 Tf t\ h AV.
Preuß.

A rm ee1)
XII. (l.K .S .)
X III.(K . W.) 
und XIX.
(2. K. S.) 

Armeekorps En

<d(h c3
,» Sf

1881/86 bz. 1881/852) 
1886/01 bz. 1886/5)02) 
1891/96 bz. 1891/952) 
1896/1901 bz. 1896 bis 

19002)
1901/06 bz. 1901/052) 
1906/07 bz. 19062)
1907/08 bz. 19072)
1908/09 bz. 19082)
1909/10 bz. 19092)

0,81

0,60
0,24
0,29
0,37
0,32
0,34

1,2
0,70
0,58

0,45
0,26
0,21
0,21
0,25
0,22

E rkrankungen und T o d esfä lle  an Lungen- 
Tabelle 136. entzündung.

Im D urchschnitt der Jahre

E rkrankungen T o d e s f ä l l e

absol.
Zahl

0Ö (f
K.

absol.
Zahl

00 0'
K.

%  der 
Behan
delten

1881/86 ..................................... 4143,4 11,0 184,2 0,49 4,3
1886/91 ..................................... 4346,8 10,5 180,8 0,43 4,o
1891/96 ..................................... 4389,2 9,3 168,2 0,36 3,7
1896/1901 ............................... 3773,0 7,3 143,2 0,28 3,7
1901/06 ..................................... 3095,2 5,8 122,0 0,23 3,8

im Jahre 1906/07 . . . . 2719 5,1 128 0,24 4,5
„ 1907/08. . . . 2435 4,5 112 0,21 4,4
yt 1908/09. . . . 3030 5,6 115 0,21 3,7
„ 1909/10. . . . 2001 3,6 83 0,15 4,0

Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Monate 
ist aus der Tabelle 137 zu ersehen. Die bei weitem 
meisten Erkrankungen sind im Monat April vorgekommen; 
demnächst folgen die Monate Februar, Januar, März und 
Mai. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August und 
Juli vor.

*) H ier sind die innerhalb und außerhalb der m ilitärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet.

2) Jahreszahlen für die Französische und Österreichisch-Ungarische 
Armee.

3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 
und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 
in der H eim at ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis.

Z ugang nach Monaten.
Tabelle 137.

UO) u

& s a tHa eia
+3w 3

24
O

>c
54

<V
Q

acd Qi
2:c3
S

Pi
<5 M

ai

Ju
ni

Ju
li fco3

<
&.o*03

abs. Zahlen 105 168 110 216 228 195 331 205 135 110 89 106

o K  0 0 JV> 0,20 0,30 © ©_
__

__
__

0,40 0,42 0,36 0,60 0,36 0,23 0,19 0,16 0,20

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1234, im 
2. Dienstjahr 591 und in höheren Dienstjahren 176 Mann 
=  5,5 — 2,9 — 1,5 der betreffenden Iststärke.

Aus 17 Standorten geben die Sonderberichte zahlen- 
mäßige Angaben über die E ntstehungsursache. Von 
202 Erkrankungen werden 164 auf Erkältung im Dienst 
zurückgeführt. Äußere Gewalteinwirkungen am Tage vor 
Ausbruch der Krankheit werden 2 mal als Ursache ange
geben, und zwar Quetschung des Rückens durch einen 
Sack Hafer (Ludw igsburg) und Stoß mit dem Fecht
gewehr gegen die Brust (Karlsruhe). Außerdem entstand 
eine Lungenentzündung 2 mal nach Grippe und je 1 mal 
nach Gelenkrheumatismus und Vergiftung mit Kresolseifen- 
lösung, in den übrigen Fällen war die Ursache unbekannt.

Uber die Häufigkeit der verschiedenen Formen gebenO O
die Berichte aus 8 Standorten mit 170 Erkrankungen Aus
kunft. 145 mal wird die krupöse und 25 mal die katarrha
lische Form genannt.

Über mikroskopische Befunde wird aus 7 S tandorten  
berichtet, u n d  zw ar w urden  gefunden 2 m al Streptokokken' 
(St.  A v o l d ,  K a r l s r u h e ) ,  5 m al F ränkelsche Pneum okokken 
( M ü n s t e r ,  E h r e n b r e i t s t e i n ,  D r e s d e n ,  D a r m s t a d t ,  
B i t s c h ) .

In  dem  Pneum okokken  en tha ltenden , sehr reichlichen 
u n d  s ta rk  b lutigen Ausw urf  eines Musketiers, welcher an 
einer E n tzündung  des rechten  Ober- un d  M ittel lappens litt, 
fand  O.-St.-A. K l e h m e t - E h r e n b r e i t s t e i n  am  5. K ra n k 
heits tage 12 bis 15 bis zu m ehreren  Metern lange, zu K näueln  
geballte, weiße Gebilde von der Dicke eines Wollfadens. 
Einige F äden  te ilten  sich an  ih rem  Ende  in zwei Ä ste ; eine 
weitere Teilung, wie sie dem  Bronchialbaum  entsprich t,  fand  
sich aber nicht. Mikroskopisch bes tanden  sie aus einer 
s truk tu r losen  Masse (Fibrin), in die m assenha f te  weiße B lu t
körperchen e ingebette t waren. Der Mann w urde  nach Ge
brauch  einer Badekur dienstfähig.

Aus 25 Standorten enthalten die Berichte Angaben 
über den Sitz des Leidens bei 245 Kranken. Es war 
119 mal rechts-, 98 mal links- und 28 mal doppelseitig, und 
zwar waren befallen:

A. R e c h t e  L u n g e :
Oberlappen.....................................
M itte llap p en ..................... . . .  4 „
U n ter la p p en ............................... . . .  82 „
Ober- und Mittellappen . . . . . .  3 „
Ober- und Unterlappen . . . . . .  1 „
Mittel- und Unterlappen . . . 12 „
Ganze Lunge ............................... . . .  10 „
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Erkrankungen an Lungenentzündung

in den größeren1) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet.
Tabelle 138.
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0 KUTT JV>

A achen................... 5,3 7,6 6,1 5,4 3,8 4,2 1907 2,1
A llen s te in ............. 14,2 3) 22,6 23,6 13,5 7,7 8,4 5 064 3,s
A lten b u rg ............ 7,5 4,c 4,4 5,5 3.3 2,2 1241 —
Alten Grabow 

(Truppenübungs
4,9 2,3 2 263 3,iplatz) ................ — — —

Altona-Hamburg . 11,8 8,3 7,3 8,4 4,9 3,4 4 343 2,3
A m b e rg ................ 14,5“) 24,1 10,1 10,5 10,1 3,1 1 658 5,4
Arys i Truppen

3,8 8) 1809 5,0übungsplatz) . . — — — — 5,9
A u g sb u rg ............. 8,9 16,4 11,5 9,8 10,6 9,2 2 812 5,3
St. A v o ld ............ 22,4 13,4 6,9 7,0 4,4 3,1 2 580 3,9

B am berg ................ 11,6 15,0 6,9 7,3 9,9 6,4 2 469 4,1
B a u tz e n ................ 10,i 10,7 9,5 10,8 3,9 5,3 1 927 3,1
Bayreuth................ 21,o 24,1 17,5 15,1 9,2 2,8 2 461 2,4

8,9 6,7 6,4 5,3 4,2 3,6 29 038 2,3
B i t s e h ................... 5,4 3,7 2,5 4,5 4,8 5,2 1360 3,7
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 0,74!)) 0,68 1823 0,55
B o n n ...................... 8,9 6,4 6,0 3,7 4,8 6,1 1475 3,i
Brandenburg a. H. 13,1 5,0 7,6 4,1 3,6 5,2 3 541 2,3
Braunschweig . . . 13,3 13,7 9,9 6,1 7,0 4,1 2 676 4,1Bremen. . . 11,6 14,3 9,0 5,2 5,2 13,5 1402 0,71
Breslau . . 10,1 13,0 12,5 9,1 6,7 6,7 5 861 3,8Brieg . . 7,9 10,7 7,2 4,9 3,3 6.:»

8,3
2 401 5,4Bromberg . 30,8 20,4 16,i 11,2 8,3 4 883 5,7

C a s s e l ................... 6,9 9,9 5,8 5,3 3,1 5,3 5 094 1,8C e lle ...................... 12,3 12,9 11,0 7,2 6,1 8,3 2 201 2,3Charlottenburg . . 7,8 11,1 5,9 5,6 2,7 0,46 2 186 5,0
C h e m n itz ............ 9,2 10,1 14,1 10,0 7,0 8,4 4 026 6,0
Coblenz Ehrenbreit

stein ................... 5,9 7,0 5,8 5,2 5,1 5,2 6 982 5,0
Cöln- Deutz............ 7,6 8,2 9,3 4,3 4,0 6,0 10 598 2 ,8
Colmar i. E ........... 7,3 6,5 5,1 4,1 5,6 2,5 4141 5,3
C o se l...................... 12,0 10,1 10,2 5,2 5,6 3,1 1252 3,2
C o t tb u s ................ 14,8 9,9 10,2 5,i 5,3 5,2 1304 0,77
C üstrin ................... 13,2 11,8 10,3 9,5 7,4 7,0 2 339 2,6

D an z ig ................... 24,1 19,0 18,c 10,0 7,6 5,2 7 413 4,0
D arm stad t............. 7,4 7,3 8,4 5,6 3,3 3,9 4 773 1,7
Darmstadt

(Truppenübungs
1411platz) ................ — — — — — — —

D essau ................... 9,2 8,7 10,1 6,7 6,5 8,6 1243 4,8
Deutsch-Eylau . . 32,9 29,g 16,2 12,7 6 ,8 10,2 2 321 3,4
Diedenhofen . . . . 7,7 10,8 6,7 8,5 4,7 6,5 3 311 5,5
D ieu ze .................. 8,2 •>) 6,8 5,2 4,1 2,9 2 724 0,37
Döbeln . . . — 12,55) 12,1 7,1 8,3 14,1 1802 5,5
Döberitz

(Truppenübungs
platz) . . — — — — l,2n) 0,95 1 621 4,3

Dresden . 9,9 13,9 12,i 8,8 8,6 6,4 12 116 3,6
Düsseldorf . . . 6,7 8,1 7,4 6,7 5,9 9,5 3 048 3,0

S t a n d o r t

Elsenborn 
(Truppenübn ngs-
platz) ................

E r f u r t ..................
E rlangen ................

J) Standorte m it einer Is tstärke von mehr als 1000 Mann. 
%) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken 

wegen Mangels an Kaum weggelassen worden.
3j 2jähriger Durchschnitt 1884/86.
*) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
5i 4jähriger Durchschnitt 1887/91.

sind

Flensburg . . . .  
F rankfurt a. M. . 
F rankfurt a. O. . 
Freiberg . . .
Freiburg i. Baden
F ü r th ...................
Friedrichs feld bei 

Wesel (Truppen 
Übungsplatz)

G e r a ......................
Germersheim . . .
G ieß en ...................
G latz ......................
G le iw itz ................
Glogau ...................
G nesen ...................
G ö r li tz ...................
G ü ttin g e n .............
G o ldap ...................
Graudenz .............
Groß-Lichterfelde . 
Gumbinnen . . . .

Hagenau ................
Hagenau (Truppen

übungsplatz) 
H alberstadt 
Halle a. S . . 
Hameln . . 
Hannover . 
Heilbronn . 
Hildesheim 
Hohensalza

Jauer ......................
In g o ls ta d t.............
In s te rb u rg .............
Jü te rb o g ................
Jüterbog (Truppen

übungsplatz) . .

K a m e n z ................
K a r ls ru h e .............
Königsberg i. P r . . 
Königsbrück . . .
K o lb e rg ................
K onstanz................
K rotoschin.............

3

Durchschnittszugang
o T\T> Ö tV’

00©
C i

5,6
19,7 4)

11,9
7.8 

10,3

7.9

4,2
10,1
6,8

22,3
14,9
20,8

5,9
13.2 
38,73)
31.3
4,i

24,o

6,6

6,5
7,4

11.4
11.4 
10,1«) 
14,7

23,6
11,0
32,5

9,8

7.7 
21,6

33,5
4.7 

16,8

8,8
30,2

9.7 
9,4

7.7
12,G 7)

7,4
12,9
10,4
12,1

9,3
21,3

9.2 
13,6 
18,8 
20,1
2,7

19,0

9.3

5,2
11.5
18.9 
12,2
9,7

14.1 
12,65)

11,0
17.9
17.5
16.1

7,6
15,1

24,4
5,1
9,4

5,4
9,8

11,7
6,1

3,6
12,1

5.8 
8,6

10,«
7.8 
8,5

20,3
8,1
9,7

18,9
13,2
3,o

17,5

13,0

7.0 
2,8

12,2
8,6
5,8
9.1 

18,9

8.7 
11,6 
15,7
3.7

6,3
14,0

16.3 
5,2

20.3

4.7
7.2

9.2 
6,1
7.8

4.0
5.1

2.3
6.0
5.6
7.4
7.0

11.3
6.7
5.0
8.5

10.7
3.5

10.3

9.5

1.3
5.0
5.5
6.3
5.7
7.3

10.3 
22,6

3,2
14.7 
10,o
8.1

4,i
4,7

10,3

19,8
3,4
6,9

3,79)
4.4
8.9

7.9
4.5 
5,0

3.6 
2,4

3.4
4.6
4.5
7.1
5.9
6.9 
5,4
4.9
6.6
7.2
5.8
8.3

5.4

2,21°)
5.9
3.9
5.6 
6,1
2.4
5.2
6.6

3.2 
11,5
6,7
3.4

5,9
3,7

10,5

10,2
3,4
5,6

1.9
8.4
8,0

1,6
4,7
5.9
5,6
5.5

2.5
5.7
4.6
7.6
8.3
7.3
4.8
5.7
5.2 
6,0
4.3
4.2

5.6

0,81
2.8
3.3
2.3
9.6
6.8 
4,9
8.5

6.5 
8,1 
5,2
4.4

4,7
2.4 
6,0
3.9
7.4
3.9 
5,6

1909/10

Is t
stärke

2259
2166
2426

1338
2624
5193
1228
2702
1352

1040

1265
2407
2012
1871
1812
3532
2522
1304
1882
1935
7186
1684
2932

3938

1161
2496
2131
1236
6970
1286
2075
2140

1239
3897
2922
2768

1007

1306
5638
9682
2086
1613
1748
1775

Zu
gang
0 1Zuv

2.7
2.8 
4,1

3,7
3.0
2.5
4.1
2.6

2.4
2.5
3.0
4.3
3.3
4.0
5.2
6.1
1.6 
2,g
6.1
2.4
5.1

3.3

0 86
1.2
3.3 
0,81
4.6
2.3
4.3
5.1

8.1
7.2
4.8
3.6

2,0

0,77
2.7
5.9
1.4
4.3
3.4
1.7

G) 3 jähriger D urchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
8) 2jähriger Durchschnitt 1904/06.
<J) 3 jähriger D urchschn itt 1903/06. 

lü) 4 jähriger Durchschnitt 1902/06.



64 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.
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A  K.

L a h r ...................... 1.8») 3,3 1,2 1570 1,9
Landau ................... 9,1

14,0
7,3 5,6 3,9 5,4 5,4 3 482 5,5

L andshut................
Lechfeld (Truppen

17,0 7,1 11,2 7,0 10,0 1105 4,5

übungsplatz) . . — — — — 3,6«) 5,o 1280 0,78
L eipzig ................... 9,3 11,8 11,8 11,0 7,6 6,i 6 334 5,2
Liegnitz ................ 21,1 24,2 11,7 6,1 4,4 5,3 1851 6,5
Lindau ................... — — — 3,7«) 2,8 1087 5,5
L is s a ......................
Lockstedt (Truppen

8,8 9,7 9,7 5,7 5,6 7,7 1295 1,5

übungsplatz) . . — — — — 1 ,6°) 3,8 1531 0,C5
Ludwigsburg . . . 4,9 5,9 6,7 4,6 2,9 2,2 5081 2,0
L ü b eck ................... 9,0 9,o 8,0 5,2 6,2 5,8 1406 4,3
L y c k ...................... 31,5*) 26,5 16,7 9,4 6,3 8,5 1881 4,8

M agdeburg............. 16,6 10,9 8,5 8,0 7,8 7,9 7 064 2,3
9,0 7,8 5,4 4,1 3,4 1,7 9 775 2,7

M annheim ............. 13,4 7,0 5,0 4,4 6,9 5,4 1299 4,6
Marienwerder . . . 11,5 6,3 8,1 9,5 7,6 2,9 1028 2,9
M einingen............. 16,4 13,4 8,8 4,9 3,8 6,3 1848 3,8
M e tz ...................... 8,8 9,5 7,6 7,2 6,9 4,8 23 792 3,3
Minden ................... 10,9 15,1 12,6 7,5 7,5 7,6 3 254 6,1
Mörchingen . . . . — 16,65) 11,8 6,6 4,0 3,8 4 402 3,6
Mülhausen i. E. . 6,6 8,7 5,1 3,5 5,6 5,1 4 881 2,0
Mülheim a. R u h r . — — — 7,7 3) 4,7 5,1 1426 0,70
Müllheim i. Baden — — — 1245 5,6
M ünchen................
Münsingen

(Truppenübungs

14,7 12,3 10,5 9,2 7,6 6,5 10 973 4,6

platz) ................ — — — — 4,7 7) 5,4 1761 1,7
M ü n s te r ................
Munster (Truppen

11,9 16,2 14,5 9,4 10,6 11,1 4 445 4,0

übungsplatz) . . 9,1«) 6,0 1630 2,5

Naumburg a. S .. . 8,4 10,3 6,1 3,5 4,2 2,7 1559 4,5
N eiße ...................... 7,2 7,5 9,0 6,9 5,5 5,9 3 856 1,0
Neubreisach . . . . 4,9 5,5 8,2 6,3 4,8 8,0 1 989 0,50
Neuburg a. D .. . . 
Neuhammer

(Truppenübungs

10,0 11,2 7,6 5,8 7,7 4,6 1580 1,3

platz) ................ — — — — — 7,6 1 1 2 1 10,7
Neumünster . . . . 10,4 6,3 9,4 7,5 3,3 8,5 1303 5,4
Neu-Ruppin . . . . 12,0 13,2 15,0 6,3 6,6 2,8 1818 3,3
N eu-U lm ................ 10,8 11,1 9,2 9,3 6,8 6,2 2077 8,2
N ü r n b e r g ............. 19,0 18,3 10,4 8,9 10,0 6,7 3 608 4,2

O ffen b u rg ............. _ __ _ 4,23) 2,4 2,2 1278 2,3
Oldenburg ............. 14,5 13,4 13,3 11,1 10,2 10,3 2 973 8,4
O l s ......................... 8,3 9,5 10,5 4,9 2 ,8 '0 7,4 1079 1,9
O p p e ln ................... 14,4 8,8 10,2 11,4 6,4 4,1 1783 3,9
Osnabrück ............. 22,0 26,1 21,9 9,3 16,0 11,8 1607 5,0
O ste ro d e ................ — 22,7 15,9 10,1 6,3 4,8 2 341 2,1
O stro w o ................ 19,6 14,6 8,2 3,7 7,8 6,9 1399 6,4

P a d e rb o rn ............. 6,6 4,7 21,3 7,2 8,0 11,8 1 907 4,7
P a s s a u ................... 11,6 14,4 14,1 7,0 6,7 4,4 1079 1,9
P i l l a u ................... 16,9 19,8 12,6 16,6 10,3 7,8 1 117 1,8
Pirna ...................... 13,4 9,1 4,9 9,8 6,6 7,2 1370 5,1
Plauen ................... 4,4») 3,3 1880 5,3

') Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Baum weggelassen worden.

2) 2 jähriger D urchschnitt 1884/86.
3) 3 jähriger D urchschnitt 1898/1901.
4) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
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Posen (Truppen
16,7 14,7 12,2 8,3 5,6 7,4 7 524 4,7

übungsplatz) . . — — — — 2,3«) 8,9 1 449 4,8
7,6 5,9 7,3 6,5 5,2 6,2 8 804 34

13,7 15,9 12,0 5,7 4,8 8,1 1248 4,8

Quedl inburg. . . . — — — — — 1385 2,2

7,0 5,1 4,4 3,7 3,5 1,5 4 504 1,3
Rastenburg . . . . 11,83) 5,7 6,3 1801 7,9

14,o 8,6 6,8 4,7 3,2 2,5 1290 5,4
Regensburg . . . . 8,» 16,5 9,0 13,4 8,5 5,9 2310 9,5
R endsburg ............. 14,6 10,7 8,7 8,0 6,5 3,9 2 010 4,0

13,4 4) 11,4 8,4 5,5 7,3 6,0 2055 3,9
14,2 14 3 15,0 11,0 6,6 10,o 1329 6,8

Saarbrücken . . . . 7,6 10,4 9,8 6,8 3,8 5,5 3 496 4,6
Saarburg ................ 6,0 6,9 7,8 5,3 3,7 3,3 4149 2,2
Saargemünd . . . . 11,6 10,6 8,9 5,6 3,6 2,6 1128 4,4

5,8 5,4 5;8 6,7 4,4 3,5 2 566 4,3
S c h le sw ig ............. 9,2 8,0 10,6 6,0 5,8 2,1 1 938 3,c
Schneidemühl . . . 21,1 — 11,3 17,7 11,7 7,i 1308 6.1
Schweidnitz . . . . 7,7 4,9 11,9 4,6 3,7 2,4 2 483 4,0
Schw erin................
Senne (Truppen

14,0 18,5 17,1 10,8 8,6 3,2 2 208 3,2

übungsplatz) . . — — — — — 1,3 1737 —
Sensburg ................ — — — — — 0,78 1270 0,79

6,1 7,9 7,6 5,5 4,5 4,8 5 964 2,9
Stargard i. Pomm. 16,7 12,0 13,1 17,7 12,9 14,6 1835 2,2

3,3S te t t in ................... 14,o 15,5 10,5 6,9 7,2 8,8 5 471
Stralsund 13,3 15,0 8,9 9,7 11,5 5,7 1260 5,6
Straßburg i. E. . . 6,6 8,4 6,4 4,9 4,8 2,6 16 495 2,4

6,1 6,6 4,7 4,7 3,6 4,3 5077 3,9

16,7 18,7 15,5 13,1 7,5 6,1 8817 4,2
Thorn (Schießplatz) — — — — 5,7 1030 1,9
T i l s i t ...................... 9,4 25,0 14,3 15,9 8,4 18,6 1906 6,3

5,4 7,6 7,5 5,9 5,1 4,4 2 475 4,4
T r i e r ...................... 5,9 5,5 6,0 8,1 4,7 2,3 5 887 2,7

U lm ......................... 7,1 6,8 5,5 4,6 3,1 6,3 7 667 3,4

W ahn (Schießplatz) _ _ _ __ 5,30) 4,0 1299 5,4
W eingarten . . . . 5,7 4,9 7,1 6,2 5,0 9,4 1808 3,3
W eißenburg . . . . 5,1 5,0 2,7 1,0 2,0 2,5 1 956 2,0

7,i 10,i 10,1 5,4 3,7 3,7 4 384 1,8
W iesbaden............. 7,3 6,9 2,7 3,1 3,o 1,2 1788 1,1
W ittenberg . . . . 13,9 8,9 6,8 4,9 3,8 6,1 2 109 4,7

7,7 7,3
17,5

8,3 4,0 2,7 2,7 1 970 4,6
W ü rz b u rg ............. 11,6 8,1 7,7 8,1 4,0 3 373 1,8

-- — 10,o 3,8 8,7 1 397 0,72

Z a b e rn ...................
Zeithain (Truppen

3,6 5,1 5,4 2,9 4,5 5,2 1328 0,73

übungsplatz) . . — — — — 3,9«) 5,2 1440 6,9
Z i t t a u ................... 11,8 13,9 12,3 7,i 5,0 1,7 1818 4,4
Zweibrücken . . . 5,84) 8,8 8,4 4,i 4,0 4,4 1205 5,0

7,8 9,2 5,2 7,5 4,9 6,9 1891 4,2

6) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
c) 2 jähriger D urchschnitt 1904/06.
7) 2jähriger D urchschnitt 1903/04 u. 1905/06.
8) 3 jähriger D urchschnitt 1903/06.



Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet.
Karte XVHMsXXÜ.
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Lungenblutung ohne Veränderung des Lungengewebes. 6 5

B. L i n k e L u 11 g e :
Oberlappen . ......................................... 4 mal,
U n ter lap p en ............................................... 92 ,,
Ganze Lunge . .....................................  ̂ „

C. B e i d e  L u n g e n :
1. Zwei Lappen:

Beide Unterlappen.....................................19 „
Rechter Mittel- und linker Unterlappen 1 ,,
Rechter Unter- und linker Oberlappcn . 2 „

2. D rei Lappen:
Beide Unter- und rechter Oberlappen . 1 „
Beide Unter- und rechter Mittellappen . 2 „

3. V ier Lappen:
Ganze rechte Lunge und linker Unter

lappen ...............................................3 „
Von 213 Fällen trat die Entfieberung 51 mal lytisch, 

162 mal kritisch ein, und zwar erfolgte die Krise am 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 14. 15. 17. Tage
6 22 15 20 25 38 8 14 5 4 1 3 1 mal,

mithin 60 mal an geraden und 102mal an ungeraden Tagen.
Ein Feldwebel in S p a n d a u  t a t  trotz  schwerer K rankhei ts 

erscheinungen bis zum  10. K rankhei ts tage  Dienst. Bei der 
Krankm eldung  bes tand  E n tzündung  der linken Lunge, des 
Herzmuskels, der H erz innenhau t (Endocarditis ulcerosa), der 
Nieren sowie M andelen tzündung; am  6. Behandlungstage 
t ra t  noch linksseitige B rustfe l len tzündung hinzu, am  9. Tage 
erfolgte der  Tod.

Mit- und N achkrankheiten wurden außerdem in 
31 Standorten mit 443 Erkrankungen 95 mal beobachtet. 

Es sind angegeben:O O

Brustfellentzündung......................................... 64 mal,
(je lrnal mit Herzbeutel-, Herzinnenhaut-, 
Hirnhautentzündung, 3 mal mit Nieren
entzündung vergesellschaftet)

Eitrige Brustfellentzündung..........................4 „
Pneum othorax.................................................... 1 „
Nierenentzündung..........................  . . .  5 „
Nierenvereiterung...............................................1 ,,
Mittelohreiterung ......................................... 3 ,,
Mittelohrkatarrh ......................................... 1
Gelbsucht.............................................................. 3 „
Blutaderverstopfung am B e in ..........................2 „

(davon lmal mit Ausgang in Brand, der die 
Absetzung des Oberschenkels erforderlich 
machte,)

Eitrige Hirnhautentzündung (verbunden mit
doppelseitiger Mittelohreiterung) . . . .  1 „

Hodenentzündung..............................................  1 „
Eitriger Bronchialkatarrh . .....................2 „
Chronischer Bronchialkatarrh . . . .  . 1 „
Lungenspitzenkatarrh . . . . . . .  1 „
B lu th u sten ....................................  . . .  1 ,,
Herzinnenhautentzündung............................... 2 „
Sanitäts-Bericht übor die Armee. 1909/10. I. Teil.

Herzbeutelentzündung.....................................1 mal,
Entzündung der serösen Häute der Brust-

und Bauchhöhle...............................................1 „ .
Der Fall von Nierenvereiterung hat besonderes Interesse, 

insofern sich in dem Eiter ebenso wie im Auswurf Pneumo
kokken fanden (vgl. Bussenius und R am m stedt, „Über 
Entzündung der Nierenfettkapsel“. Mitteilungen aus den 
Grenzgebieten der Medizin und Chirurgie, 1910, Heft 3).

Unter den Herzmitteln, von denen, wie in den Vor
jahren, die verschiedensten je nach dem Krankheitsfalle 
gegeben wurden, fand Alkohol in der Regel erst kurz vor 
der Krise Anwendung.

Der Aderlaß wird besonders von O.-St.-A. R i c h t e r -  
S c h l e s w i g  lind S t . - A .  G e r ö n n e  - P o t s d a m  zur E n t 
las tung  des kleinen Kreislaufes warm empfohlen. O.-St.-A. 
K u l c k e - P o s e n  sah eine schwere H arnverg if tung , welche 
nach völliger Entfieberung am  25. K rankhei ts tage  m it  1 4 ^  
Eiweiß aufgetreten war, u n te r  Aderlaß, Kochsalzinfusionen 
und  H erzm assage rasch zurückgehen.

O.-St.-A. K n u s t - M e t z  w and te  bei 2 K ranken  Römer- 
sches P neum okokkenserum  an :  bei einer doppelseitigen E r
k ran k u n g  w urden  10 ccm am  8. K rankhei ts tage  u n te r  die 
H a u t  gespritzt, ohne daß dadurch  der E in tr i t t  des Todes 
ve rh indert  werden könnte, bei einer anderen, ebenfalls doppel
seitigen E rk rankung  w urden  am  6. u n d  7. K iankhe ita tage  je
10 ccm Serum angewendet.  Es blieb zweifelhaft, ob der  nach 
4 8 S tunden  ein tretende, vorübergehende Abfall des Fiebers und  
die spätere Genesung auf diesen Eingriff zuriiekzuführen war.

O .-S t .-A . R o s e n t h a l - M ü n s t e r  beseitigte einen sehr 
großen Erguß bei wässeriger B rustfe l len tzündung  im Anschluß 
an  L ungenen tzündung  durch  A nw endung  der Lungensaug
m aske und  Schmierseifeneinreibungen.

Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes.

T a b e l l e  1 3 9 .  (N r. 59  d e s  R a p p o r tm u s te r s . )
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3 50 0,09 22  
=  41,5

2
=  3,8

19 
=  35,«

43 10 36,8

%  d e r  B e h a n d e l te n

Außerdem erk rank te  noch 1 K ade tt .  (Siehe II. Teil, 
fünfte  Abteilung.)

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 140.

Z u g a n g Z u g a n g
A rm e e k o rp s

a b s o lu t e 0  . TT-
A rm e e k o rp s

a b s o lu t e
Z a h le n 0  ö

Z a h le n
•  ̂ TC 0 0 IVl

G . . . . 11 0,26 X . . . . 2 0,09
I .  .  .  . 3 0,09 X I .  . . . 2 0,09

I I .  .  .  . 1 0,04 X I I  ( l . K .S . ) __
I I I .  .  . . 1 0,04 X I I I .  (K . W .) 1 0,04
IV . . . . 1 0,m X IV . . . . 3 0,09

V . . . . 3 0,12 X V . . . . 3 0,09
V I. . . . 2 0,07 X V I .  . . . 1 0,04

V I I .  . . . 3 0,io X V I I .  . . . 4 0,13
V I I I .  . . . 1 0,04 X V I I I .  . . . 5 0,19

I X .  . . . 3 0,12 X I X .  (2. K . S .) — —

9



6 6 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Tabelle 141.
Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 6 5 1 2 4 — 4 4 5 5 5 9 abs. Zahlen 108 120 98 157 166 166 180 157 164 157 139 111

A K . 0,oi 0,oi — — 0,oi — 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,oi 0,02 0 K  DO JV* 0,21 0,22 0,18 0,29 0,31 0,3ö 0,33 0,28 0,28 0,28 0,24 0,21

Berichte über Lungenblutung ohne Veränderung des 
Lungengewebes liegen nicht vor.

Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge.
(Nr. 60 des Rapportmusters.)

Tabelle 142.
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Zahl

0 0 6
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

163 1723 3,1 936 
=  49,6

18 
=  0,95

767 
=  40,7

1721 165 44,7

o/o der Behandelten

A ußerdem  e rk rank ten  noch 10 K ade t ten  u n d  8 Unter- 
offiziervorschtiler. (Siehe II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . 1592,4 Mann =  4,a 0 TCUff *̂5
1886/91 . . . 1916,4 » =  4>6 n
1891/96 . . . 2126,4 » =  4>5 »
1896/1901 . . . 1924,o » =  3>7 n
1901/06 . . 1932,2 o

n — °>6 »
im Jahre 1906/07 . . 1798 n —  3,4 n

1907/08 . . 1729 „ =  3 ,2 n
1908/09 . . 1800 „  =  3 ,3

im Jahre 1909/10 . 1723 Mann =  3,i jyu K*
Die Tabellen 143 und 144 geben über die Verteilung 

der Erkrankungen auf die einzelnen Arm eekorps und 
Monate Aufschluß.

Tabelle 143.
Zugang nach Arm eekorps.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol.

00 K-
Armeekorps absol.

Off Ä~Zahlen Zahlen

G..................... 12 0 2,9 X II. (1. K. S.) 67 3,i
I ..................... 127 3,7 X III. (K. W.) 91 4,o

I I ..................... 90 3,4 XIV. . . . 111 3,2
I I I ..................... 54 2,3 XV. . . . 93 2,9
IV ..................... 52 2,1 XVI. . . . 12 2 4,4
V..................... 95 3,6 XVII. . . . 97 3,0

V I..................... 72' 2,7 X V III. . . . 89 3,4
V II..................... 82 2,9

2,8
X IX . (2. K. S.) 63 2,9

V III..................... 77
IX ..................... 69 2,7 I. K. B. . . 65 2,7
X ..................... 81 3,5 II. ,  „ . . 69 3,1

X I..................... 71 3,3 HI- „ ,  • ■ 42 2,1

Tabelle 144.
Zugang nach Monaten.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 966, im 
2. Dienstjahr 511 und in höheren Dienstjahren 246 Mann 
=  4,3 — 2,5 — 2,i der betreffenden Iststärke.

Aus 33 Standorten liegen Berichte über 349 Erkran
kungen vor. Als Entstehungsursache ist in 13 Berichten 
mit 208 Erkrankungen 150mal Erkältung angegeben; 4mal 
werden äußere Einwirkungen genannt, und zwar je lmal 
Fall auf die Reckstange (S tu ttgart) und Schußverletzung 
(U lm ), 2 mal Hufschlag in den Rücken (P osen , G le i-  
w itz). Der Brustfellentzündung gingen voraus

19mal Lungenentzündung,
7 „ Lungentuberkulose,

Bronchialkatarrh,
Mandelentzündung,

Je

Zellgewebsentzündung,
Herzbeutelentzündung und 
Grippe, Kopfrose, Gelenkrheumatismus, 
Blinddarmentzündung und Blutaderent
zündung am Beine. In den übrigen Fällen 
blieb die Ursache unbekannt.

Von 160 Brustfellentzündungen, über welche die Be
richte aus 13 Standorten Zahlenangaben enthalten, waren 
78 rechtsseitig, 72 linksseitig und 10 doppelseitig.

Unter 224 Erkrankungen aus 21 Standorten waren 
trocken 89, wässerig 116, eitrig 19. Rippenresektionen 
wurden — meist unter örtlicher Betäubung — 53mal wegen 
Eiterbrust ausgeführt. Das Nähere über die Operationen 
und den Ausgang siehe in der Operationsliste unter B. 1.

Mit- und N achkrankheiten  werden aus 9 Stand
orten mit 178 Erkrankungen 21 mal angegeben und zwar:

3 mal Herzbeutelentzündung,
3 „ Bronchialkatarrh,

Nierenentzündung,
Bluthusten und
Herzbeutel- und Herzmuskelentzündung, 
Lungentuberkulose, Lungenentzünd ung, 
Harnverhaltung, Gelenkrheumatismus, Hy
sterie, Darmkatarrh, Abszeß in der Um
gebung der Niere und eitrige Schilddrüsen
entzündung.

Die letztere entwickelte sich bei e inem K ranken  in 
K a r l s r u h e  plötzlich u n te r  hohem  Fieber 3 Monate nach 
der Operation einer Kettenkokken-E iterbrust ,  die regelrechte

4
2

je 1



Lungenerweiterung und Asthmä. — Andere K rankheiten der Atmungsorgianö. 6 7

W undheilung aufwies. Im  linken Schilddrüsenlappen fand 
sich eine walnußgroße Geschwulst und  in deren Mitte ein 
haselnußgroßer, ket tenkokkenhal t iger  E iterherd. Näheres 
siehe Operationsliste u n te r  B. 1.

S t .-A ,  W a g n e r -  C h a r l o t t e n b u r g  beobachtete bei 
einem K ra n k en  m it  trockener B rustfe l len tzündung 3 Tage 
lang so heftige, u n te r  s ta rker  A tem not beim Schluckakt auf
tretende Schmerzen, daß ers t  nach einer M orphiumein
spritzung N ahrungsau fnahm e möglich war.

Bei einem M anne in M a i n z ,  welcher sich am  27. April
1910 wegen A tem beschwerden k ran k  meldete, fanden  sich eine 
Verlagerung des Herzens auf die rechte Körperseite, so daß 
die Herzpulsation  in der rechten  Brustwarzenlinie zu sehen 
Und fühlen war, u n d  als Grund der Verlagerung ausgedehnte 
Brustfellschwarten, welche das Herz nach der rechten Seite 
hinübergezogen h a t ten .  Der K ranke w ar  vom 17. bis 
28. Februar  1910 wegen B ronchialka tarrhs  in Revierbehand
lung gewesen, h a t te  im übrigen aber bis zur Lazarettauf- 
n ahme D iens t  getan ,  w ar  also durch den Krankheitsprozeß 
n icht erheblich bee in träch tig t  worden. (S t . -A .  R o m b e r g . )

Über den Ausgang der Krankheit enthalten die Be
richte aus 23 Standorten mit 158 Erkrankungen zahlen
mäßige Angaben:

72 Kranke wurden dienstfähig,
54 „ „ dienstunfähig,
27 „ in Bäder bz. Genesungsheime gesandt,
5 Krankheitsfälle verliefen tödlich.

Zu Aufsaugungen wässeriger Ausschwitzungcn im Brust- 
fellraume wird von St.-A. G eronne-Potsdam  Theophyllin 
und Theocin empfohlen. Die Autoserotherapie wurde in 

Lazaretten angewandt.
l ^ - 'S t . - A .  N e h m i z - L y c k  beobachtete in 3 von 4 be- 

. , e en Fällen schnelle A ufsaugung des Ergusses, die Ver-
Un£ von L ungenschrum pfung  un d  von S chw artenbildung  

a er nur  1 mal. —  O .-S t . -A .  K u l c k e - P o s e n  stellte in 
seinen 4 so behandel ten  Fällen  weder eine besonders schnelle 
n °ch eine gründliche A ufsaugung  fest. —  O .-S t . -A .  S e h r -  
Wa l d - S t r a ß b u r g  i. E. (Zahl der Fälle n ich t angegeben) 
sah jedesm al schnellen Rückgang des Ergusses, nach 8 Tagen 
aber wieder langsam es Ansteigen.

O .-S t .-A .  T h ö l e - H a n n o v e r  empfiehlt bei R ippenresek
tionen wegen E ite rb rus t  zur Verkle inerung der W undhöhle  
und  besseren E n tfa l tung  der geschrum pften  Lunge die F es t
stellung und Kompression der gesunden Brustseite  durch 
Anlegung breiter Heftpflasterstreifen.

Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma.
(Nr. 61 und 62 des Rapportmusters.)

Tabelle 145.
Ö Zugang Abgan
tH
CZ bO tüD

fl
c3 00 o :c3
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&
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M ab
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l. K. ai
aV
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O
03
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O)'Vp
c*

Lungenerweiterung
(Nr. 6 1 ) ................ 3 43 0,08 6 -- 39

Asthma (Nr. 62) . . 3 67 0,12 21 — 44

Summe
Bestand
bleiben

45

65

m Ö go 
(3 S5 •* e ■-

26.0

26,o

Außerdem erkrankten  noch an A sthm a (Nr. 62) 3 K adetten . 
(Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Ein Unteroffizier vom P ro v ian tam t C e l l e ,  welcher seit 
einem Ja h re  an Anfällen von A tem not m it  erschwerter 
A usa tm ung  litt,  w urde durch E n tfernung  der vergrößerten 
R achenm andel geheilt.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
A tm ungsorgane.

(Nr 63 des Rapportmusters.)
Tabelle 146.

Zugang A b g a n g i  SMi ® ,-j»
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6 19 0,03 2 10>) 12 24 1 47,8

Unter dieser Rapportnummer ist über 10 Kranke be
sonders berichtet:

5 mal handelte es sich um Lungenbrand; die 
Operationsliste ergibt unter B. 1 (G logau, R endsburg, 
H annover, Jena) und B. 3 (Stettin) das Nähere.

3 Fälle von L ungenabszeß  wurden in Insterburg, 
K önigsberg i. Pr. und M agdeburg beobachtet; 1 mal 
war der rechte Unterlappen, 2 mal der rechte Oberlappen 
befallen. 1 Kranker starb (M agdeburg), die beiden 
anderen wurden wesentlich gebessert als dienstunbrauchbar 
mit Versorgung entlassen.

Ein K ranker  in G l o g a u ,  welcher m it  Schütte lfrost und  
allgemeinen Klagen über  Kopf- und  Leibschmerzen e rk rank t  
war und  am  5. K rankhei ts tage  große Mengen s tinkenden 
Eiters auswarf,  s ta rb  7 Tage später an  Herzbeutelentzündung. 
Die Leicheneröffnung ergab im Mittelfellraum eine m it  dem 
linken Bronchus durch eine kleine Öffnung in Verbindung 
stehende gänseeigroße Eiterhöhle. Der Herzbeutel war innen 
und außen dick m it  E iter  un d  F ibrin  bedeckt.

Einen in seiner Entstehung unklaren Fall berichtet 
St.-A. S ch losser-H agen au :

Ein K anonier  erk rank te  plötzlich nach dem Mittagessen 
an  Brust-  und  Halsschmerzen, Heiserkeit, H ustenre iz  un d  
geringer A tem not;  am  A bend Anschwellung des Halses. 
Es bes tand  von den Oberschlüsselbeingruben bis zur Höhe 
der Unterkieferwinkel deutliches K niste rgefühl der H a u t  
von der Drosselgrube bis zur 4. Rippe u n d  seitlich fa s t  bis 
zu den Brustwarzenlin ien  trom m elschlagart iger  Schall und  
Knistergeräusch. Kehlkopfschleimhaut le icht gerötet, Luft- 
und  Speiseröhre ohne Veränderung, irgend eine Verletzung 
nich t zu sehen, Lungenbefund  regelrecht, T em pera tu r  39 ,4°. 
Allmähliches Abklingen säm tlicher  Erscheinungen. Nach 
K ur im Genesungsheim dienstfähig.

*) Hiervon sind 2 Mann durch Verunglückung gestorben.

(Fortsetzung des Textes S. 71.)
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G8 C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschließlich Tuberkulose der oberen Luftwege 
und Lunge — im Jahre 1909/10

durch Tod und Dienstunbrauchbarkeit ohne und m it Versorgung, innerhalb und außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung.

1. Nach Erkrankungsformen | 2. Nach Truppengattung
Tabelle 147. und nach Art des Abganges.
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T o d .......................................... 1 60 2 83 18 — 1 — — 7 98 — 30 18 4 9 — 6 — 4 — — 1 — — 1 1

D ienstunbrauchbarkeit . . 1 8 — — 10 — 24 1 2 16 33 — 7 7 2 2 1 — — 1 - — 5 3 — 1

D ienstunbrauchbarkeit wegen 
eines Leidens, das schon 
vor der E instellung be
standen hat

2 106 6 3 63 3 680 35 47 289 925 3 76 84 57 35 6 18 3 1 13 9 2 2 — — —

’SM bO bD fl
'S a5  bß
S ® ö fr!

nach
Dicnstbeschädigung 1 6 1 5 137 — 203 18 8 28 283 3 42 30 15 10 2 9 1 4 — 3 — 1 - 1 3

•S.-Bfl
'Öj

. Ch

ohne
Dienstbeschädigung — 1 — — 1 — 10 18 6 4 23 — 3 3 3 1 1 — — — 1 — — — 1 — 4

.^bc
a  § 
g ?'S MCD tHq &

nach
Dienstbeschädigung 11 484 3 9 333 — 340 6 6 55 820 — 147 114 40 33 10 20 6 17 7 5 5 1 — 2 20

'S ^  
°  § tO fl
"3 -s ohne

Dienstbeschädigung 1 — 1 5 4 — 1 2 — — — — — — — — — — — —

Summe . . . 16 665 12 100 562 3 1259 78 70 404 2186 6 306 258 121 90 20 53 10 27 21 17 13 7 1 4 29
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Tabelle 148 3- Nach Armeekorps, Truppengattnng, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen.
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G. 2G1 6,2 169 1 29 23 14 2 15 4 — 1 — 2 - - — 1 13 6 7 — 1 6 223 5 13 1 99 42 106 4 56 — 7 44 1 112 4 6 27

I. 238 7,o 133 2 37 28 12 11 — 2 3 — 2 — 4 — 1 3 2 3 4 2 1 5 215 6 12 5 69 34 118 2 50 2 6 66 — 74 4 2 32

II. 138 5,2 94 11 12 8 2 — 1 1 2 3 3 - — — - 1 5 1 3 1 — 4 121 3 7 2 56 14 59 1 41 -- 4 27 - 52 1 2 10

III. 132 5,« 92 8 16 4 1 4 - — - — 6 — - — 1 2 5 3 1 — 1 117 3 4 5 50 18 55 1 27 - 2 23 47 .3 7 22

IV. 80 3,3 54 - 5 3 7 3 — 2 — 1 — — — 1 — 1 3 3 2 3 3 — 5 60 4 7 4 25 8 36 1 30 — 3 14 1 22 1 2 6

V. 144 5,5 102 — 13 11 7 6 — — 1 1 — — _
— - — 3 2 3 4 3 — 3 126 3 10 4 47 22 61 2 33 1 6 30 — 51 3 1 17

VI. 158 5,8 110 - 21 11 2 2 - 5 1 3 — — — — 1 — 2 7 4 2 1 1 6 131 6 12 2 62 25 57 .... 23 2 7 23 — 70 7 2 24

VII. 162 5,7 111 — 13 16 2 5 — — 1 4 5 — 4 — - — 1 2 3 4 1 — 2 143 7 8 4 68 18 64 - 32 - 5 20 - 79 2 4 20

VIII. 219 7,8 137 21 17 7 6 4 10 — 3 7 — 2 1 — 1 3 6 4 6 2 1 9 182 9 12 6 99 24 78 - 30 2 10 33 - 100 10 6 28

IX. 105 4,1 81 — 7 9 — — — 6 — 2 — — — — — — — 4 4 - — — 1 92 4 6 3 35 16 45 — 21 2 5 23 - 39 1 4 10

X. 118 5,t 98 — 10 7 — 2 — 1 — — — — — — — — — 1 2 - — — 3 104 8 5 1 47 14 51 — 14 — 4 24 — 48 5 10 13

XI. 116 5,3 91 — 10 7 — 5 — 1 — 1 1 - — — - — — 5 1 1 — — 2 102 5 8 1 47 14 46 — 41 - 4 20 1 32 2 2 14

1 
|

112 5,1 82 — 7 13 — 5 — 1 1 1 2 2 1 — 2 - 1 102 4 6 — 47 15 44 1 27 — 3 22 — 32 3 1 23

X III. 
(K. W.) 149 6,6 102 20 11 — 8 — 1 - 3 1 - — — — — 3 8 3 1 3 — 2 128 4 15 2 46 22 64 - 45 - 5 26 — 39 6 4 24

X iv . 268 7,7 202 23 15 10 5 — 3 1 1 1 4 — — — — 3 8 2 7 1 2 6 227 15 7 9 111 44 97 2 54 - 7 44 — 98 9 2 52

XV. 182 5,7 122 1 17 14 18 4 — 4 — — — - 1 — — - 1 3 4 4 1 — 5 162 3 6 6 92 28 50 — 31 2 3 26 — 108 4 1 7

XVI. 170 6,1 110 1 17 17 15 4 — 3 - 1 1 — - — — — 1 9 6 2 1 - 3 148 1 10 5 71 18 66 - 40 1 4 23 — 66 10 5 21

XVII. 207 6,5 141 - 22 18 10 8 — 4 - 2 — 1 — — - — 1 3 4 5 1 — 4 187 3 14 - 72 35 86 — 34 — 12 34 — !)4 1 5 27

XVIII. 130 4,9 99 — 9 3 2 7 — — 1 1 7 — 1 — — — 1 2 2 — - 2 120 3 4 1 54 23 48 2 23 — 1 25 — 58 2 2 17

x ixT
J^ K .8.) 80 3,7 56 1 6 7 7 1 — 1 — 1 — — — 2 — 1 — - 1 70 6 6 1 37 13 23 — 13 — 2 15 — 38 — 2 10

^uiDie 3169 5,8 |2186 6 306 258 121
i i 1 9o j 20 53 10 27 21 17131 i 1 7 1 429 88'60591 i

23 6 71 2760jl02 172 62il234
i 1 447 jl254 16665

l 12 100 562 31259

so!>•00



4. Nach Truppengattungen, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen.

70 C. III. Groppe: Krankheiten der Atmungsorgane.

Tabelle 149.
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I n f a n t e r i e .......................... 98 33 925 306 824 2186 10 443 8 60 380 2 887 46 54 296

M a s c h in e n g e w e h r -
A b te i lu n g e n — — 3 3 — 6 — — — — 2 — 3 — — 1

K a v a l l e r i e .......................... 30 7 76 45 148 306 1 76 — 16 63 — 115 7 6 22
F e l d a r t i l l e r i e  . . . . 18 7 84 33 116 258 2 45 2 10 57 — 91 8 7 36
F u ß a r t i l l e r i e  . . . . 4 2 57 18 40 121 1 28 — 4 20 1 42 4 2 19

fl P io n ie r e  ................................. 9 2 35 11 33 90 — 21 1 4 11 — 31 5 — 17
0)
t o

V e r k e h r s t r u p p e n  . . . — 1 6 3 10 20 — 4 — — 5 — 8 — 1 2
a T r a i n ........................................ 6 — 18 9 20 53 1 12 — 1 9 — 23 1 — 6

+* M il i t i i r k r a n k e n w ä r te r  . — 3 1 6 10 — 2 — — 4 — 2 1 — 1
c3
W) B e z ir k s k o m m a n d o s  . . 4 1 1 4 17 27 — 8 — 2 4 — 13 — — —
fl B e k le id u n g s ä m te r  . . — — 13 1 7 21 1 6 1 — — — 12 1 — —
Ph
Ph U n te ro f f iz ie r s c h u le n  . — — 9 3 5 17 — 2 — — 3 — 10 — — 2
0F-i F e s tu n g s g e f i in g n is s e 1 5 2 — 5 13 — 5 — 1 1 — 5 — — 1
H
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A r b e i te r -  A b te i lu n g e n  
u n d  D is z ip l in a r -A b -  
t e i l u n g

— 3 2 1 1 7 — — — — 1 ■ — 6 — — —

U n te r o f  fi z ie rv o r s c h u le n — — — 1 — 1 — 1 — — — — — — — —
M ili tä r -B ä c k e r -

A b te i lu n g e n 1 — 1 2 4 — — — 1 — — 3 — — —

S a n i t ä t s m a n n s c h a f t e n  . 1 1 — 7 20 29 — 12 — 1 2 — 8 5 — 1

S u m m e  . . . 172 G2 1234 447 1254 3169 16 665 12 100 562 3 1259 78 70 404

F e ld w e b e l ,  W a c h tm e is te r 7 1 — 55 39 102 ____ 24 ___ 3 6 ___ 33 16 6 14
S e r g e a n t e n .......................... 3 — — 21 40 64 1 31 — — 5 — 18 2 2 5

bt U n te ro f f iz ie r e  . . . . 7 3 — 11 43 64 — 32 — 3 6 — 19 1 — 3
-*>
0!)

f l

M u s ik e r  (H o b o is te n ,  
T r o m p e te r  u s w .) 5 — — 29 37 71 1 27 — — 8 — 11 16 4 4

• pH G e f r e i te  u n d  G e m e in e  . 148 57 1170 322 1069 2766 14 543 12 92 517 3 1134 40 50 361
Q

E i n jä h r ig - F r e iw i l l ig e  . 2 1 64 9 26 102 — 8 — 2 20 — 44 3 8 17

S u m m e  . .  . 172 62 1234 447 1254 3169 16 665 12 100 562 3 1259 78 70 404

im  1. M o n a t  d ie n e n d  . 1 1 517 — 2 521 1 53 3 3 42 1 262 15 17 124
im  2. M o n a t  d ie n e n d  . 9 — 369 2 3 383 — 29 2 6 15 — 249 8 15 59
im  3 . - 6 .  M o n a t  d ie n e n d 30 4 255 44 134 467 2 87 1 26 40 — 209 6 10 86

-H
im  2. H a lb j a h r e  d ie n e n d 41 21 81 119 398 660 3 152 1 24 181 1 228 6 6 58

cd
S u m m e  d e s  1 .D i e n s t j a h r e s 81 26 1222 165 537 2031 6 321 7 59 278 2 948 35 48 327

fl im  2 . J a h r e  d ie n e n d 61 29 10 123 438 661 5 191 5 31 183 1 188 7 9 41
■pH

Q im  3. J a h r e  d ie n e n d 9 6 1 38 123 177 2 47 — 5 74 — 40 — — 9

ö im 4. Jah re  dienend 5 — 1 7 34 47 1 20 — 2 7 — 13 — 1 3
länger als 4 Jahre dienend 16 1 — 114 122 253 2 86 — 3 20 — 70 36 12 24

Summe . . . 172 62 1234 447 1254 3169
l 16

665 12 100 562 3 1259 78 70 404



Krankheiten der Atmungsorgane. 7 1

Anhang zur III. Gruppe.
Die Tabelle 150 gibt Auskunft über die Zahl der

jenigen Mannschaften, welche die Armee in den ein

zelnen Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungs
organe — einschl. Tuberkulose der oberen Luftwege, der 
Lungen und des Brustfells — verloren hat.

im  J a h r e

I n f o l g e  v o n  I1 

durch Tod

[ r a n k h e i t e n  d e  

als
dienstunbrauchbar

r  A t m u n g s o r g a n

als dienstunbrauchbar 
wegen eines Leidens, 
das schon vor der E in
stellung bestanden hat

e s c h i e d e n  a u s  

als
f e ld d ie n s tu n  fä h ig  

m i t  Vf

als
garnisondienstunfähig

:rsorgung

Gesamt

verlust

abs.
Zahl A  K.

o/o der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl

o Tr ÖÖ 1V-
o/o der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl öo K.

u/o der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl o°o K.

%  der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl o"o K.

70 der 
Gesamt

zahl
abs.
Zahl o°n K.

1889/90 . 494 1,2 14,9 1362 3,3 41,0 — — — 220 0,53 6,6 1248 3,0 37,5 3324 7,9
1890/91 . . ! . 456 1,0 15,0 1151 2,6 38,o — — — 187 0,43 6,2 1238 2,8 40,8 3032 7,0
1891/92 . 458 1,1 12,3 1415 3,3 38,1 — — — 244 0,56 6,6 1593 3,7 42,9 3710 8,5
1892/93 407 0,93 12,5 1238 2,8 38,1 — — — 204 0,46 6,3 1400 3,2 43,i 3249 7,4
1893/94 435 0,93 13,o 1163 2,5 34,8 — — — 176 0,38 5,3 1564 3,4 46,9 3338 7,2
1894/95 . 388 0,77 10,4 646 1,3 17,3 738 1,5 19,7 200 0,40 5,3 1768 3,5 47,3 3740 7,4
1895/96 . . . . 401 0,78 10,3 570 1,1 14,6 709 1,4 18,2 190 0,37 4,9 2031 3,9 52,1 3901 7,6
1-896/97 322 0,63 8,8 443 0,86 12,o 773 1,5 21,o 170 0,33 4,6 1971 3,8 53,6 3679 7,1
1897/98 . ! . . 282 0,55 7,4 528 1,0 13,9 877 1,7 23,o 196 0,38 5,1 1924 3,7 50,5 3807 7,4
1898/99 . . . . 279 0,5 i 7,7 749 1,5 20,7 605 1,2 16,7 267 0,52 7,4 1717 3,3 47,5 3617 7,0
1899/1900 . . 323 0,62 8,7 678 1,3 18,2 538 1,0 14,4 256 0,49 6,9 1929 3,7 51,8 3724 7,1
1900/01 270 0,5t 7,1 633 1,2 16,7 535 1,0 14,i 292 0,55 7,7 2051 3,9 54,2 3781 7,2
1901/02 237 0,44 6,1 725 1,3 18,7 544 1,0 14,o 298 0,55 7,7 2071 3,8 53,4 3875 7,2
1902/03 ’ 256 0,49 6,4 670 1,3 16,8 533 1,0 13,4 329 0,62 8,2 2201 4,2 55,2 3989 7,6
1903/04 222 0,42 5,8 114 0,22 3,0 1133 2,1 29,7 302 0,57 7,9 2050 3,9 53,7 3821 7,2
1904/05 . 230 0,44 5,7 95 0,18 2,4 1355 2,6 33,6 297 0,56 7,4 2058 3,9 5l,o 4035 7,7
1905/06 . ! . . 234 0,44 6,0 82 0,15 2,1 1293 2,4 33,3 308 0,58 7,9 1963 3,7 50,6 3880 7,3
1906/07 219 0,41 5,9 47 0,09 1,3 1274 2,4 34,2 ' 489 0,91 13,1 1698 3,3 45,6 3727 7,0
1907/08 . ! ! . 203 0,38 5,5 46 0,09 1,3 1372 2,5 37,5 467 0,86 12,7 1575 2,9 43,o 3663 6,8
1908/09 . . . . 196 0,36 5,0 55 0,10 1j7 1232 2,3 37,o 474 0,87 14,2 1372 2,5 41,2 3329 6,1
1909/10 . . . . 172 0,31 5,4 62 0,11 2,0 1234 2,2 38,9 447 0,81 14,1 1254 2,3 39,6 3169 5,8

Alle weiteren Einzelheiten für das Berichtsjahr 1909/10 sind aus den Übersichten auf Seite 68, 69 und 70 zu ersehen.

IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes.
Tabelle 151. C r̂- ^  bis ^9 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol. A

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

■Waren
Zahl absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

206 6611 12,0 5044 74,0
•
222) 0,32 1580 23,2 6646 97,5 171 134 470 19,7

Außerdem erk rank ten  noch 2 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 2 Invaliden, 28 K ade tten  und  34 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ...............................  5026,4 Mann =  13,3 ^  K.,
1886/91 ...............................  5521,2 „ =  13,3 „
1891/96 ...............................  7106,8 „ =  15,i „
1896/1901 .......................... 7127,6 „ =  13,7 „

1901/06 ...............................  6966,o „ =  13,i
im Jahre 1906/07 . . 6860 „ =  12,8
„ „ 1907/08 . . 6635 „ =  12,’3
„ „ 1908/09 . . 6988 „ =  12,8

im Jahre 1909/10 6611 Mann =  12,o ^  K.

1) In  den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mannschaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in m ilitärärzt- 
ücher Behandlung standen.

2) Außerdem starben noch 5 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.



Tabelle 152. Zugang nach A rm eekorps.

72 C. IV . Gruppe: Krankheiten der

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol.

Ä K -
Armeekorps absol. o K-75 0 JV-Zahlen Zahlen

G. . . . 501 11,9 X II. (l.K .S .) 303 13,9
13,6i. . . . 381 11,2 X III. (K. W.) 307

ii .  . . . 319 12,0 XIV. . . . 476 13,6
m .  . . . 245 10,3 XV. . . . 428 13,3
IV. . . . 319 13,1 XVI. . . . 304 10,9
V. . . . 224 8,6 XVII. . . . 397 12,5

VI. . . . 331 12,2 X V III. . . . 296 11,2
VII. . . . 335 11,7 XIX. (2. K. S.) 2G4 12,i

VIII. . . . 372 13,3
IX. . . . 260 10,1

11,9
I. K. B. . . 260 10,9

X. . . . 273 II- . » • • 231 10,3
XI. . . . 276 12,7 HI- „ ,  • • 155 7,7

Tabelle 153. Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 718 616 438 582 504 497 613 442 635 542 555 469

<> V  00 1,4 1,1 0,80 l,i 0,93 0,91 1,1 0,79 l,i 0,9G 0,97 0,89

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3832, im
2. Dienstjahr 1680 und in höheren Dienstjahren 1099 Mann 
=  17,o — 8,i — 9,3 ö°ö der betreffenden Iststärke.-

Erste Unterart: Krankheiten des Herzens.
(Nr. 64 .bis 68 des Rapportmusters.)

Tabelle 154.

Zugang A b g a n g * Sbc®? .'S

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0T>ö
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
] 

tag
e 

fü
r 

je
c 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

83 1658 3,o 332 151) 1324 1671 70 30,3

A ußerdem  e rk rank ten  noch 1 Invalide ,  10 K ade t ten  und
6 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fün fte  Abteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ............................ 563,4 Mann =  1,5 ^  K.,
1886/91 ............................ 840,2 „ = 2 ,o  „
1891/96 ................................  1357,4 „ =  2,8 „
1896/1901 ................................  1604,2 „ =  3,i „
1901/06 ................................  1766,G „ = 3 , 3  „

im Jahre 1906/07 . . 1859 „ =  3,5 „
„ 1907/08 . . . 1838 „ =  3,4 „
„ 1908/09 . . .  1793 „ =  3,s „

im Jahre 1909/10 . . . 1658 Mann = 3 , 0 ^  K.

Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung; außerdem starben 
noch 4 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung.

Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten hat sich in 
diesem Jahre im Vergleich zum Vorjahre um 0,3 -ö°0 K., an 
Herzklappenfehlern um 0,i7 ^  K. verringert.

Die Zahl der durch Herzkrankheiten dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung Entlassenen ist um 0,3 ^  K., die Zahl 
der mit Versorgung Entlassenen um 0,4 ^  K. gefallen.

Aus der Behandlung schieden aus:
1902/03 1903/04 1901/05 1905/0G 1900/07 1907/08 1908/09 1909/10 

als dienstfähig 277 272 342 332 417 404 313 332
durch Tod . . 21 17 26 14 7 11 11 15
anderw eitig . 1250 1591 1584 1499 1458 1482 1489 1324

Z ugang an Erkrankungen des H erzens nach

Kreislaufsorgane und des Blutes.

Tabelle 155. Arm eekorps.

Armeekorps
Zug

absol.
Zahlen

an g

ö°öK.
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

in g

oo K.

G. . . . 115 2,7 XII. (l.K .S .) 68 3,1
I. . . . 87 2,5 X III. (K. W.) 78 3,5

II. . . . 81 3,0 XIV. . . . 115 3,3
III. . . . 67 2,8 XV. . . . 63 2,0
IV. . . . 64 2,6 XVI. . . . 41 1,5
V. . . . 54 2,1 XVII. . . . 110 3,5

VI. . . . 115 4,2 XVIII. . . . 89 3,4
VII. . . . 112 3,9 XIX. (2. K. S.) 64 2,9

V III. . . . 120 4,3
IX. . . . 64 2,5 I. K. B. . 82 3,1
X. . . . 65 2,8 II- „ » • 59 2,6

XI. . . . 86 3,9 IH- » » • 41 2,0

Der Zugang an Herzkrankheiten (in militärärztlicher 
Behandlung), der sich aus Tabelle 155 ergibt, war am 
höchsten beim VIII., VI., VII. und XI. Armeekorps. Es 
folgen dann das XIII. (K. W.), XVII., XVIII., XIV., 
XII. (1. K. S.), II., XIX. (2. K. S.), III., X., Armeekorps, 
Gardekorps, IV., I., IX , V., XV. und XVI. Armeekorps. 
Etwas anders gestaltet sich die territoriale Verteilung der 
Herzkranken, wenn man sie nach dem Abgange aller — 
auch der nicht militärärztlich behandelten — Dienstunbrauch
baren mit und ohne Versorgung betrachtet. Hier ist die 
Reihenfolge, wie sie aus der Tabelle 156 hervorgeht: 
XII. (1. K. S.), VIII., XIV., XIII. (K. W.), II., VI., XI., 
X., VII., XVII., XIX. (2. K. S.), XV. Armeekorps, Garde
korps, I., XVIII., IX., XVI., III., IV. und V. Armeekorps.

Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, aus welchen die Entlassenen ein
gestellt waren. Ihre Reihenfolge ist aus Tabelle 158 er
sichtlich, in welcher das XH. (1. K. S.) Armeekorps die 
höchste Erkrankungsziffer zeigt. Es folgen dann das II., 
XIX. (2. K. S.), XIII. (K. W.), XIV., XI., VIII., VII., XVI., 
VI., XVII., IX., XV., XVIII., X., I., III., IV. und V. 
Armeekorps.
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Krankheiten des Herzens. 73

^JTabelle 156.
V o n d e n E n t l a s s e n e n j e h ö r t e n  a n  d e m

p J
r m d e r  H e r z e r k r a n k u n g

.̂n-
ahl

GftPiFho I. II. III. | IV. V.
1

VI. VII. \
i

rill. [X. X. 1 X II. | X III. 1 y iy  
(l.K .S.)(K .W .)| 1V- ŜV. tv i . CVII. 3:v i i i . XIX.

2.K.S.)

cä A r m e e t o r p s

Entzündung des Herzbeutels 6 i — — — i 1 — — 1 1 1

Vergrößerung des Herzens

davon: Fettherz

97 7 5 -1 4 2 1 6 4 9 4 3 2 6 4 8 10 7 6 — 5

2 — —
r

— — — — — — 1

Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels

239 9 9 15 2 11 4 5 21 19 18 3 15 4 26 28 16 | 1 17 10 6

Erkrankungen der H erzinnenhaut 
und der Herzklappen

558 50 j
|

1
43 32 15 14

8
22 26 33 21 24 23 32 19 50 33 j 21 32 24 36

Nervöse Störung der H erztätig
keit und Herzschwäche

534 23 39 37 10 10 20 48 40 j 44 27 20
17 1

32 20 28 32 j 33
16 l

24 j 14

davon: Basedowsche K rankheit 6 — — - |
2 2 - — — 1 1 —

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 30 1 — 3 2 — 3 1 12 8

\ absol. 1464 91 96 91 31 37 33 82 92 107 70 53 58 86 69 114 91 62 72 59 70
Summe

0 KT) (T 2,7 2,2 2,8 3,4 1,» 1,5 1,3 3,o 3,2 3,8 2,7 2,3 2,7 3,9 3,1 3,3 2,8 2,2 2,3 2,2 3,8

Entzündung des Herzbeutels 7 2 — — 1 — 1 — — — — — — — 1 — — — 2 — —

n Vergrößerung des Herzens 44 6 3 2 2 1 3 3 1 2 — 2 5 2 3 2 — 1 1 5 —

3 davon: Fettherz 7 1 1 2 — — -- 1 — — — — — — — — — — — 2 —

T>
In
U
>-

Entartungen und chronische 
Krankheiten des Herzmuskels

199 7 8 8 2 9 3 7 9 35 10 12 10 6 14 22 10 2 14 7 4

a
t.

Erkrankungen der H erzinnenhaut 
und der Herzklappen

431 35 18 18 20 | 8 17 29 16 21 10 22 27 21 25 40 21 15 35 23
I 10

■Q
■0o
9

Nervöse Störung der H erztätig
keit und Herzschwäche

davon: Basedowsche Krankheit

27t 24 15 19 7 8 10 16 15 16 7 24 11 18 9 18 12 8 21 12
11

8

C3
-Q
P

C 1 — — — 1 — — — — — — - — — — — —
1

94a
CQ
P
©

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung

3 7 1 1 — — — — 1 — 1 3 — 13 — — — 1 — —
1

5

4

absol. 99 2 81 45 48 32 26 34 55 42 74 28 63 53 60 52 82 43 27 73 47 27

Summe
TsV K. 1,8 1,9 1,3 1,8 l,s l,i 1, 2,( 1,! 2,6 l,i 2,1 2,4 2,7 2,3 2,3 l,a 0,97 2,3 1,8 1,2

1--- | 1 1

Summe sämtlicher „-„ .i 
egen Herzkrankheiten 2456 172 141 13£ 63 63 1 67

l
137 1134 181 98 11t 1111 146 121 196

i
134j 89 145 106 j 97

__!___ i .
1 1 | 6,7

i 1
üiU ^ ^ u n b r a u c h b a r  0 

Und ohne Versorgung 
Entlassenen

4,5 4, 4,1 5,2 j 2,71 2,

1 1

<5 2)6 | 5jl | 4?7 I 6,! 8 5,0 5, j 5,4 j 5,6 | 4,2 j 3,3 4,6 4,o 4,4

Saniuta-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.
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Tabelle 157.

Die Entlassenen standen dem 
D ienstalter nach D a s  L e i d e n Eingetreten

als

F o r m  d e r  H e r z e r k r a n k u n g
An

zahl

i TU

1. ;
i
11

Mor

2.
bis
6.

at

7.

bis
12.

1.

im J 

2.

ah re 

.3. 4.

über

4

Jahre

ha t s 
gel

vor der 
Aus

hebung

ent^

ich an- 
jlich

zwischen
Aus

hebung
Ullll

Einstellung

rickelt

h a t sich 
während 

der 
aktiven 
D ienst

zeit ent
wickelt

wurde bei 
der militär- 
ärztlichen 

Unter
suchung 
des neu 

Ein
gestellten 

wahr
genommen

war im 
Über- 
wei- 

sungs- 
national 

ver
zeichnet

A
us

ge
ho

be
n

E
in

jä
hr

ig
-

Fr
ei

w
ill

ig
er

2- 
bis

 
4 j

äh
ri

g 
Fr

ei
w

ill
ig

er O)
‘5

f-i

c nU ;d
l |
P

E ntzündung des Herzbeutels 6
1

3 , 2 1 G — — — 5 1 — 2 5 - 1 -

W) Vergrößerung des Herzens 97 63 32 — 95 2 — — 88 7 2 10 77 9 8 3

0 
bo davon: Fettherz 2

*! 1 -
2

_ - — — 2 — — — — 2 — —
o0}L*
V
>

Entartungen und chronische K rank
heiten des Herzmuskels 239

i
78 145 12 286 2

2
— — 222 11 6 — 26 186 31 22 -

4>
PI
rdO

Erkrankungen der Herzinnenhaut 
und der Herzklappen 558 362 178 15 555 2 i — — 490 60 8 — 85 455 36 64 3

Fhci
A

Nervöse Störung der H erztätigkeit 
und Herzschwäche 534 192 300 32 524 8 1 1 492 32 10 4 91 408 68 54 4

0c3Sh davon: Basedowsche K rankheit G 5 1 — 6 __ — 6 __ --- 2 6 —
—

—

C
0 H erzkrankheiten ohne nähere 

Bezeichnung 30 17 13 — 30 — — 26 4 - 10 26 1 3 —

0>
5 absol.

Summe
1464 715 670 60 1445 14 4

'
1 1323 115 26 4 224 1157 145 152 10

0 o der Gesamtzahl — 48,8 45,8 4,i 98,7 j 0,96 0,27 — 0,07 90, i 7,9 1,8 0,27 15,3 79,o 9,9 10,i 0 /8

Entzündung des Herzbeutels 7 — — 3 3 2 1 — 1 — — 7 5 — 2 —

bO Vergrößerung des Herzens 44 — 4 13 17 5 2 1 19 — — 44 — 25 1 17 1

bD davon: Fettherz 7 — — — — — ■7 — — 7 _ — 3 — 4 —
O60Fh«
>

Entartungen und chronische K rank
heiten des Herzmuskels 199 16 62 78 65 13 3 40 — — 199 — — 133 6 49 11

a
Erkrankungen der H erzinnenhaut 

und der Herzklappen 431 - 57 149 206 144 49 6 26 — — 431 - — 311 11 101 8

Jh
es
rO

o

Nervöse Störung der H erztätigkeit 
und Herzschwäche 278 — 29 73 102 71 38 9 58 — — 278 — 171 12 82 13

<SFhpO
davon: Basedowsche K rankheit 2 - — — 1 — 1 — — 2 _ — 1 — — 1

Q
0
09
fl

Herzkrankheiten ohne nähere 
Bezeichnung 33 — 3 13 16 9 4 4 — — 33 — - 24 — 8 1

s absol.
Summe

992 — 109 313 422 296 107 19 148 — — 992 — 669 30 259 34

%  der Gesamtzahl — — 11,0 31,6 42,5 29,8 10,8 1,9 14,9 — — 100,o - — 67,4 3,o 2ß,i 3,4

Summe säm tlicher absol. 
wegen H erzkrankheiten 2456 715 779 373 1867 310 111 19 149 1323 115 1018 4 224 1826 175

r
411 44

ohne und m it Versorgung %  der
Entlassenen Gesamtzahl 29,i 31,7 15,2 76,o 12,6 4,5 0,77 6,t 53,9 4,7 41,4 0,16 9,1 74,3 7,i 16,7 1,8

A n m e r k u n g :  Die Tabellen 166 und 157 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten über die wegen Fehler und chronischer
Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar ohne und m it Versorgung Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, 
deren die D ienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits vor der E instellung bestanden hat).
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Von den wegen Krankheiten des Herzens als dienstunbrauchbar im 1. Dienstjahr Entlassenen waren ausgehoben 
mi Bereiche des 

Tabelle 158.

L I I . I I I . IV . V. V I. V II . V II I . I X . X . X I . X I I .  X I I I .  
( l .K .  S .). (K .W .)

X IV . X V . X V I . X V I I . X V I I I . X I X .  
(2. K . S .)

1 -------------  -

A m  e e  k  o r p s

a b so l. Z a h le n 41 85 85 57 37 90 223 121 99 70 81 67 73 81 24 10 55 57 89

o°iv der 1909 
überhaupt 

Eingestellten
4,7 8,o 4,5 4,3 4,i 6,3 6,8 7,1 5,9 4,8 7,3 9,5 7,5 7,3 5,9 6,6 6,o 5,o 7,7

a) E n t z ü n d u n g  d es  H e rzb e u te ls .  (Nr. 64 des
Rapportmusters.)

= ■
Z u g a n g A  b  g a n g

B e s ta n d

b le ib e n
B

eh
an

dl
un

gs
-I

 
ta

ge
 

fü
rj

ed
en

1 
K

ra
n

k
en

 
d

u
rc

h
sc

h
n

it
t

li
ch

B
es

ta
nd

w
ar

en

a b so l.

Z a h l

O ö 0
K .

d ie n s t 

f ä h ig

g e
s to r b e n

a n d e r 

w e it ig
S u m m e

3 24 0,04 8 1

00 27 — 46,2

Non l'-s n a n e r  D escn rieu en eu  —* — ---------
b e u t e l e  n t  Z ü n d u n g  tra ten  5 im Gefolge von G e le n k 
rheum atism us ( D r e s d e n ,  L u d w i g s b u r g  [3], M ü l h a u s e n
i. E .)  j e  1 nach  B ru s tfe l len tzündung  (TJlm ), bz. nach 
L u n - e n -  und  B rus tfe l len tzündung  ( L u d w i g s b u r g ) ,  nach 
fieberhaftem  L u f t rö h re n k a ta r rh  ( H i l d e s h e i m )  un d  nach  
Grippe ( D i e z )  auf; 3 w urden  als se lbständige E rk ra n k u n g e n  
angesehen . H ie rvon  en ts tand  1 nach  erheblicher  M uskel
an s tre n g u n g  im K aise rm anöver  ( S t u t t g a r t ) ,  1 ohne e r
k en n b a re  U rsache ( T h o r n ) ,  1 nach  Stoß mit dem  B a jone tt ie r-  

gewelir ( H i l d e s h e i m ) .
Dieser K ranke  verspürte unm ittelbar „ach^ zw ei Stößen 

m it dem B ajonettiergew ehr gegen d.e B r u s t A t e m n o .  
Brusts tiche in der  linken  B rustw arzen l.m e in der 6  end
der II  bis IV Rippe. Bei der Aufnahme in das Lazarett  
am  folgenden Tage fanden sich: l e i c h t e .  F ieber, unr^gel- 
mäßiger Puls, Schabegeräusche über dem ^  ’ u o b e j n N
verschwanden nach 8 Tagen. Dienstfähig. (O.-St.-A. H  ̂ •)

H insichtlich d er  B e h a n d lu n g  ist bem erkensw ert ,  dal! in 
f h o r n  ein en tzünd liche r  E rg u ß  in dem  l l e i z b t u t c  i le im a 
durch E instich  en t lee r t  w erden  m ußte , wobei 1111 ganzen  
1500 ccm b räun licher ,  le icht g e t rü b te r  F lüss igke i t  gew onnen  

w urden. D ien s tu n b ra u ch b a r .

b) A k u te  E r k r a n k u n g e n  d e s  H e r z m u s k e ls . 
(Nr. 05 a  des R a p portm us te rs .)

Z u g a n g A b g a n g

B
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s

ta
ge
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je

d
en
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d

u
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h
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li
ch«  £ 

cr. -Cr >
a b so l.

Z a h l

0 tl 0
K .

d ie n s t 

fä h ig

g e 
s to r b e n

a n d e r 

w e it ig
S u m m e

B e s ta n d

b le ib e n

20 339 0,62 188 4 ') 136 328 31 28,6

Außerdem erk rank ten  noch 4 K ade tten  un d  2 U nter-  
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Von 31 berichteten Erkrankungen ist als Ursache an
gegeben: 20 mal Überanstrengung (darunter 1 mal im
kalten Bade W eingarten), 3 mal Grippe (L udw igsburg),
1 mal Erkältung (P otsd am ), je 1 mal Mandelentzündung 
(Potsdam ), Luftröhrenkatarrh (Straßburg i. E.), Pyämie 
(L udw igsburg), Alkoholvergiftung (C elle); eine erkenn
bare Ursache fehlte 3 mal (H annover [2], S ch n e id e
mühl).

Von 26 Erkrankten (Potsdam  [6], Schneidem ühl [5], 
H annover [4], C elle [2], H ildesheim  [3], W ein garten , 
Straßburg i. E. [5]) wurden 19 dienstfähig, 7 Erkrankungen 
führten zur Dienstunbrauchbarkeit.

c) Chronische E rkranku ngen  des H erzm u s
kels. (Nr. 65 b des Rapportmusters.)

Tabelle 161.

Z u g a n g A b g a n g *  5  -*■* 60 ® ■+*

B
es

ta
nd

w
ar

en

a b s o l .

Z a h l

000
K .

d ie n s t 

fä h ig
ge

s to r b e n

a n d e r 

w e it ig
S u m m e

B e s ta n d

b le ib e n

B
eh

an
d
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n

 
ta

ge
 

fü
r 

je
c 

K
ra

n
k

er
 

d
u
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sc
h

u
: 

li
eh

23 584 43 1 547 591 16 27,7

) A u ß e rd e m  s t a r b  n o c h  I M a n n  a u ß e r h a lb  m i l i t ä r ä r z t l i c h e r  B e h a n d lu n g .

Außerdem erk rank te  noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Von 121 aus 15 Lazaretten berichteten chronischen  
Erkrankungen des H erzm uskels waren 39 ohne be
stimmt nachweisbare Ursache entstanden; sie betrafen meist 
Leute im ersten Dienstjahr. O.-St.-A. R e in h ard t-S tu tt
gart ist der Ansicht, daß die mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Herzens bei Rekruten meist auf Überanstrengung des 
Herzens im bürgerlichen Leben zurückzuführen ist und nur 
selten erst durch den militärischen Dienst herbeigeführt 
wird.

Als Ursache der chronischen HerzmuskelentzündungO
war 21 mal Überanstrengung im Dienst angegeben; 6 mal 
entstand sie nach Lungenentzündung, 17 mal nach Ge
lenkrheumatismus, 7 mal nach Mandelentzündung, je
2 mal nach Grippe (Gmünd, Straßburg i. E.), Diphtherie 
(Hannover) und Typhus (H annover, Straßburg i. E.), 
je 1 mal bei einem Diphtherie-Bazillenträger (Hannover),

10*
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nach Scharlach (D resden), Pyämie (D resden), Furunkel 
(Straßburg i. E.), Rose, Tuberkulose und eitriger Gelenk
entzündung (Straßburg i. E.). In S tu ttgart wurde sie
1 mal zurückgeführt auf übermäßiges Tabakkauen, in Ulm  
je 1 mal auf Kropf, auf Verbiegung der Nasenscheidewand 
mit Muschelvergrößerung und auf erbliche Veranlagung. — 
13 Erkrankungen waren Folge des Aufenthaltes in Südwest
afrika und China; unter diesen ist 1 mal überstandene 
Malaria als besondere Ursache aufgeführt.

Eine hochgradige, m i t  Gelenkschwellungen einhergehende, 
möglicherweise m it  Syphilis in Z u sam m en h an g  s tehende  E r 
w eiterung  des Herzens war in H a n n o v e r  m i t  auffallender 
B lu ta rm u t  verbunden . Sie endete  tödlich.

O.-St.-A. R e i n h a r d t - S t u t t g a r t  fand  bei 8 E rk rankungen  
gleichmäßig ein weiches systolisches G eräusch an der  H erz
spitze, das  im  Liegen un d  nach  körperlichen A nstrengungen  
deutlicher  wurde.

Bei hochgradiger  Herzschw äche sah  O.-St.-A. B o e h n c k e -  
H a n n o v e r  schnell e in tre tende  Besserung von Strophantin-  
E inspr i tzungen  in die Blu tadern .

d) A kute E rkran ku n gen  der H erzin n en hau t. 
(Nr. 66 a des Rapportmusters.)

T a b e lle  1 6 2 .

Zugang A b g a n g

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

0

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben
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h

4 58 0,ii 12 4i) 38 54 8 52,5

Außerdem  e rk ran k te  noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

Über akute Erkrankungen der Herzinnenhaut ist 5 mal 
näher berichtet. Als Ursache ist angeführt: je 1 mal Grippe, 
Zellgewebs- und Lymphgefäßentzündung, Tripper (Ulm); 
ohne erkennbare Ursache entstand eine Erkrankung in 
H annover; 1 mal handelte es sich um bösartige H erz
innenhautentzü ndun g (maligne Endocarditis) nach all
gemeiner Blutvergiftung (kryptogenetische Septicämie):

Ein Füsilier der Unteroffizierschule E t t l i n g e n  meldete 
sich am  11. Ju li  1910 wegen Schmerzen in  der Herzgegend 
krank , die von einem am  27. J u n i  1910 erha ltenen  Stoß 
m it  dem  Fechtgew ehr gegen die linke B rus t  he r rüh ren  sollten, 
Lazare t tau fnahm e. K örperw ärm e 38,9°, b lau-ge lbliche V er
fä rbung  der H a u t  über  der  l inken Brustwarze, Pu ls  beschleunigt 
u n d  unregelmäßig, H erzdäm pfung  bis zur  linken  B rus tw arzen 
linie, erster  H erzton  an  der Spitze undeutlich .  Bei d aue rnd  
unregelm äßigem , beschleunigtem  Pu ls  u n d  bleibendem, 
le ichtem Fieber bildete  sich al lm ählich  ein systolisches G e
räusch  über  der  zweizipfligen Herzklappe aus. D as All
gemeinbefinden verschlechterte  sich von A nfang  A ugust  
ab nach  A uftre ten  eines Mandelabszesses. 19. A ugust  O h n 
m achtsanfall ,  h ie rnach B lu tungen  aus Nase u n d  M andeln; 
wiederholte O hnm ach tsanfä lle ;  Tod am  31. A ugust  1910. 
I m  M andelabstr ich  w aren  S taphylokokken nachgewiesen. 
Bei der  LeicheneröfEnung fan d e n  s ic h : B lu taus t r i t te  an

i) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung.

der H a u t  der U n te ra rm e  u n d  der Außenfläche des H erz
beutels, Herz schlaff, I n n e n h a u t  b raunro t ,  an  säm tlichen 
K lappen m it  te ilweise geschwiirig zerfallenen W arzen besetzt. 
Milz vergrößert. (O.-A. K r a u s e - R a s t a t t . )

e) Chronische E rkran ku n gen  d er H erzin n en 
haut. (Herzklappen^fehler.) (Nr. 66b des Rapport
musters.)
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A ußerdem  erk rank ten  noch 1 Invalide, 1 K a d e t t  und
2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
Jahre:

1888/91') . . . 438,o Mann =  l,o K.,
1891/96 . . . 643,o W =  1,4 n

1896/1901 . . . 615,3 =  1,2 V

1901/06 . . 594,4 5? = n

im Jahre 1906/07 . . . 463 =  0,86 »
„  „ 1907/08 . . . 411 =  0,76 n
„ „ 1908/09 . . . 447 n =  0,82 7i

im Jahre 1909/10 . . . 359 Mann =  0,65 ^  K.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 273, im
2. Dienstjahr 62 und in höheren Dienstjahren 24 Mann 
=  1,2 — 0,3o — 0,2o der betreffenden Iststärke.

Für 49Klappenfehler ist die Art der Klappenveränderung 
näher angegeben: 43 mal Schlußunfähigkeit, 4 mal Ver
engerung und Schlußunfähigkeit der zweizipfligen Herz
klappe (Straßburg i. E.), 2 mal Schlußunfähigkeit der 
Aortenklappen (1 mal verbunden mit Schlußunfähigkeit der 
zweizipfligen Herzklappe) (Dresden).

Über die Ursachen der Erkrankung finden sich genauere 
Angaben in 36 Fällen. 5 mal bildete Mandelentzündung, 
23 mal Gelenkrheumatismus, 2 mal Überanstrengung (H an
nover, Ulm), 2mal Zellgewebs- und Lymphgefäßentzündung 
(Hann over, Ulm), je 1 mal Diphtherie (Celle), Grippe 
(Ulm) und Lungenentzündung (Straßburg i. E.) die 
Grundkrankheit; 1 mal war Erkältung (T übingen) die 
Gelegenheitsursache.

Bei 2  ohne bes tim m t nachweisbare Ursache en ts tandenen  
Klappenfehlern  ( D r e s d e n )  fand  sich gleichzeitig eine N ieren
en tzündung.

In  E h r e n b r e i t s t e i n  beobachtete  O.-St.-A. K l e h m e t  
bei einer nach  G elenkrheum atism us im Ja h re  1906 e n t 
s tandenen  Schlußunfähigkeit  der zweizipfligen Herzklappe 
dauernd  a u f f a l l e n d  n i e d r i g e  K ö r p e r w ä r m e  —  zwischen 
35,5° m orgens u n d  36,5° abends — . Der E rk ra n k te  gab au, 
seine U n te r tem p era tu ren  schon seit Ja h re n  bem erk t zu haben.

J) D reijähriger Durchschnitt.
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0  Chronische In suffizienz des H erzens  
fausschl. N r, 6 4  bis 66]. (Nr. 67 des R a p p o rtm u s te rs .)
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Von dem  Z u g a n g e  s ta n a e n  im  •• j ~ >
2. Dienstjahre 29 und in höheren Dienstjahren 20 Mann 
=  0,67 _ 0,14 — 0,17 der betreffenden Iststärke.

Für die unter dieser Rapportnummer einzureihenden 
Herzerkrankungen bringt O.-St.-A. R einhardt-S tuttgart  
eine Begriffsbestimmung, die sich, den vorliegenden Linzel- 
berichten nach, auch die übrigen Berichterstatter zu eigen 
gemacht haben: „Erkrankungen des Herzens, bei denen 
die Funktionsstörung sich nicht durch ein Geräusch am 
Herzen kundgibt, sondern durch Unregelmäßigkeiten des 
Pulses, insbesondere aber durch subjektive Herzbeschwerden, 
Druck in der Herzgegend, Gefühl von Bangigkeit und vor
übergehende Erregbarkeit.“

Die Ursache der Erkrankung ist 7 mal angegeben:
4 Kranke hatten Zeichen allgemeiner Nervenschwäche 
(H annover, D resden [je 2]), je lm al trat das Leiden 
nach Blutarmut und nach dauernd übermäßigem Alkohol
genuß (Hannover [2]), sowie nach den Strapazen des 
südwestafrikanischen Feldzuges auf (Dresden).

Bei 4 in S t u t t g a r t  beobachteten Erkrankungen  fiel auf, 
daß es sich u m  Leute handelte ,  die aus ihrem bürgerlichen 
Beruf an s trenge körperliche Arbeit nicht gewohnt waren.

Unter 15 aus 3 L az a re t te n  einzeln e rw ähn ten  Eikran
kungen t r a t  n u r  in  e inem  Falle W ied e rh e rs te l lu n g  der

Dienstfähigkeit ein.
O.-St.-A. Boehncke-Hannover zählt unter 33 in den 

Happortnummern 65 a - 6 7  verrechneten Kranken  23 ^ k r»ten- 
Bei fast allen Rekruten konnte aus der Vorgeschichte fest- 
gestellt werden, daß sie schon vor der Einstellung
heiten durchgemacht hatten, die e r f a h r u n g s g e m ä ß  eine Grund
lage für spätere Herzkrankheiten abgeben. Der ®n  
erstatter zieht hieraus den Schluß, daß genuine .®y.z . r , 
heiten nur selten durch die Einwirkungen des militärischen  
Dienstes hervorgerufen werden.

g) Andere H e r z k r a n k h e i te n .  (Nr. 68 des Rapport- 
musters.)
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Außerdem erk rank ten  noch 5 Kadetten . (Siehe II. Teil, 
fünfte  Abteilung.)

In  D r e s d e n  sta rb  ein beim Schwimmen bewußtlos ge
wordener M ann 2 J/2 S tunden  nach der Einlieferung in das 
Lazarett.  Bei der Leicheneröffnung fand  sich Lungenödem  
u n d  E rw eite rung  beider Herzkammern.

Ein Dragoner des Schleswig-Holsteinischen Dragoner- 
Regiments Nr. 13, welcher wegen M andelen tzündung dem 
Lazare t t  überwiesen war, ha t te  nach Ablauf dieser E rk rankung  
m ehrfach A n f ä l l e  v o n  P u l s b e s c h l e u n i g u n g  (bis 140 in 
der Minute) verbunden  m it  Schwindel, Angstgefühlen  und  
Schweißausbruch am ganzen Körper ohne sonstige objektive 
Veränderungen am  Herzen. Derartige Anfälle w aren a n 
geblich seit 5 Jah ren  ohne erkennbare Ursache anfgetre ten  
und  h a t ten  den E rkrank ten  gezwungen, den Bergm annsberuf  
aufzugeben. Seit Ja h re n  bes tand  Stuhlverstopfung. Die Herz
erk rankung  wurde als eine m it  diesem Leiden in Z usam m en
hang  s tehende R e f l e x n e u r o s e  aufgefaßt. Dienstfähig. 
(O.-St.-A. K n u s t - M e t z . )

Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst.
(Nr. 69 des Rapportmusters.)

Tabelle 166.
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Näher berichtet wird über 3 Erkrankungen: 1 mal 
| handelte es sich um einen Gendarmerie-Wachtmeister mit 
! einer klinisch und durch Röntgenstrahlen festgestellten Er- 
j Weiterung des Anfangsteiles der Hauptkörperschlagader 
i (Posen). Bemerkenswert sind die beiden anderen Beob

achtungen :
Bei einem M usketier in J e n a  füh r te  die B ers tung  einer 

P ulsadergeschw ulst der rechten  W irbe lsäulenschlagader zum  
Tode. Näheres siehe: S p i l l e r ,  Ein plötzlicher Todesfall nach 
Lum balpunktion  durch  G ehirnblutung, D eutsche M ilitärärz t
liche Zeitschrift 1911, H. 4.

Ein 26 jäh riger  k räftiger  Offizier w urde in einem öffent
lichen Lokal plötzlich bewußtlos. Einlieferung in das Lazarett,  
wo er nach 2 S tunden  u n te r  den Zeichen der H erz lähm ung  
starb . Ergebnis der Leicheneröffnung: Vergrößertes, sehr 
schlaffes Herz, s tarkes Lungenödem, Zerreißung der iu ih rem  
Anfangste il s a c k a r t i g  e r w e i t e r t e n  S c h l a g a d e r  d e r  
r e c h t e n  S y l v i u s s c h e n  F u r c h e  m it  großem Bluterguß in 
diese Furche. (O.-St.-A. K u l c k e - P o s e n . )

Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern.
(Nr. 70 und 71 des Rapportmusters.)

Tabelle 167.

’) Außerdem starben noch 3 Mann außerhalb m ilitärärztlicher 
Behandlung.
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7 8 C. IV . Gruppe: Krankheiten der Kreisluufsorgane und des Blutes.

Außerdem erk rank ten  noch 3 K ade tten  un d  2 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil,  fün f te  Abteilung.)

Von dem Zugange unter Nr. 71 des Rapportmusters 
standen im 1. Dienstjahre 154, im 2. Dienstjahre 111 und 
in höheren Dienstjahren 123 Mann =  0,es — O.54 — l,o ö°ö 
der betreffenden Iststärke.

Größere Hämorrhoidalknoten wurden 53 mal operativ 
entfernt, je 1 mal außerdem durch Abbinden (R endsbu rg)  
und Einspritzen von konzentrierter Karbolsäure (L u d w igs
burg) geheilt.

St.-A. M e r r e m - K ö n i g s b e r g  i. Pr. empfiehlt beim Ab
brennen die B lattzange in rad iä re r  R ich tung  zum  After a n 
zulegen; er bekom m t dadurch  strichförmige, schnell heilende 
W unden  un d  konnte  in den so operierten 6 Fällen  in du rch 
schnittl ich  25 Tagen die D iens tfähigkeit  wiederherstellen.

Über die Operationen siehe Operationsliste unter B. 6.
Über Operationen wegen K ram pfadern an den 

B einen  siehe Operationsliste unter C. 5.
Ein R entenem pfänger  l i t t  seit 16 J a h re n  an  s ta rker  

W eichteilverdickung des linken U nterschenkels  nach  K ram pf
aderbildung. Schwellung und  Schm erzhaftigkeit  m ach ten  das 
Gehen sehr m ühsam , so daß der E rk ra n k te  durch  Glied
absetzung  von seinen Beschwerden geheilt  zu werden w ünschte. 
Nach A uslösung  der zum Teil verstopften  B lu tadern  am  linken 
Unterschenkel nahm  der U m fang  des Unterschenkels um 
8 cm ab, die Schmerzen waren  fas t  volls tändig  geschwunden. 
(St.-A. G r a f - D ü s s e l d o r f . )

Vierte Unterart: Blutaderentzündung.
(Nr. 72 des Rapportmusters.)

Tabelle 168.
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Über Blutaderentziindiing ist besonders Erwähnens
wertes nicht berichtet.

Über eine Entzündung der Drosselvene nach Abszeß 
am Hals siehe Operationsliste unter A. 5, Thorn.

Fünfte Unterart: Entzündung der Lym phgefäße, 
andere Krankheiten der Blut- und Lym phgefäße 

und Krankheiten der Lymphdrüsen.
(Nr. 73 bis 75 des Kupportmusters.)

Tabelle 169.
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Außerdem erk rank ten  noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 15 K ade tten  u n d  25 Unteroffizier- 
vorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Bei einem Luftschiffer in B e r l i n ,  welcher seit seinem 
15. L ebens jah re  an  K urza tm igkei t  l i t t  un d  bald nach der

E inste llung  m it  der gleichen Klage 2 m al in Lazarettbehaud- 
luDg kam , n ah m  O .-S t .-A .  B u t t e r s a c k  das  Erhaltensein  
der Thym us-D rüse  (sogen. S ta tu s  thymico-lym phaticus) als 
Ursache der Beschwerden an. Behand lung  m it  B ädern  und  
Arsen blieb erfolglos. D iens tunb rauchba r  ohne Versorgung.

Von 72 L ym phdrüsenerkrankungen, über deren 
Sitz aus 28 Standorten berichtet wird, betrafen 45 die 
Drüsen am Hals bz. Unterkiefer, 14 die Drüsen der Leisten- 
bz. Schenkelbeuge, 10 die Drüsen der Achselhöhle, je 1 
die Drüsen vor dem Ohr und in der Kniekehle; lmal 
handelte es sich um allgemein-skrophulöse Drüsen
schwellung.

Als Ursache der Drüsenerkrankung waren 14mal ver
nachlässigte kleine Wunden an Fuß oder Hand angegeben, 
die Halsdrüsenentzündungen wurden 5 mal auf Erkältung,
4 mal auf Mandelentzündung, je lmal auf Druck des Hals
kragens bz. Scheuern des Tornisterriemens, sowie auf eine 
seit 5 Jahren im Ohr befindliche Kaffeebohne zurückge- 
fiihrt. lmal fand sich eine Halsdrüsenschwellung bei einem 
als Diphtheriebazillenträger ermittelten Manne, in den übri
gen Fällen blieb die Entstehungsursache unbekannt.

In Q u e d l i n b u r g  endete eine E n tzündung  der l inksseit i
gen H alsdrüsen  m it  M andelabszeß u n te r  hohem  Fieber und

l pyäm ischen  Erscheinungen in 3T agen  tödlich. (S t . -A .  F r e y . )

Eine bemerkenswei te Form der Lymphgefäßentzündung 
beobachtete St.-A. Merr oin -K öni»sborg i. Pr.:o O

Ein Gemeiner des Ostpreußischen Train-Bataillons Nr. 1 
e rk rank te  im Gefolge einer kleinen e i ternden  H andw unde  
am  27. April 1910 un te r  hohem Fieber m it  Schmerzen in 
der rech ten  Schulter.  Die Achselhöhle und  der d a ran  a n 
grenzende Teil des Brustkorbes waren s ta rk  druckem pfind
lich, Vorwölbung un d  Rötung  feh lten ; bei der breiten Er 
Öffnung der rechten  Achselhöhle und  der Unterschliisselbein- 
grube fand  sich zunächs t  kein Eiter. Die schweren Allge
m einerscheinungen ließen jedoch nach und  in den nächsten  
Tagen t r a t  auch reichliche E ite rung  ein. Am 11. Mai 1910 
un te r  e rneutem  T em pera tu rans tieg  Bildung eines r e c h t s 
s e i t i g e n  L u n g e n a b s z e s s e s ,  der durch A ushusten  en t leert  
wurde. Dienstfähig.

Der B erich te rs ta t te r  h a t  m ehrfach  E rk rankungen  an 
Lym phgefäßentz iindung  gesehen, die ohne wesentliche ö r t
liche Erscheinungen u n te r  den Zeichen allgemeiner schwerer 
B lu tverg if tung  verliefen. E inschneiden auf  die Stelle des 
Druckschm erzes ergibt zwar n ich t Eiter, sondern nur  eine 
gewisse Brüchigkeit des Gewebes um die L ym phsträn^e ,  
pflegt aber eine günstige  W endung  iui K rankhei tsver lau f  her- 
beizufühien.

Über Lymphdrüsenoperationen siehe Operationsliste 
unter A. 5, B. 0 und C. 5.

Sechste Unterart: Kropf
(Nr. 76 des Kapportmusters.)

Tabelle 170.
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Leukämie und perniziöse Anämie. —  Andere Krankheiten der Gruppe IV. 79

Außerdem e rk rank te  noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
(^ielie IT. Teil, fünfte  Abteilung.)

Kino fieberhafte akute eitrige Schilddrüsenentzündung  
wurde je 1 mal nach Mandelentzündung (U lm ) und eitriger 
Brustfellentzündung (K arlsruhe) beobachtet. Ü ber den  
Ausgang der Operationen siehe Operationsliste unter D. 
und B. 1.

In W e i n g a r t e n  ging eine nach M andelentzündung  
ohne F ieber entstandene apfelgroße, derbe, schm erzhafte 
Schw ellung des rechten Schilddrüsenlappens auf feuchte 
Um schläge und Jodkalisalbe vö llig  zurück.

Operation des vorhandenen Kropfes wurde 7mal ab- 
ffelohnt; Behandlung mit Jodkalisalbe und Schilddrüsen
tabletten hatte hier niemals Erfolg; sämtliche i mußten 
als dienstunfähig entlassen werden.

Über Kropfoperationen siehe die Operationsliste unterD.

Siebente Unterart: Leukämie und perniziöse Anämie.
(Nr. 77 und 78 des Kapportmusters.)

Tabelle 171.-.
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Über eine als lym phatische Leukäm ie aufgefaßto, 
in 13 Behandlungstagen tödlich verlaufene Erkrankung be
richtet St.-A. K entenich-Saarbriicken:

Ein Musketier w urde 12 Tage nach einem Fall auf  die 
Leistengegend wegen Schmerzen in der l inken Leistengegend 
in das L azaret t  aufgenommen. Beiderseits zahlreiche, bohnen
große, n ich t  besonders druckempfindliche Leistendrüsen. 
Dann N asenbluten , Anschwellung aller Lymphdriisen und  
der Milz; s ta rke  V erm ehrung der weißen Blutkörperchen; 
Haut-, Schleimhaut- un d  N ierenblutungen, Tod an  Herz
schwäche. Leicheneröffnung verweigert.

Eine m y e l o i d e  L e u k ä m i e ,  bei der die Milz schließlich 
fast die ganze linke B auchhälf te  einnahm , m it  einem Blut
befund von 2 3 0 0 0 0 0  roten, 400000  weißen Blutkörperchen, 
zahlreichen eosinophilen Zellen und  Myelozyten, einem Blu t
farbstoffgehalt von 60 °/o und  zahlreichen Netzhautb lu tungen  
wurde in B r o m b e r g  beobachtet. Der als dienstunbrauch- 
har m it  Versorgung entlassene K ranke s ta rb  bald darauf  in 
der Heimat. (St.-A. S t e i n b r ü c k . )

Aus E h renb reitstein  wird eine nach 10 Behand- 
^ungstagen tödlich verlaufene Erkrankung an Leukanäm ie  
erwähnt (O.-St.-A. K lehm et):

Gefreiter T. vom 2. Rheinischen Feldartillerie-Regiment 
Nr. 23 m eldete sich, nachdem  er sich m ehrere Wochen m a t t  
gefühlt hat te ,  k rank . Bei der L azaret taufnahm e bes tanden 
hlasse Schle im häu te ,  wachsgelbe Gesichtsfarbe, zahlreiche, 
auffallend h a r te  Drüsenschwellungen, große h ar te  Milz und 
vergrößerte Leber. B lu tbefund: 1 8 7 2 0 0 0  rote, 11200 weiße j

*) Außerdem starb bei Nr. 77 noch 1 Mann außerhalb m ilitär- \ 
ärztlicher Behandlung. I

Blutkörperchen; 8 Tage spä ter  680000  rote, 50400  weiße 
Blutkörperchen, un te r  den letzteren 99°/o Lymphozyten, B lu t 
schwach gelb gefärbt, wässerig. Hohes Fieber, kaum  still
bares Nasenbluten, schneller Verfall. Leicheneröffnung ver
weigert.

Übor tödlich verlaufene pern iziöse Anäm ie ist je 
1 mal aus M ülhausen i. E. und aus lla  statt berichtet, 
besonders bemerkenswerte Beobachtungen wurden hierbei 
nicht gemacht.

Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV.
Tnhollo 170 (Nr- 79 des RaPPortmusters )
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Eine als P s e u d o l e u k ä m i e  aufgefaßte E rk ra n k u n g  w'ird 
aus B r o m b e r g  berichtet. U n ter  Behandlung  m it  “Eisen, 
Arsen und Jodkali (W asserm annsche Reaktion positiv) erfolgte 
Besserung. Der E rk rank te  w urde als d iens tunb rauchbar  en t
lassen.

S c h w e r e  A n ä m i e  m i t  M i l z s c h w e l l u n g  nach M a 
l a r i a  führte  zur D iens tunbrauchbarke it  bei einem M anne in 
D a r m s t a d t ,  der vor seiner E inste llung  4 J a h re  in der 
Fremdenlegion gedien t und  dor t  m ehrfach an Malaria Ge
lit ten  hatte .

Eine Beobachtung über B lu terk ran kheit bringt 
St.-A. Ram m stedt-M ünster: °

Bei dem K ranken  t r a t  nach  Operation  eines großen 
Nackenfurunkels eine sehr s tarke, fa s t  allen Heilversuchen 
tro tzende und  ers t  nach A usstopfung der  W unde m it  Supra- 
renin  ge t ränk ten  Tupfern  stehende N achb lu tung  ein. Zwei 
Brüder des E rk rank ten  neigten  ebenfalls le icht zu Blutungen 
Dienstunbrauchbar.

Bei einem B l u t e r  in H i l d e s h e i m  m ach ten  mehrfach 
r ü c k f ä l l i g e  B l u t e r g ü s s e  im  K n i e g e l e n k  dessen breite 
Eröffnung notwendig. Die E rk rankung  h a t te  G arn isondiens t
unfäh igkeit  im  Gefolge. (St.-A. S i i h r i n g . )

P eriod isch es B lutharnen wurde nach körperlichen 
Anstrengungen 1 mal, nach Kälteeinwirkung 2 mal beob
achtet.

Ein Musketier in C a s s e l  bem erk te  zum  ersten  Male im 
Manöver, dann w iederholt nach größeren Übungen daß sein 
Urin blu tig  war. Die Beobachtung ergab: Urin berns te in 
farben m it  Spuren von Eiweiß u n d  vereinzelten granulier ten  
Zylindern. Nach G artenarbe it  sowie nach plötzlicher A b
küh lung  des Körpers stellte sich B lu tharnen  n ich t  ein. D a
gegen wurde nach zweistündigem Marschieren m it  Bergsteigen 
burgunderroter,  klarer, saurer  U rin  entleert.  Hellersche und  
van  Deensche Probe positiv. Im  zentrifugierten  Urin m assen
haf t  harnsaures  N atron und  Kristalle oxalsauren Kalkes, 
vereinzelte hyaline und  granulier te  Zylinder,  weiße, aber 
keine roten Blutkörperchen, E iweißgehalt 5 % o . Die Eiweiß
en tleerung  verschwand ers t  am  2. Tage danach. ( O . - S t  -A 
M e is e r . )



80 G. Y . Gruppe: Krankheiten der Ernährnngsorgane.

Ein Füsilier  in B e r l i n  en t lee rte  e rs tm alig  nach einem 
Marsch im  Schnee b lu tigen Urin, in  dem  sich bei der  U n te r 
suchung Blutfarbstoff, aber  keine geformten Bestandteile  
nachweisen ließen. Die K örperw ärm e war auf 37 ,g° erhöht. 
Der Blutfarbstoff t r a t  n u r  noch einm al wieder im  Urin auf, 
nachdem  der Mann bei K älte  ausgegangen war. Versuche, 
das B lu tharnen  durch  Auflegen von Eisblasen (5 bis 10 Minu
ten), Gurgeln m it  ch lorsaurem  Kali, Sandbäder,  kalte  Ü ber
gießungen, E ina tm en  von A m y ln i t r i t  oder allgemeine Körper
m assage willkürlich hervorzurufen, schlugen fehl. Die Wasser- 
m annsche  Blutprobe fiel 2 m al e inwandfrei positiv aus, 
obwohl sich fü r  eine syphil itische A nsteckung oder a n 

geborene Syphilis keinerlei A nha l tspunk te  ergaben. (O .-S t . -A .  
B u t t e r s a c k . )

Ein  K ra n k e r  in S t r a ß b u r g  i. E. l i t t  an  chronischer  
N ierenen tzündung  u n d  Schrumpfniere. Bei ihm  ste llten  sich 
schwere Anfälle von B lu tfarbstoffharnen  auch bei ganz u n 
bedeu tenden  A bküh lungen  wie kalten  G esichtswaschungen 
ein. W ährend  dieser Anfälle t r a te n  vorübergehend  auch 
Schmerzen im Hals, im  B rustbe in  u n d  in den H aud- u n d  
Kniegelenken sowie H erzgeräusche auf. (O .-S t . -A .  S e h r -  
w a ld . )

Alle 3 K ra n k en  w urden  d iens tunbrauchbar .

V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.
Tabelle 173. (Nr. 80 bis 101 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
0

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren Zahl K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

566 43 711 79,4 41 707 94,2 81 0,18 1922 4,9 43 710 98,7 567 4 2 8 4 7 7 9,7

Außerdem erk rank ten  noch 4 Mann der  Schloßgarde-Kompagnie, 5 Invaliden, 616 K ade t ten  un d  355 Unteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das vorige Berichtsjahr um 8,2 -fo K. zurückgegangen.

Zugang bei den e in zelnen  U nterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/1910 
Tabelle 174. (au f 1000 Mann der Iststärk e berech net).

J a h r

Mandel
entzün

dung 
(Nr. 82)

K rankheiten 
der Zähne, 
der Zunge, 

des Rachens, 
der Speichel
drüsen und 
der Speise

röhre 
(Nr. 80, 81, 
83 bis 85)

Akuter 
Magen- und 

Darm 
katarrh, 

Brechdurch
fall 

(Nr. 86, 89 
und 91)1)

Chronischer 
M agenkatarrh ,1 

Magenkrampf, 
Magenblutung 
und Magen

geschwür 
(Nr.87und 88)2) 
[früher Nr. 82 1 

bis 84] |

Chronischer 
D arm katarrh 

und | 
habituelle 

Verstopfung 
(Nr. 90)») 

früher Nr. 86 
und 87]

Darm- u. 
Blind

darm ent
zündung 
bz. E n t
zündung 

des Blind
darms 

und seiner 
Anhänge 
(Nr. 95)

Bauchfell
entzündung 

und 
Ausgänge 
(Nr. 96)

K atarrha
lische 
Gelb
sucht 

(Nr. 97)

Die übrigen 
Nummern 

der 
Gruppe V

S u m m e

1881/86 . . . 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0 0,82 Die Zahlen 
sind in denen

2,4 3,9 144,8

1886/91 . . . 55,5 18,7 58,1 1,9 1,1 1,0 der übrigen 
Nummernder

1,6 4,1 142,o

1891/96 . . . 61,4 16,8 57,2 1,5 1,1 1,2 Gruppe V 
enthalten

1,3 4,3 144,9

1896/1901 . . 48,o 1 1 ,« 41,i 0,93 0,15 1,6 0,13 1,1 3,2 107,9
1901/06 . . . 43,3 9,0 29,3 0,67 0,17 2,4 0,12 0,93 3,5 89,5
1906/07 . . . 42,4 8,7 ' 23,5 0,56 0,14 3,6 0,07 0,75 3,9 83,5
1907/08 . . . 39,3 8,5 24,o 0,56 0,17 3,9 0,08 0,86 3,8 81,2
1908/09 . . . 46,3 8,3 23,4 0,48 0,14 4,4 0,io 0,80 3,7 87,6

1909/10 . . . 36,3 8,0 24,4 0,54 0,15 4,9 0,io 0,85 4,3 79,4

J) Brechdurchfall is t im Jahre 1896/97 aufgenommen worden.
2) F ür Magenkrampf is t seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer 

im Rapportm uster nicht mehr enthalten.
3) Wie Anmerkung 2) für habituelle Verstopfung.

Die Tabellen 175 und 176 geben ein Bild von der 
Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver
schiedenen A rm eekorps, und zwar einschließlich bz. 
ausschließlich der Mandelentzündung.O



K ran k h e iten  d e r Z ähne. M ond- nnd R aebenkrankheiten . -  K ran k h e iten  d e r K ie fer nnd  Zähne. 81

E in sch ließ lich  M andelentzündung.
Tabelle 175.

Z u g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen <ro K-

G. . 4313 102,6
I. . 2725 79,8

11. . 1827 68,6
III. . 1783 75,2
IV. . 2293 94,2
V. . 1910 73,3

VI. . 1685 62,3
VII. . . 2012 70,2

VIII. . 1793 64,i
IX. . . . . 1819 71,o
X.................... 1560 67,7

X I.................... 2023 92,9

A u s s c h l i e ß l i c h  M

Armeekorps

XII. ( l .K.  S.)
X III. (K. W.)
XIV.
XV.

XVI.
XVII.

X VIII.
XIX. (2 K

I. K. B.
II. „ »

III. ,  ,

Z u g a n g

absol.
Zahlen

o K

2463 112,7
2653 117,5
3009 86,2
1867 58,2
2317 83,4
2558 80,3
1601 60,6
1500 68,6

1711 71,9
1973 87,7
1341 66,3

Tabelle 176.

Armeekorps

Z u g a n g

absolute
Zahlen

G.
I.

II.
III.
IV. 
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

2240
1346
918

1015
1292
1031
968

1136
915
888
740

1102

A  K. I A  M.

53.3
39.4
34.5
42.8 
53,1
39.6
35.8
39.6
32.7
34.6 
32,t
50.6

83.1
64.3
63.1
79.8
81.8
73.4
69.3
79.9
68.9
65.3 
62,8
76.2

Armeekorps

Zugang

absolute
Zahlen T>0

Zugang nach Monaten.
Tabelle 177.

abs. Zahlen 

&  K.

a(V
P<<vUl

2901 39953017

5,6 | 7,2 5,5

4561

8,4

4899 3508 4243 3138 3593 3549 3782 2525 

9,0 6,4 7,7 | 5,61 6,2 | 6,3 6,6 4,8

54

UtK'iK' 1 i O
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4408 8,o 4387 2 31 4420 42 7,i

A ußerdem  e rk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie, 21 K ade tten  u n d  16 U nteroffizier vorschüler. 
(Siehe IL  Teil, fün fte  A bteilung.)

1. K r a n k h e i t e n  d e r  K ie fe r  u n d  Z ä h n e . (Nr. 80 
des Rapportmusters.)

Tabelle 179.
Zugang A b g a n g CO o -ti
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46 4056 7,4 4039 — 25 4064 38 6,6

XII.(l.K.S.) 1271 58,2 82,7
XIII. (K. W.) 1689 74,8 109,3
XIV. . . . 1683 48,2 82,o
XV. . . . 1215 37,8 80,6

XVI. . . . 1414 50,9 85,o
XVII. . . • 1212 38,i 66,i

XVIII. . . . 910 34,5 80,7
XIX.(2.K.S.) 767 33,4 67,4

I. K. B. . • 826 34,7 81,3
II. 71 v  ■ •

1132 50,3 98,1
III. „ ,  • ’ 730 36,1 92,4

Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise

röhre.
(Nr. 80, 81 und 83 bis 85 des liapportm usteis.)

S an itäts-B ericht Uber die Armee. 1909/10. I. Teil.

A ußerdem  erk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie, 8 K ad e tten  u n d  13 U nteroffiziervorschiiler. 
(Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Über 10 Kiefereiterungen wird besonders berichtet 
(R endsburg, L udw igsburg, G öttin gen , W ein garten  
[2], Straßburg i. E. [2], Thorn [3]). Ihre Entstehung 
war auf vorausgegangene Wurzelhautentzündung zurückzu
führen. Die Bedeutung der Röntgendurchleuchtung für 
die Krankheitserkennung wird von mehreren Bericht
erstattern besonders hervorgehoben. Die B ehandlung be- 
stand in allen Fällen in der Aufklappung der Schleimhaut, 
bz. der Knochenhaut, Freilegung des Erkrankungsherdes 
und Enfernung des zerstörten Knochens, bz. der Zähne 
und Zahnwurzeln (siehe Operationsliste unter A. 5).

Yon den Erkrankungen ist folgende bemerkenswert:
Ein H ilfstrom peter in  L u d w i g s b u r g  bem erk te  se it 

A nfang  A ugust 1909 eine zunehm ende, schm erzhafte , derbe 
Schw ellung der linken  U n terk ieferhä lfte  u n d  des Z ah n 
fleisches, aus der sich von se lbst reichlicher E ite r en tlee rt 
h a tte . G egen M itte A ugust 1909 w urde eine k in d e rfau s t
große, die linke U n terk ieferhä lfte  ausfü llende H öhle fest
geste llt, in  der sich ein w agerech t gelagerte r M ahlzahn 
befand. D er U nterk ie fe rnerv  lag  in  der D icke einer S trick 
nadel un d  in  einer Länge von 8 cm  ganz frei. D ienstfäh ig . 
(O.-St.-A. F a i s t . )

G egenüber dieser echten  Z yste  w aren  5 anderw eitige 
H öhlenbildungen , 3 im  Ober-, 2 im  U nterk iefer, au f G ran u 
lom bildung an  der en tzü n d e ten  W u rze lh au t kariöser Z ähne 
zurückzuführen . E n tsp rechend  der B ete iligung  der E p ithe l
re s te ' des Schm elzorgans an  der en tzünd lichen  W ucherung  
konn te  S t.-A . L o o s - S t r a ß b u r g  i. E. das V orhandense in  
epithelialer M assen im  H öh len in h alt nachw eisen. 3 m al w ird  
die sch le im hau ta rtige  A uskleidung der im  übrigen  e ite r
gefüllten  K nochenhöhle beschrieben. (O .-S t.-A . K r a m m -  
T h o  rn .)

Bei einem  M usketier in  G ö t t i n g e n  e n ts ta n d e n  nach  
F ü llung  u n d  bald  darau f no tw endig  gew ordener E n tfe rn u n g  
des 2. M ahlzahns des linken  U nterk iefers m ehrere  to te  
K n o c h e n sp li tte r  im  aufste igenden  U n terk ieferaste . W ieder
holte O peration. D iens tunb rauchbar m it  V ersorgung  infolge 
hochgradiger B ew egungsbeschränkung des U nterk iefers, u n 
vollständiger L ähm ung  des linken  G esich tsnerven  u n d  F is te l
bildung. (St.-A. S c h m id t . )

Ü ber die T ätig k eit der Z ah n sta tio n en  g ib t die T abelle 180 
einen Ü berblick. H ierzu w ird bem erk t, daß die A bteilungen 
der G arn ison-L azarette  B e r l i n  u n d  S t e t t i n  in  der Tabelle 
noch n ic h t berücksich tig t sind, d a  sie e rs t zum  Schluß des 
B erich ts jah res eröffnet w urden.

11
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Tabelle 180.
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Breslau . . . 84 1061 474 465 1 1 20 _ 4
Chemnitz . . . 7 470 64 74 — 1 15 — 3
Dresden . . . — 1679 1056 856 — 1 53 — 35
Leipzig . . . 24 463 276 106 — 3 10 — 1
Hannover . . . 23 394 415 421 — — l t — 3
K arlsruhe . . . 36 968 55 913 9 1 89 2 84
Mainz . . . . 61 628 113 881 2 2 49 2 30
Magdeburg . . — — 278 97 4 16 — 4
Straßburg i. E. . 60 2409 13U7 1067 7 36 176 24 74
Metz . . . . 13 1373 80 291 2 10 41 _ 23
(vom 12.2 10—30.9 10) 

Königsberg i. Pr. — 792 156 1 — 6 — 8

2. Zim gene11tziindnfu/. A ndere M und- und  
Mache nJcrankheiten. (Nr. 81 und 83 des Rapport
musters.)

Tabelle 181.

Zungenentzündung 
(Nr. 81) . . .

Andere Mund- und 
Kachenkrank- 
heiten (Nr. 83) .

Außerdem erk ran k te n  noch bei Nr. 83 13 K adetten  und
3 Unterofflziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Über schwere Mundfäule wird mehrfach berichtet:
Bei einem K ra n k en  in B e r l i n  I  w ar  das Leiden a n 

geblich durch  Genuß gekochter Milch en ts ta n d en ;  clie ganze 
Schle im haut des Mundes b ildete  eine schmierige G eschwürs
fläche, so daß die E rn ä h ru n g  vom D arm  aus erfolgen mußte. 
B ehandlung  m it  "Wasserstoffsuperoxyd fü h r te  zur  raschen 
Heilung.

Bei einem K ranken  in E r f u r t  fü h r te  das  Leiden am
10. Tage u n te r  dem  Bilde einer Sepsis zum  Tode.

Bei einem K ranken  in  D i e u z e ,  bei dem  sich in den 
schmierigen Belägen der M undhöhle R einkulturen  von 
S t r e p t o k o k k e n  fanden, w urde  als E n ts tehungsu rsache  A n
steckung  an  einer tödlich verlaufenen G e s i c h t s r o s e  ange
nom m en (St.-A. B u c h w a l d ) .

Bei einem K ranken  in  E h r e n b r e i t s t e i n  gesellte sich 
zu einer schweren A p h t h e n s e u c h e  der M undhöhle ein 
ei tr iger K a ta r rh  der Bronchien u n d  der Lidbindehäute . Auch 
an  der  Eichel u n d  am  Fußrücken kam  es zu A phthenbildung. 
Heilung.

Der Entfernung der vergrößerten Gaumenmandeln 
schickte O.-St.-A. Schickert-Straßburjr i- E. mehrfach 
die Schlitzung der vorderen Gaumenbögen voraus; bei einem 
seiner Operierten schloß sich an die Entfernung beider 
Gaumenmandeln ein leichtfieberhafter Quaddelausschlag 
an, der 2G Tage. bestand.

Über K iem en gan gsfiste ln  und -zysten  siehe 
Gruppe X, C. Unterart.

3. K ra n k h eiten  der Speicheldrüsen .
des Rapportmusters.)

Tabelle 182.

(Nr. 84

Zugang A b g a n g «.'S
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4 75 0,14 75 — 2 77 2 19,5

In  E r f u r t  heilte eine eitrige E n tz ü n d u n g  der O hr
speicheldrüse rasch nach Durchbruch des Eiters in den 
M und; in E h r e n b r e i t s t e i n  w urde  bei 2 Leuten, welche 
schon vor ih rem  D iens te in tr i t t  m ehrfach  an  Anschwellung 
der Ohrspeicheldrüsen gelit ten  ha t ten ,  ein Rückfall m i t  J o d 
kalisalbe, Schwitzen u n d  Jodka l ium darre ichung  erfolgreich 
behandelt .

In  L u d w i g s b u r g  fü h r te  die gleiche B ehand lung  schließ
lich zu r -H e i lu n g  bei einem Manne, bei dem  nach  m ehrfach 

. übers tandenem  M umps eine har tnäckige  Schwellung beider 
Ohrspeicheldrüsen zurückgeblieben war.

Über eine E n tz ü n d u n g  der rech ten  U nterkieferspeichel
drüse  berichtet St.-A. H e i n s i u s - H a g e n a u .  Als U rsache 
fanden  sich h ier zwei G rassam enkörner  m it  Hülse, welche 
sich nach einer Sondierung des W hartonschen  Ganges mit 
dem  Eiter entleerten . H iernach  Heilung.

4. K ra n k h eiten  d er Speiseröhre. (Nr. 85 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 183.
Zugang A b g a n g sp 8bc « ^
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— 14 0,03 14 — — 14 — 7,i

Zwei V erengerungen der Speiseröhre, welche nach 
versehentlichem Genuß von Kalilauge 4 Jahre vor der Ein
stellung (Saargem ünd) und Trinken von Schwefelsäure 
in selbstmörderischer Absicht (K ön igsberg  i. Pr.) ent
standen waren, führten zur Entlassung als dienstunbrauchbar.

Im  le tzteren  Falle  w ar die Verengerung  am M agenm und 
so hochgradig, daß zur E rn ä h ru n g  eine Magenfistel angelegt 
werden mußte. Näheres über  Befund u n d  A usgang  der 
Operation  siehe Operationslis te un te r  B. 2.
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Zweite Unterart: Mandelentzündung.
(Nr. 82 des R a p p o r tm n s te r s . )

Tabelle 184.
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107 19 959 36,3 19 880 3 78 19 961 105 6,8

Außerdem erk rank ten  noch 345 Kadetten  und  251 U n te r 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

Z u g a n g  n a c h  A r m e e k o r p s .

Tabelle 185.

Armeekorps
Z ug

alisol.
Zahlen

a n g

-n-  K. 0 ü
Armeekorps

G..................... 2073 49,3 XII. (l.K.S.)
I ........................ 1379 40, t X III. (K. W.)

I I ..................... 909 34,i XIV. . . .
I I I ..................... 768 32,4 XV. . . .
IV..................... 1001 41,i XVI. . . .
V..................... 879 33,7 XVII.  . . .

VI ..................... 717 26,5 X VIII. . . .
VII..................... 876 30,<i XIX. (2.K.S.)

878 31,4
IX ..................... 931 36,3 I. K. J{. . .
x . . . • 820 35,6 II. „ • •

X I..................... 921 42,3 III. » ■ ■

Z u g a n g

a°ff K-absol.
Zahlen

1192
964

1326
(552
903

1346
691
733

54,g
42,7
38,o
20.3
32.5
42.3 
26,2
33.5

885
841
611

37.2 
37,4
30.2

Z u g a n g  n a c h  M o n a te n .

Tabelle 186.

ahs. Zahlen

-il v0 0

1100 1942 1641

2,i 3,5 3,o

2538

4,7

•e
p <<

3006 2020 2253 1510 1183 10561041

5,5 3,7 4,1 | 2,7 2.0 1,9 1,8

Ptvm

669

1.»

Aus 14 S tan d o rten  w ird über 683 M an d elen tzü n d u n g en  
berichtet; u n te r  d iesen  k am  es 76 m al zur V ere ite ru n g

(A bszeßb ildung). . „ ,
V on sonstigen  M it -  u n d  N a c h k r a n k h e i t e n  finden  

sich e rw äh n t: 7 m al E iw eiß h arn en , 2 m al N ie re n en tz ü n d u n g  
6 m al M itte lo h ren tzü n d u n g , 10 m al B ro n ch ia lk a ta rrh , 3 m a 
Magen- u n d  D a rm k a ta rrh , 2 m al E n tz ü n d u n g  d e r  e rz innen  
hau t, 2 m al nervöse S tö ru n g  d er H e rz tä tig k e it (H erzk lo p fen 
anfä lle), 6 m al k am  es zu s tä rk e re r  en tzü n d lich e r S chw ellung  
der H a lsd rü sen , 1 m al zu r E n tz ü n d u n g  der S ch ilddrüse  2 m al 
zu H au ta u ssc h läg e n , 2 m al schloß sich eine sep tisc e j r  
k ran k u n g  an , von d en en  eine töd lich  en d e te  ( B e r l i n  IL), 
die an d e re  zu r D ien s tu n b ra u c h b a rk e it füh rte  ( S t r a l s u n  ).
Gelenkrheumatismus is t unter Nr. 27 des R a p p o rtm u ste rs

verrechnet. .
7 mal in A ltona und je 1 mal in B erlin  U Fjhren- 

breitstein  und F reib urg i. Baden sicherte der Nach

weis von Spirochaeten die Diagnose der Plaut-Vincentschen 
Angina.

O-St.-A. v o n  S t a d e n - A l t o n a  berich te t über  ein ge
häuftes  Auftreten von Mandelabszessen im  A ugust  un te r  
s ta rker  Beteiligung der H alsdrüsen,  wobei auch Spaltungen  
von außen nötig  wurden.

In F r e i b u r g  i. B a d e n  t ra ten  w ährend  einer Scharlach
epidemie 25 M andelentzündungen auf, von denen einige 
Fälle als Scharlach ohne Ausschlag aufgefaßt werden.

0.-St.-A. B ih ler-Straßburg i. E. sah gute Erfolge 
vom Betupfen der Mandelbeläge mit Wasserstoffsuperoxyd.

O.-St.-A. K nust-M etz rühmt bei schweren Fällen 
einen dreimal täglich 2 Minuten lang angewendeten Spray 
einer 2%igcn Chloralhydrat-Lösung.

Die vergrößert gebliebenen Mandeln wurden häufig 
operativ entfernt.

Mitunter vorkommende Mißerfolge bei der einfachen 
Inzision eines Mandelabszosses sucht O.-St.-A. Kramni- 
Thorn durch ausgedehntere Eingriffe zu vermeiden.

Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech
durchfall, Magenblutung und M agengeschwür.

(Nr. 8G bis 91 des Rapportmusters.)
Tabelle 187.
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174 13 810 25,1 13 484 5 350 13 839 145 8,1

Außerdem erk rank ten  noch 2 M ann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden, 157 K adetten  und  59 Unteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

1. A ku ter M agenkatarrh. A ku ter D a rm -  
katarrh . B rechdurchfall. (Nr. 86, 89 und 91 des 
Rapportmusters.)

Tabelle 188.

Akuter Magen
katarrh (Nr. 86)

Akuter Darm- 
katarrh (Nr. 89)

Brechdurchfall 
(Nr. 91) . . .

65

79

Zugang

absol.
Zahl

Off
K.

606)

7344

11,0

13, h

271 0,oi

Abgang  
b0

Summe

5990 — 

7296 1 

24 -

6065

7353

27

M

60

70

< flto 4)bC'S _ n ® g3 -I-» «
's  a° iS
4) bCW f?

7,6

7,0

10,4

Außerdem erk rank ten  noch bei Nr. 86 1 M ann der Schloß
garde-K om pagnie ,  3 Invaliden, 64 K ade tten  und 27 U n te r 
offiziervorschüler, bei Nr. 89 92 K ade t ten  un d  31 U nter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte  Abteilung.)

11*



84 C. V . Grnppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.

Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Arm eekorps zeigt ziemlich 
erhebliche Unterschiede:

Tabelle 189. Tabelle 190.

Z u g a n g  an  a k u t e m  M a g e n k a t a r r h i Z u g a n g  an  a k u t e m  D a r m k a t a r r h
--------

nach Armeekorps, 0oT K. nach Armeekorps, K.

G............................. 13,5 X ..........................
j

9,i
|

G............................. 16,1 X .......................... 9,7
I .............................. 12,o XI.......................... 13,3 ' I ............................. 13,o X I.......................... 19,1

I I ............................. 10, t X II. (1. K. S.) . . 11,9 1| I I ............................. 7,6 XII. ( l . K.S. )  . . 22,8
II I ............................. 14,o X III. (K. W.) . . 10,4 | ! m .............................. 9,2 X III. (K. W.) . . 32,i
IV ............................. 14,3 X IV .......................... 10,9 i IV ............................. 18,0 X IV .......................... 15,i

V............................. 11,4 XV.......................... 8,0
13,4

9,7 XV.......................... 10,o
V I............................. 11,0 X VI.......................... | V I............................. 10,2 X V I.......................... 18,3

V II............................. 12,1 X V II.......................... 11,9 V II............................. 10,3 X VII.......................... 11,4
VIII. . . . . . . 7,7 X V III.......................... 10,3 V III............................. 8,7 8,3

11,4IX ............................. 8,5 XIX. (2. K. S.) . . 5,9 IX ............................. 9,6 X IX. (2. K. S.) . .

K rankenzugang an akutem M agenkatarrh und akutem  Darm katarrh nach M onaten. 
Tabelle 191.
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A kuter M agenkatarrh (Nr. 8 6 ) ..................... a. 465 514 370 492 437 344 483 378 669 635 724 549
b. 0,90 0,93 0,68 0,90 0,80 0,63 0,87 0,67 1,2 l,i 1,3 1,0

a. 456 556 345 523 514 431 549 474 849 960 1022 665
A kuter D arm katarrh (Nr. 8 9 ) .......................... b. 0,89 1,0 0,63 0,96 0,95 0,79 0,99 0,84 1,5 1,7 1,8 1,3

Als Entstehungsursache für akuten M agenkatarrh  
werden Erkältungen und Ernährungsfehler angegeben.O O Ö ö
Die gleichen Ursachen werden für die Entstehung des 
akuten Darmkatarrhs verantwortlich gemacht. In gehäufter 
Zahl traten Erkrankungen an akutem Magen- und Darm
katarrh mehrfach auf.

Bei der reitenden Abteilung des 1. Pom m erschen  Feld- 
arti llerie-Regiments Nr. 2 e rk rank ten  w ährend  der Schieß
übung  in H a m m e r  s t e i n  33 Mann an  Kopfschmerzen, 
Schwindel, Schwächegefühl,  Durchfällen  u n d  Erbrechen, E r 
scheinungen, die auf  den Genuß verdorbener L eberw urst 
zu rückgeführt  w urden. Alle E rk ra n k ten  w urden  rasch wieder
hergestellt.  —  In  D i e d e n h o f e n  e rk rank ten  Ende A ugust  bis 
Anfang  Septem ber 1910 33 M ann von den auf dem  rech ten  
Moselufer kasern ier ten  Truppente ilen ,  ohne daß eine Ursache 
gefunden w erden konnte. — Auf dem T ruppenübungsp la tz  
O h r d r u f  en ts tanden  9 Fälle, welche auf  die m angelhafte  
U n te rkun f t  in dem  noch n ich t  ausgebau ten  Lager zurück
geführt  wurden.

Ein  Fall  in P o s e n  verlief u n te r  hohem  Fieber, welches 
sich am  1. Tage zu Benom m enheit  u n d  Delirien steigerte. 
Mit reichlichen S tuh len t lee rungen  schwanden  die F ieber
erscheinungen  u n d  Leibschmerzen. (O .-S t.-A . K u lc k e . )

In  H a n n o v e r  schloß sich an  einen offenbar septischen 
D arm ka ta r rh  eine aku te  H erzm uske len tzündung  an. Heilung.

Über einen Fall von D ickda rm en tzündung  wird aus 
F r a n k f u r t  a. O. berichtet :  E in  G renadier  e rk rank te  infolge

einer E rk ä l tu n g  an  Leibschmerzen und  Durchfällen; der 
wegen Verdachts  auf B l inddarm en tzündung  ausgeführte  Bauch
schn it t  ergab, daß der S-förmige D ickdarm  nach rechts ver
lagert u n d  lebhaf t  geröte t w^ar. Der n ich t en tzünde te  
W urm fortsa tz  w urde aus zahlreichen V erw achsungen  gelöst.  
Trotz g la tte r  H eilung  wegen spä ter  in der  N arbe au f
getre tener  Beschwerden entlassen. (Siehe O perationslis te 
un te r  B. 2.) E ine U rsache für  die isolierte E n tz ü n d u n g  des 
D ickdarm s w urde  n ich t  aufgefunden. Der S tuh l en th ie l t  
keine Keime.

Über Brechdurchfall ist nichts Bemerkenswertes be
richtet.

2. Chronischer M agen katarrh . Chronischer 
D a rm k a ta rrh . (Nr. 87 und 90 des Rapportmusters.)

Tabelle 192.
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Chronischer Magen
katarrh  (Nr. 87) 13 227 0,41 83 2 147 232 8 31,6

Chronischer Darm
katarrh  (Nr. 90) 4 80 0,15 48 33 81 3 35,6
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Außerdem erk rank te  noch bei Nr. 90 1 Kadett.  (Siehe 
II- Teil, fünfte Abteilung.)

Als Entstehungsursachen der chronischen Formen des 
Magen- und Darmkatarrhs wird in den wenigen berichteten 
Fällen 2 mal Quetschung des Unterleibs, 2 mal schlechtes 
Gebiß, 2 mal das Überstehen von Typhus angegeben;
3 mal beruhte das Leiden auf hysterischer Grundlage,
1 mal werden die Schädigungen eines 3 jährigen Aufent
halts in Süd westafrika, 1 mal die A n stren g u n g e n  im Feld 
zug 1866 und 1870/71 angeschuldigt. Bei einem Mann, 
Kellner von Beruf, bestand das Leiden vor der Einstellung.

Über e inen  T o d esfa ll von ch ronischem  M ag en k a ta rrh  
berich te t St.-A. S c h a c h t m e y e r - T o r g a u :

Ein ha lb inval ider  Sergeant l i t t  nach einer 2 J a h re  vor
ausgegangenen Q uetschung  des Magens, infolge ersc agens 
m it  dem Pferde an  Verdauungsstörungen, welche zu einem  
unaufha ltsam en  K räfteverfall führten. Es bestanden weder 
B lutungen noch eine regelwidrige Resistenz; das Erbrochene 
enthiel t  nie freie Salz- oder Milchsäure. Beim Fehlen eines 
L eich en erö ffn u n g sb e fu n d es  n im m t Berichterstatter an, daß die 
Q uetschung zu  schweren n a r b i g e n  Veränderungen der Magen
w and  geführt hat te ,  wodurch die zum  Tode führende E n t 
kräf tung  bedingt war.

In F r e i b u r g  i. B a d e n  kam  es bei einem Musketier im 
Verlaufe eines chronischen D arm ka ta r rh s  nach T yphus  zu 
einer M andelentzündung, die G elenkrheum atism us m it E n t
zündung des H erzm uskels nnd der H erz in n en h au t im  Gefolge 
h a tte ; spä ter t r a t  noch eine E n tzü n d u n g  beider S tirn- und 
Kieferhöhlen hinzu. E ntlassen  als d ien stunb rauchbar m .t 
Versorgung (O .-S t . -A .  R a h n k e . )

Bei einem  von hyste rischer M utter stam m enden  M us
ketier kam  es im  Laufe eines Magenkatarrhs 
hysterischen Krampfanfällen, welche durclb Abfii e
beseitigt w urden . E n tlassen  als dienstunbrauchbar m .t Ver- 
sorgung. (St.-A. R e tt ig -L a h r .)

3. M a g e n b lu tu n g  u n d  M agen g esch w ü r.
des Rapportmusters.)

(Nr. 88
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72 0,13 43 2 36 81 4 45,6

Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. le n ,  
fünfte Abteilung.)

Ais Ursache für die Entstehung eines Magengeschwürs 
wurde 1 mal schweres Heben, 1 mal das ersc uc en 
eines Nagels angegeben, 2 mal bestand ein Magengeschwür 
bz. ein Magenleiden schon längere Zeit vor der Einstellung;
l mal schloß sich eine Magenblutung unmittelbar an eine 
Ausheberung durch einen Zivilarzt an. Die innerliche Be-O

handlung bestand stets in vollster Bettruhe, meist Ernährung 
durch Nährklistiere, mitunter auch vorsichtiger Darreichung 
eisgekühlter Flüssigkeiten. Zur Verhütung weiterer Blu
tungen wurden wiederholt Ergotin, Adrenalin und sub
kutane Gelatine-Einspritzungen gerühmt; mehrfach machte 
der Blutverlust Kochsalzeinläufe unter die Haut nötig.
3 mal wurde das Leiden durch Operation behoben. 
(Brom berg, S aarlou is, K arlsruhe, siehe Operationsliste 
unter B. 2.)

In  B r o m b e r g  w urde am  10. Tage nach  der  ersten  
B lu tung  der Magen an  der Vorderwand in 5 cm Länge 
geöffnet, ohne daß ein Geschwür zu sehen oder zu fühlen  
war. Eine V erb indung zwischen Magen un d  D ü n n d arm  
h a t te  zunächs t  leidlichen Erfolg, bis eine L ungenen tzündung  
zum  Tode führte .  Bei der Leicheneröffnung fanden  sich im 
Magen 2 große u n d  zahlreiche kleine Geschwüre, die von 
dem  Operationsschnitt  aus n icht h a t ten  aufgefunden werden 
können.

In  S a a r l o u i s  h a t te  ein Kanonier e inen 4 cm langen,
2 m m  dicken Nagel beim Fron tm achen  vor einem  Vor
gesetzten verschluckt. Iu  reichlichen im  Revier u n d  Lazare t t  
durch Kartoffelbrei erzeugten S tühlen  w urde der  Nagel n ich t 
gefunden.'  D auernde Schmerzen füh r ten  zum  Bauchschnitt .  
Am Magen fand  sich 4 cm oberhalb der großen K rüm m ung  
ein erbsengroßes kraterförm iges Geschwür, welches durch 
die Lem bert-Seidennaht ü b e rn ä h t  wurde, worauf die Schmerzen 
verschwanden und  Heilung e in tra t.  Spätere E n tla ssung  
wegen Jugendirreseins . (O.-St.-A. K i r s c h . )

In  K a r l s r u h e  w urde wegen häufiger B lu tungen  und  
Vergrößerung des Magens eine Verein igung des Magens 
m it  der obersten D ünndarm sch linge  hergestellt,  worauf die 
Beschwerden beseit ig t wurden. Entlassen  als garn isond ienst
unfäh ig  m it  Versorgung. (O .-S t.-A . H a m m e r . )

In  U lm  t r a t  in  der Genesungszeit  nach  Magengeschwür 
eine aku te  N ierenentzündung ein, nach deren H eilung  die 
Entlassung  des Mannes als d iens tunb rauchbar  m i t  V er
sorgung erfolgte.

Vierte Unterart: Unterleibsbrüche.
(Nr. 92 des Rapportmusters.)

Tabelle 194.
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31 1386 2,5 625 — 756 1381 36 17,0

Außerdem e rk rank ten  noch 3 K ade t ten  u n d  11 U n te r 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil,  fün fte  Abteilung.)

Die B e h an d lu n g  d e r  nicht e in g ek lem m ten  Leisten- u n d  
S chenke lb rüche  durch Operation hat auch im Berichtsjahre 
eine weitere beträchtliche Zunahme erfahren, während die 
Zahl der nach der Operation als dienstunbrauchbar Ent
lassenen eine erhebliche Abnahme zeigt. Über die Zahl 
und den Ausgang der Operationen in den letzten Jahren 
siehe Tabelle 195.
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Tabelle 195.

J a h r
Zahl der 

Operierten

d a V O 11

dienstunbrauchbar 
m it | ohne 

Versorgung

dienst
fähig

ge
storben

1901/02 . . 16 [1] 12 — 4 —

1902/03 . . 32 [3] 25 — 7 —
1903/04 . . 40 [1] 33 — 5 2
1904/05 . . 59 (3) [1] 52 — 7 —
1905/06 . . 77 (5) [9J 67 1 l ) 9 —
1906/07 . . 112 (3) [9] 108 — 3 1
1907/08 . . 216 (5) [13] 208 12) 7 —
1908/09 . . 302(11)[19] 291 — 10 1
1909/10 . . 424 (8) [26] 412 — 2 3) 2 3)

Die ( ) eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Anzahl der Schenkel
brüche, die [ ] eingeklammerten die Zahl der doppelseitig Operierten.

Von den im Berichtsjahr operierten Leistenbrüchen 
waren 232 rechtsseitig, 158 linksseitig und 26 doppelseitig. 
Von 8 Schcnkelbrüchen waren 7 rechtsseitig, 1 linksseitig. 
Operiert sind ferner 19 Bauchbrüche der weißen Linie,
5 Nabelbriiche und 24 Bauchbriicho (darunter 23 Narben
brüche).

Von den 416 im Berichtsjahr operierten Kranken mit 
Leistenbrüchen waren dem Dienstgrade nach 16 Offiziere, 
76 Unteroffiziere, 260 Mannschaften, 22 Ökonomiehand
werker, 17 Krankenwärter, 2 Kadetten, 11 Rentenempfänger 
und 12 Unteroffiziervorschüler. Die Zahl der operierten 
Mannschaften gegenüber den Offizieren und UnteroffizierenÖ O
verhält sich demnach im vorliegenden Berichtsjahr wie
3,5 zu 1.

Die Schenkelbrüche betrafen 3 Unteroffiziere, 5 Mann
schaften.

Als Entstehungsursache der L eistcnbrüche wurde an
gegeben: 68 mal Turnen, 48 mal schweres Heben, 38 mal 
Sprung, 23 mal Reiten, 22 mal Exerzieren, 18 mal Fall,
13 mal Fehltritt, 7 mal Anstrengungen, 6 mal Hufschlag,
6 mal Sturz, 2 mal Treppensteigen, 3 mal Stoß, 2 mal Quet
schung und 1 mal Ballwurf gegen den Bauch, 4 mal Ba
jonettieren, 3 mal Hinlegen beim Exerzieren, 2 mal Blasen 
von Instrumenten. Je 1 mal wurde angegeben: Radfahren, 
Felddienstüben, Pferdetränken, schweres Schieben, Pon
tonieren, Durchgehen des Pferdes, Schmieden, Aufhalten 
eines umfallenden Tisches. 5 mal war der Bruch angeboren. 
In den übrigen Fällen konnte die Entstehungsursache nicht 
angegeben werden. Er hatte sich meist allmählich ent
wickelt, und wurde bei der Einstellung: entdeckt oder

') An Verstopfung der Lungenschlagader.
2) An Herzschwäche 2 Tage nach der Operation.
3) N icht mitgezählt wurden unter den Entlassenen 5 Renten

empfänger, welche durch Operation im L azarett von ihrem Bruch 
befreit und geheilt wurden, zunächst aber ihre ßente noch behielten, 
and 3 Mann, welche ohne Beschwerden seitens der Bruchnarbe wegen 
anderer gleichzeitig bestehender Leiden ausschieden.

gelegentlich bei Gesundheitsbesichtigungen und Kapitu
lationsuntersuchungen gefunden, oftmals, ohne daß die 
Leute von dem Vorhandensein ihres Leidens überhaupt 
gewußt hatten.

Als Inhalt des Bruchsackes werden neben Darmschi in gen 
aufgeführt: Netzteile, eine seröse Zyste, der Dickdarm und
2 mal der Wurmfortsatz.

Die Operationen wurden 310 mal unter allgemeiner, 
102 mal unter örtlicher, 4 mal unter Rückenmarksbetäubung 
vorgenommen.

An Mit- und N ebenk ran kheiten  wurden 8 mal 
Wasser- und 3 mal Krampfaderbräche beobachtet.

Uber die Operationsmethoden siehe Näheres in der 
Operationsliste unter B. 4.

Die Berechnung der Behandlungsdauer stößt auf die 
große Schwierigkeit, daß die Operierten teils bis zur vollen 
Dienstfähigkeit im Lazarett behalten, teils frühzeitig mit 
Schonung zum Dienst oder ins Revier entlassen, in die 
Heimat beurlaubt oder in Genesungsheime gesandt wurden. 
Um einen allgemeinen gültigen Gesichtspunkt zu haben, 
wurde die Dauer des Lazarettaufenthalts vom Tage der 
Operation berechnet. Dieselbe betrug im Durchschnitt
29,5 Tage. Die Entlassung aus dem Lazarett erfolgte: in 
der 2. Woche 22 mal, in der 3. Woche 123 mal, in der
4. Woche 120 mal, in der 5. Woche 58 mal, in der 6. Woche 
31 mal, in der 7. Woche 22 mal, in der 8. Woche 11 mal, 
in der 9. Woche 13 mal, in der 10. Woche 7 mal, in der
11. Woche 2 mal, in der 12. Woche 6 mal und in der
14. Woche 1 mal.

Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug bei der 
Operation nach B assin i 30,5, nach K ocher 30,o, nach 
Girard 16,8 Tage.

St.-A. B raun-B erlin  ließ die Operierten so früh wie 
möglich aufstellen; schon nach 48 Stunden durften die 
Kranken aufsitzen und nach weiteren 24 Stunden den 
Lehnstuhl für l/z Stunde aufsuchen. Die Rekonvaleszenz 
verlief bei diesem Verfahren außerordentlich günstig undO O
schnell, und schon am Ende der 1. Woche hatten die Leute 
fast ausnahmslos das allgemeine und örtliche Krankheits
gefühl verloren; nachteilige Einflüsse auf Wundheilung 
und Narbenbildung wurden weder unmittelbar noch später 
beobachtet.

Von den N abelbrüchen waren 3 angeboren, 1 aus 
unbekannter Ursache, 1 durch Pressen infolge Durchfalls 
entstanden.

Von den Brüchen in der w eißen L in ie war 1 an
geboren, je 1 mal wurde ein Sprung und Sturz, 2 mal das 
Turnen angeschuldigt; in den übrigen Fällen blieb die 
Ursache unbekannt.

Uber die Ursache der anderen Bauchbrüche ist in der 
Operationsliste unter B. 4 alles Nähere enthalten.

Ein besonders großer Bauchbruch kam in D resden  
zur Beobachtung:

E inem  F ah re r  w ar 1906 w egen D ünndarm zerre ißung  
infolge S turzes m it dem  P ferde 3 m al die B auchhöhle eröffnet
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und ein S tück des D ünndarm s ausgeschnitten  worden; er 
behielt einen Bauchbruch  zurück, der  al lmählich so groß 
wurde, daß sich beim Pressen fa s t  der ganze D ünndarm  in 
mannskopfgroßer G eschwulst vordrängte .  Ausschneiden der 
22 cm langen, bis 10 cm breiten Narbe. Lösung von s trang 
förmigen Verw achsungen  des D ünndarm s. Die N ah t gelang 
nur un ter  seitlichem Z usam m endrängen  der Bauchdecken; 
sie wurde v e rs tä rk t  durch Aufsteppen eines 14 cm langen, 
8 cm breiten K nochenhauts tückes,  das vom Schienbein eines 
eben geschlachte ten Kalbes en tnom m en war. Trotz E iterung 
und m ehrfacher F is te lb ildung  bildete sich eine feste Narbe, 
u nd die früheren  Beschwerden w urden beseitigt.  (bt.-A. 
S t ö l z n e r . )

Fünfte U nterart: E ingeklem m ter Bruch und  
innerer Darm verscliluß.

(Nr. 93 und 94 des K apportm usters)

1. E i n g e k l e m m t e r  B ru c h .  (Nr. 93 des Rapport- 
musters.)

Tabelle 196. ____ __________________
Z u g a n g

a b so l.

Zahl

Abgang

d ie n s t 

fä h ig

g e 

s to r b e n

a n d e r 

w e it ig
S u m m e

B e s ta n d

b le ib e n

«■42 .̂-a 5 ® 5 9o-a
^  - 3  3  «  - -c c 2 ja =
aj sp 3
ca 2  'Q

38 0,07 23 11 34 24,9

Weo-en eingeklem m ten Lcistenbruchs wurden 13 Mann 
und 1 Unteroffizier operiert. 13 m al war ein rechtsseitiger, 
1 mal ein linksseitiger Leistenbruch eingeklem m t.

Als E in k le m m u n g su rsa ch e  w urden  beschuld ig t:  ^ mal
Exorzieren, 2 m al Reiten, 1 m al G eschützexerzieren ; < mal

blieb die Ursache unbekannt.
Als Bruchsackinhalt fanden sich Bruchwasser, Dunn- 

darmschlin-on und Netz. 13 mal wurden die Opeiationen 
frühzeitig ausgeführt, so daß die eingeklemmte Darmschlinge 
zurückgebracht werden konnte; 1 mal waren .» age sei 
c,er Einklemmung verstrichen (Ludwigsburg).

Über die Operationen siehe Operationsliste unter .
1 Kranker (C elle) wurde wegen Narbenbeschwerden 

dieiistunbrauehbar.

2. I n n e r e r  D a r m v e r s c h lu ß . (Nr. 94 des Rapport- 
*n usters.)

Tabelle 197. ____________ -
Zugang A b g a n g

Bestand
bleiben

Q] H

O m S fl
S 8cg D
® es
V  fe.cq ?

absol.
Zahl

0air
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe

B
eh

an
dl

u 
tag

e 
fü

r 
ji 

K
ra

nk
 

du
rc

hs
ch

 
lie

h

1 19 0,03 4 8 6 18 2 36,ß

Über 17 Fälle ist genauer berichtet, und zwar über-16 
akute und eine chronische, nur zeitweise auftreten e r 
krankung.

Bei einem Arbeiter der Königlichen Artilleriewerkstatt 
in D resden lag die seltene Form des Darmverschlusses 
durch Krampf der Darmmuskulatur (Spastischer Ileus) 
vor; in allen übrigen Fällen war der Verschluß auf mecha
nische Ursachen zurückzuführen, und zwar handelte es 
sich um:

1. Abknickung von Darmschlingen durch strangartige 
Gebilde 0 mal.

2 m al (A l le n  s t e i n ,  T i l s i t )  w aren es B indegew ebsstränge 
des Bauchfells, 1 m al ( D re s d e n )  w ar die Spitze des W urm fort
satzes m it dem  Netz verw achsen und die D arm schlingen  
u n te r diesem  S trang  durchgesch lüpft und  abgeklem m t. 3 m al 
bestanden  die S tränge aus M eckelschen A nhängseln  (D iver
tikeln). Das D ivertikel h a tte  sich in  2 Fällen  um  eine 
D arm schlinge herum geleg t u n d  diese u m sch n ü rt ( S w in e -  
m i in d e ,  H e i l b r o n n ) ;  im  3. Falle preßten  bandartige  S treifen, 
w elche von dem  D ivertikel nach dem  L eistenkanal gingen, 
eine D ünndarm schlinge zusam m en ( N e u m ü n s te r )

2. Spitzwinklige Abknickung einer Dünndarmschiingo 
durch Zug an deren Scheitel vom Wurmfortsatz, der mit 
ihr verwachsen war (Stuttgart).

3. Umschnürung einer Dümularmschling;e durcho o
Schwielen artiges geschrumpftes Gewebe nach operativ aus
geheilter Bauchfelltuberkulose (Schw edt a. O.).

4. Einstülpung (Invagination) des Blinddarms in den 
Dickdarm (L eip zig).

5. Einklemmung von Darmteilen in bruchsackartige 
Ausstülpungen des Bauchfells G mal.

1 m al (M a g d e b u rg )  is t der Sitz der B auchfelltasche 
n ich t angegeben, 1 m al (M e tz )  konn te  d ieselbe n ich t ge
funden  w erden, der D arm  zeigte aber eine deu tliche Schniir- 
fu rche; 2 m al ( G e ra ,  D r e s d e n )  h a tte  die A usstü lpung  s ta t t 
gefunden  in sch litzförm ige Lücken des G ekröses, 1 m al 
( A l le n s t e in )  in  das L eistengrübchen, 1 m al ( S t r a ß b u r g  i. E.) 
in  den Recessus ileo-coecalis.

(5. Zeitweilige Vorlegung der Darmöffnung wahr
scheinlich durch Verwachsungen in der Blinddarmgegend 
nach 6 Monate vorher erfolgter Blinddarmoperation.

D er M ann e rk ran k te  anfallsw eise un te r A ppetitlosigkeit, 
Ü belkeit, fauligem  A ufstoßen, V erhalten  von S tuh l und 
B lähungen sowie s ta rk e r G asansam m lung  im Bauch. D urch 
hohe E inläufe w urde jedesm al B eseitigung der sehr lästigen  
Beschwerden erzielt. A tropin, M assage und  eine K ur in 
K i s s i n g e n  h a tten  keinen  dauernden  E rfolg erzielt. E ine 
nochm alige O peration  w urde verw eigert, d ien stu n b rau ch b ar 
m it V ersorgung. (O.-St. A. G r ü d e r - B e r l i n . )

Außer diesem wurde nur noch ein Füsilier in I le i l-  
bronn, bei welchem ein Eingriff keine Aussicht mehr auf 
Erfolg bot, nicht operativ behandelt. Der Mann starb 
schon sehr bald; ein Meckelsches Anhängsel hatte den 
Dünndarm umschlungen und abgeschnürt.

Die übrigen 15 wurden operativ behandelt; über die 
Operationen siehe Operationslisto unter B. 2.; 7 starben; 
von diesen zeigten 5 bereits einen solchen Kräfteverfall 
(Collaps), daß die Operation kaum noch etwas versprach. 
Ein Kasernenwärter in Metz starb vor BeendigunG’ der-O ©
selben auf dem Operationstisch, einer starb 3/4 Stunden,
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einer 3\'2, einer 6, einer 8, einer 12 Stunden, einer in 
der Nacht nach der Operation. Die Eingriffe waren zum 
Teil sehr groß. Bei einem Musketier in T ils it  mußten 
20 cm, bei einem Gefreiten der Reserve in Gera 2,70 m 
Darm wegen Brand entfernt werden, bei dem ersteren 
wurde ein widernatürlicher After angelegt. Boi einem 
Musketier in A ll en ste in  erforderten nach anfänglich 
günstigem Verlaufe erneute Erscheinungen von Darmver
schluß eine Wiedereröffnung des Bauches; es zeigte sich 
jetzt eine Einstülpung des Dünndarmes in den Blinddarm. 
Die Beseitigung der Einstülpung vermochte den Tod nicht 
mehr aufzuhalten.

Über die Erkrankungen an Darmverschluß, welche auf 
Darmlähmung bei Bauchfellentzündung beruhten oder 
welche in unmittelbarem Anschluß an Blinddarmoperationen 
auftraten, wird unter Nr. 95 bz. 96 des Rapportmusters 
berichtet werden.

Sechste Unterart: Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge.

(Nr. 95 des Kapportmusters.)
Tabelle 198.

Zugang A b g a n g fcC ®

B
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■w
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00 0
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155 2723 4,9 2071 38 584 2693 185 33,9

A ußerdem  erk ran k te n  noch 67 K ad e tte n  un d  15 U nter- 
o ffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

In den Berichten sind andere Krankheiten, als Ent
zündungen des Wurmfortsatzes (Appendicitis) nicht erwähnt. 
Insgesamt sind beschrieben 1440 Erkrankungen, von denen 
1047 operativ behandelt worden sind.

Die meisten Kranken vermochten über die Entstehung 
ihres Leidens nichts anzugeben, 203 führten sie auf Er
kältung, 7 auf „Diätfehler“, einige auf Verstopfung zurück. 
Als Krankheitsursachen wurden ferner beschuldigt:

1. von Nahrungs- und Genußmitteln:
E rbsen , S o ldatenbro t, verdorbene W urst, B ücklinge, 

H eringe, Rollm ops, O bst und  Bier, k a lte  G etränke, kaltes 
W asser au f M ärschen;

2. von Verletzungen:
F all von der Leiter, A usru tschen  au f der S traße, Stoß 

oder H ufsch lag  gegen den  Leib;

3. von mittelbaren Gewalteinwirkungen:
M arschieren, T u rn en , B ücken, Liegen au f dem  B auch, 

Springen, Schnee- oder S andschanfeln , E rsch ü tte ru n g  auf der 
P ro tze, E skalad ieren , k rum m es S itzen, R eiten, Ü b eran stre n 
g ung  im  D ienst, H eben schw erer G egenstände.

1 mal schloß sich eine Blinddarmentzündung an einen 
Typhus (M ünster), 1 mal an Grippe (Gera) ,  1 mal an 
Gesichtsrose ( Wei ngart en)  an.

Als Hilfsmittel zur frühzeitigen Erkennung der Blind
darmentzündung wird von St.-A . B raun-B erlin  das Rov-

singsche Zeichen (Druck auf die linke Unterbauchgegend 
und Zurückdrängen der Darmgase nach dem Blinddarm 
zu, siehe Zentralblatt für Chirurgie 1907, Nr. 43) und noch 
mehr das Blumbergsche Symptom (gesteigerter Schmerz 
bei plötzlichem Loslassen der in die Bauchdecken ein
dringenden Finger) empfohlen; auch St.-A. H a ist-S tu tt-  
gart legt Wert auf diese Hilfsmittel, während St.-A. 
R u n ge-S tar  gar d i. Pom m. in dem Rovsingschen Zeichen 
eine „Verfeinerung der Erlcennungsmittel“ nicht erblicken 
kann.

Fast alle Berichterstatter, die sich zur Operationsfrage 
äußern, sind Anhänger der Frühoperation. St.-A. Braun- 
B erlin  vertritt den Standpunkt der unbedingten Operation 
in jedem Stadium der Krankheit und ist nach dem Grund
satz verfahren, daß in jedem Falle, in dem eine Erkran
kung des Wurmfortsatzes mit Sicherheit festgestellt war, 
dem Kranken die Operation sofort vorgeschlagen und nach 
Einwilligung auch sofort vorgenommen wurde. Gegen
teilige Äußerungen liegen nicht vor; indessen geht aus den 
zahlreichen Krankengeschichten, sowie aus der Operations
statistik hervor, daß die meisten Berichterstatter im akuten 
Anfall nach Ablauf der ersten 48 Stunden mit der Operation 
zurückhaltender gewresen sind und sich möglichst bestrebt 
haben, den Kranken in das anfallsfreie Stadium überzu
führen, um dann die Operation vorzunehmen.

Im allgemeinen wurde auch hinsichtlich der Früh
operation der vermittelnde Standpunkt eingenommen, d. h. 
diejenigen Kranken, welche Anzeichen einer schwereren 
Erkrankung boten oder welche auch am 2. Krankheitstao-eCF O
noch nicht frei von diesen Erscheinungen waren, wurden 
möglichst innerhalb der ersten 48 Stunden operiert, die 
übrigen sind zunächst ab wartend und falls keine Ver
schlimmerung mehr eintrat, mit Bettruhe, Diät und inneren 
Mitteln behandelt worden. Das von Sonnenburg empfohlene 
Rizinusöl zwecks Unterscheidung der schweren von den 
leichten Fällen wurde von O.-St.-A. G raßmann-M etz 
und von St.-A. B raun -B erlin  vielfach angewandt, aber 
nur in den leichteren Fällen; nach Ansicht des letzteren 
hat es in 2 Fällen den Zustand verschlimmert und die 
Operation erschwert. Im übrigen ist des Rizinusöls, ebenso 
wie eines anderen inneren Mittels kaum Erwähnung getan.

Über den Wert der Blutkörperchenzählung findet sich 
nur eine Äußerung, und zwar von O .-St.-A. T liö le-  
H annover; nach dessen Ansicht ist sie nicht imstande, 
über die Schwere der Krankheit sicheren Aufschluß zu 
geben.

Die Verhältniszahl der Operierten zu den innerlich 
Behandelten war in größeren Lazaretten folgende: B erlin  I 
51:38 , B erlin  II 78:9  und zu 52 zweifelhaften Fällen 
von Blinddarmentzündung, die nach Nr. 89 übertragen 
wurden, Potsdam  23:20, Brandenburg a. H. 10:2 , 
Posen  27: 11, G l o g a u 8 : l l ,  D ü sse ld orf 7 : 17, P ader
born 10:7,  M ünster 10:20, Schw erin 6 : 8 ,  R e n d s 
burg 15:11,  H annover 27 : 12, Cassel 31:3 ,  Erfurt 
14:2,  Stuttgart 16:22,  Ulm 21 : 17, H agenau 9:16 ,
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Saarburg 9 : 7 ,  Metz 49:20 , Döbeln 4 : 8 ,  Plauen
3 : 20, Leipz ig  30:12.

Die Zahl der Operationen ist gegen das Vorjahr von 
738 auf 1043 gestiegen =  41,3 °/o. Über sämtliche Opera
tionen siehe Operationsliste unter B. 3.

4 Fälle, welche in der obigen Zahl nicht mitgerechnet 
sind, ließen sich in das Operationsschema nicht einfugen:

Bei einem Musketier in L y c k  wurde anscheinend ' 
einem aku ten  Anfall der W u r m f o r t s a t z  entfe rn t ;  die Kran - 
heitserscheinungen ließen auch allmählich nac , in 
zeigte ein bald  darau f  e i n s e t z e n d e r  ßückfall ,  daß ei yp 
vorlag. _  Ein Pionier in  B e r l i n ,  der ans^ ei° en t ^ Bau Ch: 
da rm entzündung  e rk rank t  w ar und  geringes op. nneriert
deckenspannung aufwies, w urde  am  1.
Der W urm fortsatz  w urde en tfe rn t, erw ies sichi abe außer 
lieh wie innerlich  gesund. E ine m ikros opisc e g laubt
desselben h a t  n ich t sta ttg e fu n d en . S t.-A . B ra u  g^ , 
d ^ß der A nfall durch H ysterie  vo rgetäusch t w urde B
2 w eiteren K ranken , die w iederholt A z a l ie  von B linddarm  
en tzündung  g eh ab t h a tte n  und  in  “ ne“  “ e™  tA^ n ^  
O peration kam en, konn te  der W u r m f o r t s a t z  n ich t gefunden
werden ( M i n d e n ,  T h o r n ) .

N ach  den  A n g ab e n  d e r  K ra n k e n  “ " d  " ac \  d e "  bei 
d e r  O pera t ion  e rh o b e n en  B efunden  log R ückfä ll igke it  460mal
vor =  44,i %•

Gestorben sind 40 =  3,„ >  (1907/08: 7,5 °/o, 1908.09: 
7 „ o/„ i Von 1003 G eheilten  wurden w ieder dienstfähig  
893 =  8 9 , .%  (1907 /08: 7 1 , , » . ,  .9 0 8 /0 9 : 8 4 , , % )  oder

85,3 °/o der Gesamtoperierten.
Die Zahl d erW u rm fo r tsa tzen tfern u n  g e n  in anfal s-

f r e ie r  Zeit ( I n t e r v a l l )  ist von 249 dos Vorjahres auf 314, 
die der F r ü h o p e r a t io n e n  von 258 auf 467 g e le g e n ,  
während die Zahl der I n te r m e d iä r -  ) und Spatope i a-  
t io u e n  nur unbedeutend von 116 zu 12. bz. von zu . 
gesteigert worden ist. Die Zahl der
olme Wurinfortsatzentfernung betrug 60 geg
jahre. Genauere Auskunft über die
»> den verschiedenen Zeitpunkten der Kiankl

Tabelle 190. . , ri1 ,
Eine Zusammenstellung über das V e r h ä l t n i s  der Io  e 

fälle zur Anzahl der Operationen zeig die Tabelle 2 .
Aus dieser ist ersichtlich, welche grolle Kollo  ̂ fu.
weiteren Krankheitsverlauf der Z e it p u n k t  gespielt hat
welchem die Operation vorgenommen wurde, b e i . 1
rationen' in anfallsfreier Zeit und 153 Fruhoperationu, 
innerhalb der ersten 24 Stunden (Summe 46.) war kein 
Todesfall zu verzeichnen; auch die 318 
innerhalb des 2. Krankheilstages ergaben mit 8 fodesfal 
=  2>5«/0 „och ein sehr gutes Resultat. Sämtliche 8 Ge
storbenen litten bei der Operation bereits an freier, 
Bauchfellentzündung, darunter 5 mit Durchbiuch < es m1' 
fortsatzes. Von den übrigen 32 Todesfällen kommen 17 
=  13,o °/o auf das Intermediär- und l-> /° au
Spätstadium.

>) A ls  I n t e r m e d iä r s t a d iu m  i s t  n a c h  d e n  V o rs c h lä g e n  S p r e n g e ls  

d ie  Zeit vom 3. b i s  6. K r a n k h e i t s t a g  a n g e n o m m e n .

SaaiUts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.

Die Überlegenheit der Frühoperationen tritt auch in 
der Tabelle 201, welche die Ergebnisse der Operationen 
bei freier, fortschreitender Bauchfellentzündung enthält, 
sehr deutlich zutage.

Aus der Tabelle 202, welche die Resultate bezüglich 
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit wiedergibt, geht 
deutlich hervor, daß auch hier wieder die Operation in 
anfallsfreier Zeit und dann die Frühoperation die wenigsten 
Schädigungen für die körperliche Leistungsfähigkeit hinter
lassen hat.

Berücksichtigt man nun noch die Nachkrankheiten und 
Nachoperationen, welche die einzelnen Krankheitsgruppen 

Gefolge hatten (s. Tabelle 199), so stellt sich heraus,im
daß die Operation in anfallsfreier Zeit die besten, die 
Frühoperation innerhalb der ersten 24 Stunden fast ebenso 
gute und die Frühoperation am 2. Krankheitstage auch 
noch sehr gute Ergebnisse erzielt hat, während Intermediär
und Spätstadium schlechte Zeitpunkte für die operativen 
Eingriffe dargestellt haben.

Soweit die Berichte A ngaben über die O perationsverfahren 
en thalten ,  is t  der S chn it t  am  A ußenrande des g raden  B auch
muskels nach Lennander 376 m al angew and t;  8 m al is t  bei 
gleichem H a u ts c h n i t t  der Muskel scharf du rch trenn t .  Schräg
schnitte  ohne nähere Angaben über  Muskel- und Fasziendurch- 
t ren n u n g  finden sich 112 mal, der  Riedelsche Z ickzackschnitt 
is t  105 mal, der Hofm eistersche K ulissenschnit t  17 mal, der 
S chnit t  in der Mittellinie 7 mal, der sogenannte  B ra t ro s t
schnitt  nach Mc Burney 12 mal, der Q uerschn it t  nach dem 
Vorschläge Sprengels (Chirurg. Kongreß 1910) 46 mal ver
zeichnet.

Der W urm fortsa tz  war 400 mal brandig, d a run te r  150 mal 
durchlöchert. K otste ine  fanden  sich 115 m al; einer von ihnen 
h a t te  die Größe einer Pflaume, einer die einer Haselnuß. 
Als Kern von K otste inen  w urden  gefunden: Borsten, H aare  
und Schalen von G etre idekörnern ; von F rem dkörpern  w urden  
außerdem im W urm for tsa tz  en tdeck t:  Borsten 9 mal, Haare ,  
Teil« von Gelre idekörnern , 1 W e;n traubenkern ,  1 B a ndw urm 
glied, F adenw ürm er  9 mal.

Von selteneren Befunden bei der  Operation is t  zu er
w ähnen  eine Verlagerung  des quer verlaufenden Dickdarm s 
nach un ten  durch Zug eines in der B linddarm gegend  ver
wachsenen Netzklumpens ( H a n n o v e r ) .

Ausspülungen der Bauchhöhle m it  Kochsalzlösung nach 
Entleerung der E xsudate  w urden nam entlich  bei freier B auch
fe llen tzündung bedeutend  häufiger angew and t als in f rüheren 
Jahren .

Zur rascheren Ausheilung von Abszeßhöhlen empfiehlt
O.-St-A. G r a ß m a n n - M e t z  die Saugbehand lung  nach Bier.

Vom Friihaufstehen nach der Operation haben  O.-St.-A. 
F r a n z -  und  St.-A. B r a u n - B e r l i n  eine günstige Beein
flussung der G enesung gesehen; dagegen e rw äh n t  O .-S t-A .  
T h ö l e  - H a n n o v e r ,  daß von seinen Operierten 4 aufge
s tanden seien, sich aber alsbald wieder zu B e t t  gelegt 
hät ten ,  weil ihnen das A ufstehen n ich t  bekam.

Die Behandlung der m it  D arm lähm ung  einhergehenden 
Bauchfellentzündung bes tand  m eist in  Kochsalzinfusionen 
m it oder ohne Zusalz  von Adrenalin , E inspritzungen  von 
Physostigm in  oder Atropin, M agenausspülungen, D auere in
läufen von Kochsalzlösung ebenfalls m it  oder ohne A drenalin , 
in P unk tion  der geblähten  D arm schlingen  und  in A nw endung 
heißer Luft.

(Fortsetzung des Textes S. 94.)
12
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Tabelle 199.

C. V. Groppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.

A r t  d e r  E r k r a n k u n g e n  
oder der 

V e r ä n d e r u n g e n

Zahl
der

Ope
rierten

B ei e r s t e n  E r k r a n k u n g e n
nach

während der Dauer des Anfalls völligem
i AblaufI

nach 
Stunden 
24 I 48
3. 4.

nach Tagen 
3 - 5  | 6 - 7  8 —14

noch
spä
ter

des
Anfalls
(Inter
vall)

nach 
Stunden 
24 | 48

nach Tagen 
3 - 5  | 6—7 |8 -1 4

5. | 6. 1 7. 8. 9. 10. I 11. 12. 1 13. ! 14.

B e i r ü c k f ä l l i g e n  E r k r a n k u n g e n

während der Dauer eines frischen 
Anfalls

noch 
spä
ter
15.

nach
völligem
Ablauf
eines

Anfalls
(Inter
vall)

16.

E s w ä r e 1’

Durchlöcherungen
am

W urmfortsatz

17.

A. Spaltung von Eiterherden
N i c h t  v o r

B. Bauchschnitte ohne Entfernung
I. Bei dicht gegen die Bauch

höhle abgekapselten Ab
szessen ohne gleichzeitige 
freie fortschreitende Bauch
fellentzündung .....................

(2)
39 3 5

(1)
5

ll)
17 7 1 1

Swinemünde.
Mörchingen.
Bromberg.
Darkehmen.
Saargemünd.
W eingarten.

II . Bei freier fortschreitender 
Bauchfellentzündung m it 
oder ohne Abszeßbildung

(6)
11 — — (1)

3
(1)
2

(2)
2 1 — 1 — (1)

1 __ (1)
1 _

Goldap.
Saarbrücken.

Summe der Bauchschnitte ohne 
E ntfernung des W urm fort
satzes ..........................................

(8)
50 — 3

(1)
8

(2)
7

(3)
19 8

— 1 — (1)
2 --

(1)
1 1 _ _

C. Bauchschnitte mit Entfernung

I. Bei Entzündung 
des W urm fort
satzes ohne Ab
szeßbildung und 
ohne freie fort
schreitende 
Bauchfellent
zündung

a) akute 
katarrha

lisch- 
eitrige 
Form

b) bran
dige 
Form

II. Bei Entzündungen des 
W urmfortsatzes m it Ab
szeßbildung ohne freie fort
schreitende Bauchfellent
zündung ................................

275

168

57

46 68 20

18 39 13

10

22 I 63 18 10 10 ! -

31 44 13 2 4 >  1 ,i !

1 10 2 1

S t e t t i n .
S t u t t g a r t .
W i e s b a d e n .
F rankfurt

a. M.
C a sse l.
Ulm.
Freiburg

i. Baden. 
Danzig.

Altona. 
Meiningen 7. 
P a d e r b o r n  

2.
Cob l e n z .  
Mainz 5. 
Halle n. S. 
Mannheim. 
Metz.

Minden. 
Colmar i. E. 
F rankfurt

a. O.
Stettin.
-Altenburg.
Dresden.
Glogau.
Münster.

N acliopcrationen: E n t l e e r u n g  n a c h t r ä g l i c h  e n t s t a n d e n e r  Ab s z e s s e :  I n  der  r e c h t e n  B a u c h s e i t e :  Altona, Mainz (B. I), Leipzig’ 
Cöln, Goldap (B. II), F rankfurt a . O., Torgau (C .Ib), Altona (C. II), Freiburg i. Baden, Allenstein (C. IV) In  d e r  l i n k e n  B a u c h s e i t e :  Straßburg i. lv» 
Neumünster, Hannover (C. l i la ) ,  Gmünd,  Dresden, F rankfurt a. O., Straßburg i. E., Hannover, Thorn, Posen (C.IIIb).  I n  d e r  M i t t e  de s  B a u c h e s :  
Naumburg a. S. (C .IIIb). U n t e r  d e m  Z w e r c h f e l l  d u r c h  R i p p e n a u s s ä g u n g :  Coblenz (C. lila ) . Deutsch Eylau, Metz Montigny, Brandenburg a. H- 
(C. I l lb ) . In  d e r  L e n d e n g e g e n d :  Straßburg i. E. (C. I a ) ,  Posen (C. l i la) ,  Rendsburg (C. IIIb).  V o m M a s t d a r m  a u s :  Torgau, Neu-Ruppin (B. l)i 
F rankfurt a. O. (C .Ib ), Straßburg i. E. 2 mal, Lübben, Thorn 2 mal, Metz, Berlin, Braunschweig, Zeithain, Hannover, Posen (C .IIIb).

R i p p e n a u s s ä g u n g  b e i  e i t r i g e r  B r u s t f e l l e n t  z ü n d u n g :  Rendsburg (B. II). A u f m e i ß e l u n g  d e s  W a r z e n  f o r t s a t z e s  bei Vereiterung 
desselben: Metz-Montigny (C .IIIb ). E n t f e r n u n g  e i n e r  N i e r e  w e g e n  p y ä m i s c h e n  I n f a r k t s :  Straßburg i. E. (C. l i la ) .  Teilweise Entfernung 
eines B a u c h d e c k e n - D e s m o i d s :  Metz-Montigny (D.) B e s e i t i g u n g  von  K o t f i s t e l n :  1) durch Übernähen Coburg vergeblich (B. I), W ittenberg 
(C. Ia), Dresden (C. II), Straßburg i. E., Neumünster (C. li la ) , Deutsch-Eylau, Brandenburg a. H , Dresden, Ulm, Fürstenw alde (C. I I Ib) ;  2) H e r 
s t e l l u n g  e i n e r  V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  D ü n n -  u n d  D i c k d a r m  ( E n t e r o  -A n a s t o m o s e ) :  Coburg 2m al (B. I). E r n e u t e  E r ö f f n u n g  de r
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v o r h a n d e n
----- ------ -- --------- M i t k r a n k h e i t e n A u s g a n g

----- -

Kotsteine Kotfisteln

versprengte 
Eiteransamm- 

lungen 
(Abszesse 

in der 
Bauchhöhle)

der Lunge oder des 
Brustfells

andere
Bauch
brüche

geheilt

“ f" dienst- dienst- 
&e‘ | fähig 

sam t |

ge
stor
ben

18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. | 25. 26. 27.

ohne Bauchschnitt.
g e n o m m e n .

des Wurmfortsatzes.
Swinemiinde.
Mörchingen.
Bromberg.
l>arkehmen.
Saargemünd.
Weingarten.

Coburg. Altona.
Torgau.
Neu Ruppin. 
Coburg.

Salzwedel, Lungenem
bolie.

B erlin, Herzmuskelent
zündung.

Metz-Montigny, Lähmung 
des rechten Nervus 
axillar. 37

~
26 11 2

Leipzig. B e r l i n  1 , ... Cöln. 
Leipzig 3j sP°n t™ Selieilt- ; Goldap.

| Leipzig.

Rendsburg, eitrige Brust
fellentzündung.

B e r l i n ,  Darmlähmung. 
Berlin, Darmverschluß.

" 5 3 2 6

— !
_ | — 42 29 13 8

des Wurmfortsatzes.
Berlin 4. Rastatt.. 
Bromberg. Cassel. 
Stargard i Minden.

Pomm. ‘2. Altona 
Spandau. Torgau. 
Frankfurt Dresden.

a. O. Saarburg. 
Paderborn. Straßburg 
Rendsburg. i. E.
Ulm. Gießen 2.
Metz 3.

W ittenberg, operativ ge
heilt.

Straßburg 
i. E.

M i n d e n  3.
F r a n k f u r t

a. O. 2 
I i e r l i n  4. 
Fulda. 
Ca s s e l  3. 
Paderborn. 
Torgau 2. 
S tu ttgart 2. 
Metz 2.

Wiesbaden. 
Allenstein 2. 
Wittenberg. 
Magdeburg. 
Colmar i. E. 
Zittau.

Wiesbaden,
heilt.

spontan ge- Frankfurt
a. O. 

T o r g a u .

Meiningen. 
Altona. 
Dieuze. 
Mainz 2. 
Metz 2. 
Glogau.

Mainz
A l t e n b u r g  
Coblenz 
Leipzig 
Dresden, operativ geheilt.

j Altona, 
spontan Leipzig, 
geheilt.

Frankfurt 
a. ()

Berlin 
Gießen J 
Metz, 2 mal Lungen

embolie.

Lungen
entzündung.

ßnesen ■»
H a g e n a u  I Lungen-
Freiberg | entzündung.
G i e ß e n  I
S t r a ß b u r g l  ,i p  Lungen-
Me t z  ' (

Königsberg i. Pr., Akuter Saarlouis.
Gelenkrheumatismus. jBerlin 

Gießen, Blasenkatarrh. ,Bre-
j Gießen, Hodenschwellung. men 
Frankfurt a. O., Darm- [Rends- 

verengung. | bürg
Cassel, Nierenentzündung. Neu- 
Saarlouis, Leistenbruch mün-

ster

S t r a ß b u r g  i. E , Lungen
infarkt.

B e r l i n ,  Nachblutung. 
S tu ttgart, Bauchfelltuber

kulose.
H a l l e  a. S., Gelbsucht. 
K ö n i g s b e r g  i. Pr., Mit

telohrentzündung.

Berlin
W ies
baden

Colmar 
i. E. 

Meinin
gen

275 260 15

1G8 157 11

57 42 15

B a u c h h ö h l e  we g e n  N a c h b l u t u n g :  Berlin (C. Ib ); w e g e n  B a u c h f e l l t u b e r k u l o s e :  S tu ttgart (C. Ib ). A n l e g e n  e i n e r  K o t f i s t e l  be i  Dn r m 
l i i h mu n g :  Stuttgart, Spandau, Straßburg i. E. (C. l i la ) , Torgau, Straßburg i. E., Mainz (C. Illb ).

O p e r a t i o n  b e i  D a r m v e r s c h l u ß  ( I l e u s ) :  Abknickung einer Darmschlinge im kleinen Becken durch Abszeß (B. 11) Znrückdrehung des 
um 180° gedrehten Dünndarms: Rtraßburg i. E. (C. IIIa). Lösungen von Verwachsungen, die eine Därmschlinge abschnürten: Rendsburg (C Illb ') 
Durchschneiden eines den Darm abschnürenden Stranges: Torgau (C. I llb ), später Anlegen einer Kotfistel.

S e k u n d ä r n a h t  d e r  B a u c h d e c k e n  w e g e n  v o r h a n d e n e n  o d e r  d r o h e n d e n  B a u c h b r u c h e s :  Berlin, Bremen, R e n d s b u r g  Neumünster 
(C. Ia);  Berlin, Wiesbaden (C. Ib) ;  Berlin, Coblenz, Metz 2m al (C. 111a); Berlin 3mal, Torgau, Königsberg i. Pr., Metz, Hannover Karlsruhe Rast*itt 
(C. I l lb) ;  Hannover (C. IV); Metz (D). 1 ’

. A n m e r k u n g :  Die eingeklammerten Buchstaben und römischen Zahlen beziehen sich auf die obigen Gruppen, die eingeklammerten 
arabischen Zahlen geben die Todesfälle an. Die m den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte beziehen sich auf Frühoperationen.

12*
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Noch Tabelle 199.

C. Y . Gruppe: Krankheiten der Ernährnn(?8organe.

A r t  d e r  E r k r a n k u n g e n  
oder der 

V e r ä n d e r u n g e n

1.

Zahl
der

Ope
rierten

2.

B ei e r s te n  E rk ra n k u n g e n

während der Dauer des Anfalls

nochnach 
Stunden 
24 48
3.

nach Tagen 
3—5 j 6—7 [8 -14  

5. I 6. | 7.

spa
ter
8.

nach 
völligem  

Ablauf 
des 

Anfalls 
(In te r- 
Tal 1)

Bei r ü c k f ä l l ig e n  E rk ra n k u n g e n
während der Dauer eines frischen 

Anfalls
nach 

Stunden 
4824

1 0 . 11.

nach Tagen 
3 - 6  ! 6 - 7  18—14 
12. 13. 14.

noch
spä
ter
16.

nach
völligem

A blanf
eines

Anfalls
(In te r
vall)

10.

E s  w a r e n

Durchlöcherungen
am

W urm fortsatz

17.

a) ohne 
Durch

bruch in 
die Bauch

höhle
(12)
65

(1)
16

(5)
12

(1 )
1

(1)
1

(2)
11

( 1)
5

(1)
1

III. Bei freier fort
schreitender 
Bauchfellent
zündung

b) m it 
Durch

bruch in 
die freie 

Bauch
höhle

IV. Bei chronischerEntzündung 
des W urmfortsatzes oder 
Verwachsung desselben m it 
seiner U m gebung. . . .

V. Bei Schleim- oder E iter
ansammlung im W urm fort
satz (Hydrops oderEmpyem)

(20)
100

294

15

(2)
24

(6)
17

( 1)
3

159

(3)
23

(3)
8

(1)
2

(4)
6

135

Posen.
Magdeburg.
Charlottenburg.
R astatt.
Plauen.
Berlin.

D. Zweizeitige
Entfernung des W urmfortsatzes 

nach einige Zeit vorher vor
genommener Freilegung von 
E i t e r h e r d e n .......................... 19 5

Quedlinburg. 
Metz-Montigny 2. 
Mainz.
Berlin.

Summe der Entfernungen des 
W urm f or t s a t z e s .....................

(32)
993 82

(3)
160

(11)
72 16

(2)
24

(1)
10 174 70

(5)
155

(4)
49

(1)
17

(5)
22 2 140

—

Summe säm tlicher Operationen
(40)

1043 82
(3)

163
(12)
80

(2)
23

(5)
43

(1)
18 174 71

(5)
155

(5)
51

(1)
17

(6)
23 3 140

—

A n m e r k u n g :  Die eingeklammerten arabischen Zahlen geben die Todesfälle an. Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte
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V o r h a n d e n

Kotsteine Kotfi stein

v e rsp re n g te  
E i te r a n s a m m 

lu n g e n  
(A bszesse  

in  d e r  
B au ch h ö h le )

M i t k

der Lunge oder des 
Brustfells

r a n k h e i t e n

andere
Bauch
brüche ins-

ge-
samt

V u s g 

jeheilt

dienst
fähig

a n g

dienst
un

fähig

ge
stor
ben

18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 26. 26. 27.

Me t z  3. 
S a a r b u r g  2. 
Casse l .  
B r o m b e r g  2. 
B e r l i n  2. 
Dresden 3.

Metz, spontan geheilt.
N e u m ü n s te r ,  o p e r a t iv  g e 

h e i l t .
Stuttgart, operativ ange

legt.
Straßburg i. E ., operativ 

angelegt und operativ 
geheilt.

Spandau, operativ ange
legt, spontan geheilt.

Straßburg 
i. E.

Neumünster.
Hannover.
Coblenz.
Posen.

B e r l i n ,  Lungenentzün
dung.

B e r l i n ,  Brustfellentzün
dung.

Metz, Nachblutung.
Cassel, Delirium tremens.
Magdeburg, eitrige E nt

zündung der Pfortader.
Rastenburg, Blutvergif

tung.
Dresden, Jodoformvergif

tung.
B e r l i n ,  zyklische Albu

minurie.
Berlin 2, Gelbsucht.
S tuttgart, Darmlähmung.
Straßburg i. E ., Darm

verschluß.
S p a n d a u ,  Darmläh

mung.
Straßburg i. E ., Entfer

nung der rechten Niere 
wegen Infarkts.

B e r l i n
2.

53 42 11 12

T o r g a u  1 .. 
S t r a ß b u r g  °Pe™tlv+ 

i. E. j “ g^eg*1- 
Mainz, operativ angelegt 

und spontan geheilt.

K b e rg Si Pr  ̂ sPontan 
Metz g | geheilt‘ 
Posen, ungeheilt.
Dresden \
Ulm 1 operativ 
Fürsten- | geheilt.

walde J 
Deutsch- 1

Eylau 1 operativ 
Branden- I geheilt, 

bürg a. H. J

N a u m 
b u r g  a. S. 

G m ü n d .  
F r a n k f u r t  

a. 0.  
S t r a ß b u r g  

i. E. 3 
Lübben. 
Thorn 2. 
Metz.
Berlin.
Braun

schweig.
Zeithain.
Hannover.
Posen.

Potsdam \
Straßburg 1 Lungen- 

i. E. I embolie. 
Hannover J
IJlm, B rustfellentzün

dung.
Brandenburg a. H., E iter

brust.

Dresden } Blutvergiftung.
Magdeburg, schwere Gelb

sucht m it V erwirrtheit 
und Tobsuchtsanfällen.

Erfurt, Verstopfung und 
eitrige Entzündung der 
Pfortader.

Metz-M ontigny, Vereite
rung des rechten W arzen- 
fortsatzes.

Torgau 1
Straßburg 1 Darm- 

i. E. [ Verschluß.
Mainz 1
Danzig, Entzündung der 

Herzinnenhaut.

™ ä e n  1  } «elbBQcht.

Be r l i n .

80 62 18 i*0

Posen. Hagenau. 
Charlotten- Straßburg

bürg. i. E. 
Allenstein 2. Freiburg 
Berlin 2. i. Baden. 
Cöln. Leipzig 3. 
Glogau. Mainz 3. 
Stuttgart. Thorn. 
Ludwigs- Breslau.

bürg. Potsdam. 
Dresden 7. Frankfurt 
Metz 3. a. M.

A llenstein, spontan ge
heilt.

Freiburg 
i. Baden. 

Allenstein.

Straßburg i. E., Lungen
infarkt.

Metz-Mon- 1 T
tigny 2 I; ung/?n' 

H alberstadt p tz u n d u n g .

Glogau, Entzündung der 
Ohrspeicheldrüse. 

Allenstein, Gelbsucht. 
Erfurt, Narkosenlähmung 

des Nervus peronaeus.

294 277 17 —

Altona. -- — — — —

15 14 1

Operationen.
Wittenberg.
Quedlinburg.

— 1 Liegnitz, Blasenfistel. W itten- 
berg, 

Nierenent
zündung.

Liegnitz,
Blaaenflstel.

19 10 9 —

— — — — — —
961 864 97 32

— — — — —
1003 893 110 40

beziehen sich auf Frühoperationen.



Tabelle 200.

94

Verhältnis der Zahl der Operierten zu der der Todesfälle.

C. Y . Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane.

Operation
vorgenommen

am 1. Tage

Frühope

am 2. Tage 

rationen
am 3. -5 . Tage am 6 .- 7 .  Tage

in der 
2. Woche

noch später
in anfallsfreier 

Zeit
insgesamt

bei ersten E rkran
kungen ................

nach wiederholten 
A n fä l le n .............

82 : 0 =  0,o %  l 163 : 3 =  1,8 %  
2 4 5 :3  =  l,2 0/o

7 1 : 0  =  0,0%  155 : 5 =  3,2 %  
226 : 5 =  2,2 %

80 :12 =  15,'i% 

51: 5 =  9,8 »/o

23 : 2 =  8,7 %  

17 : 1  =  5,9 %

43:  5 =  11,6% 18: 1 = 5 ,6 o/o

23: 6 =  26,1% 3 :0  =  0,oO/„
1
1

174 : 0 =  0,o%

140: 0 =  0,o o/o

583 : 23 =  3,9 °/o 

460:17 =  3,7 °/o

insgesamt 15 3 :0  =  0,0%  
471 : 8 =

318: 8 =  2,5%  131: 17 =  13,o o/o

=  V 7 o
4 0 : 3  =  7,5%  j 66 :11 =  16,7% 21 :1 — 4,s % 314 : 0  =  0,0% 1043:40 =  3,8%

Tabelle 201. Verhältnis der Zahl der mit bestehender Bauchfellentzündung Operierten zur Zahl der Todesfälle.

Operationen, vor
genommen bei be

stehender Bauchfell
entzündung nach 

Querspit. B.IIu.C.III.

l
am 1. Tage | 'a m  2. Tage 

Frühoperationen

am 3 .- 5 .  Tage am 6 .- 7 .  Tage
in der 

2. Woche
noch später

in
anfallsfreier

Zeit
insgesamt

bei ersten E rkran
kungen ................

nach wiederholten 
A n fä l le n .............

16: 0 =  0,o o/o 
5 6 : 3  =

14 : 0  =  0,o%  
4 8 : 5  =

4 0 : 3 =  7,5 0/o 
5,4 0/0

34 : 5 =  14,7 0/0 

10,4 0/0

32 :12 =  37,5 %  

14: 5 =  35,7 0/o

6 :1  = 1 6 ,7 %  

3 :1  =  33,3 %

6: 4 =  66,7% 

8 : 6 =  75,o%

2 :1  =  50,0% 

1 : 0 =  0,0% —

102:21 =  20,6% 

74 :17 =  23,o%

insgesamt 30: 0 =  0,o o/o 
104 :8  =

74 : 8 =  10,8 %  
7,7 o/0

46 :17  =  37,oO/„ 9 :2  =  22,2 % 14:10 =  71,4% 3 : l  =  33,:t % — 176: 38 =  21,6 %

Tabelle 202. Verhältnis der Zahl der Operierten zu der der dienstfähig Gebliebenen.

Als dienstfähig 
wurden von den 
Operierten zur 

Truppe entlassen

am 1. Tage

Frühope

am 2. Tage 

rationen
am 3 .— 5. Tage am 6.—7. Tage

in der 
2. Woche

noch später
in anfallsfreier 

Zeit insgesamt

bei ersten E rkran
kungen ................

nach wiederholten 
A n fä l le n .............

82: 79 =  96,3% 
245:226

71: 60=84,50/o 
226:192

163:147 =  90,k% 
=  92,2 %

155:172 =  90,1% 
=  85,o 0/0

80 : 55 =  68,8 o/„ 23 :16 =  69,0 %
i

51: 38 =  74,5 %  17 :14 =  82,4 o/„

!

43 : 30 =  69,8 %  

2 3 :1 8  =  78,3 0/0

1 8 : 1 3 =  72,2 0/o 

3 : 3 =  lOO.o %

174:159 =  91,4% 

140:129 =  92,10/0

583:499 =  85,6% 

460:394 =  85,7%

insgesamt 153:139 =  90,8% 318:279 =  87,70/0 
471:418 =  88,7 0/0

131: 93 =  71,o 0/ | 40 : 30 =  75,0 o/0 66 : 48 =  72,7 % 2 1 : 1 6 =  76,2 0/,, 314 : 288 =  91,7 % jl043 :893 =  85,eO/o

O.-St.-A. N e u m a n n - M a i n z  empfiehlt bei länger  be
stehender  D arm lähm ung  an der  Abtragungsste lle  des W u rm 
fortsatzes einen w iderna türl ichen  After anznlegen, h ie r  ein 
D arm rohr einzuführen  un d  durch  dieses häufige Spülungen 
des D arm es m it  Kochsalzlösung vorzunehmen. Die Anlegung 
einer Kotfistel w ar  auch in  S p a n d a u  un d  S t r a ß b u r g  i. E. 
von gu tem  Erfolg begleitet, w ährend  sie in anderen  Fällen  
versagte.

Im  ganzen kam en  29 Kotfisteln zur B eobachtung;
6 waren wegen D arm lähm ung  operativ  angelegt.  15 heilten

ohne weiteres von se lbst aus, 9 w urden  durch  Ü bernähung  
geschlossen; 1 blieb ungeheilt ,  weil der K ranke  sich gegen 
eine 2. Operation s träub te ;  nu r  in einem  Falle m ach te  die 
Beseitigung der Fistel große Schwierigkeiten un d  erforderte 
eine 2 m alige D arm ausschne idung  (Resektion), deren le tzter 
der M ann erlag ( T o r g a u  bz. E r f u r t ) .

Innerer  D arm  Verschluß w urde 4 m al beobachtet; 1 mal 
erwies sich gleich bei der  1. Operation eine D ünndarm schlinge 
durch  einen Abszeß im  kleinen Becken festgewachsen und  
abgeknick t;  m i t  der Entleerung  des Abszesses w ar  auch die
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A bklem m ung sofort beseitig t (B e r l in ) .  In  ähnlicher W eise 
konnte in  R e n d s b u r g  durch Lösung von V erw achsungen 
ein 4 W ochen nach der 1. O peration en ts tan d en er D arm ver- 
schlnß beseitig t w erden. Im  3. Falle hande lte  es sich um  
einen b andartigen  S trang , der eine D arm schlinge abklem m te 
( S p a n d a u ) ,  im  4. um  eine A chsendrehung  des D ünndarm s 
an  seinem  G ekröse um  180°. Nach Z urückdrehung  erfolgte 
g la tte  H eilung ( S t r a ß b u r g  i. E.).

E rscheinungen  einer zeitw eise au ftre tenden  D arm verlegung 
bz. B ehinderung  schw anden in b r a n k f u r t  a. O. auf Be
h and lung  m it F ibro lysin  un d  heißer Luft.

Sehr häufig von N achkrankheiten  betroffen w urden die 
A tm ungsorgane. L ungenen tzündung  is t 10 m al, L ungen
embolie 9 m al, B rustfe llen tzündung  4 m al beschrieben. Ein 
M usketier in  B r a n d e n b u r g  a. H ., der sich bereits wegen 
e itriger B rustfe llen tzündung  un d  wegen Leberabszesses N ach
operationen h a tte  un terz iehen  m üssen, genas erst, nachdem  
er einen Lungenabszeß ausg eh u ste t h a tte .

B lu taderverstopfung  is t nu r 2 m al verzeichnet; sie be
tra f  jedesm al die P fo rtad er und  fü h rte  durch B lu tverg iftung  
(Pyäm ie) zum  Tode. ( M a g d e b u r g ,  E r f u r t . )

V on selteneren  N achkrankheiten  sind  zu erw ähnen : 
E n tzündung  der H erzinnenhau t (D a n z ig ) , des H erzm uskels 
( B e r l in ) ,  ak u te r G elenkrheum atism us ( K ö n ig s b e r g  i. Pr.), 
B lasenkatarrh  und  H odenschw ellung (G ie ß e n ) ,  N ierenent
zündung ( C a s s e l ) ,  L eistenbruch  ( S a a r lo u i s ) ,  G elbsucht 
(H a l le  a. S., B e r l i n  [je 2 m al], D r e s d e n  [3 mal], A l l e n 
s te in ) ,  schwere G elbsucht m it V erw irrthe it und  T obsuch ts
anfällen (M a g d e b u rg ) ,  M itte lohren tzündung  ( K ö n ig s b e r g
i. Pr.), V ereiterung  des W arzenfortsatzes ( M e tz -M o n tig n y ) ,  
zyklische A lbum inurie ( B e r l in ) ,  N ieren in fark t ( S t r a ß b u r g
i. E .\  E n tzündung  der O hrspeicheldrüse (G lo g a u ) ,  vorüber
gehende N arkosenlähm ung des N ervus ax illaris (M e tz -M o n - 
t ig u y ) ,  des N ervus peronaeus ( E r fu r t ) .

Als T odesursachen  w erden bezeichnet: N achb lu tung  in 
die Bauchhöhle bei einem  B luter, E n tzü n d u n g  der H erz
innenhau t, H erzschw äche, D elirium  trem ens je  1 m al, V er
stopfung und eitrige E n tzü n d u n g  der P fo rtad e r m it nach 
folgender B lu tverg iftung  2 m al, Lungenem bolie 3 m al, B lu t
vergiftung 4 m al, fo rtsch reitende B auchfellen tzündung  27 mal.

Außer den bereits e rw ähn ten  N achoperationen w urden 
erforderlich: N achträgliche Eröffnung von E ite rherden  41 m al, 
daru n te r 5 m al durch  R ippenaussägungen, A ufm eißelung des 
W arzenfortsatzes wegen V ereiterung, E n tfern u n g  der rechten  
Niere wegen großen (pyäm ischen) In fa rk ts , H erausschneidung  
eines B auchdeckendesm oids je  l m a l ,  S ek u n d ärn ah t der 
Bauchdecken wegen drohenden oder vorhandeuen  B auch
bruchs 21 mal.

Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und Aus
gänge.

(Nr. 96 des Kupportmusters.)
Tabelle 203.
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6 53 0,io 19 14 54 5 29,6

Die Bauchfellentzündungen, welche durch Darmver
schluß und Blinddarmentzündung hervorgerufen wurden,

sind unter Nr. 94 und 95 des Rapportmusters erwähnt. Es 
bleiben hier zu beschreiben 21 Erkrankungen und zwar:

Durchbruchsbauchfellentzündungen infolge Zwölffinger
darmgeschwürs 6, Durchbruchsbauchfellentzündungen in
folge Magengeschwürs 3, allgemeine eitrige Bauchfellent
zündungen G, abgekapselte Bauchfellentzündungen 4 (1 Ab
szeß vor der Harnblase, 3 Abszesse unter dem Zwerchfell), 
chronische Bauchfellentzündungen 2.

Von den Durchbruchsbauchfellentzündungen wurden
8 operativ behandelt (Jüterbog, T ilsit, M emel, G logau, 
M ünster, Gmünd, M etz-M ontigny, Darm stadt), aber 
nur 1 Kranker konnte gerettet werden (siehe Operations
liste unter B. 2).

Jä g er L. in  L ü b b e n  e rk ran k te  am  27. N ovem ber 1909 
abends ganz plötzlich u n te r  den  E rscheinungen  einer B auch
fe llen tzündung  lind verfiel so rasch , daß eine O peration  
n ich t in  F rage kom m en konn te ; er h a tte  n iem als M agen
beschw erden gehab t un d  u n m itte lb a r  vor seiner E rk ran k u n g
2 dicke K om m ißbro tschnitten  gegessen. An der vorderen 
M agenw and fand  sich eine linsengroße D urchbruchsste lle ; 
die S chle im haut zeigte h ier ein G eschw ür von 12 m m  D urch
m esser m it s ta rk  gew ulsteten  und  kn o rp elh arten  R ändern ; 
ein ebensolches G eschw ür von 6 m m  D urchm esser —  aber 
ohne D urchbruch — fand  sich an  der h in te ren  M agenw and 
(St.-A. L a m b e r t ) .

Allo übrigen Fälle von Bauchfellentzündung, über die 
noch berichtet worden ist, sind bezüglich ihrer Entstehungs
ursache nicht aufgeklärt.

Von den 6 Kranken mit akuter eitriger Bauchfellent
zündung wurden 4 operiert (R iesenbu rg, M etz, D öbeln  
[2]); je einer wurde durch Operation (D öbeln) und durch 
innere Behandlung gerettet; auch die 4 Leute mit den 
Abszessen konnten nach operativer Entleerung der Eiter
herde am Leben erhalten werden (siehe Operationsliste 
unter B. 2)

Ein O b erleu tn an t in B e r l i n ,  der E rscheinungen  chro
nischer B auchfellen tzündung  bot, w urde durch  M assage, 
w arm e B äder und  B estrah lungen  m it L ich t und  heißer L u ft 
geheilt. (O.-St.-A. B u t t e r s a c k . )  —  Bei dem  2. M ann m it 
chronischer B auchfellen tzündung  fand  sich (siehe O perations
lis te  u n te r  B. 2) die fiexura sigm oidea in  die B linddarm 
gegend verlagert, alle D ärm e w aren m ite inander verw achsen. 
Der B linddarm  kam  n ich t zu G esicht. E ine B esserung  der 
Beschw erden w urde n ich t erzielt. (St.-A. B r a u n - B e r l i n . )

Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht.
(Nr. 97 des Rapportmusters.)

Tabelle 204.
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weitig Summe

23 468 0,85 423 — 39 j 462 29 22,6

A ußerdem  erk ran k te n  noch 20 K adetten  und  1 U nter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)
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Zugang an katarrhalischer G elbsucht.
Tabelle 205.

Armeekorps
Z u g a n g

absol. j „ K- 
Zahlen 0«

Armeekorps
Z u g a n g

absol. 1 0 v  
Zahlen öff

G.................... 41 0,98 X. . . . 29 1,3
I .................... 21 0,62 XI. . . . 2 O/o

11.................... 30 1,1 XII. (1.K.S.1 23 1,1
I I I .................... 18 0,76 X III. (K. W.) 23 1,0
IV..................... 10 0,41 XIV. . . . 32 0,92
V.................... 31 1,3 XV. . . . 29 0,90

VI.................... 23 0,*5 XVI. . . . 19 0,68
V II.................... 19 0,'6 XVII. . . . 36 1,1

V III..................... 24 0,80 XVIII. . . . 21 0,80
IX .................... 26 1.» XIX. (2.K.S.) 11 0,50

Aus 5 Standorten wird über 32 Erkrankungen an 
katarrhalischer Gelbsucht näher berichtet. Als Ursache 
werden meist Darmstörungen, 7 mal Erkältungen, 1 mal 
lieinigungsarbeit in einem schmutzigen Dorfbach angegeben.

ln Mainz erkrankten innerhalb 11 Tagen des Januar
6 Mann an Gelbsucht. Die Ursache für dieses gehäufte 
Auftreten ist nicht angegeben.

In Straßburg i. E. wurde neben einer Schwellung 
der Leber eine solche der Milz beobachtet; dortselbst wurde 
von einer regelmäßigen Anwendung warmer Vollbäder eine 
wesentliche Beschleunigung der Heilung gesehen.

Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge.

(Nr. 98 des Rapportmusters.)
Tabelle 206.

Zugang A b g a n g an Obc ® .-g
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3 93 0,17 62 2 24 88 8 27,0

A ußerdem  e rk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie u n d  2 Invaliden . (S iehe H. Teil, fü n fte  A b
te ilung .)

Im Berichtsjahr ist aus 8 Standorten über 15 Er
krankungen der Leber und deren Ausführungsgänge be-o o © o
richtet; 4 mal (T ils it, M ünster, U lm , Mainz) kam es 
zu einer Operation, darunter 3 mal wegen Entzündung der 
Gallenblase bz. Gallensteinen. Die vierte Operation wurde 
in Mainz wegen Gelbsucht und Druckschmerz in der 
Gallenblasengegend vorgenommen.

Der B au ch sch n itt ergab eine leere, geschrum pfte  G allen
b lase u n d  derbe Schw ellung der Leber. Auch die P unk tion
der le tz teren  an  m ehreren  S tellen  h a tte  kein E rgebnis. Die
nach  dieser erfolglosen O peration  e ingetre tene H eilung  e rk lä rt 
der B e rich te rs ta tte r (St.-A. N eu  m a n n )  durch  das Z u stan d e
kom m en einer V erk lebung  der Leberoberfläche m it dem
B auchfell, w odurch w ie bei der T a l m a  sehen O peration  neue 
A bflußbahnen fü r das L eberb lu t geschaffen w urden.

In  M ü n s t e r  w urden 22 k irschkerngroßc S teine aus der 
G allen blase en tfe rn t.

Das Nähere über die 4 Operationen siehe Operations
liste unter B. 2.

In  O p p e ln  fü h rte  eine E rk ran k u n g  an  ak u te r  gelber 
L eberatrophie zum  Tode: ein w egen K rä tze  m it E in re ibung  
von S ty rax  bz. P eru b alsam  B ehandelter e rk ran k te  6 Tage 
d anach  an  galligem  E rbrechen  und  G elbsucht. Die d ru ck 
em pfindliche Leber v erk le inerte  sich rasch. U n ter B enom m en
heit, K räm pfen  u n d  s ta rk e r  U nruhe t r a t  bere its  am  A bend 
des zw eiten T ages der Tod ein. D ie Leicheneröffnung ergab 
eine bedeu tende V erk le inerung  der gelb u n d  ro tb rau n  m arm o
rie rten  Leber. Der V erstorbene w ar s te ts  ein s ta rk e r  T rinker 
gew esen. (St.-A. M e lo t  d e  B e a u r e g a r d . )

In  M ü lh a u s e n  i. E. kam  ein R en tenem pfänger zur Be
o b ach tung , bei dem  eine in  S üdw esta frika  überstandene  
M alaria zu fieberhafter G elbsucht, V ergrößerung der Leber

I und  Milz ohne B auchw assersuch t g e fü h rt h a tte .
A us H a n n o v e r  w ird  über eine E rk ran k u n g  an  H ano tscher 

b iliärer hypertroph ischer L ebercirrhose b e rich te t: D ie harte , 
g la tte  Leber fü llte  fa s t die ganze B auchhöhle aus ; es bestand  
dunkelfarb ige G elbsucht, keine S tauungserscheinungen  von 
se iten  der P fo rtader. (O.-St.-A. B o e h n c k e .)

Zehnte Unterart: Krankheiten des M astdarms 
ausschließlich Hämorrhoiden.

(Nr. 99 des Rapportmusters.)
Tabelle 207.
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6 59 0,n 54 10 64 1

G Kranke wurden wegen Mastdarmfisteln operiert. 
(Siehe Operationsliste unter B. 6 )

In  M e tz  w urden  M astdarm geschw üre m it dem  M ast
darm spiegel e rk a n n t und  durch  1 bis 1,25 ^ i g e  H ö llenste in 
ein läu fe beseitig t.

Bei einem  M usketier in M e tz - M o n t ig n y  bes tand  se it der 
K in d h e it ein M astdarm vorfall, der sich bei jedem  S tuh lgang  
zw eifäustegroß vo rstü lp te . D urch A nheftung  des D ickdarm s 
an  der B eckenschaufel un d  E in legung eines D rah tringes nach 
T hiersch  H eilung; siehe O perationslis te  u n te r  B. 6.

A uch bei einem  2., n u r m it dem  Ring behandelten  
K ranken  blieb die D ienstfäh igke it erha lten .

Bei einem  F ußgendarm erie-W achtm eister in H a n n o v e r ,  
der se it 1 */2 Ja h re n  an  S tuh lbeschw erden  u n d  A bm agerung 
lit t , b es tan d  15 cm oberhalb  des A fters eine fü r die Sonde u n 
durchgängige Enge, deren  S ch le im hau tüberzug  im  M astdarm 
spiegel fa lten los u n d  d u n k elro t erschien. N ach V orgeschichte 
un d  Befund w urde ein ringförm iger hochsitzender M astdarm 
krebs angenom m en. Ü ber die zu se iner B eseitigung vorge
nom m ene O peration  siehe O perationslis te  u n te r  B. 2. Zwei 
Tage sp ä te r Tod an  D arm verschluß. W eder bei der O peration  
noch bei der L eicheneröffnung w urde eine K rebsgeschw ulst 
gefunden , dagegen w^ar die M uskelschicht des M astdarm s 
u n te r  no rm aler S ch le im hau t aufs D reifache verdickt. D ieser 
„ d r itte  Schließmuskel"* h a tte  bei der U n tersuchung  eine ring 
förm ige G eschw ulst vo rgetäusch t. (O-St.-A . T h ö le .)
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Elfte Unterart: Trichinose, Eingeweidewürm er u. dgl. I
(Nr. 100 des Kapportmusters.)

Tabelle 208.
Zugang A b g a n g 03 fl8>« _sä
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5 613 1.» 614 — 2 616 2 4,8

Außerdem  erk rank ten  noch 1 K ad e tt und  2 U n ter
offiziervorschüler. (Siehe IE. Teil, fünfte  A bteilung.)

En S p a n d a u  fü h lte  die A nw esenheit eines B andw urm s 
zu hochgradiger B ln tarm u t; (las B lu t en th ie lt nu r 35°/o F a rb 
stoff und auffällig  kleine und geschrum pfte Form en von 
ro ten  B lu tkörperchen; im Urin Spuren von Eiweiß. Nach 
Abgang eines 36 m langen B andw urm knäuels m it 2 Köpfen 
(Taenia sag inata) t r a t  rasche B esserung ein. D ienstfähig. 
(St.-A. v. H a s e lb e r g . )

O.-St.-A. Sehrw ald-Straßburg i. E. empfiehlt an 
Stelle des Farnkrautextraktes Salizylsäure, welche nach der 
üblichen Vorkur in stündlichen Dosen von 1 g, im ganzen 
H g, gegeben wurde. 1 bis 2 Stunden danach 2 Löffel 
Rizinusöl. Der Wurm war bei dieser Abtreibungsart meist 
hochgradig geschrumpft lind wurde erst nach stundenlangem 
Liegen im Wasser wieder glatt.

Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane.

(Nr 101 des Kapportmusters.)
Tabelle 209.
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A ußerdem  erk ran k ten  noch 2 K adetten . (Siehe II. Teil, 
fün fte  Abteilung.)

Unter dieser Rapportnummer wird berichtet über Clo- 
schwfir des Zwölffingerdarms (W orm s, M em el), Dünn
darmgeschwür (M ainz), Dünndarmfistel (C ob len z), Ver
wachsung des Magens mit der Leber (W iesb a d en ), Ver
wachsung des verlagerten Dickdarms (Straßburg i. E.), 
Entzündung der Bauchspeicheldrüse (P aderborn), Ver
schlucktes Gebiß (F reiburg i. Baden, M örchingen). 
Über den (Jang und Erfolg der vorgenommenen Opera
tionen siehe Operationsliste unter B. 2.

D urch Z w ölffingerdarm geschw ür bed ingtes B lu terbrechen 
w urde durch  A nlegung einer M agendarinfistel beseitig t. 
( O .A . K ö b r ic h - W o r m s .)

St.-A. Seyffarth-M em el betont die Schwierigkeit 
der Erkennung des Zwölffingerdarmgeschwürs (Deutsche 
medizinische Wochenschrift 1911, S. 692).

S m itä ts-B erich t Uber die Armee. 1009/10. 1. Teil.

In  M a in z  w ar ein D arm geschw ür dnrchgebrochen und  
h a tte  zu einer B auchfellen tzündung  geführt. N ach F reilegung 
des G eschw ürs b ildete sich ein künstlicher A fter, w elcher 
spä ter geschlossen w urde. (S t.-A . N e u m a n n .)

E ine hohe D ünndarm fistel, die nach einer B auchoperation  
zurückgeblieben war, w urde durch  A usschneidnng und D arm 
n a h t beseitig t. (O .-S t.-A . F r a n z - B e r l i n . )  Ebenso gelang 
es, eine D ickdarm fistel, die sich nach einer B linddarm opera
tion an  der A ußenseite des B linddarm s geb ildet h a tte , ope
ra tiv  zu beseitigen. ( C o b le n z . )

Bei einem  R entenem pfänger, bei dem  1901 in C hina 
zum  erstenm al V erdauungsbeschw erden  auf g e tre ten  w aren, 
ergab der B auchschn itt zah lreiche V erw achsungen des M agens, 
der Leber, der G allenblase u n d  des D ickdarm s, deren Lö
sung  w esentliche Besserung erzielte. (St.-A. W ü r t h  v .W iir th e -  
n a u - W ie s b a d e n . )

Eine aus u n b ek an n te r U rsache en ts tan d en e  V erw achsung 
der sich kreuzenden D ickdarm schenkel u n te re in an d e r un d  
m it der Leber fü h rten  bei einem  H usaren  zu anfallsw eise 
au ftre ten d en  Zeichen von D arm verschluß. Nach Lösung der 
V erw achsungen Auf hören dieser A nfälle; doch m ußte spä ter 
wegen hartn äck ig e r V erstopfung  E n tlassu n g  erfolgen. (O.- 
S t.-A . A b e l - S t r a ß b u r g  i. E.)

Eine Entzündung der B au ch sp eicheld rü se wurde 
durch Bauchoperation geheilt:

Bei einem  S ergeanten  ste llten  sich ohne b ek an n te  U r
sache heftige Schm erzen in  der M agengegend und  h a rtn ä c k i
ges E rbrechen  ein. Der Leib w ar etw as aufgetrieben . Ein 
handbre ites  G ebiet rech ts u n te r dem  S chw ertfo rtsa tz  zeigte 
D äm pfung  und  äußersten  D ruckschm erz m it lebhafter Muskel- 
spannung . S tu h l und  W inde angehalten . A us der er- 
öffneten B auchhöhle en tleerte  sich reichliche sch m u tz ig b rau n 
ro te F lüssigkeit. Im  großen und  kleinen Netz fanden  sich 
zahlreiche stecknadelkopfgroße F ettnekrosen . N ach Eröffnung 
des N etzbeutels zeig t sich der apfelgroße, schw arzro te Kopf 
der B auchspeicheldrüse; M agen, Darm  und  G allenblase 
w aren ohne V eränderung . A usspülen der B auchhöhle und 
E inführen  eines D ra ins bis zum  B auchspeicheldrüsenkopf. 
D urch diesen Eingriff w urden  die B eschw erden vo lls tänd ig  
beseitig t u n d  die D ienstfäh igkeit erha lten . (O .-A . J a h n -  
P a d e r b o r n . )

Bei einem  K anonier ste llte  sich u n te r  m äßigen Schm erzen 
l eine a llm ählich  w achsende G eschw ulst im Leibe ein, die sich 

le ich t hin und  her schieben ließ und  vom (aufgebläh ten) 
D ickdarm  kranzfö rm ig  u m rah m t w urde. D urch  O peration 
w urde eine runde, g la tte , über k indskopfgroße Z yste  e n t
fern t, welche m it einem  soliden S tiel d ich t neben der großen 
K rüm m ung des M agens aus dem  Netz en tsp rang . D ien s t
fähig. (S t . - A .  S c h w a r z - S t e t t i n . )

Zw eim al w ird  über versch luckte G ebisse b erich te t: In  
M ö r c h in g e n  gelang es, das Gebiß (beide obere, m ittle re  
Schneidezähne) durch  D arre ichung von reichlichem  K ar
toffelbrei und w eichem  W eißbrot am  v ierten  T age auf n a tü r 
lichem  W ege zu en tfernen . ( O . - S t . - A .  O e lz e . ) —  In 
F r e i b u r g  i. B a d e n  w urde das in der Speiseröhre 
stcckengebliebene Gebiß in der U n iversitä ts-H alsk lin ik  u n te r  
Leitung des Speiseröhrenspiegels en tfe rn t. Am folgenden 
T age en tw ickelte  sich eine jauch ige  B rustfe llen tzündung , 
welche durch  R ippenausschneidung geheilt w inde. E n t
lassung  als d ieu stu n b rau ch b ar ohne V ersorgung. (S t.-A . 
R a d  e c k e .)
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VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschließlich der
venerischen.

Tabelle 210. C^r' 1^2 bis 111 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)
waren Zahl absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe

110 3534 6,4 2924 80,2 19 i) 0,52 595 16,3 3538 97,1 106 86 395 23,7

A ußerdem  erk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagn ie, 10 K ad e tte n  un d  17 U nteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . 2699,5 Mann =  7,i ^  K.,
1886/91 . . . 2693,o » =  C55 TI
1891/96 . . . 3174,8 55 == ß)7 n
1896/1901 . . 2664,4 n ==~ 5,1 „
1901/06 . . . 2831,4 n *̂53 n

im Jahre 1906/07 3194 3 II Gs 'o

„ „ 1907/08 3162 55 5̂® 55
„ 1908,09 3561 >5 5̂̂  55

im Jahre 1909/10 3534 Mann =  6,4 K.

Tabelle 211.
Zugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Z u g a n g

absol. j „ K 
Zahlen | 00

Armeekorps
Z u g a n g

absol. j o v  
Zahlen |

G. . . . 399 9,5 X II. (l.K .S .) 175 8,o
I. . . . 212 6,2 X III. (K. W.) 101 4,5

11. . . . 121 4,5 XIV. . . . 190 5,4

III. . 150 6,3 XV. . . . 230 7,2
IV. . . . 153 6,:» XVI. . . . 186 6,7
V. . . . 155 6,u XVII. . . . 212 6,7

VI. . . 166 6,i X VIII. . . . 149 5,6
VII. . . . 164 5,7 XIX. (2.K. S.) 134 6,1

VIII. . . . 205 7,3

IX. . . . 161 6,3 I. K. B. . 159 6,7
X. . . . 125 5,4 II. „ ,  • 114 5,1

XI. . 146 6,7 III. „ „ . 106 5,2

Tabelle 212.
Z ugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 388 390 285 332 334 252 319 232 280 269 284 169

0 K- 0 0 ^ 0,75 0,70 0,52 0,61 0,61 0,46 0,58 0,41 0,46 0,48 0,56 0,32

Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben
nieren und Harnleiter.

(Nr. 102 und 103 des Rapportmusters.)
Tabelle 213.
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67 586 1,1 264 19i) 318 601 52 52,1

J) Außerdem starben 2 Mann außerhalb m ilitärärztlicher Be
handlung.

A ußerdem  erk ran k ten  noch 1 M ann der Schloßgarde- 
K om pagnie, 4 K ad e tten  u n d  8 U nteroffiziervorschüler. (Siehe
II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Von den 146 in den Berichten erwähnten N ie r en 
entzündungen  sind 73 der akuten und 38 der chronischen 
zugezählt, bei den ändern sind Unterscheidungen nicht 
gemacht; 6 von den akuten Entzündungen gingen in das 
chronische Stadium über.

a. A kute N ieren en tzünd ung.
Die E n tsteh ungsursache ist nur 3 mal ausdrücklich 

als unbekannt erwähnt, 35 mal ist Erkältung, 12 mal 
Mandelentzündung, je 2 mal Brustfellentzündung und 
Bronchialkatarrh und je 1 mal Grippe und Lungenent
zündung angegeben; lmal schloß sich das Leiden an 
eine Eiterung in der Hohlhand, 3 mal an einen Furunkel, 
1 mal an eine eitrige Mittelohrentzündung und an einen auf 
Erkältung zurückgeführten, Tripperkeime nicht enthaltenden 
Harnröhrenkatarrh und 2 mal an eine Verletzung an.

Bei einem  K ranken  in S t u t t g a r t  w urde nach  einem  
Fall au f der T reppe m it Q uetschung  der Lendengegend 
m ehrere T age lang  Eiweiß (ohne B lut) im  U rin  nachgew iesen.
—  Bei einem  D ragoner in L u d w i g s b u r g ,  w elcher wegen 
e iner schm erzhaften  Q uetschung  der rech ten  B auchseite durch  
H uf sch lag  un d  w egen eines F u runke ls am  H alse ins L azare tt 
aufgenom m en w ar, w urde 8 T age sp ä ter eine schw ere b lutige 
N ierenen tzündung  festg este llt. Es kam  zu vorübergehenden  
schw eren H arn verg iftungsan fä llen . Die E rk ran k u n g  w urde 
chronisch.

In den übrigen Fällen ist über die Ursache nicht be
richtet.

B lu tgeh a lt des Harns im Beginn der Erkrankung 
ist 6 mal erwähnt.

Ausschwitzungen in die Haut sowie in die Brust- und 
Bauchhöhle sind wiederholt beobachtet. — Je 1 mal wurde
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im Verlauf der Krankheit langandauernder Quaddel- 
aussch lag  (M örchingen), e itr iger  M ittelohrkatarrh  
(M örcliingen), M andelentzündung (Osnabrück) und 
L ungenentzündung (Straßburg i. E.) festgestellt.

H erzvergrößerungen sind je 1 mal in B itsch , 
H annover, K arlsruhe und Straßburg i.E . beobachtet 
worden.

Bei einem  K ranken  in  B e r l in  II  s te llten  sich wenige 
Tage nach der E rk rankung , u n te r  w iederholtem  Erbrechen, 
schnell W asseransam m lungen  in der B rust- und Bauchhöhle, 
sowie in der H au t des ganzen K örpers ein. Es gelang, 
diese E rscheinungen  zu beseitigen, jedoch w urde die E r
k rankung  chronisch.

Über ausgesprochene H arnvergiftung bei akuter 
N ierenentzündung ist G mal berichtet; bei 3 Kranken 
(einschließlich des oben erwähnten Falles in Ludw igsburg) 
blieb das Leben erhalten.

Ein K ranker, w elcher 26 S tunden  h indurch  fa s t ohne 
Pause K ram pfanfälle  gehab t h a tte , ohne daß die übliche 
B ehandlung eine B esserung erzielte, kam  durch  eine E in 
spritzung  von 2 ccm D igalen in die B lu tbahn  zur R uhe und 
w urde geheilt. (S t - A. K o s c h e l - B e r l i n .)  —  Ein L eu tn an t in 
T r i e r ,  w elcher 9 Tage vorher eine heftige E rk ä ltu n g  du rch 
gem acht h a tte , kam  m it einer schw eren aku ten  N ierenen t
zündung u n d  einem  ausgedehnten  vereiternden  B lasenaus- 
schlag in B ehandlung . D arm blu tungen  u n d  H arnverg iftung  
führten  in  2 T agen zum  Tode. —  E in K ranker in  H a n n o v e r ,  
welcher bereits m it E rscheinungen  von Lungenödem  zuging, 
s ta rb  innerhalb  14 Tagen an H arnverg iftung . — Bei einem  
Pionier in S t r a ß b u r g  i. E., se tz ten  die K ram pfanfälle  
bereits am  2. B ehand lungstage ein. N achdem  noch eine 
doppelseitige L ungenen tzündung  h inzugetre ten  w ar, erfolgte 
am  6. Tage der Tod.

A ußerdem  fü h rte  noch in M ü n s t e r  eine schw ere aku te  
N ierenentzündung (bis 24°/oo Eiweiß) zum  Tode, ohne daß 
Erscheinungen einer H arn v erg iftu n g  au ftra ten . Die U rin 
absonderung w ar fa s t völlig versiegt.

Bezüglich der B ehandlung sind neue Gesichtspunkte 
im allgemeinen nicht zutage getreten.

O.-St-A . G r ü d e r - B e r l i n  verabreichte, w enn Milch n ich t 
vertragen w urde, m it gu tem  Erfolge reichlich B utterm ilch . —  
O.-St.-A. S c h ic h h o ld - L e ip z ig  h a t  in  3 Fällen , bei denen 
eine eitrige M andelen tzündung bestand , das von G ü r ic h  
em pfohlene V erfahren  der M andelbehandlung  angew andt 
und schnelle H eilung der N ierenen tzündung  erzielt.

b. Chronische N ierenentzündung.
Als Entstehungsursache ist 4 mal Grippe, je 2 mal 

Erkältung und Mandelentzündung und je 1 mal Purpura 
und Panaritium erwähnt, 3 mal wurde das Leiden zufällig 
bei Untersuchungen auf Entlassung bz. für die Lebens
versicherung gefunden. Von vor dem Diensteintritt über- 
standenen Infektionskrankheiten werden 6 mal Scharlach, 
je 1 mal Diphtherie, Rheumatismus, Grippe und Tripper 
aufo-eführt: 4 mal hatte bei diesen Leiden bereits eineO '
Nierenentzündung bestanden.

Reine Fälle von anfallsweisem Eiweißharnen (ortho- 
tische A lbum inurie) sind 2 mal erwähnt.

Bei einem  M anne in  B e r l i n  w urde nach  einer grippe
artigen E rkrankung , welche m it R eizerscheinungen des B ru st

fells u n d  geringer V erd ich tung  des rech ten  u n te re n  L ungen
lappens einhergegangen  war, beim  A ußerbettsein  E iw eißharnen 
festgeste llt, das von der Länge des A ufseins abhäng ig  w ar 
und  auch au f zw eim alige B adekur in  W’ i l d u n g e n  n ic h t 
völlig schw and. Z ylinder, N ierenzellen oder sonstige ge
form te B estand teile  konn ten  im  U rin n ich t gefunden w erden. 
(O.-St.-A, B u t t e r  sa c k .)  —  Bei einem  D ragoner in S c h  w e d t  a.O ., 
w elcher früher s te ts  gesund  und  beschw erdefrei gew esen 
w ar, w urde anläßlich  der R ek ru tene inste llung  Eiweiß im  U rin  
gefunden. D ie w eitere B eobachtung ergab, daß zeitw eise 
der einige S tunden  nach dem  A ufstehen gelassene H arn  (bis 
'/2 °/°° n ach Esbach) Eiweiß en th ielt, w äh rend  bei B e ttruhe  
und zu anderen  T ageszeiten  Eiweiß n ic h t vo rhanden  war. 
N ach einer E rk ä ltu n g  m it Schnupfen, H usten  und  M agen
beschw erden stieg  die Eiw eißm enge bis au f 1'/+ °/oo. Ge
form te B estandteile  w urden nie gefunden . K örperliche A n
strengungen  w aren auf die E iw eißabsonderung ohne Einfluß. 
O .-St-A . M ic h a e l i s  g laub t, daß der Ü bergang von der 
B ettlage in die au frech te K örperha ltung  die E iw eißabsonderung 
veranlaßte. Beide K ranken  w urden d ien stu n b rau ch b ar, der 
erste re  m it, der le tz tere  ohne V ersorgung.

A ußerdem  is t aus, B e r l i n  I und  S c h w e d t  a. O. je  
1 F all von E iw eißharnen (bis 2 l/4 °/oo) nach m äßig großen 
körperlichen A nstrengungen  berich te t, wobei aber ste ts  
Z ylinder, N ierenzellen und  auch farblose B lu tkörperchen  
nachgew iesen w erden k o n n te n ; bei B e ttru h e  und  A ußerbettsein  
ohne längeres U m hergehen feh lte  Eiweiß. Beide w aren 
angeblich vorher nie k ran k  gew esen, der eine s tam m te  a lle r
dings aus einer tuberku lösen  Fam ilie. Sie w urden d ien s t
u nb rauchbar ohne V ersorgung.

3 mal führten erst Sehstörungon zur Krankmeldung.
In  H a g e n a u  kam  ein K anonier, der bere its nach  einer 

im  14. L ebensjah re  überstan d en en  S charlacherk rankung  eine 
N ierenen tzündung  du rchgem ach t h a tte , zur A ufnahm e m it der 
A ngabe, auf dem  linken  Auge fa s t völlig e rb lin d e t zu sein. 
Es w urde neben den E rscheinungen  einer chronischen N ieren
en tzündung  eine allgem eine linksseitige N e tzh au ten tzü n d u n g  
m it a lten  und  frischen  N etzhau tb lu tungen  festgeste llt. Die 
K ran k h e it kam  zum  S tills tan d . D ienstunb rauchbar m it V er
sorgung. — Ein U nteroffizier in  U lm  kam  m it den  E r
scheinungen von N a c h t b l i n d h e i t  in  Z ugang; er sah  bei 
einbrechender D äm m erung  auch große G egenstände n ic h t 
m ehr, w ährend  bei T age das Sehverm ögen =  6/'G betrug. Die 
A ugensp iegelun tersuchung ergab N ieren-N etzhau ten tzündung . 
Tod an S chrum pfniere infolge H erzschw äche. — E in  G renadier 
in K a r l s r u h e ,  w elcher schon se it F eb ruar 1910 nach  A n
strengungen  Schw ellung der Beine bem erk t h a tte  und  se it 
Mai an  K opfschm erzen u n d  häufigem  E rbrechen m it B lu tungen  
in  die A ugenb indehäu te lit t, kam  im  Ju li w egen A bnahm e 
der S ehk raft au f dem  linken  Auge in  Zugang. Es b es tan d  
beiderseits N ieren-N etzhau ten tzündung  u n d  S chrum pfniere, 
die bald  nach  der E n tlassu n g  des M annes als d ien s tu n b rau ch 
bar m it V ersorgung u n te r  H arn v erg iftu n g  zum  Tode fü h rte .

Ein Fall von H arn vergiftung blieb am Leben.
Bei einem  U nteroffizier in O s n a b r ü c k ,  w elcher bere its  

ein J a h r  vorher an  Schw ellung der Füße u n d  L ider ge litten  
h a tte ,  w urde gelegentlich  einer T rip p ere rk ran k u n g  eine 
chronische N ierenen tzündung  festgeste llt. A us A nlaß einer 
E rk ran k u n g  an  M andelen tzündung  A nste igen  der E iw eiß
ausscheidung  bis au f 25 ^  u n d  schw ere H arnverg iftung , 
welche sich m it dem  A bklingen der M andelen tzündung  w ieder 
verlor. D ie N ierenen tzündung  heilte  n ich t.

Außer dem Fall in K arlsruhe ist noch ein Todesfall 
an Harnvergiftung aus D resden berichtet.
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Auch h ier h ande lte  es sich um  einen  K ranken , w elcher I
bere its als K ind im  A nschluß an  S charlach eine schw ere ■
N ierenen tzündung  ü b ers ta n d en  h a tte . Bei einer E rkrankung  
an  M andelen tzündung  w urde 2 4 Eiweiß festgeste llt. Die 
H arn v erg iftu n g  g ing zu n äch s t vorüber, das Leiden fü h rte  
aber nach H in z u tritt  von H erzb eu te len tzü n d u n g  und  Furun- ( 
ku lose innerha lb  5 W ochen zum  Tode.

i
c. N ierenblutuns:. !

!
Blutharnen ist 3 mal erwähnt. j

In  P o s e n  w urde bei einem  F üsilie r von Z eit zu Z eit ! 
au ftre ten d es B lu tharnen  beobach tet, w elches m it m äßigen ; 
Schm erzen in  der rech ten  N ierengegend e inherg ing ; im  I 
U rin  fanden  sich außer B lu tkörperchen  keine F orm bestand- ! 
teile, T uberkelbazillen  w urden  n ich t gefunden , auch S te in 
b ildung  ko n n te  bei w iederholten  R ön tgendurch leuch tungen  
n ich t e rk a n n t w erden. D ie B lasensp iegelung  ergab Blut- j 
gerinsel in  der s ta rk  vorsp ringenden  M ündung des rech ten  | 
H arn le ite rs  un d  B lu tungen  in  der B lasensch le im hau t in  der 
U m gebung der M ündung. D ien stu n b rau ch b ar ohne V er
sorgung. —  In  D ü s s e l d o r f  e rk ran k te  ein schon ein J a h r  
vorher w egen rech tsse itige r N ierenb lu tung  b eh an d elte r Re
se rv is t ohne b ek an n te  U rsache im  M anöver m it Schm erzen 
in der rech ten  N ierengegend un d  B lu tharnen . Die bis zum  
N abel m it te ilw eise geronnenem  B lu t gefü llte  B lase konn te 
se lb s ttä tig  n ich t en tlee rt w erden. Vom 3. B ehand lungstage 
an  blieb der U rin frei von B lu t, S te inabgang  w ar n ich t 
beobachtet, d ienstfäh ig . — In  S t u t t g a r t  t r a t  bei einem  an 
chronischer N ierenen tzündung  le idenden  S an itä tsse rg ean ten , 
nach einem  verhä ltn ism äß ig  w enig an s tren g en d en  M arsche, 
eine N ierenb lu tung  auf.

Uber Blutharnen im Anschluß an Nierenverletzungen 
durch Quetschung der Bauchhöhle siehe Gruppe XII.

Über anfallsweises Blutfarbstoff harnen (paroxysm ale  
H aem oglob in urie) siehe Gruppe IV.

d. E ntzündung des N ieren b eck en s  
ist 6 mal erwähnt.

O.-St.-A. M e n z e r - H a l le  a. S. konn te  in  einem  Falle, 
w elcher d ien stfäh ig  w urde, B acterium  coli in  R einku ltu r 
nachw eisen. —  Bei einem  K önigsjäger in  P o s e n ,  w elcher 
zu n äch s t die E rscheinungen  einer B lin d d arm en tzü n d u n g  d a r 
geboten h a tte , fü h rte  die m it N achlaß  des F iebers e in tre ten d e  
E ite rabsonderung  aus der Blase zu r E rkennung  der K ra n k 
heit. Bei der B lasensp iegelung  sah  m an die rech te  H arn 
le ite rm ü n d u n g  un d  ih re  U m gebung b lu tig  v e rfä rb t und  aus ih r 
einen dunkelro ten  gew ebsartigen  K örper herausragen . Heilung. 
D ien stu n b rau ch b a r m it V ersorgung. (O.-St.-A. K u lc k e .)  — 
Bei einem  M usketier in  M a in z ,  weLcher an  chronischem  
B lasenkatarrh  b eh an d e lt w urde, ließen s ta rk e  Schw ankungen  
im  E ite rg eh a lt eine N ierenbeckenen tzündung  verm uten . Die 
B lasensp iegelung  ergab neben den  E rscheinungen  eines m äßig 
s ta rk en  B lasenkata rrh s  eine V erlagerung  der linken  H a rn 
le ite rm ü n d u n g  nach  vorn ; diese se lb st w ar viereckig, w eit 
klaffend un d  zeigte P o lypenbildung . Die Ind igkarm inprobe 
fiel links neg a tiv  aus, ein bis ins N ierenbecken vorgeschobener 
K ath e te r en tlee rte  n u r Spülflüssigkeit. Bei der O peration  
(siehe O perationsliste  u n te r  B. 6) erw ies sich die N iere als 
klein  m it schm aler R inde, das N ierenbecken w ar e rw eite rt 
u n d  k a ta rrh a lisch  e rk ran k t. D a nach  der O peration  tro tz  
w eiterer B ehand lung  ein chronischer B lasen k a ta rrh  znrück- 
blieb, w urde der M ann d ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung 
(St.-A. R is s o m ) .

Über 3 weitere Fälle von Nierenbeckeneiterungr ergibtO O
die Operationsliste unter B. 6 das Nähere.

e. N ieren ste in e  
sind in P osen , Cöln, Osnabrück und Erfurt je lm al 
beobachtet worden; die Steinerkrankung wurde durch 
Röntgenaufnahme festgestellt; im ersteren Falle bestand 
gleichzeitig eine Nierenbeckeneiterung, die durch Blasen- 
spiegeln erwiesen wurde. Die Kranken in P osen  und 
Cöln wurden durch Operation geheilt (siehe Operations
liste unter B. 6).

Ein S ergean t in  E r f u r t  l i t t  an  N ierensteinkolik  und  
blieb d ienstfäh ig . S te inabgang  w urde n ich t beobachtet. —  
Bei einem  wegen B lu ta rm u t erfolglos behandelten  E injährig- 
F reiw illigen in  O s n a b r ü c k  w urden  durch  eine R ön tgen
u n te rsu ch u n g  N ierensteine, w elche b is dah in  k lin ische E r
scheinungen  n ich t g em ach t h a tten , gefunden.

f. W anderniere, Sackniere.
Über W anderniere ist nicht berichtet.
In H annover wurde ein rechtsseitiger Nierenwasser- 

sack, welcher schon seit 3 bis 4 Jahren Beschwerden ge
macht hatte, beobachtet lind mit dem am oberen Pol des 
kindskopfgroßen Sackes gelegenen, kleinen, gelappten, bis
1 cm dicken Nierenrest entfernt (siehe Operationsliste unter
B. G).

g. Andere K rankheiten der N ieren und ihrer  
U m hüllungen.

Über N ieren ab szesse  ist 5 mal berichtet.
In B erlin  II genügte die Eröffnung des Eiterherdes, 

in G logau mußte die fast 3fach vergrößerte Niere entfernt 
werden; 3 mal handelte es sich um Vereiterungen der Niere 
und des sie umhüllenden Zellgewebes (Frankfurt a. O., 
M ünster, Altona). Das Nähere ergibt die Operations
liste unter B. 6. Der Fall aus M ünster ist außerdem in 
Gruppe III, 2. Unterart besprochen.

Der aus B erlin  berichtete Fall ist durch seine Ent
stehung interessant.

D er im  M ärz 1909 wegen chronischer B lin d d arm en t
zündung  operierte  u n d  seitdem  gesunde Offizier h a tte  Ende 
F eb ruar 1910 u n m itte lb a r  nach einem  F all au f den Rücken 
so heftige Schm erzen in  der rech ten  L endengegend bekom m en, 
daß er sich zu W agen nach H aus begeben m ußte. Am 
27. März 1910 e rk ran k te  er m it le ich tem  F ieber an  Schm erzen 
in  der rech ten  B auchseite, se it 25. April s tä rk ere  Schm erzen, 
S chü tte lfrö ste  u n d  E iterfieber. Bei der O peration  am  30. April 
fand  sich an  der V orderfläche der nach  u n te n  innen  ver
lag erten  N iere ein Abszeß. Der B e rich te rs ta tte r  (S t.-A .B ra u n )  
n im m t an , daß der S tu rz  in  der verlagerten  N iere oberfläch
liche R isse und  einen B lu terguß  v eru rsach t h a t, w elcher zur 
A bszeßbildung füh rte .

V ereiteru ngen  des die N ieren  um gebenden  
Z ellgew eb es wurden einschließlich der 3 obigen Fälle
16 mal beobachtet, und zwar 11 mal rechts, 5 mal links. 
Die Ursache war 6 mal unbekannt, je 2 mal sind Furunkel, 
Erkältung und Verletzungen beim Turnen, je 1 mal Zell
gewebsentzündung, Brustfellentzündung, Grippe und Lungen-
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Entzündung angegeben. Die letzten beiden tälle sind in 
Gruppe I Nr. 17 bz. Gruppe III Nr. 58 des Rapportinusters 
näher beschrieben. 1 mal trat im Anschluß an die Eiterung 
eine Brustfellentzündung auf (N eubreisach). In M ei
ningen wurde ein Durchbruch des die Nieren umgebenden 
Abszesses nach dem Becken beobachtet.

W ährend des W aschens zur V orbereitung  der O peration 
verschw and plötzlich die V orw ölbung der linken  N ieren
gegend, zahlreiche P robepunk tionen  verliefen ergebnislos, 
m ittelhohes F ieber blieb bestehen, die Schm erzen w aren ge
ringer un d  w urden  spä ter m ehr nach der Blase zu verlegt. 
H ier fand  sich 5 W ochen spä ter bei U n tersuchung  vom 
M astdarm  aus, neben der V orsteherdrüse, eine V orw ölbung 
und es en tlee rte  sich auf einen E in sch n itt am  D am m  etw a 
ein W einglas E iter. D ienstfähig. (St.-A. W o rb s .)

Ü b er die Operationen siehe O p era tio n slis te  unter B. 6. 
Über eine bösartige N iercngesch w ulst siehe

I. Gruppe, 8. Unterart.

Zweite Unterart: Krankheiten der Blase.
(Nr. 104 und 106 des llapportmusters.)

Tabelle 214.
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A ußerdem  erk ran k ten  noch 2 K ade tten  und  6 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Als Entstehungsursache des B lasenkatarrhs wird 
Überanstrengung und Erkältung angegeben.

Bei einem  K ranken  in  U lm , w elcher 2 m al ohne S chü tte l
frost einsetzende, m ehrere Tage andauernde F ieberanfälle von 
über 40° h a tte , w urde B acterium  coli im  Urin gefunden.

St.-A. R i s s o m - M a in z  fand  bei einem  B lasenkata rrh  als 
Ursache plötzlich einsetzender B lu tungen  zw ischen der linken 
H arn le iterm ündung  und  der B lasenm ündung eine G eschw ulst, 
die sich aus zahlreichen w einbeerähnlichen W ucherungen zu
sam m ensetz te ; nach E n tfernung  m it der k a lten  Schlinge u n te r 
L eitung des B lasenspiegels t r a t  H eilung  ein. Die G eschw ulst 
bestand  aus lockeren, von verdicktem  E pithel überzogenen 
B indegew ebsw ucherungen.

Über Blasenkatarrhe im Verlauf des Trippers siehe 
Gruppe VII, 1. Unterart.

Bei der B e h a n d l u n g  des B lasen k ata rrh s  w ird aus 
H a n n o v e r  an  S telle der B ären trau b en b lä tte r  das D i a l y s a t  
G o la z  von F o l i a  u v a e  u r s i  w egen besseren  G eschm ackes 
und gleicher W irkung  em pfohlen.

3mal (B erlin  1, A ltona, Graudenz) wurden B lasen 
steine durch hohen Blasenschnitt entfernt. Die drei Kranken 
blieben dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 
Außerdem wurde lmal in Erfurt bei einem wegen Blasen
steins entlassenen Rentenempfänger durch die Röntgen
photographie das Vorhandensein eines großen eiförmigen

Steins nachgewiesen. Die vorgeschlagene Operation wurde 
abgelehnt. 

Über B ettnässen  und Blasen schwäche ist nur selten 
und wenig Bemerkenswertes berichtet.

St.-A. R i s s o m -  M a in z  fand  in  allen  7 u n te rsu ch ten  
F ällen  eine V erm inderung  des Fassungsverm ögens der B lase; 
nach A uffüllung der Blase m it 250 bis 350 ccm B orsäu re
lösung t r a t  ein gew altiger H arn d ran g  ein, un d  die F lü ssig 
keit w urde neben dem  K athe te r herausgepreßt. An der 
B lasensch leim haut konn te  er m it dem Spiegel n ich ts von der 
Regel A bw eichendes feststellen .

Bei einem  M anne in G m ü n d  b es tan d  eine B lasen
schw äche se it einem  Terzerolschuß, den er vor dem  D ienst
e in tr it t  in die U nterbanchgegend erha lten  h a tte . D as Geschoß 
w urde durch  R ön tgenaufnahm e in der Blasengegend n ach 
gewiesen.

Die B e h a n d l u n g  b rach te n u r in  ganz le ichten  F ällen  
E rfolg; St.-A. N e id e r t - U lm  erzielte durch  E l e k t r i s i e r e n  
und  S try c h n in d a r r e ic h u n g  keine Besserung. Z ur V erhü tung  
des näch tlichen  E innässens em pfiehlt St.-A. R is s o m - M a in z ,  
die H arn röh renm ündung  abends m it H eftpflaster zu verkleben. 
D as h ierdurch  gesetz te  H indern is  genügte, um  bei ein tre tendem  
H arnabfluß den K ranken  noch rech tze itig  aufzuwecken.

Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sow ie Verengerungen 

der Harnröhre.
(Nr. 100 bis 108 des Rapportmusters.)

Tabelle 215.
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11 1592 2,9 1568 — 13 1581 22 13,i

A ußerdem  e rk ran k ten  noch 1 K ad e tt u n d  1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Über V ereiterung der Vorsteherdrüse, die nicht auf 
Tripper zurückzuführen war, wird 1 mal berichtet.

Ein G renadier (bisher nie tr ip p e rk ran k ) w ar vom  4 bis
12. A pril 1910 wegen einer Z ellgew ebsentzündung am  linken  
U nterarm  in R ev ierbehand lung  gew esen un d  v ersp ü rte  se it
dem  H arndrang . Bei der L az are ttau fn ah m e am  19. A pril 
ließ sich aus der H arn rö h ren m ü n d u n g  ein k le iner E ite rtrop fen  
ausdrücken , der aus Schleim  u n d  m äßig viel E iterkörperchen  
bestand . D er s ta rk  g e trü b te  U rin  en th ie lt in  der e rsten  
H älfte  dicke Schleim fetzen. Die V orsteherd rüse  w ar im  
rech ten  Lappen s ta rk  angeschw ollen u n d  schw appte. Auf 
D ruck en tleerte  sich der Abszeß nach  der H arn rö h re ; in  dem  
dicken E iter fanden  sich zahlreiche E ite rkörperchen  un d  
Kokken, auch  D oppelkokken, keine G onokokken. H eilung  
u n te r  M assage der V orsteherd rüse  u n d  H arnröhren- bz. B lasen
spülungen  (St.-A. R o s c h e r - B e r l i n ) .

Uber Vorsteherdrüsenvereiterungen nach Tripper siehe 
Gruppe VII, 1. Unterart.

S t.-A . R o s c h e r - B e r l i n  b rach te  bei P a r a p h i m o s e n ,  
auch w enn sie im heißen Bade n ich t zu rückgebrach t w erden 
k onn ten , durch  S tiche lung  u n d  E n tleerung  des Ö dem s das
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s ta rk  geschw ollene V o rh a u tb la tt so zum  A bschw ellen, daß j  

die V o rh au t ohne O peration  zurückging .
O .-S t.-A . T h ö le  - H a n n o v e r  w an d te  bei P h im o s e n -  j  

O p e r a t io n e n  s ta t t  des L än g ssch n itte s  m it Roserschem  Läpp- | 
chen zwei oder m ehr seich te  Seiten sch n itte  an  und  is t m it j 
den erz ielten  R esu lta ten  sehr zu frieden ; bei langer V o rh au t 
tru g  er die V o rh au t r in g sh eru m  ab, eine M ethode, die St.-A. j 

R o s c h e r - B e r l i n  w egen des besseren  kosm etischen  R esu lta ts
• Iregelm äßig an S telle des L ängsschn ittes anw endet.

In  L u d w i g s b u r g  kam  1 M ann m it einer s ta rken  
Schw ellung des G liedes in  Z ugang, die durch  ein 4,5 cm 
langes, in der H arn röh re  m it der Spitze d ich t h in te r  der 
E ichel liegendes H olzstäbchen , das der M ann sich se lb st ein 
g efü h rt h a tte , v e ru rsach t w ar. Nach E n tfe rn u n g  des F rem d 
körpers H eilung.

In  H i l d e s h e i m  t r a t  bei einem  K ranken  m it a lte r hoch
grad iger V erengerung  der g röß ten te ils m it der E ichel ver
w achsenen V o rh au t H arn v erh a ltu n g  ein. Nach A btragen  des I 
noch bew eglichen V orhau tte ils  u n d  opera tiver E rw eite rung  j 
der 2 m m  w eiten  H arn rö h ren m ü n d u n g  H eilung.

Vierte Unterart: W asserbruch.
(Nr. 109 des Rapportmusters.)

Tabelle 216.
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A ußerdem  erk ran k te  noch 1 U nteroffiziervorschüler. 
(Siehe I I  Teil, fü n fte  A bteilung.)

Von 42 Kranken mit H oden-W asserbriichen , über 
welche Berichte vorliegen, ist 4 mal die befallene SeiteO i
nicht angegeben; 29mal waren die rechte, 6 mal die linke, I 
3mal beide Seiten befallen. j

Die Ursache war 19mal unbekannt; lömal wurde die 
Entstehung auf Quetschung (8mal beim Turnen, 4mal beim 
Reiten, 2mal beim Marschieren, 1 mal beim Fußballspiel), 
je lmal auf Sturz vom Pferde und Hufschlag, 3 mal auf 
Heben schwerer Lasten zurückgeführt. 3 mal wurde Vor- I 
schlimmerung des schon bestehenden Leidens durch dienst
liche Anstrengungen angenommen. 10 mal hatten die 
Wasserbrüche schon vor dem Diensteintritt bestanden.

1 m al h an d e lte  es sich um  einen R ückfall eines 5 Ja h re  
vorher operierten  W asserb ruchs, 3 m al w aren  H eilungsver
suche m it P unk tionen , lm a l  m it K arbo lsäureeinspritzung ,
2 m al m it konserva tive r B ehand lung  vorausgegangen.

Außerdem kamen 3 Kranke in Behandlung, bei denen 
ein W asserbruch des H odens und S am enstranges, 
2mal rechts, lmal Seite nicht angegeben, bestand; 2mal 
war als Ursache Quetschung beim Reiten, lmal Verschlim
merung des schon lange bestehenden Bruches durch das 
Reiten angegeben.

14mal sind W asserbrüche des Sam enstranges er- 
wähnt, von denen 12 rechtsseitig, 2 linksseitig waren; 3 mal 
higen sie im Leistenkanal, so daß die Unterscheidung von 
einem eingeklemmten Bruch Schwierigkeiten machte. Die

Entstehungsursache ist 2 mal nicht angegeben: 4 mal warO O "
sie unbekannt. 3 mal wurde die Entstehung auf schweres 
Heben, je lmal auf Quetschung beim Exerzieren, Turnen 
und Reiten sowie Fall zurückgeführt; 1 mal wurde der 
Bruch kurz nach der Operation eines gleichseitigen Wasser
bruchs beobachtet.

Uber die Operationen der Wasserbrüche, die 14mal 
unter örtlicher, im übrigen unter allgemeiner Betäubung 
erfolgten, enthält die Operationsliste unter ß. 6 das Nähere.

Fünfte Unterart: Krampfaderbruch.
(Nr. 110 des Rapportmusters.)

Tabelle 217.
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Über 13 Krampfaderbrüche ist berichtet, lmal ist der 
Sitz nicht näher bezeichnet, 11 mal war die linke, lmal 
die rechte Seite befallen. Als Ursache ist lmal Quet
schung gegen eine Deichsel angegeben, bei den übrigen 
war die Ursache unbekannt. 3 mal wurde Verschlimmerung 
des schon vor dem Diensteintritt bestehenden Leidens durch 
den Dienst angenommen. Alle blieben dienstfähig, nach
dem die Venenerweiterungen operativ entfernt waren (siehe 
Operationsliste unter B. G).

D urch K ram pfadern  in  der H au t der rech ten  H odensack
hä lfte  w urde in H a n n o v e r  bei einem  M anne eine fa s t fa u s t
große G eschw ulst hervorgernfen . D urch A usschneiden der 
K ram pfadern  sam t einem  S tück  der e lephan tiastisch  ver
d ick ten  H a u t H eilung. Die S am en stran g b lu tad e rn  w aren 
n ich t erw eitert.

Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 
und Geschlechtsorgane.

(Nr. 111 des Rapportmusters.)
Tabelle 218.
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8 243 0,44 217 — 27 244 7 22,6

A ußerdem  erk ran k te n  noch 3 K ad e tten  un d  1 U n te r
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

St.-A. R osch er-B erlin  beobachtete 29 H arnröhren
entzündungen ohne G onokokkenbefund ( = 8 , 7 0 / 0 ) ,  

St.-A . S ch u lz-D resd en  25 (=  7,9 °/o aller mit Harn
röhrenausfluß aufgenommenen Kranken); außerdem sind 
noch aus M etz-Stad t 7 solcher Harnröhrenentzündungen 
berichtet.

V on den  29 F ällen  in  B e r l i n  IE h a tte n  3 frü h e r an  
T ripper g e litten ; 6 m al (4 m al links, je  lm a l  rech ts und  
beiderseits) tra te n  im  V erlauf d ieser E rk ran k u n g  N ebenhoden-
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en tzündungen  auf, die sich von denen  bei T ripper durch  j 
geringe S chm erzhaftigke it, geringes oder gaüz fehlendes J 
F ieber un d  schnellen R ückgang un tersch ieden . !

Z ur B eseitigung  d ieser H arn röh renen tzündungen  w erden 
Spülungen m it schw achen K alium  perm anganicum -L ösungen
empfohlen.

Eine angeborene Harnröhrenverengerung, welche für 
Sonden nicht durchgängig war, führte in Straßburg i. E. 
zu völliger Harnverhaltung, so daß der äußere Harnröhren- 
schnitt ausgeführt werden mußte. Im weiteren Verlauf

Verstopfung der linken Obersclienkelblutader und links
seitige Hüftgelenksentzündung. Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. (Siehe Operationsliste unter B. 6.)

Gmal ist über Leistenhoden (4 rechts, 2 links) berichtet; 
in Osnabrück wurde der Mann als dienstunbrauchbar 
entlassen, die übrigen Leute wurden operiert und blieben 
dienstfähig.

| Uber gu tartige G eschw ülste am Samenstrang siehe 
: Gruppe X, 6. Unterart, über bösartige G eschw ülste des 
| Hodens siehe Gruppe I, 8. Unterart.

VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.
Tabelle 219. (Nr. 112 bis 117 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s ta g e

Bestand
absol.
Zahl

‘CG

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

520 11446 20,8 10406 87,o 2 0,02 924 7,7 11332 94,7 634 454 695 38,o

A ußerdem  erk ran k ten  noch 2 K adetten . (Siehe II. Teil, 
fün fte  A bteilung.)

Der Zugang bei dieser Gruppe ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 874 =  1,4 0°0 K. gestiegen.

Der Zugang betrug:
im Jahre 1894/95 . . . 15 119 Mann =  29,9 0 K

ü ö  n -*5

» 55 1895/96 . . . 13125 55 =  25,5 „
T> n 1896/97 . . . 11267 55 =  21,9 9)
n 55 1897/98 . . . 10 812 5) - =  2 l,o )j
- 55 1898/99 . . . 10 218 n =  19,9 55

n 55 1899/1900 . . 9 625 55 =  18,5 5)

r? n 1900/01 . . . 9 393 n =  17,8 »
n 1901/02 . . . 9 910 55 =  18,3 »

*7 55 1902/03 . . 10216 5) =  19,4 n

ri 1903/04 . 10 499 T) =  19,8

1 n 1904/05 . . . 10 175 55 =  19,4 »

V n 1905/06 . . . 10 293 55 =  19,1 r>

7) 55 1906/07 . . 10 220 55 =  19,1 n

Ti 55 1907/08 . . . 10198 n =  18,9 n

Ti T) 1908/09 . . . 10 572 55 =  19,4 n

im Jahre 1909/10 . . . 1144G Mann =  20,8 KVo IV>
Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 

in den größeren Heeren stellt, lehrt die Tabelle 220.

') Jahreszahlen für die Französische, Österreichisch-Ungarische, 
Italienische und Englische Armee.

2) Nur Berichtsjahr 1890.
3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 

und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier un.l Tunis.

4) Noch nicht bekannt.

Vorkom m en venerischer Erkrankungen in den 

Tabelle 220. Sr815orcn Ar"'uc" in o\ K.

Berichts

zeitraum

Preuß.
Armee,

X II.(1.K.S.), 
X IX .(2.K.S.)

und
X III. (K. W.) 
Armeekorps Fr

an
z.

 
A

rm
ee

3, 
!

Ö
st

er
r.-

U
ng

ar
.

A
rm

ee

It
al

ie
n.

 A
rm

ee

E
ng

l.
In

la
nd

-A
rm

ee

1881/86 bz. 1881/85l) 35,i 58,2 73,6 102,:»
1886/91 » 1886/90») fl 27,1 51,1 65,3 94,3 212,42)
1891/96 * 1891/95') a s  ,rH pfl 29,1 46,7 63,2 95,« 189,9
1896/1901 „ 1896/1900l) t-ls 19,8 37,4 61,5 94,o 126/»
1901/06 „ 1901/05') Q 19,3 31,8 59,6 4) 109,i>
1906/07 , 1906') 19,i 32,3 60,5 4) 81,8
1907/08 » 1907') 18,9 31,8 54,2 4) 71,9
1908/09 „ 1908') 19,4 28,3 52,o 4) 68,1

1909/10 bz. 19091) 20,8 26,4 54,7 4) 65,9

Aus der Tabelle 221 ist zu ersehen, wie sich der 
Gesamtzugang an venerischen Erkrankungen in den 
genannten Berichtszeiträumen auf die einzelnen Armee
korps verteilt. Die wichtigste Krankheitsform dieser Gruppe, 
die Syphilis, ist in besonderen Spalten behandelt.

Die gleichen Verhältnisse sind in den Karten XXItl 
bis XXVIII bildlich dargestellt.

Die Verschiebungen gegenüber dem Vorjahre 1908/09 
sind in der graphischen Darstellung auf Seite 105 veran
schaulicht. Das XIII. (K. W.) Armeekorps hatte wie in 
den letzten 16 Berichtsjahren den geringsten Zugang.
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Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und hei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der Berichts
jahre 1881/86, 1886/91, 1891/96, 1896/1901, 1901/06 sowie für die Berichtsjahre 1906/07, 1907/08, 1908/09 und 1909/1910.

Tabelle 221.

Berichts

zeit

raum

Venerische 
Erkrankungen in der 
Armee (ausschließlich 

Offiziere)

Summe

abs.

darunter
Syphilis

abs. ! A
Zahl K. Zahl K.

V o n  d e n  v e n e r i s c h e n  E r k r a n k u n g e n  e n t f i e l e n  a u f  d a s

Gardekorps

Summe

abs.
Zahl K.

darunter
Syphilis

abs. ! A  
Zahl K.

I. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl K.

darunter
Syphilis

abs. A  
Zahl K.

II. Armeekorps

Summe

abs. A  
Zahl K.

darunter
Syphilis

abs. A  
Zahl K.

III. Armeekorps

Summe

abs. ' A  abs. 
Zahl K. Zahl K.

darunter
Syphilis

IV. Armeekorps

Summe
darunter
Syphilis

abs. i  A  i  abs. | A  
ZahL K. Zahl K.

V. Armeekorps

Summe
darunter 

SyphiÜ9

abs. | A  ‘ a )̂S- ■ fl°ö 
Zahl K. i Zahl K-

1881/86
1886/91
1891/96
1896/1901
1901/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10

13251,2' 35,1 
11254,1 27,i 
13741,8 l9.i]
10263,o 19,<< 
10218,«; 19,:*.
10220
10198
10572
11446

19 i 
18,9 
19,4
20,s!

I
3397.2 9,o
2476.2 6,o
3122,s 6/, 
2185,8 4.2 
2283,m! 4,3 
2422 4,5
2374 | 4,4 
2571 | 4,7 
2828 ! 5,i

1171,41
937,8 

1198,2 
934, n 

1011,4' 
963 

1024 
1043 
1012

36,5
27,o
31,4
21,8
24,n
23,3

260,fi! 8,1 
191,0! 5,5 
221,8 5,8 
177,o! 4,i 
206,4 4,9 
195 1 4,7 

24,3.232 ! 5,5 
24:8 260 6,2 
24,i 1284 1 6,8

1248,2
845,6
786,2
642.4
706.4 
676 
759 
640 
665

50.1 310,o
32.1 1187,6 
30,7 178,o 
21,71140,6 
22.3 170,2
20.1 126
22.5 189 
18.9! 160
19.5 177

12,5
7.1 
7,o
4.8 
5,4
3.8
5.6
4.7
5.2

932.0
883.0 
683,fi 
486,4
498.0 
367 
437 
441 
457

38.0 255,4 
33,sj 225,8 
29,3 149,6
19.1 107,4 
19,?! 113,i 
14,i! 75 
16,7 125 
16,7' 109 
17,2' 120

10,4
8,5
6,4
4.3
4.4 
2,9 
4,8 
4,1
4.5

701, «j 30,3 
521,sl 23,4 
742,8 32,o 
545,8! 22,9 
508,4 21,6 
648 127,4 
583 ! 24,5 
660 ! 27,7 
618 i 26,i

181.0 
126,2 
180,6 
120,8
111.0 
186
152 
221
153

7,8
5.7
7.8 
5,1 
4,7
7.9
6.4 
9,3
6.5

635,6 28,61192,ol 8,6 
477,o .21,i1135,a| 6,2 
710,4 29,5 232,2 9,7
419,11 17,i 
327,6 14,6 
321 114,i 
342 14,8
425 '18.2

94,8, 3,9 
69,6 3,i 
67

450

95 
127 

18,5 113

2,9
4,i
5,4
4,6

902,o'
854,6
665,o
499,4
407,8
470 !
386
508
691

39,6 222,5! 9,3 
37,i 158,6' 6,9 
28,o 129,i 5,5 
19,51 98,8 3,9 
15,8; 96,4 V  
17,9 106 4,0
14,*ii 78 3,0
19,5; 108 4,2
26,5 141 | 5,*

VI. Armeekorps VII. Armeekorps V III. Armeekorps IX. Armeekorps X. Armeekorps

Berichts
darunter darunter darunter darunter darunter

zeit Summe Summe Summe Summe Summe
Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis

raum

abs. 0n 0 abs. 0
fl (t abs. 0

O 0' abs. 0
iv ir abs. 0

Ti (I abs. 0
« f f abs. 0

Tif) abs. 0
7>n abs. A abs. 0ft

*
Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K. Zahl K.

1
Zahl: K. Zahl K.

1881/86 1137,0 49,6 329,o 14,4
. 1

586,2 26,3 197,0 8,8 716,2 30,7 194,2 8,3 700,8 33,4 138,o 6,6 605,o 29,5 135,2 6,6
1886/91 692,8 29,1 162,o 6,8 482,2 20,9 137,2 5,2 488,i 21,6 128,« 5,7 510,o 23,8 90,s 4,2 344,2 16,8 75.4 3,7
1891/96 736,8 29,7 179,6 7,2 552,o 23,o 128,6 5,3 557,4 23,4 136,o 5,7 588,6 25,9 100,o 4,4 449,6 20,2 118,8 5,3
1896/1901 558,o 21 ,o 145,2 5,5 394,o 15,o 83,o 3,2 439,4 16,3 108,4! 4,o 513.6 20,8 90,8 3,7 335,s! 14,« 79,o 3,4
1901/06 529,i 20,2 125,4 4,8 410,2 15,i 96,4 3,5 55:8,« 19,3 137,2 5,0 537,6 21,6 100,6 4,0 335,2 15,:s 94,4 4,3
1906/07 611 23,3 191 7,3 380 13,8 68 2,5 558 20,3 133 4,8 486 19,6 98 4,o 335 15,1 84 3,8
1907/08 482 18,3 109 4,1 402 14,6 64 2,3 580 21,o 149 5.4 586 23,2 116 4,6 267 12,2 46 2,1
1908/09 507 19,0 127 4,8 400 14,1 86 3,0 543 19,6 97 3,5 568 22,2 156 6,1 317 14,5 78 3,6
1909/10 526 19,4 106 3,9 443 15,* 105 3,7 568 20,31120 4.« 566 22,i 141 5,5 335 14,5 92 4,0

XI. Armeekorps

Summe

abs. A  
Zahl K.

darunter

Syphilis

abs. A  
Zahl K.

XII. (1. K. S.) 
Armeekorps

Summe

abs.
Zahl K.

darunter

Syphilid

abs. ! o fl 
Zahl lv.

I I
752.0 24,3! 262,0 8,5 
559,2 17,4! 132,o 4,i
746.0 20,°! 194,2 5,4
43(5,4 15,o 113,'; 3,9 
281,6 13 4 68,<; 3,3
243 11,4! 74 3,5
265 12,:«; 52 2,4
291 13,21 54 2,4
348 16,o! 83 I 3,8

1504,2 58,7 33G,ii 13,* 
1274,2] 44,sj 288,8 10,1 
1404,s! 40,81 313," 9,i 
933,2 31.71 186,u 6? 
702,6 35.il,' 185,o 9«2 
662 32,7! 171 8.s
660 32,o| 140 
662 ;»0,9| 143 W 
778 35,e! 179 i W

Berichts

zeit

raum

X III. (K. W.) 
Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs. | ft°0 
K. Zahl K.

XIV. Armeekorps

Summe

abs. | ft°ft 
Zahl K.

darunter

Syphilis

abs.
Zahl

XV. Armeekorps

Summe

abs. n°0 
Zahl K.

darunter

Syphilis

abs. I A  
Zahl K.

XVI. Armeekorps

Summe
darunter

Syphilis

abs.
Zahl

n°n | abs. | A  
K. Zahl K.

XVII. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

darunter

Syphilis

abs. I A  
Zahl K.

XVIII. Armeekorps

Summe

abs.
Zahl K.

darunter

Syphilis

abs. I „»„■ 
Zahl K.

X IX . (2. K. S.) 
Armeekorps

Summe

abs.
Zahl

d a r u n te r

Syphilis

abs. 1 ii°o 
K. Zahl K-

1881/86

1886/91
1891/96

1896/1901
1901/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10

395,o 23,3 108,<t| 6,4

262,6 14,8 
370,0' 18,5

228.0 10,r. 
191/j 8,«l 
195 i 8,n ; 
172' I 7,7! 
190 | 8,i 
212 I 9,i!

53,3
IO6.0

57,4
36,o
44
46
50
55

3,o
5,3

2,7
1,6
2,0
2,0
2,2
2,4

464,2 23,7 123,o

445,8
646,o

483,4 
410,o 
395 I 
482 1 
490 I 
525 I

19,2
23,8

16,i 
12,;»! 
12,2 
14,5;

87,8
157,8

110,4' 
75,6 
86 I 

135 I
14,1' 106 
15,o’ 122

6,3

3,8
5,s

1100,4

1287,o
1036,2

36,5 220,2

33,9; 221,o 5,8 
35,2 196,4 6,7

7,3

919 38,2 100 I 4,2 
1023,6 41,9 161,2 6,6

749,« 24,o 138,0 4,1
716,4
698
720
674
832

22,7, 132,2
21.9 106 
22,4' 176
20,'V, 182
25.9 213

662.4 24,4
480.4 17,k
492 17,9
494 18,o
419 15,2
479 17,3

lC4,o
114,4
87
96
97 

168

3,s
4.2
3.2
3.5
3.5
6,1

1031 146,7,275 
847,1 33,6 239,6

581,8 20,8 122,4 
720,2 124,« 141,2 
813 26,4;210
687 |21,9:i51 
663 ;21,i! 139 
799 125,i! 154

12,5
9,5

4.4
4.7
6.8 
4,s
4.4 
4,8

272,o 12,6 63,3 2,9 428,3 26,2 107,o 0,5
342,6 12,9 69,2 2,6 573,o; 27,3 140,6 6,7
352 13,3 95 3,6 555 25,7 160 7,1
347 13,o 87 3,3 523 : 24,5 136 0,4
440 16,4 99 3,7 691 i 32,4 17 2 8,1
423 16,o 85 3,2 719 132,9 217 9,9

1) V ierjähriger D urchschnitt 1882/86. — *) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 3) D reijähriger Durchschnitt 1898/1901.



Zu£an£ an venerischen Krankheiten in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet.
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1901/06 1909/101896/1901
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/ / // // / / /  y
V/

-lO p X o K 10p‘-15/O%aE: 15,1-Wp%aK.
C A

V e r la g  d .K ^ .H o fb u c h li . \ : I l .S .M itÜ e r &  S o l m ^ e r l i i i X o c h s t r .  6 8 -7 1

‘20,i-25p°/oOK. 25r30,o% oK 30,1-35,o%aK 35,i-Wp%oK 'tOj-'töpXoK. 05,i-50lo%o]iL 50,i%oJLvnd7nehr.
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R eih en fo lge  der Arm eekorps h insich tlich  des 
Z ugangs an

Tabelle 222.

a) ve

Reihen
folge

nerisch
üb

0 K  0 0 iV'

en Erkrankungen 
erhaupt

A rm e e k o r p s

b) daru

Reihen- 0 v  
folge 1,0

nter Syphilis 

A rm e e k o r p s

1 35,r> X II. (1. K. S.) 1 9,o XIX. (2. K. S.)
2 32,-.) X IX . (2. K. S.) 2 8,9 XII. (1. K. S.)
3 26,5 V. 3 6,8 G.
4 26,t III. 4 6,g XV.
5 25,9 XV. 5 6,5 III.
6 25,1 XVII. 6 6,1 XVI.
7 24,1 G. 7 5,5 IX.
8 22,i IX. 8 5,4 V.
9 20,3 V III. 9 5,2 I.

10 19,5 I. 10 4,8 XVII.
11 19,4 VI. 11 4,6 IV.
12 18,5 IV. 12 4,5 II.
13 17,3 XVI. 13 4,» V III.
14 17,2 II. 14 4,0 X.
15 16,0 XI. 15 3,9 VI.
16 16,o X VIII. 16 3,8 XI.
17 15,5 VII. 17 3,7 VII.
18 15,o XIV. 18 3,5 XIV.
19 14,5 X. 19 3,2 XVIII.
20 9,» X III. (K. W.) 20 2,4 X III. (K. VV.)

Eine nicht unbeträchtliche Zunahme hat diesmal das 
V., XV., XII. (1. K. S.) und XVII. Armeekorps erfahren, 
während das III. Armeekorps einen deutlichen Rückgang 
zu verzeichnen hat.

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4676, im
2. Dienstjahr 3910 und in höheren Dienstjahren 2660 
Mann =  20,7 —  18,9 —■ 24,t der betreffenden Iststärke.

B e te ilig u n g  der e in ze ln en  U nterarten an demO O
G esam tzugange und B ohandlungsdauer derselben. 

Tabelle 223.

E s  g i n g e n z u Durch
— ---------  -------- ----------- ------------ .. .. schnitt

Berichts °//o
des Gesamt

liche
jahr Behand

w e g e n
a

1908/09
0 TC öö ls-- zuganges an 

venerischen
lungs
dauer

1909/10 Krankheiten (Tage)

Trippers und dessen 
Folgezustände 

(Nr. 112 bis 114 des 
Rapportmusters)

a

b

12,7

13,6

65.5

65.5

39,0

39,5

weichen Schankers 
und Bubos a 2,0 10,2 26,9

(Nr. 115 und 116 des 
Rapportmusters) b 2,o 9,8 28,4

Syphilis 
(Nr. 117 des Rapport

musters)

a

b

4,7

5,i

24,3

24,7

37.6

37.7

Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten
einstellung) den höchsten Krankenzugang.

Tabelle 224.

Venerische D arunter
M o n a t Erkrankungen Syphilis

A  K. 0 TT 7>0 iV'

4,2 0,75
1,6 0,42
1,0 0,27
1,9 0,51
1,5 0,48
1,1 0,35
1,7 0,39
1,4 0,38
1,6 0,38
1,7 0,49
1,9 0,43
1,3 0,30

Die Beobachtung, daß in dem Monat der Rekruten
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, gab 
Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen.

Die Tabelle 225 enthält die gewonnenen Ergebnisse 
seit dem Jahre 1896/97, und zwar bis einschließlich 1902/03 
nur für die unter preußischer Verwaltung stehenden Armee
korps (Gardekorps, I. bis XI. und XIV. bis XVIII. Armee
korps), vom Jahre 1903/04 an auch für die Königlich 
Sächsischen (das XII. und XIX.) und das XIII. (Königlich 
Wiirttembergische) Armeekorps.

Die Tabelle 225 enthält gleichzeitig die Zahlen für die im 
Laufe der einzelnen Berichtsjahre eingetretenen Rück fälle; 
gerade bei den venerischen Krankheiten spielen ja die 
rückfälligen Erkrankungen eine nicht unwesentliche Rollo 
und sind geeignet, den Krankenzugang recht erheblich zu 
beeinflussen. Erst nach Abzug der krank eingestellten 
Leute und der rückfälligen Erkrankungen bekommt man 
ein klares Bild über die Zahl der während der Dienstzeit 
erstmalig Erkrankten.

Tabelle 225.

Gesamt
Davon waren Demnach 

Zahl der 
während 

der D ienst
zeit erst

malig E r
krankten

J a h r

zugang an 
venerischen 

K rank
heiten

k]
eing

L

abs.

rank 
estellte 
eute 
%  des 

Ge- 
samt-

Rüc

abs.

kfiille

%  des 
Ge- 

samt-

Su

abs.

mme

%  des 
Ge- 

samt-
abs. o Ko<r

zu-
ganges

zu-
ganges

zu-
ganges abs. o°ü K .

1896/97 9718 21,4 1461 15,o 442 4,6 1903 19,6 7815 17,2
1897/98 9374 20,6 1418 15,i 607 6,5 2025 21,6 7349 16,2
1898/99 8856 19,5 1462 16,5 552 6,2 2014 22,7 6842 15,o
1899/1900 8325 18,3 1462 17,6 573 6,3 2035 24,4 6290 13,7
1900/01 7951 17,1 1393 17,5 487 6,i 1880 23,6 6071 12,9
1901/02 8458 17,7 1444 17,1 538 6,4 1982 23,5 6476 13,6
1902/03 8743 18,9 1390 15,9 562 6,4 1952 22,3 6791 14,6
1903/04 10499 19,8 1736 16,5 629 6,o 2365 22,5 8134 16,5
1904/05 10175 19,4 1830 18,o 661 6,5 2491 24,5 7684 14,6
1905/06 10293 19,4 1728 16,8 673 6,5 2401 23,3 7892 14,8
1906/07 10220 19,1 1829 17,9 711 7,0 2540 24,9 7680 14,3
1907/08 10198 18,9 1734 17,o 659 6,5 2393 23,5 7805 14,4
1908/09 10572 19,4 1835 17,4 739 7,0 2574 24,3 7998 14,7
1909/10 11446 20,8 1836 16,0 752 6,6 2588 22,6 8858 16,1
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In den einzelnen Armeekorps schwankt die Zahl der 
krank zur Einstellung gekommenen Leute und dei llück- 
fiille in ziemlich weiten Grenzen. Für das vorliegende 
Rapportjahr 1909/10 betrug die Zahl der

Tabelle 226.
krank ein erstmalig
gestellten Rückfülle Summe während

Leute der
im

%  des
----

%  des %  des
Dienstzeit
erkrankten

Armeekorps Ge- Ge-
abs.

Ge- Leute
abs. samt- abs. samt- samt-

zu zu- zu- abs. 0 K
ganges ganges ganges

G.......................... 119 11.8 47 4,6 166 16,4 846 20,1
I ................................ 129 19,1 43 6,5 172 25,9 493 14,4

I I .......................... 12,9 28 6,1 87 19,o 370 13,9
I I I .......................... 101 16,3 36 5,8 137 22,3 481 20,3
IV.......................... 60 13,3 42 9,3 102 22,7 348 14,3
V.......................... 139 20,1 42 6,i 181 26,2 510 19,6

VI.......................... 96 18,3 30 5,7
6,3

126 24,o 400 14.8
VII.......................... 39 8,8 28 67 15,1 376 13 l

V III.......................... 48 8,5 15 2,6 63 11,1 505 18.1
IX .......................... 96 17,0 32 5,7 128 22,6 438 17,i
X .......................... 36 10,7 16 4,8 52 15,5 283 12,3

X I.......................... 47 13,5 26 7,5 73 21,o 275 12,6
XII. (1. K. S.) . . 118 15,2 44 5,7 162 20,8 616 28,2

XIII. (K. W.) . . 28 13.« 9 4,2 37 17,5 175 7,7
XIV.......................... 75 14,3 31 5,9 106 20,2 419 12,0
XV.......................... 151 18,i 104 12,5 255; 30,6 577 18,o

XVI.......................... 18,8 50 10,4 140 29,2 339 12.2
XVII.......................... 186 23,3 30 3,8 216 ■ 27,o 583 18,3

X VIII.......................... 52 12,3 29 6.0 81 I9,i 342 13,o
XIX. (2. K. S.) . . 167 23,* 70 9,7 237 33,o 482 22,o

Die Zahl der krank eingestellten Leute ist also recht 
erheblich und macht einen nicht unbeträchtlichen Teil des 
Jahreszuganges (iin Durchschnitt der 14 Jahre 10,7 %) aus. 
Auf die rückfälligen Erkrankungen entfallen durchschnitt
lich 0,4 % des Zuganges. Letzterer erfährt also nach Ab
zug dieser beiden Kategorien eine recht bedeutende Er
mäßigung, die sich auf 3,3 bis 4,8 K., im Durchschnitt
auf 4,4 jjjf K., stellte.

Auf die Häufigkeit der venerischen Krankheiten unter 
den Truppen hat die Größe des Standortes einen 
sehr wesentlichen Einfluß. Es betrug der Zugang in 
0°ö K. in Standorten mit einer Kopfzahl von

30 bis 401 bis 1001 bis 3001 bis 5001 bis über
400 1000 3000 5000 10 000 10 000

1875/76 . • • 24,i 22,4 22,7 31,9 34,2 48,6
1885/86 • • . 33,2 22,o 28,o 30,8 34,5 36,8
1895/96 . • • 20,6 21,6 22,o 24,7 23,8 39,2

1905/06 • • • 11,9 13,0 16,9 18,i 19,8 26,6

1906/07 • • • 8,3 14,o 14,6 18/, 20,3 26,r,

1907/08 . • 5,7 13,t 15,2 19,6 18,5 26,8
1908/09 • • • 5,8 13,i 15,9 20,4 19,7 25,9

1909/10 . • • 6,5 14,6 16,8 21,o 20,6 28,2

Es steigt also die Zahl der venerischen Krankheiten
mit o-crino-en Ausnahmen an, je größer die Kopfstärke derO ©
Standorte wird.

Was den Einfluß der D ie n stz e it  auf die Häufig
keit der venerischen Krankheiten betrifft, so sind hierüber 
ebenfalls erst seit wenigen Jahren sichere Berechnungen 
möglich, da erst seit 1903/04 die Iststärke nach Dienst
altersklassen getrennt ist.

Es kamen in Preußen (einschließlich Sachsen und 
Württemberg) in Zugang mit venerischen Krankheiten:

im 1. Dienstjahre im 2. D ienstjahre
1903/04 4463 =  20,7 0 K 1 0 0 iV- 3615 = 17,8 K.
1904/05 4483 =  20,6 n 3469 - 17,3 „
1905/06
1906/07

4307 =  19,7 
4324 =  19,7

- & 03 ® O) b 0} CG O) Cß■ jv +■> rt
3488
3523

— 17.2 „
17.2 „

t- Cfi O ^ tß to V (O

1907/08 4306 =  19.4 T> 'S ^  3 3424 = 16,s , 'S < 3
1908/09 4515 =  20,2 n 3511 17,i „
1909/10 4676 =  20,7 3910 — 18,9 „

in höheren Dienstjahren 
1903/04 . . . 2421 =  22,3 0°0 K. dieser Altersklasse,
1904,05 . . . 2223 =  20,7 „
1905/06 . . . 2498 =  22,7 „
1906/07 . . . 2371 =  21,* „
1907/08 . . . 2468 =  21,6
1908/09 . . . 2546 =  21,8 „
1909/10 . . . 2860 =  24,i „ „

Hiernach sind die Unterschiede zwischen dem 1. Dienst
jahre und höheren Dienstjahren nicht groß, während das
2. Dienstjahr die wenigsten Kranken aufzuweisen hat. Zieht 
man aber von den im 1. Dienstjahr Erkrankten die krank 
eingestellten Leute ab, so gewinnt man ein wesentlich 
anderes Bild, es erkrankten dann während des 1. Dienst
jahres ijur

1903/04 . . . 2727 =  12,6 0°ö K. dieser Altersklasse,
1904/05 . . . 26r>3 =  12,2 „
1905/06 . . 2579 =  11,8 „
1906,07 . . . 2495 =  11,4
1907/08 . . . 2572 =  11,6 „
1908/09 . . . 2680 =  12,o „
1909/10 . . . 2840 =  12,« , „

Es nimmt also die Zahl der venerischen Krankheiten 
mit der Länge der Dienstzeit sehr erheblich zu, so daß im
3. und höheren Dienstjahren im Verhältnis fast noch einmal 
soviel Leute erkranken als im 1. Dienstjahre.

Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände.
(Nr. 112 bis 114 des Kapportrausters.)

Tabelle 228.
Zugang A b g a n g * S1 0  4) -4-»

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

n"n

K.
dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
 

tag
e 

fü
rj

ed
 

K
ra

nk
ei

; 
du

rc
hs

ch
ni

 
lie

h
328 7499 13,6 6704 — 718 7422 405 39,5

A ußerdem  erk ran k ten  noch bei Nr. 112 und  113 des 
R apportm usters je  1 K adett. (Siehe IT. Teil, fü n fte  A b
te ilung .)

Bezüglich der F e stste llu n g  der Erkrankung und 
ihres S itzes in der H arnröhre wird auf die früheren 
Berichte hingewiesen.

Die Häufigkeit der nicht durch T ripperkeim e her
vorgerufenen Harnröhrenentzündungen betonten St.-A. 
R osch er-B erlin  und St.-A. Schu lz-D resden .

Sie fanden  u n te r  333 bz. 318 H arn röh renen tzündungen  
29 bz. 25, bei denen T ripperkeim e n ich t nachgew iesen w erden 
konn ten . Siehe auch G ruppe V I, Nr. 111 des R apportm usters.

14*
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(J. VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.

Venerische Erkrankungen
in den größeren1) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 

Tabelle 227.

S t a n d o r t

A achen ...................
A lle n s te in .............
A lte n b u rg .............
Alten-Grabow 

(Truppenübungs
platz) ................

A ltona Ham burg .
A rn b e rg ................
Arys (Truppen

übungsplatz) . .
A u g s b u rg .............
St. A v o l d .............

B am berg ................
B a u tz e n ................
Bayreuth .............
B e r l i n ...................
B i t s c h ...................
Bitsch (Truppen

übungsplatz) . .
B o n n ......................
Brandenburg a. H. 
Braunschweig . . .
B r e m e n ................
B reslau ...................
B r ie g ......................
B ro m b e rg .............

Cassel ...................
C e l l e ......................
C harlottenburg . .
C h e m n i tz .............
Cobl en z-Eh ren brei t-

s t e i n ...................
Cöln-Deutz . . . .
Colmar i. E ...........
C o se l......................
C o t t b u s ................
C ü str in ...................

D a n z ig ...................
D a rm s tad t.............
D arm stadt 

(Truppeniibungs 
platz) . . .  

Dessau . . . .  
Deutsch-Eylau 
Diedenhofen . 
Dieuze . . . .  
Döbeln . . . .  
Döberitz (Truppen 

Übungsplatz) 
Dresden . . . .  
Düsseldorf. . .

05
coaoCO

£
r H

£

D urchschnittszugang
K.

39,4 42,6
46,33) 37,7 
35,3 51,i

60,5 49,3
16,85) 15,1

32,7
35,4

29,i
21,7

25,3 19,1
47.0 34,i
18.1 | 7,7 
42,6 38,o
16,8 14,2

29.7 23,2 
24,2 ;21,4
39.5 i18,4
24.7 22,9 
47,o 27,o
38.5 |27,t 
48,a 59,7

33,9
22.5

52.8

32.6
51.3 
28,i 
72,')
43.4
31.9

62,9
19,2

15,4
60.0
17.0

63,o
43,9

[18,i
13,4
ll,i
|63,5

I * 3,8
30.9
33.9 
37,8
25.7
21.8

46,5
22,7

i  3 6,o
39.2
26.3 
23,i 4) 
38,s4)

44.7
41.7

24.0
41.1 
51,6

54.4
14.4

37,6
27,8

13.4
24.4 

7,o
41,8

6,3

22,6
34.8
25.9 
31,4 
29,2
19.6
47.6

24.7
14.6 

1,5
57, •;

20.0
39.6
32.1
32.8
51.1
26.9

37.0
18.1

22,7
30,fi
38,ti
16,6
44,o

40,9
3P,i

11,8
18,9
21,2

11,3
18,2
9,1

—  1 ,2  
53,6 48,o 

7,6 7,2

31,9
10,7

1.9»)
25,8
12,3

11,1 ! 8,6
19.4 23,2 

6,2 13 0,2
28.3 27,o
12.5 j  8,3

I
— ! 0,74 0)
14.6 22,6
21.3 32,0 

25,419.4
14,i
18.5
14.6 
29,9

16.4
19.5
17.6 
20,9

12.3 10,5 
8,2 13,1 
5,6 21,5

36,1 27,73 l 5
17,9 ,17,5
25.3 30,8
18.6 |15,2
28.0 29,o
20.6 15,9
27.1 18,2

16,8 27,4 
10;9 | 9,4

15 ,0
19.3
18.3 

8,6

19,4
17.0
13.0
11.1

30,o 22,8

— ! 0,61!l) 
34,5 39,6 
22,3 27,5

22.7
16.8 
12,7

2,9
39,9

6,8

1,5
25,2
13,1

14,6
27,0
11.5
29.5 
8,5

22.9 
37,5 
27,3

8,3 
21,2 
11.0
26.9

10,n
12,8
21,i
37.2

15.4
33.2 
17,9
15.7
19.5
19.7

26,9
12,4

21,9
17.8 
16,6 
15,7
24.9

0,48
32.2
16.2

1909/10

Is t
stärke

1907 
5 064 
1241

2 263 
4 343 
1658

1809 
2 812 
2 580

2 469 
1927
2 461 

29 038
1360

1823
1475
3 541 
2 676 
1402 
5 861 
2 401
4 883

5094 
2 201 
2186 
4 026

6 982 
10 598 
4141 
1252 
1304 
2 339

7 413 
4 773

1 411
1243
2 321
3 311
2 724 
1 802

1 621 
12116
3 018

Zu
gang
0 Tv5 ff A-

12,6
13,8
10,5

1.3 
44,4

5.4

2,2
35,9
14,o

13.0 
36,8
11.0 
26,7 
12,5

30.5 
38,7 
20,9

9,3
24,2
12,i
19.5

8,2
10,0
25,6
42,2

15,«
39,fi
20,8
26,4
16,i
18,8

27,9
11,3

0,71
24.9
31.5
20.9
22.0
35.0

1,3
41 .5
27.9

J) Standorte m it einer Is tstärke von m ehr als 1000 Mann.
*) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 

wegen Mangels an Kaum weggelassen worden.
3) 2 jähriger D urchschnitt 1884/86.
4) 4jähriger D urchschnitt 1887/91.
5) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.

S t a n d o r t

ST'CD«
i-H00aorH

rHCb
CO*0000rH

Dur

STzo<*
rHÔ00rH

chschn
0ew

ST'T—1o05T-(
CD0500rH

ittszu
K.

04CD©
rHo05 rH

gang

1
(? 60/8061

190S

Is t
stärke

/10

Zu
gang
0 TTffff

Elsenborn
(Truppenübungs
platz) ................ — — — — 0.53 ”) 3,8 2 259 6,2

32,1 26,3 32,5 22,o 25,4 18,2 2166 30,0
29,35) 30,5 28,5 11,3 12,2 8,9 2 426 18,1

Flensburg ............. 50,6 30,9 28,6 23,8 27,7 42,» 1338 16,4
Frankfurt a. M .. . 40,6 25,1 36,3 23,i 23,9 23,o 2 624 21,7
Frankfurt a. O. . . 34,9 25,o 31,3 24.5 19,o 36,9 5193 26,6F re ib e rg ................ — — — — — 26,5 1 228 31,8
Freiburg i. Baden 24,3 13,8 25,4 13,9 9,o 7,3 2 702 8,iF ü r th ......................
Friedrichsfeld bei

-- 12,6 V) 31,3 1,5 0,80 1,5 1352 0,74

Wesel (Truppen
übungsplatz) . . -- — — — — 1040 —

_ _ _ 1265 35,6
Germersheim . . . 28,7 19,8 21,i 12,3 15,2 11,0 2 407 5,4
G ie ß e n ................... 11,9 11,2 10,2 11,4 7,2 6,2 2012 10,9
Glatz ...................... 42,5 243 26,7 13,9 12,9 18,8 1871 19,2
G le iw itz ................ 55,7 38,2 33,6 30,6 25,2 24,4 1 812 25,9
Glogau ................... 29,o 25,8 28,i 20,9 14,4 19,i 3 532 20,4

62,5 57,6 36,4 30,o 32,3 24,3 2 522 25,4
50,5 34,3 29,t 18,o 14,7 20,9 1304 25,3

G ö ttin g e n ............. 17,5 13,6 13,3 7,7 7,o 8,3 1882 9,6
G o ld ap ................... 25,8») 32,2 39,8 18,5 17,5 26,5 1 935 23.8
Graudenz ............ 54,9 61,9 43,i 25,4 31,8 24,2 7186 21,7
Groß-Lichterfelde. 3,i 16,3 18,6 0,70 2,6 0,61 1684 0,59
Gumbinnen . . . . 20,6 21,2 22,3 18,1 17,o 13,7 2 932 13,8

Hagenau ................ 47,o 29,0 24,6 20,3 19,o 27,6 3 938 27,2
Hagenau (Truppen

übungsplatz) . . — — — — 0,551°) — 1161 0,86
H alberstadt . . . . 30,2 17,7 31,3 21,7 17,4 22,8 2 496 19,2
Halle a. S.............. 55,r, 28,7 41,0 23,3 14,8 20,3 2131 19,7
H a m e ln ................ 13,3 5,7 13,9 11,6 12,9 21,i 1236 24,3
Hannover ............. 43,7 25,6 30,i 22.2 23,1 16,6 6 970 23,i
H e ilb ro n n ............. 15,8 <9 22,6 19,o 4,9 4,7 5,3

8,5
1286 8,6

Hildesheim . . . . 17,8 16,6 20,5 10,3 13,i 2 075 8,2
Hohensalza . . . . — 27,54) 39,6 16,5 25,i 14,6 2140 16,4

41,3 29,3 17,3 8,5 9,7 23,4 1239 13,7
In g o ls ta d t............. 51,8 46,i 51,4 16,1 12,9 9,1 3 897 12,3
In s te rb u rg ............. 19,7

39,1
24,o 23,7 17.2 10,2 152 2 922 15,7

Jüterbog ................ 26,9 27,i 14,4 13,5 17,o 2 768 23,1
Jüterbog (Truppen

übungsplatz) . . 1007 4,o

K a m e n z ................ _ _ _ 17,8 22,9 17,> 1306 15,3
K a r ls ru h e ............. 28,7 22,5 35,o 19,7 14,9 14,3 5 638 14,4
Königsberg i. Pr. . 58,1 28,9 31,2 23,2 25,8 21,o 9 682 21,1
Königsbrück . . . — — — — — 8,5 2 086 4,3
K o lb e rg ................ 24,3 13,6 14,8 7,9 12,2 7.4 1 613 12,4
K o n s ta n z ............. 9,4

59,i
15,2 17,8 14,3 8,5 8,3 1748 8,-»

Krotoschin . . . . 58,1 37,6 31,4 19,1 18,0 1 775 36,i

c) 3 jähriger D urchschnitt 1883/86.
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
b) 2jähriger D urchschnitt 1904/06.
9) 3 jähriger D urchschnitt 1903/06.

10) 4 jähriger Durchschnitt 1902/06.
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S t a n d o r t

Lahr
L andau.............
L a n d s h u t .............
Lechfeld (Truppen

übungsplatz) . .
L eipzig...................
Liegnitz . . . . . !
Lindau .............
Lissa ................
Lockstedt (Truppen 

Übungsplatz) . . 
Ludwigsburg
L übeck ............
Lyck

Magdeburg
Mainz ................
M annheim ............
Marienwerder . . .
M einingen.............
M e tz ......................
M inden...................
Mörcbingen . . . .  
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. d. Ruhr 
Müllheim i. Baden
M ünchen................
Münsingen

(Truppenübungs
platz) ................

M ü n s te r ................
Munster (Truppen

übungsplatz) . .

Naumburg a. S. . .
N eiße......................
Neubreisach . . . .  
Neuburg a D. . . 
Neuhammer

(Truppenübungs
platz) . . . 

Neumünster . 
Neu-Ruppin . 
Neu-Ulm . . . 
Nürnberg . .

Offenburg 
Oldenburg 
Öls . . .  . 
Oppeln . . 
Osnabrück 
Osterode . 
Ostrowo .

Paderborn 
Passau . . 
l’illau . . 
Pirna . . . 
Plauen . . 
Posen . .

CD 05© oT—I 00© o05 05t-H

Durchschnittszugang 
o TT7\ X  JV *

24,3
60,9

68.3 
27,7

35.3

31,i
55,7
53,8*)

26,i
28,8
28,1
21,3
13,o
42,9
8,6

34,5

64,6

14,5

29,9
57,6
21,2
16,5

39, t
34.4
29.5
43.5

23,5 
35,a 
71,9 
30,8

33,2

16,4
33,6
15,o
26,9

64,8

19,7
49,4

54,o
26,6

22,6

17,3
37,8
28,7

18,3
20.7
19.1 
18,9
14.2
46.8
10.3 
21,9») 
29,0

56,6

11,8

19,«
30,5

9,i
24,4

16,7
23.1 
16,o
46.2

10,4
27,2
14.1
7,8

29.8
27.8

6,3
22.5 
14,8
32.6

54,i

_ 9,7 4) 9,2 10,3
15,8 11 ,« 13,5 21,7
57,5 47,2 34,8 10,0

_ 9,0r-) 14,2
44,5 31,4 31,3 32,8
21,2 16,8 17,6 23,3
_ — 15,5 9) 9,5

28,1 17,9 11,3 11,5

__ _ 0,4oc) 3,1
18,2 9,9 10,3 10,6
39,« 21,8 21,0 21,6
34,4 29,8 20,4 14,9

32,6 15,0 16,7 22,5
22.2 16,4 12,7 21 ,«
18,7 11,0 13,0 9,3
25,2 10,5 12,4 9,6
19,8 16,8 12,6 12 ,o
51,6 31,1 19,2 16,4
12,9 8,« 10.3 12 ,o
13,1 10.9 19,6 14,2
30,7 21,8 15,9 23,1
— 3,8») 8,7 9,2

57,8 05 J-J 
1 

”*0 
1

33;6 22,4

— — 0,917)
11,0 6.;s 7,7

— 2,6“)

34,2 23,i 16,0
37,4 31,o 24,2
10,3 10,8 12,i
18,6 15,9 16,6

15 ,8
24,5
19.3
41.3

9,9
52,c
21,8
6,8

23,6

15,9
11,»
15,5
25,8

8.4 4) 
10,1 
19, t 
18,6
5.4 

16,6
39,7 '23,4

24,3 l l , i  
27,5 28,u
17.2 21,!)
34.2 30,4_ i _
31.3 21,6

18,8
13.8
15.9
28,8

7,2
10,2
21,5°)
26,0

3,8
18,1
25,6

8,o
21.9 
27,4 
27,i
27,5«)
118.9

4,5

2,0

21,i
17,7

9,7
4,o

3,8
27,7
33,i
12,5
23,3

11,2
11,0
22.2
23,6

5,o
11,*
26,9

15,6
37.1
15.5
25.2
42.6 
25,5

1570 
3 482 
1105

1280 
6 334 
1851 
1087 
1295

1531
5081
1406
1881

7 064 
9 775 
1 299 
1028 
1848 

23 792
3 254
4 402 
4 881 
1426 
1245

10 973

1761 
4 445

1 630

1559 
3 856 
1989 
1580

1 121 
1303 
1818
2 077
3 608

1278 
2 973 
1079 
1783 
1607 
2 341 
1399

1 907 
1079 
1 117 
1 370 
1 880 
7 524

8,3
26,7
18,i

7.0
36.0 
22,2
10.1
26.3

l.H
9.1

31.3 
15,9

21.4
22.3 
13,9 
11,7
13.5
17.5 
6,8

17.3 
21,1 
11,2
15.3 
25,1

V.o

0,Gl

29.5
19.5
17.6

6,3

8,0
19,2
32,5
10,i
24,9

14.1
8.4

22.2 
24,i

4.4
20.9
17.9

14,2
18.5
27.8
29.9 
41,o
33,8

i) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden.

*) 2 jähriger D urchschnitt 1884/86
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91.
■*) 3 jähriger D urchschnitt 1898/1901.
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ö) 4 jähriger D urchschnitt 1882/86.
(i) 2 jähriger Durchschnitt 1904/06.
7) 2 jähriger Durchschnitt 1903 04 u. 1905/06 
h) 3 jähriger D urchschnitt 1903/06.



110 C. VII. Gruppe: Venerische Krankheiten.

Die Notwendigkeit;, die V orsteherdrüse schon bei 
der Aufnahme des ersten Befundes zu untersuchen, wird 
mehrfach hervorgehoben.

St.-A. R i s s o m - M a in z  fan d  in  vielen F ällen  tro tz  k laren
2. U rins die D rüse e rk ran k t.

Bei chronischem  Tripper wurde in vielen Lazaretten 
der Sitz der Erkrankung durch Abtasten der Harnröhre 
über dem eingeführten Metallbougie oder der elastischen 
Knopfsonde und durch Ableuchten der Harnröhre mit dem 
Harnröhrenspiegel festgestellt.

Bei der B ehandlung des frischen T rippers, und 
zwar sowohl des vorderen Teils als auch der ganzen Harn
röhre wurden im allgemeinen neue Wege nicht beschritten.

V ersuche m it G o n o to x i  11 in  U lm  h a tte n  kein b e
fried igendes E rgebnis. In  S t e t t i n  w urde M u c o s a n  (Bor
zinkdoppelsalz) m it gu tem  Erfolg verw and t.

Die B ehan d lu ng des chronischen Trippers wurde 
der Lokalisation und den anatomischen Veränderungen in 
der Harnröhre angepaßt und geschah in der in den Vor
jahren wiederholt geschilderten verschiedenen Art und Weise.

Bei 560 K ranken , über w elche aus 4 S tan d o rten  näher 
b e ric h te t is t, fanden  sich 19 m al w e ic h e  S c h l e i m h a u t 
v e r d i c k u n g e n ,  6 m al n a r b i g e  V e r e n g e r u n g e n ,  2 m al 
s tä rk e re  E n tzündungen  zah lre icher L i t t r 6 s c h e r  D r ü s e n .

Die B e h a n d l u n g  b es tan d  in  D ehnungen  m it H arn 
röh renerw eite re rn  oder M etallsonden, fe rner in  M assage der 
H arn röh re  über den  Sonden oder A tzungen  der einzelnen 
K ran k h eitsh erd e  u n te r  Z uh ilfenahm e des H arnröhrensp iegels. 
St.-A. R o s c h e r - B e r l i n  sah  außerdem  von D auere insp ritzungen  
von lp ro z e n tig e r  P ro targo llösnng , die er nach der M assage 
72 bis 2 S tu n d en  in  der abgebundenen  H arn rö h re  ließ, gu ten  
Erfolg.

E ine E n t z ü n d u n g  der C o w p e rsc h e n  D r ü s e n  in  
B e r l i n  I  g ing  u n te r  heißen S itzbädern  u n d  S tre ichm assage 
zurück.

V on 1796 in 16 S tan d o rten  behandelten  M annschaften  
lit te n  2 an  einer durch  T ripperkeim e v eru rsach ten  E n t 
z ü n d u n g  e i n e s  G a n g e s  n e b e n  d e r  H a r n r ö h r e  (H eilung
1 m al durch  Ä tzung, 1 m al durch  das G lühm esser), 6 an  
E ite rherden  um  d ie H arn rö h re  ( p e r i u r e t h  r a l e n  A b s z e s s e n ) ,  
von denen 5 durch  E in sc h n itt eröffnet w erden m uß ten ;
2 davon h in terließen  F is te ln , von denen eine von selbst, die 
andere  e rs t nach  A usschneidung  bis in  die H arn rö h re  h inein  
heilte.

In  H a g e n a u  kam  es bei einem  M ilitä rk rankenw ärter, 
w elcher an  H ypospadie lit t , zu einer iso lierten  T ripper
erk ran k u n g  eines an  der eigen tlichen  H arn rö h ren m ü n d u n g  
befindlichen B lindganges. H eilung  du rch  E insp ritzungen  von
1 prozentiger H öllenstein lösung.

S tärkere  V o r s t e h e r d r ü s e n e n t z ü n d u n g e n  w urden  bei 
1559 K ranken  in  14 S tan d o rten  47 m al festgeste llt. W ährend  
des ak u ten  S tad ium s w urden  S itzbäder, heiße K am illen 
dauerein läu fe  u n d  S tuh lzäpfchen  m it A m m onium  sulfoichthy- 
olicum  un d  E xtr. B elladonnae, nach  seinem  A bklingen M assage 
der D rüse nach A uffü llung  der B lase u n d  E in träuflungen  in  
die h in te re  H arn röh re  m it dem  geknöpften  K a th e te r  an 
gew andt.

Uber Vereiterung der Vorsteherdrüse nach Tripper ist
3 mal berichtet.

1 m al kam  es in  H a g e n a u  bei einem  D ragoner im 
V erlauf eines m it G elenkerkrankungen  einhergehenden ,

w iederho lt rückfälligen  T rippers zu r A bszeßbildung in  der 
V orsteherd rüse . Eröffnung des E ite rherdes vorn D am m  aus. 
(Siehe O perationslis te  u n te r  B. 6.)

Bei 2 K ranken  in  M e tz - M o n t ig n y  t r a t  die V ereiterung  
d er V orsteherd rüse  3 bz. 5 J a h re  nach  der T ripperansteckung  
auf, w äh rend  sie w egen P an aritiu m s am  rech ten  F inger bz. 
G rippe in  L azare ttb eh an d lu n g  w aren. D er eine Abszeß brach 
von se lb st nach dem  M astdarm  durch , der andere  w urde von 
diesem  aus eröffnet. In  dem  E ite r w urden  T ripperkeim e 
gefunden , Ausfluß aus der H arn rö h re  b es tan d  n ich t.

N e b e n h o d e n e n t z ü n d u n g e n  w urden  in 23 S tandorten  
bei 1937 K ranken  242 m al beobach tet; 76 m al is t  über den 
S itz berich te t, und  zw ar w aren 9 doppelseitig , 67 einseitig  (31 
rech ts, 36 links). Von 59 E n tzü n d u n g en  aus 2 L azaretten , 
deren  B erich te d a rüber A ngaben en th a lten , w aren 48 vor,
11 w ährend  der L az are ttb eh an d lu n g  au fge tre ten .

S t-A . R o s c h e r - B e r l i n  läß t bei ak u ter, schm erzhafter 
Schw ellung e isgekühlte  U m schläge un d  e rs t bei N achlaß der 
Schm erzen P rießn itzsche und , w enn diese vertragen  w erden, 
B reium schläge m achen. Bei zu  frü h  angew and ten  B rei
um schlägen  sah  er gelegentlich  erhebliche Z unahm e der 
H odenschw ellung. St.-A. B e r g e r - T r i e r  rü h m t die schm erz
lindernde  W irkung  der B ierschen S tauung . N ach St.-A. 
S c h u lz - D r e s d e n  w ird  die A ufsaugung  der zurückbleibenden  
V erh ärtu n g en  durch  Ich thyo lsalbe  befördert.

In  H a g e n a u  fü h rte  eine N ebenhodenen tzündung  zur 
V ereiterung  der H odenscheidenhau t u n d  des H odens. L ang
sam e H eilung  nach  S paltung  des Abszesses. D ienstfähig .

Die von O .-St.-A . L e o p o l d - H a g e n a u ,  en tsp rechend  
einer E m pfehlung S chindlers (B erliner k lin ische W ochen
sch rift 1909 Nr. 37) gem achten  V ersuche, du rch  täg lich
2 m alige E in fü h ru n g  eines A trop instuh lzäp fchens, V er
sch leppung von T ripperkeim en  nach  h in te n  un d  in die 
N ebenhoden zu verhü ten , w aren  m eist erfolglos St.-A. 
R o s c h e r - B e r l i n  h a t  dagegen besonders bei am b u lan ter 
B ehandlung  von d ieser M aßnahm e sehr günstige  E rgebnisse 
gesehen.

E rk rankungen  der B la s e  w erden aus 12 S tando rten  — 
1002 K ranke —  6 m al berich te t. 1 m al kam  es in  E r f u r t  
zu einer längere Z eit hohes F ieber veru rsachenden  eitrigen  
Blasen- u n d  N ierenbeckenentzündung, die ausheilte.

Erkrankungen der G elenke und Sehnenscheiden  
kamen in 17 Standorten, mit 1840 Tripperkranken, 15 mal vor.

9 m al is t  genaueres berich tet, und  zw ar b es tan d  je  1 m al 
eine E rk ran k u n g  des rech ten  Ellenbogen-, des rech ten  Fuß-, 
m ehrerer F ingergelenke u n d  eine S ehnenscheidenen tzündung  
an  der rech ten  H and , 4 m al eine E rk rankung  des linken 
K niegelenks; Ergriffensein m ehrerer G elenke is t n u r 1 m al 
in  D r e s d e n  beobach tet w orden, und zw ar h an d e lte  es sich 
um  einen schw eren T ripperrheum atism us der Knie- und  Fuß
gelenke, sowie der F ingergelenke der rech ten  H and, w elcher 
durch  4 E insp ritzungen  von je  5 ccm einer 2prozen tigen  
Collargollösung in  eine Vene überrascheud  g ü n stig  beeinflußt 
w urde. Schon nach  der zw eiten E insp ritzung  schw anden  
F ieber un d  Schm erzen, und der K ranke erho lte  sich rasch . 
N ur d ieser M ann w urde d ien stunb rauchbar.

O.-St.-A. B l a u - P o t s d a m  beobachtete  bei einem  K ranken , 
nach  H eilung  des T rippers, die B ildung  einer Z e l lg e w e b s -  
e n t z ü n d i i n g  am  linken  H andrücken ; in  dem  E iter konnten  
nach G ram  en tfä rb te  D oppelkokken, die auch so n st du rch 
aus T ripperkeim en  glichen, nachgew iesen w erden.

In B erlin  erkrankte ein Garde-Schiitze, ohne Harn
röhrentripper zu haben, an rechtsseitiger bösartiger Tripp er- 
Blennorrhoe.



Weicher Schanker und Bubo. — Syphilis. 111

Das Leiden fü h rte  zu beerenartiger A usbuchtung  der 
H ornhau t (S taphylom a an ticum ) und  einem  heftigen  A nfall 
von D rucksteigeruD g, so daß die H o rn h au t abgetragen  und  
die Linse en tfe rn t w erden m ußte. (Siehe O perationsliste  
u n te r  A. 3.)

In R astatt trat bei einem Tripperkranken N ieren- 
uml H erzinnenlia u tent zündung, bei einem anderen 
B rustfellen tzündu ng hinzu. Der letztere wurde dienst
unbrauchbar.

Bei einem  T rip p e rk ra n k e n  en tw ickelte  sich das B ild  
d e r  A d a m - S t o k e s s c h e n  K r a n k h e i t ,  a ls deren  U rsache j 
eine T rip p e r-H e rz m u sk e len tz ü n d u n g  angenom m en w urde.

H usar G. des H usaren -R eg im en ts K önig W ilhelm  I. 
(1. Rheinischen) N r. 7 w urde, nachdem  er bereits m ehrere 
Tage vorher an  K opfschm erzen un d  B ronchialkatarrh  be
han d e lt w ar, am  1. März 1910 wegen T rippers in  das L azarett 
aufgenom m en. L etzter B eischlaf angeblich A nfang  F ebruar, 
Ausfluß se it 28. F ebruar. Es bes tan d  F ieber, welches bis 
einschließlich 6. M ärz an h ie lt und  am  5. M ärz m it 39,7 ° 
seinen H öhepunk t erreich te . In  den  ersten  T agen K lagen 
über K opfschm erzen, am  3. M ärz auch über Schw indelgefühl; 
in  der N acht vom 3. zum  4. M ärz tra te n  w iederholt Ohn- 
m achtsanfälle  m it le ichten  K räm pfen u n d  Erbrechen ein, 
am  Morgen des 4. sank  die K örperw ärm e auf 35 ,g °, die 
Glieder w aren kühl, die H a u t blau, O hnm ach tsanfä lle  und  
Erbrechen w aren  häufig. D er P u ls an  der S peichenschlag
ader und am  H erzen w ar au f 15 bis 18 Schläge verlangsam t, 
w ährend die H a lsb lu tadern  e tw a 70 m al pu lsierten . Am 
H erzen auffallend  leise Töne, im übrigen n ich ts K rankhaftes. 
N achw eisbare E rscheinungen  von einer E rk ran k u n g  des Ge
h irn s w aren n ich t vorhanden , die W asserm annsche B lu t
un te rsuchung  w ar negativ . L angsam e B esserung  u n te r be
lebenden M itteln . Am 31. Mai 1910 als n ich t m ehr G egen
stan d  der L azare ttb eh an d lu n g  ins Revier en tlassen . G. w ar 
beschw erdefrei, es b ilde te  sich jedoch eine geringe Ver
größerung der H erzdäm pfung  nach rech ts  aus. D ienst- 
un b raach b ar ohne Versorgung. (O.-St.-A. O e r te l - B o n n .)

Zweite Unterart: W eicher Schanker und Bubo.
(Nr. 115 und 110 des Rapportmusters.)

Tabelle 229.
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In D resden gelang bei den meisten Erkrankungen 
der mikroskopische Nachweis der Ducreyschen Kettenstäb
chen (Streptobazillen).

In  B e r l i n  I I  w urde ein w eicher Schanker in  der H arn 
röhre, einer ohne B eteiligung der G eschlechtsteile am  A fter 
beobachtet.

Die B e h a n d l u n g  des w eichen  Schankers b ie te t zu 
b esonderen  B e m erk u n g en  k e in en  Anlaß.

Bei e n t z ü n d l i c h e r  P h im o s e  infolge w eichen S chan
kers em pfiehlt St.-A. R o s c h e r - B e r l i n  an  S telle der m eist 
geübten  S paltung  der V orhau t täglich zw eim alige A usw aschung 
des V orhautsackes m it essigsaurer T onerdelösung  un d  nach 

folgende E insp ritzung  von lO prozentigem  Jodoform glyzerin  
au f die D auer von 10 M inuten; die H eilung  t r a t  rasch  ein 
un d  erfolg te se lbst dann , w enn schon A bsterben  der V orhau t 
zu befü rch ten  war.

Bei e i t e r i g  e i n g e s c h m o lz e n e n  L e i s t e n d r ü s e n  fand  
die B ehand lung  nach L a n g  (S ticheinschnitt, A bsaugen  des 
E iters, E in sp ritzung  von Jodoform glyzerin  oder H ö llen ste in 
lösung) wegen der schnellen H eilung und  des gu ten  kos
m etischen  E rgebnisses ausgedehn te  A nw endung.

Bei einem  S anitä tsun teroffiz ier in  B e r l i n  schloß sich an  
die H erausschälung  eines Schankerbubos eine eiterige E n t
zündung  der großen B ein h au tb lu tad er m it V erstopfung  durch  
P fropfenbildung  u n d  P yäm ie an. H eilung  durch  H eraus
schneiden des e rk ran k ten  Teils der B lu tader (siehe O perations
lis te  C. 5).

Dritte Unterart: Syphilis.
(Nr. 117 des Rapportmusters.)

Tabelle 230.
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130 2828 5,1 2600 2 186 2788 170 37,7

Von den 2828 Zugängen an Syphilis waren im Berichts
jahre 320 einmal, 65 zweimal, 5 dreimal und 1 viermal rück
fällig, so daß die wirkliche Zahl der Erkrankten 2359 
beträgt. 

Für die Erkennung der Syph ilis fand die Unter
suchung auf Spirochaeta pallida und die Untersuchung des 
Blutes nach Wassermann ausgedehnte Anwendung.° O

O.-St.-A. K r u l l e - B r a n d e n b u r g  a. H. bekam  m it dem  
v. D ungernschen  R eagenz bei vo rhandener S yphilis im m er 
positive Reaktion.

Je 1 mal war der Sitz des Schankers an der Wange 
(B erlin  II), am rechten unteren Augenlid (Straßburg
i. E.) und in der Harnröhre (B erlin  II), 2 mal an der 
Unterlippe (B raunschw eig, Hannover).

Aus B e r l i n  II  w ird  über einen fressenden  (phage- 
dänischen) S chanker berich tet, w elcher bei der A ufnahm e des 
M annes bere its einen großen T eil der Eichel und  der H arn 
röhrenm ündung  ze rstö rt h a tte .

Über bösartigen  V erlauf der Syphilis im Früh
stadium (Lues maligna) ist je 1 mal aus B erlin  II und 
Metz berichtet. 

Uber Fälle von tertiärer H autsyph ilis  liegt je eine 
Beobachtung aus M agdeburg, Straßburg i. E. und 
H agenau vor. 

Erkrankungen der Knochen und G elenke wurden
4 mal berichtet.

In  P o t s d a m  e n ts ta n d  eine K nochenhau ten tzündung  an  
den e inander zugekehrten  Seiten des linken  4. u n d  5. M ittel
handknochens anscheinend  durch  den  Reiz einer au f dem  
H andrücken  liegenden, m ehrere M onate a lten , etw as v e r
w achsenen O perationsnarbe. U n ter Jodkali schnelle Rück
bildung . —  E ine E rk ran k u n g  des linken  Fußgelenkes bei
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frischer un b eh an d elte r sek u n d ärer S yphilis heilte  in S t r a ß 
b u r g  i. E. u n te r der e ingele ite ten  B ehand lung . —  E ine E n t
zündung  beider K niegelenke m it Erguß un d  K n o ch en h au t
en tzündung  der G elenkenden bei e iner 2 Ja h re  a lten  Syphilis 
in  H i ld e s h e i m  erw ies sich als h a rtn äck ig e r und  heilte  e rs t 
durch  eine K ur in A a c h e n .  —  E in U nteroffizier in  B r o m 
b e r g ,  w elcher über eine A nsteckung  A ngaben n ic h t m achen 
konnte , kam  wegen einer schw eren, m it 5 W ochen lang  an 
haltendem  Fieber e inhergehenden  E n tzü n d u n g  des linken  
K niegelenks, s ta rk en  V erd ickungen  der G elenkenden und  
zah lreichen  G um m iknoten  der H a u t in Z ugang. Nach Bade
ku r in  A a c h e n  d ienstfäh ig .

Über Erkrankungen der E in gew eid e finden sich 
folgende Angaben:O ö

E ine bei einer u n b eh a n d e lten , frisch en , sekundären  
Syphilis in  H a g e n a u  beobachtete  G elbsuch t heilte  u n te r  
S chm ierkur ab.

In  H a n n o v e r  kam  ein U nteroffizier m it u n b eh an d elte r, 
aber n ic h t ganz frischer S yphilis zu r A ufnahm e. Es bes tan d  
ein au sg ed eh n ter papulöser A ussch lag , B auchw assersucht, 
V ergrößerung  der Leber, E n tzündung  des H erzm uskels un d  
d er N ieren (6 °/oo Eiweiß). R ückgang aller E rscheinungen  
u n te r  Jodkali, K alom ele insp ritzungen  und S chm ierkur. D ienst
fäh ig  nach  B adekur in  N a u h e im .

Erkrankung der B lu tgefäße findet sich 1 mal er
wähnt:

E in  R ek ru t in  A l t o n a ,  w elcher wegen der l '/2 Ja h re  
zurückliegenden  A nsteckung  bere its  3 Q uecksilberkuren  ge
m ach t h a tte , w urde w egen rückfälliger H alserscheinungen , 
kno tiger E n tzü n d u n g en  der linken  H au p tb e in b lu tad e r u n d  
doppelseitiger A d erh au ten tzü n d u n g  bei der E in ste llung  dem  
L az are tt überw iesen. D ienstunb rauchbar.

Außer der eben erwähnten Erkrankung ist 14 mal über 
sy p h ilit isch e  A ugenerkrankungen berichtet.

2 mal (U lm , Mainz) bestand tiefliegende Hornhaut
entzündung, 8 mal Regenbogenhautentzündung (P osen , 
Straßburg i. E., B erlin  II [()]), lm al Entzündung des 
Sehnerven mit Ausgang in Heilung (B erlin  II), 3 mal 
Lähmung der Akkommodation, je 1 mal 2 Jahre (Ulm),
3 Jahre (Zabern) und 7 Jahre (Ulm) nach der Ansteckung.

Außerdem sind N erven lähm u ngen  2 mal erwähnt:
In  B r o m b e r g  w urde bei frischer un b eh an d e lte r sekun 

däre r Syphilis eine L ähm ung  des linken  G e s i c h t s n e r v e n  
gesehen. L angsam er R ückgang, H eilung  nach  B adekur in  
A a c h  en .

E ine doppelseitige S chw erhörigkeit durch  L ä h m u n g  d e r  
G e h ö r n e r v e n  gleich im  Beginn einer unbeh an d elten  sekun
dären  S yphilis fand  sich in  M e tz . H eilung.

Uber G eh irnsyph ilis  wird 17 mal berichtet:
In  B e r l i n  I  w urde ein V izefeldw ebel m it 2 syph ilitischen  

Schankern , allgem einer D rüsenschw ellung  und  l i n k s s e i t i g e r  
K ö r p e r l ä h m u n g  aufgenom m en, n a c h d e m  e r s t  24 T a g e  
s e i t  d e r  A n s t e c k u n g  v e r f l o s s e n  w a r e n .  D urch die 
B ehand lung  m it K alom elin jek tionen  u n d  S alvarsan  konn te  
n u r eine B esserung  erzielt w erden. W egen G eh irnsyph ilis 
(spastischer P arese  der linken  Seite) d ie n s tu n b rau ch b ar m it 
V ersorgung. —  Bei einem  S ergean ten  ste llten  sich etw a
3 M onate nach der A nsteckung  — er h a tte  bereits eine K ur 
(15 S pritzen  H y d ra rg y ru m  salicylicum  un d  Jodkali) gem ach t
—  m it einer syph ilitischen  H alsen tzü n d u n g  G e h i r n s t ö 
r u n g e n  ein, w elche tro tz  B ehand lung  (Schm ierkur, K alom el

einsp ritzungen , Jodkali) schnell Zunahm en un d  10 T age nach 
der A ufnahm e zum  Tode fü h rten . D ie L eicheneröffnung be
s tä tig te  die A nnahm e einer G ehirnsyphilis. (N äheres über 
beide F älle  siehe H. L ö h e ,  B eitrag  zur K enn tn is  der G eh irn 
syphilis im  S ekundärstad ium , B erliner k lin ische W ochenschrift 
1910, Nr. 24.)

E in 3. F all von G eh irnsyph ilis in  B e r l in  I  betrifft einen 
V izefeldw ebel, w elcher 4 J a h re  vorher angesteck t w ar un d  
se inerze it eine S chm ierkur g em ach t h a tte . H ier konn te  ob jek tiv  
n u r eine deu tliche A bnahm e der geistigen F unk tionen  n ach 
gew iesen w erden. K alom ele inspritzungen  un d  S alvarsan  
besserten  n u r die heftigen  K opfschm erzen. D ienstunbrauch- 
bar m it V ersorgung.

In  S t u t t g a r t  w urde bei der U n tersuchung  eines E in 
jährig-F reiw illigen , w elcher sich von der T ruppe en tfe rn t h a tte  
u n d  2 T age p lanlos u m h erg e irrt w ar, neben syphilitischem  
A usschlag im  M unde und  am  A fter, als Zeichen von G eh irn 
syphilis le ich tes Schielen, geringes A ugenzitte rn  beim  Blick 
nach  außen, H erabsinken  des linken  oberen A ugenlides und  
S te igerung  a ller Reflexe festgeste llt. D er K ranke w ar b isher 
u n b eh an d elt, d ie A nsteckung  sollte aber m indestens 1 Ja h r  
zurückliegen. D ienstfäh ig .

In  N e u - R u p p in  e rk ran k te  ein V izefeldwebel, w elcher
4 Ja h re  vorher angesteck t und  1 m al m it Q uecksilber be
h an d e lt w ar, A nfang  1910 m it allgem einer körperlicher  
Schlaffheit, U nbeholfensein der B ew egungen, G edäch tn is
schw äche und  geistiger S tum pfheit. N ach S chm ierkur und 
Jodka li d ienstfäh ig . 10. Ju li 1910 Schlaganfall m it Sprach- 
und  rech tsse itiger K örperlähm ung. 10. A ugust Tod u n te r 
H erzschw äche. Die L eicheneröffnung ergab eine h an d te lle r
große sehnige V erw achsung der h a rte n  und  w eichen H irn 
h a u t u n d  der H irnm asse  am  linken  S tirn lappen  und  d ieser 
en tsp rechend  D ruckschw und des S tirnbeins sowie eine durch 
V erstopfung  der Schlagader der linken  Sylvischen G rube 
beding te, gänseeigroße E rw eichung im linken  S tirn lappen . 
(O .-S t.-A . B o e ck .)

Aus E r f u r t  w erden 2 unvo lls tänd ige  linksseitige H alb 
se iten lähm ungen  berich tet.

Beide K ranken konn ten  über eine syph ilitische E r
k ran k u n g  A ngaben n ic h t m achen. D er eine M ann w urde 
d ienstfäh ig . In  dem  anderen  F alle  konn te  bei einem  R en ten 
em pfänger die H albseiten lähm ung , welche bei seiner E n t
la ssu n g  als H itzschlagfolge angenom m en w ar, du rch  die 
W asserm annsche R eaktion m it großer W ahrschein lichkeit als 
syph ilitische e rk a n n t w erden. Der K ranke w ar, nachdem  
er sich schon einige T age n ich t wohl g efü h lt h a tte , nach 
e iner F eldd ienstübung  bei großer H itze von S chw indelanfällen  
befallen w orden, denen nach einem  Tage die L ähm ung  ge
fo lg t w ar. (O .-S t.-A . G r e in e r . )

In  M a g d e b u r g  w urde 6 Ja h re  nach der n ich t als 
syph ilitisch  e rk an n ten  und daher u n b eh an d e lten  A nsteckung  
eine unvo lls tänd ige L ähm ung  der ganzen  linken  K örperseite 
beobachtet. D iensl fähig.

E in V izefeldw ebel in  U lm , über dessen frühere  Be
h an d lu n g  n ich ts gesag t is t, bekam  8 J a h re  nach der A n
steckung  eine unvollkom m ene rech tsse itige  L ähm ung, welche 
tro tz  B adekur in  A a c h e n  n u r w enig gebessert w urde.

Bei einem  K ranken  in  B e r l i n  I, w elcher se it seiner
17 Ja h re  vorher erfo lg ten  A nsteckung  in  größeren Z w ischen
räum en  an  K räm pfen  l i t t  und  daher h a tte  en tlassen  w erden 
m üssen —  die K räm pfe w aren  durch  4 Q uecksilberkuren 
n ic h t w esentlich  beeinflußt w orden —  tra te n  außer zerfa llen
den G um m iknoten  der Zunge K opfschm erzen, E rbrechen, 
B ew ußtseinsstörungen  un d  gehäu fte  K ram pfanfälle  ein. D urch 
K alom eleinspritzungen  und Jodka li w urde H eilung  bz. der 
frü h e re  Z u stan d  erreich t. (O .-A . L ö h e .)
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Ein G renadier d. Res. in  D r e s d e n ,  w elcher 1907 ein als 
weichen Schanker aufgefaßtes G eschw ür gehab t h a tte  und  n ich t 
gegen Syphilis behandelt w ar, w urde w ährend  einer Ü bung 
im  Ju n i 1910 wegen seines auffallenden W esens dem  L azarett 
zugeführt. Es fanden  sich ungleiche, en tru n d e te  Sehlöcher, 
abgeschw ächte S ehnenzuckungen, ausgesprochene Sprach- 
und S chreibstörung , gehobene S tim m ung  m it schw achsinnigen 
G rößenideen. Seinem  V ater w ar bereits i m  Laufe des le tzten  
Jah res  eine geistige A bschw ächung aufgefallen. Nach einer 
S a l v a r s a u e i n s p r i t z u n g  von 0,4 g i n  den G esäßm uskel sta rke  
Unruhe, so daß er in eine H eilan s ta lt übergefüh rt w erden 
m ußte. Die U nruhe blieb dauernd  und es t r a t  große Ab
m agerung  u n d  V erblödung ein. O.-St.-A. B e n n e c k e  g laubt, 
daß v ie lle ich t der schnelle E in tr it t  der fo rtschreitenden  H irn 
lähm ung nach der A nsteckung  darau f zurückzuführen  sei, 
daß die W id erstan d sk ra ft des K örpers durch eine im Ja h re  
1906 erfolgte m ehrm onatige  E rk ran k u n g  an  W echselfieber 
geschw ächt war.

Bei einem  V izew achtm eister in  T i l s i t ,  über dessen 
V orgeschichte sich A ngaben n ich t vorfinden, bestanden  die 
E rscheinungen in s ta rk en  S tirnkopfschm erzen, Schw indel
aufällen , Schlaflosigkeit und  E rbrechen, großer N ieder
gesch lagenheit und  T eilnahm slosigkeit. Außer S tau u n g s
papille keine körperlichen V eränderungen. D ienstfähig . — 
Ein G efreiter in  K a r l s r u h e  kam  m it heftigem  Stirnkopf- 
schnierz, H erabse tzung  der S chm erzem pfindung am  ganzen 
Körper, D ruckem pfindlichkeit des linken  S eitenw andbeins, 
gesteigerten  Reflexen, Augen- und  H ände-(In ten tions-)zittern , 
Schw anken beim  Stehen m it geschlossenen A ngen und  au f
fallenden G edäch tn isstö rungen  in Zugang. W ährend  der 
B eobachtung je  1 m al epileptiform e K räm pfe und W a h n 
vorstellungen, dann  u n te r  Q uecksilberkur V erschw inden aller 
E rscheinungen bis auf eine deu tliche geistige B eschränk theit, 
derentw egen er als d ie n s tu n b rau ch b ar ohne V ersorgung au s
schied. — Ein S ergean t in  G u m b in n e n  w ar 1904 m it 
Syphilis angesteck t und  h a tte  kurz h in te re in an d er 2 K uren 
gem acht; 1907 L ähm ung des äußeren A ugenm uskels und  
P np illenstarre  links, die au f eine K ur völlig schw anden. 
1910 tra ten  zunächst w ieder linksseitige P np illen sta rre , sowie 
Sprachstörungen  au f, dann  tro tz  e rn eu ter K ur Schrift- 
verändernng ; G leichgewichts- und  Reflexstörungen, G rößen
ideen und ln te lligenzdefek te , noch spä ter ein G um m iknoten 
an  der linken  W ange. U nter der *Behandlung geringes 
Zurückgehen der einzelnen E rscheinungen, d ien stu n b rau ch b ar 
m it V ersorgung. — Bei einem  Feldw ebel in T h o r n ,  der 
von einer A nsteckung  n ich ts  w ußte, ergab nur die U nter
suchung der S p inalflüssigkeit positives E rgebnis; er e r li tt  im j 
F ebruar 1909 einen O hnm ach tsan fa ll u n d  bem erk te danach, 
allm ählich zunehm end, Sprach- und  G ehstörungen  und w urde j 
erreg t un d  vergeßlich. 26. O ktober 1909 L azare ttau fn ah m e: ! 
Lallende Sprache, verschiedene W eite u n d  ungleiche Reaktion [ 
der Pupillen , Schw äche der rech ten  K örperseite, S teigerung j 
der Muskel- und  Sehnen-, H erabse tzung  der H autreflexe, j

S chw anken bei geschlossenen Augen, spastischer G ang, Fuß- 
k lonus und  Babinski rech ts; alle E rscheinungen  zeigten an 
S tärke ein auffällig  w echselndes V erhalten . D ie O hnm ach ts
anfälle, deren noch 3 beobachtet w urden, begannen  m it einer 
seitlichen V erschiebung des U nterk iefers infolge einseitigen 
M uskelkram pfes. D urch S chm ierkur w esentlich  gebessert, 
d ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung. — Auch bei einem  U nter- 

i Offizier der Reserve in B e r l i n  II, w elcher au f U rlaub  an  
S chlaganfall m it vo llständiger rech tsse itiger L ähm ung  und  
S p rachstö rung  e rk rank te , ergab die V orgeschichte n ich ts über 
eine A nsteckung. W asserm annsche B lu tu n te rsu ch u n g  positiv . 
D urch 2 m alige Schm ierkur, Jodkali u n d  B adekur in  O e y n 
h a u s e n  bis auf eine leichte Schw äche der ganzen rechten  
K örperseite und  eine leichte m otorische S p rachstö rung  w ieder 
hergestellt. D ienstunbrauchber ohne V ersorgung. —  Ein 
Feldw ebel in M e t z - S t a d t ,  welcher nach einem  epilepti- 

| form en A nfall bald die E rscheinungen rasch fo rtsch reitender 
| H irnerw eichung  bot, s ta rb  nach E in tre ten  einer Schluck* 
j L ungenen tzündung  im K ram pfanfall an  H erzschw äche. Bei 

der Leicheneröffnung fand  sich s ta rk e r G ehirnschw und.

' S yp h ilitisch e  R ückenm arksentzündung (Pseudo-
| tabes) ist 1 mal beobachtet worden.
! Bei einem  Feuerw erker iu P o s e n ,  w elcher jede  geschlech t

liche A nsteckung ab s tritt ,  en tw ickelte sich ein rasch  fort- 
j sch reitendes K rankheitsb ild , welches völlig dem  der Rücken- 
I m arksschw indsuch t en tsprach . D urch  S chm ierkur voll- 
| kom m ene W iederherste llung ; d ienstfäh ig .

St.-A. R o s c h e r - B e r l i n  em pfiehlt, wo es nach der Lage 
m öglich ist, das E ingangsgeschw ür sowohl bei Q uecksilber-, 
als auch ganz besonders bei S a lvarsanbehand lung  h era u s
zuschneiden und h ä lt  besonders le tz teres M ittel zur F rü h 
behand lung  fü r sehr geeignet.

In  B e r l i n ,  P o t s d a m ,  F r a n k f u r t  a. O. un d  S t u t t -
i g a r t  w urde bei U nteroffizieren und  ä lteren  M annschaften  
J a m b u l a n t e  B ehand lung  ohne nachteilige Folgen du rchgefüh rt 

bz. fo rtgesetzt. Das E h r l ic h s c h e  M ittel (Salvarsan) w urde in
8 L azaretten  7 9 m a l ( B e r l i n  II  [36], F r a n k f u r t  a. O. [4], 
M a g d e b u r g ,  H a n n o v e r ,  S o n d e r s  h a u s e n  [3 ], S t r a ß 
b u r g  i. E. [26], M a in z  [7], L e ip z ig )  angew endet und

I zw ar haup tsäch lich  in n eu tra le r A ufschw em m ung oder in 
alkalischer Lösung (un ter die H au t oder in  die M uskeln des 
Gesäßes). St.-A. R o s c h e r - B e r l i n  zog zu le tz t die E ingießung 
in  eine Vene vor un d  sah  n iem als nachte ilige Folgen (siehe 
M ilitärärz tliche Z eitschrift 1910, Nr. 24, R o s c h e r ,  die Be
h an d lu n g  der Syphilis m it dem E hrlich -H ataschen  P rä p a ra t 
„606“). Die B e rich te rs ta tte r  äußern sich alle über die 
günstige Beeinflussung des V erlaufs, nu r S t.-A . R is s o m -  
M a in z  sah u n te r den 7 behandelten  Fällen 1 m al (bei M und- 
und  R achensyphilis im  zw eiten Z eitabschn itt) völlig u n zu 
reichende W irkung. Ü ber N ebenw irkungen des M ittels is t 
nich ts von B elang berich te t; angew endet w urden  die auch 
so n st üb lichen  m ittle ren  Dosen.

VIII. Gruppe: Augenkrankheiten.
Tabelle 231. ^ r- ^is 134 des Rapportmusters.)

Bestand

waren

Z ug

absol.
Zahl

an g

0 0 0
K.

diens

absol.
Zahl

A b g a n g
; ‘ i 

tfähig gestorben anderweitig Summe

%  der absol. %  der absol. I %  der absol. ■ %  der 
Behan- j „ , . Behan- ! „ , , 1 Behan- „ , . Behan
delten Zahl delten ! /a h l  | delten Zahl j delten

Bestand

bleiben

B e h a n d lu n g s ta g e
1 "

für jeden Kranken
Summe

| (durchschnittlich)

148 6572 11,9 6239 92,8
; ! 1 1 

— | | 358 j 5,3 6597 98,2 123 87 923 13,i
Suitlts-Bericlit Uber die Armee. 1909/10. I. Teil.
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A ußerdem  e rk ran k ten  noch 40 K ad e tten  u n d  35 U nter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

In diesem Berichtsjahre ist der Zugang an Augen- 
krankheiten im Vergleich zum Vorjahre um 0,;-,^  K. zurück
gegangen.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1891/96 ..................... . 11 593,2 Mann =  24,6 0 IC üü
1896/1901..................... . 9 506,8 n =  18,3 »
1901/06 ..................... 7 778,4 n =  14,7 n

im Jahre 1906/07 . 7 244 n =  13.5 r>
„ 1907/08 . . 6 982 V =  12,9 n
„ 1908,09 . . 6 782 n =  12,. »

im Jahre 1909/10 . . 6 572 Mann = 1 1 ,9 -^  K.

G esam tzugang der A ugenkrankheiten  nach A rm ee- 
Tabelle 232. korps.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen 0 0
Armeekorps absol.

Zahlen A K .

G..................... 499 11,9 XII. (l.K .S .) 255 11,7
I ..................... 590 17,3 X III. (K. W.) 261 11,«

I I ..................... 366 13,7 XIV. . . . 382 10,9
I I I ..................... 239 10,1 XV. . . . 300 9,3
IV ..................... 341 ; 14,0 XVI. . . . 377 13,«
V..................... 320 12,3 XVII. . . . 485 15,2

V I..................... 364 1 13,5 x v i i  r. . . . 239 9,i
V II..................... 278 i 9,7 X IX . (2. K. S.) 206 9,4

V III..................... 294 1 10,5
IX ..................... 272 i 10,6 I. K. B. . . 162 6,3

X ..................... 215 1 9,3 II. „ „ . . 199 8,8
X I..................... 289 ! 13,3 III. ,  „ . . 111 5,5

Zugang nach Monaten.
Tabelle 233.

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

abs. Zahlen

» V  0 0 1V'

1
686 695 

1.3 1,3

480 615 526 477 ! 589 
i i 

0,68 1,1 ; 0,97 0,88 1,1

517 602 525 496 364 

0,1*2 1,0 | 0,93 0,87 0,«9

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3268, im
2. Dienstjahr 2217 und in höheren Dienstjahren 1087 Mann 
=  14,5 — 1<V — 9,2 ö°ö (l er betreffenden Iststärke.

A. Übertragbare Augenkranklieiten.
(Nr. 118 und 110 des R apportm usters)

Tabelle 234.
Zugang A b g a n g 03 Ö -ti

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

000
K.

dienst
fähig

ge- ander- 
storbenj weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

uu
 

tag
e 

fü
rj

ec
 

K
ra

nk
er

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

4 153 0,i-8 105 48 153 4 31,1

Mit übertragbaren Augenkrankheiten kamen in militär
ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 ...............................  1400,8 Mann =  3,7 K.,
1886/91 . W =  2,0 5?

1891/96 . . 652,4 =  1,4

1896/1801 . 404, t r =  0,78 n

1901/06 . 235,o n =  0,44 n

im Jahre 1906/07 . 180 5? =  0,34 v>

7) V 1907/08 . . . 168 n =  0,31 V

n V 1908/09 . . . 152 r> =  0,28 n

im Jahre 1909/10 . . 153 Mann =  0,28 075 fif

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 120, im
2. Dienstjahre 25 und in höheren Dienstjahren 8 Mann 
=  0,f,3 — 0,i2 — 0,07 ö°d- der betreffenden Iststärke.

In diesem Berichtsjahre hatte das I. Armeekorps (1,8 ööK-) 
den höchsten Zugang aufzuweisen; es folgen in absteigender 
Reihe das XVII., V. und das II. mit 0,.n, (>,42 und Oj30 ^  K.

Die Verminderung der übertragbaren Augenkrankheiten 
gegen das Vorjahr war am größten beim IV., VIII., X. 
und I. Armeekorps (um 0,i?, 0,u, 0,i4, 0 ,10^0 K.), während 
das V., XVI., VI. und III. Armeekorps eine Zunahme von 
0 ,15, 0,u, 0,ii und 0,o9 0°ö K. zu verzeichnen haben.

Erste Unterart: Trachom (granulöse Bindehaut
entzündung).

(Nr. 118 des Rapportmusters.)
Tabelle 235.

B
es

ta
nd

 
! 

w
ar

en

Zl3 i

absol.
Zahl

1

dienst
fähig

A b g

ge
storben

a n g

ander- |
Summe

weitig

Bestand
bleiben

1 B
eh

än
d 

lu
ng

s
tag

e 
fü

rj
ed

en
 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

tt


lic
h

4 153 0,28 105
j

48 153 4 31,1

Die Berichte enthalten nichts Bemerkenswertes.

Zweite Unterart: Andere übertragbare Augenkrank
heiten (ausschl. Tripperblennorrhoe).

(Nr. 119 des Rapportmusters.)

Wurden im Berichtsjahre nicht behandelt.

B. Nicht übertragbare Augenkraiikheiten.
(Nr. 120 bis 134 des Rapportmusters.) 

Tabelle 238.
Zugang A b g a 11 g to flw>«2 _ .-*3

•fl 9
ai ci v ;

absol.
Zahl

00« 
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

iB
eh

an
dl

un
 

tag
e 

fü
rje

c 
K

ra
nk

er
 

du
rc

hs
ch

n 
lie

h

144 6419 11,7 6134 310 6444 119 12,7
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Monatlicher Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet.

Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten in K. nach Armeekorps.

15*
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Zusammenstellung über die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 
Tabelle 236.________ von den vier am meisten heimgesueliten Armeekorps und der Armee.

J a h r

Granulöser
B indehautkatarrh

Zu-
A bgang1)

tc ü W>
£  ''Sü c? «  -=s 

5̂ s  £

Granulöse 
Bindehauterkrankung 

und Folgezustände

Zu-
Abgangi)

gang bc03 .ri
p  ja2 :c3

A  K. ! €  -

Akute
Blennorrhoe

Zu-
Abgang ’)

gang | ^  fcJD 

.2  =5?
A  K. ; 'S

Chronische
Blennorrhoe

Zu
gang

Abgang1)

K.

W .S' 
.2

Summe der anstecken
den Augenkrankheiten 
(ausschließlich Tripper- 

blennorrhoe)

Zu
gang

K.

Abgang i)

w r 
c<3 P

i  <n I4; ft I a ii /

«81/86 . 
886/91 . 
891/96 . 
896/1901 
901/05 2)
881/86 . 
886/91 . 
891/96 . 
896/1901 
901/052)
881/86 . 
886/91 . 
891/96 . 
896/1901 
901/05«)
891/96 . 
896/1901 
901/052)

1,7
1,5

0,75

98.4
95.5

88,3
79,8

0,93 ; 75,2
0,52 85,2

2,3
1,2

95,8
94,4

1,6
4,5

11,7
20,2

24.8
14.9

4,2
5,6

0,79
0,41

0,15

0,36
0,09

0,33
0,30

86,0
92,6

28,1
56,i

70,2
88.9

73.9 
61,i

14,o
7,4

71.9
43.9

29,8
11,1

26,1
38,«

1,0
0,20
0,02
0,41
0,02
0,51
0,11
0,03

0,21
0,10
0,oi
0̂ 2

0,06

0,01

85,3
75.0

100.0
100.0
50.0
89.2
73.3
75.0

83,3
90,o

100,o

14,7
25,o

50.0
10,8
26,7
25.0

16,7
10,o

0,oi | 100,o —

0,02 : 50,o 50,o

0,04 66,7 33,3
0,oi — | 100,o
0,oi -  100,o

0,02 ! 50,0
0,o2 100,o

42,9 | 57,1 

100,o | — 0,02 j 100,o —

50,o

18,2
9.7
5.8
2.5
1.9

13,4
5,1
2.7

0,90
8.7
4,3
2.5
1.9 
0,i;o
5,0
2.7
1.5

90.9
86.3 
85, s
94.5
94.3
94.1
84.1
78.3
81.1
75.6
93,5
87.3
87.4
74.5 
85,4
83.7 
93,2
87.9

9,i
13.7
14.2
5.5
5.7

5,9
15.9
21.7
18.9
24.4

6.5
12.7 
12,6
25.5
14.6
16.3
6.8 

12,i
1 1881'86.................... _ _ _

<v 1886/91 .................... — _ _ _
a { 1891/96 .................... — -- -- _ _ _
< 1896/1901 . . . . 0,64 79,» 20,6 0,12 67,8 32,2

\ 1901/05*) . . . . 0,36 81,6 18,4 0,07 71,4 28,6

0,15 86,2 13,8 0,01 72,2 27,8 3,7 89,0 11,0
0,06 74,2 25,b 0,oi 60,o 40,o 2,o 81,5 18,5
0,112 76,o 24,o 0,oi 40,o 60,o 1,4 76,7 23,3
0,01 96,2 3,8 — 44,4 55,i 0,77 77,7 22,3
-- 90,2 9,8 — 100,o — 0,44 80,o 20,u

Tabelle 237. Übertragbare Augenkrankheiten.

Armeekorps

II.

XVII.

Armee

Jah r

1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10
1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
190910
1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10
1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10

Trachom (granulöse 
Bindehautentzündung)

Zu
gang

3,o
1.7
1.5 
1,9
1.8 
0,47 
0,:« 
0,23 
0,34 
0;30 
0,39 
0,57 
0,57 
0,27 
0,42
1.5
1.7
1.8 
0,«9 
0,91

Abgang i)

95.1
98.2
98.0
96.9
98.3
76.9
70.0
60.0
70.0
62.5
80.0
87.5
85.7
62.5
90.9
77.8
64.2
81.4
63.3 
56,7

4.9
1.92,0
3.1 
1,7

23.1
30.0
40.0
30.0
37.5
20.0
12.5
14.3
37.5

9.1
22.2 
35,8
18.6 
36,7
43.3

Andere übertragbare 
A ugenkrankheiten

Zu
gang

o V0 0

Abgang i)

ts tc
.r; 

p  ® § £

0,03 ! 100,0

100,o

Summe der übertragbaren 
A ugenk ran k h eiten 

(ausschließlich Tripper- 
blennorrhoe)

Zu-
Abgang i)

gang

0 K 6 JV- di
en

st


fä
hi

g

an
de

r
w

ei
tig

3,i 95,i 4,9
1,7 98,2 1,8
1,5 98,0 2.o
1,9 96,9 3,i
1,8 98,3 1,7
0,47 76,9 23,1
0,38 70,o 30,o
0,23 60,o 40,o
0,34 70,o 30,o
0,30 62,5 37,5
0,39 80,o 20,o
0,57 87,5 12,5
0,57 85,7 14,3
0,27 62,5 37,5
0,42 90,9 9,1
1,5 78,3 21,7
1,7 64,2 35,8
1,3 81,4 18,6
0,99 63,3 36,7
0,91 56,7 43,3

1905/06
1906/07
1907/08
1908/09
1909/10

0,42
0,34
0,31
0,28
0,28

80.4 
72,1
76.4
72.6
68.6

19.6 
27,9
23.6
27.4
31.4

— 100,o — 0,42 80,7 19,3
— — — 0,34 72,i 27,9
— — 100,o 0,31 76,4 23,6
— — — 0,28 72,6 27,4
— — — 0,28 68,6 31,4

' )  %  des Abganges.
2) Wegen der am 1. Oktober 1905 eingetretenen Änderung des Rapportm usters konnte hier nu r der 4 jährige D urchschnitt 1901/0ß 

berechnet werden. '
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Außerdem  erk ran k ten  noch 40 K adetten  u n d  35 U nter 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Der Zugang dieser  U n tera b te ilu n g  b e tru g .
m  =  23,5 ö°fl 

=  20,9 „
=  1 9 ,8  v

=  19,2 „
=  17,4 „
=  16,3 „

V erteilu ng  des Zuganges auf die Arm eekorps. 
Tabelle 239.

im Jahre 1894/95 . . . 11 901
55 55 1895/96 . . . 10 728
55 5? 1896/97 . . . 10 172
55 55 1897/98 . 9 880
55 55 1898/99 . . . 8 969
Ti 55 1899/1900 . . 8512
7} V 1900/01 . . . 7 979
55 55 1901/02 . . . 7 750
n 55 1902/03 . . . 7 670
n 55 1903/04 . . . 7 651
T) 55 1904/05 . . . 7 231
75 Ti 1905/06 . . 7 415
yj V 1906/07 . . . 7 061
n n 1907/08 . . . 6814
w n

1908/09 . . . 6 630

im Jahre 1909/10

Tabelle 240.

Armeekorps

=  1 5 ,i 

=  14,3 
=  14,6 
=  14,5 
=  13,8
=  1 3 ,9  

=  1 3 ,2  

=  12,6 
=  12,!

G.
r.

II.
m.
IV.
v .

VI.
VII.

VIII
IX.
x

X I

Z u g a n g

absol.
Zahlen K.

494
527
358
232
340
309
357
275
294
271
215
288

11,7
15.4
13.4 
9,8

14,0
11,9
13.2 

9,6
10.5
10.6 

9,3
13.2

Armeekorps

X II. (1. K. S.)
X III. (K. W.)
XIV. . . .
XV. . . .

XVI. . . .
XVII. . . .

XVIII. . . .
X IX. (2.K.S.)

Z u g a n g

0 TT 0ITabsol.
Zahlen

255
261
378
296
369
456
238
206

11.7 
11,6
10.8 

9,2
13.3
14.3 
9,0 
9,4

I. K. B. . . 162 I 6,8
II. „ . . 199 8,8

III. „ . . 111 j 5,5

Den geringsten Krankenzugang hatten das XVIII., XV.
und X. Armeekorps, den höchsten das I., XVII. und IV.
Armeekorps.

Aus der Tabelle 240 ist ersichtlich, in welchem 
Maße die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
der Erkrankungen beteiligt gewesen sind.6 419 Mann — 11,7 ^ K .

V erteilu ng  des Z uganges auf die e in zeln en  A ugenkrankheiten.

Nummer
des

Rapport
musters

Zugang ' A b g a n g Behandlungstage

Bezeichnung der Krankheiten
Bestand

waren

i
j

absolute
Zahlen oö K.

diensl

absolute
Zahlen

fähig j

%  der Be
handelten

ge
stor
ben

ander
weitig

ins
gesamt

für jeden 
Kranken 

durch
schnitt

lich

120, 121 und 
123

K rankheiten der Lider, der Bindehaut und 
der T rä n e n w e g e ............................................... 68 4796 8,7 4745 97,6 68 46 368 9,5

122 Krankheiten der L ed e rh au t............................... — 10 0,02 10 100,o — — 171 17,1
124 Krankheiten der A u g en m u sk e ln ..................... — 65 0,12 55 84,6 — 9 1658 25,5
125 Krankheiten der H o rn h a u t............................... 42 852 1,5 818 91,5 — 42 16 895 18,9

126 bis 132 Krankheiten und Fehler der inneren Augen
teile .................................................................... 22 380 0,fi9 227 56,5 _ 152 12134 30,2

133 Augenverletzungen (ausschl. durch Schuß) . 11 299 0,54 268 86,5 — 33 5392 17,4
134 Andere nicht übertragbare Augenkrankheiten 1 17 0,03 11 61,i — 6 417 23,2

Außerdem  e rk ran k ten  bei Nr. 120, 121 un d  123 28 K a
detten  und 27 U nteroffiziervorschüler, u n te r Nr. 125 3 K a
detten  und  7 U nteroffiziervorschüler, u n te r  Nr. 126 bis 132 ;
1 K ad e tt und  u n te r  Nr. 133 8 K ad e tten  und  1 Unteroffizier- | 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

i

|
Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde- i 

haut und der Tränenwege.
(Nr. 120, 121 und 123 des Rapportmusters.)

W e g en  Auswärtswendung der Unterlider infolge wieder- j 
holt rückfälligen durch Tränenträufeln verursachten Haut- j 
ausschlages in der Umgebung der Augen wurde in Metz I i 
ein Dragoner dienstunbrauchbar. — In Brandenburg a. H. 
wurde bei einem ehemaligen Beiter, welcher nach 2 maligem 
Ü berstehen  von Gesichtsrose mit Hautbrand eine Auswärts
wendung des rechten Unterlides durch Narbenzug zurück
behalten hatte, durch Operation Lidschluß erreicht.

U nter 23 Zugängen von B i n d e h a u t e n t z ü n d u n g  sah 
O .-S t.-A . D is te l - U lm  6 m al eine b läschenförm ige E rk rankung . 
K alom eleinstäubung, spä ter 3prozen tige  H y d ra rg y ru m  oxy- 
d a tü m  flavum -S albe w urde m it E rfolg verw andt.

E in  durch  Stoß m it dem  R egenschirm  v eru rsach ter Riß 
der B indehau t heilte  in  H a n n o v e r  durch  N aht.

Bei einem  R en tenem pfänger in  H a n n o v e r  w urden  die 
nach E n tfernung  des A ugapfels en ts tan d en en  ausgedehn ten  
N arben der B indehau t d u rc h tre n n t und  durch  Ü berpflanzung 
von L ippensch le im hau t ein fü r A ufnahm e eines G lasauges 
genügender B indehau tsack  gebildet.

Bei s ta rk e r E n tzündung  der B indehau t em pfiehlt O.-St.-A. 
N ic o l a i - B e r l i n  E in träu felungen  von E pirenan.

Bei 7 T ränensackeite rungen  in  5 S tan d o rten  w urde
2 m al der T ränensack  herausgeschn itten  (siehe O perations
lis te  u n te r  A. 3); 1 m al ( H a n n o v e r )  w urde der Abszeß e n t
leert u n d  dadurch  H eilung  erzielt. 2 m al ( B e r l i n ,  U lm )  
fü h rte  S ondenbehand lung  und  B ehand lung  der N asen
sch le im hau t zum  A uf hören  der E ite rung , 2 m al ( H a n n o v e r ,
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M a in z )  m ußten  die K ranken  nach V erw eigerung der Ope- j 
ra tion  d ien stu n b rau ch b ar en tlassen  w erden. Die E ite rungen  
w aren durch  V erengerung  bz. V erschluß der K anäle, 1 m al 
nach K ieferbruch ( M a in z )  en ts tan d en .

5 K ranke in  M e tz  m it V e r e n g e r u n g e n  d e s  T r ä n e n 
n a s e n k a n a l s  w urden durch  S ondenbehand lung  dienstfäh ig .

2 m al is t  über E n tzü n d u n g  einer T rän en d rü se  b erich te t;
1 m al ( S t r a ß b u r g  i. E.) g ing  die G eschw ulst u n te r  Um
schlägen zurück, 1 m al ( H a n n o v e r )  w urde die T rän en d rü se  
herausgeschn itten . (Siehe O perationslis te  u n te r  A. 3.)

Zweite Unterart: Krankheiten der Lederhaut.
(Nr. 122 des Rapportmusters.)

Yon 5 Erkrankungen an Lederhautentzündung, über 
welche berichtet ist, waren 2 nach Rheumatismus ent
standen (H ann over, M etz).

O .-S t.-A . N ic o l a i - B e r l i n  k o n n te  1 m al bei L ed erh au t
e n tzü n d u n g  eine en tzünd liche R ötung  des Sehnerven  fe s t
ste llen .

Dritte Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln.
(Nr. 124 des Rapportmusters.)

Uber 7 A ugenm uskellähm ungen  ist aus 6 Stand
orten berichtet:

2 m al h an d e lte  es sich um  L ähm ungen  des linken  
äußeren geraden  A ugenm uskels, die angeblich  nach  E r
k ä ltu n g  au fg e tre ten  w aren ; 1 M ann ( K o n s t a n z )  w urde ge
h eilt, aber w egen g le ichzeitig  bes tehender chronischer M itte l
oh reiterung  d ie n s tu n b rau ch b ar, der andere  K ranke (M e tz -  
S t a d t )  w urde n ich t gebessert. —  l m a l  ( K a r l s r u h e )  t r a t  
nach  einem  durch  H ufsch lag  en ts ta n d en en  offenen S tirn b e in 
b ruch  eine b leibende Schw äche des linken  oberen und  äußeren 
g eraden  A ugenm uskels auf. — In  M a in z  w urde eine vor
übergehende Schw äche der beiden äußeren geraden  A ugen
m uskeln  beobachtet; U rsache n ich t angegeben. — E ine n u r 
langsam  u n te r  B ew egungsübungen zurückgehende teilw eise 
L ähm ung eines oberen schrägen  A ugenm uskels t r a t  in  M e tz -  
S t a d t  nach V erle tzung  des N asenbeins durch  F all auf u n d  
w urde auf eine B ew egungsbehinderung  des M uskels durch  
narb ige V erd ickung  an  der Rolle (Trochlea) zu rückgeführt. —  
E ine vo llständige L ähm ung  aller vom  3. H irn n erv  (N ervus 
occulom otorius) verso rg ten  M uskeln m it A usgang  in  H eilung 
sah  S t.-A . M e y e r - S c h n e id e m ü h l  nach  M andelen tzündung  
(D iphtherie?). —  Ü ber vorübergehende Schw äche der A ugen
m uskeln  m it w echselnden D oppelbildern u n d  A ugenzitte rn  
is t aus H a n n o v e r  b e r ic h te t; die L ähm ung  w ar 46 Tage 
nach  einer G eh irn e rsch ü tte ru n g  in  E rsche inung  getre ten .

Außerdem ist eine Lähmung unter Aderhauterkran
kungen erwähnt. Über sy p h ilit isch e  A u gen m u sk el
lähm ungen ist in Gruppe VII, 3. Unterart berichtet.

16 mal wurden Operationen wegen S ch ie len s auf 
Wunsch der Kranken ausgeführt; Näheres siehe Operations
liste unter A. 3.

Vierte Unterart: Krankheiten der Hornhaut.
(Nr. 125 des Rapportmusters.)

Eine Erkrankung an F lü g e lfe ll  wurde in P osen  
durch Abtragung und Naht geheilt.

Als Ursache oberfläch licher H ornhautentzün

dungen sind zumeist leichte Verletzungen, seltener Gesichts
ausschläge und Erkältungen und einige Male Skrofulose 
angegeben.Ö cp

Über t ie flieg en d e  parenchym atöse H ornhaut
entzündung ist aus 4 Standorten 9 mal berichtet; 6 mal 
war die Entstehungsursache unbekannt, je 1 mal ist Skrofu
lose, chronischer Gesichtsausschlag und Bajonettstoß als 
Ursache angegeben.

D er K ran k e  h a tte  3 W ochen vor B eginn des L eidens 
einen B a jonettstoß  gegen den  A ugenhöh lenrand  erha lten . 
N ach fa s t 4 m o n a tig e r B ehand lung  m it Schm ier- u n d  S chw itz
k u r sowie Jo d k a li bes tan d  bei einem  Sehverm ögen von 5/6 
n u r noch eine spurw eise diffuse T rü b u n g  (S t.-A . S c h le y -  
P o s e n ) .

O.-St.-A. N i c o l a i - B e r l i n  u n d  O.-St.-A. D i s t e l - U l m  be
tonen  die N otw end igkeit der A nste llung  einer W asserm ann- 
schen B lu tu n te rsu c h u n g  bei allen K ranken  m it tiefliegenden  
H o rn h au ten tzü n d u n g en  sowie m it K ran k h eiten  der inneren  
A ngen te ile ; sie bekam en w iederholt positive E rgebnisse in 
F ällen , wo w eder die V orgeschichte noch der Befund auf 
e re rb te  oder erw orbene S yphilis schließen ließ. —  S t.-A . 
S c h le y - P o s e n  und  O .-A . G ü n t h e r - K a r l s r u h e  heben den 
ausgezeichneten  E rfolg von Q uecksilber u n d  Jod  bei allen  
d era rtig en  E rk rankungen  hervor, auch denen, die n ic h t nach 
W asserm ann  positiv  sind.

Uber tuberkulöse H ornhauterkrankungen ist in 
Gruppe I, 1. Unterart 14d, über syp h ilitisch e  in GruppeVII,
3. Unterart berichtet.

Über eine wiederholt rückfällige Erkrankung, welche 
vorübergehend den Verdacht auf Tuberkulose erweckte, 
berichtet St.-A. Z itzk e-K ön igsb erg  i. Pr.

Es kam  plötzlich zu zah lreichen  punk tfö rm igen .T rübungen  
in  der linken  H o rn h a u t; tro tz  B ehandlung  nahm  die E n t
zündung  zu, un d  es konn ten  im  w eiteren  V erlauf zahlreiche 
N iederschläge auf der h in te ren  H ornhautfläche festgeste llt 
w erden. Die S ehschärfe w ar au f F ingerzäh len  in  1/a m 
beschränk t. U n ter Schm ierkur und  örtlicher B lu ten tz iehung  
allm ähliches A bklingen der E n tzündungsersche inungen  und  
W iederherste llung  voller Sehschärfe. D ienstunb rauchbar ohne 
V ersorgung.

Bei einem  Sanitä tsv izefeldw ebel in  P o s e n  m it altem , m it 
der R egenbogenhaut verw achsenen  H ornhautfleck  (Leukom a 
adhaerens) kam  es im  A nschluß an  B in d eh a u tk a ta rrh  zu 
G eschw ürsb ildung  au f dem  H ornhautfleck , die im  w eiteren  
V erlauf zu einer V ereiterung  des A ugen innern  fü h rte , so daß 
das Auge ausgelöst w erden m ußte (siehe O perationsliste  
u n te r  A. 3).

Fünfte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Aug;enteile.

(Nr. 126 bis 132 des Rapportmusters.)

Von 17 Erkrankungen der R egen b ogen h au t, die 
aus 8 Standorten berichtet werden, wurden 5 auf Rheuma
tismus, 3 auf Erkältungen, 1 (bei einem Zahlmeister
aspiranten) auf vieles und anstrengendes Schreiben bei 
Gaslicht und 1 auf eine Verletzung zurückgeführt; in den 
übrigen Fällen war die Entstehungsursache unbekannt, über 
syphilitische Regenbogenhautentzündungen ist in GruppeVII,
3. Unterart berichtet.
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Die durch  V erle tzung  herbeigeführte  E rk rankung  w urde 
in K ö n ig s b e r g  i. Pr. beobachtet: U nm itte lba r nach einem 
Schlag durch ein zurückfederudes B reit gegen das linke Auge 
tr a t  eine schw ere E n tzündung  der R egenbogenhaut und  des 
S trah lenkörpers m it dichten N iederschlägen auf der h in teren  
H o rnhau tw and  ein. H eilung  nach 3 M onaten u n te r  ö rtlicher 
B lutentziehung, Schwitz- und Schm ierkur. —  Eine nach E r
k ä ltung  u n te r  F ieber einsetzende R e g e n b o g e n h a u te n tz ü n d u n g  
in  Stuttgart w ar m it einem  B läschenausschlag  (H erpes 
febrilis) an N asenflügel, A ugenlidern  und  H ornhau t derselben 
Seite verbunden.

Als M i t k r a n k h e i t e n  sind  5 m al E n tz ü n d u n g en  des 
S trah len k ö rp e rs , j e  1 m al G lask ö rp e rtrü b u n g e n  und a lte  
tie fliegende  H o rn h a u te n tzü n d u n g  sowie R e iz u n g  des S eh 
nerven  (gerötete und le ich t verw aschene S ehnervensche ibe)
erwähnt.

Bei einem Kranken in B erlin  II, welcher durch netz
artige Beschläge auf d e r v o rd eren  L insenkapse l das Seh
vermögen fast völlig verloren hatte, wurde versucht, duich 
Ausschneiden von R e g en b o g e n h a u t eine Besserung zu er
zielen (siehe Operationsliste unter A. 3).

Bezüglich der B ehandlung sind im allgemeinen 
neue Gesichtspunkte nicht hervorgetreten. j

O.-St.-A. N ic-olai-B eriin  empfiehlt zum Lösen von j 
Verwachsungen angewärmte Atropinlösung mit nachfolgenden ! 
heißen Aufschlägen, O.-A. G ünther-K arlsruhe und 
St.-A. B oensel-M ainz empfehlen bei Neigung zu Druck
steigerung im Augeninnern Eserin statt Atropin.

Bei einem  R entenem pfänger, der angeblich im  Ja h re  1906 
infolge häufiger e lek trischer Schläge bei der B edienung des 
funken te leg raph ischen  A pparates eine beiderseitige L i n s e n 
t r ü b u n g  sich zugezogen h a tte  und  deshalb  d ien stu n b rau ch 
b ar gew orden w ar, erzielte St.-A. H e r f o r d - C a s s e l  durch  
O peration des K e r n s t a r s  gu tes Sehverm ögen. — Bei einem  
6 0 jäh rig en  R echnungsra t in C a s s e l  m it Z uckerk rankhe it j 
und  A l t e r s s t a r  konn te  durch beiderseitige S taroperation  die j 
D ienstfäh igkeit e rha lten  w erden. j

Näheres über die Operationen siehe Operationsliste 
unter A. 3.

Ausschließlich der an anderer Stelle berichteten tuber
kulösen Erkrankungen sind 8 mal A derhautentzündungen  
erwähnt, deren Ursache unbekannt blieb. In M etz-Stadt 
bot 1 mal der Augenhintergrund am ehesten das Bild einer 
syphilitischen Erkrankung, ohne daß sich aber sonst — 
auch antisyphilitische Behandlung war erfolglos — irgend- | 
welche Anhaltspunkte für Syphilis ergaben.

Ein Aderhautriß bietet wegen der Entstehung 
Interesse:

Ein K anonier h a tte , um  den S taub  der au ffah renden  j 
A rtillerie zu m ark ieren , Sand in die Höhe w erfen m üssen, 1 
wobei ihm  eine größere M enge in das rech te  Auge flog. Bei 
der U ntersuchung  fand  sich in dem  völlig reizlosen Auge 
ein um den u n te ren  Rand der Sehnervenscheibe ha lbk re is
förm ig verlau fender Riß. Die G esich tsfe ldprüfung  ergab ein 
zentrales S kotom , die Sehschärfe be tru g  2/-ao. D ienst
unbrauchbar m it V ersorgung (O.-St.-A. S c h e l le - C e l le )

Als M iterkrankungen sind je 1 mal Netzhaut- 
entzündung (B erlin  II) und Lähmung des gleichseitigen

äußeren geraden Augenmuskels (Mainz) erwähnt. In dem 
letzteren Falle war die Aderhaut besonders am gelben Fleck 
und in der Umgebung des Sehnerven erkrankt.

Erkrankungen des Sehnerven und der N etzhaut 
sind — ausgenommen die an anderer Stelle erwähnten Er
krankungen, welche auf Tuberkulose, Nierenentzündung, 
Syphilis und Verletzungen beruhten, — 10 mal in den Be
richten erwähnt.

5 mal handelte es sich um Entzündungen des S eh 
nerven, je lm al um N etzhautentzündung (nach Er
kältung, D ü ssse ld orf), N etzhautab lösung (Ursache 
unbekannt, D resden) halbmondförmigen Bluterguß am 
gelben Fleck (plötzliche Entstehung beim Nachsatteln, 
Metz-Stadt), um m arkhaltige N ervenfasern  (Mainz) 
und ein zentrales Skotom (K önigsberg i. Pr.). Die 
Sehnervenentzündung wurde lmal nach Blendung (dienst
fähig, M ainz) nach rückfälligem Wechselfieber (mit 
Glaskörpertrübungen, B erlin  II), nach Furunkel an der 
Schläfe und Bläschenausschlag an Nacken und Rücken 
(dienstfähig, Brandenburg a. H .), nach Erkältung 
(Schwerin) und bei Arterienverkalkung (Posen) beobachtet; 

j bei den beiden letzten Fällen wird Ausgang in Sehnerven- 
| schwund berichtet.

Bei dem  K ranken  m it m ark h a ltig en  N ervenfasern  sah 
m an diese um  den Sehnerven herum  in großen B üscheln an 
geordnet, u n d  es bestand  gleichzeitig, neben beiderseitigem  
chronischeu B in d eh a u tk a ta rrh  links eine a lte  H o rn h au t
trü b u n g  u n d  ein H erabhängen  des O berlides. W egen fa s t 
völligen Schw undes des Sehverm ögens au f dem  linken  Auge 
d ien stu n b rau ch b ar ohne V ersorgung. —  D er K ranke in  
K ö n ig s b e r g  i. Pr. m it zen tra lem  Skotom  ließ am  Augen- 
h in te rg ru n d  eine V eränderung  n ich t erkennen ; dagegen be
s ta n d  eine ausgedehn te  V ereiterung  der K eilbeinhöhle und  

I der benachbarten  Siebbeinzellen, nach  deren  A usräum ung  
j allm ählich  H eilung  e in tra t. D ienstfähig .

Über N achtb lin dheit ist 5 mal berichtet:
1 m al ( B ro m b e rg )  w ar sie durch  N etzhau tschw und  m it 

A nhäufung  des Farbstoffes in  der P eripherie  (R etin itis p ig 
m entosa) bed ing t, die sich angeblich  nach  einem  7 Ja h re  
vor der E inste llung  e rlitten en  Schlage gegen das A uge e n t
w ickelt h a tte . 1 m al (U lm ) fanden  sich bei einem  nervösen, 
b lu tarm en , s ta rk  kurzsich tigen  M anne, w elcher se it dem
13. L ebensjahre die N ach tb lindhe it bem erk t h a tte , je  eine 

: weiße S telle beiderseits in  der N etzhau tg rube . — 1 m al 
| ( M e tz - S ta d t )  b e tra f es einen M ann, in dessen F am ilie m ehrere
■ Fälle desselben G ebrechens vorgekom m en sein sollen. __

2 m al ( S c h w e id n i t z )  h an d e lte  es sich um  vorübergehende 
E rk rankungen  infolge Ü beranstrengung  un d  E rn ä h ru n g s
störung. Beide w urden dienstfäh ig .

| Schw äche infolge E rm üdung  ( a c c o m m o d a t iv e  A s th e -  
i n o p ie )  fan d  sich in B e r l i n  II  bei einem  ehem aligen S ergeanten  

m it hochgrad iger (6 D) W eitsich tigkeit links. —  E inen  Fall 
von n e r v ö s e r  S c h w a c h s i c h t i g k e i t  beobachtete  St.-A. 
v. H a s e l b e r g - A l t o n a  bei einem  V izew achtm eister, w elcher 
se it 2 Ja h re n  a llm ählich  zunehm ende, kurz nach  Beginn der 
A rbeit e insetzende S ehstö rungen  bem erk te, so daß er völlig 
a rbe itsun fäh ig  w urde; ob jek tiv  fand  sich rech ts Innensch ielen  
m it a lten  V eränderungen  am  Sehnerv  u n d  6/-'4 Sehschärfe, 
links 6/6. Nach B adekur in L a n d e c k  w esentliche B esserung, 

j d ienstfäh ig .



120 C. VIII. Gruppe: Augenkrankheiten.

Sechste Unterart: A ugenverletzungen (ausschl. 
durch Schuß).

(Nr. 133 des Rapportmusters.)
Über 36 Augenverletzungen ist aus 21 Standorten 

genauer berichtet, außerdem kamen 2 mal Folgen alter 
Verletzungen zur Behandlung.

1 m al h an d e lte  es sich um  eine, V-fa  Ja h re  nach  d u rch 
b ohrender V erle tzung  du rch  E isen sp litte r  au fg e tie ten e  Blasen- i 
geschw ulst, w elche vom  S trah len k ö rp er ausg ing  und  griitze- ' 
ähn lichen  Brei en th ie lt ( K ö n i g s b e r g  i. P r .) ;  siehe O pera
tio n s lis te  u n te r  A. 3. —  1 m al um  eine 3 Ja h re  nach  der 
g leichen V erle tzung  e in se tzende  E n tzü n d u n g  des inneren  
A uges m it völliger A ufhebung des Sehverm ögens, die die 
A uslösung des Auges no tw end ig  m ach te  (D r e s d e n )

13 mal war die Ursache eine V er letzu n g  ohne oder 
mit nur g er in g fü g ig er  B esch äd igu n g  der äußeren  
H ü llen , und zwar wurden 2 mal Fall (gegen den Seiten
gewehrgriff und beim Laufen auf den Händen), 10 mal 
Stoß oder Schlag gegen das Auge, 1 mal Eindringen kleiner 
Fremdkörper angegeben.

D urch  den  F all beim  L aufen  au f den H änden  en ts ta n d  
in  B e r l i n  eine N e tz h au tb lu tu n g  und  G laskö rpertrübung ; — 
durch  den  F all gegen den  Griff eines S eitengew ehrs in 
P o s e n  völlige E rb lin d u n g  infolge V erle tzung  des S ehnerven;
—  eine E rb lin d u n g  ohne nachw eisbare  V erän d eru n g  des 
A ugenh in terg rundes (A m aurose) nach H ufsch lag  w urde in 
Ö ls  als h yste risch  au fgefaß t und gehe ilt; —  eine Q uetschung  
des A uges durch  G egenfliegen eines H olzstückes fü h rte  in  
H a n n o v e r  zu  einer N e tzh au ten tzü n d u n g  (d ienstfäh ig ); — 
ein Stoß eines H irsches m it dem  G ew eih h a tte  in  O s n a b r ü c k  
einen Riß der L ed e rh au t ohne B e te iligung  der B indehau t, 
einen Abriß der R egenbogenhau t m it B lu tungen  in  das A ugen
innere , Linsen- u n d  G lask ö rp e rtrü b u n g  zu r Folge; —  in 
C h a r l o t t e n b u r g  w urde  durch  V erle tzung  m it einem  B all j 
ein  E inriß  der R egenbogenhau t m it te ilw eiser L ähm ung  des j 
S eh lochverengerers beobach tet (d ienstfäh ig ); —  durch  einen 
Stoß m it der Lanze tra te n  in  B r a u n s c h w e i g  B lu tungen  in 
das In n ere  und  zw ischen die H äu te  des A uges sowie in  die 
A ugenhöhle (G lotzauge), L ähm ungen  des S ehlochverengerers 
u n d  des äußeren geraden  A ugenm uskels, N etzhau tab lösung  
und  ein Riß in der Sehnervenscheibe ein. D ie L ähm ung 
sowie T rübungen  im  G laskörper b lieben zurück. Sehschärfe : 
F ingerzäh len  in  I m ;  —  in T r i e r  kam  es du rch  Stoß m it 
einer M istgabel zu Q uetschw unden  an  den  L idern , zur 
A breißnng der R egenbogenhau t u n d  S ta rb ild u n g ; —  ein 
Schlag m it einem  B aum zw eig fü h rte  in  C a s s e l  zu einer 
Q uetschw unde der B indehau t, G lask ö rp ertrü b u n g  u n d  einer 
A usschw itzung  in  die A d erh au t (d ienstfäh ig ); —  in  K ö n i g s 
b e r g  i. P r .  e n ts ta n d  nach  V erle tzung  m it dem  P fe rd e
schw eif ein k riechendes H ornhau tgeschw ür m it E ite ra n 
sam m lung  in  der V orderkam m er un d  R egenbogenhau t
en tzündung  (d ienstfäh ig ); —  in  B e r l in  beobach tete  O.-St.-A. 
N ic o la i  nach einer Q uetschung  des A uges m it dem  S teig
bügel eine B lu tu n g  in  die V orderkam m er u n d  eine eigen
artige  ringförm ige T rü b u n g  an  der V orderfläche der L inse 
neben  streifenförm igen  B eschlägen der H ornhau tinnen fläche; 
die T rübungen  gingen in  ku rzer Z eit ohne R est zurück 
(d ienstfäh ig); siehe auch N ic o l a i ,  Z ur K asu istik  ringförm iger 
L in sen trübungen  bei Q uetschung  des A ugapfels, A rchiv fü r 
A ugenheilkunde 67. B and, H eft 2 u. 3, S. 243.

Als Ursache der 23 durchbohrenden V erletzu n gen  
ist 7 mal das Eindringen eines Eisensplitters, 4 mal dasjenige 
von anderen spitzen Gegenständen erwähnt (Nagel, Schuster-

: ahle, Glas, Meißel); in den übrigen Fällen handelte es sich 
; um stumpfe Gewalteinwirkung (Hufschlag, Gegenfliegen 

eines Baumzweiges oder Hufeisens sowie Fall e-egen die© O
Gewehrmündung oder den Kammerknopf bz. Stoß an 
Halfter- und Tornisterschnalle).

5 m al w urden  die E isen sp litte r  durch  den  M agneten 
en tfe rn t ( B e r l i n  [2], B r o m b e r g ,  P o s e n ,  S t u t t g a r t ) ;  in  
B e r l i n  gelang  die E n tfe rn u n g  1 m al ers t, nachdem  durch  
R ön tgenau fnahm e die Lage genau  festg es te llt war.

4 mal war der Augapfel so zertrümmert, daß die A u s
lösu ng (Enucleation) (P osen , Ulm) oder A usw eidung  
(Exenteration) (B reslau , Straßburg i. E.) gemacht werden 
mußte; l mal (D anzig) mußte im weiteren Verlaufe wegen 
Vereiterung die Ausweidung angeschlossen werden. — 
f) mal ist Wundstar (Berlin [2], Brom berg, P osen , 
Metz) beobachtet wor-den, von denen 2 (B erlin  und Metz) 
operativ entfernt wurden. — 2 mal (C assel, D anzig) ent- 

| wickelte sich ein Augapfelschw und. Netzhautablösungen 
werden aus A rolsen und Metz je lm al berichtet.

Von den 23 Kranken mit durchbohrenden Verletzungen 
wurden 8 dienstfähig.

Bei einem  M usketier in  A l t o n a ,  w elcher durch  Stoß 
gegen den M iindungscleckel des G ew ehrs eine H o rn h a u t
verle tzung  erlitten  h a tte , b ilde te  sich eine E n tzü n d u n g  und 
knö tchenförm ige V erd ickung  der R egenbogenhaut. W ährend 
beim  A usschneiden  der verd ick ten  R egenbogenhaut ein F rem d
körper sich n ic h t fand , en tlee rte  sich aus einer am  R ande 
der H o rn h a u t in  der N arbe e n ts ta n d en en  A nschw ellung ein 
3 m m  großer D orn (d ienstfäh ig). —  ln  M a in z  durchsch lug  
ein E isen sp litte r  alle  H äu te  des A uges, so daß außer einem  
Loch in Horn- und  R egenbogenhau t auch in  der Netz- und  
A d erh au t 2 P ap illenb reiten  u n te rh a lb  der Sehscheibe ein 
deu tlicher Riß zu sehen war. Der E isen sp litte r  konn te  
m itte ls  des M agneten  n ic h t nachgew iesen w erden. Nach 
A ufhellung  der G laskörper- und  L in sen trü b u n g  m it ß/7 Seh
schärfe d ienstfäh ig .

Über A u gen ver le tzu n gen  durch Schuß siehe 
Gruppe XII, sechste Unterart.

Siebente Unterart: Andere nicht übertragbare 
Augenkrankheiten.

(Nr. 134 des Rapportmusters.)

In  B e r l i n  w urde ein e n t z ü n d l i c h e s  G lo t z a u g e  
(E xoph tha lm us) ohne nachw eisbare U rsache beobachtet. 
Schnelle H eilung  u n te r  S chw itzbehand lung  und  örtlicher 
B lu ten tz iehung . — E ine nach  P an aritiu m  aufge tre tene  Zell
gew ebsen tzündung  u n te r  dem  linken  S chläfenm uskel fü h rte  
in  C e l le  g le ichfalls zu en tzünd lichem  G lotzauge. Nach 
S paltung  des bis u n te r  den  K norpel des O berlides re ich en 
den  A bszesses t r a t  H eilung  ein. D as A uge blieb in  Schiei
s te llung  nach  u n ten  innen , die L idspalte  w ar infolge Be
w egungsbeschränkung  des O berlides u n d  V orstü lpung des 
oberen B indehautsackes verengt. D ienstunb rauchbar.

In  B r a n d e n b u r g  a. H. w urde als U rsache einer se it 
der Ju g en d  bem erk ten  H erabse tzung  der S ehschärfc links im  
G laskörper ein d ich ter weißer S tran g  gefunden, w elcher von 
dem  inneren  L insenrande sich a llm äh lich  verb re ite rnd  über 
die Sehscheibe zu einem  3 papillengroßen, weißen, schw arz 
u m rän d e rten  H erde zog un d  n ic h t als Folge eines vorherigen 
Falles vom  Q uerbaum , sondern  als angeborene V eränderung  
(A rteria  hyalo idea persis tens) au fgefaß t w urde (St.-A. B ip p a r t ) .
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IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten.
(Nr. 135 a bis 139 des Rapportmusters.)

---------------
Z u g a n g

A b g a n g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

Summe
für jeden Kranken.

waren
absol.
Zahl

A
K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben
(durchschnittlich)

192 5915 10,7 4899 80,2 11 0,18 1014 16,6 5924 97,0 183 143896 23,6

Außerdem erkrankten noch 107 Kadetten und 38 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.)

Der Krankenzugang hat im Vergleich zum Vorjalne um 
0,6 ö°ffK. abgenommen; er betrug im Durchschnitt der Jahre:

1881/86 
1886/91 
1891/96 
1896/1901 
1901/06

. 4129,s Mann =  10,9 0 K0 6
4798,6 n =  1 1,5 »

. 6019,4 » =  12,8 n

. 6283,4 =  12,1 n

. 6259,r, 51 =  1 1,8 n
1906/07 . . 6292 =  11,1 n
1907/08 . . 6199 V =  11,5 it
1908/09 . . 6172 n =  11,3 n

1909/10 . . 5915 Mann =  10,7 -°- K 0 0 1Yl

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 242.

Armeekorps
Z u g

absol.
Zahlen

a n g

A * -
Armeekorps

Z ug i

absol.
Zahlen

»ng

A  K-

<j................... 437 10,4 X II. (1. K. S.) 224 10,3
I. . . 428 12,5 X III. (K. W.) . 243 10,8

II. . • 359 13,5 X IV ................... 355 10,2

II I .................. 261 11,0 XV................... 363 11,3

IV................... 266 10,9 X VI................... 301 10,8

V. . . . • 245 9,4 X V II................... 446 14,0

VI. . . 232 8,6 X V III................... 220 8,3

VII................... 279 9,7 XIX. (2. K. S.) 264 12,1

V III................... 271 9,7

IX ................... 278 10,8 I. K. B. . 286 12,o

X................... 197 8,6 II. „ ,  . 244 10,8

X I................... 246 11,3 III. n „ . 269 13,3

Tabelle 243.
Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 833 491 312 571 610 461 502 320 594 480 475 266

0 K ̂Ü 1,6 0,89 0,57 1,0 l ,i 0,85 0,91 0,57 1,0 0,85 0,83 0,51

Von dem Zugänge standen im 1. Dienstjahr 3451, im
2. Dienstjahr 1707 und in höheren Dienstjahren 757 Mann 
=  15,3 — 8,3 — 6,4 ö°ö der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äußeren Gehörganges.

(Nr. 135 a und 135 b des Rapportmusters.)
Tabelle 244.
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13 1083 2,o 1077 — 7 1084 12 11,7

Sanitäts-Bericht aber die Armee. 1009/10. I. Teil.

Außerdem erkrankten bei Nr. 135 b noch 29 Kadetten 
und 4 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab
teilung.)

Erkrankungen an O hrblu tgeschw ulst wurden 5 mal 
erwähnt; bei 4 Leuten aus unbekannter Ursache, bei einem 
durch Stoß an eine Sattelöse. Bei 4 Kranken erfolgte 
durch breiten Einschnitt und Entfernung des Blutgerinnselso O
schnelle Heilung, nur bei einem Kranken in Ulm  war eine 
langdauernde Nachbehandlung erforderlich.

Uber Erkrankungen des äußeren G ehörganges  
ist aus 7 Standorten genauer berichtet: 35 mal handelte es 
sich um Furunkel, 10 mal um Flechten, 5 mal um völlige 
Verstopfung durch Ohrenschmalz, 1 mal durch Fremdkörper,
8 mal um allgemeine Entzündungen des Gehörgangs. Als 
Ursache der letzteren wird 2 mal Baden und 1 mal Erkäl
tung angegeben (M etz-Stadt).

Die Behandlung der Gehörgangsfurunkel war sehr 
verschieden:

O.-St.-A. Blau-Potsdam  bevorzugt die von R. Müller 
angegebene Salbe (weißes Präzipitat, gelbes Vaselin, Olivenöl); 
O.-St.-A. Klauer-Magdeburg empfiehlt die Anwendung der 
Pagenstecherschen Quecksilberoxydatsalbe, in einzelnen Fällen 
die Lassarsche Paste. St.-A. H aist-S tu ttgart hatte stets 
guten Erfolg, indem er zunächst anwendete: Acid. carbol. liquef. 
0,6» Zinc. oxydat. 4,o, Vasel. alb. ad. 30,o, später weiße Prä
zipitatsalbe. O.-St.-A. Schickert-Straßburgi.E . behandelte 
mit gutem Erfolg 15 Furunkel des äußeren Gehörganges mit 
der Saugglocke nach Bier und essigsauren Tonerdetampons 
sowie warmem Prießnitz; ein Einschnitt war 5 mal erforderlich.
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122 C. IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten.

Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres (einschl. des Trommelfells).

(Nr. 136 bis 138 des Rapportm usters.)
Tabelle 245.
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178 4807 8,7 3800 11 1004 4815 170 26,2

A ußerdem  erk ran k te n  bei Nr. 136 noch 76 K ad e tten  
u n d  26 U nteroffiziervorschüler, bei Nr. 137 2 K ad e tten  und 
7 U nteroffiziervorschüler un d  bei Nr. 138 1 U nteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Zugang nach Arm eekorps. 
Tabelle 246.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

a n g

-*1- K 0 0 ^
Armeekorps

Z ug i

absol.
Zahlen

m g

* K .

G..................... 344 8,2 X II. (I.K.S.) 205 9,4
I. . . . 345 10,1 X III. (K. W.) 195 8,6

I I ..................... 289 10,9 XIV. . . . 282 8,1
I I I ..................... 216 9,1 XV. . . . 302 9,4
IV. 206 8,5 XVI. . . . 241 8,7
V..................... 209 8,o XVII. . . . 371 11,7

V I..................... 203 7,5 X V III. . . . 178 6,7
VII. . . 216 7,5 X IX. (2.K.S.) 234 10,7

V III..................... 216 7,7
I. K. B. . . 264 11,1IX ..................... 221 8,6

X ..................... 140 6,1 II. » » • • 217 9,6

X I..................... 194 8,9 III. ,  „ . . 236 11,7

Als Ursache der im Berichtsjahr erwähnten 17 Trom 
m elfe llr isse  werden angegeben: Schlag gegen das Ohr
11 mal, Kanonenschuß oder Gewehrschuß in der Nähe 
des Ohres 2 mal, Fall auf die rechte Kopfseite, Quetschung 
des Ohres durch Fall mit einer Last, Strohhalmstich und 
Aufschlagen beim Baden je 1 mal. In allen Fällen glatte 
Heilung.

U ber einen K ranken  in  C a s s e l ,  der nach  T rom m elfell
durch löcherung  infolge K nalls  eine M itte lohre ite rung  un d  
E n tzü n d u n g  des W arzen fo rtsa tzes bekam , siehe w eiter un ten  
u n d  O perationsliste  u n te r  A. 2.

Die B e h a n d l u n g  der T rom m elfellrisse b es tan d  n u r in  
asep tischem  V erband. E rs t nach  H eilung  des T rom m elfell
risses w urden vere inze lt zur B esserung des H örverm ögens 
L ufte inb lasungen  in  die P aukenhöh le  angew endet.

Selbständige T rom m elfellen tzündu ngen  nicht me
chanischen Ursprungs werden als Krankheit nur vereinzelt 
erwähnt. O.-St.-A. B lau-P otsdam  sucht die so häufige 
Krankheitsbezeichnung „Trommelfellentzündung“ auszu
merzen, weil sie fast nie allein vorkomme, sondern als Teil
erscheinung einer Mittelohr- oder Gehörgangsentzündung 
auftrete.

Über Tubenkatarrh ist aus G Lazaretten 82 mal be
richtet; 44 mal waren es akute, 38 mal chronische Ent
zündungen. Verlauf und Behandlung bieten nichts Be
merkenswertes.

Über M ittelohrentzündungen liegen aus 45 Stand
orten über 898 Kranke Berichte vor, und zwar handelte es 
sich bei den Erkrankungen fast ausschließlich um eitrigeO Ö
Mittelohrentzündungen. 480 Fälle sind als akute, 418 als 
chronische und von diesen 92 ausdrücklich als Rückfälle 
alter Leiden bezeichnet. 420 mal ist die erkrankte Seite 
angegeben: bei den akuten Entzündungen waren die rechte 
Seite 89 mal, die linke Seite 79 mal, beide Seiten 14 mal 
befallen; von den chronischen sind 104 als rechtsseitig, 
103 als linksseitig, 31 als beiderseitig bezeichnet.

Die E n t s t e h u n g s U r s a c h e  der aku ten  E rk rankungen  
is t, sow eit V erm erke sich in  den  B erichten fanden , 71 m al 
als u n b ek a n n t verzeichnet; 96 m al w aren  allgem eine E r
k ä ltu n g en  bz. D urchnässungen , 11 m al M andelen tzündungen ,
5 m al B ronch ialka ta rrhe , 4 m al G rippe, je  1 m al Scharlach , 
G esichtsrose, U nterle ibstyphus, L ungenen tzündung , B rustfe ll
en tzü n d u n g  u n d  ak u te r  G elenkrheum atism us vorausgegangen; 
24 m al w ird die E n ts te h u n g  au f das d ienstliche B aden, je
2 m al au f F all, Schlag und  W urf m it einem  Schneeball,
4 m al au f K nall in  näch ste r N ähe, je  1 m al au f V erle tzung  
m it einem  S trohha lm  und  V ereiterung  der S iebbeinzellen 
zu rückgefüh rt, 3 m al e n ts ta n d  das Leiden im  A nschluß an 
N asenspü lungen  bz. N asenoperationen.

Bei den c h r o n i s c h e n  E r k r a n k u n g e n  is t d ie E n t
steh u n g su rsach e  82 m al berücksich tig t; 16 m al w ar sie u n 
b e k a n n t; 40 m al sind  allgem eine E rkä ltungen , 8 m al K nall 
in  der N ähe des O hres, 7 m al B aden, 3 m al Scharlach sowie 
je  1 m al W urf m it einem  E isstiick, S turz, Q uetschung, S tro h 
h alm stich , M andelen tzündung , G elenkrheum atism us, M asern 
und T uberkulose angegeben; le tz te rer F all is t auch  in  G ruppe I, 
N r. 18 bis 21 des R apportm uste rs u n te r  d beschrieben.

Die b ak ter io log isch e  U ntersuchung des Eiters der 
Mittelohreiterungen ergab die verschiedensten Arten von 
Kokken, darunter einmal bei einer zitronengelben starken 
Absonderung den Staphylococcus pyogenes albus (O.-St.-A. 
B lau-Potsdam ), 1 mal Tuberkelbazillen (A llenstein ).

Bei der B ehandlung der akuten MittelohrentzündungenO O
wird neben der üblichen Allgemeinbehandlung die Ableitung 
der Absonderungen aus dem Mittelohr durch T rocken
behandlung (lock ere  Gazeeinführung) bevorzugt. In 
verschiedenen Fällen wurden auch feuchtwarme Umschläge 
mit essigsaurer Tonerde oder Spiritusverbände mit sehr 
gutem Erfolg angewendet (O.-St.-A. N ion -B erlin , O.-St.-A. 
B lau-P otsd am ), bei sehr starken Eiterungen Spülungen 
mit Formalinlösung, Kochsalzlösung oder Wasserstoffsuper
oxyd zur Entfernung des Eiters. Bei akuten Mittelohr
eiterungen wird der frühe ausgiebige Trommelfellstich 
empfohlen. Zur örtlichen Betäubung des Trommelfells 
wendet St.-A. H en sel - Frankfurt a. O. lOprozentige 
Kokainlösung an, die St.-A. Isem er-H alle  a. S. wegen 
des Epidermisüberzuges des Trommelfells für unwirksam 
hält, St.-A. H ölscher-U lm  Betupfen des Trommelfells mit 
einem Tropfen Menthol-Karbol-Kokainlösung, wodurch in
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den m eisten Fällen vö llige  U nem pfind lichke it des T ro m m el
fells e rz ie lt w erd en  k o n n te .

Von den meisten Berichterstattern findet bei der Be
handlung der Mittelohrerkrankungen die primär erkrankte 
N asen -R ach en sch le im h au t Berücksichtigung. Bei
der medikamentösen Behandlung der akuten wie chronischen 
Mittelohreiterungen werden neben der Borpulvereinblasung 
mehrfach Einträufelungen von Alkohol — teils mit Wasser 
verdünnt, teils rein, teils in Verbindung mit Borsäure —, 
ferner Bleiessig, Wasserstoffsuperoxyd erwähnt. Vor An
wendung der lüprozentigen Karbolglyzerinlösung bei der 
Behandlung des akuten Mittelohrkatarrhs (einfache Rötung 
des Trommelfells) warnt St.-A. Isem er-H alle  a. S.

Die konservative Behandlung der chronischen Mittel
ohreiterungen war im wesentlichen die gleiche, wie in den 
vorhergehenden Berichtsjahren: teils Spülung, teils Tiocken- 
behandlung, ferner Einträufelungen von Wasserstoffsuper
oxyd, von 5 bis lOprozentiger Resorcinlösung (St.-A. 
H en se l-  Frankfurt a. O.), Bleiessiglösung, Alkohol
behandlung, und zwar Einlegen von Gazestreifen, die mit 
absolutem ^Alkohol getränkt waren, Pulverbehandlung mit 
Borsäure, mit Bismutum subnitricum und Bismutose 
(O.-St.-A. B lau-P otsd am ); bei hochgelegenen Trommel
felldurchlöcherungen Spülungen mit dem Paukenröhrchen, 
bei Granulationen Ätzungen mit kristallinischen, an den 
Sondenknopf angeschmolzenen Ätzmitteln (Chromsäure, 
Argent. nitric.). Bei hartnäckigen zähen Eiterungen empfiehlt 
O.-St.-A. T h iel-G rau denz Durchspülungen der Pauken
höhle mit dem Katheter.

Bei M iterkrankung des W arzenfortsatzes werden 
von einzelnen Berichterstattern zunächst Eis- oder feucht
warme Umschläge bz. Alkoholverbände angewendet und 
Aufmeißelungen erst vorgenommen, wenn hiernach und nach 
Erweiterung des Trommelfellschlitzes Heilung nicht eintrat. 
Andere Beobachter operieren schon bald nach Einsetzen 
der Warzenfortsatzerkrankung.

Eröffnungen des W arzenfortsatzes bz. Freilegung 
a l l e r  Mittelohrräume wurden 113 mal ausgeführt, 78 mal bei 
akuten, 35 mal bei chronischen Mittelohreiterungen. 6 mal 
fand sich eine Perlgeschw ulst.

Über V eranlassung, Art und Ausgang der Operation 
enthält die Operationsliste unter A. 2 alles Nähere.

Bei der Nachbehandlung der Operationswunden ist 
von vielen B e ric h te rs ta tte rn  die Scharlachrotsalbe mit sehr j 
gutem Erfolg verwandt worden.

Nervöse Erscheinungen (Kopfschmerz und Schwindel) 
nach A ufm eiße lungen  des Warzenfortsatzes bei völlig regel
rechtem Ohrbefund beobachtete O.-St.-A. B runzlow - 
Posen in 3 Fällen.

Besonders schw er war der V erlauf bei einem  K ranken, 
bei welchem  nach A ufm eißelung des W arzenfo rtsatzes eine 
A usräum ung des vere iterten  S -förm igen  B lu tle iters un d  die 
U nterb indung  der D rosselb lu tader vorgenom m en war. N ach
dem er w ieder 6 M onate lang  ohne B eschw erden D ienst getan  
h atte , e rk ran k te  er an  heftigen K opfschm erzen au f der ope
rierten  S eite : O perationsnarbe reizlos, aber hochgrad ig  d ruck

em pfindlich; D ruckem pfindlichkeit der oberen und  un te ren  
A ugenhöhlennerven  sowie des großen O hrnerven ; U n te r
em pfindlichkeit der ganzen rech ten  K opfseite sowie eines 
handtellergroßen  Bezirks u n te r  dem  rech ten  Schlüsselbein. 
U nter E lek trisieren , H eiß luft und  kühlen  A breibungen H eilung  
der Schm erzen; eine U nterem pfind lichkeit in  der U m gebung 
der N arbe blieb bestehen . D ienstfähig .

Von besonderem Interesse ist ein Fall von chronischer 
Mittelohreiterung (S tettin ), bei welchem sich plötzlich unter 
hohem Fieber das Bild eines epileptischen Anfalls ent
wickelte; die Leicheneröffnung ergab einen Schläfenlappen
abszeß, der von einer mit chronischer Eiterung kompli
zierten Perlgeschwulst ausgegangen und nach dem Hirn
ventrikel durchgebrochen war.

E itrige  H irnhautentzündung bz. E iterherde im 
Gehirn im Anschluß an Mittelohreiterung fanden sich 
außerdem je lm al in Berlin  I, Stargard i. Pomm,, Trier, 
Jü lich , Straßburg i. E., 3 mal in G raudenz, eitrige Er
krankung des S-förmigen Blutleiters in B erlin  I, N eu- 
R uppin, M agdeburg, Jü lich , H annover, Straß
burg i. E., Graudenz, Stolp  (je 1 mal), S tettin , Posen  
(je 'J mal). Alles Nähere über diese Miterkrankungen ent
hält die Operationsliste unter A. 2.

Einen Fall von T rom m elfellabszeß  beobachtete 
O.-St.-A. A n dereya-A ltona bei einem Kranken, welcher 
bereits zum zweiten Male wegen einer lanjrwierisren, links-O O Ö *
seitigen, chronischen Mittelohreiterung im Lazarett Stade  
behandelt wurde; der Abszeß lag oberhalb einer kleinen 
schlitzförmigen Durchlöcherung, die hinten unten in der 
Nähe des Randes saß und heilte nach Spaltung in wenigen 
Tagen. Die Eiterung schwand, das Loch blieb unverändert. 
Dienstfähig.

Hinsichtlich der Beurteilung neu eingestellter Mann
schaften mit chronischen Mittelohreiterungen sind die An
sichten sehr verschieden. Die meisten empfehlen Rekruten 
mit Mittelohreiterungen im 1. und 2. Pflichtjahr sofort, im
3. Pflichtjahr aber alsbald zu entlassen, wenn nicht durch 
eine Behandlung von wenigen (4 bis 6) Wochen eine 
Heilung in sicherer Aussicht steht, während O.-St-A. B lau- 
Potsdam  auf dem Standpunkt verharrt, daß man nicht 
jeden Rekruten, selbst wenn er angibt „seit seiner Kind
heit“ Ohrenfluß zu haben, ohne weiteres entlassen soll, 
weil diese Leute oft zeitlebens keine sachgemäße Behand
lung ihres Ohrenleidens gehabt hätten und erfahrungs
gemäß in diesen Fällen rationelle Behandlung oft nach 
kurzer Zeit zur dauernden Heilung des Leidens führe. 
Bei Rekruten mit Trommelfelldurchlöcherungen, deren La«o 
(randständig) für Miterkrankung des Knochens spricht, 
empfiehlt O.-St.-A. T h iel-G raudenz die Entlassung des 
Mannes, da meist die Dauer der Behandlung sehr lang
wierig und die Aussichten auf Heilung sehr unsicher sind.

Uber Erkrankungen des inneren  Ohres ist aus
7 Lazaretten berichtet.

Es h an d e lte  sich 4 m al um  se it K in d h eit bestehende 
hochgradige H erabse tzung  des H örverm ögens (U lm  [3], 

j S t r a ß b u r g  i. E ), l m al (U lm ) um  sogenann te K esselschm ied-
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ta n b h e it; 2 m al w ar die S chw erhörigkeit nach  M ittelohr
en tzündungen  zurückgeblieben ( S t r a ß b u r g  i. E.), 1 m al
( M a g d e b u rg )  konn te  eine U rsache fü r die erw orbene Oto- 
sk lerose n ich t gefunden  w erden ; je  1 m al (U lm ) w urde E r
k ä ltu n g  und  U n terle ib sty p h u s als U rsache b e trach te t. —
12 m al h ande lte  es sich um  L a b y r i n t h e r s c h ü t t e r u n g e n ,
11 m al durch  Schießen (U lm  [4], S t r a ß b u r g  i. E. [3], 
G ö t t i n g e n  [2], M a g d e b u r g ,  E r f u r t ) ,  1 m al durch  K opf
sp rung  ( P o ts d a m ) .  — 1 m al w urde, angeblich  nach Ü ber
an s tren g u n g  beim  B lasen des H orns, der M eniere-Sym ptom en- 
kom plex beobach tet ( M a g d e b u rg ) .  D er K ranke w urde m it 
m äßig  s ta rk e r  einseitiger Schw erhörigkeit (1,5 m fü r  F lü s te r
sprache) d ienstfäh ig .

Bei allen  L abyrin th schäd igungen  w ird  s o f o r t i g e  A u f 
n a h m e  d e s  M a n n e s  in  d a s  L a z a r e t t  un d  s o f o r t i g e  
en tsp rechende  B ehand lung  als no tw end ig  erach te t, um  die 
U ienstfäh igke it zu e rha lten .

Bei 3 Leuten mit labyrinthärer Schwerhörigkeit sah 
O.-St.-A. Sch ickert-S traßburg i. E. von einer Pilokarpin- 
kur guten Erfolg.

Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten.
Tabelle 247 ^ r' ês ^aPPortniusters.i
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1 25 0,05 22 — 3 25 1 17,2

Die hier mitgeteilten Beobachtungen'gaben zurBericht- 
erstattung keinen Anlaß.

Tabelle 248.

X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen.
(Nr. 140 bis 148 des Rapportmusters.) ̂

Z u g a n g A b g a n g B e b a n d l u n g s t a g e

B e s ta n d
a b so l. 0

d ie n s t f ä h ig g e s to r b e n a n d e r w e i t ig S u m m e B e s ta n d
f ü r  je d e n  K r a n k e n

w a re n
Z a h l K . a b s o l.

Z a h l

%  d e r  
B e h a n 
d e l te n
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Z a h l

%  d e r  
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Z a h l
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a b s o l.
Z a h l

%  d e r  
B e h a n 
d e l te n

b le ib e n S u m m e
( d u r c h s c h n i t t l ic h )

1236 72040 130,9 71341 96,0 10 0,oi 558 0,76 71 909 98,1 1367 878 596 12,o

A ußerdem  erk ran k te n  noch 133 K ad e tten  u n d  238 U n te r
offizier vor schüler. (S iehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das 
Rapportmuster vom Jahre 1896 eingetreten sind und 
warum sich seitdem der Gesamtzugang nicht inehr ohne 
weiteres mit dem der früheren Jahre vergleichen läßt, ist 
an der gleichen Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 
erörtert.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 . . . =  19b,6 -Qji K.,
1886/91 . . . =213 ,o  „
1891/96 ..................... .......................... - 2 1 4 ,6 „
1896/1901 . . . .......................... =  167,9 „
1901/06 ..................... .......................... =  140,5 „

im Jahre 1906/07 . . 67 722 Mann =  126,4 „
„ 1907/08 . .  68 612 „ =  126,9 „
„ 1908/09 . . 73 148 „ =  134,o „

im Jahre 1909/10 . . 72 040 Mann =  130,9 ^  K.
Für Vergleiche mit den Angaben vor 1896/97 müssen 

den obigen Zahlen wegen der damals erfolgten Fortlassung 
der früheren Spalte „Hautödem“ die Zugangszahlen der 
Nr. 155 des Rapportmusters (XI. Gruppe) zugerechnet 
werden (siehe die Angaben an gleicher Stelle im Sanitäts
bericht 1902/03). Der sich dann ergebende Zugang für 
Gruppe X würde mit 84 333 Mann =  153,2 -fo K. um 
2,4 /ö  K. niedriger stehen, als der in gleicher Weise für 
das Vorjahr berechnete.

Tabelle 249.
Zugang nach Arm eekorps.

A rm e e k o rp s
Z u g

a b s o l .
Z a h le n

a n g

-°- K . o o
A rm e e k o rp s

Z u g f

a b so l.
Z a h le n

m g  

o K5 ff JV-

G . . . . 6470 153,9 X I I .  ( l . K .S . ) 3108 142,3
I . 4870 142,7 X I I I .  (K . W .) 2848 126,i

I I .  . . . 3898 146,i X IV . . . 4483 128,4
I I I .  . 2897 122,2 X V . 3864 120,4
IV . . . . 4155 170,7 X V I .  . . 3787 136,4
V . 3441 132,i X V I I .  . 4205 132,i

V I. . . . 3290 121,6 X V I I I .  . . . 2380 90 2
V I I .  . . 3348 116,8 X I X .  (2. K . S .) 2583 118,i

V I I I . 3232 115,5
I X . 3089 120,5 I .  K . B . . . 1445 60,7

X . . . 2694 117,0 I I -  „ ,  • 2034 90,4
X I .  . 3398 156,o H I .  „ „ 1223 60,4

Tabelle 250.
Zugang nach Monaten.

a b s .  Z a h le n

0 TT Uff JV-

ft■<

5338,7349 5877:6851 6325 5724 6681 5390 6113

10,4. 13,3j 10,8 12,6 11,6 10,5 12,1 j 9,6 10,5

0
SC
0 ftV

03

I
5286 5800

j

9,3 10,2

5306

10,i
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Erste Unterart: Krätze.
Tabelle 251 N̂ r- 140 des KaPPortm usters)

_Zugang A b g a n g * 0

B
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absol.
Zahl

0Vö
K.
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Summe
Bestand
bleiben
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17 3100 5,6 3082 — 1 3083 34 5,8

T3 Zugang
------------

A b g a n g
_ . ----

® 9 -+-* 
SPrS „ £
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138 6959 12,6 6796 1 154 6951 146 18,5

A ußerdem  erk ran k ten  noch 39 K ad e tten  und  28 U nter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Tabelle 253.
Zugang nach Monaten.
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abs. Zahlen 708 619 416 750 678 520 672 578 585 514 537 382

TT0 o 1,4 1,1 0,76 1,4 1,2 0,95 1,2 1,0 1,0 0,91 0,94 0,73

Tabelle 254.
Zugang nach Armeekorps.

Außerdem  erk ran k te n  noch 1 K ad e tt u n d  18 U n ter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.) •

Der Zugang an Krätze, auf 1000 Mann der Iststärke 
berechnet, ist gegen das Vorjahr um l,i gestiegen, er 
betrug im Durchschnitt der Jahre:

18 8 1 / 86  ............................ .......................................=  9 ,i A  K ,
188<V91......................................................... =  6* ,
1.891/96 . = 6 l
1896/1901 . = 3 ’ "
1 9 0 1 / 0 6 .......................... ! ! ! ! ! !  = 2 ’7 ”

im Jahre 1906/07 . . . 1710 Mann =  3*a I
» „ 1907/08 . . . 2298 „ = 4 , 2 „
„ „ 1908/09 . . . 2464 „ =  4,5 „

im Jahre 1909/10 . . . 3100 Mann =  5,6 ^  K.

Die B e h a n d l u n g  der Krätze mit der 30 p r o z e n t i g e n  
cln\ e fe lsa lb e  an Stelle des teuren Perubalsams hat sich 

immer mehr eingebürgert.
V ersuche m it U n g u e n t u m  A r g e n t i  c o l l o i d a l e  (B e r-  

^ln  1’ S l o g a n ,  E r f u r t ,  S t r a ß b u r g  i. E., H a g e n a u ,  M e tz  I 
Un 11) nnd  A n t i s c a b i n  ( B r o m b e r g )  haben  durchw eg 
Un efr *edigende E rgebnisse gehabt.

Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank
heiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür.

(Nr. 141 bis 143 des Kapportmusters.)

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol. o V

Armeekorps absol. A K .Zahlen 0 0 Zahlen

G. . . . 505 12 o XII. (l.K .S .) 266 12.2
I. . . . 456 13,4 X III. (K. W.) 228 10.1

II. . 382 14,4 XIV. . . . 387 l l , t
III. . . . 310 13,1 XV. . . . 502 15,6
IV. . . . 347 14,3 XVI. . . . 423 15,2
V. . . . 320 12,3 XVII. . . . 515 16,2

VI. . . . 267 9,9 XVIII. . . . 284 10,8
VII. . . . 305 10,6 XIX. (2. K. S.) 229 10,5

VIII. . . . 314 11,2
IX . . . . 357 13,9 I. K. B. . . 125 5,3
X. . . . 274 11,9 n. , , . . 207 9,2

XI. . . . 288 13,2 m . „ , . . 116 5,7

Eine statistisch allein verwertbare 
a ller  ins Lazarett aufgenommener Hautkranken nach der 
Form der Leiden ist nur von den Lazaretten Berlin  II, 
H annover, Erfurt, S tuttgart, Ulm, Saargem ünd, 
Metz I und Mainz gegeben; danach litten von 507 Kranken:

an E k z e m e n ............................................................. 184,
„ chronischem  Ekzem in Form der N eu ro 

derm itis c h r o n i c a .........................................  1?
„ durch äußere oder innere (arzneiliche) Reize 

bedingter Hautentzündung (D erm atitis ar- 
te fic ia lis  bz. A rzneiexanthem ) . .

„ Blasenausschlag (Pem phigus) (Ulm) .
„ Bläschenausschlag (Herpes) . . . .
„ Quaddelausschlag (U r tic a r ia ) .......................... 10,
„ vielgestaltigem Hautausschlag (Erythem a

exsudativum  m u lt i f o r m e ) ..........................
„ knotiger Hautröte (Erythema nodosum ). .
„ ansteckender Eiterflechte (Im petigo conta

giosa) ..................................................................
„ Hautfinne (Akne v u lg a r is) ...............................
„ Haarbalgerkrankungen an Bart und Kopfhaaren 

(Sycosis bz. F o llicu litis) . . . .
„ Scheerflechte (T r ic h o p h y t ie ) .........................
„ roter Kleienflechte (P ityriasis rosea) .
„ Kleienflechte (P. versicolor) .
„ Erbgrind ( F a v u s ) ....................
„ Schuppenflechte (Psoriasis)
„ kreisförm igem  H a a ra u sfa ll.........................

warziger Rotflechte (Lichen ruber verru
cosus) ............................................................

„ Juckblattern (Prurigo) (Metz, Mainz)
„ W a r z e n .............................................  . .
„ U nterschenkelgeschw üren . . . . . .

Die N e u r o d e r m i t i s  c h r o n i c a  betra f einen K anonier in 
B e r l in  II, bei welchem sich, ausgehend vom U nterschenkel, 
ein trockener K nötchenausschlag  entw ickelte , der schließlich 
von der Achillessehne bis an die G esäßfurche s t r i c h f ö r m i g  
(0,5 bis 2 cm breit) verlief. H eilung u n te r schw acher Chry- 
sarobinzinkpaste.

Von den durch ä u ß e r e  R e iz e  bed ing ten  H auter- 
k rankungen  is t je  eine sta rke  ekzem atöse E n tzündung  der 
ganzen G esich tshau t nach A nw endung von T r i k r e s o l -  
f o r m a l in  bei zahnärztlicher B ehandlung  und nach J a v o l -

13,
2,

17,

3,

46,

28,
36,
28,

2,
1,

94,
11,

2,
2,
4,

10.
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gebrauch  ( B e r l in  II), sowie ein den  ganzen  K örper ü ber
ziehender, m it A bschuppung heilender H au tau ssch lag  be
m erkensw ert, w elcher bei einem  H usaren  in P o t s d a m  sich 
nach E inreiben eines Schankerbubos m it aus der D rogerie 
bezogener e s s i g s a u r e r  T o n e r d e  en tw ickelt h a tte . Ü ber 
H a u t a u s s c h l a g  n a c h  d e r  I m p f u n g  is t  l m a l  aus U lm  
berich tet. In  H a n n o v e r  w urde eine du rch  Genuß v er
dorbener Speisen veru rsach te , m it B lasenbildung  e inhergehende 
H au trö te  ( to x i s c h e s  e x s u d a t i v e s  E r y th e m ) ,  in  S t u t t 
g a r t  ein schw erer C h i n i n a u s s c h l a g  beobach tet: Ein
U nteroffizier vom In fa n te rie  R egim ent Nr. 125, w elcher sich 
fü r die S chu tz truppe  gem eldet h a tte , bekam  ku rz  nach  der 
E innahm e von 1 g sa lzsauren  C hinins eine von den Lippen 
ausgehende sta rke Schw ellung  des ganzen G esichts m it B lasen
b ildung  und  einen  scharlachartigen  juckenden  A usschlag  über 
den  ganzen  Körper. A uf eine nochm alige C h in inverabreichung  
dieselben E rscheinungen . H eilung  beide Male in  w enigen Tagen.

St.-A. R is s o m - M a in z  b erich te t ü ber eine H a u te n t
zün d u n g  bei T ripper, die 4 Tage nach  A ufnahm e des K ranken  
un d  2 T age nach  B eginn der ö rtlichen  B ehand lung  m it 
P ro targo l zu n äch st an  den  H änden  u n d  in  der Scham gegend 
a u f tra t, d an n  au f den  ganzen  Rum pf u n d  das G esich t Über
griff, sich in  leb h afte r R ötung, Schw ellung u n d  B ildung  von 
bis taubeneigroßen  B lasen äußerte , m it Jucken  u n d  an fangs 
m it F ieber verbunden  w ar. Der B e rich te rs ta tte r  g laub t, die 
E n ts te h u n g  des A usschlags au f eine schädliche N ebenw irkung  
des P ro ta rgo ls  zu rück füh ren  zu m üssen . Irgend  welche 
inneren  M ittel w aren  n ic h t gegeben w orden.

D er B l ä s c h e n a u s s c h l a g  h a tte  se inen  S itz 3 m al im  
G esicht, 14 m al an  den  G eschlechtsteilen .

E ine E rk ran k u n g  an k n o t i g e r  H a u t r ö t e  in  H a n n o v e r  
w ar m it Schw ellungen m ehre re r G elenke u n d  einer aku ten  
H erzm uskelen tzündung  verbunden . Die D ienstfäh igke it blieb 
erha lten .

Ü ber a k u t e s  u m s c h r i e b e n e s  H a u tö d e m  w ird  aus 
S t e t t i n  b erich te t. Es h an d e lte  sich um  2 b is 3 T age a n h a l
tende, m it le ich ter S te igerung  der K örperw ärm e einhergehende, 
scharf um schriebene, te ig ige Schw ellungen am  rech ten  Auge, 
rech ter Fußsohle, rech ter A chselhöhle und linker H and , w elche 
wegen häufiger R ückfälle zur D ien stu n b rau ch b a rk e it füh rten .

G e h ä u f t e s  A u f t r e t e n  von S c h e e r f l e c h t e  im B art 
w urde in  R e n d s b u r g  u n d  M a in z  (14 bz. 26 E rk ran k u n g en  
innerha lb  kurzer Zeit) beobachtet, und  zw ar in  beiden S tan d 
o rten  bei der F eldartille rie , so daß eine Ü bertragung  der 
F lech te von p ilzk ranken  P fe rden  m öglich ist. (St.-A. R is s o m -  
M a in z .)  Die V erb re itung  erfolgte, w ie sicher nachzuw eisen 
w ar, du rch  einen Z iv ilbarb ier. In  M a in z  kam  es fa s t au s
nahm slos zu r B ildung  tie fer K noten  ( T r i c h o p h y t i a  p ro -  
f u n d a ) .  Im  V erlau f einer solchen, m it B reium schlägen be
handelten , tiefen  E rk ran k u n g  sah  S t.-A . R i s s o m - M a in z  
u n te r  F ieber das A u ftre ten  schm erzhafter K no ten  an  der 
S treckseite  beider U nterschenkel ( k n o t ig e  H a u t r ö t e )  und 
fü h r t ih re E n ts teh u n g  auf d ie durch  d ie heißen U m schläge 
veru rsach te  verm ehrte  A ufsaugung  von G iftstoffen (Toxinen) 
aus dem  ursp rüng lichen  K ran k h e itsh erd  zurück.

E r b g r i n d  w urde in  B e r l i n  I I  u n d  P o s e n  je  l m a l  
beobach tet u n d  fü h rte  zu r D ienstunb rauchbarke it. Der 
K ranke in  B e r l i n  I I  s tam m te  aus dem  K reis G leiw itz in  
Schlesien un d  w ar viel b ehandelt. E ine R ön tgenbestrah lung  
in  7 S itzungen  m it voller E ry them dosis nach K ienböck h a tte  
zw ar völligen H aarau sfa ll, aber keine H eilung  zu r Folge. 
N ach nochm aliger R ön tgenbestrah lung  w urde der E rfolg n ich t 
ab g ew arte t (St.-A. R o s c h e r - B e r l i n ) .

In  S t r a ß b u r g  i. E. w urde ein L u p u s  e r y t h e m a t o d e s  
des G esichts du rch  täg liches B esprühen  m it C hloraethy l 
erfolgreich behandelt.

F l a c h e  R o t f l e c h t e  ( L ic h e n  r u b e r  p l a n u s )  w urde
1 m al in T r i e r ,  w a r z i g e  R o t f l e c h t e  ( L ic h e n  r u b e r  
v e r r u c o s u s )  je  1 m al in B e r l i n  II, M a in z  u n d  A l to n a  
beobach tet; nu r der le tz te re  F all w urde d ien stu n b rau ch b ar.

Über vererbte H ornhaut W u c h e r u n g  an H and
flächen  und Fußsoh len  (Keratom a palm are et p la n 
tare hereditarium ) berichtet St.-A. H erford-C assel.

D as Leiden äußerte  sich in  s ta rk e r, von b lu tenden  E in 
rissen  d u rch se tz te r Schw ielenbildung  an  H andflächen  und  
Fußsohlen , b es tan d  angeblich  se it f rü h e s te r  K in d h eit und  
w ar auch in  der F am ilie  des K ranken  seh r verb reitet. Seifen
bäder, lO prozentige S alizy lsalbe un d  A b trag u n g  der Horn- 
sch ich ten  m it dem  M esser h a tte n  günstigen  Einfluß. Die 
D ienstfäh igke it blieb erha lten .

Über t u b e r k u lö s e  H a u t e r k r a n k u n g e n  siehe 
Gruppe I, 1. Unterart, Nr. 14; über G ürtelrose Gruppe II,
3. Unterart.

Die B ehan d lu ng  der H autkrankheiten  läßt einiges 
bemerkenswert erscheinen:

Bei c h r o n i s c h e m  Q u a d d e l a u s s c h l a g  sah S t.-A . 
R o s c h e r - B e r l i n  gu ten  E rfolg  von der inneren  V erabreichung  
von Calcium  ch lo ratum .

Bei t i e f g r e i f e n d e r  S c h e e r f l e c h t e  em pfiehlt St.-A. 
R is s o m - M a in z  nach der A nw endung heißer B reium schläge 
gegen die in der T iefe oft noch zurückbleibenden  en tzü n d 
lichen V erd ickungen  20 % ig e  weiße P raez ip ita lsa lbe.

Bei S c h u p p e n f l e c h t e  h a t sich die A nw endung  von 
C hrysarobin  in  der von D reuw  angegebenen Z usam m ensetzung  
w eiterh in  g u t bew ährt.

K r e i s f ö r m i g e r  H a a r a u s f a l l  w urde von S t .- A .  
R o s c h e r - B e r l i n  und  St.-A. R i s s o m - M a in z  erfolgreich m it 
der m edizin ischen  Q uarzlam pe b eh an d e lt; e rs te rer ließ die 
K ranken  D ienst tu n  und  behandelte  am bu lan t.

Auch die R ö n t g e n b e s t r a h l u n g  w urde bei H a u tk ra n k 
heiten  w iederho lt m it E rfolg angew and t u n d  zw ar bei E k z e m  
in H a n n o v e r ,  H aarba lgerk rankungen  ( S y k o s i s  v u l g a r i s  
b a r b a e )  in H a n n o v e r  un d  S t u t t g a r t ,  E r b g r i n d  in  
B e r l i n  II, w a r z i g e r  R o t f l e c h t e  in  M a in z ,  S c h u p p e n 
f l e c h t e  un d  k r e i s f ö r m i g e m  H a a r a u s f a l l  in  P o s e n .

Bei einem  R en tenem pfänger in  U lm  w urde H eilung  
eines U n t e r s c h e n k e l g e s c h w ü r s  du rch  H au tü b e rtrag u n g  
nach  T h iersch  erreicht.

Dritte Unterart: Panaritium.
T (l1 )e lle  2 5 5 .  (Nr. 144 des llapportm usters.)

Z u g a n g A bg an g B e h a n d lu n g s ta g e

Bestand
absol. D°a

K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren Zahl absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

°/o der 
Behan
delten

absol.
Zahl

1 %  der 
1 Behan- 
| delten

absol.
Zahl

1 %  der 
1 Behan- 
| delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

71 3312 6,o 3232 95,5 — — 90 j 2,7 3322 | 98,2
i

61 68 611 20,3
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A ußerdem  erk ran k ten  noch 4 K ad e tten  und  4 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fün fte  A bteilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ....................................  25,2 *0ö K.,
1886/91 ....................................  26,2 „
1 8 9 1 /9 6 . ...............................  20,o „
1896/1901....................................  13,« „
1901/06 ....................................  9,8 „

im Jahre 1900/07 3904 Mann =  7,3 „
„ „ 1907/08 3702 „ = 6 , .  „
„ ,  1808/09 3863 ,  = 7 , .  „

im Jahre 1909/10 3312 Mann =  6,0 ö°ö K.

m Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 256.

Armeekorps

Tabelle 257.
Zugang nach Monaten.
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»1«. Zahlen 207 478 412 350 358 334 333 197 205
j

152 j 146 140

ft°u K. 0,io 0,86 0,75 0,61 0,66 0,61 0,60 0,35 0,35 0,27 0,26 0,27

Bei 198 Erkrankten sind Angaben über das Dienst
alter gemacht, 136 standen im ersten, 62 im zweiten oder 
höheren Dienstjahre. Über die Verteilung auf die Truppen
gattungen siehe II. Teil, Seite 50*.

Nach der Zusammenstellung von 10 Lazaretten, welche 
den Erkrankungsort berücksichtigen, war bei 233 Panaritien 
die rechte Hand 143 mal, die linke 90 mal befallen. Sie 
verteilen sich, wie folgt:

Daumen . . . rechts
Zeigefinger .
Mittelfinger 
Ringfinger . 
Kleinfinger .

52,
44,
25,
14,

links 30,
28,
17,
11,
4.

Eine Zusammenstellung der verschiedenen Arten des 
Panaritiums und ihres Ausgangs gibt nur O.-St.-A. T h ö le-H annover. Von den dort behandelten 64 Panaritien 
saßen 56 unter der Haut, 1 in der Sehnenscheide (dienst
unbrauchbar), 5 am Knochen, 2 an Gelenken (2 dienst

unbrauchbar). Eine derartige Einteilung ist für die Be
wertung der Behandlungsarten nicht zu entbehren.

Im  L azare tt W e in g a r te n  w urde bei einem P an a ritiu m  
vorübergehend ohne sonstige K rankheitserscheinungen  Eiweiß 
im  U rin festgeste llt.

Von Folgeerscheinungen sind je  1 m al in  B e r l i n  I 
S t r e p t o k o k k e n p y  ä m ie  (siehe 1. G ruppe, 1. U n tera rt, 
Nr. 8) und  K o p f r o s e  ( H a n n o v e r )  und  ein tiefgelegener 
E i t e r h e r d  in  d e r  l i n k e n  L e n d e n g e g e n d  ( S c h w e r i n )  
erw ähnt.

Bei den berichteten Erkrankungen war 2 mal die Ab
setzung eines Fingers und lmal die E ntfernuD g eines Finger
gliedes notwendig (siehe Operationsliste unter C. 3 und 4).

Bei der B e h a n d l u n g  w ird von einem  Teil der B erich t
e rs ta tte r  die W ich tigkeit eines frühzeitigen  ergiebigen E in 
schn ittes beton t, von einem  anderen  Teil kleinen S tichein
schn itten  bei gleichzeitiger A nw endung der B ierschen S tauung  

J der Vorzug gegeben. Die N otw endigkeit, schw erere P an aritien  
im m er n u r u n te r völliger G efühllosigkeit durch  örtliche oder 
allgem eine B e täubung  zu operieren, w ird vielfach hervor
gehoben. Nach der Eröffnung des E ite rherdes geben die 
m eisten  B erich te rs ta tte r feuchten  V erbänden m it essigsaurer 
T onerde oder Alkohol den  V orzug vor trockenen V erbänden, 
bei denen es le ich ter zur B eh inderung  des E iterabflusses 
kom m t.

Bei S ehnenscheidenpanaritien  w urde das K la p p s c h e  
V erfahren fa s t allgem ein angew endet (Eröffnung der Sehnen- 

| scheide dnrch  zwei se itliche S chn itte  an  jedem  Fingergliede, 
I zw ischen denen W eichteilbrücken stehenbleiben , A usspiilen 
| der Sehnenscheide m it physiologischer K ochsalzlösung, in 
J den  ersten  T agen  H andbäder in  derselben F lüssigkeit und 

Bew egungsübungen). O .-S t.-A . G r a ß m a n n  - M e tz , St.-A. 
B o l d t - P o t s d a m ,  St.-A. T h o m s c h k e - M e tz  em pfehlen das 
V erfahren  besonders, a llerd ings gelang es ihnen , wie auch 
anderen  B erich te rs ta tte rn , n ich t im m er, die Sehne und  die 
B ew eglichkeit zu erhalten .

D ie S t a u b e h a n d l u n g  w urde g rundsä tz lich  oder m it 
V orliebe in  P o t s d a m ,  P o s e n ,  C e l le ,  W e i n g a r t e n ,  M e tz  
und  M ö r c h in g e n  angew endet.

Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge.

(Nr. 145 des Rapportmusters.)
Tabelle 258. _________________

------
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709 32367 58,3 32071 9 231 32311 765 12,3

A ußerdem  erk ran k ten  noch 34 K adetten  un d  105 U nter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fün fte  A bteilung.)

Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um 1,8 ^  K. zurückgegangen.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1 8 8 1 /8 6  .  .........  4 7 ,, * K ,
1886/91 ......... 53,6 „
1891/96 . . . . .  65,3 „
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1896/1901 . . . .  
4901/06 . . . .

im Jahre 1906/07 
* » 1907/08
„ „ 1908/09

im Jahre 1909/10

7 1 ,4  A K . ,

64.6 „
58.6 „
59,o „
60.6 „
58,8 <j°jj K .

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 259.

Armeekorps
Z u g

absol.
Zahlen

a n g

_ o_ k  oo
Armeekorps

Z ugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

G. . . . 2756 65,5 X II. (l.K.S.) 1483 67,9
I. . . . 2348 68,8 X III. (K. W.) 1395 61,8

II. . . . 1645 61,8 XIV. . . . 2152 61,7
III. . . . 1173 49,5 XV. . 1908 59,4
IV. 1865 76,6 XVI. . . . 1802 64,9
V. . . . 1330 51,i XVII. . 1776 55,8

VI. . . 1678 62,o XVIII. . . . 1076 40,8
VII. 1468 51,2 XIX. (2.K.S.) 1186 54,2

V III. . . . 1475 52,7
IX. 1196 46,7 I. K. ß . . . 777 32,7

X. 1213 52,7 11- • • 939 41,7

XI. 1442 66,2 HI. „ 585 28,9

Zugang nach Monaten.
Tabelle 260.

abs. Zahlen
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2265

4,4

' I
3343 2756 2873 2695 2591 2949 2308 2859 2342 2651

6,o 5,o 5,3 5,o 4,8 5,3 4,1 4,9 4,t 4,7

2735

5,2

Im Vergleich zu den Panaritien werden nur aus wenigen 
(5) Lazaretten Angaben über den Sitz der Zellgewebs
entzündungen gemacht. Danach betrafen von 370 Erkran
kungen den Kopf 16, den Rumpf 25, die Arme 17, die 
Hände 129, die Ober- und Unterschenkel 64, die Füße 119.

4 m al m ußte  w egen Z ellgew ebsentzündung bz. zu rück 
gebliebener V erste ifung  ein F inger en tfe rn t, 1 m al ein  F inger
gelenk ausgelöst w erden. Bei einer tro tz  ausgiebiger E in 
schn itte  fo rtsch re itenden  S ehnenscheidenen tzündung  am  
D aum en u n d  k leinen F inger in D e u t s c h - E y l a u  konn te 
auch durch  die A uslösung  der H and  allgem eine B lu tverg iftung  
und  Tod n ich t v e rh ü te t w erden  (siehe O perationslis te  un te r 
C. 2, 3 u n d  4 sowie u n te r  R apportnum m er 144).

1 m al w urde wegen vere ite rten  H ühnerauges au f s ta rk  
v e rk rüm m ter Zehe, diese ausgelöst (siehe O perationsliste  
u n te r  C. 4).

Uber Eiterungen in der Umgebung einer Niere sowie 
der Nieren selbst ist in Gruppe VI, 1. Unterart unter g 
berichtet.

Eine Mundbodeneiterung und ein großer Eiterherd inO o
der Zunge wurden in Cöln bz. H a lle  a. S. beobachtet.

Ü ber eine besonders schw ere F orm  der L u d w ig s c h e n  
H alsze llgew ebsen tzündung  b erich te t O.-St.-A. G r a s s m a n n -  
M e tz ,  sie heilte  nach ausgiebiger S paltung  m it A ufhebung 
der D iens tfäh igke it w egen B ew egungsstörungen des Kopfes.

T iefe von der W irbe lsäu le ausgehende A b s z e s s e  am  
R ü c k e n  m ach ten  je  1 m al in  B r a n d e n b u r g  a. H . u n d  
S a a r b r ü c k e n  m ehrfaches operatives V orgehen erforderlich . 
L etz te re r F all w ar durch A bsprengung  des Q uerfortsa tzes 
eines L endenw irbels beding t.

E in  S e n k u n g s e i t e r h e r d  d e s  B e c k e n s ,  dessen Ur
sache n ich t fes tg es te llt w erden konn te , w urde in  F r a n k 
f u r t  a. O. u n te r  E rh a ltu n g  der D ienstfäh igke it operiert. —  
Ein vor der H arnb lase  im  k leinen Becken gelegener Abszeß 
in  M a g d e b u r g  he ilte  nach  E n tfe rn u n g  eines abgestorbenen  
k leinen K nochenstückes.

St.-A. G a u p p - B r o m b e r g  beobachtete  bei einem  M us
k etie r des 5. W estpreußischen In fan terie -R eg im en ts Nr. 148 
im A nschluß an  einen von den  L ym phbahnen  ausgehenden  
E ite rh e rd  in  der linken  K niekehle, w elcher au f b re ite  Eröff
nung  zu n äch st regelrech ten  W undverlau f gezeigt h a tte , eine 
3 W ochen sp ä te r e insetzende schw ere E n tzü n d u n g  des R ücken
m arks, die in  einer w eiteren  W oche zum  Tode füh rte . Bei 
der Leicheneröffnung fanden  sich eine V ereiterung  der h in te r 
dem  B auchfell rech ts von der W irbelsäu le gelegenen D rüsen, 
eine E n tzü n d u n g  der h a rte n  R ü ck en m ark sh au t vind zah lreiche 
E rw eichungsherde im  ganzen  R ückenm ark.

E ite ran S a m m l u n g  unter dem großen B ru st
m uskel ist 3 mal berichtet.

E in  M ann in D ie z  w urde geheilt, aber w egen sich a n 
schließenden G elenkrheum atism us u n d  H erzbeutel- un d  H erz
in n e n h au te n tz ü n d u n g  d ien stu n b rau ch b ar; in D r e s d e n  m achte 
eine fo rtsch re itende  m it hohem  F ieber und  N ierenen tzündung  
einhergehende E ite ru n g  zah lreiche operative E ingriffe e r
forderlich.

In  B r a n d e n b u r g  a. H . m ußte w egen F is te lb ildung  
nach E röffnung des E ite rherdes rau h e r K norpel von der 
3. und  4. R ippe ausgeschält w erden. Beide K ranken w urden 
wegen B ew egungsstörungen am  linken  S chu lte rgelenk  d ie n s t
unbrauchbar.

E iterherde unter dem Z w erchfell kamen in 
R astatt (nach Blinddarmentzündung) und in G leiw itz  
(nach Brustfellentzündung bz. Hufschlag) zur Operation; 
in 4 weiteren Fällen (B itsch , M ilitsch, D arm stadt, 
Metz) konnte auch durch die Operation eine Ursache 
nicht festgestellt werden.

In  M ü lh a u s e n  i. E. vere iterte  bei einem  R eserv isten  
ein nach  V erstauchung  au fg e tre ten er B lu terguß  des rechten  
Sprunggelenks infolge Ü bergreifens einer oberflächlichen Zell
gew ebsentzündung. N ach E röffnung des G elenks erfo lg te 
H eilung  m it b e träch tlich er V erste ifung  un d  A ufhebung der 
D ienstfäh igkeit.

Große durch  Q uetschung  en ts tan d en e  Z ellgew ebsentzün
dungen  am  rech ten  O berschenkel ( B r e s l a u )  u n d  am  linken  
U nterschenkel ( D e u t s c h - E y la u )  fü h rte n  zu r D iens tunb rauch 
b a rk e it w egen B ew egungsbeschränkungen  du rch  N arbenzug, 
eine solche am  linken  O berschenkel in  C a s s e l  zu r E n tla ssu n g  
w egen F iste lb ildung .

E in  nach W u n d re iten  en ts ta n d en e r tie fer E ite rherd  in 
der linken  G esäßhälfte w urde in  P o t s d a m  beobachtet.



Furunkel. 129

Bei einer fo rtsch reitenden  Z ellgew ebsentzündung der 
rechten H and un d  des rech ten  U nterarm s, w elche w iederholt 
ausgedehnte E inschn itte  no tw endig  gem acht h a tte , m ußte 
St.-A. Z e d le r - G ie ß e n  w egen einer im w eiteren  V erlauf ein
tre tenden  s ta rk en  arte rie llen  N achblu tung , die am  O rt der 
Blutung n ich t zu s tillen  w ar, die O berarm schlagader u n te r
b inden; tro tzdem  w iederholten sich die B lu tungen  beim  Ver
bandw echsel und  standen  e rs t au f fortgesetztes A usstopfen. 
Die H eilung erfo lg te u n te r  s ta rk e r B ew egungsbeschränkung 
der F inger u n d  H and un d  m it A ufhebung der Garnison-
dienstfähigkeit.

Über die meisten hier angeführten Zellgewebsentzün
dungen enthält die Operationsliste nähere Angaben.

Die B e h a n d l u n g  bestand  zum eist in ausgiebigem  E in 
schnitt, St.-A. B o l d t - P o t s d a m  un d  O.-St.-A. O e lz e -M Ö r- 
c h in g e n  sahen  g u te  Erfolge bei gleichzeitiger A nw endung 
der Bierschen S tauung , St.-A. S c h w a l  b e - P o s e n  lob t die 

ehandlung  m it S tiche in schn itten  bei gleichzeitiger Verwen- 
UHg der Saugglocke, der S taub inde und  feuch ter V erbände 

m it  essigsaurer Tonerde.
St.-A. S c h w a r z - S t e t t i n  em pfiehlt zu r B eschleunigung 

er W undrein igung  das E instreuen  von gepulvertem  ü ber
m angansauren  K ali m it nachfolgendem  H olzessigverband.

Bei verlan g sam ter Ü berhäu tung  w urde in  P o t s d a m ,  
l i e ß e n  u n d  S t r a ß b u r g  i. E. von der Scharlachro tsalbe 
g u te r Erfolg gesehen.

O .-St-A . K r a u ß -U lm  erreich te bei einer erheblichen 
B ew eglichkeitsstörung der F inger durch  N arben au f dem 
H andrücken und am  U nterarm  m it F ib ro lysineinspritzung  

le ^  ' ederherste llung  der D ienstfäh igkeit.
einem  M usketier, der nach  einer durch  B ajonettstoß  

en tstandenen  schw eren E ite ru n g  am  linken  O berschenkel an
) erk rank te , h a tte  O.-St.-A.

« - i u t  uv;ä.cu imu nur A nw endung von A ntistrep to-
enserum -H öchst Erfolg. Der K ranke blieb d ienstfäh ig .

Tabelle 261.

Fünfte Unterart: Furunkel.
(Nr. 146 des Iiapportmusters.)
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289 25 396 47,i 25 282 — 55 25 337 348 9,2

offi7;^.Ußerdf m  e rk ran k ten  noch 54 K ad e tten  u n d  81 U nter- 
ofhziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

ES ? 8 8 1 /8 6 ZU !m B " rch so ,,n itt J a h re :
1886/91 
1891/96 .
1896/1901. . 
1901/06 . .

im Jahre 1906/07 
„ 1907/08

„ „ 1908/09

67,7 -0°ö K .,
76.1 „
75,9 „

6 4 .1 „
50,4 „

4 4 ,° » 
43 ,3 »
47,o „

im Jahre 1909/10 . . .
S u n  tä ts-B ericht über die Annee. 1909/10. I. Teil.

« , 1  »"« K .

Tabelle 262.
Zugang nach Arm eekorps.

Armeekorps
Z u g a n g

absol. j „ 
Zahlen

Armeekorps
Zugs

absol.
Zahlen

m g

o IT 0 0

G .................... 2578 61,3 XII. (l.K.S.) 1115 51,0
I .................... 1613 47,3 X III. (K. W.) 1003 44,4

I I .................... 1440 54,1 XIV. . . . 1607 46,o
II I .................... 1163 49,o XV. . . . 1148 35,8
IV.................... 1716 70,5 XVI. . . . 1111 40,o
V.................... 1099 42,2 XVII. . . . 1471 46,2

VI.................... 1105 40,8 XVIII. . . . 772 29,2
VII.................... 1261 44,o XIX. (2.K.S.) 907 41.5

V III.................... 937 33,5
IX .................... 1040 40,6 I. K. B. • . 392 16,5
X.................... 949 41,2 II. „ • • 668 29,7

X I.................... 1361 62,5 III. „ . . 382 18,9

Tabelle 263.
Zugang nach Monaten.Ö O
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In  B r a n d e n b u r g  a. H . w urde bei einem  F üsilie r nach 
einem  schw eren U nterlippen- und G esich tsfurunkel eine lin k s
seitige B rustfe llen tzündung  beobachtet. D ienstfähig .

Aus O f f e n b u r g  b erich te t S t.-A . H e l lw ig  über 3 
schw ere E rk ran k u n g en : An einen N ackenfurunkel schlossen 
sich eitrige E n tzündungsherde an den F ingern  und der 
rech ten  B rustw and , an einen anderen  W undrose und  eine 
E ite ru n g  neben der linken  N iere an  (siehe G ruppe VI, E rste  
U n te ra rt u n te r  g und  O perationsliste  u n te r  B. 6). Beide 
Male erfo lg te H eilung  m it E rh a ltu n g  der D ienstfähigkeit. 
Der 3. K ranke, w elcher schon w iederholt vorher an  großen 
F u runke ln  gelitten  h a tte , e rk ran k te  im  A nschluß an  einen 
O berlippenfurunkel tro tz  ausgiebiger E inschn itte  an einer 
fo rtschreitenden  Z ellgew ebsentzündung des G esichts, welche 
nach 11 täg iger L azare ttbehand lung  zum  Tode füh rte .

1 K ranker in U lm  erk ran k te  außerdem  nach F urunkel 
an  Rose.

St.-A. S c h w a r z - S t e t t i n  und  St.-A. S c h w a lb e - P o s e n  
w and ten  kleine E inschn itte  und  die B iersche Saugglocke 
(letzterer an  den Glied maßen auch die S taubinde) m it gutem  
Erfolge an, St.-A. M a y e r - S a a r g e m ü n d  sah dagegen von 
der S augbehand lung  keinen V orteil.

St.-A. H a i s t - S t u t t g a r t  em pfiehlt A usw ischen der durch 
S ch n itt eröffneten E ite rherde m it s ta rk e r K arbolsäure (Acid. 
carbol. liquef.), dann  m it A lkohol (V erfahren nach  P h e lp s ) .  
D ie m eisten  B erich te rs ta tte r  geben V erbänden  m it essigsaurer 
T onerdelösung  oder A lkohol den V orzug; gegen eine W eiter
verb reitung  der F urunkel em pfiehlt St.-A. R o s c h e r - B e r l i n  
E inreiben  der H a u t m it Z inkpaste, Ob.-St.-A. F a iß t - L u d -  
w ig s b u r g  B estreichen m it 2 % ig er H öllenste in -P erubalsam 
salbe oder, besonders an behaarten  Teilen, B etupfen m it Jo d 
tin k tu r.

Die gu te  V erw endbarkeit des v. O e t t in g e n s c h e n  M astix
verbandes heben St.-A. S i i h r i n g - H i l d e s h e i m  un d  O.-St.-A. 
S c h l o ß b e r g e r - T ü b i n g e n  hervor.

Bei hartnäck iger F urunkulose w urde in  S t e t t i n  B ier
hefe, in  M a in z  L evurinose m it E rfolg verabreich t.

17
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Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste.
Tabelle 264. (Nr. 147 des Rapportm usters.)
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10 815 1,5 800 16 816 9 15,0

A ußerdem  erk ran k te n  noch 1 K ad e tt u n d  2 U nteroffizier
vorschüler. (S iehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Uber die Ausschälung der kleinen gutartigen Ge
schwülste siehe die Operationsliste unter I).

Von vier H aarb a lggesch w ü lsten  (Dermoidzysten), 
über die berichtet wird, saßen zwei am Hals (S traß 
burg i. E. und M etz), eine in der rechten Schläfengegend 
und eine über dem rechten Auge (H agenau). Dienst
fähig nach Ausschälung.

Reste des K iem en gangs machten 7 mal einen ope
rativen Eingriff erforderlich, und zwar handelte es sich
3 mal um Hohlgeschwülste (B erlin  II, H agen au , Straß
burg i. E.) und 4 mal um Fistelbildungen (B erlin  I, 
K ön igsb erg  i. Pr. [2], A ltenburg). Die Kranken wurden 
mit Ausnahme des letzten geheilt und dienstfähig.

Außerdem wurde je eine angeborene H oh lgesch w u lst  
am Hals, welche erst durch eine in sie stattgefundene 
Blutung plötzlich in Erscheinung trat und nun schnelles 
Wachstum zeigte, unter Erhaltung der Dienstfähigkeit in 
L eip zig  und Thorn entfernt.

Eine im rechten Wadenmuskel sitzende apfelgroße, 
erweichte Bindegewebsgeschwulst wurde in Straßburg i. E. 
ausgeschält. Dienstfähig.

Uber G eschw ülste der Brustdrüse wird 4 mal be
richtet.

In  E r f u r t  h an d e lte  es sich um  eine h a r te  B indegew ebs
geschw ulst, in  K a r l s r u h e  u n d  S t r a ß b u r g  i. E. je  um  
eine M ischgeschw ulst aus D rüsen- und  B indegew ebe, in 
T h o r n  um  eine W ucherung  des D rüsengew ebes m it B ildung  
von H ohlräum en. Im  ersten  u n d  le tz ten  F alle  w urde ein 
vor 15 bz. 4 M onaten erh a lten e r Stoß m it dem  B ajo n e ttie r
gew ehr als U rsache angegeben, in den  beiden anderen  konn te  
eine U rsache n ic h t fes tg es te llt w erden.

B lu tad ergesch w ü lste  werden 5 mal erwähnt:

2 m al in  U lm  ohne A ngabe des S itzes; je  1 m al in 
C ö ln  am  linken  O berschenkel und  in  B r o m b e r g ,  an  der 
S tirn ; diese 4 blieben nach  O peration  d ienstfäh ig . Bei einer 
taubeneigroßen , am  w eichen G aum en sitzenden  B lu tad e r
geschw u lst in C ö ln  w urde die O peration abge lehn t; d ie n s t
unb rauchbar.

In  S t e t t i n  w urde eine w iederho lt vorher vere iterte  
L y m p h g e f ä ß g e s c h w u l s t  an  der rech ten  W ange m it D auer
erfolg ausgeschält.

Aus 8 Lazaretten ist über Entfernung von 10 F e tt-  
geschw 'ülsten berichtet. Eine davon ist bemerkenswert:

Es h an d e lte  sich um  eine zy lindrische V erd ickung  des 
linken  S am enstrangs und  eine w enig schm erzhafte  V erd ickung 
von H oden und  N ebenhoden, so daß bei dem  b lassen  un d  
schw ächlichen M ann T uberku lose  angenom m en w urde. Die 
O peration  ergab, daß der S am en stran g  von einer derben, die 
G efäße zusam m endrückenden  F ettg esch w u lst durchw achsen  
w ar. H oden und N ebenhoden w aren  verd ick t, sonst aber 
u n v erän d ert. D ienstfäh ig . (St.-A. F i l b r y - A l l e n s t e i n . )

St.-A. G r a f - D ü s s e l d o r f  en tfe rn te  eine S c h l e i m f e t t 
g e s c h w u l s t ,  die von der N ervenscheide des rech ten  W aden
nerven  ausgegangen war. D ie bere its  vor der O peration  
festgeste llte  N ervenen tzündung  fü h rte  zur L ähm ung  u n d  
D ienstunb rauchbarke it.

N ach einer nach B a s s i n i  au sg efü h rten  L eistenbrnch- 
operation  sah St. A. F i l b r y - A l l e n s t e i n  im  V erlauf von
3 M onaten sich eine h a r te  G eschw ulst vor dem  äußeren 
L eistenringe en tw ickeln , die sich bei der O peration  als aus 
B inde- und  M uskelgew ebe bestehend  erw ies un d  von den 
F ase rn  des H odenhebers ansgegangen  w ar. D ienstfähig.

Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen.

Tabelle 265. (Nr' 148 lles «"PP-rtmustcr.s.,
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1
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2 91 0,17 78 — 11 89 4 18,5

Eine e ite rnde  N abelfistel, h e rrü h ren d  von einem  R est 
des D o t t e r g a n g e s ,  heilte  in  C o b le n z ,  nach  A usschneiden  
des N abels u n d  des sich ] ,5 cm in die B auchhöhle fo rt
se tzenden  F iste lganges, m it E rh a ltu n g  der D ienstfäh igkeit 
(siehe O perationslis te  u n te r  B. 6).

XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane.
Tabelle 266. (Nr* 149 bis 162 des Rapportmusters.)

Bestand

waren

Z u g a n g A b g a n g

Bestand

bleiben

B e h a n d l n  11 g s ta g e
1

absol. -ö°ö 
Zahl K.

dienstfähig ! gestorben anderweitig  ̂ Summe

absol. 1 *V° der absol. 1 %  der 
„  , . Behan- „ Behan- 
Zahl | delten Zahl delten

| für jeden Kranken
Summe

(durchschnittlich)
absol. 1 %  der absol> | o/0 der 
„  , , I Behan- „  , . Behan- 
Zahl 1 delten ! Zahl j delten

1262 33 798 61,4 32 590 ! 93,o 2 0,oi 1333 3,8 33 925 96,8
i i

1135 488 576 13,9
i
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Außerdem  erk ran k ten  noch 3 M ann der Schloßgarde- j 
K om pagnie, 46 K ad e tten  u n d  58 U nteroffiziervorschüler. j 
(Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.) !

Die hohe Zugangsziffer bei dieser Gruppe ist im wesent- , 
liehen durch die Erkrankungen bei Nr. 155 „Fußgeschwulst“ j 
bedingt, die 12 293 Mann =  22,3 -fo K- betragen. Nach j 
Abzug dieser Zahlen würde sich der Zugang bei der  ̂
XI. Gruppe nur auf 21 505 Mann =  39,i K. stellen. j

Tabelle 267.
Z ugang nach A r m e e k o r p s .

Armeekorps
a b s o l .

Z a h le n

Z u g a n g

_ o _  K.
A rm e e k o rp s

Z u g a n g

a b so l.
Z a h le n

G .
I.

II.
I I I .
IV . 

V .
V I.

V II .
V I I I .

IX .
X .

X I.

2930
2342
1716
1554
1810
1520
1465
1502
1214
1824
1436
1651

69.7 
68,«
64.4
65.5
74.4
58.4
54.1
52.4
43.4
71.2
62.4
75.8

X I I .  ( l . K .  S .)
X I I I .  (K . W .)
X IV .  . . .

X V . . . .
X V I .  . . .

X V I I .  . . .
X V I I I .  . . .

X I X .  (2. K . S .)

I .  K . B. 
I I .  ,  •

I I I -  -  .

174L
1677
2264
1313
1578
1889
1109
1263

79.7
74.3 
64,9
40.0
56.8
59.3
42.0 
57,7

1105
1249
901

46.5
55.5
44.5

Tabelle 268.
Zufalls: nach M onaten.

abs. Zahlen

o Vo o «-•

P<

rOa<D
ft0)

m

I I . !  I
1736 2612 1889 2784 2533 2763 3944 2465 3458 2792 2898 3924

3,4 ; 4,7 ! 3,5 | 5,1 4,7 5,1 7,i 4,< | 6,o : 4,9 j 5,1 7,5

Von den Zugängen standen im 1. Dienstjahr 23 423, im 
2. Dienstjahr 6287 und in höheren Dienstjahren 4088 Mann 
=  103,9 — 30,5 — 34,5 oV der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Entzündungen der Knochenhaut und 
der Knochen, Mißbildung der Knochen und Gelenke.

Tabelle 269  (^r- 149 bis 151 des Rapportmusters)
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102 6449 11,1 6084 1 809 6394 157 16,6

A ußerdem  e rk ran k ten  bei Nr. 149 3 K ade tten  und  7 U n te r
offiziervorschüler, bei Nr. 150 1 U nteroffiziervorschüler, bei 
Nr. 151 3 K adetten . (Siehe II. Teil, fü n fte  Abteilung.)

Von 162 berichteten K nochenhautentzündungen  
betrafen, soweit der Sitz angegeben ist, 70 das Schienbein, 
7 das Wadenbein, 3 Schien-und Wadenbein, 14 den Unter
schenkel ohne nähere Bezeichnung, 4 die Ferse, je 1 den 
Ellbogen, den Mittelfuß, den Unterkiefer, die Mittelhand 
und das Schambein.

Als Ursache werden 82 mal Ü beranstrengung beim 
M arschieren bz. E xerzieren , 12 mal kleinere Gewalt
einwirkungen beim Turnen und Springen angegeben; die 
Knochenhautentzündung des Unterkiefers hatte ihre Ursache 
in einem Zahngeschwür. Wegen häufiger Rückfälle wurde 
in Ulm ein Kranker dienstunbrauchbar.

Die B ehandlung bietet im allgemeinen nichts Er
wähnenswertes.

In  A l t e n b u r g  w urde bei 2 K ranken  die K nochenver- 
d ickung  am  Schienbein freigelegt und  abgem eißelt. Beide 
blieben d ienstfäh ig .

Über eitr ige  Entzündung der K nochen und des 
K nochenm arks liegen 29 Krankenberichte vor.

Betroffen w ar der O berschenkel 5 m al, O berarm , S cham 
bein, Schienbein, S ch u lte rb la tt je  3 m al, U n terk iefer 2 mal* 
L endenw irbelsäule, W adenbein , D arm bein , Speiche, M ittel 
handknochen , K niescheibe, S prungbein , Elle, S tirnbein , große 
Zehe je  1 m al. Bei einem  K ranken  w ar außer dem  S chu lte r
b la tt  noch das Schlüsselbein e rk ran k t; am  S ch u lte rb la tt se lbst 
w ar 2 m al der R abenschnabelfortsatz , 1 m al die Schulterhöhe 
befallen.

Als Ursachen sind vermerkt: Quetschung, Hufschlag, 
Fall, Fehlsprung im ganzen 8 mal, Exerzieren, Turnen, 
Last- und Gewehrtragen je 1 mal — letztere beiden für die 
Erkrankung des Schulterblattes —, als Eingangspforte bz. 
Ansteckungsquelle sind 2 mal Wundreiten, je 1 mal ein 
Hundebiß, eine eiternde Fingerwunde, ein Furunkel erwähnt.

5 G e l e n k e i t e r u n g e n  tra te n  h inzu : 1 des Fußgelenks
nach K nochenm arkeiterung  des S prungbeins ( S t r a ß b u r g  i.E .), 
2 des K niegelenks — d a ru n te r  1 nach K nochenm arkeiterung  
der K niescheibe ( S t r a ß b u r g  i. E.) — , 1 des H üftgelenks, 
l  des G elenks zw ischen Schulterhöhe u n d  S ch lüsselbe in ; 
außerdem  w urde noch eine S tirnhöh leneite rung  nach  E r
k ran k u n g  des S tirnbeins in M e tz - M o n t ig n y  beobachtet.

Die B ehan d lu ng bestand in Eröffnung von Eiter
höhlen und Knochenaufmeißelungen, zum Teil mit Heraus
nahme von toten Knochen, 1 mal wurde das Hüftgelenk,
1 mal das Gelenk zwischen Schiilterhöhe und Schlüsselbein 
ausgeschnitten. (Näheres siehe Operationsliste unter C. 1, 
C. 2, C. 5, A. 5.)

2 m al w urde nach A ufm eißelung des O berarm knochens 
b leibende L ähm ung  des Speichennerven beobach tet ( M e i
n i n g e n ,  U lm ).

7 Kranke blieben dienstfähig, 2 starben: und zwar an 
doppelseitiger Lungenentzündung nach Knochenmarkeite
rung des Schambeins (Breslau) und an allgemeiner Blut
vergiftung nach Erkrankung des Oberschenkels (Münster).

Von 6 V erbiegungen des Sch en k elh a lses (M ainz 
[4], Ulm , D öbeln) (Coxa vara) waren 2 doppelseitig, 
4 einseitig (3 rechts, 1 links), sämtliche Kranke wurden 
dienstunbrauchbar.

Bei dem  S oldaten  in  D ö b e ln ,  w elcher nach  einer V er
stauchung  der H üfte  durch  F e h ltr it t  an d au ern d e  B eschw erden 
h a tte , b es tan d  eine V erkürzung  von 2*/a cm.

Bei 7 K ranken  m it H a m m e r z e h e  w urde die e rk ran k te  
2. Zehe —  einm al doppelseitig  —  ausgelöst; alle blieben 
dienstfäh ig .

17*



132 C. XT. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane.

Bei ■einem S an itä tsse rg ean ten  m it d o p p e l s e i t i g e m  
B a l le n  (H allux valgus) ( B e r l i n  I )  w urde beiderseits ein j 

keilförm iges S tück aus dem  1. M ittelfußknochen e n tfe rn t; ' 
d ienstfäh ig . (Siehe O perationslis te  u n te r  C. 1.)

O.-St.-A. G ranier-Frankfurt a. 0 . beschreibt 2 inter
essante Knochenbefunde:

Bei einem  M anne, der an  dem  se it Jugend  vergrößerten  
rech ten  S chienbeinhöcker beim  H inkn ien  über Schm erzen 
k lag te, fan d  sich im  R ön tgenb ilde ein se lb ständ ig  gebliebener 
Schienbeinhöcker. D ienstunb rauchbar.

Bei einem  anderen  K ranken , w elcher wegen H ohlfußes 
gerö n tg en t w orden w ar, w urde als N ebenbefund  h in te r  dem  
H öcker des linken  5. M ittelfußknochens ein V esalscher K nochen 
festgeste llt.

Bei einem  K ranken  in  C ö ln  m it s ta rk e r  B lu tad e rs tau u n g  
und  E rw eite rung  sowie G efüh lsnervenstö rung  am  rechten  
A rm  fand  sich als U rsache des Leidens eine H a l s r i p p e .  
D ienstunb rauchbar.

Zweite Unterart: Entzündungen der Gelenke und 
andere Krankheiten der Knochen und Gelenke.

(Nr. 152 bis 154 des Rapportmusters.)
Tabelle 270.
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74 1838 3,3 1442 l 1) 409 1852 60 25,6

A ußerdem  erk ran k te n  bei Nr. 152 11 K ad e tten  u n d
9 U nteroffiziervorschüler, bei Nr. 153 1 K ade tt, bei Nr. 154
1 K ad e tt u n d  3 U nteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  
A bteilung.)

Es liegen Berichte vor über 94 G elen k en tzü n d u n gen , 
davon sind 78 als akute, 16 als chronische bezeichnet; es 
betrafen hiervon, soweit angegeben, 74 (7 chronische) das 
Kniegelenk, 8 (5) das Hüftgelenk, 6 (3) das Ellbogengelenk,
3 das Fußgelenk, je 1 Finger- und Schultergelenk.

Ursachen waren, soweit berichtet, 53 mal Fall und 
Stoß, 11 mal Marschieren, 10 mal Fehltritt, 2 mal Erkältung, 
je 1 mal Gewehrübungen und Keimverschleppung nach ver
eiterter Rißwunde am Mittelfinger.

In  D ie z  w urde als U rsache einer chronischen  E n tzündung  
des rech ten  K niegelenks s tä rk e re  X -B eiu s te llu n g  der e r
k ran k te n  Seite festgeste llt.

Über Gelenkerkrankungen bei Tripper siehe VII. Gruppe,
1. Unterart.

Die B ehandlung bestand in Ruhigstellung, feuchten 
Verbänden — beim Hüftgelenk in Streckverbänden —, 
Heißluftbädern, bei Ergüssen in Druckverband oder Punk
tion; gelegentlich wurden Biersche Stauung und Wasser
duschen mit Erfolg angewendet.

O.-St.-A. N e u h a u s - O l d e n b u r g  em pfiehlt bei frischen  
K niegelenksergüssen  nach  Schw inden des E rgusses bald iges 
A ufstehen  m it feste r B inde.

!) Durch Verunglückung gestorben.

19 Kranke — darunter 12 mit chronischen Ent
zündungen — wurden dienstunbrauchbar, 1 Mann mit 
akutem Kniegelenkserguß starb an Miliartuberkulose.

Von s e l t e n e r e n  F o r m e n  d e r  c h r o n i s c h e n  G e l e n k 
e n t z ü n d u n g  beschreiben S t.-A . H a i s t - S t u t t g a r t  eine 
ju g en d lich e , deform ierende H ü ftg e len k en tzü n d u n g , St.-A. 
B r a u n - B e r l i n  eine sogenann te  O steochondritis d issecans des 
H üftgelenkes, S t-A . R u n g e - S t a r g a r d  i. P o m m . eine jugend- 

| liehe -deform ierende E n tz ü n d u n g  des E llbogengelenks, wobei 
er außer zah lreichen  G elenkkörpern  das e rk ran k te  Speichen
köpfchen en tfe rn te . (Siehe O perationslis te  u n te r  C. 2.)

Außer den bei Knochenmarkeiterung aufgeführten sind
4 G elen k eiteru n gen  erwähnt, je lm al des rechten und 
linken Hüftgelenks (S tettin ), des linken Knie- (B reslau) 
und linken Fußgelenks (B randenburg a. H.); Ursache 
war je 1 mal Quetschung, Mandelentzündung, Mittelohr
eiterung und Eiterung am Unterarm.

Zur B ehandlung waren 1 Absetzung des Ober
schenkels, 2 Ausschneidungen des Hüftgelenks und 1 Er
öffnung des Fußgelenks mit Knochenausschneidung not
wendig. 1 Kranker starb an Verblutung aus einem durch 
ein Wundrohr durchgescheuerten Seitenast der tiefen Ober
schenkelschlagader (Stettin).

Über die Operationen siehe Operationsliste unter A. 2 
(S te ttin )  C. 2 und C. 3.

Bei einer chronischen Ellbogengelenksentzündung links 
nach Stoß (Breslau) trat Dienstunbrauchbarkeit ein. (Siehe 
Operationsliste unter C. 5.)

4 Z o t t e n g e s c h w ü l s t e  w urden  aus dem  K niegelenk 
e n tfe rn t ( A l l e n s t e i n ,  P l a u e n  un d  S t r a ß b u r g  i. E. [2]);
1 K ran k er w urde d ien stunb rauchbar.

14 m al w urden  f r e i e  G e l e n k k ö r p e r  —  d a ru n te r  1 
d ü n n g es tie lte r  — beobachtet, 8 im  K niegelenk —  davon , so
w eit angegeben, 4 rech ts, 2 links —  u n d  6 im  rech ten  E ll
bogengelenk. U r s a c h e  w ar, sow eit berich te t, 5 m al F all,
2 m al V erstauchung , je  1 m al Q uetschung  u n d  K nien.

12 K ranke w urden  operie rt; 10 blieben d ienstfäh ig , 3
— d a ru n te r  1 n ich toperie rte r —  w urden  d ien stu n b rau ch b ar, 
1 w urde nach  B egu tach tung  in  die H e im at en tlassen .

In  H a n n o v e r  t r a t  nach  fieberfreier W undheilung  eine 
V erknöcherung  der K apse lschn ittw unde des E llbogengelenks, 
sowie eine L ähm ung  des tiefen  A stes des Speichennerven 
ein . L etz te re  heilte , erste re  veru rsach te  eine dau e rn d e  Be
w egungsbeschränkung.

3 nach V erle tzungen  en ts ta n d en e  K n o r p e l s c h e i b e n 
a b r i s s e  des K niegelenks w urden  in  B e r l i n  I  m it E n t
fe rnung  des losgelösten Teils b eh an d e lt; 2 m al w ar die innere , 
1 m al die äußere K norpelscheibe betroffen. (Siehe auch  V er
stauchungen  R apportnum m er 181 un d  O perationslis te  u n te r  
C. 5.)

S t.-A . S c h i f f - B e r l i n  b eric h te t u n te r  d ieser G ruppe 
i ü ber eine hochgrad ige Lordose der H alsw irbelsäu le m it 
j  s tä rk e re r B eschränkung  der B ew eglichkeit; v e ru rsac h t w ar 
I sie wohl durch  S chädigung  bei der G eburt (Z angengeburt), 
j D ien s tu n b ra u ch b a r.1)

! *) Veröffentlicht „Deutsche medizinische W ochenschrift 1909/10“.
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Dritte Unterart: Fußgeschwulst.
(Nr. 155 des Rapportmusters.)

-■==
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872 12 293 22,3
1

12 290 — 135 12 425 740 13,4

A ußerdem  erk rank ten  noch 11 U nteroffiziervorschiiler. 
(Siehe II. Teil, fiiu fte  A bteilung.)

Von dem Zugänge standen iin 1. Dienstjahr 9895, im
2 . Dienstjahr 1607 und in höheren Dienstjahren 791 Mann 
=  43,9 —  7,8 —  6,7 der betreffenden Iststärke.

In der nachfolgenden Kurventafel ist die Bewegung 
des Krankenzuganges für den 5 jährigen Durchschnitt 
1901/06 und das Berichtsjahr 1909/10-zur Anschauung 
gebracht.

Zugang an Fußgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststärke berechnet.

5.0 

* ,0

3 . 0

2 . 0  

1 ,0

0 ,0

1901/06.
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°/ooK.

absol.
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Tabelle 272.
Z u g a n g  an F u ß g e s c h w u l s t

ah

b e i m

II.
^  &ri O ------

IV.

Ö ^

VI. j v i i . j v m j  IX. | X. j XI. : lxK%  K.'w.'.XIV. 

A r m e e k o r p s

XV. XVI. XVII.I X VIII. X IX.
(2.K.S.)

Armee

I. | II. |  III.
Königl. Bayer.

A. K.

943,2
22.0

1080,2
25,6

1237
30.0

1217
28,9

1030
24,5

I
936 : 
22,3!

686,0 921,4 
23,2| 36,i

I ! 
766,4 798,2 
24,2 30,7

778
23,3

899
26.7

882
26,i

1082
31.7

706 8 495,6 850,8 525,8 974,2j 532,o 896,8 
33>; 19,8 37,2 19,•; 36,3.

606,6
26,4:

984,o
33,9

fi97 s' 287 6 704,21i 501,2 781,« 519,4 677,o 
1 e :’l r i l '  27,3 *>’ »*• 279

498,4;
19, l 28,7 18,9 27,2 22,7;

1192,2 i 592,2 871,8 816,2 926,6 618,o 
40,5 27,s; 29,o 26,2| 34,1; 22,l

615,8 598,4 '639,6 734,o 661,o! 638,o
29,3' 29,8 24,3 23,o 21,o 23,4

436 | 585 
13,7; 21,3748 

28, o
545
23,i

500
22,o

605
23,1

558
21,3

828
30,1

452
16,4

709 :
28,61

646
29,2;

598 ! 
28,o1

1

644 j 
31,8 j

|

534 | 
24,1;

667
20,7

863
33,o

591
24,8

581
25,2

694
26,3

527
20,o

655
23,9

391
14,2

684
27,o

486 ! 
22,2

570 ; 
26,41

638 | 
30,9

505
22,5

698
21,o

783
29,6

570
23,9

531
22,«

511
19,7

480
18,u

486
17,i

335
12,i

736
28, s;

443
20,2

477 ! 
21,6

768
35,8

550
24,3

876
25,2

710
26,7:

572
24,1

591
24,3

545
20,9

597
22,i

571
19,9

395
14,t

781
30,5

527  ̂
22,9

579
26,6

i

716 i
32,8

513
22,9

758
21,7

449 564
14.0

355
11.1

20,5

506
18,4

402 !511 
12,5 18,4

657,2
21,s

672
21,8

616
19.7

647
20,6

759
23.8

x)
309,8

14.3

538,6
20.3

415
15.7

526
19.7

387
14.4

360
13,c

298,4
18,2

545,2
26.0

519
24.0

503
23,5

458
21.4

383
17.5

V
14748,4 705,s 970,4 472,5

28,4 26,2 31,i 27,i

12769,5 543,0 612,i 388,8
24,i 23,o 27,9 20,5

12676 405 ' 401 271
23,7 16,9 17,9 13,8

12657 440 i 395 224
23,4 18,o 17,6 11,3

11811 366 425 283
21,6 14,9 18,9 14,3

12293 240 369 277
22,3 10,i 16,4 13,7

*) Betrifft die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901. -  2) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901.
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Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und 
Lazarettkrauke) war in den einzelnen Armeekorps ebenso 
verschieden wie der Krankenzugang. Auch das Verhältnis 
der im Revier bz. Lazarett Behandelten zueinander zeigt 
sehr wesentliche Unterschiede. Die Tabelle 273, in der 

Tabelle 273.

die Armeekorps nach der Höhe der Behandlungstage 
geordnet sind, enthält in der 2. Spalte zugleich die An
gabe, wieviel Prozent des Krankenzuganges in Lazarett
behandlung: kamen.

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

Rapportm usters 
geführten 

Kranken kamen 
in  Lazarett
behandlung

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand
lungs
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

Rapportmusters 
geführten 

Kranken kamen 
in Lazarett
behandlung

A r m e e k o r p s

durch
schnitt

liche
Behand-
lungs-
dauer

von 100 unter 
Nr. 155 des 

Rapportm usters 
geführten 

Kranken kamen 
in  Lazarett
behandlung

IX .................... 18,9 38,4 V.................... 13,4 36,7 G.................... 11,6 23,7
I I I .................... 17,8 64,o I .................... 13,3 47,2 XIX. (2. K. S.) . 11,1 23,2

X V I.................... 15,9 35,s I I .................... 12,9 43,o IV .................... 11,0 29,4
X V .................... 14,7 43,5 V I.................... 12,7 52,6 X II. (1. K. S.) 11,0 15,2

X .................... 14,5 43,3 X III. (K. W.) . 12,6 33,o X I.................... 10,9 21,4
XIV. . . . . 14,1 29,9 V II.................... 12,5 37,8 X V III.................... 10,9 14,3

X V II.................... 13,6 40,6 V III.................... 12,2 26,6 Armee 13,4 35,6

Aus 18 Lazaretten wird über 510 Erkrankungen an 
Fußgeschwulst berichtet, bei 204 von diesen wurden Brüche 
von Mittelfußknochen festgestellt; 2 Kranke wurden als 
dienstunbrauchbar entlassen.

Aus 5 Lazaretten werden gute Erfahrungen in der 
B ehandlung mit Klebrobinden bz. Heftpflasterverbänden 
berichtet; St.-A. H a ist-S tu ttgart empfiehlt die Heft
pflasterverbände und das frühzeitige Aufstehen auf die 
Einrisse und Querbrüche zu beschränken, da bei Splitter
brüchen eine zu reichliche Callusbildung und unter Um
ständen das knöcherne Zusammenwachsen zweier Mittel
fußknochen zu befürchten sei.

Vierte Unterart: Plattfüßigkeit und Folgezustände. 
Andere Verbildungen des Fußes und Folgezustände.

(Nr. 166 und 157 des Rapportmusters.)
Tabelle 274.

Bei einem  K ranken  in  S t u t t g a r t  m it ü b e r z ä h l i g e r  
Z e h e  am  linken  Fuß w urden die knöchern  m ite in an d er v er
w achsene 5. u n d  6. Zehe aus ih rem  gem einsam en M ittel
fußgelenk  ausgelöst. D ienstfäh ig . (Siehe O perationslis te  
u n te r  C. 4.)

Zugang A b g a n g 03 H
w «  „.-5
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0
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dienst
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Summe
Bestand
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10 1054 1,9 802 — 255 1057 7 13,4

Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. 
Krankheiten der Muskeln.

(Nr. 158 und 160 des Rapportmusters.)
Tabelle 275.

Andere

Zugang A b g a n g (r. J3 -4»

B
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0T> 0
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weitig
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61 5143 9,3 5095 — 58 5153 51 8,2

A ußerdem  erk ran k ten  noch bei Nr. 158 3 M ann der 
Schloßgarde-K om pagnie, 24 K ade tten  und  11 U uteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung .)

Die einzelnen Armeekorps waren an dem Zugang 
folgendermaßen beteiligt:

Tabelle 276.

A ußerdem  erk ran k ten  bei Nr. 156 noch 1 U nteroffizier
vorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Von den 996 Zugängen unter der Rapportnummer 156 
(Plattfüßigkeit) betrafen 797 Leute des 1., 120 Leute des 
2. Dienstjahres und 79 Angehörige höherer Dienstjahre =
3,5 — 0,58 — 0,*,7 ö°ö‘ der betreffenden Iststärke.

Die Berichte enthalten nichts Bemerkenswertes.
Die B ehandlung bestand zumeist in Gipsverbänden 

oder längerer Bettruhe mit Umschlägen, später Bädern, 
Massage, Bewegungsübungen.

Armeekorps
Z u g a n g

absol. 1 1, tt 
Zahlen | 0 0

Armeekorps
Zug£

absol.
Zahlen

m g

A K .

G......................
1

582 13,8 XU. (l.K .S.) 284 13,o
I ..................... 276 8,1 X III. (K. W.) 314 13.9

II ..................... 223 8,4 XIV. . . . 465 13,i
I I I ..................... 241 10,2 XV. . . . 139 4,3
IV ..................... 307 12,6 XVI. . . . 280 10,1
V...................... 157 6,0 XVII . . . 309 9,7

VI..................... 175 6,5 X VIII. . . . 166 6,3
V II..................... 260 9,i XIX. (2.K.S.) 201 9,2

V III..................... 199 7,i
IX ...................... 183 7,i I. K. B. . . 309 .13,0
X ...................... 164 ; 7,1 II. „ 275 12,2

X I..................... 218 |
i

10,0 1 H I. „ . . 207 10,2
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Die vorliegenden Berichte bieten im allgemeinen nichts | 
Besonderes.

In  B e r l in  I  tra te n  nach Exerzieren beiderseits B l u t 
e r g ü s s e  in die O berschenkelm usku la tu r auf; E ntleerung  des 
Blutes durch  P unk tion . D ienstfähig .

In  U lm  en tw ickelte sich nach  einer M andelen tzündung 
eine n i c h t  e i t r i g e  E n t z ü n d u n g  des K opfnickers, tr e i -  
legung des M uskels. D ienstfähig.

In  C e l le  m ußte ein M ann wegen b in d e g e w e b i g e r  
E n tz ü n d u n g  des rech ten  O berschenkelstreckm uskels, welche 
vor der E inste llung  durch dauernden  D ruck einer M örtel
hacke en ts tan d en  w ar und  dauernde Beschw erden verursachte, 
als d ien stu n b rau ch b ar en tlassen  w erden.

Sechste Unterart: Gutartige Verknöcherungen 
(Exerzier- und Reitknochen).

(Nr. 159 des Rapportmusters.)

-----
Zugang A b g a n g <h Q

fl ^  c S
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15 187 0,31 163 35 198 4 28,o

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 127, im
2. Dienstjahr 47 und in höheren Dienstjahren 13 Mann 
=  0,5« — 0,i3 — 0,ii ö'V der betreffenden Iststärke.

Es liegen Berichte vor über 30 M uskelverknöche
rungen bz. E xerzierknochen.

Davon betrafen  20 den linken, 2 den rech ten  O berarm  
(soweit angegeben, 7 m al den inneren  O berarm beuger, 1 mal 
den zweiköpfigen Beuger), 5 den O berschenkel, (sow eit e r
sichtlich je  1 m al den langen  A nzieherm uskel, den vier- 
köpfigen S trecker und  den S panner der breiten  M uskelhülle 
ftensor fasciae latae]), 1 die B eugem uskeln des U nterarm s,
I die M uskeln der E llenbeuge, 1 die K aum uskeln. Bei 
einem  von diesen K ranken  fand sich gleichzeitig  eine V er
knöcherung am  linken O berarm  und  am  O berschenkel.

Als U rsachen sind angegeben 21 mal Stoß mit dem 
Fechtgewehr (19 gegen den linken Oberarm, 2 gegen den 
Oberschenkel), 4 mal Quetschung, 3 mal Hufschlag, je 1 mal 
Verrenkung im Ellbogengelenk und Anstrengung beim 
Exerzieren.

O p e r a t iv  e n t f e r n t  w urden 20 V erknöcherungen —  
18 vom O berarm , 1 des langen A nzieherm uskels (Reit- j 
knochen), 1 des U nterarm s —  (siehe O perationsliste  u n te r  i
C. 5). 1 m al ( P o ts d a m )  w urde die W undheilung  durch '
W u n d s c h a r l a c h  gestört. In  B e r l in  I w ar 1 m al der linke | 
innere O berarm beuger völlig verknöchert. Nach der O peration j 
kam  es zu einer vorübergehenden  L ä h m u n g  a l l e r  3 A r m 
n e r v e n .  V ersteifung des Ellbogengelenks blieb bestehen; 
d ienstunbrauchbar.

Ebenfalls eine L ä h m u n g  des A r m n e r v e n g e f l e c h t e s  
nach H erausnahm e eines M uskelknochens w urde in F r e i 
b u r g  i. B a d e n  beobachtet, h ier t r a t  D ienstfäh igkeit ein.
I I  m al zeigte sich bei der O peration ein knöcherner Z u
sam m enhang  m it dem  betreffenden G liedknochen, 3 m al m it 
der K nochenhaut. Von den  10 n ich t operierten  K ranken 
w urden 2 d ien stu n b rau ch b ar; 1 in  S a a r lo u i s  wegen V er
steifung im  E llbogengelenk nach  M uskelverknöcherung durch

V errenkung, 1 in B r a n d e n b u r g  a. H. w egen V erste ifung  
im  K niegelenk nach  V erknöcherung am  O berschenkel durch 
H ufschlag.

Im allgemeinen scheint die konservative B eh an d 
lung bevorzugt zu werden:

So erw ähnen  einzelne B erich te rs ta tte r, daß sie zah lreiche 
V erknöcherungen nach V erletzungen beobachtet h ä tten , die 
u n te r  Ruhe, feuchten  V erbänden und  H eiß luftbädern  sich 
zurückgebildet h ä tte n ; St.-A. F i l b r y - A l l e n s t e i n  sah  nach 
F ib ro lysineinspritzungen  bei einer K aum uskelverknöcherung  
Erw eichung e in tre ten ; g e w a r n t  w ird vor M a s s a g e ,  d a  sie 
den V erknöcherungsprozeß begünstige.

Den ausgeführten  O perationen liegen an d erse its  m eist 
zw ingende A n z e ig e n  zugrunde, w enn näm lich  nach dem  
V ersagen m onatelanger konserva tive r B ehand lung  1. G elenk
verste ifungen  oder B ew egungsstörungen vorhanden  sind , 
oder 2. andauernde  Schm erzen an  der S telle der V er
knöcherung  Zurückbleiben.

Von eigentlichen K noclienausw üchsen (Exostosen) 
werden 10 beschrieben; sie waren — im Gegensatz zu den 
eben beschriebenen Verknöcherungen — meist ohne nach
w eisbare U rsache entstanden, saßen immer in der Nähe 
der Knochenwachstumsgrenzlinien und hatten mehr oder 
minder eine überknorpelte Oberfläche.

Ih ren  U rsprung  h a tte n  sie je  2 m al am  O berarm - und  
O berschenkelknochen, 3 m al am  Schienbein, je  1 m al am  
K ahnbe in , am 1. M ittelfußknochen und  an  der rech ten  
Großzehe

Ein Kranker mit Knochenauswuchs am Oberarm wurde 
unoperiert dienstunbrauchbar; von den 9 Operierten wur
den 2 dienstunbrauchbar entlassen. (Siehe Operationsliste 
unter C. 5.)

Nach A btragen eines K nochenausw uchses atu K ahnbein  
blieb in U lm  eine druckem pfindliche N arbe zurück ; in  F r e i 
b u r g  i. B a d e n  tr a t  nach A bm eißelung eines K nochenaus
w uchses am  O berschenkelknochen V ereiterung  der O perations
w unde, G elenkrheum atism us un d  H erz in n en h au ten tzü n d u n g  
ein. Beide d ienstunb rauchbar.

A ußerdem  fanden  sich bei einem  Jä g er  als N ebenbefund 
m e h r f a c h e  K n o c h e n a u s w ü c h s e  (m ultip le  ca rtilag inäre  
Exostosen). Arm e und  Beine w aren im  L ängenw achstum  
zurückgeblieben; E rb lichkeit b es tan d  nicht. D ien stu n b rau ch 
bar en tlassen . (St.-A. J e s c h k e - M a r b ü r g . )

Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen.

(Nr. 161 und 162 des R apportm usters)
Tabelle 278.
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128 6834 12,4 6714 132 6846 116 13,2

A ußerdem  erk ran k ten  noch 3 K ad e tten  un d  15 U n te r
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Von 212 Schleim b eu tele iitzü n d u n gen , über die 
Berichte vorliegen, betrafen 111 die vor, 5 die unterhalb
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der Kniescheibe gelegenen Schleimbeutel, 3 einen Schleim
beutel in der Kniekehle, 84 den Schleimbeutel am Ell
bogen, je 1 mal war ein Schleimbeutel unter der Achilles
sehne, unter der Ferse, an der großen Zehe, am Knöchel, 
unterhalb des 2 köpfigen Beugemuskels am Oberschenkel, 
je 2 mal an der Schulter und 2 mal auf dem Fußrücken 
gelegene Schleimbeutel erkrankt. 1 mal war die Entzündung 
des Schleimbeutels vor der Kniescheibe doppelseitig.

18 Schleim beutel w aren v ere itert, sie w urden gespalten ; 
bei den übrigen  b es tan d  die B e h a n d l u n g  zunächst in  
feuch ten  bz. D ruckverbänden  und  H eiß lu ftbädern ; 16 m al 
w urde p u n k tie r t u n d  Jo d tin k tu r  oder Jodoform öl einge
sp ritz t, 111 m al der S chleim beutel ausgeschält —  56 m al am  
Ellbogen, 49 m al der vor der K niescheibe, 2 m al am  F u ß 
rücken, je  1 m al an  der K niekehle, au  der S chulter, an  der 
großen Zeho u n d  am  K nöchel. Bei der O peration  em pfiehlt 
St.-A. H a i s t - S t u t t g a r t  fü r den  E llbogenschlei m beutel den 
u n te re n  B ogenschnitt, fü r den vor der K niescheibe den 
oberen ; die N arben  liegen dan n  n ic h t au f den  K nochen, 
sondern  auf dem  U n te ra rm  bz. O berschenkel.

N ach einer Z usam m enste llung  von S t.-A . G r u n e r t -  
S t e t t i n  b e träg t bei k o nserva tive r B ehandlung , einschließlich i 
P u n k tio n , die D auer 13,5 Tage, bei A iisschälung  28, bei 
S p a ltu n g  und  A usstopfung  43,5. W enn angängig , verd ien t 
e rs te re  also den Vorzug.

203 Kranke wurden dienstfähig, 5 — darunter 1 Ope
rierter wegen Narbenbeschwerden — dienstunbrauchbar,
3 gingen anderweitig ab.

Von 10 G anglien  (Ü berbein en ) wurden 4 heraus
geschnitten, die übrigen mit starker Massage und Druck
verbänden geheilt; alle wurden dienstfähig.

Von den  G anglien  saßen 5 am  H andgelenk , 4 am Fuß 
u n d  1 in  der K niekehle.

Die Berichte über S eh n en sch eid en en tzü n d u n gen  
bieten im allgemeinen nichts Besonderes. j

Bei einer ch ron ischen  S ehnensche idenen tzündung  am  
U n te ra rm  en tfe rn te  O .- S t . - A .  C o s te  - B r e s l a u  die V er
w achsungen zw ischen M uskelhau t u n d  Sehne. D ienstfähig , j
4 m al b es tan d  fungöse E n ta rtu n g  der S ehnenscheiden ; durch  i

völliges A usschälen  der S ehnenscheide w urden  2 K ranke 
d ien stfäh ig  ( C h a r l o t t e n b u r g ,  R a s t e n b u r g ) ,  2 wegen 
zurückb leibender B ew egungsstörungen  d ien stn n b rau ch b ar 
( S t a r g a r d  i. P o m m .,  T h o rn ) .  (Siehe O perationslis te  
u n te r  C. 5.)

S ch n ellen d er  F inger — linker Mittelfinger — 
wurde 3 mal beobachtet. 1 heilte durch Massage (D ü s
seldorf).

In  B e r l i n  II  w urde bei einem  G renad ier eine sp indel
förm ige V erd ickung  der B eugesehne des linken  M ittelfingers, 
in  S t a r g a r d  i. P o m m . bei einem  E in jahrig -F reiw illigen  eine 
V erd ickung  der Sehnenscheide am  gleichen F inger en tfe rn t. 
L etzterer d ien stu n b rau ch b ar.

In  E r f u r t  w urde ein K nötchen aus der B eugesehnen
scheide des linken  Zeigefingers, der ebenfalls B ew egungs
stö rungen  v e ru rsach te , en tfe rn t. D ienstfähig .

T rom m lerlähm ung nach Zerreißung der langen 
Daumenstrecksehne wurde 3 mal operativ behandelt: das 
untere Sehnenende wurde in A llen ste in  (2) in den langen 
äußeren Speichenmuskel, in Saarbrücken in die kurze 
Daumenstrecksehne eingepflanzt; alle dienstfähig.

Eine Sehnenzerreißung des rech ten  Zeigefingers durch  
H ufsch lag  w urde in  K ö n ig s b e r g  i. P r. genäh t. Von 3 A b
rissen  der F ingerstrecksehnen  am  E ndglied , infolge Stoßes 
gegen die F ingerkuppe ( S t e t t i n ) ,  heilten  2 durch  S chienen
b eh an d lu n g , 1 nach  E n tfe rn u n g  eines m it abgerissenen  
K nochenstückchens. Betroffen w ar je  1 m al der M ittel-, 
Ring- und k leine F inger. S äm tlich  m it b esch ränk te r Streck- 
fäh ig k e it d ienstfäh ig .

E in S ehnenkno ten  nach  H eilung  einer a lten  Sehnen- 
zerre ißung  in der H ohlhand  w urde in  S t e t t i n  en tfe rn t. 
D ienstfäh ig .

Bei einer doppelseitigen D u p u y t r e n  sehen F i n g e r 
v e r k r ü m m u n g  in  B r e s l a u  w urde rech ts die geschrum pfte 
H o h lh an d m u sk elh au t herausgeschn itten , links m it F ibrolysin- 
e in spritzungen  behandelt. R echts g u te r Erfolg, links B esse
rung. D ienstfäh ig . (Siehe O perationslis te  u n te r  C. 5.)

ln  E r f u r t  w urde eine en tzünd liche S chrum pfung  der 
M uskelhaut der A chselhöhle nach H erausnahm e von v e r 
e ite rten  L ym phdriisen  durch F ib ro ly sinein sp ritzungen  geheilt. 
D ienstfäh ig .

T a b e l l e  2 7 9 .

XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen.
(Nr. 163 bis 192 des Rapportmusters.)

Bestand

waren

Z u g a n g A b g a n g

Bestand

bleiben

B e h a n d l u n g s t a g e

absol.
Zahl

A
K.

dienstfähig gestorben anderweitig Summe

Summe
für jeden Kranken 

(durchschnittlich)absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol. 1 %  der 
„ , , 1 Behan- 
Zahl | delten

absol. 1 %  der
„ , , 1 Belian- Zahl , ,,delteu

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

1500 70 848 128,7
1

68 428 ! 94,*
! i 

44  0,os ! 2367 3,3 70 839 97,9 1509 988 518 13,7

A ußerdem  kam en  noch 2 M ann der Schloßgarde-K om 
pagnie, 3 Invaliden , 207 K ad e tten  un d  281 U nteroffizier
vorschüler in  Zugang. (Siehe II. Teil, fün fte  A bteilung.)

Im Vergleich zum Vorjahre ist der Zugang bei dieser 
Gruppe um 8,4 K. zurückgegangen.

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 .........................................................  166,5 &  K.,
1886/91 . . . .  ...............................  166,9 „

1891/96 .........................................................  159,5 ött K.,
1896/1901 ..................................................... 136,9 „
1901/06 .......................................................... 129,4 „

im Jahre 1906/07. . 71 867 Mann =  134,\ „
„ 1907/08. . 71 982 „ =  133,i „
„ 1908/09. . 74 856 „ =  137,i „

im Jahre 1909/10. . 70 848 Mann =  128,7 °̂0 K.
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In der Tabelle 280 sind die Arm eekorps nach der 
Höhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich die ent-O D ID
sprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt.

Tabelle 280.
1909

o°o K.

/10

Reihen
folge

A r m e e k o r p s
19(

Reihen
folge

)8/09

TH) K -

180,6 1 X III. (K. W.) 1 174,9
163,6 2 XI. 2 166,4
159,4 3 X II. (1. K. S.) 4 156,9
152,6 4 IV. 3 160,5
146,1 5 I. 7 152,6
146,1 6 XIV. 8 150,7
138,o 7 XVI. 6 153,8
135,i 8 G. 5 155,3
126,i 9 III. 11 129,6
123,7 10 VI. 13 128,o
121,o 11 XVII. 14 124,3
120,o 12 VII. 15 121,8
118,6 13 II. 9 147,9
118,2 14 V. 10 139,o
112,8 15 IX. 16 116,5
112,0 16 X. 12 128,6
109,6 17 XIX. (2. K. S.) 18 115,4
103,2 18 VIII. 19 112,4
99,8 19 XV. 20 96,3
97,o 20 XVIII. 17 115,5

Auf die einzelnen M onate verteilen sich die Er
krankungen in folgender Weise:

Tabelle 281.

abs. Zahlen 

® ir»5 IV-

5053

9,8

6553 4631

11,8 8,5

6054

l l . i

6006

11,0

5478

10,i

•cft
<

0bßP

&
aa>-4->ftVm

6580 5424

11,9 9,c

6992

12,o

6720

11,9

6502 4855

11,4 9,2

Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 38 518, im 
2.Dienstjahr 18415 und in höheren Dienstjahren 13915 Mann 
=  170,8 — 89,2 — 117,4 / ö der betreffenden Iststärke.

Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten.
(Nr. 163 und 164 des ßapportm usters.)

Tabelle 282.
Zugang A b g a n g j; P +» 

MJJ £

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

05 ö
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ui
 

tag
e 

fü
r 

je
i 

K
ra

nk
ei

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

23 5645 10,3 5617 — 10 56^7 41 6,i

A ußerdem  kam  bei Nr. 163 noch 1 K ad e tt und  1 U nter
offiziervorschüler in  Zugang. (S iehe II. T e il, fü n fte  A b
teilung.)

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre:
1881/86 ..........................  13 267,2 Mann == 35,i K.,
1886/91 ..........................  11 728,6 „ = 28 ,2  „
Suit&ts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.

1891/96 . . . .  
1896/1901 . . .
1901/06 . . . .  

im Jahre 1906/07 
„ „ 1907/08

„ 1908/09

im Jahre 1909/10

10 713,4 Mann = , 22,7 ö% K.,
8 038,6 
5 588,6 
5 067 
5 031 
5 633

=  15,5 
=  10,5 

=  9,5 
=  9,3 
=  10,3

5 645 Mann =  10,3 ^  K.

Er hat sich gegen das Jahr IBS 1/82 (37,o) in 29 Jahren 
um 72,2 % verringert.

Z ugang nach Arm eekorps.
Tabelle 283.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol.

Zahlen
-t_ K ü 0

Armeekorps absol.
Zahlen Off 1S"

G. . . 285 6,8 X. . . . 238 10,3
I. . . . 613 18,0 XI. . . . 298 13,7

II. . . 190 7,1 X1T. (l.K.S.) 619 28,3
III. . . . 263 11,1 X III. (K. W.) 213 9,4
IV. . . . 266 10,9 XIV. . . . 337 9,7
V. . . . 303 11,6 XV. . . . 141 4,4

VI. . . . 187 6,9 XVI. . . . 189 6,8
VII. . . . 302 10,5 XVII. . . . 405 12,7

VIII. . . . 159 5,7 X VIII. . . . 109 4,1
TX. . 289 11,3 XIX. (2.K.S.) 239 10,9

Zugang nach Monaten.
Tabelle 284.

OJ U<v
<v

& a 0 c4 rtp +3<n a
JAo

>o52;
NO)

Q
n
es

XiQ) :c3
s

tiOl
< M

ai

Ju
ni

Ju
li tc0

<
ft£>02

abs. Zahlen 183 285 231 257 313 416 510 413 837 528 600 1072
0 V

TI 0 0,36 0,52 0,42 0,47 0,58 0,76 0,92 0,73 1,4 0,93 l , i 2,o

Über Wund laufen und W undreiten  ist nichts Er
wähnenswertes berichtet.

Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreißungen.
(Nr. 165 bis 167 a des Rapportmusters.)

Tabelle 285.
Zugang A b g a n g

B
es

ta
nc

w
ar

en absol.
Zahl

ö'ff
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

un
j 

tag
e 

fü
r 

je
d 

K
ra

nk
en

 
du

rc
hs

ch
ni

 
lie

h

328 20 524 37,3 20081 8 394 20483 369 12,0

A ußerdem  kam en noch 2 M ann der Schloßgarde-Kom - 
pagnie, 63 K ade tten  u n d  61 U nteroffiziervorschüler in  Z u
gang . (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)
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Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 286.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

a n g

0 TTü Ü
Armeekorps

Z ag

absol.
Zahlen

m g

0 K  7><F 1S'-

(I. 1815 43,2 X. . . . 749 32,5
I. . . . 1299 38,i XI. . . . 1056 48,5

II. . . . 1007 37,8 XII. (l.K.S.) 952 43,6
III. . . . 934 39,4 X III. (K. W.) 1010 44,7
IV. . . . 1095 45,o XIV. . . . 1500 43,o

V. . . . 903 34,7 XV. . , . 942 29,3
VI. . . . 1110 41,o XVI. . . . 1168 42,i

VII. . . . 928 32,4 XVII. . . . 1047 32,9
VIII. . . . 860 30,7 X VIII. . . . 755 28,6

IX. . . . 712 27,8 XIX. (2.K.S.) 682 31,2

Z ugang nach M onaten.
Tabelle 287

' ......— ---- ...

•ep<

a<o
-4-»
P<0)02

abs. Zahlen
i I I i I ! i ! I I

1446 1884 1372 1787 1780 1545 1988 1634 2060 2044 1918 1066

ö'o K. 2,8 | 3,4 2,5 j 3,3 3,3 | 2 :8 3,6 2,9 j 3,5 j 3,6 ! 3,1 2,0

Uber V erknöcherungen  und K nochenausw üchse  
nach Quetschungen ist in Gruppe X[, Nr. 159 des Iiapport
musters berichtet.

N ach H ufsch lag  gegen K inn  u n d  H als s te llte  sich bei 
einem  U lan in S a a r b r ü c k e n  allm ählich  zunehm ende H eiser
k e it und  A tem no t ein , du rch  opera tive E n tfe rn u n g  einer 
G ranu la tionsgeschw ulst ü b er dem  linken  S tim m bande, die 
im  In n ern  K n o rp e ltrü m m er en th ie lt, w urde die A tem not 
beseitig t, w ährend  die H eiserke it bestehen  blieb. D ienst- 
u nb rauchbar. (Siehe O perationslis te  u n te r  A. 4.)

3 K ranke m it Q uetschungen  des linken  O berarm s, die 
durch  Stoß m it dem  F ech tgew ehr en ts ta n d en  und  von M uskel
v e rh ä rtu n g  u n d  V erste ifung  im E llbogengelenk gefo lg t w aren, 
w urden  durch  feuch te V erbände u n d  B äder geheilt un d  blieben 
d ien stfäh ig  ( G u m b in n e n ) .

E in h a r te r  S tran g  im zw eiköpfigen O berarm m uskel in 
folge Schlages m it dem  G ew ehr, verschw and nach F ibrolysin- 
e in sp ritzungen  ( H i ld e s h e im ) .

Q uetschung  der linken  S chu lte r du rch  S tu rz  m it dem  
F ah rrad e  erzeugte L ähm ung  des A chse lnervenstranges u n d  
Schw und der A rm m uskeln . H eilung . D ienstfäh ig  ( L u d 
w ig s b u r g ) .

Eine hand tellerg roße B lu tan sam m lü n g  u n te r  der H au t 
am  K reuzbein nach  Q uetschung  w urde m it H ohlnadel en tlee rt. 
D ienstfäh ig  ( B r a u n s c h w e ig ) .

4 F älle  von M uskelbruch w aren  en ts ta n d en  2 m al a ll
m ählich beim  R eiten, 1 m al ohne besondere V eran lassung  
und 1 m al plö tzlich  durch  F all vom  K le tte rgerüst.

In  R e n d s b u r g  w urde der M uskelbruch abgetragen , in 
D r e s d e n  eingestü lp t. Beide M ale k eh rte  der Bruch w ieder 
und  fü h rte  zur D ienstunb rauchbarke it, d ie beiden n ic h t ope
rie rten  B rüche w urden  m it R uhigstellen  und  M assage be
h an d e lt u n d  blieben d ienstfäh ig  (L y c k  und  H a l l e  a  S.).

Ü ber 4 F älle  von M uskelriß b erich te t O.-St.-A. B r a n d t -  
H a l l e  a. S. Betroffen w ar 1 m al der rech te, 2 m al der linke 
vierköpfige M uskel des O berschenkels u n d  1 m al der äußere 
Kopf des Z w illingsm uskels der rech ten  W ade. Die V eran 

lassung war plötzliche Muskelanspannung. Die Behandlung 
bestand in Ruhigstellung und feuchten Verbänden, später 
Massage und Elektrizität. Die Leute wurden sämtlich 
dienstfähig.

E ine infolge Q uetschung  beim  R adfahren  erzeugte chro
n ische Schw ellung u n d  E rw eichung  des linken  H odens fü h rte  
zu r E n tfe rn u n g  des H odens ( H e i lb r o n n ) .  — E ine w eitere 
H odenquetschung  zog S chw und des O rgans nach  sich 
( H i ld e s h e im ) .  —  D ien stfäh ig k e it w urde jedesm al w ieder 
hergeste llt.

Schw ielenbildung  an  der rech ten  k le inen  Zehe v er
u rsach te  so große S chm erzen beim  M arschieren, daß n u r 
durch  A uslösen der Zehe die D ienstfäh igkeit w iederhergeste llt 
w erden ko n n te  ( H a g e n a u ) .

Uber Q uetschung der L unge wird 2 mal berichtet, 
1 mal durch Stoß mit dem Fechtgewehr (H annover),
1 mal durch die Wirkung des Schwimmgürtels (C e lle )  
verursacht. Dienstfähigkeit blieb erhalten.

Zahlreich sind die Fälle von Q uetschungen und 
Z erreißungen der B au ch ein gew eid e.

Nach einem  Stoße m it dem  Fechtgew ehr gegen den 
B auch bildete sich bei einem  M ann in  G la t z  u n te r  F ieber 
eine G eschw ulst in  der rech ten  U nterbauchgegend. D urch 
O peration  w urde aus einer großen E ite rhöh le  3/4 1 dünnen  
E ite rs en tfe rn t. Es t r a t  D ien stu n b rau ch b ark e it ein. (N äheres 
siehe O perationslis te  u n te r B. 2.) Als U rsache des schw eren 
K rankheitsb ildes  w ird  Q uetschung  des N etzes durch den 
Stoß m it dem  F ech tgew ehr angenom m en. Ob der W urm 
fo rtsa tz  dabei eine Rolle gesp ielt h a t, w ird  n ich t e rw äh n t 
(O.-St.-A. K i r s t e i n - M ü l h a u s e n  i. E.).

2 Q uetschungen  des B auches du rch  H ufsch lag  boten 
g le ichartige  E rscheinungen  d a r : sofortige, rasch  vo rüber
gehende B ew ußtlosigkeit, einm aliges E rbrechen, B auchdecken
spannung , reflektorische B eeinflussung von P u ls  und  A t
m ung. E inm al w ar der D arm  6 Tage un v o lls tän d ig  ge
lähm t, m it E rscheinungen  von B auchfellreizung in  der U m 
gebung  des N abels. Beide V erle tzte  w urden  d ien stfäh ig  
( D ü s s e l d o r f

Nach S tu rz  aus 10 m H öhe au f S teinpflaster w ar bei 
einem  K ranken  der H arn  10 Tage h in d u rch  b lu tig . A ußer 
G eh irn e rsch ü tte ru n g  keine w eitere V erle tzung . D ienstfäh ig  
( R u d o l s t a d t ) .

4 m al w urde B lu th arn en  infolge N i e r e n q u e t s c h u n g  
beobachtet. 2 m al w ar sie T eilerscheinung  eines schw eren 
U nfalls. (Siehe sp ä te r bei Becken Verletzung, R u d o l s t a d t ,  
u n d  bei Schädelbruch , B r a n d e n b u r g  a. H.) —  In  C ö ln  
h ie lt das B lu th arn en  nach  Stoß in die N ierengegend 3 Tage an. 
Die D ienstfäh igke it blieb erha lten . —  In  F r e i b u r g  i. Baden 
tra t ,  infolge H ufsch lages in  die N ierengegend, nach  m eh r
täg igem  B lu th arn en  B auchfellen tzündung  auf. Die O peration  
ergab reichliche B lu tansam m lung  in  der B auchhöhle. Es 
t r a t  D ien stu n b rau ch b ark e it ein. (N äheres siehe O perations
lis te  u n te r  B. 2.) Ü ber die H erk u n ft des B lu tes finden sich 
keine A ngaben. Es is t  n u r erw ähn t, daß der v iszerale Teil 
des B auchfells v e rle tz t w ar.

E in e  Q u e t s c h u n g  d e r  B la s e  neben V errenkung  des 
Fußes h a tte  tro tz  folgenden eitrigen  B lasen k ata rrh s  au f die 
D ienstfäh igke it keinen E influß ( H a l l e  a. S.).

B lasenb lu tung  nach  S tu rz  aus dem  1. S tock schwan(j  
ohne schw ere E rscheinungen . D ienstfäh ig  ( W e i n g a r t e n ^

E inm al w urde w egen V erdach ts einer M i l z v e r l e t z u n g  
nach  S tu rz  aus dem  2. S tock d ie B auchhöhle eröffnet. E ine 
O rganverle tzung  lag  n ic h t vor ( R e n d s b u r g ) .
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Über Zerreißung der Harnröhre im häutigen Teil 
durch Gewaltseinwirkung gegen den Damm wird 3 mal be
richtet (Frankfurt a. 0 ., H annover, Straßburg i. E.).

Einmal war außerdem diese Verletzung die Teil
erscheinung eines schweren Beckenbruchs, worüber noch 
später berichtet wird (Saarburg). In Straßburg i. E. 
und Saar bürg wurde die Dienstfähigkeit aufgehoben. 
(Näheres siehe Operationsliste unter B. 5.)

2(5 Eingeweidezerreißungen wurden sämtlich operiert; 
davon wurden dienstfähig 4, dienstunbrauchbar 17, tödlich 
endeten 5. Betroffen war 11 mal der Dünndarm (Brom 
berg, H a lle  a. S., Torgau, Saarbrücken, Braun
schw eig, Erfurt, D resden, Ulm , L udw igsburg, W ies
baden, L eip zig ); die Ursache war 9 mal Hufschlag, je

1 mal Stoß mit dem Fechtgewehr und Überfahren; — 1 mal 
der Dickdarm (L iegn itz , Fall auf die Patronentasche); — 
G mal die Leber (Potsdam , Spandau, Frankfurt a. O., 
A ltona, S tuttgart, Straßburg i. E.); als Ursache ist 
Hufschlag 2 mal, Überfahren 1 mal, Sturz vom Pferde bz. 
Fahrsitz 3 mal angegeben; — 2 mal eine Niere (B rom 
berg, Frankfurt a. O.), durch Fehltritt in ein Erdloch 
bz. Huftritt; — f) mal die Milz (B lankenburg, B res
lau [2], Ulm, Colmar i. E.), durch Hufschlag und Stoß 
mit dem Fechtgewehr je 2 mal, durch Überfahren 1 mal, 
darunter war 1 mal zugleich die Bauchspeicheldrüse vor 
der Wirbelsäule quer, wie mit dem Messer durchtrennt 
(B reslau); — 1 mal die Harnblase (S to lp , durch Huftritt). 
(Das Nähere siehe Operationsliste unter B. 2.)

Tabelle 288.

Dritte Unterart: Knochenbrüche.
(Nr. 168 bis 179 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
H ff
K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

1 %  der 
1 Behan- 
| delten

absol.
Zahl

%  fler 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

457 3904 7,i 3020 69,3 25
1
1 0,57
i

942 21,6 3987 91,4 374 167 873 38,5

A ußerdem  erk ran k ten  noch 16 K ade tten  und  39 U nter
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fün fte  A bteilung.)

Zugang nach Armeekorps.
Tabelle 289.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

A K .
Armeekorps

Zug«

absol.
Zahlen

m g

A K .

r ..................... 377 8,7 X. . . . 164 7,i
I.................... 197 5,8 XI. . . . 155 7,i

11.................... 165 6,2 XII. (l.K .S.) 108 4,9
II I .................... 151 6,4 XIII.  (K. W.) 176 7,8
IV.................... 189 7,s XIV. . . . 283 8,1

V..................... 218 8,» XV. . . . 221 6,9
V I .................... 153 0,7 XVI. . . . 204 7,3
VII.................... 192 6,7 XVII. . . . 198 6,2

VIII..................... 208 7,4 XVIII. . . . 216 8,2
IX..................... 161 6,3 XIX. (2.K.S.) 168 7,7

Zugang nach M onaten.
Tabelle 290.

absolute 
Zahlen 

" K
297
0,58

344
0,62

252
0,46

330
0,61

313
0,58

323
0,59

•c
P<
<

354
0,64

324
0,58

352 350 344
0,fil 0,62 j 0.60

321
0,61

Die B ete ilig u n g  der ein zelnen  Knochen an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf jene entfallenden 
Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus Tabelle 291 
hervor.

Tabelle 291.
------  — -----  ■ -

Von den Behandelten Durch
Zugang (Bestand und Zugang) schnittliche

Knochenbrüche sind gestorben Behandlungs-
absol. 0 V  do JV-

absolute %  der Be dauer
Zahlen Zahlen handelten (Tage)

des Oberarmes . 84 0,15 1 1,1 48,0
des Unterarmes . . 493 0,90 1 0,18 36,2

28,5
74,9
55.4
52.5

der Hand . . . . 661 1,3 _
des Oberschenkels . 87 0,16 1 0,81
der Kniescheibe 26 0,05 —
des Unterschenkels 1037 1,9 1 0,U8
des Fußes . . . . 860 1,6 — 26,9
des Kopfes . . 252 0,46 15 5,<; 39,3
des Schlüsselbeines 249 0,45 _ 29,6

33,9des Schulterblattes 12 0,02 _ _
der Rippen . . . 94 0,17 — _ 20,1
der W irbelsäule 21 0,04 5 21,7 66,3
des Beckens . . . 28 0,05 1 3,2 46, i

Summe 3904 7,i 25 0,57 38,5

Bei der Behandlung der K nochenbrüche wurde im 
allgemeinen nach dem Grundsatz gehandelt, die Beweglich
keit der benachbarten Gelenke durch frühzeitige Bewegurio-s- 
übungen nach Möglichkeit zu erhalten und den Muskel
schwund durch Massage zu verhüten.

W ährend  der B ehandlung  eines O berarm bruches m it 
S treckverband  t r a t  in  U lm  L ähm ung  fa s t säm tlicher A rm 
nerven  ein. F ü r die S treckvorrich tung  w ar ein  G ipskorset 
angeleg t w orden. D urch  dessen  D ruck au f das N ervengeflecht 
in  der O bersch lüsselbeingrube w ar d ie L ähm ung, die auch 
durch spä tere  S p altu n g  der verd ick ten  N ervenscheide n ich t 
bese itig t w erden konn te , en ts tan d en .

18*



140 C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen.

L ähm ung  des S peichennerven  v eru rsach te  ein O berarm 
kopfbruch. N ach H erau sn ah m e der beiden B ruchstücke w urde 
d ie L ähm ung beseitig t. D ien stfäh ig  ( B e r l i n  II).

Bei einem  E llbogengelenkbrnch , m it V ersch iebung des 
äußeren O berarm knorrens, d er G elenkfläche fü r das S peichen
köpfchen und  eines Teils der G elenkfläche fü r  die E lle nach  
vorn oben, des inneren  K norrens Dach h in te n  u n ten , w urde 
durch  K nochennah t ein  befried igendes H eilergebnis erz ielt 
( H a n n o v e r ) .

B ruch des inneren  O berarm knorrens m it einem  T eil der 
Gelenkfläche fü r die E lle w ar m it V erste ifung  des E llbogen
gelenks in an n ä h e rn d  g es treck ter S te llung  geheilt. D urch  
A bsägen des u n te ren  O berarm endes w'urde ein befriedigendes 
funk tionelles E rgebnis erzielt. D ienstunb rauchbar (T h o rn ) .

Bei 5 B rüchen  des E llbogenfortsa tzes (B ro m  b e r g ,  
Z ü l l i c h a u ,  P a d e r b o r n ,  F r e i b u r g  i. B a d e n ,  U lm ) w urde
3 m al die b lu tige  N ah t au sg efü h rt, bei zw eien m it W ieder
h e rs te llu n g  der D ienstfäh igke it ( P a d e r b o r n ,  F r e i b u r g
i. B a d e n ) .  1 m al w ar zugleich der U n tera rm  v erren k t 
( P a d e r b o r n ) ,  lm a l  w urde die O peration  au sg efü h rt, nachdem  
andere  B ehand lung  n ic h t zum  Ziele g e fü h rt h a t te  ( Z ü l l i c h a u ) .  
D ie n ich toperie rten  B rüche blieben d ien stfäh ig ; in  U lm  
d u rch se tz te  der B ru ch , en ts ta n d en  beim  G riffw echseln am  
Q uerbaum , den  K nochenfortsa tz  n ic h t völlig.

E ine haselnußgroße A bsprengung  vom  K ronen fo rtsa tz  der 
Elle (S tu rz m it dem  F ah rrade) b ee in träch tig te  die G ebrauchs
fäh ig k e it des G elenks in  ke iner W eise ( K ö n i g s b e r g  i. Pr.).

D er E rfolg der B ehan d lu n g  von S p e i c h e n k ö p f c h e n 
b r ü c h e n  w ar ein  w enig  befried igender. U n ter 5 B rüchen 
( B r o m b e r g ,  H a n n o v e r  [2], S a a r g e m ü n d ,  M e tz )  w urde 
n u r 2 m al die D ienstfäh igke it w iederhergeste llt, davon  1 m al 
durch  opera tive E n tfe rn u n g  des K öpfchens (M e tz ) . Die 
übrigen 3 n ic h t operierten  B rüche h a tte n  V erlu s t der D ien st
fäh ig k e it zu r Folge.

Die S c h a f t b r ü c h e  d e r  E l l e  u n d  S p e ic h e ,  gem einsam  
u n d  einzeln , h e ilten  in  der M ehrzahl u n te r  einfachen  V er
bänden  ohne S törung.

1 m al e n ts ta n d  nach  U m schniiren  des O berarm s m it 
G um m ischlauch  vorübergehende L ähm ung  der 3 A rm nerven  
( H a n n o v e r ) .

D urchm eißeln  eines w inklig  geheilten  Speichenschaftes an 
der B ruchstelle  und  K n ochennah t w ar fü r die D rehbew egungen 
ohne w esentlichen  Erfolg, dagegen w urde eine durch  V erband- 
drnck  en ts ta n d en e  L ähm ung  des E llennerven  nach  Lösung des 
an  der D ruckste lle  sp indelförm ig  verd ick ten  N erven gebessert 
(M e tz -  M o n t ig n y ) .

O.-St.-A. T h ö le - H a n n o v e r  h a t bei Bruch der Speiche 
d ich t ü ber dem  H andgelenk  m it L e x e r s  H eftp flas terverband  
in  einem  Z eiträum e von 2 bis 3 W ochen die D ienstfäh igkeit 
w iederhergeste llt, gegenüber anderen  B e rich te rs ta tte rn  eine 
au ffa llend  kurze Zeit.

A bbruch des G riffelfortsatzes der Elle w ar von h y s te 
rischen L ähm ungserscheinungen  an  der H and  gefolgt. D ienst- 
unb rauchbar (U lm ).

Von den H andw urze lknochenbrüchen  w aren  betroffen 
das M ondbein 3 m al ( E r f u r t ,  H a n n o v e r  [21), das K ahnbein
4 m al (P o s e n  |2 |, E r f u r t ,  H a n n o v e r )  und  das E rbsenbein  
( B r a u  n sc h  w e ig ) .

O.-St.-A. T h ö le - H a n n o v e r  b erich te t über 2 zur w eiteren  
B ehand lung  überw iesene H an dvcrstauchungen , h in te r  denen 
sich ein a lte r Bruch des M ondbeins verbarg . Beide Male 
konn te  die D ienstfäh igkeit n ic h t w iederhergeste llt w erden, 
w äh ren d  rech tze itig  e rk an n te  Brüche m it E rh a ltu n g  der D ienst
fäh igke it heilten .

E in Stoß gegen den rech ten  D aum en erzeugte einen 
S chrägbruch  des e rs ten  M ittelhandknochens nach  der H an d 

w urzel zu  u n d  unvollkom m ene V errenkung  im  ersten  H an d 
w urzel-M ittelhandgelenk. D ienstfäh ig  ( S c h w e r in ) .

D urch  gew altsam es Ü berstrecken  des N agelgliedes des 
linken  R ingfingers w urde an  dessen B eugeseite ein  S tück 
vom G elenkende abgesp reng t; die Sehne w ar zurückgeschnellt. 
D as K nochenstück  w urde en tfe rn t, d ie Sehne am  N agelglied 
befestig t. D ienstfäh ig  ( P o ts d a m ) .

E in  e ingekeilter S chenkelha lsb ruch  bei einem  Offizier 
he ilte  m it E rh a ltu n g  der D ienstfäh igke it (M e tz ) .

Bei einem  B ruch des rech ten  S chenkelhalses (S pon tan
frak tu r) b es tan d  V erd ach t auf K nochengeschw ulst oder 
K nochenm arken tzündung , da  5 M onate vorher ein Fall vo raus
gegangen w ar. Ein 4 bis 5 cm  langes S tück  der verd ick ten  
u n d  erw eichten  R ollhügelgegend w urde en tfe rn t. H eilung  
( P a d e r b o r n ) .

2 B rüche des S chenkelhalses w urden  m it V erschraubung  
behandelt, nachdem  im  S treckverbande knöcherne V erein igung 
ausgeblieben  w ar. 1 m al b rach  die S chraube am  10. Tage. 
D er Schenkelkopf w urde sp ä ter ausgelöst ( S a a r g e m ü n d ) .  
Im  2. F alle  t r a t  V erb iegung  des S chenkelhalses nach oben 
(Coxa vara) ein (C o b le n z ) .

Beide M ale w ar der B ruch ohne besondere G ew altein
w irkung  zu s tan d e  gekom m en. N achdem  schon vorher in  dem  
betroffenen B ein Schm erzen bestanden  h a tte n , s te igerten  sich 
diese au f dem  M arsche d era rt, daß allm äh lich  Z usam m enbruch  
erfolgte.

E in  S chaftb ruch  des O berschenkels erfo lgte in  ähn licher 
W eise ( R a s t a t t ) .

D ie S c h a f t b r ü c h e  w urden  zum eist m it S treckver- 
bänden , z. T. nach  vorangegangener E in rich tu n g  in  B etäubung, 
behandelt. Von 6 w urden  2 d ienstfäh ig . Bei 2 S chaft
b rüchen  w urde m it gu tem  Erfolge, ohne V erkürzung , die 
N agelextension nach  S t e i n m a n n  angew endet ( M ü n s te r ) .

E in abgespreng tes S tück  des äußeren  Schenkelknorrens 
m ußte  infolge E ink lem m ung  h in te r  der K niescheibe en tfe rn t 
w erden. D ien s tu n b rau ch b ar ( H a n n o v e r ) .  (Siehe O perations
lis te  u n te r  C. 5.)

Von 16 die K n ie s c h e ib e  d u r c h s e t z e n d e n  B r ü c h e n  
w urden  14 operiert. D ienstfäh ig  blieben n u r 2 O perierte , 
obgleich s te ts  der m itv e rle tz te  H ilfss treck ap p a ra t g en ä h t un d  
frühze itig  genug m it Bew egungen begonnen w urde. (Siehe 
O perationslis te  u n te r  C. 5.)

Von den 2 n ic h t operie rten  B rüchen he ilte  1 unvo ll
kom m ener B ruch  m it E rh a ltu n g  der D ienstfäh igkeit (D ö b e ln ) .

Bei U n t e r s c h e n k e l b r ü c h e n  fand  d ie N agelextension 
nach S te inm ann  m ehrm als A nw endung  ( P o s e n ,  M ü n s t e r ,  
C a s s e l ) .

Die K n ochennah t w urde 8 m al ausgeführt. Der kürzeste  
Z eitraum  zw ischen U nfall un d  O peration  betrug  9 Tage, der 
größte 5 M onate. D ie N ah t kam  also e rs t dan n  zu r G eltung, 
w enn andere  V erfahren  nach  kürzerer oder längerer Zeit 
aussich tslos ersch ienen  oder einen  sch lech ten  E rfolg h a tten . 
D ienstfäh ig  w urden 3 V erletzte , d a ru n te r  1 m it A bbruch des 
oberen Teils des W adenbeins (C o b le n z ) .

Ü ber B olzung des S chienbeins m it einem  10 cm  langen 
S tück  des W adenbeins, bei m angelnder V erknöcherung  des 
Schienbeins un d  w inkliger A bknickung des W adenbeins nach 
außen siehe O perationslis te  u n te r  C. 5 ( E r f u r t ) .

M ehrere L eute m it W a d e n b e i n b r ü c h e n  kam en e rs t in 
B ehandlung, nachdem  sie schon bis zu 3 W ochen vorher Be
schw erden geh ab t h a tte n  (O.-St.-A. K r a u s e - U lm ) .

Ü ber A briß des Schienbeinstachels als gelegentlichen  Be
fund  w ird in  D ö b e ln  berich tet.

E inzelbrüche der Fußw urzelknochen sind  3 m al e rw ähn t; 
| sie b e tra fen  je  1 m al F ersenbein , S prungbein  ( P o s e n )  und
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K ahnbein ( S t u t t g a r t ) .  E in Bruch des 1. K eilbeins w ar 
verbunden m it V errenkung  des 2. bis 5. M ittelfußknochens 
( E r f u r t ) .

Ein gem einsam er B ruch des Sprung- und  F ersenbeins 
und  beider K nöchel nach S turz aus dem  3. S tockw erk heilte  
in völlig verste ifte r P la ttfu ß ste llu n g  (M ö rc h in g e n ) .

Einen offenen B ruch des rech ten  U nterschenkels, B ruch 
des rechten  Fersen-, linken  Sprung- und  W ürfelbeins sowie 
des Beckens veru rsach te  ein S prung  aus dem  2. S tockw erk 
( M e tz - S ta d t ) .  (N äheres siehe O perationsliste  u n te r  C. 3.)

Über 41 berichtete Schädelbrüche gibt die folgende 
T ab e lle  nähere Auskunft:

T a b e l l e  2 9 2 .

Brüche des
über
haupt

davon waren

A u s g a n g

gehei
dienst
fähig

It und
dienst

unfähig

ge
storben

Schiidel-
gewölbes 23

offene 19 7

2

9

1

3

1einfache 4

Scliädelgrundes 18
offene —

8

—

einfache 18 5 5

zusammen 41 — 17 j 15 j 9

Als E n tsteh u n g su rsach e  bei 23 B rüchen des S c h a d e  1- 
g e w ö lb e s  is t angegeben: 12 m al H ufschlag , 5 m al W urf
oder Schlag feste r K örper, 1 m al Ü berfahren , 3 m al Fall,
2 m al Säbelhieb. Von den 19 offenen B rüchen w urden  2 n ich t 
operiert. Bei den einfachen B rüchen w ar die V eran lassung  
zur O peration 1 m al B lu tung  aus der m ittle ren  H irn h a u t
schlagader ( H a g e n a u ) ,  1 m al ausgedehn te  K nochenzertrüm 
m erung (M a in z ) . Bei den offenen Brüchen d ien te  die Ope
ration  in der M ehrzahl zur H ebung von K nochenstücken un d  
E n tfernung  von K nochensp littern , 1 m al zur U nterb indung  
d er b lu tenden H irnhau tsch lagader ( B r o m b e r g ) ,  lm a l  w urde 
bereits am  2. Tage nach  der V erletzung eine E iterhöhle im 
G ehirn gefunden ( P r e u  ß i s c h - S ta r g a r d ) .

Der T o d ' bei den 4 G ew ölbebrüchen w urde veru rsach t:
1 m al durch B lu tung  der m ittle ren  H irnhau tsch lagader. —  Der 
V erletzte w urde 14 S tunden  nach dem  U nfall s te rbend  dem  
L azarett zugeführt ( G o ld a p ) ,  — l m a l  16 Tage nach der 
V erletzung durch E ite rb ildung  im  G ehirn ( P r e u ß i s c h - S t a r -  
g a r d ) ,  2 m al durch die Schw ere der H irnverle tzung  ( P o t s 
d a m , I n s t e r b u r g ) .

Z ertrüm m erung  der Schädeldecke 3 cm über dem linken 
O hr verursachte allein  S tö rung  des S prachzentrum s und  
Ä nderung der sonst ern sten  S tim m ung in eine auffallend  
fröhliche. D ienstunbrauchbar ( B e r l i n  II).

Daß auch anscheinend  leichte G ew alteinw irkungen auf 
den Schädel verhängnisvoll w erden können, dafü r lie fert fol
gende V erletzung ein Beispiel:

Ein M usketier in G o ld a p  erh ie lt am  A bend einen a n 
geblich le ich ten  Schlag m it dem Schem el. Er legte sich 
ohne K lagen zu Bett. Am M orgen w urde er bew ußtlos und  
la u t stöhnend  im  B ett vorgefunden. Die Sehlöcher w aren 
s ta rr , die Arm e bew egten sich k ram pfhaft, Schaum  s tan d  
vor dem M unde, die A tm ung  w ar la u t schnarchend . Der P uls

w ar dabei regelm äßig, n u r w enig beschleunigt. 3/4 S tunden  
nach sofort erfo lgter L azare ttau fnahm e s ta rb  der M ann. Z er
reißung  der linken  m ittle ren  H irn h au tsch lag ad e r bei B ruch 
des au ffa llend  dünnen  Schädeldaches in  der S chläfengegend 
w ar die U rsache des Todes.

E in K anonier in  B r o m b e r g  h a tte  einen H ufsch lag  gegen 
die linke Schläfe e rha lten . E ine S tunde nach  dem  U nfall 
w ar das B ew ußtsein n u r le ich t benom m en. 10 M inuten 
spä ter t r a t  p lö tzliche Ä nderung  des K rankheitsb ildes au f: 
vollkom m ene Bew ußtlosigkeit, L ähm ung  der rech ten  G lied
maßen, linkes Sehloch s ta rk  erw eitert, s ta rr , P u ls 42, Cheyne- 
Stokessches A tm en. N ach Eröffnen des Schädels un d  A us
räum en  eines großen B lu tgerinnsels schw anden  die schw eren 
E rscheinungen  sofort. D ienstunb rauchbar m it V ersorgung.

Die S c h ä d e l g r u n d b r ü c h e  w urden  v eru rsac h t: 1 m al
durch  H ufschlag, 13 m al durch  S turz oder Schlag, 2 m al 
durch  Q uetschung, 1 m al durch  Ü berfahren. 1 m al konn te 
der U nfa llshergang  n ich t festg este llt w erden. D er Tod t r a t  
ein  je  1 m al nach 17 u n d  20 S tu n d en  un d  4 T agen, 2 m al 
nach 3 Tagen.

Bei einem  S an itä tsun tero ffiz ier in  B e r l in  tra te n  6 Tage 
nach einfachem  B ruch des Schädelgrundes eigen tüm liche 
periodische K ram pfzustände von 1/ i s tän d ig e r D auer auf. Der 
K örper w ar ganz steif und  gestreck t, der Blick s ta rr , die 
Sehlöcher w eit, träg e  ih re  W eite ändernd , B ew ußtsein g e trü b t. 
Nach einm aliger E n tleerung  von 18 ccm R ückenm arksflüssig
k e it keh rten  die K räm pfe n ich t w ieder. D ien stu n b rau ch b a r 

j m it V ersorgung.
Ein S ergean t w urde au f dem  durchgehenden  P fe rde m it 

der rech ten  K opfseite gegen einen B aum  gesch leudert. Ü ber 
dem  rech ten  Auge ließ sich eine das A ugenhöhlendach du rch 
setzende B ruchlin ie verfolgen. Der A ugapfel w ar le ich t vor
g ed räng t und nach  u n te n  verlagert, das Sehloch s ta rr , das 
Sehverm ögen erloschen. F ern er bestand  ein Riß im  linken 
T rom m elfell. D ie S ehfäh igkeit blieb erloschen. D ienst- 
un b rau ch b ar m it V ersorgung ( B r o m b e r g ) .  D ie E rb lindung  
des A uges w ird au f den D ruck des B lu tergusses in der A ugen
höhle bz. au f einen den Sehnerven  verle tzenden  K nochen
sp litte r  zurückgeführt.

Bezüglich der bei Schädelbrücheu aufgeführten Ope
rationen siehe Näheres Operationsliste unter A. 1.

Von 9 U nterkieferbrüchen waren 5 durch Huf
schlag, 1 durch Faustschlag und 1 durch Schlag mit einer 
zurückprallenden Stange entstanden. 2 mal fehlt die An
gabe der Ursache. Die Knochennaht wurde 3 mal aus
geführt.

2 U nterkieferbrüche waren je mit Beckenbruch 
und Bruch beider Unterschenkel zusammen vorgekommen 
(R udolstad t und Colmar i. E.). Der letzte Bruch konnte 
durch Naht nicht geheilt werden.

Von 8 O berkieferbrüchen waren 3 durch Hufschlao-
1 durch Fall, 1 durch Anprall gegen den Kopf eines Kame
raden entstanden. 3 mal ist die Ursache nicht angegeben.

Ein D ragoner in S c h w e d t  a. O. stieß  m it der rech ten  
W ange gegen den Kopf eines ihm  entgegen laufenden  K am e
raden  so heftig , daß d ieser nach h in ten  überfiel. B ald nachher 
t r a t  E rschw erung der A tm ung u n d  D ruckgefühl im  H alse 
auf. Beide W angen, in stä rkerem  G rade die rech te, sowie 
der obere T eil des H alses w aren  du rch  E indringen  von L uft 
u n te r  die H a u t be träch tlich  geschw ollen. S chw ellung u n d  
A tem not g ingen innerha lb  w eniger Tage zurück. B lu tung  
aus der N ase s ta n d  bald. Es w urde B ruch des Jochbeins
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u n d  des N asenfortsa tzes des rech ten  O berkiefers fes tgeste llt. 
D ienstfähig.

D urch H ufsch lag  in  d as  G esich t w aren  einem  U lanen 
in  H a n n o v e r  beide O berkiefer und  Jochbeine, die Nasen- u n d  
T ränenbeine sowie das S iebbein zum  Teil ze rtrü m m ert 
worden. D er rech te  A ugapfel w ar vom  Sehnerven vo lls tänd ig  
abgerissen . D er A ugapfel w urde herausgenom m en. N achdem  
sich die T ränen- u n d  N asenbeine abgestoßen un d  die zer
k lü fte te  W unde g ere in ig t h a tten , w urde N asenersa tz  nach 
Schim m elbusch m it zu friedenste llendem  Erfolge ausgefüh rt. 
Zuvor w ar eine V orrich tung  getroffen w orden, um  die im  
Z usam m enhange nach  rech ts verschobenen und  bew eglichen 
O berkiefer an  rich tiger S telle festzuhalten . (N äheres siehe 
O perationslis te  u n te r  A. 5.)

Von 2ü S ch lü sselb ein b rü ch en  wurden 4 früh, 2 
später genäht.

Verlust der Dienstfähigkeit trat nur 1 mal ein infolge 
Lähmung des Armes. Ein operativer Eingriff wurde nicht 
vorgenommen (Offenburg).

E inm al w ar der A bbruch des äußersten  Teils des S chlüssel
beins m it V ersch iebung  nach oben beim  H ochheben eines 
M annes am  K le tte rg e rü s t en ts ta n d en  (U lm ).

2 M ann m it B ruch des S c h u l t e r b l a t t s  w urden  d ien st 
fähig . 1 m al w urde die abgebrochene S chulterhöhe genäht.

Von 4 frischen Brüchen der W irb elsäu le  betraf 1 den
4. Halswirbel, 1 den 5. und 6. Halswirbel, 1 den G. Hals
wirbel, 1 den 1. Lendenwirbel.

Ein F üsilie r h a tte  sich au f U rlaub  beim  K opfsprung  den
4. H alsw irbel gebrochen. W egen beg innender L ähm ung  der 
A rm e m ußte  er 3 M onate nach  dem  U nfall d ie n stu n b rau ch b ar 
ohne V ersorgung en tlassen  w erden ( W e iß e n f e ls ) .  —  B ruch 
des 5. u n d  6. H alsw irbels, g le ichfalls nach  K opfsprung, w ar 
sofort von gänzlicher L ähm ung  der A rm e und  Beine gefolgt. 
D er Tod t r a t  24 S tu n d en  sp ä te r u n te r  den  E rscheinungen  von 
Z w erchfellähm ung  ein  (C o se l) . —  Bei einem  B ruch des 6. H als
w irbels, g le ichfalls nach  K opfsprung, w urde der V ersuch 
gem ach t, du rch  F re ilegung  der B ruchstelle  den D ruck auf 
das R ückenm ark  zu  beseitigen. D er Tod erfolg te am  5. Tage 
m it S te igerung  der K örperw ärm e bis 4 1 °. Zeichen einer 
In fek tion  w urden  bei der Leicheneröffnung n ich t gefunden  
( B r e s la u ) .  (N äheres siehe O perationslis te  u n te r  B .6 . ) — S turz 
aus G m  H öhe au f gepflaste rten  Boden fü h rte  zu einem  Bruch 
des 1. Lendenw irbels. L ähm ungen  tra te n  n ic h t auf. D ienst
u n b rau ch b ar ( L u d w ig s b u r g ) .

F a ll au f das G esäß beim  K asten sp ru n g  h a tte  einen

j L endenw irbelbruch  zur Folge gehabt. N ach vorübergehender 
S chm erzhaftigkeit der K reuzgegend tra te n  1/ i  J a h r  sp ä ter 
e rn e u t Schm erzen auf. K rankm eldung . Es bes tan d  eine le ichte 
V erb iegung  der W irbelsäu le in  H öhe des 3. un d  4. L enden
w irbels, die zu r D ien stu n b rau ch b a rk e it fü h rte . Bei der N ach
un te rsu ch u n g  4 M onate sp ä te r h a tte  sich im  Bereich der ge- 

! n an n ten  W irbel ein flacher bogenförm iger Buckel en tw ickelt.
' Die L endenw irbelsäu le w ar völlig  v erste ift. Im  R öntgenbilde 

j  sah  m an einen  P reßbruch  des 3. u n d  4. L endenw irbels, m it 
j hochgrad iger, au f E rw eichung beruhender V erschm älerung  des 
| le tz te ren , so daß beide W irbe lkörper fa s t in  gleicher H öhe 

s tan d en  (C ö ln ) . —  Ein M usketier in B r o m b e r g  w ar 3 Ja h re  
vor der E inste llung  von einer elek trischen  S traßenbahn  ü b e r
fahren  w orden. N ach der E in ste llu n g  w urden die zuvor n u r 
vorübergehend  au ftre ten d e n  Schm erzen im  R ücken dauernd  
und  v e rs tä rk ten  sich. D ie W irbe lsäu le w ar in  H öhe des
1. L endenw irbels le ich t nach rech ts verbogen, aber fre i bew eg
lich. D er 1. L endenw irbel fü h lte  sich verd ick t an . Das 
R öntgenbild  zeig te rech ts vom  1. L endenw irbel zum  2. ziehend 
eine K nochenspange. D ienstunb rauchbar.

In  einem  F alle  w urde ein B ruch eines L endenw irbel
querfo rtsa tzes beobachtet. D as B ruchstück  w urde operativ  

| nach  6 M onaten en tfe rn t (O.-St.-A. S c h m i z - S a a r b r ü c k e n \  
Die U rsache w ar p lö tz licher s ta rk e r  Ruck im  Kreuz, um  einen 
F all infolge A usru tschens au f der T reppe zu verm eiden. 
(V eröffentlicht in der ärz tlichen  S achverständ igenzeitung  1910 
Nr. 2.)

Von G B eckenbrüchen waren entstanden durch Über
schlagen oder Sturz mit dem Pferde 4, durch Hufschlag 1, 
durch Sturz aus dem Fenster 1. Dienstfähig; blieben 4.

Ein W ach tm eiste r in  S a a r b u r g  w ar beim  Ü berschlagen 
im  R eitsitz  u n te r  das P ferd zu liegen gekom m en. G ebrochen 
w aren : rech te  B eckenpfanne, rech ter S chenkelkopf und rechtes 
Scham bein. Ü ber die g leichzeitige H arnröhrenzerre ißung  siehe 
dort. D ien stu n b rau ch b a r m it V ersorgung  —  D urch S turz 
m it dem  P ferde, wobei er u n te r  diesem  zu liegen kam , und 
fo lgenden H ufsch lag  gegen die linke L eistenbeuge h a tte  sich ein 
H u sar in D a n z ig  eine S prengung der Schoßfuge zugezogen. 
Am 1. T age w ar B lu t im  Urin. Am  2. u n d  3. T age en th ie lt 
der U rin  Zucker. Vom  8. T age an  w ar der U rin w ieder 
b lu tig  und  blieb es 6 Tage h indu rch . D ienstfäh ig . — Bei 
einem  offenen B ruch der linken  D arm beinschaufel nach  S turz 
aus dem  F en ste r w ar der U rin 10 Tage h indu rch  b lu tig  infolge 
linksseitiger N ierenquetschung. G leichzeitig  w ar der linke 
U n terk iefer gebrochen. D ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung 
( R u d o l s t a d t ) .

Vierte Unterart: Verstauchungen.
T a b e l l e  2 9 3 .  (Nr. 180 und 181 des Kapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s  t a g e

Bestand
o

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren
Zahl K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der
Behan
delten

bleiben Summe
(du rchschni ttl ich)

323 23187 42,1 22 501 95,7 l 1) — 644 2,7 23146 98,5 364 303116 1

A ußerdem  kam en  noch 1 Invalide , 93 K ad e tten  und  135 U nterofflziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fü n fte  
A bteilung.)

*) Durch Selbstmord gestorben.
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Tabelle 294.
Zugang nach Armeekorps.

Armeekorps
Z u g

absol.
Zahlen

a n g

oo
Armeekorps

Zug£

absol.
Zahlen

m g  

o TT

G. . . 1735 41,3 X. . . . 831 36,1
I. . 1573 46,1 XL . • • 1241 57,o

II. . 909 34,i XII. (l.K .S.) 1061 48,6
III. . . 926 39,i XIII.  (K. W.) 1606 71,i
IV. . . . 1201 49,3 XIV. . . . 1738 49,9
V. . 879 33,7 XV. . . . 1064 33,i

VI. . . . 1098 40,6 XVI. . . . 1234 44,4
v ir .... . . . . . . . . . . . 1184 41,3 XVII. . . . 1174 36,9

v n r .  . . . 1018 36,4 X VIII. . . . 977 37,o
IX .......................................... 992 38,7 XIX. (2. K.S.) 746 34,i

Zugang: nach Monaten.
Tabelle 295.

:vl)s Zahlen

0 IT rt 0 n-

P.
<

.aa
4)+JP<VOQ

1649 2363 1458 2060 2044 1798 2162 1637 2143 2246 2161 1466

3,2 1 4,3 j 2,7 | 3,8 3,8 3,:t | 3,9 2,9 3,7 ; 4,0 3,8 2,8

Bei der B ehandlung der G e le n k  V e r s t a u c h u n g e n  
m achte sich vielfach das B estreben geltend , die F ests te llu n g  
der G elenke durch  frühzeitige Bewegungen un d  M assage der 
M uskeln zu ersetzen.

Als U n ters tü tzu n g sm itte l zur B eseitigung  der E rgüsse 
w urden D ruckverbände m it G um m ibinden, heiße W asser- und  
S andbäder sowie vor allem  H eiß luftbäder angew and t.

Die P u n k tio n  der G elenke w urde n u r bei seh r großem  
Erguß ausgeführt. O .-S t.-A . T h ö l e - H a n n o v e r  h a t, im  
G egensatz zu O .-St.-A . S c h n i t z e r - W e i n g a r t e n ,  keine be
sonderen Erfolge m it dem  B le c h e r s c h e n  H e f t p f l a s t e r 
v e r b a n d  gehabt. S c h n i t z e r  is t von der B ehandlungsm ethode 
nach W i lm s  so befriedigt, daß er nunm ehr fa s t alle K nie
gelenksergüsse nach V erletzung, sofern sie n ic h t P unk tion  
erfordern , im  R evier behandelt. Ü ber die O perationen  zur 
E n tfernung  von abgesprengten  K norpelknochenstücken  und  
Teilen der G elenkzw ischenknorpel siehe N äheres O perations
lis te  u n te r C. 5.

St.-A. S a a r - S w in e m ü n d e  berich te t über einen T odes
fall, der innerha lb  24 S tunden  nach einem  H eiß luftbad  des 
rech ten  K nies von 40 M inuten D auer eingetre ten  w ar. A ls 
T odesursache w urde L u fte in trit t in  das H erz u n d  das G efäß
system  gefunden. Aus dein b lu tigen  Schaum  im  M unde 
und  dem  Ausfließen von B lu t aus dem  M unde beim  U m 
drehen der Leiche schließt S a a r ,  daß die L u ft durch ein 
gep latz tes Lungengefäß e ingetre ten  ist. Die S telle des L uft
e in tr itte s  in ein Lungengefäß w urde n ich t gefunden. A uf
fallend w aren die L u ftau s tritte  in das Gewebe des Zw erch
fells und u n te r die Nieren- un d  Leberkapsel.

Tabelle 296.
Fünfte Unterart: Verrenkungen.

(Nr. 182 bis 184 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
0

dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand
für jeden Kranken

waren Zahl K. absol.
Zahl

%  der 
Behan- 
del ten

absol. 1 %  der 
rj , , 1 Behan- 
Zahl | delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

44 713 1,3 584 77,1 130 17,2 714 94,3 43 20 688 27,3

A ußerdem  kam en noch 8 K adetten  und  7 U nteroffizier- 
vorschüler in  Zugang. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 297.

Armeekorps
Z ug

absol.
Zahlen

an g

o ir0 0
Armeekorps

Zugs

absol.
Zahlen

m g

A K .

G..................... 67 1,6 X. . . . 25 1,1
I .................... 57 V XI. . . . 35 1,6

II.................... 31 1,2 X II (l.K .S.) 23 1,1
I I I .................... 30 1,3 XIII. (K. W.) 29 1,3
IV .................... 30 1,3 XIV. . . . 75 2,i
V.................... 26 1,0 XV. . . . 33 1,0

VI..................... 31 1,1 XVI. . . . 28 1,0

V II.................... 36 1,3 XVII. . . . 37 l , 2

VIII .................... 27 0,97 XVIII.  . . . 27 1,0

IX.................... 33 1,3 XIX. (2. K. S.) 33 1,5

Über die Verteilung des Gesamtzuganges auf die ein
zelnen Arm eekorps und M onate und die Beteiligung

der versch ied en en  G elenke enthalten die Tabellen 297 
bis 299 das Nähere.

Zugang nach Monaten.
Tabelle 298.

u t-i M

a a u03 es
P

4̂00 a
M
O

>o N
Q

C
cö*""3

D
fcn

:cj

s
Pi
< M

ai

Ju
ni

Ju
li bfi

P
<1

P<
CG

abs. Zahlen 69 57 38 76 44 63 55 72 59 63 61 56

A K . 0,13 0,io 0,07 0,14 0,08 0,12 0,io 0,13 0,io 0,u 0,u 0,u

35 V e r r e n k u n g e n  a n  d e n  o b e r e n  G l i e d m a ß e n  
w erden berich tet. Betroffen w ar 11 m al das S chultergelenk,
13 m al das E llbogengelenk, 1 m al das H andgelenk , zugleich 
w ar das D re ikan tbein  gebrochen, 2 m al das Schlüsselbein- 
S chu lte rb la ttgelenk , 1 m al das u n te re  E llenspeichengelenk,
1 m al das H akenbein , 1 m al die G elenklinie zw ischen den 
H andw urze lre ihenknochen , 2 m al das E ndgelenk des D au
m ens, 3 m al F ingergelenke.



144 C. X ll. Gruppe: Mechanische Verletzungen.

Tabelle 299.

J a h r

a absolute 
Zahlen

b °/0 der 
Gesamtzahl 

der Ver
renkungen

Z u g a n g  
(absolut und %  des Gesamtzuganges)

A r

Obere
Glied
maßen

t  d e r  V

Untere
Glied
maßen

e r  r e n k i

Andere
Gelenke

i n g _____

Summe

1881/86. . . a 1522 314 216 2052
b 74,2 15,3 10,5 —

1886/91 . . . a 1644 275 247 2166
b 75,9 12,7 11,4 —

1891/96. . . a 2014 342 291 2647
b 76,i 12,9 11,0 —

1896/1901 . . a 2476 429 35 2940
b 84,2 14,c 1,2 —

1901/06 . . . a 2656 385 36 3077
b 86,3 12,5 1,2 —

1906/07 . . . a 565 88 10 663
b 85,2 13,3 1,5 —

1907/08 . a 615 89 6 710
b 86,6 12,5 0,*5 —

1908/09 . a 621 92 5 718
b 86,r, 12,8 0,70 —

1909/10. . . a 610 96 7 713
b 85,6 13,5 0,98

Bei 2 S chu lte rverrenkungen  w ar der A chselnerv  ge
lä h m t u n d  in  einem  d ieser F älle  der große O berarm höcker 
abgebrochen. Beide d ie n stfäh ig  ( H a n n o v e r ) .

2 mal wurde nach Ellbogenverrenkung eine Knochen- 
wuclierung am Oberarm, dicht über der Gelenkbeuge, ab
getragen. Beide dienstunbrauchbar (L e ip z ig , M agde
burg).

Die beiden S ch lüsselbe in -S chu lterb la ttve rrenkungen  w ur
den  g en ä h t u n d  b lieben d ien stfäh ig  ( B e r l i n ,  K ö n i g s 
b e r g  i. Pr.).

Die V errenkung  des H akenbeins ( A l l e n s t e i n )  w ar durch  
A nschlägen  der geba llten  F a u s t gegen den Q uerbaum  e n t
stan d en .

E ine te ilw eise V errenkung  in  der G elenklin ie der beiden 
R eihen der H andw urze lknochen  w ar durch  F all au f die 
H and  en ts tan d en . D ie V errenkung  sp ran g  von se lb st zu 
rück, t r a t  aber bei Zug an  der H an d  von neuem  auf, um  
beim  N achlassen  des Zuges m it einem  hö rbaren  Ruck 
w ieder zurückzuspringen . W egen Schw äche der H and  d ien s t
u nb rauchbar ( R a s t a t t ) .

Die V e r r e n k u n g e n  an  den  u n t e r e n  G l ie d m a ß e n  
be trafen  je  2 m al das H üft- u n d  K niegelenk, 2 m al die 
K niescheibe, 3 m al das S prunggelenk , l m a l  das 1. u n d
2. K eilbein, 1 m al das Fußw urzel-M ittelfußgelenk u n d  6 m al 
K niegelenksbandscheiben.

Die beiden L eu te  m it H üftgelenks V errenkung blieben 
im  D ienst.

Eine K n ieverrenkung  fü h rte  infolge L ähm ung  der U n te r
schenkelnerven  zu r D ien s tu n b rau ch b a rk e it ( H i ld e s h e im ) .  
Bei der ändern  w ar das vordere K reuzband  vom  O ber
schenkel u n d  der innere Z w ischenbandknorpel, der operativ  
en tfe rn t w urde , abgerissen . D ien stu n b rau ch b ar infolge 
S chlo ttergelenks ( E r f u r t ) .

D ie K niescheiben V errenkungen heilten  ohne B eein träch 
tig u n g  der D ienstfäh igkeit.

Bei 5 B andscheiben  Verrenkungen ( S t r a ß b u r g  i. E.) 
w urden  die gelösten  oder gelockerten  inneren  oder äußeren 
B andscheiben opera tiv  en tfe rn t. S äm tlich  d ienstfäh ig . In 
M e tz  w urde ein  abgespreng tes S tück des Zw ischenknorpels 
en tfe rn t. D ienstfäh ig .

Von 2 m it b lu tiger E in renkung  beh an d elten  V erren 
kungen  d er M ittelfußknochen in  S c h n e i d e m ü h l  u n d  K ö 
n i g s b e r g  i. P r., fü h rte  le tz te re  zu r D iens tunb rauchbarke it. 
(N äheres siehe O perationslis te  u n te r  C. 5.)

Bei einer U n t e r k i e f  e r v e r r e n k u n g  ( H o h e n s a l z a )  
bes tan d en  als B eg le iterscheinungen : gänzlicher V erlu st der 
Sprache, T au b h e it au f dem  rech ten  O hr, G efühllosigkeit der 
ganzen rech ten  G esich tshä lfte  und  der Zunge, des rech ten  
A rm s, der rech ten  B ru stse ite  u n d  der rech ten  Seite des 
Rückens. D iese E rscheinungen , als hyste rische  gedeutet, 
g ingen völlig zurück. D ienstfäh ig .

E in H u sar in  S t r a ß b u r g  i. E. w urde m it großer Ge
w alt am  Kopf se itw ärts  gezerrt. U n ter heftigen  Schm erzen 
s ta n d  der K opf plö tzlich  unbew eglich schief infolge lin k s
se itiger V e r r e n k u n g  d e s  5. H a l s w i r b e l s .  D ie E in renkung  
gelang  in  tie fer N arkose du rch  Zug am  Kopf. D ien st
u n b rau ch b ar ohne V ersorgung.

Sechste Unterart: Schußwunden.
(Nr. 185 des Rapportmusters.)

Tabelle 300.
Zugang A b g a n g Ä fl -*i> 

-  .'S

B
es

ta
nd

w
ar

en absol.
Zahl

0T>G
K.

dienst
fähig

ge
storben

ander
weitig

Summe
Bestand
bleiben

B
eh

an
dl

ur
 

tag
e 

fü
rj

et
 

K
ra

nk
et

 
du

rc
hs

ch
n 

lie
h

40 250 0,45 184 5 66 255 35 37,3

B ete ilig u n g  der e in zeln en  A rm eekorps in ^  K., 
nach der H öhe des Zugangs geordnet.

Tabelle 301.

R
ei

he
n

fo
lg

e

A r m e e k o r p s o TCTi ff

R
ei

he
n

fo
lg

e

A r m e e k o r p s o TT

1 VI......................... 0,74 11 I ......................... 0,44

2 IX ......................... 0,70 12 0,43

3 XIV......................... 0,66 13 V III......................... 0,39

4 XV......................... 0,62 14 V......................... 0,38

5 X I......................... 0,55 15 X V II......................... 0,38

6 IV. . 0,53 16 X ......................... 0,35

7 X V I......................... 0,50 17 X IX. (2. K. S.) . . 0,32

8 V II......................... 0,49 18 X II. (1. K. S .). . 0,23

9 X III. (K. W.) . . 0,49 19 X V III......................... 0,15

10 I I ......................... 0,45 20 0,13

Einschließlich der Selbstmorde ist über 358 Schuß
verletzungen berichtet, die in der Tabelle 302 näher 
erläutert sind.
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Tabelle 302.

A r t  d e r  S c h u ß  V e r l e t z u n g

S u m m e
Kopf und Hals

Schuß Verletzungen durch Granaten, Schrapnells 
usw...............................................................

Schußverletzungen durch Manöverkartuschen
' Gewehr- u. Karabinerschüsse, 

auch Jagdgewehr (ausschl. 
Schrotschüsse).....................

Revolver- u. Pistolenschüsse
Zielmunition, Tesching- und 

Flobertgeschosse . . . .
/aus dem Gewehrlauf .
jaus dem Gewehrlauf ohne 
| H o lz g e s c h o ß .....................
' aus anderen Schußwaffen.

Schrotschüsse...............................................................
Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte

und abgesprengte G eschosse...............................
Wasserschüsse..............................................................
Gewehrschüsse m it anderen Geschossen
Verletzungen durch Explosion von Patronen 

(durch Schlag, Feuer, Ladehemmungen usw.)
Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase
Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch 

Kanonenschläge, Minen, Zündladungen u. dgl.

Sch u ß Verletzungen 
durch scharfe 

Patronen

Schußverletzungen | 
durch 

Platzpatronen

Summe

4
1

70
75

24
123

11 11

E s  w u r d e n  g e t r o f f e n

44 19 

1 1

6

33
22

4
25

7; 7

358 229, 129 133 47 86

Brust

17
23 13

2 1
12

17
10

1
6

57 23 34

Unterleib

15 8, 7

Rücken Gliedmaßen

10 lOj -
21 21 —

12 12 -

58 581 -

2 —

ganzer Körper

7 I 5 2 I 4 4 I  1 4 4

Auße rdom is t  noch über 8 a lte  Schußverletznngen berich tet, welche in  die Ü bersich t n ich t m it aufgenom m en sind.

Schußverletzungen durch Granaten, Schrapnells usw.
4 U nglücksfälle.

Anf dem  T ruppenübungsp la tz  M iin s in g e n  flog ein 
G ranatsp litte r durch die n ich t geschlossene T ür eines U nter
standes und zerfetzte einem  in ihm  befindlichen Sergeanten  
die linke O hrm uschel; E n tfernung  3300 m. H eilung  ohne 
bem erkensw erte Entstellung. D ienstfähig  ( L u d w ig s b u r g ) .
—  In J ü t e r b o g  explodierte durch die U nvorsich tigkeit eines 
Sergeanten ein 9 cm -Schrapnell Mod. 91, wobei einem  K a
nonier eine K ugel oberhalb der 2 linken Rippe in die B rust 
d rang ; sie blieb in  der linken O bergrätengrube stecken. 
Langdauernde E iterung. H eilung nach E n tfernung  des Ge
schosses. D ienstfähig. —  Auf dem  T ruppenübungsplatz  
K ö n ig s b r ü c k  w urde ein G efreiter infolge zu frühen  Zer
springens einer G ranate (Feldkanone 96 n. A.) durch einen 
G eschoßsplitter aus etw a 150 m E ntfernung  in  der linken 
B auchseite getroffen. 2 : 5 cm große Schußw unde des ab 
steigenden D ickdarm s, schnelle E ntw icklung einer allge
m einen, fo rtschreitenden , jauchigen  B auchfellentzündung. 
Die etw a 20 S tunden  nach der V erletzung vorgenom m ene 
Eröffnung der Bauchhöhle und  N ah t der D arm w unde konnte 
den M ann n ich t m ehr re tten  ( P i r n a ) .  (Siehe O perations- 
liste un ter B. 2.) —  Schließlich b rach te ein Sergeant ein
9 cm -Schrapnell m it K ngelfü llnng (B lindgänger) durch  eine 
Schlagröhre zur Explosion und e r li tt eine Z ersp litterung  des 
linken Ellbogengelenks, eine V erletzung des linken Brustfell- 

Sanitäts-Bericht Ober die Armee. 1%9/iO. 1. Teil.

raum es und  einen kom plizierten Bruch des rech ten  U nter
schenkels. S tarke B lu tung  aus der B rustw unde. 3 Tage 
nach der V erletzung A bsetzung des rechten  Beines im u n 
te ren  D ritte l des O berschenkels wegen Sepsis (D a n z ig ) .  
(Siehe O perationsliste u n te r C. 3.) D ienstunbrauchbar m it 
V ersorgung.

Schußverletzungen durch Manöverkartuschen.
D urch eigene U nvorsichtigkeit e rlitt ein F ah rer aus

1,5 m E n tfernung  einen Schuß m it der M anöverkartusche, 
wobei ihm  der A lum inium deckel der le tzteren  in die linke 
B rust drang . V erle tzung  der linken Lunge, m ehrere A lu
m in ium sp litter in  beiden V orderarm en, in linker Schulter 
und rech tem  O berarm . Außerdem Zerreißung des linken 
T rom m elfells. Es blieb eine B ew egungsbeschränkung des 
linken Arm es infolge N arbenzuges zurück. D ienstunb rauch 
bar m it V ersorgung (R ie sa ) .

Schußverletznngen durch scharfe Patronen.
A. Gewehr- und K arabinerschüsse, 

a. K o p f-  und H alsschüsse.
31 Selbstm orde,

3 S elbstm ordversuche,
3 U nglücksfälle.

Von den 37 Schußverletzungen hatten 33 die S ch äd el
höhle eröffnet.

19
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S e l b s t m o r d e .

D er Schuß w ar 29 m al aus dem  D ienstgew ehr —  davon
1 m al m it einer Jag d p a tro n e  — , 2 m al aus einem  Jagdgew ehr 
abgegeben worden.

21 m al w ar die W affe gegen die V orderseite des Kopfes 
(6 m al gegen die S tirn , 10 m al in  den  M und u n d  5 m al 
gegen den H als), 7 m al gegen die rech te Seite des Schädels 
(6 m al gegen die Schläfe, 1 m al gegen das Scheitelbein) und
2 m al gegen die linke Schläfengegend g erich te t w orden. Bei 
einem  V erle tz ten  ko n n te  infolge ausgedehn ter Z ertrü m m eru n g  
n u r der S chädelschuß als solcher angegeben w erden. Es 
h an d e lte  sich um  einen D ragoner, bei w elchem  die ganze 
linke K opfseite einschließlich der N ase feh lte . Das G ehirn 
lag  auf dem  Boden ( S t u t t g a r t ) .  23 m al t r a t  der Tod so
fo rt ein, 1 mal nach  5 S tunden , 1 m al nach 93 S tunden ,
1 m al nach 7 T agen ; 5 V erle tz te  w urden  to t aufgefunden.
— Die 6 S t i r n s c h ü s s e  w urden  säm tlich  ans dem  D ien s t
gew ehr abgegeben. 5 m al w ird  die E n tfe rn u n g  als nächste  
N ähe , 1 m al als 1 m  angegeben. N ur 2 m al ( S t e t t i n ,  
B r e s l a u )  findet sich der E inschuß  n äh e r beschrieben; er 
w ar 1 m al 2,5 : 3 cm , 1 m al 4 : 10 cm  groß und  saß d ich t 
oberhalb  der N asenw urzel. Bei 4 V erle tz ten  ko n n te  wegen 
au sg ed eh n ter Z ertrü m m eru n g  des Schädels w eder Ein- noch 
A usschuß genauer festg es te llt w erden: 1 m al w ar das S chädel
dach von der N asenw urzel bis zum  H in te rh a u p t abgedeckt 
( R a s t a t t ) ,  1 m al der Schädel au sg ed eh n t ze rtrü m m ert 
( S t r a ß b u r g  i. E.), beide Schüsse h a tte n  die G egend des 
N asenbeins getroffen; bei einem  U nteroffizier in  M e tz  w aren 
ebenfalls n u r T rüm m er des Schädeldaches vorhanden  und  
das G ehirn  w ar in  F etzen  zerrissen  aus dem  Schädel h e ra u s
g esch leudert w orden; 1 m al w ar ein hand tellerg roßes S tück 
in der G egend der rech ten  S tirn- u n d  Schläfen gegen d w eg
gerissen  w orden. D er M ann s ta rb  e rs t 7 Tage nach  der V er
le tzung  infolge H irn h au te n tzü n d u n g  ( T h o r n ) .

D ie 10 in  den M u n d  abgegebenen Schüsse erfolg ten  
aus dem  D ienstgew ehr ( B e r l i n ,  A l l e n s t e i n ,  T o r g a u ,  
B l a n k e n b u r g ,  G ö r l i t z  [2], S a a r b r ü c k e n ,  G e r a ,  D r e s 
d e n ,  H a g e n a u ) .  5 m al konn te  n u r der M undschuß an 
sich  fe s tg e s te llt w erden, 5 m al befand  sich der E inschuß im  
h a rte n  G aum en. Der A usschuß befand sich 6 m al im  H in te r
kopf, 4 m al im Scheitelbein. Die V erle tzungen  am  Schädel 
w aren  n u r 1 m al geringere, 9 m al dagegen sehr ausgedehnte. 
Von le tz teren  sind  3 G aum enschüsse e rw ähnensw ert. Bei 
einem  U nteroffizier b es tan d  Z ertrü m m eru n g  der linken  N asen
hä lfte  u n d  A ugenhöhle sowie des linken  O berkiefer- und  
Scheitelbeins. K nochensp litter lagen  im  Z im m er um her, 
u n te r  ihnen  der linke A ugapfel; die linke G roßh irnhälfte  
w ar größ ten teils aus dem  Schädel herausgerissen  ( A l l e n 
s t e in ) .  —  Ein H usar, der aus dem  D ienstgew ehr m it e iner 
Jag d p a tro n e  ein von der M antelsp itze befreites 8 m m -M antel- 
geschoß(D um dum ), gegen sich abgeschossen h a tte , zeigte völlige 
Z erschm etterung  des h a rte n  G aum ens, Z ertrü m m eru n g  der 
rech ten  A ugenhöhle, aus w elcher der u n v erseh rte  A ugapfel 
an einem  W eich te ils tran g  heraush ing . A usschuß 10 : 10 cm 
groß im  rech ten  Scheitelbein ; rech te  G roßh irnhälfte  feh lte  
( T o r g a u ) .  —  Bei einem  M anne in  G e r a  fand  sich Z er
trü m m eru n g  des h a r te n  G aum ens, des H in te rh au p tb e in es u n d  
der beiden S chläfenbeine; das G roßhirn  w ar auch  h ie r zum  
Teil herausgesch leudert w orden.

Von den 8 S c h l ä f e n s c h ü s s e n  w aren 7 aus dem  
D ienstgew ehr und  1 aus einem  Jagdgew ehr abgegeben 
w orden. D er Schuß erfo lg te 4 m al w ahrschein lich  m it a n 
gesetz ter M ündung, 2 m al aus u n m itte lb a re r  N ähe; 2 m al 
w urde die Leiche aufgefunden. 3 m al w ar Ein- u n d  A us
schuß festzuste llen . Bei einem  S ergeanten  befand  sich der

E inschuß  in  der rech ten  Schläfe, w ar g la ttra n d ig  u n d  h a tte  
einen  D urchm esser von 0,7 cm. An der gegenüberliegenden 
S eite lag  der im  D urchm esser 5 cm große A usschuß. D er 
S chädel w ar s ta rk  ze rsp litte rt, u n d  zah lreiche G eh irn te ilchen  
w aren  au f dem  Boden versp ritz t. Sofortiger Tod ( O s t e 
r o d e ) .  —  Bei einem  U nteroffizier saß der ru n d e  E inschuß 
m it 2 bis 3 cm D urchm esser vor dem  linken O hr, der A us
schuß m it einem  D urchm esser von 1 cm  an en tsp rechender 
S telle rech ts. — Ein M usketier schoß sich in  die linke 
Schläfe. E inschuß  im D urchm esser des Geschosses, W u n d 
rän d e r g la tt;  A usschuß im rech ten  Scheitelbein  m it un rege l
m äßigen R ändern  und  durch  B lu t un d  G eh irnm asse be
sch m u tz ter U m gebung. Sofortiger Tod (C o s e l) .  —  5 m al
( Z i i l l i c h a u ,  B o n n ,  G ö t t i n g e n ,  D a n z ig  [2]) kam  es zu
einer m ehr oder w eniger vollkom m enen Z ertrü m m eru n g  des 
Schädels m it Z erstö rung  des G ehirns, so daß der A usschuß 
n iem als, der E inschuß  n u r 2 m al fes tg es te llt w erden konnte. 
E r w ar 1 m al 4,5 cm lang  ( G ö t t i n g e n ) ,  1 m al bei Schuß 
m it einem  8 m m -M antelgeschoß  aus dem  Jagdgew ehr 4 cm 
lang  u n d  2 cm b re it; d ie W u n d rä n d er w aren te ils g la tt, 
te ils  zerrissen . Bei allen  5 V erle tz ten  t r a t  der Tod u n 
m itte lb a r  ein.

Bei der Schuß Verletzung des rech ten  S c h e i t e l b e i n e s  
h an d e lte  es sich um  einen  S elbstm örder in S t e t t i n ,  w elcher 
sich den u n m itte lb a r  töd lich  w irkenden  Schuß aus dem  
D ienstgew ehr beigeb rach t h a tte . D er E inschuß saß 3 cm
u n te rh a lb  des S cheitelbeinhöckers; der A usschuß im linken
S cheitelbein  h a tte  einen D urchm esser von 13 cm ; zah lreiche 
B ruchlin ien  im  Schädeldach  u n d  in  der Schädelbasis, Ge
h irn  ze rtrüm m ert.

Von den H a l s s c h ü s s e n  w urden  4 aus dem  D ien s t
gew ehr, 1 aus dem  Jagdgew ehr abgegeben. Sie endeten  
töd lich : 1 m al nahm  der E inschuß den  ganzen  Raum  zw ischen 
M und u n d  K ehlkopf ein. A usschuß 8 : 10 cm  groß an der 
rech ten  Seite des S chädeldaches. S chädeldach und  S chädel
basis w aren in  m ehrere unregelm äßige S tücke au se in an d er
gesprengt, die Z unge w ar abgerissen , und  die W eichteile des 
M undes w aren in  eine b lu tige M asse verw andelt. D ie E n t
fernung  w ar u n b ek an n t. Sofortiger Tod ( C a s s e l ) .  — lm a l  
w urde durch  einen Schuß aus u n m itte lb a re r  N ähe die ganze 
linke W ange aufgerissen  un d  der linke U nterk iefer zer
schm ette rt. L etzterer w urde genäht. (Siehe O perationsliste  
u n te r  A. 5.) Der M ann sta rb  93 S tunden  nach  der V erletzung 
an  doppelseitiger L u n genen tzündung  (K u lm ). —  lm a l  k leiner 
E inschuß am  K inn  aus u n m itte lb a re rN äh e , d reim arkstückgroßer 
A usschuß zw ischen linkem  S tirn- u n d  Scheitelbein . Sofortiger 
Tod ( F r e ib e r g ) .  — Bei einem  M usketier aus W e im a r  fand  
sich der E inschuß u n te r  dem  K inn , der A usschuß im H in te r
haup tsbein . Z ertrü m m eru n g  des Schädels m it A u s tr itt  von 
G ehirn . D er Schuß w ar aus u n m itte lb a re r N ähe abgegeben 
w orden. Sofortiger Tod.

D er Schuß aus dem  Jagdgew ehr m it W eichbleikugel 
war ebenfalls aus u n m itte lb a re r E n tfe rn u n g  erfolgt. O valer
0,5 : 1 cm großer E inschuß u n te rh a lb  des K inns; A usschuß am  
H in terschädel, w elcher in  viele unregelm äßige S tücke zer
sp ren g t w orden war. D er M ann w urde to t aufgefunden  
( K r o to s c h in ) .

S e l b s t m o r d v e r s u c h e .

Der Schuß w urde jedesm al aus u n m itte lb are r  N ähe m it 
dem  Dienstgewehr* abgegeben.

E in  S ergean t e r li t t  n u r geringfügige H au tverle tzungen  
im  G esicht und  am  H als. W egen H yste rie  d ien stu n b rau ch b ar 
m it V ersorgung  en tlassen  ( S t r a ß b u r g  i. E.). —  E in F üsilie r 
b rach te  sich einen oberflächlichen S tre ifschuß  an  der S tirn  
bei. D ienstfäh ig  (W e iß e n fe ls ) .  —  E in  G renadier in  B e r l i n  I I
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schoß sich in  die rech te  Schläfe. A usschuß an  der linken 
W ange m it 1 cm D urchm esser. Schußkanal verlief durch 
rechte A ugenhöhle, rech ten  O berkiefer u n d  d ich t un te rha lb  
der linken A ugenhöhle. Das zerfe tzte  Auge m ußte en tfe rn t 
w erden (siehe O perationsliste  u n te r  A. 3). Das linke Auge 
verfiel dem  Schw und. Als b leibende Schädigung blieb voll
ständige E rb lindung , S chw erhörigkeit un d  E n tste llu n g  des 
Gesichts du rch  N arbenb ildung  zurück. D ienstunbrauchbar 
ohne V ersorgung.

U n g lü c k s f ä l l e .
In E r f u r t  w urde ein P osten  to t aufgefunden. Der 

Schliß w ar w ahrschein lich  aus dem  D ienstgew ehr 98 abgegeben 
worden. D er schlitzförm ige E inschuß befand sich auf der 
rech ten  Schädelseite , der 6 : 15 cm große A usschuß nach oben 
und  vorn von der linken  O hrm uschel. Das G ehirn w ar am  
verlängerten  M ark abgerissen  und im  ganzen aus der Schädel
kapsel herausgesch leudert w orden (K rönleinscher Schädel
schuß). _  Auf dem  T ruppenübungsp la tz  L a m s d o r f  erh ie lt 
ßin G efreiter aus 400 m E n tfernung  einen Schuß aus dem  i 
D ienstgew ehr, w elcher die A nzeigerdeckung durchsch lagen  j 
hatte . Der M ann e r li t t  n u r geringfügige Q uetschw unden | 
durch G eschoßsplitter an rech ter Schläfe, S tirn  und. B rust. 
D ienstfähig  (N e iß e ) . — D er 3. U nglücksfall betrifft einen 
F ahnen junker, w elchem  auf U rlaub  aus un m itte lb a re r N äha 
die Kugel eines Jagdgew ehrs in  das K inn d ran g  und  die 
Schädeldecke durchsch lug . D er Tod t r a t  u n m itte lb a r ein 
( B e r l i n ) .

b. B r u s t s c h ü s s e .

16 Selbstm orde,
1 U nglücksfall.

Säm tliche Schüsse w u rd en  aus dem  D ien s tg ew eh r a b 
gegeben , u n d  zw ar 15 m al aus u n m itte lb a re r  N ähe , l m a l  
aus 0,5 u n d  1 m al aus 400 m  E n tfe rn u n g .

S e lb s t m o r d e .
14 m al w aren die Schüsse gegen die H erzgegend, 2 m al 

gegen die rech te B rustse ite  gerich tet. 5 V erletzte w urden  
to t aufgefunden, 7 sta rben  sofort, 1 innerha lb  w eniger M inuten,
2 nach 1 S tunde und  1 nach 26 S tunden .

W ie die Leicheneröffnung ergab, w ar 5 m al das H e r z  
se lbst getroffen:

Bei einem  U nteroffizier in  B e r l i n  befand sich der 0,5 cm 
im  D urchm esser große E inschuß vor der 5. linken  Rippe, der 
A usschuß links h in te n  im 9. Z w ischenrippenraum . D as Ge
schoß h a tte  die V order w and der linken H erzkam m er, ein 
Segel der zweizipfligen H erzklappe u n d  die H in terw and  des 
H erzens u n te rh a lb  des linken H erzohres getroffen. Neben 
der H erzverletznng w urde noch die Lunge und  die 8. Rippe 
durchschossen. —  Bei einem  Vizefeldwebel in  K ö n ig s b e r g
i. P r. saß der 3 : 4,5 cm große E inschuß im  5. linken  Zw ischen
rippenraum . An S telle des H erzens fand  sich eine zerfetzte 
G ewebsm asse, an  der sich nu r Teile der rech ten  H erzw and 
un terscheiden  ließen. D as Geschoß h a tte  w eiterh in  ein fa u s t
großes Loch in  das Zw erchfell gerissen , die linke Lunge 
durchbohrt, den M agen an  der Speiseröhre abgerissen  und  
den linken Leberlappen zum  Teil, die Milz völlig zertrüm m ert.
—  Ein Vizefeldwebel in  R a s t e n  b ü r g  schoß sich von vorn 
durch den 5. linken  Z w ischenrippenraum  in das H erz und  
die linke Lunge. Die linke H erzkam m er w ar 8 cm b re it e r
öffnet, die linke Lunge fa s t völlig zerrissen . —  In  H a g e n a u  
fand  sich bei einem  to t aufgefundenen  U nteroffizier nach 
innen von der linken  B rustw arzen lin ie  zw ischen 5. un d  6. Rippe 
ein runder, scharfrand iger E inschuß von etw a 1 cm D urch
messer. 3 cm breiter und 4 cm langer A usschuß auf der rech ten

Seite des R ückens zw ischen 9. u n d  10. Rippe. D as Geschoß 
h a tte  die V orderw and der linken H erzkam m er (in einer 
A usdehnung von 1 : 2 cm ), die h in te re  W and  des linken  
Vorhofes un d  die 11. rech te Rippe du rchbohrt. —  Die 5. 
durch Leicheneröffnung sichergestellte H erzverle tzung  kam  in 
H a n a u  vor. E inschuß im 5. linken  Z w ischenrippenraum  e in 
w ärts der B rnstw arzen lin ie  m it einem  D urchm esser von 1,3 cm, 
A usschuß in  Höhe der 9. Rippe rech ts von der W irbelsäule. 
Sehr s ta rk e  B lu tung  aus dem  Ausschuß. H erzbeutel von 
oben nach u n ten  2 m al aufgerissen, H erz se lbst en tsprechend  
der Scheidew and von links oben bis 1 cm rech ts von der 
Spitze in zwei H älften  zerrissen ; daneben w ar der U n ter
lappen der rech ten  L unge an  seiner G rundfläche zerfetzt, die
9. rech te Rippe ze rsp litte rt. Sofortiger Tod.

Außer den  5 L u n g e n  Ver letzungen,  welche als N eben
befund bei den H erzschüssen beobachtet w orden sind, w ird 
noch über 3 L üngenverletzungen  berich tet, die durch  die 
Leicheneröffnung oder O peration  genau  festg este llt w erden 
konnten  :

A usgedehnte V erletzungen fanden  sich in  P o t s d a m ;  
der einm arkstückgroße E inschuß m it gezackten W u n drändern  
saß u n te rh a lb  der linken  B rustw arze, der g la ttrand ige , 0,9 cm 
im  D urchm esser große A usschuß links neben der W irbelsäule 
in  H öhe der 7. Rippe. F in g ersta rk er S chußkanal durch die
6. Rippe in  die linke B rusthöhle. B lutgefäße der linken 
L unge und  A ortenbogen zerrissen. T o t aufgefunden. —  Bei
einem  U lan  in S a lz w e d e l ,  der sich einen Schuß in den
3. rech ten  Z w ischenrippenraum , 2 F inger b re it nach  außen 
vom  rech ten  B rustbe in rand  beigebrach t h a tte , w urde 9 S tunden  
nach der V erle tzung  wegen B auchdeckenspannung  der B auch
sc h n itt au sg efü h rt (siehe O perationsliste  u n te r  B. 2). In

I der B auchhöhle befanden  sich etw a 1,5 1 flüssiges B lu t. D as 
Geschoß h a tte  die rech te Lunge und  das Zw erchfell d u rch 
bo h rt und  auf der Leberoberfläche einen rinnenförm igen  
S chußkanal zurückgelassen. A usschuß in der h in te ren  rech ten  
A chsellinie in H öhe der 11 Rippe. D er M ann sta rb  26 S tunden  
nach  der V erle tzung  an  H erzschw äche. — In  S t r a ß b u r g  i. E. 
saß bei einem  M usketier, der to t au fgefunden  w urde, der 
rund liche, 1 cm im D urchm esser große E inschuß 3 cm rech ts 
vom  B rustbein  am  A nsatz der 4. Rippe. D ie Leicheneröffnung 
zeigte, daß das Geschoß die 4. rech te Rippe ze rsp litte r t h a tte , 
in  der B rustw and  13 cm  nach  oben gegangen w ar, den 
M ittellappen der rech ten  Lunge in  au sg ed eh n ter W eise zer
rissen  und  die W eichteile am  rechten  S chu lte rgelenk  u n d  

j den rech ten  O berarm knochen am  anatom ischen  H als ze r
trü m m e rt h a tte . G eschoßsplitter fanden  sich im  O berarm kopf 
u n d  den um gebenden W eichteilen.

Die 8 übrigen Schuß Verletzungen der B ru st ( B e r l i n ,  
Z e r b s t  [2], F r a u s t a d t ,  W e s e l ,  C ö ln ,  M a in z  |2 ]) sind  

j nu r k linisch beobachtet. Der E inschuß befand  sich in  allen  
: F ällen  in  der linken vorderen B rusthä lfte , der A usschuß

7 m al im  R ücken (1 m al n ich t angegeben). 3 m al w ird  auf 
G rund  des E inschusses un d  des S chußkanals eine H erz
verle tzung  angenom m en. Die L unge w ar w ohl bei allen
8 S elbstm ördern  verle tzt.

U n g l ü c k s f ä l l e .
Ein Schuß aus dem  D ienstgew ehr h a tte  au f dem  Schieß

s tan d  B i e n i t z  aus 400 m E n tfern u n g  einen m it dem  A n
zeigerd ienst beschäftig ten  M ann in  die linke B ru st getroffen. 
Der e tw a der Geschoßgröße en tsp rechende E inschuß befand  
sich im  6. linken  Z w ischenrippenraum , 2 F inger b re it nach 
außen vom linken  B ru stb e in ran d ; ein fünfm arkstückgroßer, 
trich terfö rm iger A usschuß in  der vorderen  linken  A chsel
höhlen lin ie ; Z ersp litte rung  des rechten  E llenbogengelenks. 
B auchschn itt (siehe O perationslis te  u n te r B. 2). A usge

19*
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d eh n te  Z ertrüm m erung  des rech ten  L eberlappens, großer Riß 
im  darüberliegenden  Zw erchfell, reich liche B lu tan sam m lu n g  
im  rech ten  B rustfe llraum  u n d  Z ertrü m m eru n g  der 7. rech ten  
Rippe. Tod nach 22 S tu n d en  ( L e ip z ig ) .

c. U n t e r l e i b s s c h ü s s e .

3 Selbstm orde,
1 Selbstm ordversuch .

Die Schüsse w urden  aus dem  D ienstgew ehr und  aus 
n äc h s te r  N ähe abgegeben.

Die 3 S e l b s t m ö r d e r  h a tte n  sich in  die M agengegend 
geschossen. Der Tod t r a t  1 m al sofort, 1 m al nach  5 und
1 m al nach 10 M inuten  ein. E inschuß 1 m al in  der linken  
B rustbe in lin ie  d ich t u n te rh a lb  des R ippenbogens m it D urch 
m esser von 1 cm, durch  vorgefallenes N etz verschlossen. 
A usschuß am  R ücken rech ts  neben der W irbelsäu le in  H öhe 
des 2. L endenw irbels m it D urchm esser von 1,5 cm ; seine 
R än d er w aren  s ta rk  zerfe tzt. Schnelle V erb lu tu n g  nach  
in n e n  u n d  außen. Bei der U n tersuchung  der B auchhöhle 
n ac h  dem  Tode fand  sich ein  7 cm  lan g er un d  0,5 cm 
b re ite r  Riß durch  die ganze D icke des linken  Leberlappens, 
ein 0,5 : 0,75 cm  großes, scharfrand iges Loch in  der B auch
sch lagader und  ein S p litte rb ruch  des linken  Q uerfortsa tzes 
des 2. L endenw irbels ( H a n n o v e r ) .  —  2 m al h a tte  das 
Geschoß die Bäuch- u n d  B rusthöhle g le ichzeitig  verle tz t;
1 m al w urde dies aus dem  V erlauf des Schußkanals ge
sch lossen: D er E inschuß befand  sich in  der M agengrube, 
der 3 cm  im  D urchm esser betragende A usschuß etw as u n te r 
halb  des S chu lte rb la ttw inkels ( B e r l i n ) .  —  Bei der 2. V er
le tzung  konn te  du rch  die Leicheneröffnung der Schußkanal 
genau  fes tg es te llt w erden : D er 1,5 : 2 cm große E inschuß
lag  in  der M agengrube u n d  der Schußkanal verlief ste il von 
links u n ten  nach  rech ts  oben. Das Geschoß h a tte  au f der 
O berfläche des linken  L eberlappens einen  9 cm  langen  u n d  
bis 3 cm  breiten , klaffenden Riß erzeugt, das Zw erchfell u n d  
den H erzbeu tel d u rchbohrt, den H erzm uskel völlig  zerstö rt, 
w eite rh in  den M ittel- u n d  O berlappen der rech ten  Lunge zer
rissen  und  schließlich bei seinem  A u s tr itt  aus dem  K örper 
d ie 2. rech te R ippe nahe der W irbelsäu le zersp litte rt. Scharf- 
rand iger, 1 cm im  D urchm esser großer A usschuß am  R ücken 
oberhalb  des rech ten  oberen S chu lte rb la ttw inkels  ( B i t s c h ) .

Bei dem  S e l b s t m o r d v e r s u c h  ( L a h r )  fan d  sich der 
e tw a 4 cm im  D urchm esser große, unregelm äßige E inschuß 
links u n te rh a lb  des N abels; der A usschuß lag  d ic h t ober
halb  des linken  großen R ollhügels, w ar g la tt, rund lich  und  
h a tte  einen D urchm esser von 1 cm. D er S chußkanal d u rch 
querte  die B auchhöhle von vorn nach  h in ten , ohne, w ie die 
O peration  zeigte (siehe O perationslis te  u n te r  B. 2), den D arm  
zu verle tzen ; w eitgehende Z ertrü m m eru n g  der linken  D arm 
beinschaufel. Der H eilungsverlau f w ar infolge V erunre in igung  
der W unde u n d  A bstoßung abgesto rbener K nochenstückchen  
ein sehr langw ieriger und  m ach te  noch m ehrere  k le inere 
operative Eingriffe notw endig . D ienstfäh ig .

d. R ü c k e n s c h ü s s e .

2 U nglücksfälle.

A uf dem  Schießplatz P l a p p e v i l l e  k le tte r te  ein G efre iter 
aus der D eckung heraus u n d  erh ie lt aus einer E n tfernung  
von 400 m  aus dem  D ienstgew ehr einen Schuß in die linke 
Seite des R ückens. Sofortiger Tod. D er 0,5 : 0,7 cm  große 
E inschuß befand  sich in  H öhe des 6. B rustw irbelkörpers nach 
außen von der inneren  S chu lte rb la ttlin ie , der schlitzförm ige
2 : 4 cm  große A usschuß an  der rech ten  H alsseite , vom 
V orderrand  des K opfnickers in  R ich tung  au f den  oberen

R and  des S childknorpels zu verlau fend . Die Leicheneröffnung 
zeigte neben S p litte rb ruch  der 7. linken  R ippe und  V er
le tzu n g  des U nter- u n d  O berlappens der linken  L unge einen
2 cm b re iten  u n d  4 cm langen  S u b stan zv erlu s t in  der h in 
te re n  W and  des A ortenbogens sowie einen D efek t der h in 
te re n  W and  der L u ftröh re  vom  1. bis 4. K norpelring  (M e tz )
— In  L u d w i g s b u r g  e rh ie lt ein M usketier aus 250 m E n t
fern u n g  einen K arab inerschuß , der von einem  M ann auf 
dem  b en ach b arten  S chießstand  abgegeben w orden w ar, in  
das rech te  S ch u lte rb la tt. Das Geschoß w ar an  der B lende 
vorübergegangen  u n d  h a tte  zu n äch st einige A kazien des 
T rennungsw alles d u rchbohrt. Der erbsengroße, scharfrand ige  
E inschuß befand  sich 4 cm u n te rh a lb  der rech ten  S chu lte r
b la ttg rä te , ein A usschuß fehlte. D as Geschoß w urde in  den 
W eichteilen  des S ch u lte rb la ttes  gefunden  u n d  durch  E in 
sc h n itt en tfe rn t. D ienstfähig.

e. S c h u ß V e r l e t z u n g e n  a n  d e n  G l ie d m a ß e n .

1 Selbstm ordversuch ,
7 U nglücksfälle,
2 S e lb stverstüm m elungen .

E in U nteroffizier in  M e tz  b rach te  sich m it dem  D ien st
gew ehr in  s e l b s t m ö r d e r i s c h e r  A bsicht eine V erle tzung  am  
linken  Zeigefinger bei; Nagel- und  M ittelg lied  w aren  g la tt  
abgeschossen. D urch o p era tiv en  Eingriff w urde das G ru n d 
glied zum  Teil abge tragen  (siehe O perationslis te  u n te r  C. 3). 
D ien stu n b rau ch b a r ohne V ersorgung.

Bei den 7 U n g l ü c k s f ä l l e n  w ar die W affe 2 m al eine 
u n b ek a n n te , 5 m al das D ienstgew ehr. Von den  Schüssen 
w ar keiner tödlich. 4 m al w urde der Schuß aus u n m itte l
bare r N ähe abgegeben, 1 m al b e tru g  die E n tfe rn u n g  20 S ch ritt,
1 m al 400 m  u n d  1 m al 1800 m. 4 m al w aren die oberen 
G liedm aßen verle tzt.

2 m al w urde eine S chußverle tzung  des linken  Zeige 
fingers beobach tet; 1 m al S treifschuß am  E ndglied . D ienst
fäh ig  ( G ö r l i t z ) .  D as andere Mal ( B r o m b e r g )  w aren die 
W eichteile des End- u n d  M ittelg liedes zerrissen  w orden und 
der F inger m ußte im  M ittelgelenk ausgelöst w erden. (Siehe 
O perationslis te  u n te r  C. 3.) D ienstunb rauchbar m it V er
sorgung. — 1 m al w urde ein M usketier durch  die M antel
sp litte r  eines die A nzeigerdeckung durchsch lagenden  S -G e
schosses am  rech ten  O berarm  verle tz t. D ienstfäh ig  ( N e iß e ) .
—  Ein M usketier in  D e s s a u  w urde angeblich  von einem  
W ilderer (V erdacht der S elbstverstüm m elung!) au f 20 S ch ritt 
E n tfe rn u n g  angeschossen. Am rech ten  4. F inger feh lten  
Nagel- und  M ittelg lied , am  5. F inger w ar der K nochen des 
E ndgliedes ze rsp litte rt. S tark e  Z erfetzung  der W eichteile. 
B eide F inger w urden  im  G rund- bz. M ittelg lied  abgese tz t 
(siehe O perationslis te  u n te r  C. 3). D ien stu n b rau ch b ar m it 
V ersorgung.

3 Schüsse be tra fen  die u n te ren  G liedm aßen (2 aus dem
D ienstgew ehr, 1 aus u n b ek a n n te r Waffe). Zu den ers te ren  
g e h ö re n : ein W eichteilschuß des linken  O berschenkels
( K ö n i g s b e r g  i. Pr.) u n d  ein Schuß aus 1800 m E n tfern u n g  
in  das u n te re  E nde des linken  O berschenkelknochens, in 
welchem  das S -G eschoß ohne S p litte ru n g  stecken  blieb un d  
reizlos e inheilte  ( D a n z ig  - L a n g f u h r . )  B eide V erle tzte  
blieben d ienstfäh ig . —  Bei dem  Schuß aus u n b ek an n te r 
W affe h an d e lte  es sich um  einen T ra in so lda ten , w elcher 
beim  H erau stre ten  aus dem  S ta ll von u n b ek a n n te r  H and  
in  den  rech ten  U n terschenkel geschossen w urde. W eich teil
schuß ohne A usschuß. D as Geschoß he ilte  reizlos ein. 
D ienstfäh ig  ( A l td ä m m ) .

Bei 2 Schuß Verletzungen d er G liedm aßen lag  S e l b s t 
v e r s t ü m m e l u n g  vor. 1 m al h a tte  ein  M ann in  C a s s e l
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den rech ten  Zeigefinger . auf die M ündung des scharf ge- j 
ladenen D ienstgew ehrs gelegt un d  die Waffe u iit dem  Fuß 
zur E n tladung  gebracht. Z ersp litte rung  des Endgliedes. Ab- j 
Setzung des M ittelg liedes bis au f einen 1 cm langen S tum pf 
(siehe O perationsliste  u n te r  C. 3). D ienstunbrauchbar ohne 
V ersorgung. —  Ein M usketier in  C ö ln  b rach te sich in 
stehender S tellung  einen W eich teilschuß in den rechten O ber
schenkel bei. 7 : 8 cm großer E inschuß 2 H andbreiten  ober
halb  der K niekehle; S chußkanal verlief steil nach oben, der
7 cm im  D urchm esser große A usschuß lag  h an d b re it u n te r
halb  der rech ten  L eistenbeuge. D ienstfähig .

B. R e v o l v e r -  u n d  P i s t o l e n s c h ü s s e ,

a. K o p f-  u n d  H a l s s c h ü s s e .

20 Selbstm orde,
4 S elbstm ordversuche,
2 U nglücksfälle.

S e lb s t m o r d e .
Ein Schuß m it der D ienstp isto le  08 aus u n m itte lb arer 

N ähe in den M und fü h rte  zur Z ertrüm m erung  der Schädel
decke in der G egend des H aarw irbels; sofortiger Tod ( C o l 
m a r  i. E.). —  Bei den  übrigen  w urden Revolver verschiedener 
A rt benutzt. D as G eschoßkaliber betrug  1 m al 4 m m , 4 m al
6 mm, 4 m al 7 m m  u n d  1 m al 9 m m ; 9 m al fehlen nähere 
Angaben. 16 Schüsse w urden  aus n ächste r N ähe abgegeben; 
die H au t in  der U m gebung des E inschusses w ird d em en t
sprechend 11 m al als v e rb ran n t oder geschw ärzt bezeichnet.
3 m al w ar die E n tfernung  u n bekann t. Die Größe des Ein- ; 
Schusses schw ankte en tsprechend  der V ersch iedenheit des 
G eschoßkalibers zw ischen 0,4 bis 1,5 cm. 6 m al is t der Ein- J 
schuß n ich t genauer beschrieben. Von den V erle tzten  w urden, ; 
soweit dies von den B erich te rs ta tte rn  bem erk t ist, 4 to t auf- j 
gefunden, 4 s ta rb en  sofort, 1 nach 6 S tunden , 1 nach
8 S tunden , 1 nach 14 S tunden , 1 nach 46 S tunden  und  1 
nach 39 Tagen. 2 m al erfolgte der R evolverschuß gegen die 
S tirn , 1 m al in  den M und, 13 m al gegen die rechte Schläfe,
1 m al gegen die rech te Schläfe un d  in  die H erzgegend, 2 m al 
gegen das rech te Scheitelbein.

Bei einem  S t i r n s c h u ß  ( H a n n o v e r )  w ar der E inschuß 
kirschkerngroß, ein  A usschuß feh lte . Bei der R ön tgenun te r
suchung fand sich das Geschoß im  Schädel h in te n  rech ts 
d ich t vor dem  H in terhaup tsbe in . W egen C heyne-Stokesscher 
A tm ung, B ew ußtlosigkeit un d  linksseitiger L ähm ungserschei
nungen A ufm eißelung des Schädels und  A usräum ung  von 
K nochensp littern  (siehe O perationsliste  u n te r  A. 1). K eine 
Besserung. Tod. — Bei einem  K anonier in  K a r l s r u h e  lag  | 
der im D urchm esser 1 cm  große E inschuß in der M itte der I 
S tirn . Aus der W unde quoll G ehirnm asse m it B lut gem ischt ! 
hervor. 24 Tage nach der V erletzung w urden nach Er- ! 
W eiterung der W unde zahlreiche B lu tgerinnsel aus der Schädel- j 
höhle en tfe rn t. H irn h au ten tzü n d u n g . Tod. D ie Leichen
eröffnung ergab Z ertrüm m erung  der Nase, des Siebbeins, der j 
S tirnhöhlenw and und der V orderw and der K eilbeinhöhle, in  i 
welcher das Geschoß lag. D ie h a rte  H irn h au t w ar im vor- | 
deren Pole des linken S tirn h irn s  zerrissen . j

Der Schuß in den M u n d  erfo lg te d ich t vor der Mund- i 
Öffnung. E inschuß im  D urchm esser 1 cm groß in  der M itte j 
des harten  G aum ens; der runde, 2 cm im  D urchm esser große I 
Au ssc-huß saß an  der G renze von rech tem  S tirn- und  Scheitel- ' 
bein. Tod 14 S tunden  nach der V erletzung. Die L eichen
eröffnung ergab eine Z ertrüm m erung  des Schädeldaches, der 
rech ten  A ugenhöhle u n d  des rech ten  Siebbeins. D as Geschoß 
h a tte  den rech ten  S tirn lappen  des G roßhirns du rch se tz t (M etz ).

Bei den 13 S c h l a f e n s c h ü s s e n  feh lte  11 m al der A us
schuß. 2 m al floß G ehirnm asse aus dem  E inschuß ( J ü t e r -  |

b o g , O f f e n b u r g ) ,  1 m al w urde B lu tung  aus beiden O hren 
beobachtet ( O f f e n b u r g ) ,  1 m al w ird eine besondere Schw el
lung  ( H a m b u r g ) ,  1 m al ein größerer B luterguß ( J ü t e r b o g )  
in  der U m gebung der W unde hervorgehoben. Bei den übrigen
8 Schläfenschüssen is t etw as Besonderes n ich t zu bem erken 
( K ö n i g s b e r g  i. P r . ,  B r a n d e n b u r g  a. H ., H a n n o v e r ,  
N a u m b u r g  a. S., K a r l s r u h e ,  S t. A v o ld ,  S t a r g a r d
i. P o m m .) .

Ein S elbstm örder h a tte  sich m it dem  Revolver sowohl 
in  die rechte Schläfe wie in  die linke H erzgegend geschossen. 
N ähere B eschreibung w ar vom  Z iv ilarzt n ich t zu erlangen  
( C h e m n i tz ) .

Bei den beiden S cheitelbeinschüssen feh lte  ein A usschuß. 
D er eine Selbstm örder ( O s n a b r ü c k )  w urde to t aufgefunden , 
der andere ( S t r a l s u n d )  s ta rb  sofort nach  der V erle tzung .

S e l b s t m o r d v e r s u c h e .
Es h an d e lte  sich 3 m al um  Schüsse aus u n m itte lb are r 

N ähe, 1 m al w ar die E n tfern u n g  u nbekann t.
1 m al Schuß m it A rm eerevolver aus un m itte lbarer 

N ähe in  die S tirn , E inschuß h a tte  einen etw a 0,9 cm großen 
D urchm esser, zerrissene R änder un d  saß oberhalb des rech ten  
äußeren A ugenw inkels. S chußkanal g ing verm utlich  durch  
die rech te Augen- und  N asenhöhle b is zum  linken  U n ter
kieferw inkel; A usschuß fehlte. R echter A ugapfel vollkom m en 
zerrissen, 1 : 1,5 cm großer D efekt in  der rech ten  Nasen- 
m nschel. K lagen über s ta rk e  Schluckbeschw erden. Lang
sam e H eilung u n te r  s ta rk e r E ite rung  und  A bstoßen von 
F etzen  der weißen A ugenhau t aus der A ugenhöhle. Neben 
dem V erlust des Auges blieb eine Lähm ung des rech ten  
oberen A ugenlides zurück. Vor vo llendeter H eilung  m it 
P ension  ausgeschieden (M e tz ) . —  2 Schüsse w urden aus 
u n m itte lb a re r N ähe m it der B row ningpistole abgegeben.
1 F ah n en ju n k er in L y c k  schoß sich ein V ollm antelgeschoß 
von 6 m m  K aliber in die rech te Schläfe. Der rundliche 
E inschuß h a tte  rissige R änder, einen D urchm esser von 0,5 cm 
und  lag  2 cm  h in te r dem  rech ten  äußeren A ugenw inkel. Der 
S chußkanal du rchse tz te  die rech te A ugenhöhle, das rech te 
Sieb- u n d  O berkieferbein und  w ar u n te r  der H au t der 
linken  W ange zu fühlen . B ew ußtsein e rha lten . Da das 
rech te  Auge vorgetrieben un d  die S ehk raft erloschen war, 
A ufm eißelung des h in te ren  Teiles der rech ten  A ugenhöhle 
vom  E inschuß her (siehe O perationslis te  u n te r  A. 3) in  
der irrigen  A nnahm e eines B lu tergusses h in te r dem  rechten  
Auge. D ienstunb rauchbar ohne V ersorgung. —  Bei einem  
B row ningpistolenschuß in  M a in z  fand  sich ein ovaler Ein
schuß 4 cm  oberhalb des rech ten , ein fünfm arkstückgroßer 
A usschuß 4 cm oberhalb des linken  äußeren A ugenhöhlen
randes. Z ahlreiche klaffende K nochensprüuge; aus dem  A us
schuß en tlee rt sich reichlich ze rtrüm m ertes G ehirn. Der 
H eilungsverlauf der Schußw unde w ar ein günstiger. In te r 
essan t w ar die vollkom m ene Z erstö rung  des G eruchsinns und  
das nach V erletzungen des S tirnh irn s  ja  öfters zu beobachtende 
läppische W esen bei w echselnder G em ütsstim m ung. 2 M onate 
nach der V erle tzung  L ungenen tzündung , w elcher der K ranke  
erlag. — Bei einem  M usketier in D ie d e n h o f e n ,  der einen 
n ich t näher bezeichneten Revolver b en u tz t hatte, lao- der 
Einschuß im  rech ten  inneren  A ugenw inkel, A usschuß fehlte. 
R echter A ugapfel w ar m ehrfach zerrissen , so daß eine A us
schälung  vorgenom m en w erden m ußte (siehe Operationsliste
u n te r  A. 3). D ienstunb rauchbar ohne Versorsuno-© b*

U n g l ü c k s f ä l l e .
Infolge unvorsich tigen  U m gehens m it einer B row ning

pisto le tra f  in  B ü c k e b u r g  ein Schuß aus näch ste r N ähe die 
S tirn . D er 0,5 cm im  D urchm esser große E inschuß saß u n 
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m itte lb a r über der N asenw urzel, 7 cm  d arü b e r der A usschuß. 
A us beiden W undöffnungen d ran g  ze rtrü m m erte  G ehirnm asse 
hervor. Zw ischen Ein- u u d  A usschuß b ildete sich schnell 
eine etw a hühnereigroße G eschw ulst. Bei der Eröffnung fand  
m an eine V erle tzung  des L än g sb lu tle ite rs  des G roßhirns. 
Die B lu tung  stan d  durch  einen  D ruckverband  n ich t. Tod 
nach 2 S tunden  du rch  V erb lu tung . —  In  B r e s l a u  w urde 
ein S ergeant aus u n b ek a n n te r  E n tfe rn u n g  von einer Z iv il
person m it einem  Revolver in  den Kopf geschossen. Der
0,r, cm im D urchm esser große E inschuß lag  in  der rech ten  
Schläfe, 1 c m  h in te r  dem  äußeren  A ugenhöh len rand ; das 
Geschoß w ar 1 cm  vor dem  A nsatz der O hrm uschel u n te r  
der H au t zu füh len  un d  w urde durch  S ch n itt en tfe rn t. B lei
geschoß. D ienstfähig.

b. B r u s t s c h ü s s e .

10 Selbstm orde,
6 S elbstm ordversuche,
7 U nglücksfälle .

S e lb s t m o r d e .
1 U nteroffizier schoß sich m it der D ienstp isto le  08 bei 

au fgese tz te r M ündung in  die linke vordere B ru stse ite ; E in 
schuß in  H öhe der 4. R ippe m it zerfe tz ten  R ändern  und  
v erb ran n te r  U m gebung. 2 cm im D urchm esser großer A us
schuß links neben der W irbelsäule. Sofortiger Tod ( T h o rn ) .

3 m al w urde der A rm eerevolver benu tzt. In  P o t s d a m  
schoß sich ein U lan m it dem  A rm eerevolver 83 aus u n m itte l
barer E n tfe rn u n g  in  die vordere linke B rustse ite . E inschuß 
k re isru n d  im  6 . Z w ischen rippen raum , R änder v erb ran n t, 
D urchm esser 1,5 cm ; A usschuß h in te n  links neben  dem  Dorn- 
fo rtsa tz  des 11. B rustw irbels. Tod a n sc h e in e n d .u n m itte lb a r.
—  1 K anonier in  W i t t e n b e r g  w urde to t aufgefunden. Er 
h a tte  sich m it dem  A rm eerevolver 79 in  die H erzgegend 
geschossen u n d  w ar anscheinend  sofort v erb lu te t. E inschuß 
im  4. linken  Z w ischenrippenraum  einw ärts  von der B ru s t
w arze, D urchm esser 1 cm, W u n d rän d er scharf; A usschuß in 
H öhe des 8. B rustw irbeldornes in  der linken  Seite des 
R ückens. —  Ein K anonier in  P o s e n  schoß sich ebenfalls 
m it dem  A rm eerevolver 79 aus u n m itte lb a re r  N ähe in  die 
linke vordere B rustse ite . E inschuß im  3. linken  Zw ischen
rippenraum , D urchm esser 0,t cm, R änder g la tt, aber v e rb ran n t; 
A usschuß in H öhe des 7. B rustw irbels d ich t neben der W irbel
säule. Tod am  T age der V erle tzung .

6 Selbstm orde w urden  m it n ic h t näher bezeichneten 
Revolvern ausgeführt. 4 m al w ar der Schuß aus u n m itte l
bare r N ähe abgegeben, 1 m al betrug  die E n tfe rn u n g  5 m, 
1 m al w ar sie u n b ek an n t. D as K aliber des Geschosses 
schw ankte zw ischen 6 un d  9 m m . 3 V erle tz te  w urden  am  
Tage des S elbstm ordes to t aufgefunden , 2 s ta rb en  sofort,
1 nach  58 Tagen. Die A ngaben über die F orm  des E in 
schusses s in d  n u r spärlich ; er h a tte  1 m al einen D urchm esser 
von 0,7 cm, l m a l  von 0,8 cm ; seine R änder w aren 3 m al 
schw ärzlich verfärb t, d a ru n te r  1 m al in größerer A usdehnung  
(C h e m n itz ) .  1 m al w ar die U m gebung v erb ran n t (C ö lnJ. 
Der A usschuß feh lte  in  allen  F ällen . 5 m al w ar die linke 
B rustse ite  getroffen w o rd e n ; der E inschuß saß in  allen  F ällen  
innerha lb  der H erzgegend. Bei einem  E in jährig-F reiw illigen  
in  C ö ln  fan d  er sich an  der linken  B rustw arze; das Geschoß 
w ar u n te r  der H a u t des Rückens links neben der W irbel
säule in H öhe der 9. R ippe zu füh len . In  diesem  wie in
2 w eiteren  Fällen  ( D i e d e n h o f e n ,  C h e m n i t z )  w urde nach  
der S chußrich tung  eine V erle tzung  des H erzens angenom m en.

Bei einem  S ergean ten  in  C ö ln  fan d  sich tro tz  des k leinen 
G eschoßkalibers (6 m m ) ein p fennigstückgroßer E inschuß 2 cm

einw ärts  der B rustw arzen lin ie . —  Bei einem  K anonier in  
D r e s d e n  saß der E inschuß am  oberen R ande der linken  
B rustw arze; nach  der V erle tzung  L ähm ung  der B lase un d  
beider Beine. Im  w eiteren  V erlaufe en tw ickelte  sich eine 
linksseitige  e itrige  B ru stfe llen tzü n d u n g , w elche die A us
schneidung  einer R ippe no tw endig  m achte (siehe O perations
lis te  u n te r  B. 6). Z unehm ender K räfteverfa ll. Tod nach
58 Tagen. Bei der Leicheneröffnung fand  sich das R ücken
m ark  u n v erle tz t, doch bem erk te m an in  seiner nächsten  U m 
gebung  die Reste eines größeren B lu tergusses u n d  G eschoß
sp litte r. N eben der linksseitigen  e itrigen  B ru stfe llen tzündung  
b es tan d  eine eitrige H erzbeu telen tzündung . —  1 m al w ar die 
W affe gegen d ie rech te  vordere B ru stse ite  gerich te t. So
fo rtiger Tod ( S a a r b u r g ) .

S e l b s t m o r d v e r s u c h e .

Alle Schüsse w urden  aus n äch ste r N ähe aus einem  
n ic h t n äh e r bezeichneten  R evolver abgegeben. D as Geschoß
kaliber schw ank te , sow eit sich A ngaben finden , zw ischen 6 
u n d  9 m m . Die S chußverle tzung  saß 5 m al in  der linken,
1 m al in  der rech ten  B rustse ite . D er D urchm esser des E in 
schusses betrug  0,4 bis 0,8 cm . Seine R änder w aren  in 
keinem  F alle  zerrissen. 2 m al h an d e lte  es sich n u r um  einen 
S tre ifschuß  an  der linken  B rustw and  ( D r e s d e n ,  U lm ). Die 
H eilung  t r a t  beidem al u n te r  einfachen  V erbänden  ein, doch 
m ußte der eine M ann wegen geistiger M inderw ertigkeit, der 
andere  w egen E pilepsie m it psychischen  E rscheinungen  als 
d ie n s tu n b rau c h b ar ohne V ersorgung  en tlassen  w erden. —
2 m al h a tte  das Geschoß die linke Lunge v erle tz t ( B r e s 
l a u , . B i s c h  w e i le r) . Der H eilungsverlau f w ar beidem al ein 
günstiger, doch m ußte  der erste re , bei dem  übrigens nach 
der V erle tzu n g  ein P neum otho rax  e in g etre ten  w ar, wegen 
v e rm in d erte r geistiger un d  körperlicher L eistungsfäh igke it als 
d ie n s tu n b rau c h b ar ohne V ersorgung en tlassen  w erden. —  
Bei einem  G efreiten  in  D ie u z e  befand  sich der E inschuß in  
Höhe der 4. linken  Rippe d ich t am  B ru stb e in ran d ; A usschuß 
fehlte. Da nach  der V erle tzung  ein Erguß in beiden B ru st
fe llräum en  au fg e tre ten  w ar, so w urde eine gleichzeitige V er
le tzung  beider Lungen angenom m en. — Ein U nteroffizier in  
E h r e n b r e i t s t e i n  schoß sich in  die rech te  B rust zw ischen
2. u n d  3. R ippe 3 F inger b re it nach außen vom  rech ten  
B ru s tb e in ra n d ; A usschuß feh lte . D as Geschoß saß nach  dem  
R öntgenbilde am  äußeren  Rande des rech ten  S chu lte rb la ttes  
in  den  W eichteilen . D ienstfähig.

U n g l ü c k s f ä l l e .

1 S ergean t in  H a l b e r s t a d t  e rh ie lt aus einer E n tfe rn u n g  
von etwa 3 m beim  P isto lenschießen einen Schuß ans der 
O ienstp isto le  08 in die R ückseite des linken  O berarm s. E in 
schuß 0,3 : 0,5 cm groß, läng lich rund . D as Geschoß du rchbohrte  
den linken  K appenm uskel, d ran g  in  die linke B rustko rbhälfte  
ein  u n d  b lieb , w ie die R ön tgenaufnahm e e rg ab , in  H öhe 
der 4. R ippe, 3 cm rech ts von der W irbelsäule, stecken. Die 
V erle tzung  der linken  Lunge fü h rte  zu einer linksseitigen  
B rustfe llen tzündung , w elche ohne O peration  ausheilte . B leibende 
L ähm ung  der Beine, der B lase u n d  des M astdarm es sowie 
A ufhebung des E m pfindungsverm ögens von der 5. R ippe 
ab w ärts  ließ au f eine Q uerschn ittsverle tzung  des R ücken
m arks schließen. Von dem  B erich te rs ta tte r , St.-A. W a l l i s ,  
w ird  die günstige  W irkung  von C ystopurin  bei der Be
hand lung  des B lasen k ata rrh s  hervorgehoben. D ien stu n b rau ch 
b ar m it V ersorgung. —  Der 2. U nglücksfall betrifft eine 
Schuß Verletzung m it der Browningpistole durch  eigene U n
vorsich tigkeit (M in d e n ) . E inschuß in  der linken  vorderen 
B rustse ite . W egen E rscheinungen  einer V erle tzung  innere r
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O rgane B au ch sch n itt (siehe O perationsliste  u n te r  B. 2). Es j  

fand  sich eine V erle tzung  des linken  Leberlappens und  der j 
Milz. H eilung.

4 m al erfo lg te der Schuß aus Revolvern verschiedener i 
Größe. 1 m al w urden  n u r zwei P rellschüsse der linken  B rust 
festgeste llt. D er M ann w ar von einer u n bekann ten  Z ivil
person aus e tw a 4 bis 7 m  E n tfe rn u n g  angeschossen w orden 
( B r u c h s a l ) .  — In  M e tz  h an d e lte  es sich um  einen Mord- 4 
versuch eines U ntergebenen . D ie K ugel h a tte  aus 2 S ch ritt . 
E n tfernung  die W eichteile des linken  O berarm s h in te r  dem  j 
K nochen du rch b o h rt und w ar dann  im vorderen  Teile der 
A chselhöhle in  die B rust e ingedrungen. Im  R öntgenbild  sah 
m an das Geschoß in  H öhe des 8. B rustw irbels in  der h in teren  
Brustw and. D ienstfäh ig . —  In  S t r a ß b u r g  i. E. w urden
2 U nteroffiziere von unb ek an n ten  Z ivilpersonen aus geringer 
E n tfernung  angeschossen. D er E inschuß saß einm al oberhalb 
der linken 7. R ippe und  e inw ärts  der B rustw arzenlin ie, das 
andere Mal im  3. linken  Z w ischenrippenraum  in der Brnst- 
w arzenlinie selbst. Beidem al verle tzte  das Geschoß die linke 
Lunge un d  blieb in  der B rustkorbw and  stecken. D ienstfähig.

1 Schuß erfo lg te infolge unvorsich tiger H an dhabung  aus j 

einem  Terzerol in  die rech te B rustse ite  (U lm ). E inschuß im  
5. rechten  Z w ischenrippenraum  u n te r  der B rustw arze, A us
schuß fehlte. Das Geschoß w ar am  A nsatz der 11. rech ten  
Rippe am  B rustw irbel stecken geblieben. E n tw ick lung  einer 
eitrigen rech tsseitigen  B rustfe llen tzündung . Sehr langw ierige 
H eilung nach R ippenausschneidung (siehe O perationsliste  
un te r B. 1). D ienstunb rauchbar ohne V ersorgung.

c. U n t e r l e i b s s c h ü s s e .
1 Selbstm ord,
3 U nglücksfälle.
Bei dem  S e l b s t m o r d e  w ar der Schuß aus u n m itte l

barer N ähe m it einem  Revolver un b ek an n te r Größe abgegeben 
worden ( K o n s ta n z ) .  D er im  D urchm esser 0,7 cm große E in 
schuß saß 5 cm u n te rh a lb  des S chw ertfo rtsa tzes; A usschuß 
feh lte ; Geschoß u n te rh a lb  der 12. linken  R ippe d ich t neben 
der W irbelsäule u n te r  der H a u t zu fühlen . Eröffnung der i 
B auchhöhle un d  T am ponade gegen die ze rtrü m m erte  und  
s ta rk  b lu tende B auchspeicheldrüse (siehe O perationsliste  
u n te r  B. 2). Das Geschoß w urde durch  H au tsc h n itt en tfe rn t. 
Entw icklung einer linksseitigen  e itrigen  B rustfe llen tzündung  
und  eines Abszesses h in te r  der B auchspeicheldrüse. Tod
5 Tage nach der V erletzung. Die Leicheneröffnung ergab 
neben der V erle tzung  der B auchspeicheldrüse eine solche des 
linken Leberlappens, des kleinen Netzes, der großen K rüm m ung  
des M agens und  der linken  Zw erchfellseite.

Von den 3 U n g l ü c k s f ä l l e n  w urde einer durch  Schuß j 
aus einer A rm eepistole au f dem  Schießstand herbe igefüh rt | 
( N e u b re is a c h ) ;  die E n tfernung  betrug  1,5 m. D er E in
schuß saß 3 cm u n te rh a lb  des S chw ertfortsätzes etw as links 
von der M ittellinie, w ar k re isrund , h a tte  g la tte  R änder und  | 
einen D urchm esser von 0,6 cm. A usschuß in  der G egend ! 
des 2. L endenw irbels links neben der W irbelsäule. S tarke j 

B lutung aus dem  A usschuß veran laß te Eröffnung des Bauches ! 
(siehe Operationsliste u n te r  B. 2). Es fand  6ich eine Schuß- ! 
Verletzung des linken  Leberlappens. N aht. Tod an  Ver- j 
blutuDg infolge Zerreißung der N ierengefäße.

2 Schüsse w aren aus einem  u n b ek an n ten  Revolver abge
geben, 1 m al aus nächste r N ähe, 1 m al aus 50 m E n tfernung . 
In  M e in in g e n  h a tte  ein  M usketier bei einer Schlägerei einen 
Schuß in  das rech te Gesäß erha lten . D ienstfähig. — Das 
andere Mal w ar ein M usketier, w elcher v e rh a fte t w erden 
sollte, von einem  S chutzm ann in  die linke B auchseite  ge
schossen w orden; geringer Streifschuß. D ienstfäh ig  (M ü l
h a u s e n  i. E.).

1 U nglücksfall.

In  B r u c h s a l  e rh ie lt ein D ragoner von einer u n b ek an n ten  
Z ivilperson aus einer E n tfernung  von etw a 4 bis 7 m einen 
Revolverschuß in  den Rücken. E inschuß m it 0,3 cm großem  
D urchm esser am un te ren  W inkel des rech ten  S chu lte rb la tts . 
W u n d rän d er verb ran n t. Das Geschoß w ar im S ch u lte rb la tt 
sitzen  geblieben und  w urde wegen F iebers un d  en lzünd licher 
Schw ellung der W eichteile nach zehn T agen en tfe rn t. L ang
wierige E iterung. D ienstunbrauchbar ohne V ersorgung.

e. G l ie d m a ß e n .

21 U nglücksfälle.

14 U n g l ü c k s f ä l l e  w urden durch  eigene U nvorsich tig 
keit, durch Spielerei oder beim  S tre it m it K am eraden , 
1 U nglücksfall durch  die U nvorsich tigkeit eines ändern  herbe i
geführt. 3 m al w urden S oldaten  von Z iv ilisten  angeschossen 
( K ö n ig s b e r g  i. P r . ,  P o s e n ,  S o n d e r s h a u s e n ) ,  3 m al fehlen 
nähere Angaben.

1 m al erfo lg te der Schuß aus der A r m e e p i s to l e  08. 
E in S ergean t e rh ie lt einen W eichteilschuß durch  die Beuge
seite des linken  O berschenkels oberhalb des K niegelenks. 
D ienstfäh ig  ( S a a r b u r g ) .  —  2 m al w ird  die W affe n u r als 
P i s t o l e  bezeichnet; es w urde einm al das E ndglied des linken 

j 5. F ingers abgerissen  und  der G rundgliedknochen eingebrochen, 
j D ienstfäh ig  ( C h a r l o t t e n b u r g ) .  Das andere Mal du rch 

boh rte  das Geschoß die M itte des zw eiten G liedes des M ittel
fingers und  ze rsp litte rte  zum  Teil den K nochen. D ienstfäh ig  
( M ü lh a u s e n  i. E.).

4 m al erfolg te der Schuß aus einer B row ningpisto le; als 
E n tfe rn u n g  w erden 3 m al un m itte lb a re  N ähe, 1 m al 30 cm 
angegeben. 3 m al w aren die oberen G liedm aßen getroffen;
1 m al E inschuß an der B eugeseite des G rundgliedes des 
linken  Zeigefingers, A usschuß auf der gegenüberliegenden 
S treckseite . T ro tz des 9 m m -S tah lm an te lgeschosses keine 
K nochenverletzung. D ienstfäh ig  (C o b le n z ) . —  1 m al fand  
sich der E inschuß am linken  H and te lle r, der A usschuß an  
der A ußenseite des K leinfingerballens. D ienstfäh ig  (L ü b b e n ) . 
—  Bei einem  K anonier in L e i p z ig  w ar der linke M ittel
finger an  der In n en se ite  des G rundgelenks getroffen w orden. 
Das Geschoß w ar an der A ußenseite des K öpfchens des 
2 . M ittelhandknochens stecken geblieben. E n tfernung . D ienst
fähig . —  1 F ähn rich  schoß sich durch  U nvorsich tigkeit durch  
den linken  Fuß. Die R öntgenaufnahm e ergab vo llkom m ene 
Z ertrüm m erung  des 2. M ittelfußknochens. D ienstfäh ig  (M etz).

14 m al erfolgte der Schuß aus Revolvern, deren  Größe 
u n d  M odell n ich t näher beschrieben ist. D as Geschoßkaliber 
betrug , sow eit es ü b erh a u p t angegeben w ird, 4 m al 6 und
2 m al 7 mm. 12 m al b e tru g  die E n tfe rn u n g  u n te r  1 m, je
1 m al 1 un d  4 m. 13 m al w aren die oberen G liedm aßen 
1 m al der O berschenkel getroffen. 1 m al w ar die linke H an d 
w urzel verletzt. E n tfernung  des G eschosses. D ienstfäh ig  
( K ö n i g s b e r g  i. P r.). — 5 m al betra f die V erle tzung  den 
linken  Zeigefinger, wobei 3 m al ein A usschuß feh lte  und  das 
Geschoß durch  S ch n itt e n tfe rn t w erden m ußte. D ienstfäh ig  
( M e r s e b u r g ,  B r e s l a u ,  S t u t t g a r t ) .  2 m al h a tte  das Ge* 
schoß den K örper w ieder verlassen. D ienstfähig  ( B e r l i n ,  
S o n  d e r s h a u  se  n). 3 m al w ar die B eugeseite der linken

; H&ud getroffen; n u r 1 m al w urde wegen E ite rung  eine Er- 
j W eiterung des S chußkanals notw endig . D ienstfäh ig  (G ra u -  

d e n z ) . 2 m al ungestö rte  H eilung. D ienstfäh ig  (M ül- 
: h a u s e n  i. E., L e ip z ig ) .  —  2 m al w ar die rech te  H ohlhand  
| g e tro ffen ; das Geschoß heilte  1 m al zw ischen 2. un d  3. M ittel- 
i  handknochen  ein. D ienstfäh ig  ( M a r b u rg ) ;  1 m al w urde es

d. Rückenschüsse.
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durch  S ch n itt en tfe rn t. D ienstfäh ig  ( L u d w ig s b u r g ) .  —  
1 m al w ar der rech te k le ine F inger getroffen w orden, ohne 
daß eine K nochenverle tzung  vorlag. D ienstfäh ig  ( H e id e l 
b e rg ) .  — 1 m al W eich teilschuß  im rech ten  O berarm . D ien st
fäh ig  ( L u d w ig s b u r g ) .  — E ine S chußverle tzung  des linken  
O berschenkels b es tan d  in  einem  S treifschuß (P o se n ).

Bei den S e l b s t m o r d e n  m itte ls t eines Revolvers is t 
n ich t m itgezäh lt eine B eobach tung  in S t u t t g a r t ;  der e rs t 
nach 1 Ja h re  au fgefundene L eichnam  eines fahnenflüchtigen  
G renadiers w ar bereits d e ra rtig  in V erw esung übergegangen , 
daß irgendw elche F ests te llu n g en  n ic h t m ehr gem ach t w erden 
konn ten .

C. V erletzu n gen  durch Z ielm unition , T esch in g-O 5 0
und F lob ertgesch osse .

a. K o p f-  u n d  H a l s s c h ü s s e .

4 Selbstm orde,
2 Selbstm ordversuche,
3 U nglücksfälle .

D er S e l b s t m o r d  w urde 3 m al m it einem  T esching, 
1 m al m it e iner F lobertp isto le  ausgefüh rt. Die W affe w ar
3 m al gegen die Schläfe, 1 m al in den M und gerich tet. Von 
den  3 Schläfenschüssen  w aren 2 aus einem  T esching, 1 aus 
einer F lobertp isto le  aus u n m itte lb a re r  E n tfe rn u n g  abgegeben 
w orden. 2 V izew ach tm eister ( G lo g a u ,  D ü s s e ld o r f )  und  
ein E in jährig-F reiw illiger ( D r e s d e n )  w urden  am  Tage der 
V erle tzung  to t aufgefunden . Bei den  3 V erle tzungen  saß 
der E inschuß in  der rech ten  Schläfengegend, er w ar k re is
ru n d  und  an  den  R ändern  v erb ran n t. —  D er Schuß in  ,den 
M und w ar zu n ä ch s t v e rhe im lich t w orden. E rs t als E r
scheinungen  einer W irb e lerk ran k u n g  a u ftra ten , w urde du rch  
R ön tgenau fnahm e ein Geschoß zw ischen dem  2. un d  3. H als
w irbel gefunden  u n d  dadu rch  d ie S chußverle tzung  festgeste llt 
( H a n n o v e r ) .  Die au sgedehn te  O peration  is t  in  der O perations
lis te  u n te r  A. 4 genauer beschrieben. Tod an  E ite rv e rg iftu n g  
41 T age nach  der V erletzung.

A ußerdem  w ird  noch über 2 S e lb s tm o rd v e r s u c h e  be
rich te t. Der Schuß w urde 1 m al aus einem  T esching, 1 m al 
aus einer F lobertp isto le  abgegeben. 1 m al befand  sich der 
E inschuß in  der rech ten  W ange u n te rh a lb  des Jochbeins. 
D ienstfäh ig  (M ö rc h in g e n ) .  —  Der aus der F lobertp isto le  
abgegebene Schuß h a tte  das rech te  Auge zerrissen . E n t
fe rnung  der Ader- und  L ederhau treste . G la tte  H eilung. W egen 
H yste rie  d ien s tu n b rau ch b ar ohne V ersorgung (M etz).

Bei den 3 U n g l ü c k s f ä l l e n  w ar der Schuß 2 m al aus 
einem  T esching, 1 m al aus einem  Z ielgew ehr Mod. 88 abge
geben w orden. D ie E n tfe rn u n g  w ar bei den T esch ingschüssen  
1 m al u n b ek an n t, 1 m al betrug  sie 25 m ; bei dem  Schuß m it 
dem  Z ielgew ehr w ird  sie au f 4 m geschätzt.

1 Jä g er e rh ie lt von sp ie lenden  K naben  einen  Tesching- 
schuß in  die linke K opfseite 3 cm oberhalb  der O hrm uschel. 
Geschoß w ar u n te r  der H a u t zu füh len  und w urde en tfe rn t. 
D ienstfäh ig  (G o s la r ) .  —  1 M usketier in  M e tz  e rh ie lt aus 
U nach tsam keit von frem der H and  einen Schuß in  das rech te  
Scheitelbein. H au tw unde . D ienstfähig . — 1 K nabe in
K r o t o s c h i n  schau te  dem  Ü bungsschießen m it Z ie lm unition  
zu und  schoß ein beiseite  gestelltes geladenes G ew ehr ab. 
D as Geschoß d ran g  einem  E in jahrig-F reiw illigen  zw ischen 
7. Hals- und  1. B rustw irbel in  den N acken. D ie R änder des 
E inschusses w aren  scharf; ein A usschuß feh lte . Nach der 
V erle tzung  L ähm ung  beider Beine, der B lase und  des M ast
d arm es; von der B rustw arzenhöhe abw ärts Schm erzem pfin
d u n g  links teilw eise aufgehoben, rech ts erhöht. Bei der 
O peration  (siehe O perationslis te  u n te r  A. 5) w urde der W irbel

k an a l in  H öhe des 7. B rustw irbeldornes eröffnet u n d  ein 
M etallsp litter aus einem  Riß der h a rte n  R ückenm arkshau t 
en tfe rn t. N ach E rw eite rung  des Risses sah m an  die E in 
schußöffnung im  R ückenm ark , aus der ein  zw eiter M etall
sp litte r  en tfe rn t w urde. D ie R este des G eschosses w urden  
n ic h t gefunden. Es blieb eine L ähm ung  der Beine und 
B lase u n d  eine H erabse tzung  der G efühlsem pfindung  der 
H a u t des ganzen  K örpers von der B rustw arzenhöhe abw ärts 
zurück. D ien s tu n b rau ch b a r m it V ersorgung.

b. B r u s t s c h ü s s e .
1 S elbstm ord,
1 U nglücksfall.

Beide Schüsse erfo lg ten  aus einem  T esching.
E in  S oldat in  B a u tz e n  schoß sich aus n äch ste r N ähe 

ein S tah lm ante lgeschoß  in  die linke B rust, der schlitzförm ige 
E inschuß befand  sich 3 cm  nach rech ts u n d  oben von der 
B rustw arze , w ar 0,2 : 0,7 cm groß u n d  h a tte  verkoh lte  R änder; 
ausgedehn te  V erb rennung  der H a u t in w eiter U m gebung. 
Sofortiger Tod. Die Leicheneröffnung ergab : zw eim arkstück- 
großer E inschuß im  H erzbeutel, Z ertrü m m eru n g  der V order
w and des linken  V orhofes, D urchbohrung  der H in te rw and  
der A orta; L unge u n v erle tz t, Geschoß im  6 . B rustw irbe l
körper, diesen te ilw eise ze rsp litte rn d , stecken geblieben.

Ein P ion ier schoß sich ein W eichbleigeschoß in  die 
rech te B ru st; E n tfe rn u n g  un b ek an n t. E inschuß am  äußeren 
R ande des großen B rustm uskels m it 0,6 cm D urchm esser. 
D as u n te r  der H a u t der A chselhöhle fü h lbare  Geschoß 
w urde n ich t en tfe rn t. D ienstfäh ig  ( S t e t t i n ) .

c. U n t e r l e i b s  s c h ü s s e .
1 U nglücksfall.
E inem  G efreiten  in C ö ln  en tlu d  sich beim  S to lpern  die 

in  der H and  gehaltene F lobertbüchse, u n d  das 6 m m-Geschoß 
d ran g  ihm  in N abelhöhe in  die linke B auchseite . A usschuß 
feh lte . B au ch sch n itt w egen E rscheinungen  von B auchfell
en tzü n d u n g  (siehe O perationslis te  u n te r  B. 2). E ingew eide 
unverle tz t. Das 3 W ochen spä ter angefertig te  R öntgenbild  
zeigte das Geschoß in  der R ü ckenm usku la tu r u n te rh a lb  der 
12. linken  Rippe. D ienstfäh ig .

d. G l ie d m a ß e n .
12 U nglücksfälle .

4 m al w urde der Schuß aus einem  Zielgew ehr ( M a g d e 
b u r g ,  E i s e n a c h ,  M ü n s t e r ,  M e tz ) ,  4 m al aus einem  
T esching  ( B e r l i n ,  C ö ln ,  O l d e n b u r g ,  U lm ) , 2 m al aus 
e iner F lobertp isto le  ( O l d e n b u r g ,  M e tz )  un d  2 m al aus 
einem  T erzerol ( T i l s i t ,  S t r a ß b u r g  i. E.) abgegeben. 5 m al 
erfo lg te der Schuß aus u n m itte lb a re r  N ähe, 3 m al in  10,
2 m al in 0,5, 1 m al in  4, 1 m al in  6 m  E n tfernung. 8 m al 
w aren  die oberen, 4 m al die u n te re n  G liedm aßen getroffen. 
Bis auf einen F all ( O ld e n b u r g )  w urden  die V erletzten  w ieder 
d ien stfäh ig :

E in S ergean t e rh ie lt einen F lobertschuß  in  den linken  
H andrücken . Das zw ischen Mond- u n d  K ahnbein  stecken  
gebliebene Bleigeschoß w urde en tfe rn t; w egen V ereiterung  
m ußten  alle H andw urzelknochen  u n d  der 5. Mittelhand- 
knochen ausgelöst w erden (siehe O perationslis te  u n te r  C. 5). 
D ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung.

1 m al he ilte  das Geschoß ohne B eschw erden in  den 
W eichteilen  des O berarm s ( M ü n s t e r ) ,  1 m al in  der M itte 
des inneren  G elenkknorrens des linken O berschenkelknochens 
( C ö ln )  ein. —  Bei einem  M usketier in  M a g d e b u r g  heilte  

| das Geschoß ebenfalls im  u n te ren  E nde des linken  Ober-
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Schenkelknochens ein, doch m ach te  es n ich t unerhebliche 
Beschw erden. D ienstfähig .

Die übrigen Fälle b ie ten  n ich ts B em erkensw ertes.

SclinßVerletzungen durch Platzpatronen.

A. Aus dem Gewehrlauf.
32 Selbstm orde,
12 S elbstm ordversuche,

1 S elbstverstüm m elung ,
78 U nglücksfälle.
Von den U nglücksfällen  w aren 42 bei F eldd ienstübungen

—  davon 18 durch  U nvorsich tigkeit eines ändern , 24 durch 
eigene U nvorsich tigkeit — , 12 durch  Spielerei und  unvor
sichtiges U m gehen m it dem  Gewehr, 6 beim  Reinigen des 
Gewehrs, 2 durch  zufällige E n tladung , 3 bei Z ielübungen,
3 beim Z usam m ensetzen  der Gewehre, 3 durch unvorschrifts- 
mäßiges U m gehen m it dem  G ew ehr vorgekom m en. 7 m al 
fehlen nähere A ngaben.

a. K o p f-  u n d  H a l s s c h ü s s e .

25 Selbstm orde,
5 S elbstm ordversuche,

14 U nglücksfälle.

S e lb s t m o r d e .

Die V erle tzung  erfolgte s te ts  aus nächste r Nähe.
2 m al h a tte  der Schuß die S t i r n  m it sofort tödlichem  

A usgange getroffen: der E inschuß fand  sich dabei 1 m al
in der linken  S tirn h älfte  und  h a tte  zerrissene R änder, ein 
8 : 9 cm großes S tück w ar tie f in das S tirn h irn  h in e in 
gedrückt w orden. A usschuß feh lte  ( P f a l z b u r g ) .  Bei dem  
ändern  V erle tzten  s te llte  ein 6 : 10 cm großes Loch den 
E inschuß d a r ; au sgedehn te  Z erstö rung  der linksseitigen  
Schädelknochen un d  des K eilbeinkörpers. A usschuß feh lte  
(H a n a u ) .

Von 8 Schüssen, welche die S c h l a f e n g e g e n d  getroffen 
h a tten , saßen 4 auf der rech ten , 4 au f der linken  Seite. 
1 m al fand sich bei einem  Selbstm örder ein m a n n sfa u st
großes Loch in  der linken Schläfengegend, die H au t in  der 
U m gebung w ar in  Lappen zerfetzt, das G ehirn in  der T iefe 
der W unde zertrüm m ert. Der Tod w ar sofort eingetreten  
( M ü lh a u s e n  i. E.). —  Bei den übrigen Schläfenschüssen 
schw ankte die Größe der E inschußöffnung zw ischen 0,5 cm 
D urchm esser und M arkstückgröße. 4 m al zeigte die Leichen
eröffnung eine ausgedehn te Z ertrüm m erung  des Schädel
knochens u n d  des G ehirns. —  Bei einem  V erletzten  in E r 
f u r t  fand  sich eine s ta rke  Z ertrüm m erung  der rechten  
Schädelseite m it Eröffnung der S tirnhöhle. Das S tirnh irn  
w ar zum großen Teil in Brei verw andelt. S tarke B lu tung , 
E n tfernung  großer K nochensp litter und T am ponade. Der 
Tod tra t  e tw a 10 S tunden  nach der V erletzung ein. —  
Bei einem  V erletzten  in  T o r g a u  fand sich au sn ah m s
weise ein A usschuß und^ zw ar von 2 : 7 cm D urchm esser. 
In  der T iefe desselben w aren K nochensp litter un d  zer
trüm m ertes G ehirn sich tbar. Sofortiger Tod. —  Bei einer 
anderen Schläfenschußverletzung  schein t eine ausgedehnte 
K nochenzerstörung gefeh lt zu haben, doch w ird auch hier 
das Ausfließen von B lut und  G ehirn aus der Schädelöffnung 
hervorgehoben. Tod nach  35 M inuteu (C ö ln ) . — In  O s n a 
b r ü c k  b rach te  sich ein M usketier einen Schuß in die linke 
Schläfe bei. M arkstückgroßer E inschuß m it zackigen R ändern, 
aus dem  B lu t un d  G ehirn  quoll; A usschuß fehlte. Tod 
Va S tunde nach der V erletzung. Die Leicheneröffnung zeigte
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Sprünge in  den Stirn- u n d  Seitenw andbeinen , Z ertrü m m eru n g  
des linken  A ugenhöhlendaches, des linken  S iebbeins und  des 
T ürkensa tte ls . Linkes Stirn- u n d  S chläfenhirn  breiig  zer
m alm t. An der linken  Seite des H irn stie les fand  sich ein
0,5 cm langer S p litte r des Holzgeschosses. — In  S t u t t g a r t  
schoß sich ein U nteroffizier ebenfalls in  die linke Schläfe. 
E inschuß 2 : 3 cm  groß m it zackigen R ändern ; A usschuß 
fehlte. D ie Leicheneröffnung ergab Z ertrüm m erung  des linken  
Schläfenbeins und  der Schädelbasis sowie eine Z erfetzung  
der linken  G roßhirnhälfte. —  E in D ragoner in M e tz  schoß 
sich in  die rech te Schläfe; A usschuß fehlte. Bei der L eichen
eröffnung fand  m an einen 0,7 : 0,9 cm großen E inschuß 2,5 cm 
vor dem  A nsatz der O hrm uschel. A usgedehnte Z ertrüm m erung  
des rech ten  Scheitel- und  Schläfenbeins sowie der rech ten  Seite 
des S tirnbeins und  der H in te rhaup tschuppe; linkes S chläfen
bein gespalten , H irnstock  und  rech te G roßh irnhälfte  völlig 
zerstö rt. In  der Schädelbasis zahlreiche K nochensprünge.
—  In  M a in z  b rach te  sich ein D ragoner einen Schuß in  die 
rech te Schläfengegend bei; E inschuß im D urchm esser 1,8 cm  
groß; Ausschuß fehlte. Bei der Leicheneröffnung fanden  sich 
die K nochen der Schädelbasis u n d  des Schädeldaches in  
große un d  k leine S p litte r zersprengt, Z ertrüm m erung  des 
S tirn lappens des G roßhirns.

1 m al w ird über einen P la tzpatronenschuß  in  das linke 
O h r  b erich te t; der ru n d e  A usschuß saß in  der rech ten  Schläfe 
und  h a tte  zerfe tzte  R änder; rech tes Schläfen- u n d  S tirnbein  
w aren in  viele S tücke zersprengt, das rech te Auge ausgelaufen. 
Sofortiger Tod ( H ö x te r ) .

Von den 11 Schußverletzungen in  den M u n d  w aren 8 
sofort tödlich , t  M ann sta rb  nach  1 S tunde, 1 nach  3 S tunden ,
1 nach  5 Tagen. 3 m al konn te  die Leicheneröffnung gem acht 
und  die V erletzung genauer festgeste llt w erden: Bei einem  
Füsilier fand  sich der E inschuß in der h in te ren  rech ten  
R achenw and, die S ch le im hau t w ar b lu tig  d u rch trän k t; der 
A usschuß fehlte. B eiderseits w ar das A ugenhöhlendach zer
schm ettert, u n d  durch das H in te rh au p tb e in  g ing ein klaffender 
Riß. D as R ückenm ark  w ar abgerissen ; die beiden H in te r
h au p tlap p en  des G roßhirns w aren völlig ze rtrü m m ert ( H a l le  
a. S.). —  Bei einem  2. M undschuß w aren die Zunge zerrissen, 
der h a rte  G aum en zertrüm m ert, der K örper des 1. H alsw irbels 
zum  Teil, der des 2. H alsw irbels vollkom m en zersp litte rt. 
D as R ückenm ark  w ar ze rm alm t ( P o s e n ) .  —  Bei einem  
M usketier in  T r i e r  saß der E inschuß im h a rte n  u n d  w eichen 
G aum en. Bei der Leicheneröffnung fand  sich ein B ruch des 
U nterkiefers, Z ertrüm m erung  des vorderen  R andes des H in te r
hauptloches und  der zwei oberen H alsw irbel.

Bei den 8 M undschüssen, bei denen eine Leicheneröffnung 
n ich t s ta ttfan d , w aren 4 m a l (G o ld a p ,  Q u e d l i n b u r g ,  C ö ln ,  
H a n n o v e r )  der h a rte  und  w eiche G aum en ze rtrüm m ert. In  
dem F alle  in G o ld a p  w ar außerdem  der U nterk iefer an  zwei 
S tellen un d  der rech te K eilbeinflügel gebrochen sowie die 
Zunge zerrissen . T am ponade der M undhöhle, L u ftrö h ren 
sc h n itt (siehe O perationsliste  u n te r  A. 4). Tod 4 T age 
nach der V erle tzung  infolge N achb lu tung  4 m al w ar der 
G aum en u n v erle tz t geblieben; d a ru n te r  w ird 1 m al die Zer
reißung der Zunge ( Z w ic k a u ) ,  2 m al die V erle tzung  einer 
Schlagader ohne nähere A ngabe ( B e r l i n ,  I n s t e r b u r g )  h e r
vorgehoben. 1 m al ( L a n g e n s a lz a )  is t n u r der M undschuß 
als solcher angegeben.

3 m al fand  sich der E inschuß in  der M ittellin ie des 
H a l s e s  u n te r  dem  K inn. D er Tod t r a t  2 m al sofort, 1 m al 
nach 6 V2 S tunden  ein. D er Einschuß w ar im  D urchm esser lm a l
l , t  cm, lm a l  0,5 cm  groß; lm a l  w ird  er als b le istiftd ick  an 
gegeben. D ie U m gebung w ar s te ts  unregelm äßig  un d  zerfetzt. 
Bei allen  3 V erle tzten  kon n te  die Leicheneröffnung ausgefüh rt 
w erden : lm a l  w ar die Zunge vollkom m en zerfetzt, der h a rte
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G aum en und  der vordere Bogen des 1. H alsw irbels z e rsp litte r t ! 
( P o s e n ) .  —  Bei dem  zw eiten feh lte  ein handgroßes K nochen
stück  in der h in te ren  rech ten  S chädelhä lfte  und  die h in te ren  |
2 D ritte l der rech ten  G roßh irnhä lfte  w aren  vollkom m en zer
trü m m ert. A usgedehn te S prünge im  stehengebliebenen  Teile 
des Schädeldaches. Auch die W irbelsäu le w ar an  ih rer V er
b indung  m it dem  H in te rh a u p tb e in  oberflächlich g esp litte rt 
( K r o to s c h in ) .  —  Bei dem  3 .H alsschuß  ( L u d w ig s lu s t )  w urde 
ein offener B ruch des rech ten  U nterk iefers fe s tg este llt; die 
B ruchstücke w urden  m itte ls  S ilb e rd rah t in  rich tig er Lage j 
fixiert. Tod nach 6'/2 S tu n d en  an  Lungenödem . Bei der 
Leicheneröffnung fan d  sich u n te r  der Z unge ein kleinapfel- | 
großer H erd  ze rtrü m m erten  Gewebes. i

S e l b s t m o r d v e r s u c h e .
4 betrafen  die M undhöhle, 1 die rech te  H alsseite . 1 m al 

w urde die Z unge der ganzen L änge nach aufgerissen  ( B e r l in ) .
—  lm a l  w urden  Zunge, rech te  M andel und  h in te re  R achen
w and getroffen. N ach der H eilung  blieb eine D urch löcherung  
im  G aum en zurück. D ien s tu n b rau ch b a r ohne V ersorgung 
(D e m m in ) .  —  In  M ü n s t e r  befand  sich der E inschuß in  der 
rech ten  Seite des U nterk iefers , w elcher quer gebrochen w ar. 
A ußerdem  ergab die U n tersuchung  eine teilw eise Z erreißung der 
Z unge, eine zw eim arkstückgroße D urchbohrung  des w eichen 
G aum ens un d  ausgedehn te  V erle tzungen  der benachbarten  
Z ahnfortsä tze . W egen der G efahr der E rs tickung  durch  h erab 
fließendes B lut L u ftrö h ren sch n itt (siehe O perationslis te  u n te r  
A. 4). N ah t der Z unge u n d  des U nterk iefers. Loch im 
G aum en w urde n ic h t g e n ä h t, so daß das Schlingen und 
S prechen sehr b ee in träc h tig t w ar. D ien stu n b rau ch b ar ohne 
V ersorgung. —  1 G renad ier in  L i e g n i t z  zerstö rte  sich durch  
einen Schuß den rech ten  M undw inkel und  einen Teil der rech ten  j 
W ange; tro tzd em  blieb keine S tö rung  zu rück ; der M ann j 
wTurde jedoch w egen M elancholie als d ie n s tu n b rau c h b ar ohne 
V ersorgung  en tlassen . — Bei einem  M anne in  H a l b e r s t a d t  j 
saß der E inschuß 3 cm  oberhalb  des rech ten  B rustbein- 
Schlüsselbeingelenks nach innen  vom  K opfnicker; Durch- i 
m esser 1 cm, rund liche  Form . S tark e  b lu tige D u rch trän k u n g  
der U n te rh a u t der ganzen rech ten  H alsseite. H o lzsp litter 
w aren u n te r  dem  K opfnicker bis zum  vorderen Rand des 
K appenm uskels gedrungen . Am 2. Tage E in sp ritzu n g  von 
S tarrk ram pfserum . V ereiterung  der Schußw unde m ach te  2 E in
sch n itte  no tw endig , wobei zah lreiche H o lzsp litter und  Filz- j 
te ile  e n tfe rn t w urden. Es blieb B eschränkung  der Bew eglich
k e it des Kopfes zurück. D ien stu n b rau ch b a r ohne V ersorgung.

U n g l ü c k s f ä l l e .
Sie be tra fen  9 m al das G esicht ( K ö n i g s b e r g  i. P r . ,  

A l t e n b u r g ,  R a t i b o r ,  M e r g e n th e i m ,  B i t s c h ,  M e tz  [2], 
S t r a ß b u r g  i. E., G r a u d e n z ) ,  1 m al den Schädel ( S t a r g a r d
i. P o m m .)  und  4 m al H als u n d  N acken ( Z e r b s t ,  G le i w i t z ,  
C ö ln - D e u tz ,  C a s s e l ) .  1 m al Schuß aus u n m itte lb a re r Nähe,
3 m al b e tru g  die E n tfe rn u n g  bis zu 0,5 m, 3 m a l 1 m, 3 m a l 
bis zu 2 m, 2 m al 5 m, 2 m al w ar sie un b ek an n t. Bis auf 
einen V erle tz ten  blieben alle d ienstfäh ig , gestorben is t n ie
m and. S tarrk ram pfserum  w urde 3 m al in  vorbeugender Ab- j 
sich t gegeben. N ur 1 m al h an d e lte  es sich um  eine schw ere i 
V erle tzung: Bei einer Z ie lübung  in R a t i b o r  w urde aus Ver- I 
sehen ein Schuß gegen eine 2 m en tfe rn t stehende H olzw and J 
abgegeben, h in te r  w elcher ein  M usketier s tan d . D ieser e r li tt  
neben geringfügigen H au tab sch ü rfu n g en  des rech ten  G esichts 
eine R ißw unde des oberen A ugenlides, w elche gleichzeitig  
d ie H orn- u n d  R egenbogenhaut des rech ten  A uges durch- | 
se tz te . In  der eröffneten, m it B lu t gefü llten  vorderen Augen- I 
kam m er log ein 0,75 cm langer, streichholzdicker H olzsp litter. ! 
Am T age nach der V erle tzung  E n tfe rn u n g  des A uges (siehe i

O perationslis te  u n te r  A. 3). — In  den übrigen F ällen  h an d e lte  
es sich um  oberflächliche V erle tzungen  ohne B edeutung. 
D avon is t jedoch eine V erletzung erw ähnensw ert, bei w elcher 
sich neben einer V erb rennung  der linken  W ange ein S te in 
sp litte r  in  derselben befand , w elcher offenbar n u r  aus dem v er
u n re in ig ten  G ew ehrlauf s tam m en  konn te  ( K ö n i g s b e r g  i Pr.).

b. B r u s t s c h ü s s e .
6 S elbstm orde,
3 S elbstm ordversuche,
3 U nglücksfälle .
E ine A usschußöffnung feh lte  stets.
Von den 6 S e l b s t m o r d e n  w aren 4 Schüsse gegen die 

H erzgegend, 1 gegen d ie linke B ru stse ite  zw ischen B ru s t
w arzen- un d  vorderer A chsellinie, 1 gegen den oberen Teil 
der vo rderen  linken  B rustse ite  gerich te t. Bei einem  to t  au f
gefundenen  M anne bes tand  neben einer Schußverle tzung  in  
der H erzgegend eine Schußw unde in  der rech ten  Schläfe, 
aus w elcher sich G ehirnm asse en tlee rte  (L ü b e n ) .  —  Ein 
Schuß in die G egend des H erzens h a tte  eine vollkom m ene 
Z ertrü m m eru n g  desselben herb e ig efü h rt ( S c h w e d t  a. O.). 
D er M ann w urde e tw a S tunde nach  dem  Selbstm ord au f
gefunden . —  E in  U nteroffizier in  C ö ln  schoß sich zw ischen 
5. und 6. R ippe nach außen von der B rustw arzen lin ie  in  die 
linke B rust. S tark  zerfe tzte  W undränder. W egen sta rk e r 
B lu tung  O peration , w elche neben S p litte rb ruch  der 6. R ippe 
eine Z erfetzung  des U nterlappens der linken  Lunge ergab 
(siehe O perationslis te  u n te r  B. 6). Tod 3 S tunden  nach  der 
V erle tzung . —  Bei einem  S elbstm örder in  U lm  befand  sich 
der rundliche, 1,5 cm im  D urchm esser große E inschuß zw ischen 
3. u n d  4. linken  R ippenknorpel. Die Leicheneröffnung ergab 
eine Q uetschung  der Lunge in  der N ähe des H erzbeutels u n d  
eine D urchbohrung  der vorderen  W and  d er linken  H erz
kam m er nahe  der S cheidew and durch  einen 2 cm langen 
feinen  H olzsp litter. M it der Sonde gelang te m an von der 
H erzw unde aus sowohl in die rech te wie in die linke H erz
kam m er. D er Tod w ar nach  einigen M inuten e ingetreten . —  
Bei einem  U lanen in  T h o r n ,  w elcher sich in den  oberen Teil 

i der linken  vorderen B rustse ite  geschossen h a tte , ergab die 
Leicheneröffnung neben S p litte rb ruch  der 3. un d  4. linken  
Rippe einen 4 : 4 : 8  cm großen Z ertrüm m erungsherd  im  O ber
lappen  der linken  Lunge, in  dessen W andungen  zahlreiche 
K nochensp litter saßen. —  E in U nteroffizier in  C h e m n i t z  
w urde m it Schuß in der H erzgegend to t  aufgefunden . K eine 
Leicheneröffnung. W ahrschein lich  V erb lu tung .

Bei den 3 S e l b s t m o r d v e r s u c h e n  saß der Schuß 1 m al 
I in  der G egend der 8. linken  R ippe in der B rustw arzen lin ie , 2 m al 
| im  oberen Teil der linken  vorderen B rustseite . 2 m al kam  
! es zur V ereiterung  der Schußw unde, aber n u r  1 m al w urde 
j desw egen die nach träg liche E rw eite rung  durch  S ch n itt m it 
| A usräum ung  d e r  H olzsp litter notw endig. A lle 3 L eute 
| w urden  d ien stfäh ig  ( H a n n o v e r ,  H a n n o v e r s c h - M ü n d e n ,
| B a u tz e n ) .

Bei den 3 U n g l ü c k s f ä l l e n  h an d e lte  es sich um  ober
flächliche V erle tzungen , w elche in k ü rzester Z eit heilten . 
Alle 3 L eute b lieben d ienstfäh ig  ( H o h e n s a l z a ,  D ü s s e l 
d o r f ,  C o b le n z ) .

c. U n t e r l e i b s s c h ü s s e .
1 Selbstm ord,
4 U nglücksfälle.
Bei allen  V erle tz ten  feh lte  der A usschuß.
Der S e l b s t m ö r d e r  ( B i t s c h )  h a tte  sich aus u n m itte l

barer N ähe in die M agengegend geschossen. A us dem 
S chußkanal en tlee rte  sich u n v erd a u te r  M ageninhalt. Die
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Operation (siehe O perationslis te  u n te r  B. 2) ergab D urch
bohrung des 7. u n d  8. linken  R ippenknorpels, eine 15 cm 
lange Q uerw unde des M agens, einen Riß au  der un teren  
Fläche des linken  L eberlappens un d  einen breiten  Riß im  
Zwerchfcll. N ah t von Zw erchfell und  M agen. Die N ah t 
des Leberlappens b rach te  die B lutung n ich t zu^  S tehen. 
Der Tod t r a t  2 Tage sp ä ter ein. K eine Leicheneröffnung.

3 U n g l ü c k s f ä l l e  b ieten  nur oberflächliche V erletzungen, 
so daß die D ienstfäh igkeit e rha lten  blieb ( G u m b in n e n ,  
K a m e n z , R a s t a t t ) .  E in U nglücksfall in  B r a n d e n 
b u r g  a . H. w urde wegen V erdachts einer Eingeweidever- 
le tzung  operiert (siehe O perationsliste  u n te r B. 2), dabei 
zeigte sich, daß der Schußkanal innerha lb  der Banchdecken
10 cm nach innen  oben verlief; die M usku latu r w ar s ta r  
zerfetzt, der vordere obere D arm beinstaclu* zersp littert. Eine 
E ingew eideverletzung fand  sich n icht. Am Tage nach der 
V erletzung E insp ritzung  von S tarrk ram pfserum . D ienstun
brauchbar m it V ersorgung.

d. R ü c k e n s c h ü s s e .

4 U nglücksfälle.
1 m al w ar der U nglücksfall eine Folge leich tsinn iger 

H andhabung  des G ew ehrs durch  einen K am eraden . Der 
Schuß d ran g  einem  Soldaten  aus u n m itte lb arer N ähe in das 
linke Gesäß. Der E inschuß w ar zw eipfennigstückgroß und  
fü h rte  15 cm w eit nach oben in  eine große W undhöhle, 
welche v ere ite rte ; tro tz  reichlicher E in schn itte  gelang es 
n ich t, die E ite rung  zu beherrschen; im  w eiteren  V erlauf 
D urchbruch  in das linke H üftgelenk  und  Z erstö rung  des 
O berschenkelkopfes u n d  eines Teiles der H üftgelenkspfanne. 
Tod 2 M onate nach dem  U nfall an  E ite rverg iftung  (Sepsis) 
Im  Blute E itererreger nachgew iesen ( D r e s d e n ) .  — 1 xual 
w urde der U nglücksfall beim  E n tladen  des G ew ehrs durch 
den  H in term ann  herbe igeführt. W eichteilschuß des rech ten  
Schulterb latts. S tarrk ram pfserum  (Schutzdosis). D ienstfäh ig  
( D a n z ig ) .  —  Bei einem  w eiteren  U nglücksfall tra f  die 
Schuld ebenfalls den  H in te rm ann . W eichteilschuß der linken  
Lendengegend. D ienstfähg  ( B r u c h s a l ) .  —  l m a l  erfolgte 
der Schuß beim  G ew ehrreinigen un d  tra f  einen G renadier 
in das linke S ch u lte rb la tt. U nbedeutende K nochenverletzung. 
D ienstfähig  ( F r a n k f u r t  a. O.).

e. G lie d  m a ß e n .

4 S elbstm ordversuche,
1 Selbstverstüm m elung,

53 Unglücksfälle.
Von den 4 in s e l b s t m ö r d e r i s c h e r  A bsicht abgegebenen 

Schüssen tra f  einer infolge A bgleitens der W affe n ich t wie 
beabsichtig t das Herz, sondern  die Innense ite  des linken O ber
arm s und  zw ar aus un m itte lb a re r Nähe. Die d re im arkstück 
große W unde w ar s ta rk  verun re in ig t und  zerfe tz t; hohes Fieber. 
A usräum ung der G eschoßsplitter. H eilung  begann  e rs t nach 
S paltung  eines E ite rherdes am  18. Tage nach der V erletzung. 
D ienstunbrauchbar ohne V ersorgung ( S a a r l o u i s ) .  — 2 M ann 
schossen sich in den linken  H an d te lle r; s ta rk  zerfe tzter A us
schuß au f dem  H andrücken . B eidem al w urde der 3. M ittel
handknochen ze rtrüm m ert, E n tfernung  der K nochenreste und  
A uslösung der 3. F inger ( M e in i n g e n ,  M ü l h a u s e n  i. E.) 
(siehe O perationsliste  u n te r  C. 4). Beide d ien stunb rauchbar 
ohne V ersorgung. — Bei dem  4. Selbstm ordversuch  S tre if
schuß an der Innense ite  des linken  O berarm s. Schutzdosis 
S tarrk ram pfserum . H eilung. D ienstunb rauchbar ohne V er
sorgung wegen angeborenen Schw achsinns ( T h o r n ) .

In der A bsicht einer S e l b s t v e r s t ü m m e l u n g  schoß 
sich ein M usketier bei aufgesetz tem  M ündungsdeckel in den

linken  Fußrücken. 4 :  10 cm große zerfe tzte  W unde m it 
S p litte rb ruch  des 2. M ittelfußknochens. L angsam e H eilung. 
Z urückbleiben einer F istel. D ienstunb rauchbar ohne V er
sorgung ( O f f e n b u r g ) .

Von den 53 infolge eines U n g l ü c k s f a l l e s  V erle tzten  
blieben 33 d ienstfäh ig , 20 m ußten als d ien stu n b rau ch b ar 
en tlassen  w erden und  zw ar 19 m it, 1 ohne V ersorgung.
38 m al w aren die oberen G liedm aßen getroffen, davon 33 m al 
H and  un d  F inger, 2 m al der U nterarm , 3 mal der O berarm ; 
15 m al fand  sich die V erle tzung  an den un te ren  G liedm aßen 
un d  zw ar 6 m al am  O berschenkel, 2 m al am  K nie, 3 m al am  
U nterschenkel und  4 m al an  Fuß und  Zehen. Von den 20 
als d ien stu n b rau ch b ar en tlassenen  Leuten w ar die D ienst
u n b rau ch b ark eit 18 m al nach H and- und  F ingerverle tzungen ,
2 m al nach A rm verletzungen  eingetreten . B esonders zu er
w ähnen  is t eine Schußverletzung, bei w elcher der aufgesetz te  
M ündungsschoner losgerissen und  gegen die rech te H and  
getrieben  w urde. K nochenverletzung  lag n ic h t vor. D ien st
fäh ig  ( C r e f e ld ) .

B. Aus dem G ew ehrlauf ohne H olzgesch oß .
2 U nglücksfälle .

E in Schuß tra f  beim  G ew ehrreinigen aus 20 bis 30 cm 
E ntfernung  einen M usketier an der linken  H alsseite  2 cm 
u n te rh a lb  und  nach h in ten  vom W arzenfortsatz. F iinfm ark- 
stiickgroße oberflächliche W eichteilw unde. D ienstfähig  (G o l-  
d a p ) .  — Der 2. U nglücksfall w urde durch  unvo rsch rifts
m äßige B ehandlung des G ew ehrs beim  R einigen herbeigeführt. 
E inem  Soldaten  in  Z i t t a u  w urde ein W ergpfropfen ans 
40 cm E n tfern u n g  in die S treckseite  des linken O berschenkels 
geschossen. Am 4. Tage nach der V erle tzung  stießen sich
2 ö lge tränk te  W ergstiicke ab. D ienstfähig.

i Verletzungen durch Sclirotschnsse.
1 Selbstm ord,

13 U nglücksfälle.
D er S e l b s t m ö r d e r  h a tte  sich aus einem  Jagdgew ehr 

anscheinend  aus u n m itte lb are r N ähe in die linke Schläfe 
j geschossen und  w urde to t aufgefunden. D as ganze S chädel

dach  w ar bis zu den A ugenhöhlen völlig  ze rschm ette rt, ein- 
; zelne K nochenteile sowie das vo lls tänd ig  zerrissene G ehirn
I lagen ze rs treu t im  Z im m er um her ( C o lm a r  i. E.).

Bei den  13 U n g l ü c k s f ä l l e n  w aren 1 m al der Kopf 
( S t e t t i n ) ,  l m a l  die L ippen ( N e u s t r e l i t z ) ,  3 m al die 
Augen ( B e r l i n ,  D ie u z e ,  D a n z ig ) ,  3 m al die oberen 
( B e r l i n ,  O p p e ln ,  C o b le n z )  und  5 mal die un te ren  ( N e u 
m ü n s t e r ,  R o s to c k ,  R u d o l s t a d t ,  F r e i b u r g  i. B a d e n ,  
C o lm a r  i. E.) G liedm aßen getroffen.

E in G endarm  w urde von einem  V erbrecher aus 3 m  
E n tfernung  m it einer Schrotflin te gegen den Kopf geschossen. 
S tarke Z ertrüm m erung  der rech ten  S chädelhälfte , die in 
m ehreren  B ruchstücken  nach  innen  ged rück t w ar. T od in 
folge V erb lu tung  ( S t e t t i n ) .  —  Bei dem  U nglücksfall in 
N e u s t r e l i t z  h an d e lte  es sich um  einen Schuß m it fe instem  
S chrot (Vogeldunst). D ienstfähig.

Die 3 A ugenverletzungen sind fo lgende: In  D a n z ig  
w urde ein O berleu tnan t aus 85 S ch ritt E n tfe rn u n g  von einem  
kurzsich tigen  Jagd te ilnehm er in das linke Auge geschossen. 
R egenbogenhau tschn itt (siehe O perationslis te  un te r A. 3). 
Es blieben A uflagerungen  auf der h in te ren  L insenkapsel 
zurück, so daß n u r grobe H andbew egungen  un te rsch ieden  
w erden konn ten . D ienstfähig . — Ein zw eiter Offizier w urde 
durch  einen Schrotschuß am  rech ten  A uge verle tzt. E in 
S chro tkorn  p ra llte  am  rech ten  A ugapfel ab ; danach  T rübung

20*
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am  äußeren H ornhau trande , B lu terguß  in  die vordere K am m er 
u n d  V erziehung des Sehloches infolge te ilw eisen  A brisses 
der R egenbogenhaut vom  S trah lenkö rper. G la tte r H eilungs- 
verlauf. Z urückbleiben e iner za rten  H o rn h a u ttrü b u n g  und  
einer N arbe an  der R egenbogenhaut. D ienstfäh ig  ( B e r l in ) .
— Die 3. S chußverle tzung  des A uges be tra f ebenfalls die 
rechte Seite. D er Schuß w ar aus 30 bis 40 m  E n tfe rn u n g  
abgegeben. Im  R ön tgenb ilde 2 S chro tkörner in  der rech ten  
A ugenhöhle. D er M ann w urde 46 T age nach  der V erletzung 
in  das G arn iso n laza re tt S t r a ß  b ü r g  i. E. aufgenom m en. 
H ier w urde vo llkom m ene A ufhebung des zen tra len  Sehens 
festg este llt; B esserung  bis zur Z äh lung  von F ingern . Im  
G laskörper des Auges b lieben h äu tig e  G ebilde zurück. D ienst
fäh ig  (D ie u z e ) .

Von den an  den G liedm aßen V erle tzten  blieben 5 d ie n s t
fähig . 1 M ann w urde wegen V erlusts  zw eier G lieder des 
linken  Zeigefingers ( B e r l i n  II), 1 M ann wegen V erlu sts  des 
ganzen  linken  Zeigefingers ( O p p e ln ,  siehe O perationslis te  
u n te r  C. 4) un d  1 M ann in  N e u m ü n s t e r  wegen V erlusts 
des linken  Fußes d ien s tu n b rau ch b ar ohne V ersorgung. L etzte rer 
h a tte  sich auf U rlaub  infolge unvo rsich tiger H a ltu n g  der 
F lin te  in  den linken  Fuß geschossen. Die u n te re n  E nden  
des U nterschenkelknochens, das Sprung-, Fersen- u n d  K ahn
bein  b ildeten  eine T rüm m erm asse . A bsetzung  des U n te r
schenkels (siehe O perationslis te  u n te r  C. 3).

Verletzungen durcli zurückgeprallte, abgelenkte und 
abgesprengte Geschosse.

2 U nglücksfälle.

E in  M usketier in  S t r a l s u n d  w urde in  der D eckung 
von zu rückpra llenden  Teilen des S-Geschosses aus e tw a 500 m 
E n tfe rn u n g  in  die linke W ade u n d  den  linken  O berschenkel 
getroffen. V erle tzung  unbedeu tend . D ienstfähig . —  In  W e se l 
s ta n d  ein  M usketier 20 m von einem  als Ziel d ienenden  
L am pensch irm  e n tfe rn t und  w urde von einem  abpra llenden  
Bleigeschoß (T esch ing ) in  den linken  K leinfingerballen 
getroffen. A usschuß fehlte. E n tfe rn u n g  des G eschosses. 
D ienstfäh ig .

Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen.
1 Selbstm ordversuch ,
4 U nglücksfälle .

E in M usketier schoß sich in  s e l b s t m ö r d e r i s c h e r  Ab
sich t m it einer P la tzp a tro n e  und  m it au fgesetz tem  S tah l
m antelgeschoß infolge zu frü h er E n tlad u n g  der W affe in 
das N agelglied der linken  großen Zehe. D ienstfäh ig  
( B r a u n s c h w e ig ) .

Die 4 U n g l ü c k s f ä l l e  sind  fo lgende: 1 m al e rh ie lt
ein T ra in so ld a t einen B olzenschuß m it dem  L uftgew ehr aus
4 m  E n tfe rn u n g  in  das linke A uge; V erlagerung  der L inse, 
Zerreißung der R egenbogenhaut, B lu tergüsse  in  die vordere 
K am m er un d  in  den G laskörper. Der Bolzen w ar angeblich 
von einem  Laien sofort en tfe rn t w orden. Sehverm ögen an 
fangs völlig aufgehoben. Bei der E n tla ssu n g  als dienst- 
unbrauchbar ohne V ersorgung  w ar das Sehloch unbew eglich  
und  v erz o g en ; von der L inse w ar n u r  noch der v eränderte  
K ern vorhanden. H andbew egungen w urden  bis au f 1 m 
E n tfern u n g  w ahrgenom m en ( M a g d e b u rg ) .  —  1 m al K ugel
schuß aus einer L uftbüchse in  die linke H ohlhand . Geschoß 
durch  E in sc h n itt en tfe rn t. D ienstfäh ig  (D ö b e ln ) .  —  1 m al 
w ar beim  Schießen in  der N eu jah rsn ach t aus einem  G ew ehr, 
dessen P atro n e  m it einem  P apierpfropfen  geladen w ar, ein 
Schuß gegen den V orderarm  eines M usketiers abgegeben 
w orden. D reim arkstückgroße, s ta rk  verschm utz te , oberfläch

liche W unde au f der B eugeseite des rech ten  V orderarm s. 
D ienstfäh ig  (U lm ). — 1 m al w ar ein P osten  angeschossen 
w orden. S tre ifschuß  des linken  V orderarm s. D ienstfäh ig  
( P o t s d a m ) .

Verletzungen durch Explosion von Patronen durch Lade
hemmungen usw.

26 U nglücksfälle .

Sie w urden  3 m al durch  scharfe , 16 m al durch  P la tz 
patronen , 1 m al du rch  Z ielm unition , 3 m al durch  S preng
patronen , 2 m al durch  Ja g d p a tro n en , 1 m al durch  ein  A r
tille rie  - Ü bungsgeschoß veru rsach t. Bei den s c h a r f e n  
Schüssen h a n d e l te  es sich s te ts  um  L adehem m ungen . In  
D e m m in  d ran g  einem  U lan der Boden der P a tro n e  un d  
m ehrere  M eta llsp litte r bei E n tla d u n g  der W affe nach  h in te n  
in  die rech te  H an d  und  in  das rech te  Auge. Aus der H orn
h a u t w urde ein A lum in ium plä ttchen  en tfe rn t. D ienstfähig .
—  In  L ü b e c k  flog bei Explosion der P a tro n e  ein S tück  des 
H ülsenausz iehers einem  M usketier in das rech te  A uge; der 
G laskörper h in g  1,5 cm  aus dem  H o rn h au triß  heraus. W egen 
allgem einer E n tzü n d u n g  A usw eidung des A ugapfels (siehe 
O perationslis te  u n te r  A. 3). D ien stu n b rau ch b ar m it V er
sorgung. —  Bei Explosion einer scharfen  P a tro n e  im  L auf 
w urde einem  K anonier der rech te  D aum enballen  zerrissen. 
W undversorgung . D ienstfäh ig  ( D ie d e n h o f e n ) .

D ie Explosion der P l a t z p a t r o n e n  erfo lg te 6 m al durch  
Schlag auf das Z ündhü tchen , 2 m al beim  H ineinw erfen  in  
das B iw akfeuer, 6 m al infolge Spielerei oder U nvorsich tig 
keit, 2 m al beim  E n tladen . D ie V erle tzungen  be tra fen  2 m al 
H als u n d  K opf ( N a u m b u r g  a. S., S t r a ß b u r g  i. E.), 1 m al 
die B ru st (M e tz ) ,  3 m al die rech te  H an d  ( C e l le ,  S t u t t 
g a r t ,  M e tz ) , 5 m al die linke H an d  ( W e iß e n f e l s ,  G n e s e n ,  
L u d w i g s b u r g ,  C o lm a r  i .E . ,  M a r ie n b u r g ) ,  3 m al beide 
H ände ( L e o b s c h i i t z ,  Z i t t a u ,  S t r a ß b u r g  i. E.) un d  2 m al 
den linken  O berschenkel ( D ie u z e ,  D a n z ig ) .  13 m al w aren  
die V erle tzungen  gering  und  boten  kein  besonderes In te- 

j resse. 13 V erletzte blieben d ienstfäh ig . 3 m al fü h rte  die 
V erle tzung  zur D ien s tu n b rau ch b a rk e it: Bei einem  Soldaten  
in  Z i t t a u  h ie lt die N ah t der S trecksehne des 4. rech ten  
F ingers n ic h t u n d  le tz te re r verste ifte  in  B eugestellung. 
D ien stu n b rau ch b a r ohne V ersorgung. (Siehe O perationsliste  
u n te r  C. 5.) —  Ein G renadier in  S t u t t g a r t  e rh ie lt bei der 
Explosion eines Z ündhü tchens eine V erle tzung  der rech ten  
H andw urze l; infolge V ereiterung  der W unde und  sep tischer 
E rscheinungen  A bsetzung  des V orderarm s (siehe O perations
lis te  u n te r  C 3). D ien stu n b rau ch b ar ohne V ersorgung. —  
E inem  M usketier in  M a r i e n b u r g  w urde bei der Explosion 
der linke D aum en abgerissen . D iens tunb rauchbar ohne V er
sorgung.

Die Explosion der Z i e l m u n i t i o n  w urde durch  Schlag 
m it einem  H am m er herbe igeführt. O berflächliche V erle tzung  
der rech ten  H ornhau t. D ienstfähig. ( C h e m n itz .)

3 V erle tzungen  w urden  durch  Explosion von S p r e n g 
p a t r o n e n  veru rsach t. 1 m al w ar, neben le ich ten  V er
le tzungen  im  G esicht, am  linken  K nie un d  an  der linken  
H and , der Z ahn fo rtsa tz  des linken  U nterk iefers abgerissen. 
D er M ann blieb d ien stfäh ig  ( B e r l in ) .  —  Einem  M usketier 
in  G n e s e n  w urde der rech te H an d te lle r zur H älfte  zerfe tzt, 
der 4. u n d  5. F inger vollkom m en abgerissen  u n d  der 3. F inger 
am  M ittelgelenk ze rtrüm m ert. A bsetzung  des 3. bis 5. M ittel
handknochens (siehe O perationslis te  u n te r  C. 3). D ienst- 
u n b rau ch b ar ohne V ersorgung. —  D urch Explosion einer 
R oburitpa trone, w elche er im  M üllkasten  gefunden  h a tte , 
w urde einem  F üsilie r in  W i s m a r  die linke H and  abge-
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rissen. A iislösung im  H andgelenk  (siehe O perationsliste u n te r 
4). D ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung.

Einem G ardejäger in  P o t s d a m  explodierte durch eigene 
U nvorsichtigkeit eine J a g d p a t r o n e .  A breißung des E nd
gliedes des 1. bis 3. linken  F ingers. D ienstunbrauchbar ohne
V ersorgung (siehe O perationsliste  un ter C. 3). — 1 M ann 
beschäftigte sich auf U rlaub m it einem  H in terladergew ehr, 
wobei eine P a tro n e  explodierte, bevor das Schloß rich tig  
angebracht w orden w ar; die zurückschlagenden Pulvergase 
und -körnchen verb ran n ten  die rechte G esich tshalfte und 
beschädigten das rech te  Auge. Bei R ückkehr in die G ar
nison sah m an  in  der G esich tshaut, in  der in e un 
H ornhau t des rech ten  Auges Pulverkörnchen  verschiedener 
Größe. D ie rech te Papille  w ar verw aschen und  das Seh
verm ögen auf Ve,o herabgesetzt. E inzelne P ulverkornchen 
auf der H o rn h a u t w urden im  G arn ison lazare tt M e tz  en - 
fern t. Es kam  iedoch zu einer E n tzündung  und  Schrum pfung 
des rech ten  A ugapfels. D ienstunbrauchbar ohne V ersorgung
(M ö rc h in g e n ) .  Tr ,

E inm al h ande lte  es sich um eine sta rke  V erbrennung 
von H änden , G esicht, A ugen und  rechtem  K nie durch  Ex
plosion eines in den A rm en gehaltenen  15 c m - A r t i l l e r i e -  
Ü b u n g s g e s c h o s s e s .  D ienstfäh ig  ( J ü t e r b o g ) .

Verletzungen durch zuriickschlagende Pulvergase.
1 U nglücksfall.
I S ergean t e r li tt  bei A bgabe eines F lobertschusses d a 

durch eine V erle tzung  der rech ten  H ornhau t, daß Pulvergase 
und  Pulverkörner durch den V erschluß nach h in ten  schlugen. 
Die ins Auge gedrungenen  Pulverkörnchen  w urden  en tfe rn t. 
D ienstfähig  (M ain z ).

Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen
schläge, Minen, Zündladungen und dergleichen.
I I  U nglücksfälle.
1 m al w aren Kopf u n d  obere G liedm aßen, 1 m al Kopf, 

B rust und  obere G liedm aßen, 1 m al die B rust, 7 m al die 
oberen und  1 m al die u n te ren  Glied m aßen verletzt. D ienst
fäh ig  blieben 6, d ien stu n b rau ch b ar w urden 5 V erletzte.

D urch 1 K a n o n e n s c h l a g  w urde einem  U nteroffizier in  
R a s t a t t  die rech te H and  im  G elenk ausgerissen ; ein 
K n o c h e n sp litte r  der rech ten  H and  w urde in das rech te  Auge 
geschleudert, so daß der G laskörper auslief. A bsetzung des 
rechten  V orderarm s, A uslösung des rech ten  A ugapfels (siehe 
O perationsliste  u n te r A. 3). D ienstunb rauchbar m it Ver
sorgung. — Ebenfalls durch  einen K anonenschlag  w urde ein 
F üsilier in  R a s t a t t  verle tzt, doch kam  es n u r zu au s
gedehnten  V erbrennungen  an  K opf, B ru st u n d  A rm en. 
D ienstfähig.

D urch Explosion eines S c h r a p n e l l s  (B lindgänger) e rh ie lt 
ein K anonier in  B e r l i n  eine K ugel in  die linke obere B rnst- 
seite; A usschuß fehlte. W egen fo rtd au ern d er E ite ru n g  
S paltung des Schußkanals un d  E n tfern u n g  der K ugel, welche 
am  R abenschnabelfortsatz  saß. D ienstfähig .

Einem  F üsilier, w elcher sich au f U rlaub befand, p la tz te  
bei Abgabe eines Schusses der G e w e h r l a u f ;  die K ugel zerriß 
die M uskeln des linken  D aum enballens und  ze rtrüm m erte  
den 1. M ittelhandknochen. D ienstunb rauchbar ohne V er
sorgung ( R a s te n b u r g .)

Einem  O berfeuerw erker in  K u m m e r s d o r f  fiel eine 
H a n d g r a n a t e  au f den Fußboden, wobei sie explodierte. 
Z erschm etterung  des rech ten  Fußes neben k leinen W unden

an  beiden U nterschenkeln . A bsetzung des rech ten  U n te r
schenkels (siehe O perationsliste  u n te r  C. 3). D ien s tu n b rau ch 
bar m it V ersorgung.

In  H a n n o v e r  b rach te  ein  F üsilie r eine im  Spinde be
findliche S c h l a g r ö h r e  zur Explosion; wegen F iebers un d  
zunehm ender Schw ellung der H and  S paltung  der e rbsen
großen W unde am  linken D aum enballen . M usku latu r w eith in  
v e rb ran n t und  zerrissen , Sehne des linken  D aum enbeugers 
zerfetzt. Langsam e H eilung  m it erheb licher B ew egungs
beschränkung  des D aum ens; ausgesprochene Sudecksche 
A trophie der D aum en- und  H andw urzelknochen  sowie der 
G elenkenden von Speiche u n d  Elle. D ienstunb rauchbar m it 
Versorgung.

E in  K anonier zertrüm m erte  sich beim  Schießen in  der 
S ilvesternach t m it einem n u r m it P u lver geladenen  T esch ing  
den K leinfingerballen der rech ten  H and . Die Beugesehnen 
w aren n ich t verle tzt. H au tüberpflanzung  nach  T hiersch . 
D ienstfäh ig  ( H a g e n a u ) .

Die übrigen  4 V erle tzungen  b ieten  n ich ts  B esonderes; 
sie erfo lg ten  säm tlich  nach  Explosion einer S chlagröhre; ein 
M usketier in  N e u - R u p p in  w urde nach A bsetzung des 3. linken  
F ingers d ien stu n b rau ch b ar m it V ersorgung (siehe O perations
lis te  u n te r C. 3), die anderen  blieben d ienstfäh ig  ( C h a r l o t t e n 
b u r g ,  P o t s d a m ,  U lm ).

Alte Schußverletzungen.
7 m al w ird  noch über a lte  S chußverletzungen b erich te t:
E in  K anonier h a tte  sich vor seinem  D ien s te in tritt aus 

einer n ich t näher bezeichneten P isto le  in das E ndglied  des
2. und  3. linken  F ingers geschossen. H eilung. D ienstfäh ig  
(M a in z ). —  E inem  M usketier in  B r a u n s c h w e i g ,  w elcher 
sich vor dem  D ien s te in tritt in die linke H and  geschossen 
h a tte , w urde aus dem  K leinfingerballen ein Schrotkorn  en t
fe rn t. D ienstfähig . — In  S t u t t g a r t  w urden  3 a lte  Schuß
verle tzungen  beobachtet. 1 m al w u rd e . eine Zim m erfliuten- 
kugel aus dem  linken H andrücken  en tfe rn t. D ienstfähig . —
1 m al saß ein 6 m m-Bleigeschoß in der G egend der K eil
beinhöhle. D ienstunb rauchbar ohne V ersorgung. —  Das
3. Mal b es tan d  B lasenschw äche nach  einer a lten  Schuß
verle tzung  aus einer Z im m erflinte in  der G egend des au f
ste igenden  S cham beinastes. —  In  P o s e n  w urde ein M ann 
wegen a lte r Schrotschußverletzungen  an beiden U nterschenkeln  
als d ien stu n b rau ch b ar ohne V ersorgung en tlassen . —  F erner 
w urde bei einem  R entenem pfänger in  E r f u r t ,  w elcher 2 Ja h re  
vorher durch  S chußverle tzung m it P la tzp a tro n e  außer au s
gedehn ter W eich teilverletzung  eine Z ertrüm m erung  des linken  
U nterk iefers davongetragen  h a tte , die s ta rke  V erschiebung 
des U nterk iefers durch  K nocheneinpflanzung in  die Lücke 
w esentlich gebessert (siehe O perationsliste  u n te r  A. 5).

Besondere Mitteilungen über die Behandlung von 
Schußwunden machte nur St.-A. Thom schke - M etz- 
M ontigny. Er erzielte bei kleineren Verletzungen gute 
Resultate bei Anwendung der Mastixverbände, empfiehlt 
aber als bessere einfachere Methode die Einpinselung der 
Umgebung mit Jodtinktur. Über die Erfahrung der Haut
desinfektion mit Jodtinktur bei Operationen siehe 11. Unter
art: Wundverband und Betäubungsmittel.

Bei 13 Schuß Verletzungen wurde Starrkrampfserum in 
vorbeugender Absicht eingespritzt, ohne daß Schluß
folgerungen auf die Wirksamkeit gezogen werden konnten.
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Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riß-, 
Quetsch- und Bißwunden.

(Nr. 186 bis 189 des Rapportmusters.)

Tabelle 303.
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A ußerdem  kam en noch 1 Invalide, 22 K ad e tten  un d  
29 U nteroffiziervorschüler in  Z ugang. (Siehe II. Teil, fün fte  
A bteilung.)

Zugang nach A rm eekorps in ^  K. 
Tabelle 304.

A rm e e k o r p s o TT A rm e e k o rp s o TTTi 6 JV*

G........................... 27,2 X ..................... 20.1
I ........................... 29,a X I..................... 28,8

I I ............................ 24,6 XII. (I .K .S .) . 27,9
II I ........................... 22,9 X III. (K. W.) . 30,9
IV ........................... 28,4 X IV ..................... 25,1
V........................... 21,8 XV..................... 20,6

V I........................... 22,9 X V I..................... 27,4
V II........................... 23,3 X V II..................... 25,3

V III........................... 18,3 X V III..................... 15,4
IX ........................... 22,s X IX. (2. K. S.) . 20,o

Ein M ilitä rgefangener in  R a s t a t t  sch lug  in  einem  W u t
anfa ll m it der rech ten  H and  in  ein F enster. E r d u rch sc h n itt 
sich dabei oberhalb  des H andgelenks säm tliche B eugesehnen 
bis au f die des tie fen  F ingerbeugers, den  E llennerv , E llen
sch lagader und  M ittennerv . 3 M onate nach  der O peration  
w ar die L eitung  in  den  N erven  noch n ich t w ieder hergestellt. 
D ie F inger befanden  sich in  ausgesprochener K ra llenste llung . 
D ienstunb rauchbar.

V ersch iedentlich  m ußten  infolge von S chn ittverle tzungen  
auch sonst noch Sehnen- un d  N ervennäh te  vorgenom m en 
w erden.

S tich ver letzu n gen  wurden — soweit berichtet — 
verursacht 5 mal durch Lanzen, 4 mal durch Messer, Säbel, 
Schere, 1  mal durch Degenschlucken, 1 mal durch Draht. 
Sofern operative Eingriffe notwendig waren, wird auf die 
Operationsliste verwiesen.

Uber die Verletzungen durch Lanzenstich wird näher 
berichtet:

E in D ragoner ra n n te  sich im  S ta ll eine zufällig  um ge
stoßene L anze m it solcher W uch t in  die linke A ugenhöhle, 
daß die L anzenspitze tie f in  das G ehirn  e indrang . D er M ann 
w ar sofort bew ußtlos, säm tliche Reflexe w aren  erloschen. 
Tod nach 5 S tunden  ( P o ts d a m ) .  —  Ein H u sar e rh ie lt bei 
einer A ttacke einen L anzenstich  4 cm  u n te rh a lb  des S chw ert
fo rtsa tzes  in  der M ittellin ie  gegen den B auch, ohne daß die 
B auchhöhle eröffnet w urde. D ienstfäh ig  ( B r a u n s c h w e ig ) .

D ragoner ( O ld e n b u r g )  h a tte  einen L anzenstich  in 
die rech te N ierengegend erha lten . D ie dreieckige W unde 
b lu te te  n ich t. D agegen w ar der U rin  6 T age h indu rch  blutig . 
D ienstfäh ig . —  E in  U nteroffizier in  S to lp  w urde von seinem

N ebenm ann, beim  E instechen  der Lanze vom  P fe rde herab  in  
den Boden, festgenagelt. D ie Spitze w ar durch  das N agel
glied der rech ten  großen Zehe gedrungen . D ienstfäh ig . —  
Ü ber eine schw ere töd liche L anzenstichverle tzung  in  H a n 
n o v e r  siehe N äheres O perationsliste  u n te r  B. 2.

Beim  D egenschlucken h a tte  sich ein G efre iter ( G lo g a u )  
eine V erle tzung  zugezogen, die am  4. Tage zum  Tode fü h rte . 
Die Leicheneröffnung ergab : Schlitzförm ige D urch löcherung
der rech ten  S peiseröhrenw and und  der K uppe des rech ten  
B rustfe llraum s in  H öhe des R ingknorpels, im  rech ten  B ru s t
fellraum  1,5 L ite r eitrige, s tin k en d e  F lüssigkeit, vo lls tänd iger 
Z usam m enfall der Lunge, e itrige  E n tzü n d u n g  des h in te ren  
M ittelfe llraum es bis h in u n te r  zu r D u rc h tr itts s te lle  der Speise
röhre  du rch  das Zw erchfell.

E ine M esserstichverle tzung  in  der linken  B ru stw arzen 
lin ie ve ru rsach te  u n m itte lb a r  d era rtige  bedrohliche E rschei
n u n g en , daß an  H crzverle tznng  g ed ach t w erden  m ußte. 
Nach dem  w eiteren  V erlauf ko n n te  aber n u r der B ru st
fellraum , m öglicherw eise auch  die Lunge v erle tz t w orden 
sein. D ienstfäh ig  ( H i ld e s h e im ) .  —  E in M usketier e rh ie lt 
u n b eab sich tig t m it einer G artenschere  einen  S tich  in  
die linke Schultergegend . D ie s ta rk e  B lu tung  s ta n d  u n te r  
D ruckverband . Bald w urden  Schm erzen im  linken  Arm , 
h aup tsäch lich  im  1. bis 3. F inger der H and , verbunden  m it 
v erm in d erter B eugefäh igkeit und  T aubhe itsgefüh l geäußert. 
Die Schm erzen w aren so heftig , daß 14 T age h in d u rch  M or
ph ium einsp ritzungen  g em ach t w erden m ußten. 3 W ochen 
nach  der V erle tzung  w urde M uskelschw und an  der linken  
S chulter w ahrgenom m en. In  der linken  u n te ren  S chlüssel
being rube m ach te  sich u n te r  der frischen  N arbe eine h a n d 
tellergroße, le ich t pu lsierende G eschw ulst bem erkbar, w elche 
sich rasch  vergrößerte. Nach dem  k lin ischen  Bilde w urde 
A usbuch tung  einer B lu tader, w elche durch  das d ich te  A n
liegen  einer Schlagader in  pu lsa to rische E rsch ü tte ru n g  ver
se tz t w urde, sowie V erle tzung  einzelner S täm m e des großen 
N ervenbündels verm u tet. D ien stn n b rau ch b ar m it V ersorgung 
( B a u tz e n ) .  —  D urch S tichverle tzung  an  der B ru st m it einem  
dolchartigen  M esser d ich t u n te rh a lb  des rech ten  S chlüssel
beins w urde nu r die B rusthöh le eröffnet. Der B luterguß im  
B rustfe llranm  w urde durch zw eim aligen E instich  en tlee rt. 
D ien s tu n b rau ch b ar m it V ersorgung  wegen V erw achsungen 
u n d  S chrum pfung der Lunge ( H a g e n a u ) .

N ach einem  Säbelstich  in  den Bauch d ich t u n te rh a lb  
des rech ten  R ippenbogens w ölbte sich e rs t am  3. T age bei 
einem  H ustenstoß  etw as N etz vor ( M ü lh a u s e n  i. E.). N ach 
A b trag u n g  des N etzvorfalls d ienstfäh ig .

E in  K reuzo tterb iß  an  der linken  H an d  heilte  du rch  E in 
sc h n itt der k leinen Bißwunde, H ochlagern  des A rm es u n te r 
U m schlägen m it Lösung von ü berm angansau rem  K alium  
( K ö n i g s b e r g  i. P r.).

E in S ergean t in  L e ip z ig  s tü rz te  m it dem  P ferde auf 
hartge fro renem  S turzacker. D rei die Z unge durchd ringende  
W unden  un d  Zerreißungen der W eichteile des M undbodens 
w aren die Folge. D er H eilverlau f w ar ein günstiger. S prach
stö rungen  tra te n  n ic h t auf. D ienstfäh ig .

Achte Unterart: Verbrennungen.
Tabelle 305  ês RaPPortmusters.)
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A ußerdem  erk ran k ten  noch 1 Invalide , 1 K ad e tt und
2 U nteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Ein W ach tm eiste r w ar in  der N acht auf dem  Sofa ein 
geschlafen. Vor dem  halb v erb ran n ten  Sofa fand  m an die 
zerbrochene P etro leum lam pe. Der linke A rm  w ar an  der 
Beugeseite in  die T iefe h ine in  verkohlt. Die H au t an B rust, 
Bauch u n d  linkem  O berschenkel w ar braunschw arz, trocken, 
h a r t; der U rin  schw arz von B lutfarbstoff. Das Bew ußtsein ; 
war erha lten . N ach e tw a 24 S tunden  t r a t  der Tod ein 
(H a n n o v e r ) .  — E in Offizier, im  N achthem d am  Tische 
stehend u n d  lesend, zog sich dadurch  eine schwere V er
b rennung zu, daß das H em d an  dem  L ich t F euer fing. Be
troffen w ar die linke B rustseite , die A chselhöhle u n d  der 
linke Arm . Die V erbrennungen  nahm en  etw a ]/5 ^er Rum pf* 
Oberfläche ein. D er H eilverlauf w urde durch  W undrose ge
stö rt. Es bes tand  lange Z eit e rn ste  Lebensgefahr. E rs t
5 M onate nach  der V erletzung konn ten  die W undflächen m it 
H au tstückchen  nach T h i e r s c h  gedeckt w erden. Die D ienst- 
fäh igkeit w urde w ieder hergeste llt ( H a n n o v e r ) .  Ein
U nteroffizier d. R. w ar au f dem  A bort eingeschlafen und  das | 
H em de h a tte  an  dem  L ich t Feuer gefangen. D adurch w aren j 
ausgedehnte, sich über den größten Teil des Kopfes, Rum pfes . 
und  eines Teiles der G liedm aßen erstreckende V erbrennungen  |
2. und  3. G rades en ts tan d en . Der U rin w ar schw arzbraun , 
en th ie lt Eiweiß und  reichlich B lut. Der Tod t r a t  24 S tunden  
spä ter ein ( C o lm a r  i. E.).

Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden).
(Nr. 191 des Rapportmusters.)

Tabelle 306.
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551 — 11,2

Außerdem  erk ran k te  noch 1 K adett. (Siehe II. Teil, 
fünfte  A bteilung.)

D er Z u g an g  b e tru g  im  D u rc h sch n itt d e r  J a h re :

1881/86 . .................................................. 5,4 ^  K .,
1886/91 ....................................................................7,, „
1891/96 .................................................................... 4,9 „
1896/1901 .................................................................... 2,4 ,,
1901/06 . . . .  .........................  1,8 „

im Ja h re  1906/07 . . 1903 M ann =  3,6 „
„ „ 1907/08 . . 1212 „ = 2 , *  „

_____  „ 1908/09 . . . 150Ö „ = 2 , 8 „

im J a h re  1909/10 . . . 548 M ann =  l,o  ö°ö K .

Ein M ilitärbäcker in W e iß e n f e l s  h a tte  schon öfters 
F rostschäden an den Füßen gehabt. In  der N acht vom 10. 
zum  11. F eb ruar 1910 h a tte  er an  den Füßen Jucken  und  
Schm erzen. Beide Füße w aren geschwollen, d unkelro t ver
färb t. T iefgreifende Z erstörungen  beding ten  A bsetzung der 
linken kleinen Zehe m it einem  Teil des M ittelfußknochens 
sowie der rech ten  3. Zehe. D ienstunb rauchbar ohne V er
sorgung.

Nach u n erlau b te r E n tfernung  vom T ruppen te il w aren 
einem M usketier in T o r g a u  beide Füße angefroren. N ach
dem A bsetzung des linken Fußes im M ittelfuß Fußw urzelgelenk |

! un d  des rech ten  Fußes in  den G elenken zw ischen den  R eihen
knochen n ich t zum  Ziele g e fü h rt h a tte , m ußten  nach  lang 
w ierigem  K rankheitsverlau f beide U nterschenkel nach P i r o -  
g o f f  am p u tie rt w erden. (N äheres siehe O perationsliste  
u n te r  C. 3 )

Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen.
(Nr. 192 des Rapportmusters.)

Tabelle 307.
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10 1279 2,3 1246 — 32 1278 11 10,1

A ußerdem  erk rank ten  noch 2 K ad e tten  u n d  7 U n te r
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Ein G ardefüsilier in  B e r l in  e rlitt, an  einem  S tachel
d ra h tz a u n s te h e n d , durch  B l i t z s c h l a g  le ichte V erbrennungen 
am  H in te rh a u p t un d  rech ten  U nterarm . Die E rin n eru n g  an 
den V orfall fehlte. F erner w urden gefunden : 2 kleine
B lutungen im  rech ten  T rom m elfell, sowie H erabse tzung  des 
Tast- u n d  Schm erzgefühls an  der rech ten  K örperhälfte . S päter 
w urde das rech te Bein nachgeschleppt. D ienstfähig . —  Nach 
einer B litzsch lagverle tzung  in  M e tz  ste llten  sich so hoch
gradige hysterische E rscheinungen  ein, daß die D ienstfäh ig 
k e it aufgehoben w urde.

N ach S turz m it dem  P ferde t r a t  vollkom m ene L ähm ung  
der ganzen linken  K örperhälfte m it klonischen Z uckungen im  
linken  Arm  ein. Eine K nochenverletzung  w urde auch bei 
der 7 S tunden  nach der V erle tzung  ausgefüh rten  O peration 
n ich t vorgefunden, vielm ehr h a tte  die M asse der rech ten  
G roßhirn hälfte  eine schwere S chädigung erfah ren . S äm tliche 
E rscheinungen  gingen zurück, so daß der V erletzte , O ber
le u tn a n t d. L. I, w ieder seinem  B eruf als O berpostinspektor 
nachgehen konn te  ( Z e i t h a i n ;  N äheres siehe O perations
lis te  u n te r  A. 1).

E lfte Unterart: Wundverband und Betäubungs
mittel.

Der Grundsatz der trocknen Wundbehandlung ist vor
herrschend.

St.-A. G a u p p - B r o m b e r g  lob t die „a rre tie re n d eW irk u n g “
I des P erubalsam s bei frischen, in fek tionsverdäch tigen  W unden, 
j Der P erubalsam  g ilt ihm  bis zum  gew issen G rade als Jodo-
i form ersatz.

Zur N ah t der W eichteile w urde Seide, K a tg u t, Silk 
Zw irn u n d  dünner D rah t verw andt. G elegentliche E ite rungen  
nach asep tischen  O perationen  w aren n ich t nachw eisbar durch  
ein bestim m tes N ah tm ate ria l veru rsach t.

Die D esinfektion des O perationsgebietes m it Jo d tin k tu r  
nach G ro s  s ic h  h a t sich im m er m ehr E ingang  verschafft. 
Einige B erich te rs ta tte r w enden s ta t t  der 1 0 % ig e n  Jo d tin k tu r
20 bis 2 5 ° /o ig e  alkoholische Lösungen dieser T in k tu r  an.

Für die Händedesinfektion finden sich keine neuen 
Gesichtspunkte. O.-St.-A. Thöle - Hanno ver bevorzugt 
Salzsäure-Alkohol und wendet Gummihandschuhe nur bei 
infizierten Wunden an. Der Erfolg aseptischer Operationen 
ohne Gummihandschuhe hat sich ihm gegen früher, wo er
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Handschuhe benutzte, nicht verschlechtert. Im Kriegsfälle 
hält er daher nur das Vorhandensein von Gummihand
schuhen für infizierte Wunden für erforderlich.

Zur A llgem ein b etäu b u n g  wurde Chloroform nach 
vorangegangener Einspritzung von Skopolamin-Morphium,
1 Stunde vor Beginn der Betäubung, bevorzugt. Bisweilen 
wurde Äther oder ein Gemisch von Äther und Chloroform, 
sowie Chloroform-Sauerstoff benutzt. Vielfach wurde am 
Abend vorher Veronal gegeben. Als Vorteil der voran
gegangenen Einspritzung von Skopolamin-Morphium wird 
ruhigerer Verlauf der Betäubung, verminderter Chloroform- 
bz. Ätherverbrauch und vermindertes Auftreten der üblen 
Chloroformwirkungen gerühmt. Für kurz dauernde Ein
griffe bewährte sich der Sud eck sehe Ätherrausch.

Mehrfach, besonders bei Operationen an den unteren 
Gliedmaßen, wurde die Rückenmarksbetäubung angewendet.

Für örtliche B etäubung wurde fast ausschließlich
0,5 bis 1 % ige Novokainlösung gebraucht.

Die Methode der Bierschen Venen an ästhesie mit Novo
kainlösung hat sich für Operationen an den Gliedmaßen 
nach St.-A. N eum ann-M ainz gut bewährt.

Narkosenunfälle sind nicht vorgekommen.

Anhang.

Die während des Berichtsjahres in der Armee 
ausgefiihrten Operationen.

Die wichtigsten Operationen sind in den Operations
listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt.

Die Liste enthält:

A. O perationen an K opf und Hals.

21 Eröffnungen des Schädels (Nr. 1 bis 21):
114 Operationen zur Aufmeißelung des Warzenfortsatzes 

bz. zur Freilegung sämtlicher Mittelohrräume (Ra
dikaloperation) bei Mittelohreiterung (Nr.22 bis 135);

46 Augenoperationen (Nr. 136 bis 181):
3 mal plastische Operationen (Nr. 136 bis 138),
2 „ Ausschälung des Tränensacks (Nr. 139 und

140),
1 „ Ausschälung der Tränendrüse (Nr. 141),

16 „ Schieioperationen (Nr. 142 bis 157),
4 „ Staroperationen (Nr. 158 bis 161),
3 „ Ausschneidung der Regenbogenhaut (Nr. 162

bis 164),
4 „ Ausschneidung vorgefallener Regenbogen

haut bz. Starausziehung (Nr. 165 bis 16^),
3 „ Ausweidung des Augapfels (Nr. 169 bis 171),

10 „ Auslösung des Augapfels (Nr. 172 bis 181);
6  Operationen an Kehlkopf und Luftröhre (Nr. 182 

bis 187):
6  mal Luftröhrenschnitt (Nr. 182 bis 187);

152 anderweitige Operationen an Kopf und Hals (Nr. 188 
bis 339):

1 mal Mundoperation wegen Eiterung (Nr. 188),

2 mal Mundoperationen wegen Schußverletzung
(Nr. 189 und 190),

3 „ Operationen wegen Eiterung am Unterkiefer
(Nr. 191 bis 193),

4 „ Knochennaht bei bz. nach Unterkieferbruch
(Nr. 194 bis 197),

7 „ Aufmeißelung der Oberkieferhöhle (Nr. 198
bis 204),

5 „ Aufmeißelung der Stirnhöhle (Nr 205 bis 209),
21 „ Ausräumung der Siebbeinhöhle (Nr. 210 bis

230),
6 6  „ Beseitigung von Nasenscheidewandverbie

gungen bz. Leisten (Nr. 231 bis 296),
39 „ Ausschälung von Halsdrüsen (Nr. 297 bis

335),
1 „ Ausschneidung einer Strahlenpilzgeschwulst

(Nr. 330),
2 „ Operationen an der Halswirbelsäule (Nr. 337

und 338),
1 „ Operation nach eitriger Schilddrüsenent

zündung (Nr. 339).

B. O perationen am Rumpf.
59 mal Operationen bei eitriger Brustfellentzündung 

und Folgezuständen (Nr. 340 bis 398);
3 „ Operationen bei Schußverletzung der Brusthöhle

(Nr. 399 bis 401);
110 Eröffnungen der Bauchhöhle (Nr. 402 bis 511):

16 mal wegen Tuberkulose des Bauchfells und 
Darms (Nr. 402 bis 417),

2 „ bei Erscheinungen einer Blinddarmentzün
dung (Nr. 418 und 419),

1 „ wegen Verdachts auf Bauchfellentzündung
(Nr. 420),

6  „ wegen eitriger Bauchfellentzündung (Nr. 421
bis 426),

6  „ wegen Magengeschwürs (Nr. 427 bis 432),
3 „ andere Operationen am Magen (Nr. 433 bis

435),
1 „ wegen Verwachsung des Magens mit der

Leber (Nr. 436),
15 „ wegen inneren Darmverschlusses (Nr. 437

bis 451),
8 „ wegen Darmgeschwüre (Nr. 452 bis 459),
3 „ wegen Darmfisteln (Nr. 460 bis 462),

11 „ wegen Darmzerreißung (Nr. 463 bis 473),
2 „ wegen Quetschung des Unterleibes (Nr. 474

und 475),
2 „ wegen Stichverletzung (Nr. 47f> und 477),

10 „ wegen Schußverletzung (Nr. 478 bis 487),
6 „ wegen Leberzerreißung (Nr. 488 bis 493),
3 „ wegen Gallensteine (Nr. 494 bis 496),
1 „ wegen Leberschwellung (Nr. 497),
6  „ wegen Zerreißung der Milz (Nr. 498 bis 503),
1  „ wegen Zerreißung der Harnblase (Nr. 504),
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1 m al w egen  D ick d a rm v erla g e ru n g  (N r. 505),
1 „ n D ick d a rm v erle tzu n g  (Nr. 506),
1 „ „ D ic k d a rm en tz ü n d u n g  (N r. 507),
1 „ Operation wegen Verdachts auf Mastdarm

krebs (Nr. 508),
1 „ O p era tio n  w egen  M astdarm vorfalles (Nr. 509),
1 „ Operation wegen kindskopfgroßer Netzzyste

(Nr. 510),
1 „ Operation wegen angeborener, eiternder

Nabelfistel (Nr. 511).
1045 Operationen wegen "Wurmfortsatzentzündung 

(Nr. 512 bis 1556; vgl. Tabelle 199), außerdem 
über 2 weitere O p era tio n en  siehe noch  Nr. 438 
und 4H9;

486 Bruchoperationen (Nr. 1557 bis 2042):
416 m al O p era tio n en  von L e is ten b rü ch e n  (Nr. 1557 

b is 1972),
8  „ O p era tio n en  von  S ch en k e lb rü ch en  (Nr. 1973

bis 1980),
19 „ Operationen von Brüchen in der weißen Linie

(Nr. 1981 bis 1999),
5 „ Operationen eines Nabelbruchs (Nr. 2000 bis

2004),
24 „ Operationen von Bauchbrüchen (23 mal nach

Bauchschnitt, 1 mal nach Quetschung) 
(Nr 2005 bis 2028),

14 „ Operationen von eingeklemmten Brüchen
(Nr. 2029 bis 2042);

4 Operationen an der Harnröhre (Nr. 2043 bis 2046):
' 1 mal wegen Harnröhrenverengerung (Nr. 2043),
3 „ wegen Haruröhrenzerreißung (Nr. 2044 bis

2046);
209 anderweitige Operationen am Rumpf (Nr. 2047 

bis 2255):
2 mal wegen Tuberkulose des Brustbeins (Nr. 2047

und 2048),
8 „ wegen Tuberkulose der Rippen (Nr. 2049

bis 2056),
1 wegen Tuberkulose der Kreuzdarmbeinfuge 

(Nr. 2057),
3  wegen Achseldrüsenvereiterung (Nr. 2058 

bis 2060),
2 O p era tio n en  an  d er W irb e lsä u le  (Nr. 2061 

u n d  2062),
4  Entfernung einer Niere wegen Eiterung. 

oder Tuberkulose (Nr. 2063 bis 2066),
4  Operationen wegen Nierenbeckeneiterung 

(Nr. 2067 bis 2070),
1  Entfernung eines Nierenwassersacks (Nr. 

2071),
2  Operationen von Nierensteinen (Nr. 2072 

und 2073),
2  „ Operationen bei Nierenzerreißung (Nr. 2074

und 2075),
S aniU ts-B erich t Uber die Armee. 1909/10 I. Teil.

3 mal Eröffnung von Eiterherden in den Nieren 
(Nr. 2076 bis 2078),

12 „ Eröffnung von Eiterherden in der Um
gebung der Nieren (Nr. 2079 bis 2090),

6  „ Eröffnung von Eiterherden unter dem
Zwerchfell (Nr. 2091 bis 1096),

7 „ Operationen von Mastdarmfisteln (Nr. 2097
bis 2103),

20 „ Operationen bei tuberkulösen und sonstigen
Erkrankungen an Hoden und Nebenhoden 
(Nr. 2104 bis 2123),

5 „ Vorlagerung des angeborenen Leistenhodens
(Nr. 2124 bis 2128),

59 „ Operationen von Wasserbrüchen des Hodens 
und Samenstrangs (Nr. 2129 bis 2187),

3 „ hoher Blasenschnitt (Nr. 2188 bis 2190),
1 1  „ Operationen bei Krampfaderbrüchen (Nr.2191

bis 2 2 0 1 ),
53 „ Operationen von Hämorrhoiden (Nr. 2202 bis

2254),
1 „ Eröffnung eines Eiterherdes in der Vor

steherdrüse (Nr. 2255).

C. O perationen an den Gliedm aßen.

25 Ausmeißelungen und Auskratzungen an den 
Knochen (Nr. 2256 bis 2280);

20 Gelenkaussägungen (Nr. 2281 bis 2300):
5 mal am Schultergelenk (Nr. 2281 bis 2285),
4 „ am Ellenbogengelenk (Nr. 2286 bis 2289),
1 „ am Fingergelenk (Nr. 2290),
1 „ an der Kreuzdarmbeinfuge (Nr. 2291),
6  „ am Hüftgelenk (Nr. 2292 bis 2297),
3 „ am Kniegelenk (Nr. 2298 bis 2300);

37 Gliedabsetzungen (Nr. 2301 bis 2337):
4 mal ara Oberarm (Nr. 2301 bis 2304),
2 „ am Unterarm (Nr. 2305 und 2306),

14 „ an Hand- und Fingerknochen (Nr. 2307
bis 2320),

8  „ am Oberschenkel (Nr. 2321 bis 2328),
9 „ am Unterschenkel (Nr. 2329 bis 2337);

19 Gliedauslösungen (Nr. 2338 bis 2356):
1 mal im Ellenbogengelenk (Nr. 2338),

16 „ an den Hand- und den Fingergelenken
(Nr. 2339 bis 2354),

2 „ an den Zehengelenken (Nr. 2355 und 2356);

186 anderweitige Operationen an den Gliedmaßen 
(Nr. 2357 bis 2542):

1 mal Beseitigung einer Nervenlähmung (Nr. 2357), 
1  „ Schlagadernaht (Nr. 2358),
7 „ Sehnennaht (Nr. 2359 bis 2365),
3 „ zur Beseitigung eines Muskelbruchs (Nr. 2366

bis 2368),
21
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41 mal blutige Einrichtung von Knochenbrüchen
(Nr. 2369 bis 2409),

1 „ blutige Einrichtung bei Verrenkung
(Nr. 2410),

31 „ zur Beseitigung von Knochenwucherungen
oder von Muskelverknöcherungen (Nr. 2411 
bis 2441),

6 „ Eröffnung von Gelenken wegen Eiterung
(Nr. 2442 bis 2447),

31 „ Eröffnung von Gelenken wegen Knorpel
oder Knochenabsprengung (Nr. 2448 bis 
2478),

5 „ bei ausgedehnten Zellgewebsentzündungen
(Nr. 2479 bis 2483),

7 „ bei Sehnenscheidenentzündungen (Nr. 2484
bis 2490),

1  „ zur Beseitigung einesünterschenkelgeschwürs
(Nr. 2491),

49 „ zur Beseitigung von Krampfadern (Nr. 2492
bis 2540),

1 „ Ausschneidung einer Blutader (Nr. 2541),
1 „ zur Beseitigung von Sehnenverkürzung

(Nr. 2542).

92 Operationen zur Entfernung von Geschwülsten 
(Nr. 2543 bis 2634):

1 mal Fröschleingeschwulst (Nr. 2543),
3 „ Entfernung von Gefäßgeschwülsten (Nr. 2544

bis 2546),
5 „ Entfernung von Bindegewebsgeschwülsten

(Nr. 2547 bis 2551),
10 „ Entfernung von Fettgeschwülsten (Nr. 2552

bis 2561),
1 „ Entfernung- einer Schleimfettgeschwulst

(Nr. 2562),
6  „ Entfernung von Zystengeschwülsten an Kopf

und Hals (Nr. 2563 bis 2568),
7 „ Entfernung von Kiemengangshohlgeschwül

sten (Nr. 2569 bis 2575),
20 „ Entfernung von Fleischschwammgeschwül

sten (Sarkomen) (Nr. 2576 bis 2595),
8 „ Entfernung von Krebsgeschwülsten (Nr. 2596

bis 2603),
2 „ Entfernung anderer bösartiger Geschwülste

(Nr. 2604 und 2605),
29 „ Entfernung von Kropfgeschwülsten (Nr. 2606

bis 2634).

D. G eschw ulstoperationen .

XIII. Gruppe: Andere Krankheiten.
Tabelle 308. (Nr. 193 bis 197 des Rapportmusters.)
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für jeden Kranken 

(durchschnittlich)

23 324 0,59 134 38,6 27 7,8 174 50,1 335 96,5 12 10467 30,2

A ußerdem  kam  noch 1 K a d e tt in  Zugang. (Siehe II. Teil, 
fü n fte  A bteilung.)

Erste Unterart: Selbstverstümmelung.
(Nr. 193 des Rapportmusters.)

Tabelle 309.
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Wegen der durch Schußwaffen erzeugten Selbstver
stümmelungen siehe Gruppe XII.

Zweite Unterart: Selbstmordversuche.
Tabelle 310 (Nr. 194 des Itapportm usters.)
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19 147 0,27 71 27 56 154 12 41.3

A ußerdem  kam  noch 1 K ad e tt in  Zugang. (Siche II. Teil, 
fü n fte  A bteilung.)

Die Selbstmordversuche mit Schußw affen  sind bei 
Gruppe XII beschrieben.

Außerdem wird noch 2 0  mal über andersartige Selbst
mordversuche — davon 2  mit tödlichem Ausgang — be-O O
richtet; diese wurden vorgenommen:
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Durch E r h ä n g e n  3 m a l ,  un d  zw ar von 2 psycho
pathischen K ranken  w ährend  der E inzelhaft in S t r a ß b u r g  i.E . 
sowie von einem  erblich  be laste ten , geistig  und  m oralisch  ̂
M inderw ertigen in S t. A v o ld . —  D urch V e r g i f t e n  5 m a l ,  
je  1 m al m it Schw efelsäure ( K ö n i g s b e r g  i. P r.), Salzsäure , 
( B r e s la u ) ,  K leesalz ( S c h w e r in ) ,  Z uckersäure (U lm ), Leucht- j 
gas ( C h a r lo t t e n b u r g ) .  D ie V erg iftung  m it Schw efelsäure | 
h a tte  sta rke  M agenm undverengerung  zur Folge, so daß eine 
Magenfistel angeleg t w erden m ußte. (N äheres O perationsliste 
un te r B. 2.) Die S alzsäureverg iftung  erzeugte M agenverenge- 
rung  m it u n stillb a rem  E rbrechen. D urch 2 m alige A nlegung 
von Magen - D arm anastom osen  w urde der M ann geheilt. 
(Näheres O perationslis te  u n te r  B. 2.) Die V ergiftungsversuche 
ö ü t K leesalz und  Z uckersäure h a tten  keine schädlichen Folgen. , 
B em erkensw ert is t, daß der S elb stm ordkand ida t im  le tz t
genannten  F alle  die Z uckersäure in  zwei kleine S tückchen 
yon L eberw ursthau t d e ra rt v e rn ä h t h a tte , daß der M agen
in h a lt an das G ift g ar n ich t h a tte  herand ringen  können. 
Die L euch tgasverg iftung  w urde durch  S auerstoffeinatm ungen
schnell geheilt.

D urch Ü b e r f a h r e n  2 m a l :  Das eine Mal (L y c k )  w urde 
der M ann von der Lokom otive beiseite  gestoßen un d  e rli tt  
eine schwere G eh irnerschü tte rung , das andere Mal ( H a g e n a u )  
tru g  der M ann einen offenen Bruch des rech ten  O berarm s 
n iit S p litte rung  des G elenkknorrens sowie eine Q uetschw unde 
der rech ten  H üfte  davon. D ien stu n b rau ch b ark e it t r a t  in 
beiden Fällen ein.

D urch S c h n i t t ,  S t i c h  o d e r  H ie b  6 m a l :  Die linke 
P ulsader versuch ten  sich zu öffnen je  1 M ann m it einem  
T aschenm esser ( B e r l in  II), m it einem  R asierm esser (G lo g a u ) . 
Bei ersterem  m ußten  Sehnen- u n d  N ervennäh te  vorgenom m en 
w erden (siehe O perationsliste  u n te r  C. 5); der M ann w urde 
d ien stu n b rau ch b ar; bei le tz terem  h an d e lte  es sich n u r um  
m ehrere oberflächliche S chn itte . Auch dieser M ann w urde 
d ienstunb rauchbar, u n d  zw ar w egen N eurasthenie . —  Den 
K ehlkopf zu durchschneiden  versuch ten  sich 2 Leute. Beide 
Male m aß te der L u ftrö h ren sch n itt au sg efü h rt w erden. Der 
eine M ann ( B r o m b e r g )  w urde d ien stu n b rau ch b ar, der andere 
( S t u t t g a r t )  d ienstfäh ig . (Siehe O perationsliste  u n te r  A. 4.)
— Den Bauch durch  5 S tiche m it einem  T aschenm esser zu l 
eröffnen versuch te 1 M ann in  H a g e n a u .  K ein S tich h a tte  
das Bauchfell d u rchd rungen ; die D ienstfäh igkeit blieb er
ha lten . —  Den Schädel m it einem  Beil zu spalten , h a tte  ein 
M ann in B r o m b e r g  beabsich tig t. Es bestand  eine 15 cm 
lange klaffende W unde auf der linken  Scheitelseite, in deren 
h in terem  D rittel die knöcherne Schädelkapsel u n d  h a r te  H irn 
h a u t durchschlagen w ar. D ie W unde w urde nach lan g 
wierigem, w echselvollem  K rankheitsverlau fe  durch  p lastische 
O peration geschlossen. Der M ann w urde d ienstunbrauchbar. 
K urz vor der E n tlassu n g  t r a t  ein hysterischer K ram pf
anfall auf.

D urch S p r u n g  a u s  d e m  F e n s t e r  3 m a l :  In  D ü s s e l 
d o r f  e r litt 1 M ann durch  Sprung  aus dem  2. S tockw erk eine 
G eh irnerschü tte rung , einen offenen Schädelbruch und  einen 
Bruch der K örper des 1. und  2. L endenw irbels. Es t r a t  
D ienstunb rauchbarke it ein. In  S t u t t g a r t  s ta rb  1 M ann an 
den Folgen eines S prunges aus dem  3. Stockwerk. Die 
Leicheneröffnung e rg a b : B lu t in  der Bauch- und  der rech ten  , 
B rusthöhle, Z erreißung der linken Zw erchfellkuppe, so daß 
Magen un d  Milz sowie Teile des Quer- und  D ünndarm es in  
der linken B rusthöhle lagen; Z erm alm ung des 5. L enden
wirbels. In  M e tz  I  w urde 1 M ann d ien stu n b rau ch b ar an 
den Folgen eines Sprunges aus dem  2. Stockw erk, der einen 
offenen B ruch beider U nterschenkelknochen, einen B ruch des 
Beckens, eine Z ertrüm m erung  des rech ten  Fersen- u n d  des !

linken  Sprung- und  W ürfelbeins veru rsach t h a tte . (Siehe 
O perationsliste  un te r C. 3.) E in M esser versch luck t h a tte  
1 M ann in  M a g d e b u r g ,  dessen Tod auch eine O peration  
n ich t abw ehren konnte . Die Leicheneröffnung ergab eine 
Lungen- und örtliche B auchfellen tzündung. Die M esserklinge 
lag  an  der Ü bergangsstelle  vom  Zwölffinger- zum  L eerdarm . 
(Siehe O perationsliste  u n te r  B. 2.)

Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten.
(Nr. 196 des Rapportmusters.)
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Über Vortäuschung von Fehlern oder Krankheiten, die 
kriegsgerichtliche Bestrafung zur Folge hatten, wird 3 mal 
berichtet:

In  B e r l i n  I I  w urde hochgradige Sehschw äche vorzu
täuschen  versucht, die ih ren  G rund  in  einer m it 5 Ja h re n  
durchgem ach ten  beiderseitigen  S taroperation  haben  sollte. 
Die Ü berfüh rung  gelang leicht.

In  H a l b e r s t a d t  versuch te  1 M ann K räm pfe vorzu
täuschen . Die E n tla rv u n g  geschah dadurch , daß dem  P ersonal 
am  B ette  des K ranken  in  einem V ortrag  verschiedene, w ill
kürlich  angenom m ene Zeichen des echten  K ram pfanfalls ge
n a n n t w urden. D iese Zeichen verw and te  der S im u lan t fü r seine 
A nfälle u n d  m ußte nachher den T äuschungsversuch  zugeben.

Vierte Unterart: Allgemeine Körper- und A lters
schwäche.

(Nr. 196 und 197 des Rapportmusters.) 
T a b e l l e  3 1 2 .
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Allgemeine Körper
schwäche (Nr.196)

Altersschwäche 
(Nr. 197) . . .

4 167 0,io 58 — 113 171 — 18,9

Zusammen 4 167 0,30 58 - 113 171 — 18,9

Sonderberichte liegen vor über 22 Leute mit allge
meiner Körperschwäche. Es handelte sich um 2 1  Rekruten, 
von denen 6  als dienstunbrauchbar entlassen wurden (H an 
nover [5], O snabrück) und um einen Reservisten 
(E rfurt).
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XIV. Gruppe: Zur Beobachtung.
Tabelle 313. (Nr. 198 des Rapportmusters.)

Z u g a n g A b g a n g B e h a n d l u n g s t a g e

Bestand
absol.
Zahl

A
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand

für jeden Kranken
waren K. absol.

Zahl
%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

absol.
Zahl

%  der 
Behan
delten

bleiben Summe
(durchschnittlich)

108 5375 9,8 5211 95,0 — - 27 0,49 5238 95,5 245 75836 13,8

A ußerdem  kam en  noch 39 K ad e tten  u n d  24 U nteroffizier
vorschüler in  Zugang. (Siehe II. Teil, fü n fte  A bteilung.)

Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen 
A rm eekorps und M onate ergibt sich aus den Tabellen 
314 und 315.

Zugang nach Arm eekorps.
Tabelle 314.

Z u g a n g Z u g a n g
Armeekorps absol. -2- K

Armeekorps absol. A  KZahlen 0 0 Zahlen 5 ff

G..................... 365 8,7 XII. (l.K.S.) 209 9,6
I .......................................... 301 8,8 X III. (K. W.) 173 7,7

I I ..................... 249 9,4 XIV. . . . 348 10,0
I I I ..................... 191 8,1 XV. . . . 368 11,5
IV ..................... 169 6,9 XVI. . . . 289 10,4
V ........................................... 265 10,2 XVII. . . . 326 10,2

V I..................... 276 10,2 X V III. . . . 257 9,7
Y II ........................................... 303 10,6 XIX. (2.K.S.) 147 6,7

V III ........................................... 326 11,7
IX ..................... 220 8,6 I. K. B. . . 238 10,o
X ..................... 309 13,4 II. „ „ • • 219 9,7

X I..................... 284 13,0 H I. „  „  . . 105 5,2

m 7 7, Z ugang nach M onaten.Tabelle 315. ö ö

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

’cä
S Ju

ni
 

|

Ju
li

43
QQ0
b £
0

Se
pt

em
be

r

abs. Zahlen 979 576 366 439 355 284 353 297 336 430 384 576

o TTT)W 1,9 1,0 0,67 0,81 0,65 0,52 0,64 0,53 0,58 0,76 0,67 l,i

Bei den 227 zur Beobachtung Aufgenommenen, über 
die Sonderberichte vorliegen, handelte es sich hauptsächlich 
um Rekruten und Leute, die zur Feststellung eines Ver
sorgungsanspruchs überhaupt oder seiner Höhe den 
Lazaretten überwiesen wurden.

Im einzelnen waren bei den 227 Mann der Grund zur
Beobachtung:

Herzkrankheiten
Lungenkrankheiten
Krankheiten der Bauchorgane . .o

d a ru n te r: der B lase u n d  N ieren
des M agens u n d  D arm s

Geschlechtskrankheiten.....................
Nerven- und Geisteskrankheiten . .

d a ru n te r: Epilepsie und  B ettnässen  
Krankheiten der Bewegungsorgane . 
Krankheiten oder Fehler der Augen
Krankheiten der Ohren.....................
Kopfschmerzen.....................................
Übertragbare Krankheiten (Diphtherie, Scharlach, 

Ruhr, T y p h u s)............................... . . . .

33 mal, 
46 „ 
35 „ 
10 „

8 „
6  „ 

70 „ 
18 *

4 „
6  „ 

10 „

1 *

16 „ .

Bei den Leuten der letzteren Gruppe handelte es sich 
vorwiegend um Beobachtung sogenannter Ansteckungs-,
nicht Krankheitsverdächtiger.

Unter Gruppe XIV sind auch außerdem noch Keim
träger verrechnet, die mehrfach zur Beobachtung und Be
handlung aufgenommen wurden, in größerer Zahl z. B. 
Diphtheriebazillenträger im X. und XV. Armeekorps.

*) Siehe Anmerkung 1 auf Seite 43*.
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T a b e l l e  3 1 6 .
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1 A achen -B urtscheid .......................... 4 ' _ _ _ _ 4 1 1 2 1 2 2 9 1
2 Alberschweiler (Lungenheilstätte)
3 Albertsberg (Lungenheilstätte) . .
4
5
6 Belzig (Lungenheilstätte) . . . 5
7
8
9 Brückenau i. Unterfranken . . . _ _

10
11
12

Charlottenhöhe (Lungenheilstätte) 
Cranz a. d. O s t s e e .......................... 37 4

—

13 5 7 1 73 -- —
14
15
16 E l s t e r ............................................... —
17 Ems ............................................... 12 — - 1 — — 3 1 - 3 1 — 3 — — — 2 1 3 — —
18 Flinsberg i Schles............................. 4 — — - — — 2 1 — 1 1 — — — — 16 5 — 4 — — — — — — —
19 F ra n k e n h a u s e n .....................
20 —
21 Goczalkowitz i. 01). Sehles. . . . — - — — — — — — — - — — — — 1 — — 9 3 — _ — — — _ _
22 Görbersdorf i. Schles. (Lungenheil

stätte) ............................................... 4 — _ _ _ _ _ _ 1 _ _ _ _ 10 3 1 1 1
23 2 _
24 _
25

26

Hohenstein i. Ostpr. (Lungenheil
stätte) ...............................................

Homburg vor der Höhe . . . .
27
28 Johannisbad i. Böhmen . . . . 1
29 Karlsbad i. B ö h m e n ..................... 3 — — — — — 1 1 — — 2 — 1 i — 2 — — 1 1 — — — — — — —
30 K is s in g e n .......................................... G — — — — — 3 1 — — 3 — — — — — — 1 — —
31 Kreuznach .......................................... 1 — — — 1 — — — — — — — — .— — — 1 — — 77 4 —
32 Kudowa i Schles............................... 1
33 Landeck i. Schles............................... 86 — — 16 3 — 125 7 — 29 13 — 28 — — 64 4 — 171 16 — — — — — — —
34
35 Lausigk (Hermannsbad) . . . .
36 Loslau i. Ob. Schles. (Lungenheil-

— 1 1
37 Lostau b. Magdeburg (Lungenheil-

_
38 L u c k a u .......................... —
39 Lüneburg . . . — _
40 Marienbad i. B ö h m en ..................... 1 — — 1 1 — 1 _ _ _ _ _ _ _ 1 1 _ 1 _ _ _ — — _ — _
41 Mergentheim (Karlsbad) . . . .
42 Nauheim ( B a d ) ............................... 24 — — -- 1 — 11 5 — 5 16 — 12 2 — 7 — — — 1 8 2 1 28 3 —
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IX.
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X. XI.

X II. 
( l .K . S.)

X III. 
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XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX.
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— — 4
7 4

—
2

— — 2 — — 1 3 — - - - 33
11
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4

— 1
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2 1 —
— — —

— — -

7 3
— —

_ _

18 9 1 2

4 6
1 —

11
2

21

9
2
9

—
3
4
5

1 _ _ __ — — — — — — 1 7 3 — 6

— — — — — — — — — — — — — — — 8 — — 7

1 _ __ _ — — 1 11 3 - 8

_ _ _ 1 — 9
— — — — — — — — — — — - - — — 32 3 — 10

9 3 9 3 — 11

_ _ _ — _ 37 4 — 12

— _ - 10 1 _ 8 1 — 97 9 1 13

_ _ _ _ -- — — — — 13 — — — — — — — — — — — — — — — -- — 13 — — 14
__ 8 1 — 15

— _ _ _ _ _ _ — -- 1 8 — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 5 — 2 13 — 16

— __ __ 2 1 1 1 — — — — — 3 — — - — 17 3 — — - 48 8 2 17

— ' _ — — — — — — — — — — — — — — — — — __ — 27 7 — 18

— 1 __ __ _ __ __ __ — __ — — — — — — — — — — — — 1 1 — 19

— __ __ — __ . __ __ __ __ — __ — __ — — - — — — — — — — J _ 1 1 — 20
1 10

16
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2
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_
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_ 28

3 _ _ — _ -- 1 — -- 1 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — — 1 — — - 1 - 15 7 — 29
— 3 13 7 — • 30
— 85 4 — 31
— — 1 3 — 32

9 2 9 1 — — — - — — 84 1 — — — — 1 1 — 623 49 — 33

1 — 1 — 1 2 1
7 —

3
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3
7 —
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— — — 7 3 — 7
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— 39
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— 4 1 — 41
5 3 — 3 6 1 10 4 -- -- 1 — — -- 10 1 1

"
14 -- 8 — — 45 10 —

r
191 55 2 42
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Noch Tabelle 316.
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43 N e n n d o r f ..........................................
44 Neuenahr .......................................... 15 — — 1 3 — — — — — 1 1 — 6 1 _
45 N o rd e rn e y .......................................... 32 — — 1 — — 9 — — 4 2 — 5 1 — 3 — — -- — — 10 1 — 14 _ --
46 Oberkaufungen (Lungenheilstätte)
47 O e y n h a u s e n ..................................... 4 8 3 2 1 8 — 4 7 — — — — _ 7 — 3 20 8 3 1 --
48 O r b ..................................... 5 2 — — 3 — — 1 5 1 --
49 Polzin i. P o m m ern ........................... 8 — — — — — 65 6 — 3 4 — — — — 2 — — _ — _ _ _ _ _ _ _
50 P y rm o n t..........................................
51 Rathenow (Lungenheilstätte) . 3 — — 2 — — 15 1 1 3
52 R eh b u rg ...............................................
53 R e i c h e n h a l l .....................
54 R e in e r z ............................................... 2 — — — — — 3 4 — 1 3 — 1 2 — 2 1 — 10 10 — -- — — _ _ _
55
56

Rosbach a.d.Sieg (Lungenheilstätte)
R uppertshain i. T. (Lungenheil

stätte! ..........................................
57 Salzbrunn i. Schles........................... __ — — — — — _ — — __ _ _ _ _ _ 3 3 _ 20 7 _ _ _ _ _ _ _
58 S a lz s c h lir f ..........................................
59 Sandbach (Lungenheilstätte) . .
60 Schlangenbad i. Rheingau . . .
61
62 SLawentzitz (L ungenheilstä tte). . 1 2
63 Soden i. T a u n u s ................................ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — - — 2 2 — -- — --
64
65 Sülzhayn (Lungenheilstätte)
66
67 Teplitz i. B ö h m e n .......................... 45 19 2 — 3 14 — 22 3 — 3 3 — 16 6
68
69 W iesb ad en .......................................... 1 2 — — 2 — — 2 — — — — — 1 — 15 1 1 52 2 —
70 W ild b ad ...............................................
71 W ildungen . ............................... 3 — — — — — 1 — — 1 2 — 2 1 — 1 — — 1 1 — — 2 — — —
72 W it te k in d .......................................... 1 — — — — — — — - -

Summe . . 285 — — 60 9 - 276 37 3 62 j 82 — 104 34 — 118 22 — 266 62 — 48 45 13 281 17 —
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IX. X. X I . XII.
(1. K. S.)

X III. 
(K. W.)

XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. 
(2. K. S.)

o r p s

1
1

12

4
1

4 —

3 
1

1

14

1 " i
2 —

1 —

3 — —

1 i —

Summe

3
83'

145

42
42
90
10
23

7 
6 

11 
4 

65 
10 
12 
4 
2

171 24 

1
20| 21 
2j 2

6 i  1 
23, 10

6 —

43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

56
57
58
59
60 
61 
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72

23 2 —
3 6 -------
38 4 —

“j : :
20

1

4

43

4

18

1
8 13

80 —

— | 1

2 - 137

159 59 
36: 1 

461 38 
10, 13 
24

140; 26 — 89 34 5 96 I 41 25 37 19! 19 —
i !
I - -h

139 10 - 50 8  i  — 91 126 4 247 51 39 31 2 25611574 
3166

31

D u r c h  d i e  K u r  w u r d e  e r z i e l t :

D ie n s tfä h ig k e it........................................................................................................
Wesentliche B e s s e r u n g ........................................................................................
Geringe B esse ru n g ..................................................................................................
Keine Besserung.................................................... ..... • • • ,  ’ • •
Die K ur war am Ende des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen
Die Kur wurde vorzeitig a b g e b r o c h e n .........................................................
Das Ergebnis der Kur is t nicht bekannt .....................................•

1359 mal. 
882 „ 
719 , 
182 .

21 „
2 .
1 .

3166 mal.

Sanitäts-B erich t Uber die Armee. 1009/10. I. Teil. 22
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E. Bericht über den Krankenabgang.
Von den 317 626 insgesamt behandelten Mannschaften sind

dienstfähig geworden . . . 290 464 =  914,5 der Behandelten oder 527,8 ö°tt K.,
............................................ 5 9 8  =  1 ,9  „  „  „  „g e s to r b e n ...............................

anderw eitig  ab gegan gen  . . 19 105 =
Am Schlüsse des Berichtsjahres b lieben  7459 =  23,5 ^  

der B ehan delten  oder 13,6 ^  K. in Behandlung.
Als an d erw eitig  abgegangen  sind diejenigen Mann

schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt, oder 
welche als dienstunbrauchbar ohne bz. mit Versorgung 

Tabelle 317.

» » n l?1 3J n
60,1 „ „ „ „ 34,7 „ „ .
entlassen sowie auch den Zivilbehörden oder Irrenanstalten 
überwiesen wurden. Diese Leute sind somit nicht sämtlich 
aus der Armee ausgeschieden, sondern zum Teil dem 
Dienst erhalten geblieben.

Wie der A bgang sich in den letzten 10 Jahren ge
staltet hat, läßt die Tabelle 317 erkennen:

Von je 1000 der Behandelten 
sind ansgeschieden aus der m ilitär

ärztlichen Behandlung
1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906/07 1907/08 1908/09 1909/10

917,8 910,4 926,4 924,3 924,6 919,9 922,i 919,9 920,o 914,5
r g e s t o r b e n .......................................... 2,4 2,2 2,2 2,2 2,2 2,4 2,o 2,i 2,o 1,9
„ anderw eitig . . .......................... 58,9 65,7 49,5 50,9 51,5 54,9 55,i 56,4 56,i 60,1

1. Abgang als dienstfähig.
Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 914,5 

als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden 
Zahlen für die einzelnen T rup pengattun gen  und A rm ee
korps sind aus den Tabellen 318 und 319 ersichtlich:

Tabelle 318.

T r u p p e n g a t t u n g e n ft°ö der Be
handelten

O berfeuerw erkerschule......................................................... 1000,o
Kriegsschulen . . ............................................... 1000,o
K adettenansta lten ..........................................  . . . . 1000,o
A rtille rie-P rü fungskom m ission .....................  . . . 939,6
M ilitärkrankenwärter . . . 931,3
Unteroffizierschulen . . .  . . . . 930,4
Unteroffiziervorschulen . . . ............................... 929,3
S o n s t ig e ...............................................................  . . 928,0
Feldartillerie . . . .  . . 925,5
V e rk e h rs tru p p e n .....................  .......................... 922,9
K a v a l l e r i e ..................... . . . . . 919,8
P i o n i e r e ..........................  . . . 918,8
Train . . .  ................................ 917,5
Militär-Bäcker-Abteilungen 915,0
Maschinengewehr-Abteilungen 914,3
Fußartillerie . . . . . 913,o
In fa n te rie ............................... 911,9
Festungsgefängnisse . . . 872,6
Bezirkskommandos . . . . . . 860,o
B ek le idungsäm ter............................................... 857,7
A rbeiter-Abteilungen und Disziplinär-Abteilung . . . 851,s

Tabelle 319.

A r m e e k o r p s

XI. . . .
I. . .  .

X II. ( l .K .S .)
IV. . . .

X III. (K. W.)
X. . . .
V. . . .

XIX. (2. K. S.) 
G. . . .

XIV. . . .
V II. . . .

XVI. . . .
II. . . .

III. . . .
IX . . . .
VI. . . .

XVII. . . .
XV. . . .

X V III. . . .
VIII. . . .

^  der Be
handelten

939,6
936.9
929.5
928.9
925.0
924.9
920.0
920.0
919.4 
914,3
912.2
909.6
906.6
906.3
905.1 
904,8
900.7
893.5
888.4
886.2

II. K. B.
III. „ „

I. „ .

911,2
900,9
890,7

2. Abgang durch Tod.
Von den m ilitärärztlich  behand elten  Mannschaften 

sind 598 =  1,9 -o% der Behandelten gestorben, gegen 2,o j ’ö 
im Jahre 1908/09.

Die Todesursache war
bei 518 =  1,6 ^  der Behandelten Krankheit,

„ 51 =  0,i6 „ „ „ U n g lü ck sfa ll,
M 29 =  0 ,o9 „ „ „ Selbstmord.

Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee
korps ist in Tabelle 320 veranschaulicht. Danach haben das
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X. „nd XVII. Armeekorps den größten, daa III und 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps den geringsten Verlust durch

T od g eh ab t.
Tabelle 3 2 0 .______________ _____ _

Armeekorps

Zahl der 
Behandelten

absolut

X. . . .
XVII. . . .

IX . . . .
X III. (K. W.)

II. . . .
VII. . . .
X II. (l. K. S.) 

XVI. . . .
G. . . .

VI. . . .  
VIII. . . .

XI. . . .
I. . . .

V. . . .
XV. . . .

XIV. . . .
IV. . . .

XVIII. . . .
III. . . .

XIX. (2. K. S.)

12 045 
18 755
13 916 
15 762
14 864
14 602
15 698
16 992 
27 488 
14 377
13 685
14 712 
21339
14 436
15 464 
21005
16 147 
11591 
13 090 
11658

davon sind 
gestorben

| der Be- 
absolut jhan(ielten

523.1
589.0
543.0
698.0
558.2 
509,5 
718,« 
611,9
653.7
531.3
489.2
675.3
625.2
554.2
481.7
601.8
663.4
439.1
552.1 
533,o

31 2,6
48 2,6
32 2,3
35 2,2
31 2,1
30 2,i
31 2,o
34 2,o
52 1,9
27 1,9
24 1,8
27 1,8
36 1,7
25 1,7
26 1,7
34 1,6
24 1,5
17 1,5
18 1,4
16 1,4

Armee
598 1,9. | 317 626 | 577,1

A u ß e r h a l b  d e r  m i l i t ä r ä r z t l i c h e n  B e h a n d l u n 0 

sind 343 Mann gestorben, und zwar:
durch  K ra n k h e it 16 =  4t»,6 ^5 Rphm dluno*

tt i - i  f i i  ärz tlicher B e h a n a iu n 0
„ Unglucksfall 114 _  AM* » j Gestorbe„en.
„ S e lb stm o rd  213 =  621,o „

Die G esam tzahl a l l e r  T o d e s f ä l l e  -  m n e rh a lb  und  
au ß e rh a lb  d e r  m ilitä rä rz tlic h en  B eh an d lu n g  

au f 941 =  1,7 A  K - (V o rja h r 1,8 A  K ->
D avon  w aren  v e ru rsac h t 1909/10 _o_K.

du rch  K ra n k h e it 534 =  0,97 öö > ’ 00
„ Verunglückung 165 =  0,30 „ >34 »
„ Selbstmord 242 =  0,44 „ >40 » *

Der Gesamtabgang durch Tod hat sich also gegenube
dem  V o rjah r um  0 ,i &  K . v e rr in g e it. Tahren

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb von 37 Jatoen,
hat sich die Zahl der Todesfälle Ton 6,7 aut 1,» «  •
d. h. um 74,6 % — verringert.

E s s ta rb e n :

T a b e l l e  3 2 1 . ____________

Berichtszeitraum

im D urchschnitt der 6 Jahre 
1881/82 bis 1885/86 
1886/87 . 1890/91
1891/92 , 1895/96
1896/97 , 1900/01
1901/02 , 1905/06
im Jahre 1906/07

,  1907/08 .
,  „ 1908/09 .

im Jahre 1909/10

in militär- 
ärztlicher 

Behandlung

absolute
Zahlen

o TT71 ff

1079,8
974,o
930,4
829.6
738.6 
671 
670 
679

2,9
2.3 
2,0 
1,6
1.4
1,3
1,2
1,2

innerhalb und außer
halb m ilitärärzt
licher Behandlung

absolute
Zahlen

1549.0
1379.4
1323.4 
1158,8
1052.0 

950 
998 
976

K.

598 1,1 941

4.1 
3,3 
2,8
2.2 
2,0 
1,8 
1,8 
1,8

1,7

Die Verteilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 
Übersicht.

E s s ta rb e n :
Truppengattung K.

U n tero ffiz ie rvo rschu len ........................................................ 8,3
M aschinengewehr-Abteilungen..........................................3,5
P ion iere ...................................................................................2,4
T ra in ........................................................................................2,3
Bezirkskom m andos................................................................... 2,3
M ilitär-Bäcker-A bteilungen...............................................2,3
K a v a lle r ie ...................................................................  * 2 , 2
Sonstige...................................................................................2,2
Feldartillerie . ....................................................................2,o
F u ß a r t i l le r ie .........................................................................1»?
I n f a n t e r i e  . .............................................................................. 1,5
U n te ro ffiz ie rsch u len ......................................................... 1,4
F es tu n g sg e fän g n isse ......................................................... 0,78
Verkehrstruppen . . .  ..........................  . . .  0,70
M ilitä rk rankenw ärter......................................................... 0,64

Über das D ien  st alter der Verstorbenen geben die 
Tabellen 322 und 323 Auskunft.

Von 1000 der Verstorbenen

Tabelle 322.

gehörten an
zu

sammen

davon waren gestorben 
infolge von

"".....i i
Krank- Unglücks- Selbst- 

heit | fall mord

dem 1. D ienstjahre . . . 455,9 257.2 79,7 119,o
„ 2 .  „  . . . 307,i 189,2 56.3 61,6

„ 3. 64,8 30,8 14,9 19,1
„ 4 .  .  . . . 36,i 17,o 5,3 13,8

höheren Dienstjahren . . 136,o 73,3 19,i 43,6

Summe . . . — 567,5 175,3 257,2

Von 1000 Mann der Kopfstärke des betreffenden Dienst
jahres starben

Tabelle 323.

im zu
sammen

infolge von

Krank- ; Unglücks-^ Selbst- 
heit j fall | mord

1. D ie p s t ja h r e ..................... 1,9 1,1 0,33 0,50

2. „ ..................... 1,4 0,86 0,26 0,28
in höheren Dienstjahren 1,9 0,96 0,31 0,61

Summe . . . 1,7 0,97 0,30 0,44

Im Verhältnis zu 1000 Mann der Iststärke betrug bei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 
durch Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten:

22*
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A r m e e k o r p s

G...................
I. . . .

II......................
II  I ....................
I  V...................
V......................

V I......................
VII......................

VIII......................
IX ......................

X ......................
X I ......................

X II. (1. K. S.) 
X III. (K. W.) .

zu
sammen

1,8
1.7
1.7 
1,2 
2,1 
1,6
1.4
1.5
1.5
1.8 
2,0 
2,1 
2,3 
2,i

davon durch

Krank
heit

Unglücks
fall

1,2
0,94
1,2
0,67
0,78
0,88
0,81
0,91
0,89
1,2
1,0
1,2
1,1
1,5

0,26
0,47
0,3t
0,13
0,29
0,23
0,26
0,21
0,29
0,08
0,43
0,28
0,46
0,18

Selbst
mord

0,40
0,29
0,15
0,42
1,0
0,50
0,30
0,35
0,29
0,55
0,52
0,64
0,73
0,44

A r m e e k o r p s

X IV .........................
X V .........................

X V I........................
X V II........................

X V III.........................
X IX . (2. K. S.) .

Armee

I. K. B.
II. „ „

III. „ „

zu
sammen

1.3 
1,2
2.4 
2,0
1.4
1.5

1,7

1,3
1,6
2,0

davon durch

Krank
heit

0,74
0,75
1,0
1,4
0,57
0,69

Unglücks
fall

0,29
0,06
1,1
0,22
0,27
0,18

Selbst
mord

0,97

1,4
0,89
1,2

0,30

0,17
0,31
0,25

0,32
0,40
0,25
0,41
0,53
0,59

0,44

0,25
0,40
0,19

a. T od esfä lle  durch K rankheiten.
Infolge von Krankheiten starben:

1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 518 Mann =  1 ,6 ^  (1908/09: 1,8 ^ )  aller Behandelten,
2. außerhalb der militärärztlichen Behandlung 16 Mann =  46,6 aller außerhalb. der militärärztlicheu Be

handlung Verstorbenen.
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 534 Mann =  0 ,97 K. (1908/09: l , i K . ) .  
Auf die einzelnen Armeekorps verteilen sich die Zahlen folgendermaßen:

T a b e l l e  3 2 5 .

A r m e e k o r p s
innerhalb der 

m ilitärärztlichen 
Behandlung

I i 1

tsV der 
Behandelten

außerhalb der 
m ilitärärztlichen 

Behandlung
o V  JiJ A-

^  der überhaupt 
außerhalb der 

m ilitärärztlichen 
Behandlung 

Verstorbenen

G............................... 46 l , i 1,7 3 0,07 120,0
I ............................... 32 0,94 1,5 — — __

I I ............................... 31 1,2 2,1 1 0,04 71,4
I I I ............................... 16 0,67 1,2 —. __
IV ............................... 19 0,78 1,2 — _ _
V............................... 22 0,84 1,5 1 0,04 58,8

V I............................... 22 0,81 1,5 — __ __
V II............................... 24 0,84 1,6 2 0,07 166,7

V III............................... 23 0,82 1,7 2 0,07 117,6
IX .............................. 30 1,2 2,2 — — —

23 1,0 1,9 — — —
25 1,1 1,7 1 0,05 52,6

X II. (1. K. S.) . . 24 1,1 1,5 1 0,05 50,o
X III. (K. W.) . . . 32 1,* 2,0 2 0,09 153,8
X IV .............................. 26 0,74 1,3 — — —
XV.............................. 23 0,72 1,5 1 0,03 76,9

X V I.............................. 29 1,0 1,7 — — —
X V II.............................. 42 1,3 2,2 1 0,03 66,7
XVIII.............................. 15 0,57 1,3 — __ —

XIX. (2. K. S.) . . 14 0,64 1,2 1 0,05 62,5

A rm ee. . . 518 0,94 1,6 16 0,03 46,6

I. K. B.................. 34 1,4 3,3
II. „ ,  . . . . 19 0,84 1,6 1 0,04 62,5m. „ . 24 1,2 3,0 1 0,05 83,3

Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Über
sicht Aufschluß.

T r u p p e n g a t t u n g e n .  ö°<x K.
U n tero ffiz ierv o rsch u len .........................................................8,3
S o n stig e ..........................................................................................2,2
P io n iere ...................................................................................... 1,7

T ra in ................................................................................................ l f7

B ezirkskom m andos....................................................................1,6

oTF(T JV*
K a v a lle r ie ............................. . . .  .......................1,1

Feldartillerie ................................................................................l , i
M ilitär-B äcker-A bteilungen................................................... 1,1

F u ß a r t i lle r ie ............................................................................... 0,98
U n ter o ffiz ier sc h u le n .............................................................. 0,93
I n fa n te r ie ..................................................................................... 0,88
F e s tu n g s g e fä n g n is s e .............................................................. 0,78
Maschinengewehr-Abteil u n g en ............................................. 0,70
Verkehrstruppen......................................................................... 0,28
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Die einzelnen K rankheitsgruppen ordnen sich be
züglich der Häufigkeit der Todesfälle in der in Tabelle 326 
angegebenen Reihenfolge.

Tabelle 326.
--------------- — — ■----------------------------------- —— -------------- ------ ------

K r a n k h e i t s g r u p p e n  usw.

absolute 
Zahl der 

Todesfälle

x,°o- (ler 
Todesfälle 

durch 
Krankheit

I. Ü b e r tr a g b a r e  K r a n k h e i t e n  u n d  a l l 
g e m e i n e  E r k r a n k u n g e n  ....................... 238 445,7

Darunter: Übertragbare Krankheiten . 206 385,«*

im besonderen: Unterleibstyphus 28 62,4

Tuberkulose . . . . 112 209,7

III. K r a n k h e i t e n  d e r  A t m u n g s o r g a n e  . 111 207,9

Darunter: Lungenentzündung . . . . 83 155,4

Brustfellentzündung" 18 33,7

V. K r a n k h e i t e n  d e r E r n ä h r - u n g s o r g a n e 81 151,7

Darunter: Entzündung des Blinddarms 
und seiner Anhänge, Bauch
fellentzündung und A us
gänge . . . . . . . . 59 110,5

II. K r a n k h e i t e n  d e s  N e r v e n s y s t e m s  . 33 61,8

Darunter: Hirnhautentzündung und 
Krankheiten des Gehirns 26 48,7

IV. K r a n k h e i t e n  d er  K r e i s l a n f s o r g a n e  
u n d  des B l u t e s .......................................... 26 48,7

Darunter: Krankheiten des Herzens 18 33,7

VI. K r a n k h e i t e n  d e r  H a r n -  u n d  G e 
s c h l e c h t s o r g a n e  ausschließlich der 
v e n e r is c h e n .................................................... 21 39,3

IX. O h r e n k r a n k h e i t e n .................................. 11 20,6

X. K r a n k h e i t e n  d e r  ä u ß e r e n  B e 
d e c k u n g e n  . ................................ 10 18,7

VII. V e n e r i s c h e  K r a n k h e i t e n  . . . . 2 3,7

XI K r a n k h e i t e n  d e r  B e w e g u n g s o r g a n e 1 1,9

Darunter: Knochenentzündung und Miß
bildung der Knochen und 
G e le n k e ........................................ l 1,9

b. T o d e s f ä l l e  i n f o l g e  v o n  V e r u n g l ü c k u n g .

Durch Unglücksfälle starben 165 Mann =  0 ,3o A  K., 
und zwar 51 =  0 ,o9 ^  K. innerhalb und 114 =  0 ,2i ^  K. 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung.

A uf die e inze lnen  D ien s tg ra d e  u n d  D iens ta lte rsk lassen  
verte ilen  sich d ie U ng lücksfä lle  m it tödlichem  A usgange 
fo lg en d e rm aß en :

Feldwebel, Wachtmeister
S e r g e a n t e n .......................
Unteroffiziere . . . .
G e fr e it e ..........................
G e m e in e .......................

°/o a lle r  
U ng lücks

fälle .

Von diesen Leuten standen 

Tabelle 327.

absolute
Zahlen

o/o aller 
Ungliicks- 

fälle

A  K. der 
betreffenden 

Dienst
altersklasse

im 1. H albjahr ihrer Dienstzeit . 27 16,4 )
„ 2. „ n „ 48 29,1 l 0,33

m ithin im 1. Dienstjahre . . . 75 45,5 J

„ 2. „ . . . 53 32,i 0,26

» 3. 14 8,5 1
, 4 .  „ . . . 5 3,o } 0,31

in höheren Dienstjahren . . . 18 10,9 J
Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd

lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps usw.) sind 
im II. Teile dieses Berichts enthalten.

c. T o d esfä lle  durch Selbstm ord.

Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 
242 Mann =  0,44 ^  K. Bei 213 Selbstmördern erfolgte 
der Tod sofort, 29x) starben erst später in ärztlicher Be
handlung.

Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde wie in der Tabelle 328 
angegeben.

Tabelle 328.

A r m e e k o r p s (HT K. A r m e e k o r p s i f tK .

1,0 XV.............................. 0,40
X II. (1. K. S.) . . 0,73 V II.............................. 0,35

0,64 X IV ............................... 0,32
XIX. (2. K. S.) . . 0,59 0,30

0,55 I .............................. 0,29
0,53 V III.............................. 0,29
0,52 XVI.............................. 0,25
0,50 I I .............................. 0,15

X III. (K. W.) . 0,44
0,42 III. K. B................... 0,49

XVII. . . • • • 0,41 II. . . . . .  . 0,40
0,40 I. . . . . .  . 0,25

Unter den Selbstmördern befanden sich 

Feldwebel, Wachtmeister 9 |
Sergeanten ..........................13 > =24,o°/o der Gesamtzahl,
U nteroffiziere.....................36 J
Gefreite und Gemeine . . 184 =76,o „ „ „

1) H ierunter befinden sich 2 Mann, welche bereits wegen eines 
Leidens in  ärztlicher Behandlung standen und Selbstmord verübten.
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41

Von den Selbstmördern standen 
im 1. Monat ihrer Dienstzeit . . 9
„ 2. bis 6 . Monat ihrer Dienstzeit 62 

7 19» •. „ „ „ „ 
mithin im 1. Dienstjahre .

n 2 . „

n 3. „

4 . •V) »

in höheren Dienstjahren

112 =  0,5o
58 =  0 ,2 8  betreffen-
18) fdenDienst-
13  ̂=  0,6i alters-
41 j klasse.

Nach Monaten kamen die meisten Selbstmorde im März, 
Juli, April und Dezember, die wenigsten im September 
vor (vgl. die bezügliche Tabelle im II. Teil des Berichts).

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord — auf 1000 Mann der be
züglichen Iststärke berechnet — folgendermaßen:

• • °>72 ö°ö K .,
0 ,6 4  „

Kavallerie . .
Militärkr ankenw arte
Train.....................
Feldartillerie . .
Infanterie . . .
Fußartillerie 
Pioniere . . . .
Bezirkskommandos 
Verkehrstruppen .

Was die Art der Selbstmorde betrifft 
durch:

0 ,5 2  

0 ,4 7  

0 ,4 2  

0 ,3 4  

0 ,3 1  

0 ,2 8  

0 ,1 4  „  .

so endeten

Erschießen . . . . . 132 Mann =  54,5

Erhängen . . . . . 62 „ =  25,6
Ertränken . . • 2 1  „ =  8,7

Vergiften . . . 8 „  =  3 ,3

Überfahrenlasseu . 13 „ =  5,4
Sturz in die Tiefe . 5 „ =  2,i
Verschlucken eines

Taschenmessers 1  „  =  0 ,4 1

°/o aller 
Selbst
mörder.

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht kommende 
Angaben sind in den Tabellen des II. Teils, S. 149* u. f., 
enthalten.

d. Anhang.
340 mal ( =  36,i % der während des Berichtsjahres 

vorgekommenen Todesfälle) wurde die Leicheneröffnung vor
genommen.

Dabei ergab sich als Todesursache:
Scharlach...............................................  3 mal,
Diphtherie . . .  . . 3
Pyämie (Septikämie) . . 13
Unterleibstyphus.....................  . . . .  15
Akute Miliartuberkulose.....................................13
Tuberkulose der oberen Luftwege und Lunge 20O O
Tuberkulose der Knochen und Gelenke . 2
Tuberkulose anderer O rgan e.......................... 15
R u h r .................................... ..... . . . .  1

Epidemische G enickstarre............................... 8

Akuter Gelenkrheumatismus
Zuckerruhr..........................
Vergiftung durch A lk o h o l..........................

„ „ Nahrungsmittel
„ „ andere Gifte . . . .

H it z s c h la g ..........................  . . . .
Bösartige G esch w ü lste ...............................
Hirnhautentzündung, ausschl. Nr. 21 und 25

des R apportm usters...............................
Krankheiten des Gehirns . . .  . .
Andere Rückenmarkskrankheiten . . . .  
Lungenentzündung . . . . .
Brustfellentzündung.....................................
Andere Krankheiten der Atmungsorgane . 
Chronische Erkrankung der Herzinnenhaut
Andere Herzkrankheiten...............................
Pulsadergeschw ulst.....................................
Entzündung der Schilddrüse.....................
Schwellung des Kehlkopfeingangs und der 

falschen Stimmbänder. . . .  . .
Magengeschwür...............................................O O
Innerer Darmverschluß...............................
Entzündung des Blinddarms und seiner An

hänge
Bauchfellentzündung und Ausgänge. . .
Krankheiten der Leber und deren Ausführungs

gänge .........................................................
Akute und chronische Nierenentzündung .
S y p h i l i s ..........................................
Akute Krankheiten des Mittelohres . . .
Chronische Krankheiten des Mittelohres . 
Zellgewebsentzündung und Ausgänge . .
Quetschung der Gliedmaßen und Eingeweide 
Zerreißung der Eingeweide 
Knochenbruch des Kopfes 
Gehirnerschütterung . .
Schußwunden . .
Stichwunden.....................
Ersticken a) durch Ertrinken 

b) „ Erhängen 
Uberfahrenwerden.....................

2  mal, 
1 »
1 „
1 „
3 „
2 „
3 „

14
7
2

2

2
4
5 
4
3 
7

13
1

59
4 

17 
16

1

3. Anderweitiger Abgang.

19 105 Mann schieden als „anderweitig“ aus der 
militärärztlichen Behandlung, und zwar wurden

in die Heimat b e u r la u b t................................... 305
in Kurorte oder Genesungsheime entsendet . . 5397
den Zivilbehörden ü b e r w ie se n .........................  8

den Irrenanstalten ü b e r w ie se n ......................... 11
auf Grund vor der Einstellung in den Militär

dienst vorhanden gewesener Leiden als dienst
unbrauchbar erkannt und entlassen. . . . 4400

als dienstunbrauchbar entlassen.........................647
als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 915
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als garnisondienstunfähig mit Versorgung ent
lassen

nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- 
oder Versoro-uno-sverfahrens dienstunfähig zurO Ö
Truppe e n tla sse n ...............................................

aus anderen Gründen in Abgang gebracht .

2388

4575
459

a. A bgang durch D ienstunbrauchbarkeit.

Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 1344 Mann 
^  2,4 ^  K. entlassen, und zwar 647 unmittelbar aus der 
niilitärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren.

Während der letzten 
wie folgt:

29 Jahre betrug der Abgan

1881/86 .......................... 7801,6 Mann = 20,7 o TTTjÖ
1886/91 . . . . . 8584,4 fl ' 20,6 n
1891/96 . . 7729,o fl ‘ 16,4 55

1896/1901 . . . . 5629,4 fl ' 10,9
1901/06 . . . 3667,o 93 6,9 »
1906/07 . . . . . 1055 fl 2,0 »
1907/08 . . . . . 12 0 2 53 2,3 55

1908/09 . . 2,2 5»

1909/10 .......................... . 1344 Mann = 2,4 °_K.TTÖ 1

Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 10 0 0  Mann 
der betreffenden Iststärke berechnet, bei:

den Festungsgefängnissen  . . . . 80,3 ö°i> K-j
„ A rbeiter-A bteilungen  und der D iszi

p linär-A bteilung .........................
der A rtillerie-Prüfungskom m ission 3,9 55

den Bekleidungsäm tern . . . .
der K a v a l le r ie ......................................

55 Fußartillerie . . . . .
55 Infanterie . . . . 2,3 n

den S o n s t ig e n .....................................
55 M aschinengew ehr-Abteilungen 2,1 55

der F eldartillerie . . . . 2,1 »
den Pionieren  . . .  . . . 1 ; 9  55

dem T r a in ..................................... 1 ,9 55

den M ilitärkrankenwärtern . 1 »
n Verkehrstruppen . . 1 }1 55

v Unteroffizierschulen . . 0,93 ?)
„  Bezirkskom m andos . . 0,85 r •

Es standen

im 1. D i e n s t j a h r e ......................... 35,8
°/o aller Dienst

« 3 .  „  ..................................................... 8,2 unbrauchbaren.
in höheren D ienstjahren . . . 3,2

Unter den Entlassenen befanden sich 47 =  3,5 % der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 50 =  3,7 % waren eingetreten

als Einjährig-Freiwillige und 261 =  19,4 % als Zwei-, 
Drei- und Vierjährig-Freiwillige.

Der Abgang bei den einzelnen Arm eekorps während 
des Berichtsjahres ist aus Tabelle 329 ersichtlich.

Tabelle 329.

A r m e e k o r p s A  k . A r m e e k o r p s

ii

V III.................................. 4,6 XVII. . 1,7
3,9 X V III................................. 1,7

V. . 3,5 X ................................. 1,6

III................................ 3,3 X II. (1. K. S.) . . 1,6

V I................................ 3,0 G................................. 1,5

IV ................................. 2,9 X I................................. 1.«
IX ................................ 2,9 X III. (K. W.) . . . 1,2

2,7 X IX . (2. K. S.) . . 1,1
2,5

X V ................................ 2,5 III. K. B .................... 1,7
2,5 II. „ « . . .  . 1,4
2,2 1,2

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren schie
den aus:
auf Grund der Anlage 1B zu § 7 der H. O. . 122 Mann,

n w W 5) IC » § 8  „ „ 47 W

n V W ID „  § 9 ,, »  ■ • 103 r >

w » n n IE » § 9  „ „ . . 151 n
n w Y) 5? 1B der D. A. v. 9. 2. 09 215 n

Ti n VI IC » » » 9 .2 .0 9 45 Ti

n n w r> ID „ „ „ 9 . 2 .09 264 w
» 5) w IE „ „ „ 9. 2.09 397 99

1344 Mann.
In der Tabelle 330 sind die Krankheiten und Fehler 

verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache der Dienst
unbrauchbarkeit waren.

b. A bgang durch D ienstunbrauchbarkeit 
auf Grund n ach w eislich  vor der E in ste llu n g  bereits  

b estandener Leiden.

Seit dem Jahre 1894/95 werden die unmittelbar nach 
der Einstellung als dienstunbrauchbar entlassenen Mann
schaften bz. diejenigen Dienstunbrauchbaren, deren die 
Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung in den Militärdienst bestanden 
hat, gesondert von den übrigen Dienstunbrauchbaren
verrechnet.

Der Abgang infolge Dienstunbrauchbarkeit auf Grund 
nachweislich vor der Einstellung bereits bestandener Leiden 
betrug in diesem Berichtsjahre 12 840 Mann =  23,3 ö°ö K. 
4400 Mann waren bis zur Entlassung in militärärztlicher 
Behandlung, während die übrigen zum Teil vorher aus der 
militärärztlichen Behandlung zu ihren Truppenteilen zu
rückgetreten, zum größten Teil aber einer Behandlung gar 
nicht bedürftig gewesen waren.
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Tabelle 330. Yon den dienstunbrauchbar E n tla ssen en  sch ied en  aus w egen

E. Bericht über den Krankenabgang.

K rankheiten der 
Atmungsorgane

K rankheiten u. Fehler 
des Sehapparates Ohrenkrankheiten

Ge-
allgemeiner

Körper

darunter darunter U nter Herz darunter lenk- schwäche, 
schwachen 
Knochen- 

und Muskel
baues, 

schwacher 
B rust

im

gan

zen

Fehler und 
chronische 

K rankheiten 
der Lungen 

und des 
Brustfelles

im

gan

zen

H erab
setzung 
der Seh
schärfe

K urz

sichtig

keit

leibs

brüche

krank

heiten

im

gan

zen

erhebliche, 
schwer heil
bare K rank

heitszustände 
des Gehör
apparates

er-
kran-
kun-
gen

dem 1. D ienstjahre 26 9 16 2 — 121 16 9 6 23 9

I?s dem 2. D ienstjahre 29 11 26 2 2 178 14 21 14 25 5

gehörten an dem 3. D ienstjahre 6 3 3 — — 17 4 4 3 3 —

dem 4. und höheren 
Dienstjahren 1 — — — 2 1 2 1 1 —

waren vor dem D iensteintritte 17 4 17 3 1 21 6 18 13 3 2

erkrankt während der Dienstzeit 45 19 28 1 1 297 29 18 11 49 12

absolut 62 23 45 4 2 318 35 36 24 52 14

Summe %  aller 
D ienstunbrauchbaren 4,6 1,7 3,3 0,30 0,15 23,7 2,6 2,7 1,8 3,9 1,0

in  K. der Armee 0 ,n 0,04 0,08 0,01 — 0,58 0,06 0,07 0,04 0,09 0,03

Es wurden entlassen:
im Jahre 1894/95 . 7 697 Mann =  15,a 0 KÖT) ^5

n 55 1895/96 . 8 028 „ =  15,6 55
55 55 1896/97 . . 8 456 „ = 16 ,4 55

55 n 1897/98 . . 8 985 ■ „ =  17,5 V

r> n 1898/99 . . 6 079 n == 11 )8 n

f> 1899/1900 . 5 568 P = n

n n 1900/01 . . . 5 452 „ =  10,3 w
n 75 1901/02 . . . 5 209 „ =  9,6 n
n 1902/03 . . 5 315 „ =  10,1 w
n 1903/04 . . . 11872 „ = 22 ,4 »
r> w 1904/05 . . . 12 449 „ = 23 ,7 «
r> 55 1905/06 . . . 12 343 „ = 23 ,2 55
•n n 1906/07 . 12 831 „ =  23,9 55
55 V 1907/08 . . . 12 989 „ =  24,o 55
Y> n 1908/09 . . . 12 765 „ =  23,4 »

im Jahre 1909/10 . . . 12 840 Mann =  23,3 0 KTSÖ JV’
Über die Gründe für die starke Zunahme dieser dienst

unbrauchbaren Leute seit dem Jahre 1903/04 siehe den 
Sanitätsbericht für 1903/04, S. 169.

Wie sich die einzelnen Truppengattungen an dem Ab
gänge durch Dienstunbrauchbarkeit auf Grund nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestandener Leiden — auf 
1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — beteiligen, 
ist in der nachstehenden Übersicht kenntlich gemacht.

Es schieden aus bei: 
den Arbeiter-Abteilungen und der Diszi

plinär-Abteilung ............................... 88,4 ^  K.,
„ Bekleidungsämtern . . . .  3 4 ,i „

dem Trai n. . . .  . . . . 27,7 „

d er P a ß a r t i l le r ie  . . . . . . . . . 27,2 0 KOTS

n I n f a n t e r i e .................................................. . 26,7 55
den P i o n i e r e n ................................................. . 24,8 55

55 U n te ro f f iz ie rsc h u le n ............................... . 22,5 55
55 V e r k e h r s t r u p p e n ..................................... . 19,9 55

d er F e l d a r t i l l e r i e ........................................... . 15,5 55
r> K av a lle rie  . . . .  . . . 13,3 55

den F e s tu n g s g e f ä n g n is s e n ......................... 55

55 M asch in en g ew eh r-A b te ilu n g en  . . 10,5 55
M ilitä rk ran k e n w ä rte rn  . . . . 9,7 55

55 B e z irk s k o m m a n d o s ......................... 55
55 M ilitä r-B ä ck e r-A b te ilu n g en  . . 1,1 55

Die einzelnen Armeekorps beteiligen sich am Abgange
— auf 1000 Mann der Iststärke berechnet — wie in der 
Tabelle 331 angegeben.

T a b e l l e  3 3 1 .

A r m e e k o r p s o TT A r m e e k o r p s o K" öff

V III.............................. 28,8 21,8
X VI.............................. 27,6 III. . . 21,2

X V II.............................. 26,9 G.............................. 20,6
XIV. . . 26,3 VII.............................. 20,6
XV............................... 25,5 X III. (K. W.) . . . 20,6

I .............................. 25,o V.............................. 20,5
XII. ( l .K.S . ) .  . . 24,5 20,o
VI.............................. 24,2 14,7
I I .............................. 24,1

XIX. (2. K. S.) . . . 23,8 II . K. B.......................... 31,4
X. . . . 23,4 I. » ..................... 28,4

X V III.............................. 23,3 III. „ . . . . 23,1
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°/o aller Dienst- 
unbrauchbaren.

Es standen
im 1. D ien stiah re .....................98,g

2. ............. 1>3
3 . . .  0, ion 7) . . .  j

in höheren Dienstjahren . . • 0 ,o3

Unter den Entlassenen befanden sich 5 0 ,o4 /° der
Gesamtzahl Unteroffiziere, 644 =  5,o °/° waren a s in 
jährig-Freiwillige und 1325 =  10,3 °/° a ŝ Zwei » iei u 
Vierj ährig-Freiwillige eingetreten.

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren, deie 
die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nac weis 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, schie en aus.
auf Grund der Anlage 1 A zu § 4 der H. O. • • ̂ .->2 ’

51 v n 1 ^
” » n n 1 ^
”  »  5? »  1  ^

IE
"  11 71

außerdem Mindermaß

§7 
„ § 8  
„ § 9 
„ § 9

1490
2440
5963
2538

17
12 840 Mann.

c. A b g a n g  durch F e l d d i e n s t u n f ä h i g k e i t  m i t  Ver
s o r g u n g .

Als felddienstunfähig mit Versorgung wur^ n„*mi® •  ̂
3335 Mann =  6 ,, A  K. entlassen. Von diesen befanden sich 
915 Mann =  2? >4 °/„ bis zu ihrer Entlassung in militaiaizt- 
licher Behandlung. . -i.

Wie sich der Abgang au Felddienstunfähigen m it t - 
sorgung (auf 1000 Mann der Iststärke berechneit) w, 
der letzten 29 Jahre gestaltet hat, zeigt folgende U

Es wurden entlassen 
im Jahre 1881/86 
» n 1886/91 

„ 1891/96 .
„ 1896/1901

1901/06
1906/07
1907/08
1908/09

im Jahre 1909/10

3.2 K-,
4 ,7  „

6 .3

6,s „
L ,3 r>

7.4 „

7.0 „
6.1 „

6,1 A  K.

die Artillerie-Prüfungskommission . . 3,9 ^  K.,
Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar-

Abteilung . ..................................... 3,* „

„ Militär-Bäcker-Abteilungen - . . „

3,i „
2,6 „
2,2 „

„ Bekleidungsämter............................... 1 ,3 „  .

Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps — auf 
1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — ist aus 
der Tabelle 332 ersichtlich.

Von den einzelnen W affen gattu n gen  verloien 
je 1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet

auf

die Kadetten . .
j, Unteroffiziervorschulen .
n Maschinengewehr-Abteilungen

der Train . . • •
die Kavallerie . •

„ Feldartillerie 
„ Infanterie . •
„ Verkehrstrupp en 
„ Pioniere . • •
„ Fußartillerie 
„ Bezirkskommandos . . . .
„ Unteroffizierschulen . . . .  

S anitäts-B ericht Uber die Armee. 1909/10. I .  Teil.

22,2 K.
2 0 , 7  n

8.4  „

7.2 „

7.1 „
6.1 »
6,0 n

5,7  r>

5 .5  n

5 .3  n

5.3 „

4,9 n

A r m e e k o r p s A K . A r m e e k o r p s ® Ti"

X III. (K. W.) . . . 8,8 5,8
8,5 X V .................................. 5,3
7,5 5,1
7,4 X IX . (2. K. S.) . . . 4,9
6,8 4,8
6,8 V .................................. 4,6

V II I ..................................... 6,5 IV .................................. 3,8

X II. (L K - S.) • • 6,5 IX .................................. 3,8
6,5
6,0 I I I .  K. B ..................... 10,8

X V I................................ 5,9 II . „ ,  . . . . 8,6

X V III................................ 5,9 6,9

VondenFelddienstunfähigen mitVersorgung gehörten an: 
dem 1. und 2. Dienstjahre . . . .  2052 =  61,5 %,

3. 4. . 377 =  11,3 „n tJ‘ » • ” ’ ”
„ 5. bis 8 . „ . . .  177 =  5,3 „
„ 9 . s 1 2 . „ . • . 2 0 8 =  6,2 „

den höheren Dienstjahren . . . .  521 =  15,6 „ .
Dem Dienstgrade nach waren unter den Felddienst

unfähigen mit Versorgung 930 =  27,9 % Unteroffiziere 
und 2405 =  72,i % Gefreite und Gemeine.

Die Tabelle 333 führt diejenigen Gebrechen auf, durch 
welche die Felddienstunfähigkeit mit Versorgung haupt
sächlich bedingt wurde.

K r a n k h e i t s a r t
absolute 

Zahl 1

°/0 aller 
Felddienst- 
unfähigen 
mit Ver
sorgung

o TToö

A n d a u e r n d e  Schwäche eines größeren 
Gelenks m it Gebrauchsbeschränkung 
oder Form veränderung; chronische 
G elenkerk rankungen .......................... 645 19,3 1,2

Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch
band zurückgehalten werden können 612 18,4 1,1

Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes m it Gebrauchsbeschränkung 
oder Formveränderungen . . . . 388 11,6 0,70

Chronische Krankheiten der Atmungs
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich leidet 359 10,8 0,65

Chronische Nervenleiden, ohne Bewußt
seinsstörungen ..................................... 232 7,0 0,42

23
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Noch Tabelle 333.

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl

% aller 
Felddienst
unfähigen 
mit Ver
sorgung

0 TToff JS-

Chronische U nterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des a ll
gemeinen Körperzustandes . . . . 164 4,9 0,30

Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit 
eines K örperteils beeinträchtigen oder 
das Tragen der m ilitärischen Dienst
bekleidung erschweren oder ent
stellend w ir k e n ..................................... 141 4,2 0,26

Stärkere Erw eiterung der Blutadern 
(Kram pfadergeflechte)........................... 134 4,0 0,24

Steifheit oder Krümm ung eines Fingers, 
durch die der Gebrauch der Hand er
heblich behindert w i r d ..................... 93 2,8 0,17

K rankheiten des Herzens oder der 
großen Gefäße, ohne wesentliche Be
einträchtigung der körperlichen Lei
stungsfähigkeit ..................................... 61 1,8 0,11

Übermäßige F e tt le ib ig k e it..................... 58 1,7 0,11

Schwacher Knochen- und Muskelbau 
oder allgemeine Körperschwäche . 53 1,6 0,10

d. Abo-ang: durch G arn ison d ien stu n fäh igk eitO O O
mit Versorgung.

Der Abgang infolge von Garnisondienstunfähigkeit 
mit Versorgung betrug im vorliegenden Berichtsjahre
4410 Mann =  8,0 ^  K.

Während der letzten 29 Jahre betrug der Abgang
wie folgt: 

im Jahre 1881/86 . . . 1988,8 Mann =  5,3 0 K7TÖ ^ ' 5

V) » 1886/91 . 2978,2 »  =  7  >2 n

r> ?? 1891/96 . . . 4646,4 „  =  9 , 8 V
” V 1896/1901 . . . 5648,2 „ =  1 0 c, n

7) » 1901/06 . .  6684,8 „  =  1 2 , 6 »

»  n 1906/07 . . . 5876 *  - 1 1 , 0 n

r> n 1907/08 . . . 5447 „  =  10,1 n

»  w 1908/09 . . . 4898 „  =  9 , 0 V)

im Jahre 1909/10 . . . 4410 Mann =  8,0 0 K

0 K . ,0 ö

Von der Gesamtzahl der Entlassenen (4410) befanden 
sich 2388 =  54,i °/o bis zu ihrer Entlassung in militärärzt
licher Behandlung.

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach der 
Höhe ihres Abganges an Garnisondienstunfähigen mit Ver
sorgung — auf 1000 Mann der Iststärke berechnet —wie folgt:

Bekleidungsämter . . . .  . . . .  15,
Festungsgefängnisse ..............................................11,7
T r a i n ...............................................................ll,o
Arbeiter - Abteilungen und Disziplinar-

A b te ilu n g ...............................................10,2

Militärkrankenwärter.................................... 9,o
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . .  . 9,o
K a v a l l e r i e ............................................................ . . 8 ,7

F e l d a r t i l l e r i e  . . . . .  . . . .  8, 7

B e z i r k s k o m m a n d o s ............................................................8 ,5 ö° ^ K . ,

P io n ie r e .....................  . . . .  8,4 „
Unteroffiziervorschulen . . .  . . 8,3 „
Infanterie......................................................... 7,8 „
Artillerie-Prüfungskommission.....................7,8 „
Fußartillerie .....................................................7,a „
Maschinengewehr-Abteilungen.....................6,3 „
Verkehrstruppen............................................... 4,9 „
Unteroffizierschulen ..................... ..... 3,7 „ .

Das VIII., XI., XIV. und XVJI. Armeekorps haben 
die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere ergibt 
sich aus Tabelle 334, welche zum Vergleich auch die Zahlen 
des Vorjahres enthält.

T a b e l l e  3 3 4 .

1908/09 1909/10

A r m e e k o r p s 0 TTT5 ff A r m e e k o r p s 0 K  AV*

V III.......................... 12,2 V III............................... 10,8
V I............................... 11,9 X I................................ 9,7
I I I ............................... 11,3 X IV ................................ 9,6

G................................ 11,1 X V II............................... 9,5
X I............................... 10,5 X III. (K. W.) . . . 9,3

X III. (K. W.) . . . 10,3 I .......................... . 8,9
X V I................................ 10,3 X V III............................... 8,9

X ............................... 9,9 X II. (1. K. S.) . . 8,6
I. . . . . .  . 9,1 G............................... 8,5

X V II............................... 8,9 X ............................... 8,3
X IV ............................... 8,8 V I............................... 8,2
V II............................... 8,6 8,1

X V III................................ 8,6 V............................... 8,0
X II. (1. K. S . ) . . . 8,2 VII ............................... 7,9

I I ............................... 7,6 I I I ............................... 7,2
V............................... 7,4 I I ................................ 6,9

I X ............................... 7,2 I X ............................... 6,0

X IX. (2. K. S .) . . . 6,0 XV ............................... 5,4
IV ............................... 5,4 IV ............................... 5,2

XV............................... 5,2 X IX. (2. K. S.) . . 3,9

II. K. B. . . . . 15,7 14,4
I. „ „ • • • 1?.,! I. „ „ • ■ • • 13,9

III. 9,7 III. 9,0

Von den Garnisondienstunfähigen mit Versorgung 
waren:

U n tero ffiz iere .....................................684 =  15,5 °/o,
Gefreite und G e m e in e ..................... 3726 =  84,5 „.

Davon gehörten an:
dem 1. und 2. Dienstjahre

» 3. » 4. „
„ 5. bis 8 . „
» 9. ,  12.

den höheren Dienstjahren

3215 =  72,9 %, 
598 =  13,g „ 
1 9 0 =  4,3 „  

1 1 0 =  2,5 „ 
297 =  6,7 „ .
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Von je 1000 Mann der als garnisondienstunfähig mit 
Versorgung Entlassenen waren

[ dauernd 28,i
bis 33 Va % erwerbsunfähig j zeJtig 412?5

( dauernd 8,8

bls 6 6  /> » » { zeitig 320,2
( dauernd 10,4

darüber » ( zeitig 2 2 0 ,o

Die Tabelle 335 enthält die Krankheitsformen, welche 
vorwiegend Ursache der Garnisondienstunfähigkeit mit 
Versorgung waren.

T a b e l l e  3 3 5 .

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl

in %  
zur Ge
sam t
zahl

in
0 K" T)T) n -

Krankheiten der Atmungsorgane . . . . 1254 28,4 2:3

Fehler und K rankheiten des Herzens und 
der großen G efäß e .......................................... 947 21,5 1,7

Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der größeren Gelenke m it erheb
lichen Störungen der Gebrauchsfähigkeit 357 8,i 0,«5

Erhebliche chronische und unheilbare 
schwere Erkrankungen eines Ohres. . . 215 4,9 0,39

Chronischer oder wiederholt rückfälliger,
204 4,6 0,37

K r a n k h e i t s a r t
absolute

Zahl
zur Ge
sam t
zahl

in

ö°ö K.

Chronische Nervenleiden ernster A rt . . . 200 4,5 0,36

Erhebliche Bildungsfehler oder Verenge
rungen der H arnröhre oder andere schwere 
Leiden der H a rn o rg a n e ............................... 195 4,4 0,35

Fehler oder chronische Leiden der Unter
leibsorgane m it wesentlicher Beeinträchti
gung des allgemeinen Körperzustandes 125 2,8 0,23

Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, 
Verkürzung, Verkrümmung oder Steifheit 
von Gliedmaßen; falsche Gelenke . . 102 2,3 0,19

Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo
durch der Gebrauch der Hand erheblich 
erschwert oder die Handhabung der Waffen 
verhindert w i r d .............................................. 73 1,7 0,13

Chronische erhebliche Leiden der Knochen 
und deren A u sg än g e .................................... 71 1,6 0,13

Überstandene oder noch bestehende Geistes
krankheiten, hochgradige geistige Be-

70 1,6 0,13

Sehr umfangreiche oder m it dem Knochen 
verwachsene Narben, welche die G ebrauchs- 
fähigkeit des betreffenden Körperteils ver
hindern oder das Tragen der m ilitärischen 
Dienstbekleidung und A usrüstung un
möglich m a c h e n ......................................... 66 1,5 0,12
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A n h a n g .

Übersicht
über diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, welche — ohne in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt zu sein —

wegen Beeinträchtigung ihrer Erwerbsfähigkeit mit Versorgung entlassen worden sind.1)
T a b e l l e  3 3 6 .

B eurteilt
ent

CQ

f r
09
f ro
M

Truppengattungen Dienstalter Beeinträchtigung

sprechend 
Anlage 

1 ..
Nr.

o
M
0>
®a
>4

0 2

S-l
<U

im der Erwerbsfähigkeit

A r t  d e s  L e i d e n s

03
P h
tHo
M<v

03
P <tHo
M

IV
. 

A
rm

ee
ko

rp
s
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A
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ko
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A
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ee
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s

X.
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ko
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X
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A
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s atH

<v

Fh
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*fl
©
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a

U
nt

er
of

fi
zi

er
e 1 . 2. 3. 13. 16.

um 
. .. Prozent

der
D ienst

an
weisung

QU
<
M

a(H
<i
1—I 1—1

w
r—1
h-i
hH

><

£

^H
hH
hH
X Su

m
m

e

In
fa

nt
er

ie

K
av

al
le

ri
e

‘■ö(-1c3
'V
'S

Fu
ßa

rt
ill

er
i

Pi
on

ie
re

f lc3U
Mu

i

üo
MCO
Mi-,
•pHS
PQ G

em
ei

ne

Dienstj ahre

10

bis
30

331/3
bis

662/3

70
bis
100 ze

iti
g

da
ue

rn
d

1 A 
Nr. 6

G ut geheilte Knochen
brüche — 1 — — 1 — — 1 — 3 1 1 — 1 — — — — 3 — 2 1 — 3 — — 3 —

1 A 
Nr. 7

Oberflächliche, vermöge 
ihres Sitzes nicht h in 
derliche Narben von 
erlittenen Verletzungen 
und Operationen

— — — — — 1 — — — 1 — — 1 — — — — — 1 — 1 — — — 1 — — 1 —

1 A 
Nr. 25

H erabsetzung der Seh
schärfe, solange sie auf 
dem besseren Auge mehr 
als 72 beträgt (nach Aus
gleich etwaiger Bre
chungsfehler)

— — — — — 1 — 1 2 1 — — — — — 1 — 2 — 1 1 — — 2 — — 1 1

1 A 
Nr. 66

Verlust eines Gliedes an 
einem Finger bei voller 
Gebrauchsfähigkeit der 
Hand

1 — 1 2 — — 1 — — — 1 — 2 — 2 — — — 2 — — 2 —

1 A 
Nr. 69

Verkrüppelung der Nagel
glieder der Finger m it 
erhaltener Beweglich
keit

1 1 — — — — — — — 2 1 — — — 1 — — 1 1 — 1 — — 1 2 — — 1 1

1B 
Nr. 51

Einseitige Unterleibs
brüche, welche durch 
ein Bruchband zurück
gehalten werden können

— — — 2 — — — — — 2 1 - — — - — 1 1 1 — 1 1 — — 2 — — 2 —

1 B 
Nr. 70

Steifheit oder Krümmung 
eines Fingers, die den 
Gebrauch derHand nicht 
erheblich behindert

— — — — — 1 — — — 1 — — — — — i — — 1 — 1 — — — 1 — — — 1

1 C 
Nr. 23

K rankheiten des Auges 
(Augenmuskeln, lich t
brechende Teile und 
innere Häute)

— — — — 1 - — — 1 1 - — — — — - 1 — — — — 1 — 1 — — 1 —

*■) Nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31. 5. 06 können Mannschaften, welche in  ihrer Erw erbsfähigkeit beeinträchtigt sind, 
eine Rente erhalten, ohne daß sie in  ihrer D ienstfähigkeit beschränkt sind. Da sie som it n icht als dienslunbrauchbar entlassen werden, können 
sie n icht in den Übersichten über den Abgang in  der zweiten und dritten A bteilung des II. Teiles m it verrechnet werden. Ihre zahlenmäßige 
Aufführung erfolgt daher in dieser Übersicht.
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1 C 
Nr. 31

Krankheiten des Ohres — — - — — — — 1 — 1 — — 1 — — — — — 1 — 1 — — — 1 — — 1 —

IC  
Nr. 63

Krankheiten, Verletzun
gen und deren Folgezu
stände an den oberen 
Gliedmaßen

— 1 — 1 — — — — — — 1 — 1 — — 1 — — 1 — — 1 —

1 D 
Nr. 18

Chronische Nervenleiden, 
ohne Bewußtseins
störungen

1 — — — — — — — — 1 1 — — — — — — 1 — — — 1 — 1 — — — 1

1 D 
Nr. 47

Chronische Krankheiten 
der Atmungsorgane, bei 
welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht 
wesentlich leidet

— — — 2 — — — — - 2 1 — 1 — — — — — 2 1 1 — — — 2 — 2 —

1 D 
Nr. 62

Andauernde Schwäche 
eines größeren Gelenks 
m it Gebrauchsbeschrän
kung oder Formverände- 
rungen; chronische Ge
lenkerkrankungen

— — 1 1 — — — - 2 1 — — — 1 — 2 1 - 1 — 2 — — 2 —

Armee 2 2 1 5 2 3 1 4, 1 21 8 1 4 1 1 i 5
l)
4

*)
17 1 11 6 2 1

i
19 2 — 17 4

1) Darunter 3 aktive Unteroffiziere und 1 eingezogener Unteroffizier des Beurlaubtenstandes.
2) D arunter 7 aktive Gemeine und 10 eingezogene Gemeine des Beurlaubtenstandes.



F. Übersicht über die während des Berichtsjahres 1909/10 in der Armee 
ausgeführten größeren Operationen.

A. Operationen an Kopf und Hals.
1 . E r ö f l f m m g e n  d e s  S c h ä d e l s .

Lfde.
No.

Standort,
Naine,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

1 Berlin,
K.,

Grenadier.

Zeithain, 
W., 

Oberleut
nant d. L. I.

Jacksonsche Rindenepilepsie infolge 
von Sturz auf den Kopf. — 15. Ok
tober 1909. — Gehäufte epileptische 
Anfälle.

15. Dezember 1909. Bildung eines hufeisenförmigen Haut-Knochen
lappens in der Gegend der Sylvischen und Rolandschen Furche. 
Entgegengesetzter Lappenschnitt durch die harte Hirnhaut. Gehirn 
auch bei Probeeinstich ohne krankhaften Befund. Glatte Heilung. 
Völliges Schwinden der Anfälle.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2
1

Hirnzerreißung. Sturz mit dem Pferde. [ 18. April 1910 (7 Stunden nach der Verletzung). Bildung eines 
— 18. April 1910. — Lähmung der , handtellergroßen Wagnerschen Lappens in der rechten Schläfen
ganzen linken Körperhälfte. J gegend. Knochen unverletzt. Hirn pulsiert nicht, scheint schwärz-

---------  - lieh blau durch die harte Hirnhaut. Einschneiden der harten
Hirnhaut. Entleerung von Blut. Der Lappen wird locker zurückgelegt. Hautnaht. Glatte Heilung. 
Lähmungserscheinungen gingen allmählich, erst schneller, dann langsamer, zurück. Kur in Wiesbaden.

Geheilt.

3 Hagenau,
D.,

Kanonier.

Einfacher Bruch des Schädeldachs. 
F all auf den Kopf aus 2 m Höhe. 
— 11. August 1909. — Bewußtlosig
keit, Lähmung des rechten Arms 
und rechten Gesichtsnerven.

16. August 1909. Hautlappenbildung nach „Krönlein. Aufheben der 
Schuppe, welche abbricht. Erweitern der Öffnung mit der Knochen- 
zange. Ausräumen von Blutgerinnseln. Umstechung der blutenden 
Hirnhautschlagader. Tampon. Naht. Am Tage darauf Schwinden 
der Hirnerscheinungen. Wundverlauf ungestört. Genesungsheim. 
3 : 4 cm große Knochenlücke. — 2. November 1909. Bildung eines 
halbkreisförmigen Haut-Muskellappens mit unterer Basis. Gestielter 
Knochenhaut-Knochenlappen wird in die Lücke eingeschlagen 
Drain. Naht. Ungestörte Wundheilung. Keine Knochenlücke. Keine 
Beschwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

4 Mainz,
B ,

Kanonier.

Zertrümmerung des Schädeldachs. 
Schlag mit Flankierbaum, der von 
Hufschlag getroffen wurde. — 26. Juli 
1909. — HirndrackerscheinuDgen.

26. Juli 1909. Hufeisenförmiger Schnitt, Basis nach dem Ohr. 
Herausnehmen eines 5 : 9 cm großen eingedrückten Knochenstücks 
und zahlreicher Splitter. Wiedereinlegen des großen Knochen- 
etückes. Naht. Ungestörter Wundverlauf. Mäßige Beschwerden 
beim Bücken. Verlangsamter Gedankenablauf, Fehlen einzelner 
Worte.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

5 Potsdam,
K.,

Kanonier.

Offener Bruch des Schädeldachs. Huf
schlag. — 19. April 1910. — Aus
gedehnte Weichteil wunde von der 
Nasenwurzel nach dem linken Ohr. 
Augäpfel vorgetrieben.

19. April 1910. Erweitern der Wunde. Linke Stirnhöhle eingetrieben. 
Harte Hirnhaut nicht verletzt. Tamponade. Starrkrampfserum. 
Verband stark durchblutet, Blut sickert an der hinteren Rachen
wand herab.

Gestorben 
am 19. April 

1910. 
Leichen-

Sprang im Schädel vom Warzenfortsatz bis zum Stirnbein, den großen 
Keilbeinflügel und den Türkensattel durchdringend. Stirnhirn zertrümmert.

6 InBterburg, 
^  R » Kanonier.

Offener Bruch des Schädeldachs. 
Hufschlag. — 2. Juli 1910. — Hirn- 
druckerscheinungen.

3. Ju li 1910. Erweiterung der Wunde am Scheitel. Aufmeißeln des 
Schädeldaches. Harte Hirnhaut zerrissen, Hirn stark gequetscht. 
Tamponade.

Gestorben 
am 3. Juli 

1910.

7 Bromberg,
T  ^  ’Kanonier.

Offener Schädelbruch. Hufschlag. — 
3. Januar 1910. — Blutung der mitt
leren Hirnhautschlagader.

3. Januar 1910 (4 Stunden nach der Verletzung). Erweitern der 
Wunde. Große Blutansammlung, dadurch Gehirn zusammengedrückt. 
Entfernen des Blutes. Umstechen der Hirnhautschlagader. Hirn 
wölbt sich wieder vor. Gazestreifen. Naht. Wundverlauf durch 
Abstoßen kleiner Knochensplitter gestört. Schwäche im rechten 
Arm und Bein. Badekur.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

8 Preußisch-
Stargard,

P-,
Kanonier.

Offener Bruch des Schädeldachs. Huf
schlag. — 3. Februar 1910. — Fieber.

5. Februar 1910. Erweitern der Wunde. Entfernen von Knochen
splittern. An der Oberfläche des Hirns 3 Eßlöffel Eiter. Drain. 
Fieber besteht fort. 7. Februar 1910 Erweitern der Knochenlücke. 
Eröffnen eines zweiten Eiterherdes. Später wölbt sich Hirn vor. 
Zuckungen im linken Mandwinkel und linken Arm.

Gestorben
am

18. Februar 
1910.



Eröffnungen des Schädels. — Ohrenoperationen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

1

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

9 Berlin II, 
R., 

Pionier d. 
Bes.

Offener Bruch des Schädeldachs. Über
fahren. — 15. Mai 1909.

! 15. Mai 1909. Bogenschnitt. Entfernung von Knochenstückchen. 
Harte Hirnhaut und Hirn angerissen. Tamponade. Wundverlauf 
ungestört. Sprachstörung (sensorische Aphasie) bessert sich lang
sam. Heilung mit fünfmarkstückgroßer Knochenlücke. Sprach
störung nicht ganz beseitigt.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

10
bia
19

Außerdem wurde die Schädelhöhle bei 10 o ffe n e n  S c h ä d e ld a c h b rü c h e n  operativ eröffnet. Die Ursache der Brüche 
war 4 mal Hufschlag 2 mal Fall, je 1 mal Schlag mit einem Pflasterstein, Hieb mit dem Säbel, Auffallen eines Ziegel
steins, Gerwurf. ln ’S t e t t i n ,  C öln , Z e i th a in  wurde das eingedrückte Knochenstück gehoben und Dienstfähigkeit 
erhalten. In A l le n s te in  und A lto n a  wurde die Knochenplastik nach Hacker-Duraote ausgeführt und Heilung ohne 
Knochenlücke erzielt. In K ö n ig s b e rg  i. P r., G n ese n , K a r ls ru h e  wurden Knochensplitter entfernt, deren einer 
(K ö n ig s b e rg  i. P r.)  das Hirn in seiner Nähe breiartig zerquetscht hatte. In K a r ls ru h e  wurde ein größerer 
Splitter eingepflanzt. Dienstfähig. Heilung erfolgte bei allen dreien mit Hinterlassung von Knoehenlücken. In 
C o lm ar i. E. wurde ein eingedrücktes Knochenstück von 8 :3 ,5cm  entfernt. Hirnhaut war unverletzt. Durch Wund- 
eiterung verzögerte sich die Heilung. In der großen KnocheDlücke Pulsation. In E h r e n b r e i t s te in  zeigte das linke 
Scheitelbein einen Riß vom Hinterhaupt bis zur Stirn, einen kleineren Parallelriß und einen Querriß zum Ohr. Harte 
Hirnhaut unverletzt. Heilung mit zweimarkstückgroßer Knochenlücke.

10 geheilt.
4 dienst

fähig.
1 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
5 dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

20 Allengtein,
J-,

Musketier.

Offener Bruch des rechten Stirnbeins 
und Bruch des Schädelgrundes. 
Hufschlag. — 5. Juli 1910. — Hirn- 
drnckerscheinungen.

5. Juli 1910. Verlängern der Wunde. Ausmeißeln des eingedrückten 
Knochenstückes. Einpflanzen eines größeren abgemeißelten Knochen
stückes. Naht. Tampon. Linker Gesichtsnerv blieb gelähmt, Be
wegungen des Gaumensegels nicht gestört. Glatter Wundverlauf.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

21 Hannover,
W.,

Kanonier.

Schädelschuß. Selbstmord mit 7 mm 
Revolver. — 2./3. März 1910. — 
Hirndrackerscheinungen.

3. März 1910. Bildung eines handtellergroßen Weichteilknochen
lappens aus der rechten Stirnschläfengegend und Aufklappen des
selben. Bildung eines gleichen Lappens aus der harten Hirnhaut. 
Auf den Gehirnwindungen nur wenig Blut. Der für einen Finger 
durchgängige Schußkanal im Gehirn verläuft nach hinten links. 
Ausräumung kleiner Knochensplitter. Tampon. Zurücklegen des 
Lappens und teilweise Hautnaht.

Gestorben 
am 3. März 

1910. 
Leichen

befund: Ein 
daumen

weiter Zer-
irumme-

rungskanal durchzieht das ganze Gehirn von vorn rechts nach hinten links. Die Kugel hat an der Innenfläche der 
Hinterhauptsschuppe eine kleine Splitterung erzeugt und ist dann in den Hirnwundkanal 2 cm weit zurückgefallen.

2 .  O h r e n o p e r a t i o n e i i .

22 Allenstein,
G.,

Dragoner.
Akute Entzündung des rechten Mittel

ohrs und Warzenfortsatzes. Lungen
tuberkulose. Ursache unbekannt. — 
15. Februar 1910. — Hohe Tempera
turen, Schüttelfröste, Erbrechen.

12. März 1910. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Nach der 
Operation Abfall der Temperatur; kein Schüttelfrost. Hingegen 
starker Husten mit eitrigem Answurf, in dem Tuberkelbazillen 
nachgewiesen werden. Auf der ganzen linken Lunge reichliche 
Rasselgeräusche und Bronchialatmen, über der rechten vereinzeltes 
Giemen und Reiben. Fortschreiten der Lungenerkrankung; Herz- 
lähruung.

Gestorben 
am 2. April 

1910.

23 Magdeburg,
B.,

Ulan.

Akute rechtsseitige Mittelohreiterung 
mit Verstopfung des S-förmigen 
Blutleiters und der Drosselblutader. 
Aufschlagen auf die rechte Kopf
seite infolge Kopfsprungs beim 
Baden. — 11. Juni 1909. — Hohes 
Fieber mit Schüttelfrost, Verdacht 
auf Sinusthrombose.

16. Juli 1909. Warzenfortsatzaufmeißelung, Unterbindung des queren 
Blutleiters und der inneren Drosselblutader. Drosselblutader war 
bis zum Brustbein thrombosiert und wurde exstirpiert; dabei 
Durchtrennung des XI. Hirnuervs; Wegnahme der erkrankten 
Warzenfortsatzspitze. Tamponade. Glatte Heilung, Muskelschwund 
des rechten Kapuzenmuskels, Hängen und Zurückbleiben der Schulter 
beim Achselzucken.

Geheilt.
Dienstfähig.

24 Posen,
P.,

Musketier.

Akute doppelseitige Mittelohrentzün
dung. Ursache unbekannt. — 8. No
vember 1909. — Nachweisbare 
Knochenerkrankung des rechten 
W arzenfortsatzes.

11. Dezember 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes, 
Ausräumung mit Zange und scharfem Löffel. Hierbei Einbrechen 
der morschen Blutleiterknochenwand. Blutung, welche zum Aus
stopfen des Blutleiters zwingt. — 15. Dezember Eiterfieber. — 
17. Dezember 1909. Unterbindung der rechten Drosselblutader und 
Auskratzung eines Gerinnsels aus dem Blutleiter, noch Entfernung 
des kranken Knochens bis zur Grotte. Ausstopfung, glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

25 Hannover,
L ,

Musketier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Er
kältung. — 9. Mai 1909- Starke 
Eiterung aus rechtem Mittelohr, 
Schwellung hinter dem Ohr, Senkung 
der hiijteren oberen Gehörgangs* 
wand.

17. Juni 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. Aus
räumung der vereiterten Warzenzellen. Fortnahme eines größeren 
Teiles der hinteren Gehörgangswand. Tamponade. — 19. Juni 1909. 
Lähmung des rechten Gesichtsnervs. Langsame Heilung Rechter 
Gesichtsnerv noch leicht gelähmt. Flüatersprache wird rechts 
nicht gehört.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



184 P. Operationsliste. A. Operationen an Kopf nnd Hals.

Lfde.
No.

Standort,

Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationst.ag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

26 Hannover,
ü.,

Musketier.

Akute Mittelohreiterung rechts. E r
kältung. — 26. Ju li 1909. — W eich
teilschwellung über rechtem Warzen
fortsatz. Aus dem Mittelohr stin
kender Eiter. Fieber.

10. August 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes und 
Entleerung eines großen Eiterherdes unter der Knochenhaut. Aus
räumung des gänzlich vereiterten Warzen fortsatzes, Entfernung des 
Knochens bis zur Spitze und der erkrankten hinteren Gehörgangfl- 
wand. Tamponade. — 13. August 1909. Spaltung eines Abszesses 
an rechter Halsseite. — 21.August 1909. Ausräumung des verstopften 
rechten großen Hirnblutleiters. Unterbindung der rechten Hals
vene. Ungestörte Heilung.

27 Cassel,
G.,

Musketier.

Akute Mittelohreiterung links, Rück
fall eines alten Leidens, veranlaßt 
durch einen in großer Nähe abge- 
feuerten Schuß. — Mitte Dezember 
1909. — Plötzlich hohes Fieber, 
Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, 
Verdunkelung der Augen, Seh
nerventzündung.

15. Januar 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. E r
öffnen und Auskratzen der mit Eiter und Granulationen angefüllten 
Zellen des Warzenfortsatzes. Tamponade. Verband. Fieber be
steht fort. — 16. Januar 1910. Freilegen des Hirnblutleiters, E r
öffnen der mittleren Schädelgrube, Punktion. Eröffnen und Aus
räumen des Vorhofes der Paukenhöhle. Freilegen des Sinus und 
eines etwa pfennigstückgroßen Stückes der harten Hirnhaut an 
mittlerer Schädelgrube. Erfolglose Punktion des Schläfenlappens. 
Verband. Andauerndes Fieber. Wunde zeigt keine Neigung zur 
Heilung. Tuberkelknötchen an der Aderhaut beider Augen. Im 
Eiter der Wunde Tuberkelbazillen. Beiderseitige Lungenentzündung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 9. Fe

bruar 1910. 
Leichen
befund : 

Miliartuber
kulose.

28

29

Meiningen,
S.,

Musketier.

Neu-
breisach,

D ,
Kanonier.

Linksseitige Mittelohr - Warzenfort
satzeiterung nach Mandelentzündung. 
— 2. Februar 1910. — Fieber, starke 
Mittelohreiterung, Schwellung und 
Druckempfindlichkeit des Warzen- 
fortsatzes.

1. Februar 1910. Warzenfovtsatzaufmeißelung links ohne Eröffnung 
der Grotte, Auskratzen kleiner Eiterherde, Tamponade. Eiterung 
dauert an. — 26. März 1910. Entfernung von Granulationen und 
weitere AufmeißeliiDg der mit Eiter erfüllten Zellen. Eröffnung 
der Grotte. Tamponade. In der Tiefe der Wunde schmutziger 
Belag. — 4. Mai 1910. W eitere Aufmeißelung bis zum unver
änderten Blutleiter. Linksseitige Gesichtsnervenlähmung. Fistel 
auf Warzenfortsatz. Nochmalige Operation vom Kranken verweigert.

Akute linksseitige Mittelohreiterung. 
Erkältung. — 15. Oktober 1909. — 
Fieber, Benommenheit, Nackenateif- 
heit.

21. Oktober 1909. Linksseitige Warzenfortsatzaufmeißelung und Er
öffnung der Paukenhöhle, Freilegung des SinuB. Verband, reich
liche Eiterabsonderung. — Wegen hohen Fiebers und Schüttelfrost 
am 3. November 1909 Anstechen des Sinus, Entleerung dunkelroten 
Blutes. Allmähliches Nachlassen der Eiterung. Kur im Genesungs
heim. Flüstersprache 10 m.

Gebessert. 
Dienst

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

30

31

Straßburg 
i. E , 
W., 

Musketier.

Akute Mittelohreiterung. Ursache 
unbekannt. — 19. Februar 1910. — 
Hohes Fieber, Hirnreizerscheinungen 
(Krämpfe am Tage vor der Ope
ration).

3. März 1910. Linksseitige Warzenfortsatzaufmeißelung nach 
Schwartze. Knochen mißfarbig. Freilegen des Kuppelraums, aus 
dem unter Druck Eiter herauskommt. Entfernung der Warzenzellen 
bis zur Spitze. Tamponade. — Am 5. und am 15. März 1910. Eröffnung 
von je einem Weichteilabszeß am Halse. Glatter Heilungsverlauf.

32

33

Thorn,
s.,

Musketier.

Linksseitige akute Mittelohr- und 
Warzenfortsatzeiterung. Erkältung. 
— 9. Februar 1910. — Fieber, reich
liche Eiterung, starke Senkung der 
hinteren, oberen Gehörgangswand. 
Druckempfindlichkeit des W arzen
fortsatzes, Lähmung des Gesichts
nerven.

Stolp,
Z.,

Husar.

Akuter rechtsseitigerMittelohrkatarrh. 
Verschlimmerung eines alten Leidens 
durch Erkältung. — 27. Januar 1910. 
— Druckempfindlichkeit des Warzen
fortsatzes, Schwindelgefühl, Fieber.

26. Februar 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes, dessen 
Innenwand vom Eiter durchbrochen war, Au&räumung und Fort- 
nahme seiner Spitze. Eröffnen der vereiterten Grotte. Jodoform
gazeverband. Regelmäßiger Verlauf. Gesichtslähmung beseitigt. 
FlÜBtersprache 10 m.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt
Dienstfähig.

4. März 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes und der 
Grotte und Freilegung des Hirnblutleiters. Fieber dauert an. 
Pyämie. — 11. März 1910. Unterbindung der rechten Halsvene 
und Eröffnung des vereiterten rechten Kniegelenks an zwei Seiten. 
Drainage. Vom 5. Tae:e ab Zeichen allgemeiner Pyämie.

Gestorben 
am 14. März 

1910.

Graudenz,
S.,

Musketier.

Akute eitrige Mittelohrentzündung 
links, durch Schneeballwerfen. — 
Anfang Dezember 1909. — Fieber, 
Unbesinnlichkeit, Gesichtsnerven- 
schwäche, Schmerzhaftigkeit des 
Warzenfortsatzes, sensorische Apha
sie.

9. Januar 1910. Warzenfortsatzaufmeißelung, Freilegung des leicht 
entzündeten S-förmigen Blutleiters, Eröffnung der mittleren Schädel
grube vom Dach der Paukenhöhle aus und Entleerung eines 
Abszesses zwischen harter Hirnhaut und Paukenhöhlendach, im 
Eiter Kettenkokken. Eröffnung der mittleren Schädelgrube von 
der Schläfenschuppe aus und der harten Hirnhaut, die wie die 
weiche sich eitrig belegt zeigt, Gehirnpunktion, ohne daß Eiter ge
funden wurde. Tamponade, Verband. Unbesinnlichkeit verschwunden, 
Aphasie gebessert. Plötzlicher Tod während des Schlafs.

Gestorben 
am 

12. Januar 
1910. 

Leichen
befund : 

EitrigeHirn- 
hautentzün- 
dung. Eiter 

in beiden 
Hirnseiten
kammern. 

Entzündliche Er
weichung des linken 
Schläfenlappens.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

34 Graudenz,
B ,

Unteroffizier
(Hoboist).

Akute eitrige M ittelohrentzündung 
links. E rkältung. — 20. Februar 
1910. — Schmerzhaftigkeit und 
Schwellung des W arzenfortsatzes. 
Hohes Fieber, Schüttelfrost.

14. März 1910. Warzenfortsatzaufmeißelun?, Eröffnung der Grotte, 
Freilegung des S-förmigen Blutleiters bis 1 cm in den Querblut
leiter hinein, Spaltung des Blutleiters und Entfernung eines ver
eiterten Blutpfropfens, Tamponade, Verband. — 17. März 1910. 
Erneutes Fieber; im zusammengefallenen Blutleiter wieder Eiter
pfropf. Ausschneiden der äußeren Wand des Blutleiters auf 4 cm 
Läuge. Ungestörter Heilungsverlauf. Flüstersprache 15 m.

Geheilt.
Dienstfähig.

35 Plauen,
G.,

Soldat.

Akute Eiterung des rechten Mittel
ohrs. Ursache unbekannt. — 19. Mai 
1910. — Hirndruck, sehr druck
empfindliche Warzenfortsatzschwel- 
lung, Benommenheit.

12. Juni 1910. Warzenfortsalzaufmeißelung, Ausräumung des ver
eiterten Warzenfortsatzes, Freilegung und Punktion de3 Sahläfen- 
lappens, Entleerung reichlicher seröser Flüssigkeit (Hirnödem), 
Tamponade. Heilungsverlauf ohne Störung.

Geheilt.
Dienstfähig.

36 . Posen,
B.,

Bezirks
feldwebel.

Akute linksseitige Mittelohrentzün
dung mit Vereiterung des Warzen
fortsatzes. Ursache unbekannt. — 
Verschlimmerung Anfang März 
1910. — Fieber, Schwellung des 
W arzenfortsatzes.

25. März 1910. Aufmeißelung des linken Warzen fortsatzes bis zur 
Grotte. Knochen bis zur hinteren Schädelgrube, wo harte Hirn
haut schmierig belegt ist, zerstört. Völlige Heilung bleibt aus, 
teigige Schwellung der vorderen unteren Gehörgangswand. — 
14. Juni 1910. Aufmeißelung und Ausräumung aller Mittelohr
räume des linken Ohrs. Zwischen unterer Gehörgangswand und 
Spitze des Warzenfortsatzes und an der oberen Gehörgangswand 
Knochen morsch. P lastik  nach Körner, Ausstopfung, langsame 
Überhäutung. Flüstersprache 2—3 m.

Geheilt.
Dienstfähig.

37 Braun
schweig,

B.,
Musketier.

Akuter Mittelohrkatarrh links. Sprung 
beim Baden auf die linke Seite. — 
7. Ju li 1909. — Fieber, Ohreiterung, 
Schwellung der linken Ohrgegend, 
Schlußunfähigkeit des linken Auges 
und Lähmung der linken Gesichts
hälfte.

19. Ju li 1909. W aTzenfortsatzaufir,eißelung links und Eröffnung der 
Paukenhöhle (Radikaloperation), Ausräumung von eitergefüllten 
Zellen am Warzenfortsatz und in der Paukenhöhle. Loslösung des 
äußeren Gehörgangs und Plastik desselben. — 23. Juli 1909. Durch
bruch eines Eiterherdes durch den linken vorderen Gaumenbogen 
nach dem Mund. Fortdauer der Eiterung aus einer Wucherung 
an der Tubenöffnung. Starke Schwerhörigkeit links. Heilung der 
Gesichtslähmung.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

38 Berlin I, 
S., 

PioDier.

Akute Mittelohreiterung rechts. Er
kältung. — 30. März 1910. Starke 
Eiterung, Fieber, Druckempfindlich
keit des Warzenfortsatzes.

18. April 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes, Frei
legung des Sinus in doppelter Lin?engröße, trockener Verband. 
Zunächst regelrechter Verlauf. — 2. Juni 1910 erneuter Fieber
anstieg. — 5. Juni 1910. Eröffnung eines Eiterherdes im Mittel
gelenk der linken großen Zehd. — 8. Juni. Eröffnung des vereiterten 
rechten Brustbein-Schlüsselbeingelenks; Freilegung der großen 
Halsblutader, die gesund befunden wird. Im Blut Kettenkokken. 
Schüttelfröste und Eiterfieber dauern au. — 25. Juni 1910. Aus
giebige Freilegung des S-förmigen Blutleiters und der harten 
Hirnhaut der mittleren Schädelgrube, Probeeinstich in B lutleiter 
und Gehirn. Eiter nicht gefunden. Einstich in den Rückenmarks
kanal ergibt trübe, unter geringem Druck stehende Flüssigkeit mit 
Kettenkokken. Dauerndes Eiterfieber, Erscheinungen von H irn
hautentzündung.

Gestorben
am

29. Juni 1910. 
Leichen
befund: 

Eitrige H irn
hautentzün
dung. Ver

stopfung des 
unteren 

Felsenbein
blutleiters 
durch ein 

mißfarbenes 
Gerinnsel.

_ ________ ________
39 Straß

burg i. E., 
M., 

Musketier.

Chronische Mittelohreiterung liuks. 
— Verschlimmerung am 15. April 
1909. — Teilweise Lähmung der 
linken Gesichtsnerven, Schwindel" 
gefühl, Kopfschmerzen, leichte 
Weichteilschwellung unter linkem 
Warzen fortsatz.

22. Juni 1909. Warzenfortsatzaufmeißelung links nach Schwartze. 
In Nähe des Vorhofes Eiterhöhle mit weißen Membranen. E n t
leerung des Eiters, Entfernung eines linsengroßen abgestorbenen 
Knochenstückes, Freilegen der harten Hirnhaut. Beeinträchtigung 
der Wundheilung durch starke Fleischwärzchenbildung, sonst aber 
ohne Besonderheiten, Gesichtsnervenlähmung geschwunden. Ohr
eiterung durch Sublimatalkohol nach 3 Monaten geheilt. Kur im
Genesungsheim. Hörfähigkeit 1—1*/2 m.

Geheilt.
Dienstfähig.

40 Stettin,
L ,

Pionier.

Linksseitige Mittelohreiterung. 
Schwimmen. — 3. Juli 1909.
Mitbeteiligung d e s  Warzenfortsatzes.
Fieber.

26. Juli 1909. Aufmeißelung des linken Warzen fortsatzes, Frei
legung des Antrums, Entleerung reichlicher Eitermengen, Drainage. 
Fieber dauert an, linksseitige Kopfschmerzen. — 29. Ju li 1909. 
Freilegung, Aufschneidung und Auskratzung des S-förmigen Blut
leiters, der verstopft ist. Unterbindung der bis zur Mitte des Halses 
verstopften Drosselvene. Langsame Heilung. Hörfähigkeit 6 m.

Geheilt.
Dienstfähig.

41 Graudenz,
s ,

Kanonier.

Mittelohreiterung. Eiterherd in» Ge
hirn. — 23. September 1J09.
Hirndruckerscheinungen.

2. Oktober 1909. Aufmeißelung des Warzen fortsatzes, Entfernung 
von Fleischwärzchen aus deu Knochenzellen und Freilegung der 
hinteren Schädelgrube. Da die harte Hirnhaut keine krankhaften 
Veränderungen zeigt, wird von einem Probeeinstich Abstand ge
nommen. Tod kurz nach der Operation.

Gestorben 
am2. Oktober 

1909. 
Leichen

befund: W al
nußgroßer 

Eiterherd im 
Kleinhirn.
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186 F. Operationsliste. A. Operationen an Kopf und Hals.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache deB Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

42 Trier,
P.,

Gefreiter.

43

44

45

Graudenz,
E.,

Musketier.

Posen,
H.,

Jäger.

Jülich,
L.,

Zögling.

Mittelohreiterung. Eiterherd im Ge
hirn. — 30. Juli 1909. — Gesichts
nervenlähmung.

1. November 1909. Radikaloperation des linken Mittelohrs, F rei
legung des Kanals des Gesichtsnerven. Es entwickelt sich eine 
Hirnhautentzündung, die sich durch 2 weitere Eingriffe (Freilegung 
und Eröffnung der harten Hirnhaut und Hirnpunktion) nicht auf
halten läßt.

Gestorben 
am 19. No

vember 1909. 
Leichen
befund: 

Eiterhöhle 
im linken 
Schläfen

lappen und eitrige Hirnhautentzündung am Hirngrund.

Mittelohreiterung. Eiterherd iin Ge- 27. November 1909. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes, Freilegung 
hirn. — 27. N o v em b er 1909. — TTirn- «1er h in teren  Sn.hä.dfilfrrnh« TCrÖflYmnor Apt harten f lifn lm n f  nrwlliirn. — 27. November 1909. — Hirn
druckerscheinungen.

Chronische Entzündung des linken 
Mittelohrs. Ursache unbekannt. — 
9. Oktober 1909. — Vergebliche 
Heilungsversuche durch Pauken
röhrchenspülung und Gehörknöchel
entfernung.

der hinteren Schädelgrube, Eröffnung der harten Hirnhaut und 
eines darunterliegenden Eiterherdes. Glatte Heilung.

18 Dezember 1909. Aufmeißelung aller Mittelohrräume links, Aus
kratzung der völlig mit Wucherungen erfüllten Räume, Glättung 
der Höhle und Bildung des Facialissporns, P lastik nach Körner, 
Ausstopfung. Regelrechter Verlauf. Flüstersprache 1 bis 1,5 m.

Eitrige Verstopfung des linken queren 
Hirnblutleiters nach Mittelohreite
rung. Ursache unbekannt. — 1. De
zember 1909. — Hohes Fieber, hef
tige Schmerzen im linken Ohr, Druck
erscheinungen seitens des Gehirns.

3. Dezember 1909. Eröffnung des linken Warzenfortsatzes, Frei
legung des queren Hirnblutleiters und der harten Hirnhaut, Tam
ponade, Verband. — Andauerndes Fieber, Erbrechen und heftiger 
Kopfschmerz. — 27. Dezember 1909. Weitere Freilegung der 
harten Hirnhaut, auf der sich Eiter befindet. Unterbindung der 
linken großen Halsvene, Eröffnen des queren Hirnblut leiters, Ent
fernung von Eiter aus demselben (Traubenpilze), Tamponade. Nach
lassen der Kopfschmerzen, ab und zu noch Schüttelfröste, vom 
11. Januar 1910 ab fieberfrei. — 15. Januar 1910. Vornahme einer 
plastischen Operation zur Deckung deB freiliegenden Blutleiters. 
Eingepflanzte Knochenplatte aus Schienbein heilte nur zum Teil 
ein. Mittelohreiterung dauert an.

Geheilt.
Dienßt-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Gebessert.
Unbrauchbar 

für eine 
Unter
offizier
schule.

46 Neu-Ruppin,
F.,

Musketier.

Mittelohreiterung rechts, W arzenfort
satzeiterung, Sinusthrombose, Lun
genspitzenkatarrh. Erkältung. — 
23.Oktober 1909. — Leichte Schwel
lung des Warzenfortsatzes, Herab
hängen der hinteren Wand und 
Schüttelfrost.

22. Dezember 1909. Warzenfortaatzaufmeißelung, Ausschaben von 
Granulationen. — Erneutes Fieber. — 27. Dezember Spaltung eines 
Senkungsabszesses. Fieber hält an. — 30. Dezember 1909. Ra
dikaloperation. Freilegung der harten Hirnhaut, Sinus-Eröffnung, 
Spaltung des Sinus, darin Eiterpfropf, Tamponade, Kochsalz
infusionen. Allmähliche Heilung. — 4. Januar 1910. Spaltung 
eines Abszesses über dem Kreuzbein. Geheilt. Wegen Lungen
spitzenkatarrh entlassen.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

47 Stettin,
S.,

Grenadier.

Eitrige Mittelohrentzündung. Ursache 
unbekannt — 13. November 1909. 
— Fieber, Druckschmerz hinter dem 
Ohr, starke Eiterung.

20. November 1909. Warzen fortsatzaufmeißelung. Eigentliche Grotte 
nicht vorhanden. In Zellen wenig Eiter. Blutleiter liegt stark 
vor. Eindringen auf die Paukenhöhle, Drain, Tamponade. E iter
fieber. — 26. November 1909. Erweiterung der Öönung der Grotte, 
Freilegung und Eröffnung des Sinus, Auslöffelung eines Thrombus.

— Dauernde Temperatursteigerung, Schmerzhaftigkeit im linken Hüftgelenk. — 30. November 1909. 
Unterbindung der rechten großen Halsvene. Dieselbe ist nicht verstopft. Schluß der Wunde bis 
auf Drain. — 4. Dezember 1909. Eröffnung der vereiterten Hüftgelenkkapsel, Resektion des 
Kopfes und Halses, Drain, Tamponade, teilweise Naht, Streckverband. Dauernd hohe Temperatur.
— 19. Januar 1910. Mehrfache Gegeneinschnitte. — 23. Januar 1910 plötzliche starke Blutung 
aus einem Seitenast der A rteria profunda.

Gestorben 
am 23. J a 
nuar 1910.

48

49

Danzig,
F-,

Feldwebel.

Straß
burg i. E., 

W., 
Musketier.

Chronischer Mittelohrkatarrh rechts. 
Erkältung. — 14. Oktober 1909. 
— Eiterung und Polypenbildung, 
Schwindelgefühl, Gleichgewichts
störung, Augenzittern bei Blick 
nach links.

25. Oktober 1909. Wegnahme der hinteren knöchernen Gehörgangs- 
wand und Eröffnung der Grotte nach Stacke, in der sich Cholesteatom
massen befinden. Abmeißelung der Knochenplatte bis auf die 
Dura, Gehirngangsplastik nach Panse, Tamponade, Verband. Auf
hören der Eiterung. Schwinden des Schwindelgefühls. Schnelle 
Vernarbung der Wunden. Flüstersprache beiderseits 20 m.

Chronische Mittelohreiternng beider
seits, akute Verschlimmerung, Eiter
ansammlung im linken Warzen
fortsatz. Mandelentzündung. — 
28. August 1908. — Starke Druck- 
empfindlichkeit des linken Warzen
fortsatzes, leichtes Fieber, Augen
zittern, leichtes Schwanken.

24. September 1908. Linksseitige Warzenforteatzaufmeißelung nach 
Schwartze. Starke Vorlagerung des großen Querblutleiters, so daß 
Grotte nur schwer zu eröffnen ist. Teilweise Fortnahme der Gehör
gangswandung. Im Vorhof und in den Zellen des W a r z e n  fortsatzes 
Eiter. Entfernung des krankhaften Knochens, Gegenöffnung am 
Hals wegen Weichteilabszesses, Tamponade. Langsame Heilung. 
Flüstersprache links 20 cm, rechts 2 m. Entlassung wegen chro
nischer Eiterung des rechten (anderen) Mittelohres.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



Ohrenoperationeil.

Lfde.
No.

50

51

52

53

54

55

Standort,
Name,

Dienstgrad

Posen,
T.,

Unter
offizier.

Stargard 
i. Pomm., 

E., 
Musketier.

Frankfurt 
a. O.,

L.,
Grenadier.

Straß
burg i. E., 

C., 
Musketier.

56

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Chronische rechtsseitige Mittelohr
entzündung. Ursache unbekannt.
14. Dezember 1909 Verschlimmerung. 
— Eiterfieber.

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

18. Dezember 1909. Aufmeißelung sämtlicher Mittelohrräurne. Stoß
weises Hervordringen von jauchigem, gelbem Eiter auB der Sinus
gegend. Ausräumung einer Perlgeschwulst aus der Grotte und den 
angrenzenden Zellen, Ausstopfung. — 19. Dezember 1909. Schwellung 
des linken Fußgelenks. — 21. Dezember 1909. Eröffnung und Ent
leerung von Eiter. — 22. Dezember 1909. Brustfellentzündung und 
Lähmung des linken III. Hirnnerven. Dauernd Fieber, Blutleiter- 
wand wird mißfarben. — 4. Januar 1910. Unterbindung der rechten 
Drosselvene und Ausräumung des Blutleiters. Herzlähmung.

Gestorben 
am 6. Januar 

1910. 
Leichen
befund: 
Eitrige 

Hirnhaut
entzündung, 
Verstopfung 
der rechten

Drosseladtr durch vereitertes Gerinnsel, katarrhalische Entzündung der linken Lunge.

Ausgang

Linksseitige chronische Mittelohr
eiterung. Erkältung. — 28. Oktober 
1908. — Bohrende linksseitige Kopf- J 
schmerzen, Druckempfindlichkeit des j 
Warzenfortsatzes, profuse Eiterung.!

Beiderseitige chronische Mittelohr
eiterung. Altes Leiden. — Fieber, 
fortbestehender Ausfluß aus dem 
linken Ohr.

10. Juni 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. Eiter 
nicht gefunden. Freilegung der verödeten Grotte. Spärlicher Aus
fluß und Kopfschmerzen bleiben bestehen. — 26. Juli 1910. Frei
legung der Mittelohrräume. Trommelfell zerstört, keiue Knochen- 
erkraukung. Anfangs Besserung, dann wieder Fieber. — 10. August 
1910. Labyrintherkrankung. Freilegung eines Fistelganges, welcher 
ins Labyrinth führt. Besserung. — 13. August 1910 plötzliche 
tiefe Betäubung unter hohem Fieber. Eröffnung eines großen 
Eiterherdes im Schläfenlappen. Drainage. Betäubung hält an.

Gestorben 
aml4. August 

1910. 
Leichen
befund : 
Bei der 

Nachschau 
von der 

Wunde aus 
fand sich 

eine kariöse Stelle im Felsenbein.

13. Dezember 1909. Eadikaloperation links. Sinus und Dura frei- 
gelegl-., sind gesund. Plastik nach Passow. — 8. Februar 1910. 
Vernähung der Wunde hinter dem Ohr. — 16. Februar 1910. E iter
verhaltung, Öffnung der Naht. — 22. Februar 1910. Tubeneiterung. — 
13. Mai 1910 erneute Plastik, Nadeln schneiden jedoch durch. Ent
lassen mit klaffender äußerer Wunde.

Chronische Mittelohreiterung rechts, 
Entzündung des rechten Warzen
fortsatzes. Ursache unbekannt. — 
18. März 1910. — Hohes Fieber. 
Akute Anfachung einer Mittelohr
entzündung.

12. April 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes, Frei
legung des Kuppelraums, Auskratzen spärlicher vereiterter Zellen, 
Freilegung des S-förmigen Blutleiters bis zum unteren Knie, ge
ringe Freilegung der harten Hirnhaut der mittleren Schädel^rube, 
Tamponade. Eiterfieber dauert an, Schüttelfrost. — 13. April 1910. 
Freilegung des S-förmigen Blutleiters bis zur Droaselblutader, 
Unterbindung der Drosselblutader, Aufschlitzung des verstopften 
Blutleiters und Entfernung des Gerinnsels, Tamponade. Anfangs 
Fieberabfall, darauf wieder hohes Fieber, Bewußtlosigkeit.

Metz-
Montigny,

G.,
Kanonier.

BerliD,
N.,

Gefreiter.

Stettin,
L.,

Trainsoldat.

Chronische Mittelohreiterung rechts. 
Verschlimmerung ohne bekannte 
Ursache. — 23. Oktober 1909. — 
Verdacht auf Erkrankung des 
W arzenfortsatzes.

Chronische Mittelohreiternng links 
mit Perlgeschwulst. Ursache un
bekannt. — Mitte März 1909. — 
Druckempfindlichkeit und Schwel
lung am linken Warzenfortsatz, 
starke stinkende Eiterung.

3. November 1909. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Die An
schwellung des Warzenfortsatzes erwies sich als eine sichtbar 
scharf abgegrenzte spröde Knochengeschwulet von körniger Be
schaffenheit nach A rt einer Himbeere; mikroskopisch war es 
spongiöser Knochen. Eiter in den Warzenfortsatzzellen nicht ge
funden. Glatte Heilung.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 20. April 

1910. 
Leichen
befund: 
Eitrige 

Hirnhaut
entzündung.

Geheilt.
Dienstfähig.

22. Juni 1909. Eadikaloperation. Beim Zurückschieben der Weich
teile Herrordringen von Eiter unter der Knochenhaut. Knochen
rinde fest, darunter Perlgeschwulst. Warzenfortsatz von Fleisch
wärzchen durchsetzt. Zwischen Pauke und Vorhof Knochen zerstört, 
so daß beide eine Höhle bilden. Hammerkopf kariös. Entfernung 
aller Granulationen mit scharfem Löffel, übliche Lappeubildung

------ ---------------- ------------- ' aus dem Gehörgang, 2 Nähte, Jodoformverband. Langsame
Heilung. Vordringen der Perlgeschwulst gegen die mittlere Schädelgrube. — 4. Januar 1910. 
Nachoperation. Schnitt durch alte Narbe, Ablösung des schwieligen Gewebes, Ausräumung von 
Cholesteatommassen aus der Paukenhöhle, Freilegung der hinteren Schädelgrube, Entfernung des 
Trommelfells und der hinteren knöchernen Gehörgangswand, Tamponade. Fieberfreie Heilung. 
Flüstersprache 1 m.__________ ______________________________________________________ ______

Chronische Mittelohreiterung mit 
Knochenerkrankung. Ursache unbe
kannt. Altes Leiden. Auf eigenen 
Wunsch operiert, da konservative 
Behandlung aussichtslos.

14. Juni 1910. Eadikaloperation am rechten Warzenfortsatz, F rei
legung der Mittelohrräume, Ausräumung einer halbkirschengroßen 
Perlgeschwul6t, Gehörgangsplastik nach Brühl, Aseptischer Verband. 
Zunächst fieberfrei. — 19. Juni 1910. Nachmittags Kopfschmerzen 
in der Stirngegend, Temperatur 38,4°. Um 8 Uhr abends Krämpfe 
zuerst in der Muskulatur des Unterkiefers, dann allgemeines Bild 

eines epileptischen Anfalls. Krämpfe treten zuerst in der rechten, später in der linken Gesichts
hälfte, außerdem im linken Arm und Bein nacheinander auf. Die Krämpfe bleiben trotz Morphium 
und Scopolamin bestehen. Freilegen des Gehirns. Gehirn stark gespannt, Venen straff gefüllt 
Pulsation kaum bemerkbar. Eröffnung der harten Hirnhaut, keine Hirnpunktion. Nach Operation 
Lumbalpunktion, bei welcher 20 ccm leicht getrübte Flüssigkeit entleert werden

Gestorben 
am

20. Juni 1910. 
Leichen
befund: 

Schläfen- 
lappen- 

abzseß, aus
gegangen von 
einer Perl
geschwulst, 
mit Durch

bruch nach dem Hirnventrikel.
24*

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



188 F. Operationsliste. A . Operationen an Kopf und Hals.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

57
bis
116

Außerdem wurden bei 60 Kranken mit a k u te r  M i t t e lo h r e i t e r u n g  Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes ausgeführt 
(B e r lin  I [9], H a n n o v e r ,  T h o rn  [ie 8], K ö n ig s b e rg  i. P r .  [5], F r a n k f u r t  a. 0 ,  A lto n a  [je 4J, P o s e n ,  
D re sd e n , D a n z ig  [je 3], M ü n s te r  [2J, R a s te n b u rg ,  A l le n s te in ,  D ark eh m en . N e u -R n p p in , M a g d eb u rg , 
C öln , A u r ie h ,  C a sse l, E r f u r t ,  S tu t tg a r t ,  U lm ) und zwar 30 mal rechtp, 29 mal links, lm a l beiderseits; 
je lm a l bestand Lähmung des Gesichtsnerven (H a n n o v e r ) ,  Schwäche des Gesichtsnerven und Ungleichheit der Seh
löcher (M ü n s te r) , Augenzittern (D a n z ig ) , beginnende Sehnervenentzündung (T h o rn ) , Erscheinungen, die sämtlich 
nach der Operation zurückgingen. 51 mal wurde die Grotte, 22 mal der S- förmige Blutleiter, 2 mal die mittlere, lm a l 
die mittlere und hintere Schädelgrube freigelegt. 13 mal war der ganze Warzenfortsatz vereitert, so daß er samt der 
Spitze fortgenommen werden mußte. Von Komplikationen sind erwähnt: 2 mal Wondrose ( A l le n s te in ,  F r a n k 
f u r t  a. 0 .), je lm a l Eiterherd vor dem Ohr (M ü n s te r) , Abszeß im Kopfüickermuskel (B e r l in  I ) , Brustfell
entzündung und Mandelabszeß (M ü n s te r) , Durchbruch eines Eiterherdes vom vorderen Gaumenbogen nach der 
Wunde (H a n n o v e r ) ,  hartnäckiges Ekzem (M a g d e b u rg ). Von den dienstfähig Entlassenen gebrauchten 3 eine Kur 
im Genesungsheim; dienstunbrauchbar ohne Versorgung schieden aus je 1 wegen Narbenbildung ( F r a n k f u r t  a. 0.) 
und bleibender Eiterung (T h o rn ) , 2 wegen anderer Leiden (T h o rn ); dienstunbrauchbiir mit Versorgung wurden 
6 wegen Schwerhörigkeit (H a n n o v e r  [3] B e r l in ,  F r a n k f u r t  a. 0 ., A u r ic h ) ,  2 wegen Taubheit ( F r a n k f u r t  a. 0., 
S tu t tg a r t ) ,  3 wegen bleibender Eiterung (P o se n , H a n n o v e r , D a n z ig ) , 2 wegen Fistelbildung (M a g d e b u rg , 
D a n z ig ) , ie 1 wegen Narbenbildung ( F r a n k f u r t  a. 0.) und Schmerzen (H a n n o v e r) ,  2 wegen anderweitiger Leiden 
(K ö n ig s b e rg  i. P r . ,  T h o rn ).

54 geheilt.
6 gebessert. 
39 dienst 

fähig.
4 dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

17 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

117
bis
123

Außerdem wurden wegen c h ro n is c h e r  M it te lo h r e i te r u n g  und Anzeichen einer Erkrankung des Warzenfortsatzes 
7 mal Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes gemacht (T h o rn  [3], G ieß en  [2], Met z - M o n tig n y , F r a n k f u r t  a. M.) 
und zwar 5 mal rechts, 2 mal links. — 1 mal ( F r a n k f u r t  a. M.) fand sich eiLe Perlge=chwuls*, 3 mal wurde der Sinus 
( F r a n k f u r t  a. M. [2j, G ie ß e n ) , lm a l die harte Hirnhaut ( G ieß e n ) freigelegt. Die Entlassung als dienstunbrauchbar 
erfolgte 4m al wegen Weiterbestehens der Eiterung (G ießen , T h o rn , M e tz -M o n tig n y , F r a n k f u r t  a. M.), lm a l 
we^en Fistelbildui g auf tuberkulöser Basis (G ie ß e n ), lm a l wegen anderweitigen Leidens (T h o rn ) , 1 Unteroffizier 
(T h o rn ) wurde wegen Schwerhörigkeit zur Halbinvalidenabteilung versetzt.

2 geheilt.
5 gebessert.

6 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

1 zur Halb
invaliden
abteilung 
versetzt.

124
bis
135

Außerdem wurden bei c h ro n is c h e n  O h re i te ru n g e n  12 Operationen zur Freilegung aller Mittelohrräume (Radikal
operationen) gemacht ( F r a n k f u r t  a. 0 . [4J, B e r l in  I, S tra ß b u rg  i. E. [je 2], M a g d e b u rg , H a lle  a. S ., P o se n , 
U lm ), und zwar 7 mal rechts, 5m al links. 3 mal (B e r l in  I [2], F ra n k f u r t  a. 0 )  wurde eine Perlgeschwulst ge
funden. Der Sinus wurde 6 mal ( F r a n k f u r t  a. 0 ,  S t r a ß b u rg  i. E. [je 2j, B e r l in  I, U lm ), die harte Hirnhaut 2 mal 
( F r a n k f u r t  a. 0.) freigelegt, aber gesund befunden. 9 mal wurde eine Plastik angeschlossen, und zwar nach Passow 
4 mal ( B e r l in  I, F r a n k f u r t  a. 0 . [3]), Koerner (B e r lin  I), Panse (S tra ß b u rg  i. E.), Stacke (P o se n ), ohne An
gabe der Methode (H a lle  a. S., M a g d e b u rg ); lm a l wurde in F r a n k f u r t  a. 0. Hautübertragung nach Thierech ge
macht. Der Verlauf war in 11 Fällen ungestört, lm a l (S tr a ß b u rg  i. E.) trat Wundrose hinzu. Die Dienstunbrauch
barkeitseingabe erfolgte 2 mal wegen Weiterbestehens der Ohreiterung ( F r a n k f u r t  a. 0.), 2 mal wegen Schwerhörig
keit (B e r l in  I, M a g d eb u rg ), lm a l wegen Taubheit (S tra ß b u rg  i. E.), lm a l wegen chronischer Eiterung des 
anderen Ohres (P o sen ), lm a l (B e r lin  1) wegen frischer Ausheilung der chronischen Entzündung.

10 geheilt.
2 gebessert. 

5 dienst
fähig.

7 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

3. Augenoperation en.
136 Ulm,

R ,
Ulan.

Durchschneidung des unteren Augen
lides, der Hornhaut in 3 mm, der 
Lederhaut in 2,5 mm Länge sowie 
der Augapfelbindehaut des linken 
Auges vom Hornhautrande bis zum 
Bindehautsack. Verletzung durch 
einen aus der Faßzange springenden 
Stempel (meißelartiges Instument 
zum Hufeisenauslochen). — 16. März 
1910. — Notwendigkeit genauer 
Vereinigung.

16. März 1910. Naht der Horn-, Leder-, Augapfel- und Lidbinde- 
haut und der Außenhaut des Lides, Bedeckung der Hornhaut mit 
Augapfelbindehaut (Kuhntscher Lappen). Heilung mit kleiner Ver
wachsung zwischen Augapfel und Lidbindebaut im Grunde des 
Bindehautsackes. Sehschärfe %. Kaum merkbare Beeinträchtigung 
der Beweglichkeit des Augapfels nach oben außen.

Geheilt.
Dienstfähig.

137 Hannover,
B ,

ehemaliger
Musketier.

Narbenbildung der Bindehaut des 
rechten Unterlides nach Entfernung 
des Augapfels, der durch Einschlagen 
des Gewehrknopfes am 15. Ju li 1909 
zertrümmert war. Unmöglichkeit, 
ein Glasauge zu tragen.

17. Januar 1910. Durchtrennung der Narben und Überpflanzung von 
Lippenschleimhaut auf die so entstandenen Wundflächen, trockener 
Verband. Die überpflanzten Läppchen der Lippenschleimhant 
heilten zum Teil an. Der Bindehautsack war geräumiger und die 
Stellung des Unterlides eine gute, so daß jetzt ein Glasauge ohne 
Beschwerden getragen werden konnte.

Geheilt.

138 Gumbinnen,
M.,

Vizewacht-
meister.

Verwachsungen zwischen Lidern und 
Augapfel links nach Verbrennung 
durch frühzeitig explodierenden 
Feuerwerkskörper. — 14. August 
1909. — Reizerscheinungen am 
linken Auge.

14. Oktober 1909. Lösung der flächenhaften Verwachsung zwischen 
Oberlid uud Augapfel mit Messer und Schere, Schleimhautüber
pflanzung aus der Unterlippe. Schleimhautlappen heilt an.
4. Januar 1910. Druckerhöhung im Augeninnern infolge ring
förmiger Verwachsung von Regenbogenhaut und Linse (Sekundär- 
glaukom). — 5. Januar 1910. LaDzensclinitt, Ausschneiden eines 
Stückes der Regenbogenhaut. Regelrechter Verlauf. Innendruck 
nicht erhöht, geringe Sehbesserung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



Angenoperation en. 189

Lfde.
No

139 
und
140

141

142
bis
156

157

158

159

160
und
161

162

163

164

165

166

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art, und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Wegen eitriger Tränensackentzündung wurde in P o sen  und M ü n ste r  je 1 mal der Tränensack herausgeschnitten und | 2 geheilt, 
dadurch das Leiden beseitigt. Glatte Heilung. j 1 dienst-

I fähig. 1 dienstunbraubar mit Versorgung.

Hannover,
G.,

Musketier.

Geschwulst der linken Tränendrüse. 
Ursache unbekannt. — Zeit der Ent
stehung vor dem Diensteintritt. — 
Entfernung der Geschwulst.

16. Dezember 1909. Ausschälung einer Geschwulst der linken Tränen
drüse durch Schnitt parallel dem oberen Rande der knöchernen 
Augenhöhle, Naht. Glatte Heilung. Außer geringem Herabhängen 
des linken Oberlides keine Störung.

15 mal wurde wegen E in  w ä r ts s c h ie le n s  operiert, und zwar wurde 2 mal (H a n n o v e r)  der äußere gerade Augenmuskel 
durch Naht vorgelagert, 10 mal die Rücklagerung des intern geraden Augenmuskels durch Abschneiden der Sehne 
(P o se n , M ü n s te r , R a s t a t t  [2J, M e tz -S ta d t  [6]) vorgenommen, 3 mal wurden beide Operationen miteinander ver
bunden (2 mal [ S tr a ß b u rg  i. E.] einzeitig, 1 mal [H a n n o v e r]  zweizeitig). Es erfolgte in allen Fällen glatte Heilung, 
13 mal wurde der Fehler vollkommen, 2 mal nahezu ausgeglichen.

Wegen A u s w ä r ts s c h ie le n s  wurde 1 mal in M e tz -S ta d t  die Durchschneidung des äußeren geraden und die Vor
lagerung des inneren geraden Augenmuskels vorgenommen. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

15 geheilt. 
15 dienst

fähig.

1 geheilt. 
1 dienst

fähig.

Cassel,
M.,

Rechnungä-
rat.

Cassel,
s.,

Renten
empfänger.

Grauer Star. Hohes Alter. Zucker- j  3. Februar 1910. Staroperation (Linearextraktion) nach Ausschneidung
krankheit. Schlechtes Sehvermögen. 
R. — l,o D. S. =  L. S. =  Hand
bewegungen.

von Regenbogenhaut am 8 Dezember 1909 am linken Auge. Lang
same Hei ung infolge mehrfacher Sprengung der Wunde. Seh
schärfe -f- 10 D. =■ ft/7,5 — 5/s- — 11* Juli 1910. Staroperation am 
rechten Auge mit gleichzeitigem Ausschneiden der Regenbogenhaut. 
Glatter Verlauf, es bildete sich aber ziemlich dichter Nachstar. 
Sehschärfe 11 D. =  >/24 — V20.

Beiderseits Star. Wiederholte elek-j 5. April bz. 11. April 1910. Spaltung (Diszission) der vorderen
trische Schläge bei Aufgabe von 
Funkentelegrammen. — 14. Septem
ber 1906. — Sehvermögen beiderseits 
Finger in 1 m.

Linsenkapsel am rechten bz. linken Auge. Einträufelung von 
Atropin, feuchter Verband mit Borlösung. — 16. April bz. 26. April 
1910. Entfernung der gequollenen Linsenmassen durch Punktion 
der vorderen Augenkammer am linken bz. rechten Auge mittels 
Lanzenschnittes am oberen Hornhautrande. Sehschärfe: R. -f- 11,0 D. 
=  '77,, -  5/5f L. +  11,0 D. =  5/5 -  '74.

Geheilt.

Geheilt.

Außerdem wurde 2 mal wegen W u n d s ta r s  des linken Auges nach durchbohrender Augenverletzung die Entfernung 
der getrübten Linsenmassen vorgenommen (B e r lin  II, M etz), beide Male handelte es sich um Verletzungen mit einem 
Nagel. Glatte Heilung. Sehschärfe 4- 12 D. =  6/3o bz. -f- 11 D. =  4/ao.

Berlin II,

T- ’J ager.

Altona,
B ,

Musketier.

Regenbogenhautentzündung des linken 
Auges ohne bekannte Ursache. — 
29. November 1909. — Versuch das 
Sehvermögen wieder herzustellen, 
welches durch netzartige Beschläge 
fast vollkommen aufgehoben war.

Danzig,
R.*

Ober
leutnant.

Danzig,
S.,

Gefreiter.

Caseel,
B ,

Musketier.

Hornhautverletzung, Regenbogenhaut
entzündung mit Infiltratbildung. 
Stoß mit Mündungsdeckel im Dienst. 
— 1. März 1910. — Bildung eines 
Infiltrats aut der Regenbogenhaut. 
Vermutung eines Fremdkörpers.

20. November 1909. Ausschneiden eines Stückchens der linken 
Regenbogenhaut nach oben (Iridektomie), aseptischer Verband. 
Glatter Wundverlauf. Keine Besserung des Sehvermögens.

11. März 1910. Ausachneidung der Regenbogenhaut. Fremdkörper 
nicht gefunden. — 30. April 1910. Entfernung eines 3 mm großen 
Domes aus einer am Hornhautrand entstandenen Anschwellung; 
danach sofortige Heilung.

Schrotschuß in das linke Auge. — 29. Dezember 1909. Regenbogenhautschnitt. l/ i  Jahr nach der Ent- 
29. D e z e m b e r  1909. — Vollkommene lassung aus der Lazarettbehandlung (30. April 1910) soweit ge

bessert, daß hell und dunkel, sowie gröbere Handbewegongen 
unterschieden werden. Auflagerungen auf der hinteren Linsenkapsel 
blieben zurück.

Aufhebung des Sehvermögens.

Verletzung des rechten Auges durch 
Hufschlag. — 11. Januar 1910. — 
Quetschwunde der Hornhaut, Regen
bogenhaut- und Glaskörpervorfall.

12. Januar 1910. Abtragung des Regenbogenhaut- und Glaskörper
vorfalls, konjunktivale Deckung nach Kuhnt, trockner Verband. 
Verwachsung der Hornhautnarbe mit der Regenbogenhaut. 
Schrumpfung des Augapfels. Keine Lichtempfindung.

Durchbohrende Verletzung des linken 
Auges. Stoß mit dem Gewehrlanf 
durch einen Kameraden. — 11- Juli 
1910. — Starker Reizzutaud des 
Auges, mangelnde Heilung.

18. Ju li 1910. Abtragung eines Regenbogenhautvorfalles und Binde
hautnaht. Glatte Heilung. Feste Narbe. Infolge teilweiser Netz
hautablösung nur geringes Sehvermögen des linken Auges (Fii eer 
in 1 bis IV2 m). 0 v 5

2 geheilt.
2 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähü

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

167 Berlin,
T.,

Schütze.

Rechtsseitige Tripperblennorrhoe. — 
30. August 1909. — Beerenförmige 
Ausbuchtung der Hornhaut und 
Drucksteigerung in dem Auge (Se
kundärglaukom). j

20. November 1909. Abtragung der Hornhaut und Entfernung der 
Linse. Querschnitt durch die Vorwölbung am Fuße der Hornhaut, 
2 Nähte, aseptischer Verband. Glatter Wundverlauf. Sehvermögen 
aufgehoben.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

168 Königsberg 
i. Pr., ^

u .,
Gefreiter.

Verletzung des rechten Auges im März 
1908 d urch Eisensplitter beim Schmie
den. — Verschlimmerung September 
1909. — Zyste im rechten Augapfel, 
verbunden mit stärkeren entzünd
lichen Erscheinungen und erheblicher 
Herabsetzung der Sehschärfe (Finger
zählen auf l/2 m).

1. November 1909. Ausschneiden eines Teiles der Regenbogenhaut.
— 7. November 1909. Anlegung eines 12 mm langen Hornhaut
lappenschnittes, Ausräumung der vom Strahlenkörper (Ziliarkörper) 
ausgehenden Zyste, die mit grützeähnlichem Brei gefüllt ist, Be
decken der Hornhautwunde mit 5 mm breitem, brücken artigem 
Bindehautlappen. Glatte Heilung. S. links =  6/7, rechts mit cyl.
— 6 D. Achse senkrecht =  3/7,5-

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

169 Lübeck,
0.,

Musketier.

Verletzung des rechten Auges durch 
ein Stück des Hülsenausziehers in
folge Explosion einer scharfen P a 
trone im Gewehr. — 2. Mai 1910. 
— Glaskörpervereiterung.

5. Mai 1910. Ausweidung des Augapfels. Glatter 
liches Auge wird gut vertragen.

Verlauf. Künst- Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

170 
und
171

Die A u sw e id u n g  d es  A u g a p fe ls  (Exenteration) wurde noch 2 mal ausgeführt, lm a l (S tr a ß b u r g  i. E.) wegen 
durchbohrender Verletzung des linken Augapfels durch Hufschlag mit Aufhebung der Lichtempfindun?, lm a l (D a n z ig )  
wegen Vereiterung des rechten Auges nach Slichverletzung mit der Schusterahle. In beiden Fällen glatte V er
narbung mit gut beweglichem Stumpf.

2 geheilt.
2 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

172 Dresden,
K.,

Schlosser.

Durchbohrende Verletzung des linken 
Auges durch einen Eisensplitter im 
Jahre 1907. — Seit Anfang Juni 
1910 Entzündung des linken Auges 
mit starken Schmerzen. Aufhebung 
der Sehkraft.

22. September 1910. Auslösung des linken Augapfels, Blutstillung 
durch Tamponade, Tabaksbeutelnaht, trockener Verband Glatte 
Heilung. Der Stumpf trägt das künstliche Auge gut.

Geheilt. 
Mit Rente 

arbeitsfähig.

173 Rastatt,
s ,

Unter
offizier.

Explosion eines Kanonenschlags. Ver
letzung des rechten Auges und Ab- 
reißung der rechten Hand. — 2. Fe
bruar 1910.

2. Februar 1910 (IV2 Stunde nach der Verletzung). Auslösung des 
rechten Augapfels; dabei entleert sich aus demselben ein 5 mm 
langer und 3 mm breiter Knochensplitter. Naht. — Absetzung des 
rechten Vorderarms im unteren Drittel mit Bildung eines größeren 
Hautlappens an der Streckseite, eines kleineren an der Beugeseite. 
Naht. Beide Wunden heilen glatt. Künstliches Auge sitzt gut, 
der künstliche Vorderarm mit Hand macht keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

174 Hannover,
N ,

Ulan.

Offener Bruch der Nasen-Tränenbeine, 
des Siebbeins, beider Oberkiefer- 
und Jochbeine, Abreißung des 
rechten Augapfels. Hufschlag. — 
17. Dezember 1909.

22. Dezember 1909. Entfernung des rechten Augapfels. — 12. Fe
bruar 1910. Nasenersatz nach Schimmelbusch, 1. Akt. Hautknochen
lappen aus der Stirn, Hautverlust an der Stirne durch Lappen- 
umschneidung an der Kopfschwarte geschlossen, Knochenfläche 
des Lappens mit Hautläppcheu nach Thierseh gedeckt. Infolge 
Stirnhöhleneiterung gingen Hautläppchen verloren. — 8. April 
1910. 2. Akt. Einnähen des Ilautknochenlappens unter Drehung 
im Stiel am linken Augenwinkel um 90°, nachdem der Knochen 
im Lappen mit Kreissäge gespalten ist, so daß er sich dach
förmig aufstellen läßt. Glatte Einheilung. Zufriedenstellendes 
Ergebnis. Nasenatmung frei. Geruchssinn verloren gegangen. 
Künstliches rechtes Auge.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

175
bis
178

Außerdem wurde 4m al die A u s lö su n g  des A u g a p fe ls  vorgenommen; die Ursache war je lm a l Zerreißung des 
Angapfels durch Fall auf den Kammerknopf (P o se n )  und die Mündung des Gewehrs (U lm ), Verletzung durch ein 
glühendes Hufeisen (B re s la u ) ; lm a l (P o sen ) war eine Vereiterung des Augeninnern nach Hornhautgeschwür auf dem 
Boden eines alten mit der Regenbogenhaut verwachsenen Hornhautflecks aufgetreten. Die Narbe war in allen Fällen 
für ein Glasauge gut geeignet.

4 geheilt.
4 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

179 Berlin,
s.,

Grenadier.

Scharfer Schuß mit Gewehr 98 in die 
rechte Schläfengegend. Selbstmord
versuch. — 15. Juni 1909. — Zer- 
fetzung des rechten Augapfels.

15. Juni 1909. Entfernung des Augapfels. Tamponade der Augen
höhle mit Jodoformgaze. Wegen Gefahr einer Schlucklungen
entzündung wird außerdem der Luftröhrenschnitt ausgeführt. Im 
weiteren Verlauf tr itt auch Schwund des linken Augapfels ein. 
Völlige Erblindung auf beiden Augen.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

180
und
181

Außerdem wurde noch 2 mal ( R a t ib o r ,  D ie d e n h o fen ) wegen Schußverletzung des rechten Auges die Auslösung des 
Augapfels erforderlich. Glatte Heilung, guter Stumpf.

2 geheilt. 
1 dienst-

uuuiaucuuar 
ohne Versorgung. 1 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

4r. ljuftrÖhren- und Kehlkopfschnitte.
182 Metz-Stadt,

T, W ’Dragoner.

Kehlkopfentzündung. Erkältung. — 
25. Juni 1910. — Erstickungsanfälle.

25. Juni 1910. Oberer Luftröhrenschnitt. Fieber fällt ab, Kanüle 
kann nach 2 Tagen entfernt werden. Ungestörte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

183 Gumbinnen,
R.,

Vizefeld
webel.

Unterleibstyphus. — 4. Dezember 1909. 
— Zunehmende bedrohliche Atemnot.

7. Januar 1910. Oberer Luftröhrenschnitt. Befestigung der Kanüle 
bereitet Schwierigkeiten. Trotz guter Lage und Durchgängigkeit 
der Kanüle zunehmende Zyanose bei fortbestehendem hohen Fieber 
und allgemeinem Kräfteverfall.

Gestorben 
am 8. Januar 

1910.

184 Bromberg,
B ,

Musketier.

Schnittwunde am Halse, die den 
Kehlkopfeingang freilegte (Selbst
mordversuch). — 2. September 1909. 
— Gefahr des Stimmlippenödems.

2. September 1909. Oberer Luftröhreuschnitt. Schildknorpel wird 
durch 2 Lagerungsnähte mit dem Zungenbein verbunden, offene 
Wundbehandlung. Heilung ungestört. Atmung und Sprache nicht 
behindert.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

185 Stuttgart,
D.,

Unter
offizier.

Eröffnung des Kehlkopfes durch 
Schnitt (Selbstmordversuch). — 
26. Mai 1910. — Lebensgefahr.

26. Mai 1910. Unterer Luftröhrenschnitt. Naht des Kehlkopfes 
und der Weichteilwunde. Ungestörte Heilung. Stimme frei.

Geheilt.
Dienst
fähig.

186 Mainz,
G.,

Pionier.

Verengerung des Kehlkopfs. Ursache 
nicht festzustellen. — Mitte Ok
tober 1909. — Atemnot.

12. November 1909. Tiefer Luftröhreuschnitt. — 5. Januar 1910. 
Kehlkopfspaltuog. Einführung einer Schornsteinkanüle zur Bil
dung einer erweiterten Luftröhre. Freie Atmung in der Ruhe, 
etwas erschwert bei schneller Bewegung. ’

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

187 Saar
brücken,

H ,
Ulan.

Entzündliche Kehlkopfgeschwulst. 
Hufschlag. — 14. April 1909. -  
Beseitigung der Atemnot und 
Heiserkeit.

4. August 1909. Kehlkopfspaltung durch Längsschnitt. Auf der Innen
fläche der linken Schildknorpelplatte Granulationsgeschwulst, im 
Innern Knorpeltrümmer enthaltend. Entfernung mit scharfem Löffel. 
Ungestörte Heilung. Linkes Stimmband infolge narbiger Ver
wachsungen unbeweglich. Atmung wenig behindert. Heiserkeit.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

5. Anderweitige Operationen an Kopf und Hals.
188

189

Cöln,
S.

Kanonier.

Goldap,
T-,

Musketier.

Mundbodeneiterung. Ursache unbe- ' 23. März 1910. Eröffnung des kleinbühnereigroßen Eiterherdes durch 
k a n n t .  — 22. März 1910. — Schluck-1 Schnitt am Außenrande des rechten Kinn - Zungenbeinmuskels, 
und Ätembeschwerden. I Offene Wundbehandlung. Glatte Heilung.

Platzpatronenschuß in den Mund. 
Selbstmord. — 14. Februar 1910. — 
Lebensgefährliche Blutung; Bruch 
des Unterkiefers.

190

191

192

Münster,
A ,

Kürassier.

Ludwigs
burg,
M.,

Hilfs
trompeter.

Platzpatronenschuß durch den rechten 
Unterkiefer in den Mund. Selbst
mordversuch. — 25. April 1910. — 
Gefahr der Erstickung.

Rendsburg,
G.,

Unter
offizier.

Zystenbildung im Unterkiefer be
stehend seit dem 12. Lebensjahr. 
Beseitigung der Zyste.

Fistel am linken Unterkiefer. Mit 
Anschwellung der linken Backe aus 
unbekannter Ursache erkrankt. — 
April 1909. — Langdauernde Eiter
absonderung. Nachweis von rauhem 
Knochen.

14. Februar 1910. Luftröhrenschnitt. Tamponade der ganzen Mund
höhle. Vereinigung der Bruchteile des Unterkiefers durch Silber
draht. Befinden in den nächsten Tagen verhältnismäßig gut. 
18. Februar 1910 plötzliche starke Nachblutung aus dem Munde, 
welcher der Verletzte nach Va Stunde erlag.

Geheilt.
Dienstfähig:.

Gestorben 
am 18. Fe
bruar 1910. 

Leichen
befund:

--------  --------- _ ----- — Starke Zer
reißung der Zunge, doppelter Bruch des Unterkiefers, Zertrümmerung des harten 
Gaumens, reichliche Luftansammlung (Emphysem) im vorderen Mittelfellraum.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

25. April 1910. Luftröhrenschnitt und Einlegen einer Kanüle, Naht 
der Zungenwunde und des gebrochenen rechten Unterkiefers. Als 
Folgen blieben eine Durchlöcherung des weichen Gaumens mit 
starker Beeinträchtigung des Sehlingens und Sprechens zurück.

26. August 1909. Schnitt am unteren Unterkieferrand. Zurückschieben 
der Knochenhaut. Abmeißeln der Seitenwand. Eröffnen einer kinder
faustgroßen Eiter und Fleischwärzchenwucherungen sowie einen ver
sprengten Mahlzahn enthaltenden Höhle, Auskratzen, Ausstopfen. 
Trockener Verband. Glatte Heilung. Keine Entstellung.

3. September 1909. Umschneiden der Fistel am Unterkiefer mit 2 
Bogenschnitten, Auskratzen des Fistelgrundes im Knochen. Dabei 
Eröffnung der Mundhöhle. Ausstopfen der Wunde. Wegen Fort 
bestehens der Absonderung wiederholte Auskratzung und Aus
schabung. Völlige Heilung unter Bildung einer strahligen, mit dem 
Unterkiefer verwachsenen Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,

Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

193 Göttingen,
R ,

Musketier.

Linksseitige Unterkiefereiterung nach 
Zahnausziehung. — 13. Dezember
1909. — Nachweis des Eiters und 
eines abgestorbenen Knochenstücks 
durch das Röntgenbild. Schwellung 
und Eiterung ausgehend vom 2.Mahl
zahn.

15. Februar 1910. Parallel dem Unterkieferrand Schnitt bis auf den 
Knochen, Entfernung zweier abgestorbener Knochenstücke, Glätten 
der rauhen Oberfläche der Lade, Ausstopfen, trockener Verband. 
Fortbestehen starker Eiterung und der Schwellun?. — 26. April 
1910. Spaltung der Fistel, Freilegung des Unterkiefers, Wegnahme 
von 3 abgestorbenen Knochenstückchen vom aufsteigenden Kieferast, 
Auskratzen mit dem scharfen Löffel. Langsame Ausfüllung der 
Wunde mit Fleischwärzchenwucherung. Fistel bleibt. Linke Ge
sichtshälfte gleichmäßig verdickt. Der linke Mundwinkel kann 
nicht gehoben werden. Nasenmundfalte verstrichen.

194

195

196

Kulm,
C,

Jäger.

Cöln,
B.,

Kanonier.

Schuß mit Gewehr 98 und scharfer 22 Juni 1910. Naht des Unterkiefers. Verlauf der Wundheilung 
Patrone in den Hals. Selbstmord.! günstig, jedoch erlag der Verletzte einer doppelseitigen Lungen- 
— 22. Juni 1910. — Bruch des entzündung. 
linken Unterkiefers.

Unterkieferbruch Hufschlag. — 21.No- j 23. November 1909. Spaltung der rechten Unterlippe bis auf den 
vember 1909. — Starke Verschie- Knochen, Freilegen der Bruchstücke, Einrichten, Naht mit Alu- 
bung. I miniumbronzedraht. Ungestörte Heilung in guter Stellung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben
am

26. Juni 1910.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Versorgung.

197

198

Colmar i .E ,
L.,

Dragoner.

Erfurt,
R ,

Renten
empfänger.

Straßburg 
i. E , 
R., 

Unter
offizier.

Bruch des rechten Unterkiefers und 
rechten Unterschenkels. Sturz vom 
Wagen. — 30. August 1909. — 
Starke Verschiebung.

Große Knochenlückc im linken Unter
kiefer. Platzpatronenschnß. — 
17. August 1908. — Starke Ver
schiebung des Unterkiefers.

Seit Jahren bestehender eitriger Aus
fluß aus der Nase, der seit De
zember 1909 Kopfschmerzen im 
Gefolge hat. Ursache unbekannt. 
Erfolglose Behandlung der Kiefer
höhle mit Spülungen von der Nase 
aus.

4. September 1909. Schleimhautschnitt, Freilegen der Bruchenden, 
Naht mit Silberdraht. Vereinigung der Bruclienden bleibt aus. — 
4. Dezember 1909. Längsschnitt am Unterkiefer, Freilegen der 
Bruchstelle, Entfernen abgestorbener Knochenstiicke und eines 
Silberdrahts, Einlegen einer Prothese. Knochenenden nicht ganz 
fest. Kauvermögen mit Prothese gut.

21. Juni 1910. Einpflanzui g einer Knochenspange aus dem linken 
Schienbein in die 10 cm lange Lücke des linken Unterkiefers. Un
gestörter Wundverlauf. Knochenspange heilte trotz frischer am 
19. Tage Dach der Operation auftretender Syphilis ein. Nach
träglich verschob sich der Unterkiefer wieder etwas nach links.

11. März 1910. Radikaloperation der linken Kieferhöhle nach Luc- 
Caldwell. Schnitt in die Mundschleimhaut an der Übergangsfalte 
vom linken oberen Eckzahn bis zum 2. großen Backzahn, Ab
meißelung der vorderen Wand der Kieferhöhle. Schleimhaut der 
Kieferhöhle vollkommen vereitert, wird mit scharfem Löffel ent
fernt. Von der nach der Nase zu gelegenen Wand wird uLter 
Erhaltung der Nasenschleimhaut ein 2'/2 cm langes, 1 cm breites 
Knochenstück herausgemeißelt, Schleimhautlappen nach der Kiefer
höhle zu umgeklappt, Naht der Wunde im Munde, Tamponade 
von der Nase aus. Glatter Heilungsverlauf. — 18. April 1910. 
Eröffnung von Siebbeinzellen und der Keilbeinhöhle von der Nase 
aus. Absonderung von Eiter hört Mitte Mai 1910 vollkommen auf. 
Vollkommene Heilung ohne jede subjektiven Beschwerden. Glatte 
kaum sichtbare Narbe an der Mundschleimhaut.

199
bis
204

205

206

Außerdem wurde 6mal wegen Kieferhöhleneiterung die Eröffnung und Ausräumung der Kieferhöhlen durch Aufmeißeln 
in der Hundsgrube vorgenommen (P osen  |3mal], S c h le sw ig , U lm , S a a rb u rg ) ;  die Ursache der Eiterung war 
3mal unbekannt, 2 mal wurde sie auf Wurzelhautentzündung von Buckzähnen, lm al auf Mandelentzündung zurück
geführt. 3mal wurde eine Gegenöffnung nach der Nase gemacht (P o sen  [2], Ulm). Durch Spülungen wurde in allen 
FäUen Aufhören der Eiterung erzielt.

M etz- 
Montigny, 

T., 
Kanonier.

Frankfurt 
a. O., 

R., 
Kanonier.

Knochenmarkeiterung des rechten 
Stirnbeins. Schlag. — 2. April 1909. 
— Eiteransammlung.

2. August 1909. Schnitt innerhalb der rechten Augenbraue, Aufmeißelung 
der Stirnhöhle, Gegenöffnung L a c h  der Nase. Feste Narbe auf 
der Stirn, geringe Eiterabsonderang aus der Nase.

Stirnhöhleneiterung. Schuß Verletzung 
vor 1/ i  Jahr (März 1910) infolge 
Entladens eines Revolvers, wobei 
eine Kugel über dem linken Auge 
Btecken blieb. — Anfang J  uni 1910. — 
Druckempfindlichkeit über dem 
linken Auge, Weichteilschwellung, 
deutlich fühlbarer Fremdkörper über 
dem linken oberen Augenhöhlen
rand.

11. Juni 1910. Entfernung der Revolverkugel durch 1 cm langen 
Schnitt über dem linken Auge. Naht. Verband. — Zunahme der 
schmerzhaften Schwellung, im Röntgenbild Schatten im Bereich 
der linken Stirnhöhle. — 19. JuDi 1910. Eröffnung der Stirnhöhle 
durch 4 cm langen Schnitt. Beim Abschieben der Knochenhaut 
quillt dicker, rahmiger Eiter hervor. Die ziemlich große Stirn
höhle der linken Seite ist mit Eiter gefüllt, die Wandungen sind 
mit Granulationen bedeckt. Abtragung der vorderen Wand, Aus
stopfen mit Jodoformgaze, Verband. Reizlose, leicht trichter
förmig eingezogene, nicht druckempfindliche Narbe. Keine Kopf
schmerzen oder Schwindelgefühl.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gebessert.

Geheilt.
Dienst
fähig.

6 geheilt. 
6 dienst

fähig.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

207
bia
209

Außerdem wurde noch 3 mal wegen S t ir n h ö h le n e i te ru n g  die Killiansche Radikaloperation der rechten Stirnhöhle 
mit Ausräumung des Siebbeinlabyrinths vorgenommeu ( F r a n k f u r t  a. O. [2], K a r ls ru h e ) . In allen 3 Fällen Heilung 
mit fester Narbe. Ein Kranker wurde wegen Schwellung des Oberlides und zeitweise auftretender Naseneiterung 
dienstunbrauchbar ( F r a n k f u r t  a. O.), bei dem Kranken in K a r ls ru h e  blieb eine Gefühlsstörung im Nervus supra- 
orbitalis zurück.

2 geheilt.
1 gebessert. 

2 dienst
fähig.

1 dienst
unbrauchbar 

mit 
Versorgung.

210 Düsseldorf,
W ,

Ulan.

Offener Bruch des Stirnbeins, Ober
kiefers, beider Nasenbeine. Huf
schlag. — 22. November 1909. — 
Eiterfieber.

25. November 1909. Bogenschnitt über den inneren Teil der rechten 
Augenbraue auf dem Nasenrücken abwärts, Durchmeißeln der 
knöchernen Nase und des Nasenfortsatzes des Stirnbeins, Auf
klappen, Entfernen der Siebbeinzellen, welche vereitert sind, Tam
ponade. Wundverlauf günstig. Keine Beschwerden. Leichte Ge
sichtsentstellung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

211

212

213

214
bis
230

231

Ulm,
B.,

Vizefeld
webel.

Paderborn,
M.,

Unter
offizier.

Münster,
D.,

Musketier.

Chronische Kieferhöhlen- und Sieb
beinzelleneiterung links. Influenza 
vor 4 Jahren. — 21. Dezember 
1909. — Starke Eiterung, andau
ernde Schmerzen.

der Kieferhöhle mit Jodofor 
saurer Tonerde. Nach anfän 
völlig geschlossen. ÖffnuDg 
der Siebbeinzellen links. Ab 
Grauulationemassen und des 
eines breiten Zugangs zur S 
Verbiegung der Nasenscheid 
Killianschein Spekulum nach 
Streifen eingelegt. Aufhören

23. Dezember 1909. Radikaloperation am linken Oberkiefer. Schnitt 
durch die Umschlagsfalte der Mundschleimhaut, Freilegen der 
Außenwand des Oberkiefers, Fortnehmen des größten Teils der
selben mit Meißel und Zange. Kieferhöhle gefüllt mit Btinkendem 
Eiter und schlaffen Wucherungen. Auskratzen, Anlegen einer 
breiten Öffnung vom unteren Nasengang aus, lockeres AuBstopfen 

mgaze für 2 Tage, dann Spülungen mit Kochsalzlösung und essig
glich starker Eiterung völlige Heilung. Wunde nach dem Mund zu 

im unteren Nasengang klein. — 11. Januar 1910. Ausräumung 
meißelung der mittleren Muschel. Siebbein kariös. Entfernung großer 
kranken Knochens mit Meißel, Zange und scharfem Löffel, Schaffung 
irnhöhle, Ausstopfen mit Jodoformgaze. Operation erschwert durch 
jwand in ihrem oberen Teil; es gelingt aber, die Scheidewand mit 
rechts herüber zu drücken. Tampon nach 2 Tagen entfernt, lockerer 
der Eiterung, keine Beschwerden mehr.

Geheilt
Dienstfähig.

Rechtsseitiger Stirnhöhlenkatarrh und 
Neurasthenie. — Ursache und Tag 
der Erkrankung unbekannt. — An
dauernde hartnäckige Kopfschmerzen 
und hochgradige Druckempfindlich
keit der rechten Stirnhöhle und der 
rechten Siebbeingegend.

9. September 1909. Ausräumung des rechten Siebbeins. Abtragung 
der rechten mittleren Muschel mit Schere und Schlinge, danach 
wird mit rechtwinklig abgebogenem, scharfem Löffel die hintere 
Siebbeinzelle aufgebrochen und das Siebbein von hinten nach vorn 
zu ausgeräumt. — 16. September 1909. Probeaufmeißelung der 
rechten Stirnhöhle ergibt, daß diese frei von Eiter ist. Primäre 
Naht der 3 cm langen Operationswunde nach Dehnung des Nervus 
supraorbitalis. Wundverlauf normal. Dauernde Beseitigung des 
Fiebers und der Druckempfindlichkeit der rechten Stirnhöhle.- 
Kopfschmerzen bestanden fort (Neurasthenie).

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

Vereiterung der rechten Siebbein
zellen. Erkältung im Dienst. — 
1. Januar 1910. — Stinkender Eiter
ausfluß aus der Nase, Verstopfung 
der Nase, Kopfschmerz.

7. April 1910. Aufmeißelung der Siebbeinzellen durch Schnitt über 
den Augenbrauen, Eröffnung der Siebbeinzellen, Auskratzen der 
schmierigen Granulationen, Drainage durch die Nase, Naht. Fieber
lose Wundheilung in 2 Wochen. Beseitigung der Beschwerden 
und des EiterauBflusses.

Geheilt.
Diensträhig.

Außerdem wurde 17mal die Eröffnung der vereiterten S ie b b e in z e l le n  von der Nase aus vorgenommen (P o se n  [11], 
K ö n ig s b e rg  i. Pr., S t r a ß b u r g  i. E. |je 3J); 2mal wurde die Eröffnung der erkrankten Keilbeinhöhle angeschlossen 
(K ö n ig s b e rg  i. P r., P o se n ) . Ein Rentenempfänger (K ö n ig sb e rg  i. P r.) behielt eine chronische Eiterung zurück.

1 blieb Ren1

16 geheilt.
1 gebessert. 
16 dienst

fähig, 
enempfänger.

Altona,
T.t

Musketier.

Nasenscheidewandverbiegung und 
chronische Nasenschleimhautwuche
rung von Jugend an. Ursache un
bekannt. Nasen Verstopfung, Husten, 
Kitzelgefühl im Halse.

17. Januar 1910. NasenscheidewandauBSchneidnng nach Killian. Ver
kleinerung der rechten unteren Muschel durch Schnitt und Schlinge. 
Gummischwammtamponade. A ls Komplikation Mandelentzündung 
und daran anschließend rechtsseitige Kieferhöhleneiterung, die mit 
dem Kirbuseschen Troikart zur Heilung gebracht wird. Nase gut 
durchgängig, Hustenreiz geschwunden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

232 Altona,
H.,

Gefreiter.

N asenscheidewand verbiegungmit V er- 
wachsung der unteren und mittleren 
Muschel der am meisten verbogenen 
rechten Seite von Jugend an. Ur
sache unbekannt.-Verschlimmerung 
seit Mitte Juni 1910 durch Auf
treten einer rechtsseitigen akuten 
Stirnhöhlenentzündung infolge Er
kältung. — Kopfschmerzen, Nasen
verstopfung.

9. Ju li 1910. Nasenscheidewandausschneidung und Muschelver
kleinerung nach Killian. Die S-förmige Verbiegung reicht fast 
bis zum hinteren Naseneingang. Die rechte untere Muschel ist 
an 2 Stellen, die rechte mittlere flächenförmig mit der ver
bogenen Stelle verwachsen. Trennung der Verwachsungen, Ver
kleinerung der mittleren Muschel, Gummischwammtamponade. 
Ungestörter Verlauf. Freie Durchgängigkeit der Nase.

Geheilt.
Dienst
fähig.
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Lfde.
No.

233

234
bis
290

291
bis
296

297

Standort,
Name,

Dienstgrad

Altona,
L.,

Einjährig-
Freiwilliger

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Hochgradige Nasenscheidewandver
biegung mit Verbildung der äußeren 
Nase nach Fall vom Pferde nnd 
Säbelhieb im 21. Lebensjahr. — 
Nasenverstopfung, seit dem Dienst
ein tritt ständig bestehender Katarrh 
der oberen Luftwege, Heiserkeit.

4. März 1910. Nasenscheidewandausschneidung nach Killian. A n
legung je eines Schnittes rechts und links in verschiedenen Ebenen. 
— 26. März 1910. Unter Benutzung einer Längsnarbe, in die der 
Schnitt gelegt wird, Abtragung eines linken Nasenhöckers vom 
Nasenbein und Abtragung des Randes des rechten bimförmigen 
Ausschnitts des Oberkiefers, Gummischwammtamponade. Verlauf 
ohne Störung. Sehr gute Durchgängigkeit der Nase bei gerade 
verlaufender Naeenscheidewand.

Außerdem wurden 57 Kranke mit N a s e n s c h e id e w a n d v e rb ie g u n g e n  wegen erschwerter Nasenatmung und Neigung 
zu Katarrhen der oberen Luftwege nach Killian operiert (A lto n a  [19J, S tr a ß b u r g  i. E. [13], P o s e n  [12|, 
U lm  [9J, D ü s s e ld o rf ,  E r f u r t ,  L u d w ig s b u rg ,  F r e ib u r g  i. B a d e n ) ; je lm al war eine akute Stirnhöhlenentzün
dung, eine Mittelohrentzündung (P osen) und eine Siebbeinzelleneiterung (A lto n a ) der unmittelbare Anlaß zur 
Operation, durch welche die Komplikationen ohne weiteren Eingriff heilten. Die Entstehungsursache war in
39 Fällen unbekannt; je lm a l war die Verbiegung durch Fall in der Kindheit, Gegenschlagen einer Kegelkugel im
12. Lebensjahr, Hufschlag während der Dienstzeit entstanden. 12mal wurde mit der Nusenscht-idewandausschneidung 
eine Verkleinerung der unteren gewucherten Muschel (2mal rechts, 7 mal links, 3 mal Seite nicht angegeben) 
(A lto n a  [10mal|, P o se n , Ulm), lm al die Abtragung der vergrößerten Rachenmandel (A lto n a) verbunden. 
1 Kranker wurde wegen einer alten Durchlöcherung der Nasenscheidewand und chronischen Ohrtrompetenkatarrlis in 
die Halbinvalidenabteilung versetzt (D ü sse ld o rf) , 1 Rentenempfänger wurde durch die Operation dienstfähig 
(E rfu rt) , der durch Hufschlag verletzte Rentenempfänger schied als solcher wieder aus, weil durch den Nasenbruch 
eine Verödung der Tränenwege links hervorgerufen war.

Nasenscheidewandleisten mit häufigen Verwachsungen wurden wegen Behinderung der Nasenatmung je  3mal in 
M ü n s te r  und M e tz -S ta d t  dorch Abtragen der Leisten und Durchtrennung der Verwachsungen in mehreren 
Sitzungen operiert.

Berlin I, 
G., 

Musketier.

Halsdrüsentuberkulose rechts. Ur- 11. März 1910. Drüsenausschälung mit schrägem Hautschnitt längs 
sache unbekannt. — Mitte Februar des Kopfnickermuskels. Drain, Hautnaht. Innerlich Lebertran
1910. — Wachsende Drüsenge- und Arseneisenpillen. Feste Narbe, in deren Umgebung noch
schwulst. einige Drüsen gefühlt werden. Kur in Bad K re u z n a c h  ohne

-------------------------------------------- Besserung. Erneute Lazarettaufnahme wegen Rückfalls der
tuberkulösen Halsdrüsenentzündung und Schwund des Kappenmuskels, wahrscheinlich durch Ver
letzung des XI. Hirnnerven bei der ersten Operation bedingt. — 5. August 1910 unter schmalem 
Ausschneiden der alten Narbe Ausschälung von zahlreichen Drüsen, Naht des XI. Hirnnerven Tam- 
poDade. Naht. Glatte Wundheilung. Keine Beschwerden; keine Drüsen fühlbar. Nervennaht von 
Erfolg, da indirekte Reizung Reaktion des Kappenmuskels ergibt.

Ausgang

Geheilt.
Dienst
fähig.

57 geheilt. 
55 dienst

fähig.
1 zur Halb- 
invaliden- 
abteilung 
versetzt,
1 blieb 
Renten

empfänger.

6 geheilt. 
6 dienst

fähig.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

298
bis
313

Außerdem wurden wegen Halsdrüsentuberkulose 16 mal Ausschälungen der Drüsen vorgenommen, und zwar 9 mal rechts, 
5mal links, 2 mal beiderseits (M e tz -M o n tig n y  [3j, B e r l in  I, C o b len z  [je 2J, G o ld ap , S te t t in ,  S t a r 
g a rd  i. Pom m ., P o se n , G lo g au , M ü n s te r , M inden , D re sd e n , M e tz -S ta d t) . Der Kopfnickermuskel wurde
5 mal durchschnitten, 3 mal wurde bei der Operation der XI. Ilirnnerv durchtrennt, lm al wurde durch sofortige Naht 
einer Lähmung des Kappenmuskels vorgebeugt (B e r lin  I). 7 mal erfolgte glatte Heilung, in den übrigen Fällen heilte 
die Wunde erst nach Eiterung. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 Kranker wegen Schwäche des Kappen
muskels (P o se n ) , dienstunbrauchbar mit Versorgung 3 wegen Lungenspitzen- bz. chronischen Bronchialkatarrhs 
(B e r lin  I, S te t t in ,  C o b len z ), 3 wegen Narbenzugs und chronischer Drüseuschwellung (M ü n s te r , M e tz -M o n 
tig n y  und - S ta d t )  und 1 wegen Schwäche des Kappenmuskels (M etz -M o n tig n y ). 3 der Operierten waren 
Rentenempfänger.

16 geheilt.
5 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
7 dienst

unbrauchbar 
mit

Versorgung. 3 blieben Rentenempfänger.
314
bis
335

Außerdem wurde noch 22 mal die A u ssc h ä lu n g  von n ic h t tu b e rk u lö s e n  H a ls d rü s e n  vorgenommen, und zwar 
9mal rechts, 10 mal links, 3 mal beiderseits (C o b len z , F r e ib u r g  i. B a d en  [je 3], F r a n k f u r t  a. 0., S c h le sw ig , 
L u d w ig s b u rg  [je 2], B e rlin  I, G o ld a p , S te t t in ,  C öln, D re sd en , S tu t t g a r t ,  R a s ta t t ,  K a r ls ru h e , S t r a ß 
b u rg  i. p., St. A vo ld ). 8 mal erfolgte glatte Heilung durch Naht, in den übrigen Fällen heilten die Wenden durch 
Fleischwärzchenbildung. Die Entlassung als dienstunbrauchbar ohne Versorgung erfolgte wegen zurückbleibender 
chronischer Drüsenschwellung (G o ld ap , S ch le sw ig , K a r ls ru h e ) ,  aus demselben Grunde wurden 2 Kranke dienst
unbrauchbar mit Versorgung ( F r a n k f u r t  a. 0., F re ib u rg  i. B a d en ), fercer wurde 1 Kranker wegen Lähmung des 
Trapezmuskels mit Versorgung entlassen (S te t t in ) .  Von den als dienstfähig Entlassenen hatten 2 eine Badekur, 
1 eine Kur im Geneaungsheim gebraucht. 2 mal war bei der Operation der Kopfnickermuskel durchtrennt worden.

22 geheilt. 
16 dienst

fähig.
3 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
3 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

336 Berlin,
M.,

Füsilier.

337 Krotoschin,
. .S” Einjährig-

Freiwilliger.

Strahlenpilzerkrankung der rechten 
Ohrspeicheldrüse. — Entstehung vor 
5 bis 6 Wochen. — Wachsen der 
Geschwulst.

Schuß Verletzung des Nackens durch 
Zielmunition. — 14. Oktober 1909. 
— Erscheinungen von Querschnitts
verletzung des Rückenmarks.

13. Dezember 1909. Einschneiden und Auslöffeln der Geschwulst, 
Tamponade, teilweise Naht. Ungestörter Verlauf. Reizlose Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

15. Oktober 1909. Nach Durchtrennung der Weichteile und Ent
fernung des 7. Halswirbeldorns mit der Hohlmeißelzange sieht man 
einen Riß in der harten Rückenmarkshaut, aus welcher ein schwarzer 
Metallsplitter entfernt wird. Erweiterung des Risses durch Spaltung 
nach oben und unten, bis die Einschußöffnung im Rückenmark frei

liegt, Entfernung eines zweiten kleinen Metallsplitter?; die ReBte des Geschosses wurden nicht 
gefunder. Die Lähmung beider Beine und der Blase sowie Herabsetzung der Gefühlsempfiodung 
an der Haut des ganzen Körpers von der Brustwarzenhöhe abwärts blieb unverändert.

Un geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.
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Lfde.
No.

338

339

Standort,
Name,

Dienstgrad

Hannover,
W.,

Musketier.

Ulm,
P-,

Musketier.

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Schuß in den Mund mit 6 mm Tesching- 
geschoß. Selbstmordversuch. — 18.Pe- 
bruar 1910. — Hohes Fieber, Nacken- 
Bchmerzen, Annahme einer W irbel
entzündung.

19. März 1910. Seitlicher Rachenschnitt (Pharyngotomia lateralis) 
nach Luftröhrenschnitt und Einlegung einer Kanüle, Abtrennung 
der Weichteile der hinteren Rachenwand von der Wirbelsäule, 
schichtweises Abtragen des 2. bis 5. Halswirbelkörpers, ohne daß 
die Kugel gefunden wird. Erneute Röntgendurchleuchtung zeigt 
die Kugel weit nach unten gesenkt; Entfernung der Kugel, Tam
ponade. Am nächsten Tage Benommenheit; die Wunde ist schmerz
haft, ihre Absonderung stinkend, der Puls beschleunigt (140). Tod 
an Blutvergiftung.

Gestorben 
am 21. März 

1910. 
Leichen
befund: 

Eitrige Zell
gewebsent
zündung an 
der rechten 
Seite der

Halswirbelsäule, ausgehend von der Schußverletzung der hin
teren Rachenwand; die Eiterung hatte sich durch die Zwischen- 
wirbellöcher auf die harte Rückenmarkshaut ausgebreitet.

Akute eitrige Schilddrüsenentzündung ! 12. März 1910. Kragenschnitt, Ausschälung der linksseitigen faust-
nach Mandelentzündung. — 3. März 
1910. — Atemnot, Schmerzen, hohes 
Fieber.

großen, prall elastischen Schilddrüsengeschwulst, welche beim Ent
wickeln platzt und blutige, serös-eitrige Flüssigkeit entleert. Das 
Gewebe des Schilddrüsenlappens war bis auf eine Wanddicke von 
3 bis 10 mm eingeschmolzen. Jodoformgazeausstopfung. Am 
5. Tage Entfieberung, glatte Heilung. Keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienstfähig.

B. Operationen am Rumpf.

340

341

342

343

344

345

1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.

Frei bürg 
i. Baden, 

W., 
Kanonier.

Ludwigs
burg,
W.,

Kanonier.

Metz-Stadt,
B.,

Kanonier.

Schleswig,
P.,

Husar.

Verschlucken eines Gebisses. — 
14. April 1910. Jauchige Brustfell
entzündung rechts.

20. April 1910. Längsschnitt über die 7. Rippe, Entfernung eines 
2 cm langen Stückes derselben, Eröffnung des Brustfells. Aus
strömen aashaftstinkendcr Jauche. Drainage, Verband. Nach langer 
Eiterung Heilung der Wunde. Wegen Schwartenbildung im rechten 
Brustfellraum dienstunbrauchbar.

Pyämie, ausgehend von einem Furunkel 
au der linken Schulter. — 7. No
vember 1908. — Eiterbucht, später 
eitrige Kr.ochenmarkentzündung des 
linken Wadenbeins.

Tuberkulöse eitrige Brustfellentzün
dung rechts. Erkältung. — 11. März 
1910. — Eiter in der Brusthöhle.

16. Dezember 1908. Ausschneidung eines 7 cm laugen Stückes der 
10. rechten Rippe, Entleerung von 500 ccm Eiter, Drainage. A ll
mählicher Schluß der Wunde nach Versiegen der Brusteiterung. — 
Eitrige Knochenmarkentzüudung des linken Wadenbeins. — 25. Juni 
1909. Aufmeißelung des ganzen Wadenbeins vom Knöchel bis zum 
Köpfchen, Auskratzung der Markhöhle, Entfernung von 3 Se
questern, Ausspülung, Tamponade. Langsame Ausfüllung der Wunde, 
völlige Vernarbung. Gute Gebrauchsfähigkeit.

21. Mai 1910. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 8. Rippe, 
Entleerung von Vs Liter E iter, in dem Tuberkelbazillen nach
gewiesen werden, trockener Verband. Dauernd hohes Fieber und 
Btarke Eiterabsonderung. Kräfteverfall.

Lungen- und Brustfelltuberkulose. 26. April 1910. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der
Ursache unbekannt. — 21. März 
1910. — Hohes Fieber. Eiterbrust, 
die eich trotz 5 maliger AbsauguDg 
stets in wenigen Tagen wiederbildete. 
Kräfteverfall.

10. Rippe, Entleerung von 2 Litern trüber Flüssigkeit, trockener 
Verband. Absonderung vom 2. Mai ab eiterig. Tuberkelbazillen 
im Eiter. Salzwasserausspülung. Anhaltendes Fieber. Herz
schwäche.

Rendsburg,
G.,

Musketier.

Lungenbrand. Erkältung. — 18. Sep
tember 1909. — Dauernd erhöhte 
Körperwärme, Dämpfung rechts 
neben der Wirbelsäule zwischen 9. 
und 12. Rippe, stinkender Auswurf.

17. Dezember 1909. Ausschneidung eine3 Stückes der 11. Rippe 5 cm 
neben der Wirbelsäule und Eröffnung einer faustgroßen Abszeß
höhle im rechten Unterlappen, Spülung mit Kochsalzlösung, 
Drainage, später Tamponade. Unter septischen Erscheinungen Tod.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 11. Juli 

1910.

Gestorben 
am 15. Ju li 

1910.

Gestorben 
am 1. Januar 

1910. 
Leichen
befund:

Abszeß zwischen Leber und Zwerchfell sowie im rechten 
Unterlappen. Nierenentzündung beiderseits. Fettleber.

Außerdem wurde in F ra n k fu r t  a. 0. bei einem Rentenempfänger, der wegen linksseitiger Eiterbrust nach Lungen
tuberkulose bereits 2mal im Zivilkrankenhaus mit Rippenausschneidungen behandelt war, unter Resektion der obersten 
8 Rippen die Schedesche Brnstkorbplastik gemacht. Der Tod erfolgte jedoch 2 Tage nach der Operation an 
Herzschwäche.

Gestorben 
am 22. De

zember 1909. 
Leichen
befund:

Schlafles Herz, derbe Narben und Schwielen von tuberkulösen Herden im rechten Oberlappen.

25*
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Lfde.
No.

Standort,

Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Yeranlassnng bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

346 Glogau,
S.,

Unter
offizier.

Rechtsseitiger Lungenbrand nach 
doppelseitiger Lungenentzündung. 
Überanstrengung beim Turnen. — 
16. Ju li 1909. — Entleerung des 
Eiters.

7. August 1909. Ausschneidung der 9. und 10. Rippe und Ent
leerung eines großen Lungenabszesses. Offene Wundbehandlung; 
Abszeßhöhle verkleinert sich nicht. — 21. September 1909. Thorako- 
plastik unter Ausschneiden der 6. bis 8. Rippe. Weitere E in
schmelzung von Lungengewebe, Bildung einer Bronchialfistel.— Mitte 
Dezember 1909 akute eitrige Knochenmarkentzündung am Hinter
hauptbein, mehrfache Abszeßspaltungen. — Anfang Januar 1910 
Hirnhautentzündung und eitrige Thrombose der oberflächlichen 
Halsblutadern.

Gestorben 
am 17. Januar 

1910. 
Leichen
befund: 

Eitrige Ent
zündung der 

weichen 
Hirnhaut am 

Schädel-
grunde, eitrige Venenentzündung am Hals, akute eitrige Knochenmark entzündung des Hinterhauptbeins.

347 Karlsruhe,
B ,

Grenadier.

348 Ulm,
G.,

Kanonier.

Eiterbrust rechts. Erkältung. — 
22. A pril 1909. — Entleerung des 
kettenkokkenhaltigen Eiters.

Eiterbrust rechts. Erkältung. — 
23. März 1909. — Hohes Fieber. 
Entleerung des Eiters.

26. April 1909. Ausschneidung aus der rechten 8. Rippe, Entleerung 
des Eiters, Drainage. Langsame Heilung von der Tiefe aus. — 
26. Ju li 1909. Unter hohem Fieber Auftreten einer Geschwulst 
des linken Schilddrüsenlappens, starke Schmerzen und Schluck
beschwerden. — 29. Ju li 1909. Ausschälung der einen Eiterherd 
enthaltenden Kropfgeschwulst aus der Kapsel. Heilung durch 
Fleischwärzchenbildung. Beide Wunden fest vernarbt.

22. Juni 1909. Ausschneidung eines 6 cm langen Stückes der rechten 
9. Rippe, Entleerung klarer mit Faserflocken durchsetzter Flüssig
keit, Drainage, Tamponade, Spülungen. Absonderung wird rein 

- eitrig und bleibt reichlich. Fieber dauert an. — 30. Oktober 1909.
Verlängerung der Wunde in Hufeisenform. Auslösung der 10. bis 5. Rippe aus den Gelenkverbindungen 
und Durchtrennung der Rippen vorn. Durch Hochklappen des Lappens breite Eröffnung des Brustfell- 
raumes. Rippenfell 1,5 cm dick und mit Eiterherden durchsetzt, auf der Lunge einzelne Eiterherde. 
Brustfell wird abgetragen. Tamponade. Festlegung des Lappens mit einigen Nähten. Lappen hat sich 
nicht völlig angelegt, mehrfache Fistelbildungen, reichliche Eiterung. Leberschwellung. Abszeß am linken 
äußeren Knöchel. Körperwärme abends erhöht Urin enthält Eiweiß. Abmagerung. Einziehung der 
rechten Brustseite. Krümmung der Brustwirbelsäule. Atemgeräusch rechts kaum zu hören.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Ungeheilt 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

349 Straß
burg i. E.,

s.,
Gefreiter.

350 Stettin,
M,

Grenadier.

E iterbrust links nach Typhus. — 
1. Oktober 1908. — Eiterentleerung.

31. März 1909. Ausschneidung der 6. linken Rippe und Entleerung 
des Eiters, Drainage. Eiterverhaltung. — 22. April 1909. Aus
schneidung der 9. Rippe behufs besserer Eiterentleerung. Eiter

brust heilt nicht aus. — 12. Oktober 1909. Ausschneiden großer Stücke der 2. bis 8. Rippe und 
des anliegenden verdickten Rippenfells sowie der unteren Hälfte des Schulterblattes. — 4. Januar 1910. 
Entfernung vorstehender Rippenstümpfe und Sequester. Danach rasche Verkleinerung der Höhle, 
Heilung bis auf 2 kleine Fisteln. Linker Arm kann infolge Narbenspannung nur bis zur Wage
rechten gehoben werden.

Eiterbrust rechts nach Bluthusten. 
Erkältung. — 9. Oktober 1909. — 
Entleerung des Eiters, in dem 
Kettenkokken nachgewiesen waren.

20. Oktober 1909. Ausschneidung der 8. Rippe und Entleerung 
mehrerer L iter mit Blut gemischten Eiters, Drainage. Dauernd 
stinkender Auswurf und mehrfach wiederholte Lungenblutungen. 
Wunde vernarbt. — 15. Februar 1910. Wegen neuer Eiteransamm- 
lung Wiedereröffnung der Narbe. — 25. Februar 1910. Eröffnung 
eines Abszesses unter dem rechten großen Brustmuskel.. Der üble 
Geruch des Auswurfs läßt nach Aushusten von Kalkkrümeln 
allmählich nach, Auswurf bleibt bestehen, starke Schrumpfung und 
Dämpfung der rechten Brustseite, Wunde vernarbt.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

351 Hannover,
B.,

Musketier.

352 Dresden,
B.,

Grenadier.

EiterbruBt rechts und LuDgenbrand 
Erkältung. — 9. Ju li 1909. — Eiter
entleerung.

Gestorben 
am 10. April 

1910. 
Leichen
befund: 
Rechter 

Mittellappen 
fehlt, eitrige 
Bronchitis 

und 
Bronchus
fistel im

rechten Unterlappen, Ödem der Oberlappen, hämorrhagischer Infarkt im linken Unterlappen, serofibrinöse Brustfell
entzündung links, große zerfließende Milz, vergrößerte verfettete Leber, TrübuDg der Nierenrinden, braune Atrophie 
des schlaffen Herzens.

20. September 1909. Ausschneidung der 3. (vorn) und 9. Rippe 
(hinten) und Entleerung des Eiters. Oktober 1909. Rheumatismus 
in den Hand-, Ellenbogen- und Fußgelenken. Stinkender eitriger 
Auswurf, hohes Fieber. — 22. November 1909. Ausschneiden der 

5. bis 9. Rippe, Eröffnung einer kindskopfgroßen Jauchehöhle im rechten Mittellappen. Nach anfäng
licher Entfieberung Wiederanstieg der Körperwärme, vermehrter Auswurf. — 22. Dezember 1909. Er
weiterung der Wunde durch Resektion der 3. bis 5. Rippe und Entfernung des Restes des brandigen 
Mittellappens. Fistel im Hauptbronchus des Unterlappens, kann nicht verschlossen werden. Anfängliche 
Besserung. März 1910 Zunahme des Auswurfs, Fieber. — 27. März 1910. Resektion weiterer Stücke 
der 3. und 4. Rippe, AusschneiduDg der Stränge und Schwarten. 29. März 1910. Wundrose. Sepsis. 
Milz- und Lebervergrößerung.

Eiterbrust links und Abszesse in der 
rechten Achselhöhle nach Lungen
entzündung. — 24. Juni 1909. — 
Entleerung von Eiter, der Trauben
kokken enthielt.

2. November 1909. Ausschneidung der linken 7. Rippe und Ent
leerung von 1 Liter dickem, rahmigem Eiter, Drainage, trockener 
Verband. Eröffnung der Eiterherde in der rechten Achselhöhle. 
Reichliche Absonderung, blutigeitriger Auswurf, Verfall, Durch
liegen am Kreuzbein, Tod an Herzschwäche.

Gestorben 
am 14. No
vember 1909. 

Leichen
befund: 

Tuberkel
bazillen im Eiter der Brustwand, verkäste Drüsen an der Lungenwnrzel und im 
Gekröse, tuberkulöse Herde in Leber und Nieren.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

353 Karlsruhe,
W.,

Gemeiner.

Eiterbrust links nach Lungenentzün
dung. Erkältung. — 21. Oktober 
1908. — Entfernung des Eiters.

9. November 1908. Ausschneidung eines etwa 1 cm breiten Stückes 
der 8. linken Rippe, Entleerung grünlichen mit Blut vermischten 
Eiters, Drainage, trockener Verband. Fistelbildnng. Eiterver
haltung. — 9. März 1909. Lappenschnitt durch die Fistel und Aus- 
schneidnng von Stücken der 6., 7. und 8. Rippe, Drainage, Tampo
nade. Absonderung hat freien Abfluß. Im unteren Drittel der 
12 cm langen, 2 cm tiefen Narbe bleibt eine 2 cm tiefe wenig ab
sondernde Fistel zurück.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

354 Dresden,
G.,

Gefreiter.

Eiterbrust links. Erkältung. — 
13. Januar 1908. — Eiterentleerung.

— 20. November 1908. Umschneidui 
teilweise Naht. Nach anfänglich gu 
der Fistel und Entfernung einiger I 
füllung zeigt am oberen Ende des F 
legung des Fistelganges und der H( 
bis auf einen 3 cm tiefen Fistelgang

26. Januar 1908. Aussägung eines 6 cm langen Stückes der linken 
7. Rippe und Entleerung von etwa 2 Litern dickem Eiter, der 
Pneumokokken enthält, Drainage. Langsame Ausheilung mit Fistel, 

lg der Fistel, Ausschneiden von Stücken der 2. bis 6. und 8. Rippe, 
ter Heilung erneute Fistelbildung. — 16. Februar 1909. Auskratzung 
ippensequester. Dauernde Fistel. Röntgenaufnahme nach Wisraut- 
istelganges eine hühnereigroße Abszeßhöhle. — 10. Juni 1909. Frei- 
jhle, Entfernung der kallösen Massen. Allmähliches Ausgranulieren

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

355 i
Freiberg,

H ,
Soldat.

E itert 
ziinc 
den 
9. J

rust links nach Lungenent- 
ung und Eiterdurchbruch in 
Bronchialbaum. Erkältung. — 
ani 1909.

Ausschneidung von Stücken 
Wundbehandlung. Es bilden 
der Wunde mit AuBschneider 
lassung bestand noch eine tie

24. Juli 1909. Ausschneidung eines 6 cm langen Stückes der 9. 
linken Rippe und Eröffnung eines in dicken Schwarten einge
beiteten Abszesses auf dem Zwerchfell, Drainage, trockener Verband. 
Allmählicher Fieberabfall. Zeitweise Behandlung mit dem Perthes- 
schen Empyemapparat. Zurückbleiben einer Fistel. — 16. Dezember 
1909. Thorakoplastik nach Schede, bogenförmiger Schnitt mit 

der 7. bis 10. Rippe, Ausschneidung der dicken Schwarten. Offene 
sich wieder Fistelgänge. — 4. April 1910. Nochmals breite Spaltung 

eines Stückes der 6. Rippe. Allmähliche Heilung. Bei der Ent- 
f eingezogene, granulierende fingerlange Mulde. Fisteln geschlossen.

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

356 Ludwigs
bure,

r .; •
Ulan.

EiterbruBt links nach Lungenent
zündung. — 17. April 1909. — Eiter
entleerung.

10. Mai 1909. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 8. 
linken Rippe, Entleerung von 1 Liter E iter mit großen Fetzen, 
Drainage, trockener Verband. Es bildete sich eine F istel und 
Eiterverhaltung. — 4. Oktober 1909. Spaltung der Fistel, welche 
von dicken Schwarten umgeben ist, Ausschneidung von Stücken 
der 6. und 7. Rippe, unter denen sich eine walnußgroße E iter
höhle befindet. Tod während der Operation. Narkose (Chloroform- 
Äther gemischt) war außer einem einmaligen, geringfügigen E r
brechen gut verlaufen.

Gestorben 
am 

4. Oktober 
1909.

357 Goldap,
w.,

Musketier.

Eiterbrust links. Erkältung. — 16.März 
1910. — Entleerung des Eiters.

7. April 1910. Ausschneidung eines 5 cm langen Stückes der 9. 
linken Rippe, Entleerung von dickflüssigem Eiter aus einer ei
großen, abgekapselten Abszeßhöhle, Tamponade. Fieber dauert 
an. — 13. April 1910. Entfernung eines 4 cm langen Stückes der 
8. Rippe, Eröffnung eines weiteren abgekapselten Eiterherdes. 
Keine wesentliche Besserung. Eiterfieber. 16. Juni 1910. Durch
bruch eines weiteren Abszesses in die Wundhöhle und reichliche 
Eiterabsonderung. Allmählicher Temperaturabfall. Wohlbefinden. 
Eiterung hält jedoch an.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

358 Gumbinnen,
P.,

Gefreiter.

Eiterbrust rechts. Erkältung.—18. Sep
tember 1909. — Eiterentleerung.

2. Oktober 1909. Ausschneidung eines 6 cm langen Stückes der 
9. Rippe und Entleerung von s/ i  L iter Eiter, Drainage, trockener 
Verband. Stockender Eiterabfluß. Spaltung von Muskelabszessen 
in der Umgebung des Schnittes. Fieber hält an. — 27. Oktober 
1909. Erweiterung des Schnittes und Resektion von noch 3 cm 
der Rippe. Fieber dauert fort. — 22. November 1909. Stumpfes 
Eröfl'nen eines oberhalb der Höhle gelegenen abgekapselten A b
szesses. Danach langsame Heilung mit tief eingezogener Narbe.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

359
bis
390

32 weitere Erkrankungen an E i t e r b r u s t  wurden durch Rippenaussägung geheilt (T horn , D re sd e n  fje 4], L u d w ig s 
bu rg  [3], F r a n k f u r t  a. 0., B e r l in  I [je 2|, P o ts d a m , K ö n ig sb e rg  i. P r., I n s te r b u r g ,  K ö s lin ,  N e u -R u p p in , 
P o se n , R a w its c h , B re s la u ,  M ü n s te r , C öln, C o b len z , S a a rb rü c k e n , F re ib e rg ,  U lm , K a r ls r u h e ,  St! 
A v o ld , W urzen ); 18mal war die rechte, 14mal die linke Seite befallen; 14mal waren Lungenentzündungen, je 
lm al eine Nasenschleimhautenlzündung (P o tsd a m ) und Fall beim Turnen ( F r a n k f u r t  a. 0.) als Ursache angegeben, 
in den übrigen Fällen wurde die Entstehung auf Erkältung zurückgeführt. 2mal (C ob lenz, L u d w ig sb u rg )  war 
vorher eine Heilung durch Punktion versucht worden. Ausgeschnitten wurden je 5mal Stücke der 6. und 8. Rippe, 
omal der 7-, lOmal der 9. und 3mal der 10. Rippe, 2mal außerdem der 6. und 7. und lm al der 7. und 8. Rippe. Im 
Eiter fanden Bich 3mal Kettenkokken (D resden), lm a l Traubenkokken (Coln), lm a l tra t nach der Operation 
Pyocyaneusinfektion hinzu (Posen). Von den 12 dienstfähig Gebliebenen (L u d w ig s b ü rg , T h o rn , D re sd e n , 
B e r l in  I [je 2], K ö s lin , N e u -R u p p in , R a w itsc h , B re s lau )  hatten 4 eine Badekur, 3 eine Kur im Genesungs
heim gebraucht. Die Dienstunbrauchbarkeit erfolgte 19 mal bei fester Narbe wegen Schwartenbildung und mangelnder 
Ausdehnungsfähigkeit der Lunge, lm al (W urzen) wegen Fistelbildung und Spitzendämpfung.

31 geheilt.
1 gebessert. 

12 dienst
fähig.

20 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

391
bis
396

397 
und
398

399

400

Bei weiteren 6 Erkrankungen konnte der Tod durch die Operation nicht verhindert werden (A lle n s te in  [2], I n s t e r 
b u rg , K ö n ig s b e rg  i. P r., B r e s la u ,  W ie sb a d e n ); die Entstehungsursache war 3mal Erkältung, 2mal Lungenent
zündung, lm al unbekannt, lm a l fanden sich Kettenkokken im E iter (A ll en s te in ) , lm al trat der Tod kurz nach 
Beginn der Chloroformnarkose durch Stillstand des Herzens (große Thymusdrüse!) ein (A lle n s te in ) , je lm al wurde 
ein Stück der 7. und 9., 2 mal der 8. Rippe ausgeechnitten, 2 mal fehlt eine nähere Angabe, lm al fand sich bei der 
LeicheneröfFnung noch ein abgekapselter Eiterherd im Brustfellraurn (K ö n ig s b e rg  i. Pr.), lm al eine Nekrose der 
Darmbeinschaufel und Psoasabszeß ( In s te rb u rg ) .

6 gestorben.

Außerdem wurden 1 Fähnrich in S p a n d a u  und 1 Kadett in D re sd e n  wegen Eiterbrust nach Lungenentzündung 
operiert; beide Male handelte es sich um eine doppelseitige Erkrankung. Die rechte Seite wurde durch Ausschneiden 
der 9. bz. 8. Rippe, die linke durch Punktion entleert. In D re sd e n  fanden sich beiderseits im Eiter Pneumokokken. 
Ungestörte Heilung, lm al Kur in A rco.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

Dresden,
D.,

Kanonier.

Eiterbrust nach Revolverschußver
letzung der linken Brustseite. Selbst
mordversuch. — 30. März 1910. — 
Lebensgefahr.

1. Mai 1910. Ausschneidung eines 3 cm langen Stückes der 6. linken 
Rippe. Nach Eröffnung des Brustfells entleeren sich 3/4 1 flüssiges 
Blut und Blutgerinnsel. Im weiteren Verlauf starke Eiterabsonde
rung. Neben der Verletzung des linken Brustfellraumes bestand noch 
Lähmung der Blase und beiderBeine. Tod58Tage nachderVerletzung.

Gestorben 
am 29. Mai 

1910. 
Leichen
befund : 

Schußkanal 
Rückenmark 
Reste eines 

elentzündung

verläuft von der 4. linken Rippe vorn bis zum 9. Brustwirbelkörper hinten, 
unverletzt, doch finden sich hier in seiner Umgebung Metallsplitter und 
Blutergusses. Geschoß im Körper des 9. Brustwirbels. Eitrige Herzbeut

Cöln,
R.,

Unter
offizier.

Platzpatronenschuß in die linke Brust
seite. Selbstmordversuch. — 24. De
zember 1909. — Starke Blutung.

24. Dezember 1909. Erweiterung der Einschußöffnung. Die 6. linke 
Rippe ist vom Brustbeinansatz bis zur Achselhöhlenlinie zer
schmettert, der Unterlappen der linken Lunge zerfetzt. Starke 
Blutung eines großen Lungenblutgefäßes; Blutstillung durch Unter
bindung. Der zerfetzte Teil der Lunge wird umstochen. Tod 
3 Stunden nach der Verletzung.

Gestorben 
am 24. De

zember 1909.

401 Ulm,
P-,

Sanitäts
soldat.

Rechtsseitige Brustfellentzündung 
nach Schußverletzung mit Terzerol. 
— 28. Dezember 1909. — Hohes 
Fieber und Atembeschwerden.

11. Januar 1910. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 
9. rechten Rippe, Eröffnung des rechten Brustfellraumes, Ent
leerung großer Mengen blutiger Flüssigkeit, Tamponade und Drain
rohr. Die Absonderung aus dem rechten Brustfellraum wird all- 
mählig eitrig, lang andauerndes hohes Fieber. Langsame Heilung 
mit starker Schwartenbildung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

3. Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien).
402 Berlin I, 

V , 
Grenadier.

Miliartuberkulose. — Anfang März 
1910. — Geschwülste in der Bauch
höhle. Kräfteverfall.

29. April 1910. Bauchschnitt. Bauchfell in eine käsige, bröckelige 
P latte verwandelt. Dickdarm mit grauen Knötchen besät. Kochsalz
spülung, Schluß der Bauchwunde. Stichkanaleiterung. — 14. Juni 1910. 
wässerige Brustfellentzündung. — 23. Juni 1910 Hirnhautentzündung.

Gestorben 
am 24. Juni 

1910. 
Leichen-

Tuberkulose von Netz, Bauchfell, Herzbeutel, Kleinhirn, 
Lunge, Lungendrüsen, Dickdarm, Nieren und Milz.

403 Dresden,
L.,

Soldat.

Darmtuberkulose. Erkältung. — Ende 
März 1909. — Eigner Wunsch und 
Sicherstellung der Diagnose.

6. September 1909. Bauchschnitt. Apfelgroße und viele pflaumen
große Drüsenpakete. Am Dünndarm zahlreiche neue wie alte, 
narbig eingezogene, tuberkulöse Herde. Keine Flüssigkeitsansamm
lung. Da Entfernung der kranken Teile ausgeschlossen erscheint, 
wird die Operation abgebrochen und Bauch geschlossen. Verlauf 
normal. Feste reizlose Narbe. Kein Bauchbruch.

Ungeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

404 Saarbrücken,
K.,

Hilfshoboist.

Tuberkulöse Geschwulst der Buuhin- 
schen Klappe. Lungentuberkulose. 
— Anfang Januar 1910. — Chro
nischer Darmverschluß.

31. Januar 1910. Bauchschnitt in der Blinddarmgegend. Flache 
bewegliche Geschwulst an der Bauhinschen Klappe. Es wird eine 
Verbindung zwischen Dünn- und Dickdarm hergestellt. Unge
störter Verlauf. Geschwulst verkleinerte sich. Vom 4. Tage ab 
Stuhlentleerung. Kur in N o rd e rn e y . Lungenbefund schritt vorwärts. 

*

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung. 

Ist laut brief- 
r Entlassung 
se erlegen.

lieber Mitteilung i / i  Jah r nach seine 
seiner zunehmenden Lungentuberkulo

405 Ulm,
B.,

Ulan.

Darmtuberkulose. Bauchfellentzün
dung. Ursache unbekannt. — Nacht 
17./18. Mai 1910. — Fieber. Er
brechen.

18. Mai 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle dünnflüssiger Eiter. 
Fibrinauflagerungen. Wurmfortsatz, chronisch entzündet, wird ab
getragen. Am Dünndarm knotige Verengerung; oberhalb Darm- 
erweiterung und -entzündung. Ausschneiden eines 25 cm laDgen 
Darmstückes, seitliche Vereinigung, Schichtnaht, 2 Drains, Koch
salzinfusion. Im ausgeschnittenen Darm zahlreiche tuberkulöse 
Geschwüre. In den ersten 4 Tagen Kochsalzspülungen durch 
Drains. Ungestörter Heilungsverlauf. Feste Narbe. Regelmäßige 
Darmtätigkeit.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchb ar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art. und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

406 Breslau,
H ,

Dragoner.

Tuberkulöse Bauchfellentzündung. 
Lungentuberkulose. Erkältung. — 
11. Februar 1910. — Bauchge- 
schwulst. |

19. März 1910. Bauchschnitt. Geschwulst besteht aus verdickten 
Netzteilen ohne Knoten. Serosa des Darmes mit zahlreichen 
Knötchen bedeckt. Geringe Vermehrung der Bauchflüssigkeit. 
Etagennaht. Ungestörte Wundheilung. Schmerzlose, bis auf eine 
pfennigstückgroße granulierende Stelle geschlossene Narbe.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

407 Posen,
T.,

Musketier.

BaucbfelltuV'erkulose. Biijonettstoß. 
— 7. Juni 1910. — Erscheinungen 
akuter Bauchfelltuberkulose.

16. Juni 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle reichlich gelb
seröse Flüssigkeit; Dickdarm und sein Mesenterium von Knötchen 
bedeckt. Etagennaht. Wundverlauf gelegentlich durch Erbrechen 
gestört. Feste Narbe, die sich beim Husten nicht vorwölbt. 
M atti gkeitsgefühl.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

408 Straß bürg 
i. E , 

H., 
Husar.

Bauchfelltuberkulose. Lungenspitzen
katarrh. — Seit April 1910. — Auf
treibung des Leibes, Fieber, Kräfte
verfall.

13. Juli 1910. Bauchschnitt. Entleerung von 1 Liter heller Flüssig
keit. Bauchfell übersät von Tuberkeln. Zahlreiche Verwachsungen. 
Austupfen mit Jodoformgaze. Völliger Schluß der Wunde. Unge
störter Heilungsverlauf. Narbe fest. Gutes Allgemeinbefinden. 
Kein neuer Ergoß.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

409 Colmar i. E., 
Z ,

Musketier.

Bauchfelltuberkulose. Ursache un
bekannt. — 1. Oktober 1909. — 
Heilung der Bauchfellentzündung.

13. Oktober 1909. Bauchscbnitt. Entleerung einer großen Menge 
seröser Flüssigkeit. Därme gerötet und in der Tiefe verwachsen. 
Etagennaht. Kräfteverfall. Fistelbildung in der Bauchnarbe. Kot
fistel. Herzschwäche.

Gestorben 
am 2. Januar 

1910.

410 Metz-Stadt,
K.,

Kanonier.

Bauchfelltuberkulose. Erkältung. — 
Ende Januar 1910. — Fieber. Große 
Beschwerden.

21. April 1910. Bauchschnitt. Bauchfell stark verdickt, mit massen
haften Knötchen. Därme verklebt, mit Knötchen. Keine Flüssig
keit. Etagennaht. Heilung durch erste Verklebung. 2 !/2 Wochen 
nach der Operation Aufbruch der Wunde, Kotfistel. Dauernd 
Fieber. Kräfteverfall.

Gestorben 
am 26. Juni 

1910. 
Leichen
befund:

| .Lungen
tuberkulose. Bauchfelltuberkulose. Drüsen des Gekröses verkäst. Dick
darmgeschwüre. 3 Durchlöcherungen des absteigenden Dickdarms.

411 Berlin II,
s.,

Kürassier.

Bauchfelltuberkulose nach Gelenk
rheumatismus — 14. Januar 1910. — 
Erguß in der Bauchhöhle; Verdacht 
eines entzündlichen Prozesses. Er
folglosigkeit anderer Behandlung.

1. Februar 1910. Bauchschnitt (Zickzackschnitt) in der Blinddarm
gegend. Reichlicher klarer, leicht blutig gefärbter Erguß. Wurm
fortsatz, Gallenblase gesund. Därme leicht gerötet, noch mehr das 
Netz; in diesem einzelne, derbe, geschrumpfte Stellen und längs 
der Gefäße zahlreiche kaum hirsegroße, graue Knötchen. Schicht
naht. Ungestörte Wundheilung. Seit 15. Februar 1910 fieberfrei. 
Bauch ohne Krankheitserscheinungen.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

412 Berlin II, 
W., 

Grenadier.

Bauchfelltuberkulose. — 8. Juni 1909. 
— Erguß in der Bauchhöhle. Er
folglosigkeit anderer Behandlung.

29. Juni 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Zahlreiche Ver
wachsungen zwischen Netz und Darmschlingen, beide von zahl
losen Tuberkelknoten übersät. Naht. Allgemeinbefinden gut. In 
der Narbe bilden sich immer wieder oberflächliche, zerfallende 
tuberkulöse Geschwüre. ’

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

413 Ulm,
K.,

Hornist.

Bauchfelltuberkulose. Erkältung. — 
28. Juni 1910. — Fieber, Bauch
spannung.

29. Juni 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle große MeDge 
klarer Flüssigkeit. Faustgroße Geschwulst am klumpig verdickten 
Netz. Knötchen am Dünn- und Dickdarm. Abtragung des Wurm
fortsatzes, der nichts Krankhaftes aufweist, Kochsalzspülang, Schicht
naht. Glatte Heilung. Feste Narbe. Keine Beschwerden.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

414 Mülhausen 
i. E., 
M., 

Dragoner.

Bauchfelltuberkulose. Vorher Hals
drüsentuberkulose rechts. — 13. Juni 
1910. — Starker Erguß in der 
Bauchhöhle, große Atemnot.

22. Juni 1910. Bauchschnitt. Entleerung von ungefähr 3 Litern 
wäßrig-blutigen Ergusses. Unzählige Knötchen auf Bauchfell und 
Dünndarm. Austupfen mit Jodoformglyzerio, tiefe Krenznaht 
zum Herausziehen. Hautknopfnähte. Urgestörter Heilungaverlauf. 
Erguß trat nicht wieder auf.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

415 Straß- 
bürg i. E. I., 

F., 
Kanonier.

Bauchfelltuberkulose. Erkältung. — 
7. Juni 1909. — Fieber, Kräfte- 
verfull, Bauchwassersucht.

1- Juli 1909. Bauchschnitt. Bauchfell-, Netz-, Darmtuberkulose. 
Viel blutige Flüssigkeit. Austupfen mit Jodoformgaze, Schicht
naht. Langsame Besserung. Kein neuer Erguß. Fieber fällt ab. 
Allgemeinbefinden hebt sich sehr. Narbe fest. Darmtätigkeit gut.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

416 Berlin II, 
M ,

Grenadier.

Bauchfelltuberkulose. Ursache un
bekannt. — Seit Dezember 1909. — 
Durchfälle, Geschwulst im Bauch, 
Abmagerung.

24. März 1910. Bauchscbnitt. Bauchfell verdickt, sulzig, mit Netz 
und Därmen verwachsen zu einer festen Platte, in der Knoten 
fühlbar sind, die im Innern aus käsigen Massen bestehen. Ein 
größerer Knoten im Gekröse der Blinddarmgegend. Schichtnaht. 
Drainage. Nach 14 Tagen in der schon verheilten Narbe tuber- 

1 knlöse Geschwüre. Fistelbildung. Allgemeinbefinden leidlich. Ver- 
| dauung geregelt.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
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Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

417 Berlin I, 
H., 

Kanonier.

Tuberkulöse Bauchfellentzündung. — 
Ursache und Zeit der Erkrankung 
unbekannt. — Erguß in der Bauch
höhle, Fieber, Atemstörungen.

25. November 1909. Bauchschnitt. Entleerung des Exsudates, Schicht
naht. Zunächst Besserung. Steht seit 15. Dezember auf. — 
22. Dezember 1909. Entzündung der Wunde, Fistelbildung. — 
9. März 1910. Verschlechterung des Allgemeinbefindens. Durch
fälle. Auftreibung des Leibes. — 8. April 1910. Gesichtsrose von 
der Nase ausgehend. Herzlähmung.

Gestorben 
am 30. April 

1910. 
Leichen
befund: 

Tuberkulose
1 von isaucn- 
| feil, Darm, Hilus- und Bauchfelldrüsen. Fettleber. Allgemeine Blutarmut. Hochgradiger Fett- und Muskelschwund.

418 Lyck,
S.,

Musketier.

Annahme einer schweren Blinddarm
entzündung. Ursache unbekannt. — 
21. Ju li 1909. — Schwere der 
Krankheit.

27. Ju li 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
Bauchmuskels. Darmschlingen unverändert, ohne Auflagerungen. 
Wurmfortsatz ebenso, wird entfernt. Gekröslymphdrüsen bis zu 
Haselnußgröße geschwollen. Wurmfortsatz enthält eine Borste. 
Allmählicher Fieberabfall. Wunde durch erste Verklebung ge
heilt. — 14. August 1909. Erneuter fieberhafter Zustand wie zu 
Beginn der Krankheit, der sich jetzt zweifellos als Typhus heraus
stellt. Allmähliche Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

419 Berlin,
W.,

Pionier.

Schmerzen in der Blinddarmgegend. 
Ursache unbekannt. — 6. Juni 1910. — 
Bauchdeckenspannung. Fieber.

6. Juni 1910. Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt). Wurm
fortsatz nicht erkrankt, wird entfernt. Ungestörter Verlauf. Die 
Blinddarmentzündung wurde durch Hysterie vorgetäuscht.

Geheilt.
Dienstfähig.

420 Karlsruhe,
D.,

Gemeiner.

Septikämie. Ursache unbekannt. — 
12. Januar 1910. — Verdacht auf 
Bauchfellentzündung, ausgehend von 
einer Blinddarmentzündung.

16. Januar 1910. Probebauchschnitt in der Blinddarmgegend am Rande 
des rechten geraden Bauchmuskels. Keine Bauchfell-, keine Blind
darmentzündung. Schluß der Bauchhöhle. Bis 27. Januar starke 
Darmlähmung. — Am 28. Januar platzt die Fascie. Darmschlingen 
werden vorgetrieben. Heftpflasterdruckverband. Bauchbruch. — 
Bis 9. März Auftreten verschleppter Eiterherde. — 5. April 1910. 
Operationsnarbe ausgeschnitten; Sehnenbinde freigelegt, an den 
Rändern beweglich gemacht. Vereinigung durch Katgutfäden. Naht 
des Fettgewebes. Vereinigung der Haut durch Michelsche Klammern. 
Vorübergehende Stichkanaleiterang. Heilung mit schmaler, derber 
Narbe. Bei Hustenstößen keine Hervorwölbung.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

421
bis
424

Weitere 4 Operationen: Eröffnung der Bauchhöhle wegen schwerer Bauchfelleutzündang bei 1 Unteroffizier, 3 Mann
schaften. 2 mal wurde in d tr Annahme, daß es sich um eine brandige Entzündung des Wurmfortsatzes handle, der 
Schnitt in der Blinddarmgegend, 1 mal in der Mittellinie, 1 mal zu beiden Seiten des geraden Bauchmuskels angelegt. 
Der Wurmfortsatz erwies sich nicht erkrankt. Die Bauchhöhle enthielt 2 mal trübwäßrige, 2 mal eitrige Flüssigkeit; 
sie wurde abgesucht. Eine Ursache für die Bauchfellentzündung konnte jedoch nicht gefunden werden. Der eine 
Kranke, ein Soldat in D ö b e ln , hatte noch eine Lungenentzündung zu überstehen, genas aber dann und wurde als 
dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen. Die übrigen starben an fortschreitender Bauchfellentzündung, 2 sehr 
bald nach der Operation (M etz , R ie s e n b u rg ) ,  der 3. erst am 12. Tage, nachdem durch Anlegen von 2 Kotfisteln 
vergeblich versucht war, der Darmlähmung Herr zu werden (D öbeln ). Die Leicheneröffnung wurde in keinem Falle 
gestattet.

1 geheilt.
3 gestorben.

1 dienst- 
unbrauchbar 

mit 
V ersorgung.

425 Berlin 11, 
M., 

Grenadier.

Chronische Bauchfellentzündung. Ur
sache unbekannt. — Seit März 1910 
Anfälle von Leibschmerzen. — An
nahme einer Blinddarmentzündung.

6. Juni 1910. Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt) in der 
Blinddarmgegend. Im Bauch wenig klarer Erguß. Flexura sig- 
moidea (mit sehr langem Aufhängeband) ganz nach rechts verlagert. 
Gekröse des Dickdarms vielfach mit Dünndarmschlingen verlötet. 
Blinddarm und Wurmfortsatz kommen nicht zu Gesicht. Ver
wachsungen wegen Gefahr der Darmzerreißung nicht gelöst. Schluß 
der Wunde. Glatte Heilung. Beschwerden im Leib dauern an.

Geheilt.
Dienst'

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

426 Magdeburg,
F.,

Musketier.

Abszeß in der Bauchhöhle. Ursache 
unbekannt. — 22. September 1909. 
— Lebensgefahr.

28. September 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Entleerung eines 
im- kleinen Becken vor der Harnblase liegenden Abszesses, der 
gelben, geruchlosen Eiter enthält. Nach Entleerung eines kleinen 
abgestorbenen Knochenstückes (Sequesters) allmähliche Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

427 Straßburg 
i. E., 

H., 
Kasernen

wärter.

Magengeschwür. Ursache unbekannt. 
— Seit 1900 Magenbeschwerdeo. — 
Beseitigung.

23. A pril 1910. Längsschnitt in der Mittellinie. Magenausgang 
narbig verengt. Fistelbildung zwischen Magen und Dünndarm. 
(Gastroenterostomia antecolica anterior.) Glatte Heilung. Be
schwerdefrei.

Geheilt.

.428 Berlin I, 
A., 

Invalide.

Chronisches Magengeschwür. Ursache 
unbekannt. — Seit 1905 magen
leidend. — Häufiges Erbrechen. Be
seitigung.

12. Mai 1910. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. Gastro
enterostomia antecolica anterior unter Erhaltung des durchgängigen 
Pförtners. Heilung. Badekur. Beschwerden beseitigt, so daß er 
seinen Musikerberuf wieder aufnehmen konnte.

Geheilt.

429 Saarlouis,
s.,

Kanonier.

Magengeschwür nach Verschlucken 
eines 4 cm langen, 2 mm dicken 
Nagels. — 11. März 1910. — Be
seitigung.

23. März 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Übernähung des 
erbsengroßen Magengeschwürs. Ungestörte Heilung. Magen
schmerzen beseitigt; zunächst dienstfähig entlassen. Später wegen 
Jugendirreseins dienBtunbrauchbar.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
ohne

Versorgung.
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Lfde.

No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art. und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

430 Bromberg,
W.,

Musketier.

Magengeschwür. Ursache unbekannt. 
— 21. Januar 1910. — 3 schwere 
Magenblutungen. Beseitigung.

31. Januar 1910. Bauchschnitt. Eröffnung des Magens. Geschwüre 
im Magen nicht gefunden. Verbindung zwischen Magen und Dünn
darm ^Gastroenterostomia anterior). Tod an Lungenentzündung.

Gestorben 
am 3. Fe- 

brnar 1910. 
Leichen

befund: Zahlreiche Geschwüre im Magen.

431 Münster,
M.,

Sergeant.

DurchbruchBbauchfellentzündung in- 18. Januar 1910. 20 cm langer Bauchschnitt in der Mittellinie, 
folge Magengeschwürs. — 18. Ja- Baachhöhle mit grüner Flüssigkeit gefüllt, die ein^m pfennig
nuar 1910. — Lebensgefahr. stückgroßen Loch des Magenpförtners entströmt. A usscheidung 

des Loches und Naht der Ränder. Teilweiser Verschluß der 
Bauchhöhle. Rasch zunehmender Verfall.

432 Gmünd,
F-,

Musketier.

Allgemeine eitrige Bauchfellent
zündung infolge durchgebrochenen 
Magengeschwürs. — 26. März 1910. — 
Lebensgefahr.

29. März 1910. Banchschnitt vom Schwertfortsatz bis zum Nabel. 
Es entleert sich wenig Eiter. Magen in der Gegend der kleinen 
Krümmung verwachsen uLd grünlich verfärbt. Eine plötzliche 
Verschlechterung des Zustandes erfordert sofortiges Abbrechen der 
Operation. Ausstopfung der verdächtigen Magengegend und der 
Bauchwunde. Rascher Verfall.

Gestorben 
am 20. Januar 

1910.

Gestorben
am

30 Märzl910. 
Leichen
befund: 
Durch

brochenes
Magengeschwür am Pförtner dicht an der kleinen Krümmung.

433

434

435

Magdeburg,
S ,

Musketier.

Breslau,
H ,

Musketier.

Königsberg 
i. Pr., 

K., 
Unter
offizier.

Verschlucken einer Messerklinge 
(Selbstmordversuch). — 11. Februar 
1910. — Beginnende Bauchfellent
zündung. Röntgenbild schien die 
Klinge im Magen zu zeigen.

12. Februar 1910. Eröffnung des Magens nach Schrägschnitt am 
linken unteren Rippenrand. Weder im Magen noch in der Speise
röhre ein Fremdkörper. Schluß der Wunden. Lungenödem.

Gestorben 
am

13. Februar 
1910. 

Leichen-
------- ------------------ ----------------------------- befund:

Messer liegt an der Übergangsstelle vom Zwölffinger- 
zum Leerdurin, daselbst örtliche Bauchfellentzündung. 
Lungenentzündung rechts. Schlaffes Herz.

Magenverengerung durch Trinken von 
Salzsäure (Selbstmordversuch). — 
28. Januar 1910. — Unstillbares 
Erbrechen, starke Gewiclitsubnahme.

Speiseröhren- und Magenverätzung 
durch Trinken von Schwefelsäure, 
Magenmundverengerung (Selbstmord
versuch). — 14. April 1909. —
Drohendes Verhungern.

22. Februar 1910. 15 cm langer Bauchschnitt. Am Magen und um 
den Pförtner eine narbige ringförmige Einziehung. Verbindung 
von Magenwand mit Leerdarm (Gastroenteroanastomose). Wund- 
heilungsverlauf ungestört. — Fortdauer des Erbrechens. — 14. März 
1910. Herausschneiden der alten Narbe. Zwischen Magen und 
Zwerchfell und an der Anastoniose starke Verwachsungen. An
legung einer Verbindung zwischen Magen und Darm sowie zwischen 
2 Darmschlingen (Hintere Gastroenterostomie und Enteroanasto- 
mose). Ungestörte Wundheilung. Alle Speisen werden vertragen.

23. Juni 1909. Bauchschnitt 2 cm links von der Mittellinie. Magen 
ist nach oben gezogen und dort verwachsen, hat unregelmäßige 
Sanduhrform infolge hochgradiger Schrumpfung, besonders in der 
Gegend der kleinen Krümmung. Anlegung einer KaderscheD Magen
fistel. Von Anfang September können flüssige, später auch dünn
breiige Speisen geschluckt werden. 21. September 1909. Entfernung 
des Drains. Schneller Fistelschluß.

436

437

438

Wiesbaden,
H.,

Invalide
(ehemaliger

Ober-
eanitäts-

maat).

Verwachsung des Magens mit der 
Leber. Angeblich 1901 in China 
Auftreten von Stuhlverstopfung 
und Magenbeschwerden. Frühjahr 
1903 entlassen als Ganzinvalide 
wegen Magenkatarrhs und Stuhlver
stopfung. Magenkrämpfe.

20. April 1910. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. Ver
wachsungen des Pförtners mit der Leber und des Winkels zwischen 
aufsteigendem Dickdarm und Querdarm mit dem rechten Leber
lappen ; auch die ganze Gallenblase war verwachsen. Lösung der 
Verwachsungen. Schluß der Wunde mit tiefgreifenden Seiden
nähten. Feste Narbe. Badekur in W ie sb a d e n .

Schwedt 
a. O., 
G., 

Dragoner.

Dresden,
B.,

Soldat.

Darmverschluß infolge 5 Jahre vorher j  21. Januar 1910 (42 Stunden nach Beginn der Verschlußerschei- 
iiberstandener, operativ geheilter v. 0.1» ----- ‘r> —J - j — — i i -  —
Bauchfelltuberkulose. — Beginn der 
schweren Erscheinungen 19. Januar 
1910. — Lebensgefahr.

nungen). Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
Bauchmuskels. In der Bauchhöhle klare Flüssigkeit. An einer 
Stelle sind mehrere Dünndarmschlingen in schwielenartiges Gewebe 
hineingezogen und durch dasselbe abgeknickt. Durchtrennung der 
Verwachsungen. Schluß der Wunde. Wegsamkeit des Darmes 
stellt sich sofort wieder her. Ungestörter Verlauf.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver

sorgung.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Gebessert.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Darmverschluß infolge früher über- 
standener Blinddarmentzündung. — 
Tag der Erkrankung unbestimmt. — 
Lebensgefahr.

27. November 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten 
geraden Bauchmuskels nach Lennander. Das freie Ende des 
Wurmfortsatzes ist mit dem Netz verwachsen und bandartig aus
gezogen. Unter diesem straffen Strange sind mehrere Dünndarm
schlingen durchgeschlüpft und abgeschnürt. Der Wurmfortsatz 
wird gelöst und abgetragen. Sofortiges Zurückgehen der Ein- 
klemmungserscheinongen. Ungestörter Verlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,

Name,

Dienstgrad

439 Allenstein,
P .,

Masketier.

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Darmverschlingung infolge chronischer 
Blinddarmentzündung. — Erste A n
zeichen am 20. November 1909. — 
Lebensgefahr.

23. November 1909. Bauchschnitt (Schrägschnitt) in der Blinddarm
gegend. Es kommt ein Knäuel verwachsener, geblähter Darm
schlingen zum Vorschein, in das der Wurmfortsatz hineingeht. 
Eine Dünndarmschlinge ist durch einen Strang nahe am Blind
darm vollkommen abgeknickt. Nach Abtragen des Stranges stellt 
sich die Wegsamkeit des Darmes sofort wieder her. Entfernung 
des Wurmfortsatzes. Schluß der Wunde bis auf Drainrohr. — 
25. November 1909. Erneute Erscheinungen von Darmverschluß. 
Wiedereröffnung der Bauchhöhle. Das unterste Dünndarmende ist 
10 cm weit in den Blinddarm eingestülpt (invaginiert) und wird 
herausgezogen. Fortschreitender Verfall.

Gestorben
am

28. November 
1909. 

Leichen
befund: 

Allgemeine 
Bauchfell

entzündung.

440

441

442

Gera,
F.,

Gefreiter 
d. R.

Stuttgart,
W.,

Musketier.

Innerer Darmverschluß. Ursache un
bekannt. — 20. Mai 1910. — Lebens
gefahr.

20. Mai 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Ein großer Teil 
des Dünndarms ist in eine Lücke des Gekröses eingeklemmt; 
außerdem erscheint das ganze Gekröse um seine Wurzel gedreht. 
Die abgeschnürte Darmschlinge ist schwarz verfärbt und erholt 
sich nach der Befreiung nicht. Es müssen deshalb 2,70 m Dünndarm 
herausgeschnitten werden. Schluß der Wunde. Ungestörter Verlauf.

Darmverschluß infolge überstandener 
Blinddarmentzündung. — 5. Juni 
1910. — Versuch das Leben zu 
erhalten.

7. Jun i 1910 (39 Stunden nach Beginn der Verschlußerscheinungen). 
Bauchschnitt links (Hofmeister scher Kulissenschnitt). Aus der 
Bauchhöhle ergießt Bich klare Flüssigkeit in starkem Strahl. Darm
schlingen blaurot verfärbt, sehr gebläht. Der Wurmfortsatz ist an 

-------------------------------------------- 1 seinem freien Ende zu Kirschengröße verdickt, mit einer Dünn
darmschlinge verwachsen und hat diese derartig nach dem Blinddarm zugezogen, daß sie spitzwinklig 
abgeknickt ist. An der Verwachsungsstelle ist ein Kotstein im Begriff,# in den Darm darchzubrechen. 
Abträgen des Wurmfortsatzes vom rechtsseitigen, neuen Schnitt aus, Übernähen des Darmes an der 
Verwachsungsstelle, Anlegen eines künstlichen Afters links. Fortschreitender Verfall.

Dresden,
s.,

Arbeiter.

443 Leipzig,
D.,

Soldat.

Darmverschluß. Ursache unbekannt. 23. Ju li 1910 (18 Stunden nach Beginn der Verschlußerscheinungen). 
— 23. Ju li 1910. — Lebensgefahr. Bauchschnitt in der Mittellinie. Stark geblähte Dünndarmschlingen

quellen hervor. An einer sehr tief gelegenen Stelle geht der hoch- 
gradig erweiterte Darmteil plötzlich in den ßtark verengerten über, 

ohne daß eine AbknickuDg, Einklemmung oder Einstülpung gefunden wird. Nach einigen Sekunden 
löst sich der scharfe Übergang; unter leichten Bewegungen des Darmes entweichen Gase nach dem 
verengerten Teil, so daß dieser sich allmählich dehnt. Am übrigen Darm nichts Krankhaftes. 
Schluß der Wunde. Ungestörter Verlauf.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Gestorben
am

7. Juni 1910. 
Leichen
befund: 

Allgemeine 
Bauchfell

entzündung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Darmverschluß nach Blinddarment
zündung. — 11. November 1909. — 
Lebensgefahr.

16. Januar 1910. Bauclischnitt am änßcren Rande de3 rechten 
geraden Bauchmnskels. Blinddarm erweist sich in den aufsteigen
den Teil des Dickdarms 2 cm weit eingestülpt und wird heraus
gezogen, was leicht gelingt. Wurmfortsatz chronisch entzündet, 
wird entfernt. — Verlauf gestört durch Gelbsucht und Anfälle von 
hohem Fieber, verbunden mit heftigen Schmerzen in der rechten 
Bauchseite. Eine am 2. Februar 1910 vorgenommene erneute Er
öffnung des alten Bauchschnittes vermochte die Ursache nicht auf
zuklären. Allmähliches Verschwinden der Anfälle.

Geheilt.
Dienstfähig.

444 Tilsit,
L.,

Musketier.

Darmverschluß. Ursache unbekannt. 
— 6. Dezember 1909. — Lebens
gefahr.

16. Dezember 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. In der Bauch
höhle trübe Flüssigkeit mit Faserstofflocken. Eine der unteren 
Dünndarmschlingen ist von einem dünnen Netzstrang umschlungen 
und abgeschnürt. Abtragen des Stranges. Ausschneidung von 
20 cm der Darmschlinge, die z. T. brandig und an der Umschmirungs- 
stelle durchlöchert ist. Anlegen eines künstlichen Afters. Fort
schreitender Verfall. t------------

445 
und
446

447
bis
451

Bei 2 weiteren Kranken, einem Sanitäismaat in S w in em ü n d e und einem Musketier in N e u m ü n s te r , bei denen es 
nicht klar war, ob Blinddarm- und Bauchfellentzündung oder innerer Darmverschluß vorlag, wurde zunächst durch 
Schrägschnitt in der Blinddarmge^end der Wurmfortsatz aufgesucht und, als sich dieser als gesund erwies, ein 
zweiter Schnitt in der Mittellinie hinzugefügt. Bei Beiden zeigte sich eine Dünndarmschlinge durch ein Meckelsches 
Anhängsel (Divertikel) abgeschnürt; bei dem Sanitätsmaat hatte das Divertikel, das an der vorderen Bauchwand ver
wachsen war, den Darm umschlungen, im zweiten Falle verliefen von ihm 2 Stränge nach dem Leistenkanal und hatten 
eine Darmschlinge zwischen sich fest abgeschnürt. Die Stränge und die Divertikel wurden abgetragen. Es bestand jedoch 
in beiden F ällen weit vorgeschrittene Bauchfellentzündung, welche 4 bz. 3/4 Stunden später bereits den Tod herbeiführte.

Bei weiteren 5 Kranken (Mannschaften), bei denen wegen Anzeichen inneren Darmverschlusses der Bauchschnitt aus

Gestorben 
am

17. Dezember 
1909. 

Leichen
befund : 

Allgemeine 
Bauchfellentzündung.

2 gestorben.

(Magdeburg), lm a l konnte er nicht anfgefunden werden (M etz); der Dünndarm ließ sich hier leicht hervorziehen und 
zeigte eine deutliche Schnürfurche. — Die Lösung des eingeklemmten Darmes erfolgte stets leicht. Einer von diesen 
5 Kranken starb bereits vor Beendigung der Operation (M etz), einer sehr bald danach an Erschöpfung und all
gemeiner Bauchfellentzündung (D resden). Die übrigen 3 konnten am Leben erhalten werden. Einer wurde dienst
fähig (A lle n s te in ) ,  2 wurden als dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen ( S tr a ß b u rg  i. E., M agdeburg).

3 geheilt.
2 gestorben. 

1 dienst
fähig.

2 dienstun
brauchbar 

ohne Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

452

453

454

Standort,
Name,

Dienstgrad

455
bis
459

460

461

462

463

464

Mainz,
s.,

Musketier.

Worms,
J.,

Musketier.

Tilsit,
Z ,

Dragoner.

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Diinndarmgeschwür. Ursache unbe
kannt. — 2. November 1909. — 
Bauchfellentzündung. Lebensgefahr.

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

29. November 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Freilegung 
des Geschwürs, das durchgebrochen ist. Tamponade des Bauch
fellraums. Spülung des Darms durch das Geschwür. Nach gutem 
Verlaufe Verschluß der zum künstlichen After gewordenen Ge
schwürsöffnung sowie der Bauchwunde. Feste Vernarbung.

Zwölf-Fingerdarmgeschwür. Ursache 
unbekannt. — 14. November 1909. — 
Zweimaliges heftiges Bluterbrechcn.

16. November 1909. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. 
Eröffnung des Magens in der Nähe der großen Krümmung ergibt 
blutigen Inhalt. Bildung einer Magen-Dünndarmfistel mit Murphy- 
knopf. Günstiger Verlauf. Kein Bluterbrechen mehr.

Durchbruchsbauchfellentzündung. 
Zwölffingerdurmgeschwür. — 11. Mai 
1910. — Lebensgefahr.

11. Mai 1910 (12 Stunden nach dem Durchbruch). Bauchschnitt in 
der Mittellinie vom Schwertfortsatz bis zum Nabel. Därme ge
bläht, mit Auflagerungen; vom Magen her quillt Eiter. Im Zwölf
fingerdarm nahe dem Magen befindet .sich ein erbsengroßes Loch 
mit derben Bändern. Vernähung der Öffnung, Sicherung der Naht 
durch Anheftung eines Netzstückes. Teilweise Naht, teilweise 
AusstopfuDg der Bauchwunde. Allmähliches Nachlassen der Bauch
fellentzündung. — 22. Mai 1910. Sekundärnaht der Bauchdecken. 
Ungestörter Verlauf.

Ausgang

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Bei weiteren 5 Kranken (3 Unteroffiziere, 2 Mannschaften), welche die Anzeichen der Durchbruchsbauchfellentzündang 
boten, wurde 9 bz. 12, 14, i.'4 Stunden, bz. am 3. Tage nach Beginn der Erkrankung die Bauchhöhle eröffnet. 1 mal 
wurde der Schnitt in der Mittellinie angelegt, in den übrigen Fällen wurde in der Annahme, daß es sich um brandige 
Entzündung des Wurmfortsatzes handle, in der Blinddaringegend eiDgegangen. Stets strömte aus der freien Bauch
höhle jauchige Flüssigkeit. 2 mal kam der Wurmfortsatz nicht zu Gesicht, in den 3 übrigen Fällen erwies er sich 
nicht derartig verändert, daß er als Krankheitsursache angesprochen werden konnte; 2 mal wurde er trotzdem mit 
fort^enommen. Der elende Zustand der Kranken gestattete längeres Suchen in der Bauchhöhle nicht, infolgedessen 
beschränkte man sich darauf, den jauchigen Bauchinhalt zu entleeren sowie durch Drainröhren und z. T. durch Gegen
öffnungen abzuleiten. Alle 5 starben an allgtmeiner Bauchfellentzündung. Die Leicheneröffnung ergab, daß es Bich in 
allen Fällen um durchgebrochene G esch w ü re  des Z w ö lff in g e rd a rm s  handelte. (M etz -M on tigny , M em el, J ü t e r 
bog , G lo g au , D arm sta d t.)

Coblenz,
H.,

Musketier.

Frank
furt a. O., 

G., 
Gefreiter.

Berlin I,

Ökonomie-
handwerker.

Leipzig,
M.,

Gemeiner.

Dickdarmfistel. Nach einer Blind
darmoperation zurückgeblieben und 
mehrfach erfolglos operiert. Be
seitigung der Kotabsonderung.

5. März 1910. Schnitt am äußern Rande des geraden Bauchmuskels. 
Entfernung des abgekDickten Wurmfortsatzes, Ausschneiden der 
Fistel. Wiederholtes Übernähen der Darmwunde. Etagennaht. 
Feste Vernarbung.

Kotfistel nach einer am 21. Februar 
1909 vorgenommenen Entfernung des 
Wurmfortsatzes. Eiterung aus der 
Fistel und beginnender Narben
bruch.

21. Mai 1909. Ausschneiden der Fistel, Schichtnaht der Bauch
decken. Gute Heilung. Feste Narbe. Beschwerden beim Reiten.

Hohe Diinndarmfistel nach B a n k 
operation, welche am 15. Dezember 
1908 in P o ts d a m  wegen einer Ge
schwulst, deren Ursache und Be
schaffenheit unaufgeklärt blieb, ge
macht war. Wahrscheinlich hatte es 
sich um ein Darmbündel gehandelt, 
eine Geschwulst vorgetäuscht hatte.

30. April 1910. Umschneidung des die Fistelöffnung umgebenden 
fünfmarkstückgroßen Narbengewebes. Verfolgung des Fistelganges 
bis an den Dünndarm. Schließung der Darmfistel, Abtragung des 
Fistelganges, Naht der Bauchdecken. Glatte Heilung. Feste 
Narbe mit starker Spannung der Ränder.

das infolge einer Blinddarmentzündung zusammengebacken war und 
Wunsch des Kranken wegen dauernder Absonderung aus der Fistel

5 gestorben.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Leer darm Zerreißung. 
1. August 1909.

Hufschlag. — I 2. August 1909- (14 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt 
in der Mittellinie ober- und unterhalb des Nabels. Im Bauch

----------- .-----------1 reichlich Darminhalt. Därme gebläht. Hoch oben querer Darmriß,
2/a des Umfanges. Schichtnaht. Kochsalzspülungen. Bauchdeckennaht. Drainage. — 5. August 1909. 
Zeichen von Darmverschluß. Bauchschnitt in der alten Narbe. Därme trocken, gebläht, Abknickung 
durch Verklebung. Lösung. Bauchdeckennaht. Wundverlauf ungestört. Feste Narbe mit Verbreiterung 
der weißen Linie.

Ulm,
S ,

Ulan.

Dünndarmzerreißung. 
27. Dezember 1909.

Hufschlag. — 27. Dezember 1909 (7 Stunden nach der Verletzung). Längsschnitt 
von 18 cm in der Mittellinie. Im Bauch trübe flockige Flüssigkeit.

-------  -----------  I Därme "bläulich rot mit weißlichen Belägen und zahlreichen schwarzen
Punkten (Kaffee). Am Dünndarm scharfrandige pfenniggroße Durchlöcherung. Darmnaht. Im Becken 
viel trübe Flüssigkeit. Reichliche Kochsalzdurchspülung. Beckendrainage. Schichtnaht der Bauch
decken. Am 3. Tage Stuhlgang, dabei Aufplatzen der Hautnaht. Im Spalt 2 Dünndarmschlingen. — 
17. Februar 1910. Umschneiden des Bruches. Darmechlingen unter Bich und mit der Narbe in großer 
AusdeliLung verwachsen. Lösung unmöglich. Herausschneiden eineB 65 cm langen Darmstückes. Koch- 
salzspülung. Schichtnaht der Bauchdecken. Heilverlauf ungestört. Kleiner Bauchbruch links vom 
Nabel. Binde.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

26*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Ycranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

465 Erfurt,
Z ,

Kanonier.

Dünndarmverletzung. Hufschlag. — 
19. Dezember 1909.

hoch oben quer abgerissen. A btra 
Kochsalzausspülung der Bauchhöhle. 
Absterben der Ränder der weißen L 
Schichtnaht. Heilung.

19. Dezember 1909 (5 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der 
Mittellinie. Entleerung von blutig-wäßriger Flüssigkeit mit Ge
rinnseln und Darminhalt. Auspacken des Dünndarms. Dünndarm 

gen eines 15 cm langen Darmstückes. End- zu End-Vereinigung.
Becken-Drainage. Schluß der Bauchdecken. Wundverlauf durch 

inie gestört. — 14. Februar 1910. Herausschneiden der alten Narbe.

Geheilt.
Dienstfähig.

7 geheilt.
1 gestorben. 

1 dienst
fähig.

6 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

466
bis
473

Außerdem wurde 8 mal wegen Z e r re iß u n g  des D ü n n d a rm s  durch Quetschung die Darmnaht ausgeführt. Die Ursache 
war 6 mal Hufschlag, je lm a l Stoß mit dem Fechtgewehr und Überfahren. Der Bauch wurde durch Längsschnitt er
öffnet. Die Größe der Löcher betrug 4 cm (Qnerriß, B rom berg ), 1,5 cm (H a lle  a. S.), es war kirschgroß (D resden), 
pfennigstückgroß (W ie sb a d e n ) , linsengroß (T o rg au , B ra u n s c h w e ig , S a a rb rü c k e n ); lm a l waren 2pfeunigstück- 
große Öffnunsen vorhanden (L u d w ig sb u rg ). 4 mal befand bich im Bauch trübe bz. trübe blutige Flüssigkeit, 2 mal 
war der Erguß rein blutig, lm a l fand sich Eiter (H a lle  a. S.), lm al trat Kot aus dem Darmloch aus (S aa rb rü c k en ). 
— Bauchfellentzündung führte lm a l am 6. Krankheitstage zum Tode (D resden ); Bauchbrüche blieben zarück in 
B ro m b e rg  und H a lle  a. S.

474

475

Freiburg 
i. Baden,

N.,
Musketier.

Gl atz, 
H., 

Füsilier.

Quetschung der rechten Lenden
gegend (Nieren quetschung). Huf
schlag. — 8. Dezember 1909. — 
Bauchfellentzündung.

12 Dezember 1909. Schräger Bauchschnitt in der rechten Unter 
bauchgegend. Reichliche Blutansammlung im Bauch. Därme blut
unterlaufen. Unter der Leberschlinge des Grimmdarms große mit 
dunkelrotem Blut angefüllte Höhle. Tampouade. Naht der Bauch
decken Ungestörte, aber langsame Wundheilung. Genesungsheim.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Quetschung de3 Bauches (Netz
quetschung?). Stoß mit dem Fecht 
ge wehr. •— 10. August 1909. — 
Fieber, entzündliche Geschwulst- 
bildung in der rechten Unterbauch
gegend.

10. August 1909. Längsschnitt in der rechten Unterbauchgegend. 
Bauchfell verdickt. Nach Etumpfer Lösung verdickter und verklebter 
Dünndarmschlingen Entleerung von3/4 Liter dünnflüssigem,stinkendem 
Eiter. Die Eiterhöhle reicht nach oben an die Bauchspeichel
drüse, hinten bis an die Wirbelsäule. Tamponade. Später stoßen 
sich wiederholt größere und kleinere tote Gewebsfelzen ab. Lang
same HeiluDg. Narbe fest. Keine Beschwerden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

476 Mülhausen 
i. E., 

K., 
Sergeant.

Stichverletzung des Bauches dicht 
unter dem rechten Rippenrande. 
Säbelstich. — 16. März 1910. — 
Netzvorfall.

20. Mätz 1910. Erweitern der Wunde. Netzabtragung. Schluß der 
Wunde mit durchgreifenden Nähten. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

477 Hannover,
W.,

Husar.

Stichverletzung der Brust- und Bauch
höhle. Lanze. — 8. September 1910.

und Mageu-Milzband sind verletzt, 
der geblähten Darmschlingen. Sclilu 
Entzündung beider Lungenunterlap] 
Betäubung zurückgebracht. Naht 
Schnitt durch den linken geraden B

11. September 1910. Verlängerung der in der rechten Brustseite 
befindlichen Stichöffnung nach vorn und hinten. Fortnahme großer 
Stücke der 9. und 10. Rippe. Im Bauch viel dunkles Blut. Netz 

Magen und Darm unverletzt. Keine Bauchfellentzündung. Punktion 
ß der Wunde mit durchgreifenden Drahtnähten. H ole Temperaturen. 
)en. Platzen der Bauchwunde durch Hustenstöße. Darmvorfall in 
ier Wunde. Anzeichen von Darmverschluß. — 20. September 1910. 
auchmuskel. Entleerung trüber Flüssigkeit.

Gestorben 
am 22. Sep

tember 1910. 
Leichen
befund: 

Große Em
bolie in den 
Zweigen der 

Lungen- 
n tiefer Riß.Schlagader. Im rechten Unterlappen verjauchte Infarkte. An der Hinterseite der Milz 4 ci

478 Branden
burg a. H., 

H ,
Kürassier.

Platzpatronenschuß in die linke Bauch-1 7. Ju li 1909. Bauchschnitt. Es fand sich ein 10 cm langer Schuß- 
Beite. — 7. Ju li 1909. — Verdacht kanal in den Bauchdecken mit Zerfetzung der Muskulatur und Zer- 
einer Eingeweideverletzung. trümmerung des vorderen oberen Darmbeinstachels. Eingeweide

verletzung fehlte. Am Tage nach der Operation eine Schutzdosis von 
Starrkrampfderum. Die Heilung machte erst Fortschritte, nachdem am 30. August 1909 zahlreiche Knochen
splitter entfernt und einige Rauhigkeiten am Knochen abgemeißelt worden waren. Narbenbeschwerden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.

479 Bitsch,
W.,

Gefreiter.

Platzpatronenschuß in den Bauch. 
Selbstmordversuch. — 25. April 1910. 
— A ustritt von Blut und Speiseresten 
aus der Wunde.

25. April 1910 (2 Stunden nach der Verletzung). Bauch&chnitt vom 
Brustbein schräg nach außen und abwärts mit Umschneidung des 
im 8. linken Zwischenrippenraum gelegenen Einschusses. 15 cm 
lange Querwunde des Magens, Welche genäht wird. Wegen starker 
Blutung aus der Tiefe Längsschnitt vom Brustbein bis zum Nabel. 
Der linke Leberlappen ist an der Unterseite eingerissen; Naht 
ohne Erfolg. Naht eines breiten Risses im Zwerchfell. Trockene 
Reinigung der Bauchhöhle. Tamponade. Verkleinerung der Ope
rationswunden durch Naht.

Magen und Zwerchfellwunde waren 
Im linken Brustfellraum reichlich f

Gestorben 
am 27. April 

1910. 
Leichen
befund: 

Keine Zei
chen von 
Bauchfell

entzündung, 
fest verklebt, 
üssiges Blut.

480 Pirna,
H.,

Einjährig-
freiwilliger
(Gefreiter).

Granatschuß in den Unterleib. — 
22. August 1910. — Schußwunde 
oberhalb des linken Darmbein
kammes. Lebensgefahr.

und erster Operationswunde genügei

23. August 1910 (20 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt 
in der Mittellinie vom Schwertfortsatz bis nahe an die Schamfuge. 
Allgemeine jauchige Bauchfellentzündung. Naht einer 5 :2  cm 
großen Schußwunde des absteigenden Dickdarms mittels Seiden- 
knopfnähten, nachdem durch einen Querschnitt zwischen Einschuß 

ld Zugang geschaffen worden war. Tamponade.

Gestorben 
am 

23. August 
1910.
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Lfde.

No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

V eranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

B a u c h s c h u ß  m it Gewehr 98 und 
scharfer Patrone. Selbstmordver
such. -  21. A pril 1910. -  Lebens
gefahr.

482 Leipzig,
L ,

Gefreiter.

483

21 April 1910. 10 cm langer Bauchschnitt vom Einschuß links vom 
Kabel in Richtung auf die Mitte deB linken Leistenbandea, senk
recht auf ihm zweiter Schnitt von 15 cm Länge parallel dem 
Leistenbande. Es entleert sich reichlich Blut aus der Bauchhöhle.

____________ _____  Keine Verletzung der Darmschlin^en oder des Magens; dagegen
„'"VT'""TT • e ausgedehnte Zertrümmerung der linken Darmbeinschaufel. Blutstillung. Entfernung der 
f i n d e t  sicn ein »ivilweise Tamponade. Im übrigen Bauchdeckennaht. Langwieriger Heilungsverlauf, 
g j S lT n 'S d ,O b rere  Haine operative E ingriff« nötig Machte.__________________________ ____ _________

4. Juni 1910 (4*/2 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt in der 
Mittellinie vom Brustbein bis oberhalb des Nabels. Magen und 
Darm nicht verletzt, kein Blut in der freien Bauchhöhle, welche

Geheilt.
Dienstfähig.

Schußverletzung der Bauch- und Brust
höhle mit Gewehr 98 und scharfer 
Patrone. — 4. Juni 1910. — Lebens
gefahr. wieder geschlossen wird. Hierauf Erweiterung des in der vorderen 

Achselhöhlenlinie in Höhe der 7. Rippe gelegenen Ausschusses. 
Im oberen Teil des rechten Leberlappens handtellergroßer Zer
trümmerungsherd, großer Riß im darüber liegenden Zwerchfell, 
reichliche Blutentleerung aus dem rechten Brustfellraum. Leber- 
tampooade. Tod an Blutverlust.

Gestorben 
am 5. Juni 

1910. 
Leichen
befund : 

Im linken 
Leberlappen 
in der Nähe 
der Mittel
linie eine

13 cm lange Rinnenschußverletzung, welche in einen handtellergroßen Zertrümmerungsherd de3 rechten 
| Leberlappens übergeht. Zahlreiche Risse im Lebergewebe, fast erbsengroßes Loch in der Waudung eines 
J größeren Lebergefäßes. Splitterbruch der 7. rechten Rippe am Ausschuß.

484

485

486

487

Salzwedel,
B.,

Ulan.

Konstanz,
R.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Minden,
V.-S.,

Leutnant.

Neubreisach,
D.,

Sergeant.

Cöln, 
v. der H., 
Gefreiter.

Karabinerschuß in die rechte Brust- ■ 14. März 1910 (9 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt am
seite. Selbstmordversuch.— 14.März 
1910. — Zunehmende Bauchdecken
spannung.

Revolverschußverletzung des Unter
leibes. Selbstmordversuch. — 24. Fe
bruar 1910. — Lebensgefahr.

äußern Rande des rechten geraden Bauchmuskels, auf welchen im 
oberen Wundwinkel ein Querschnitt naeh rechts aufgesetzt wird. 
Reichliche Entleerung flüssigen Blutes aus der Bauchhöhle. Im 
hinteren Leberrand rinnenförmiger, bis zwei Finger tiefer Schuß
kanal. Tamponade.

24. Februar 1910. Bauchschnitt am linken Rippenbogen. Die Bauch
speicheldrüse ist zertrümmert, die Blutung wird durch Tamponade 
gestillt, das Geschoß aus der Rückenhaut herausgeschnitten. Es 
entwickelte sich eine linksseitige, eitrige Brustfellentzündung und 
ein Abszeß hinter der Bauchspeicheldrüse. Tod an rechtsseitigem 
Lungenödem.

linken Leberlappens, Netzes, Magens, der Bauchspeicheldrüse und des linken

Gestorben 
am 15. März 

1910.

Gestorben 
am 1. März 

1910. 
Leichen
befund: 

Schußver
letzung des 

Zwerchfelles.

Schußverletzung der linken Brustseite 
mit Browning[iistole. — 25. Novem
ber 1909. — Erscheinungen von V er
letzungen innerer Organe der Bauch
höhle.

Schußverletzung de3 Bauches durch 
Pistolenschuß — 16. Juli 1910. — 
Zunehmende Herzschwäche.

25. November 1909. Bauchschnitt. Schußwunde des linken Leber
lappens und der Milz. Nahtversuch mißlingt. Naht eines kleinen 
Loches im Zwerchfell (Lungenverletzung). Tamponade; teilweise 
Naht der Bauchdecken. Guter Heilungsverlauf.

16. Ju li 1910. Bauchschnitt etwa in der Mittellinie vom Rippen
bogen bis ia die Höhe des Nabels. Zweiter Schnitt entlang dem 
rechten Rippenbogen bis zur Brustwarzenlinie. Naht eines an der 
Unterseite des linken Leberlappens befindlichen 4 cm langen Risses. 
Teilweise Tamponade, sonst Naht.

Gestorben 
am 16. Juli 

1910. 
Leichen
befund : 

Schuß durch
den linken Leberlappen UDd das linke Nierenbecken mit Zerreißung der Nierengefäße.

Geheilt.
Dienstfähig.

488

Schuß mit Flobertgeschoß in den 
Bauch. — 29. Mai 1910. — Reizungs- 
erscheinungen von seiten des Bauch
felles.

29. Mai 1910 (1 Stunde nach der Verletzung). Bauchschnitt in der 
Mittellinie zwischen Brustbein uLd Nabel. Linsengroße Schuß
wunde an der dein Einschuß gegenüber liegenden Stelle des wand- 
ständigen Bauchfelles. Verletzungen der Eingeweide werden nicht 
gefunden. Schluß der Bauchhöhle durch Naht. Heilungsverlauf 
durch Entwicklung einer Bauchfellentzündung verzögert.

Stuttgart,
V.,

Grenadier.

LeberzerreißuDg. Sturz vom Fahr
sitz eines Maschinengewehrs. — 
25. Oktober 1909.

25. Oktober 1909 ( V /2 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der 
Mittellinie von 11 cm Länge. Es entleeren sich Ströme dunklen 
Blutes. Den rechten Leberlappen durchsetzt ein 18 cm langer 
Riß. Am vorderen Rand ist ein pflaumengroßes Stück losgetrennt. 
Tamponade. Naht der Bauchdecken mit Eatgut und Silk. Trockener 
Verband. Tod nach 3*/4 Stunden.

Gestorben 
am 25. Ok
tober 1909. 

Leichen
befund: 

Leberzer
reißung wie

nebenstehend. Bruch der Schädelgrundfläche (Sprung im Felsenbein und im Hinterhauptbein).

Geheilt.
Dienstfähig.

489 Potsdam,
D.,

Gardes du 
Corps.

Leberverletzung. Hufschlag. — 1. April 
1910. — Blutung.

1. April 1910. Längsschnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
Bauchmuskel?. Unter dem Leberrande quellen dicke Blutgerinsel 
hervor. 6 cm langer klaffender Riß an der Unterfläche der Leber. 
Lebergewebe morsch und zertrümmert. Tamponade. Schluß der 
Bauchdecken. Wundverlauf ungestört. Erholungsurlaub.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

A rt und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

"Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

490 Spandau,
E.,

Fahnen
junker.

Leberriß. Überfahren mit schwerer 
Feldhaubitze. — 23. Mai 1910. — 
Bauchfellentzündung.

11 cm langer, von vorn nach hinte 
Schichtnaht der Bauchdecken. Troc

23. Mai 1910 (6 Stunden nach der Verletzung). Längsschnitt am Außen
rande des linken geraden Bauchmuskels oberhalb des Nabels. 
Entleerung galligen Blutes. Querschnitt nach rechts bis in den 
rechten geraden Bauchmuskel. An der unteren Leberfläche ein 

n gerichteter Riß. Blutung mäßig. Tamponade des Rißes. 4 fache 
kener Verband. Wundverlauf ungestört. Kur in K is s in g e n .

Geheilt.
Dienstfähig.

491 Altona,
R ,

Husar.

Leberzerreißung. Hufsehlag.— 17. No-1 17. November 1909. Längsschnitt in der Mittellinie oberhalb des 
vember 19U9. Nabels und Querschnitt durch den rechten geraden Bauchmuskel.

---------------  ----- ------- Im Oberbauch 1 Liter schwarzes Blut. Ein 4 :4  cm großes Stück
der Leber hängt an einem dünnen Stiel und wird nach Abquetschen des Stiels abgetragen. Rechts von 
der Gallenblase 5 cm tiefer, 15 cm langer nach rechts gerichteter Leberriß. Naht mit 5 Katgutfäden. 
Tamponade. Teilweise durchgreifende Bauchdeckennaht. Ungestörter Heilverlauf. Narbenkeloid. Bauch
bruch ohne besondere Beschwerden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

492 Straß
burg i. E., 

J.,
Gefreiter.

Leberzerreißung. Sturz mit dem 
Pferde. — 16. April 1910.

18. April 1910 (48 Stunden nach dem Unfall). Längsschnitt in der 
Mittellinie. Im Bauch viel Blut. An der Uuterfläche der Leber 
rechts neben der Gallenblase 12 cm langer, stark blutender Riß. 
Naht stillt die Blutung nicht, daher Tamponade. Bauchdecken 
größtenteils vernäht. Wundverlauf ungestört. Heilverlauf durch 
Brustfellentzündung und Gelbsucht aufgehalten. Nach Kur im Ge
nesungsheim versuchsweise dienstfähig. Später Narbenbeschwerden.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

493 Frank
furt a. 0 ., 

K., 
Leutnant.

Leberzerreißung. Sturz mit dem 
Pferde. — 19. Februar 1910.

19. Februar 1910 (6V2 Stunden nach der Verletzung). 10 cm langer 
Längsschnitt am Außenrande des rechten geraden Bauchmu9kel3 
am Rippenrande beginnend. Aus der Bauchhöhle entleerten sich 
fast 2 Liter dunklen dünnflüssigen Blutes. Rechter Leberlappen 
fast vollständig von vorn nach hinten durchgeris6en. Ein 2. Riß 
quer nach rechts gerichtet. Tamponade. Naht der Bauchdecken. 
Zunehmende Herzschwäche. Tod 5 Stunden nach Operation.

Gestorben 
am 20. Fe
bruar 1910.

494 Münster,
M.,

Kanonier.

Gallensteine, seit vielen Jahren. — 
Erneuter Kolikanfall.

19. Januar 1910. Ausschneidung des Wurmfortsatzes, dann Eröffnung 
der Gallenblase, aus welcher 17 Steine entfernt werden. Annähung 
der Gallenblase, Verschluß der Bauchhöhle. Beim ersten Verband
wechsel noch 5 Steine entfernt. — 22. April 1910. Verschluß der 
Gallenfistel. Feste Vernarbung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

495 Tilsit,
E.,

Dragoner.

Entzündung der Gallenblase infolge 
Quetschung der Oberbauchgegend 
beim Voltigieren. — 19. Ju li 1909. 
— Lebensgefahr.

5. August 1909. Freilegung der prall gefüllten und geröteten Gallen
blase, welche beim Loslö^en am Ilalse abreißt. Einnähen des 
Stumpfe3. Schluß der Wunde nach Drainage des Stumpfes. Heilung; 
auch die zurückgebliebene Fistel schließt sich allmählich. Feste 
Vernarbung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

496 Ulm,
s.,

Vize-
feldwebel.

Gallensteine und chronischer Gallen
gangverschluß. Erkältung. — 
12. April 1910. — Gelbsucht. 
Schmerzen.

23. April 1910. Ausschneidung der gäöseeigroßen Gallenblase; aus 
deren Hals, dem gespaltenen Gallengang und dem Lebergang 
werden eine Anzahl kleine Steinchen entfernt. Drainage und 
Tamponade. Vorübergehender Brustfellerguß rechts. Heilung der 
Fistel, feste Vernarbung. Genesungsheim.

Geheilt.
Dienstfähig.

497 Mainz,
F.,

Dragoner.

Leberschwellung. Ursache unbekannt. 
— Januar 1910. — Druckschmerz 
in Gallenblasengegend. Gelbsucht.

15. April 1910. Bauchschnitt. Leber stark geschwollen, derb; 
Gallenblase erheblich geschrumpft, leer. Punktion der Leber ohne 
Ergebnis. Verschluß der Bauchwunde. Heilung. Erhebliche 
Besserung der Beschwerden.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

498 Rendsburg,
«r.,

Musketier.

Verdacht auf Milzzerreißung. Sturz 
aus II. Stock auf harten Boden. — 
26. August 1909. — Starke Schmerzen 
in der Milzgegend.

27. August 1909. 10 cm langer Bauchechnitt unterhalb des linken 
Rippenbogens. Keine Organverletzung. Schichtnaht. Ungestörter 
Wundverlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

499 Colmar i. E.,
,.D - Jäger zu 

Pferde.

Milzzerreißung. Hufschlag. — 17. De
zember 1909.

17. Dezember 1909 (5 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der 
Mittellinie. Großer, sich schnell wiederholender Bluterguß aus der 
querzerrissenen Milz. Naht unmöglich. Entfernung der Milz. 
Bauchdeckennaht. Wundverlauf ungestört. Genesung durch Lungen
entzündung aufgehalten. Narbe fest. Genesungsheim.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

500 Ulm,
H.,

Grenadier.

Milzzerreißung. Stoß beim Bajonett- 19. August 1909 (12 Stunden nach der Verletzung). 15 cm langer 
fechten. — 19. August 1909. Längsschnitt am äußeren Rande des linken geraden Bauchmuskels.

------------------------  - ' Entleerung einer großen Menge dunkelroten, flüssigen Blutes. 8 cm
langer Querschnitt nach links. Am unteren Ende der Milz 5 cm laDger, 4 cm tiefer, stark blutender 
Riß. Naht mißlingt. Daher Entfernung der Milz. Schichtnaht der Bauchdecken. Trockener Verband. 
Wundverlauf durch Eiterung im Querschnitt gestört. Fistel heilte nach Abstoßung von SeidenfädeD.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit V er
sorgung.



Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 2 0 7

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

501 Hannover,
K.,

Ulan.

A rt. und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Zerreißung der Milz und Bauch
speicheldrüse. Überfahren mit 
28 Zentner schwerem Kastenwagen. 
— 12. Januar 1910. — Lebensgefahr.

12. Januar 1910 (2 Stunden nach dem Unfall). Längsschnitt in der 
Mitte oberhalb des Nabels, Querschnitt entlang dem linken Rippen
bogen. 3 —4 Liter Blut werden ausgeschöpft. Milz zerrissen, wird 
entfernt. Großer Riß im Leber-Magenband, aus dem reichlich 
Blat von hinten her kommt (Bursa omentalis). Während der 
Operation tritt der Tod ein. Baachspeicheldrüse vor der Wirbel
säule wie mit Messer quer durchtrennt. Kleiner Riß am linken 
Nierenbecken.

502

503

504

Breslau,
F.,

Kanonier.

Blanken
burg,

S.,
Musketier.

Stolp,
II.,

Husar.

Milzzerreißung. Hufschlag. — 13. Juli 
1910. — Lebensgefahr.

13. Jali 1910 (12 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der Mittel
linie von der Schoßfuge bis über den Nabel. Aus der Bauchhöhle 
schießen etwa 1 */a Liter Blut im Strahl heraus. Reichliche Blut

gerinnsel. Gekröse des Dünndarms blutunterlaufen. Querschnitt nach links. Milz, von Längsriß und 
mehreren Querrissen durchsetzt, wird entfernt. Kochsalzausspülung. Tampons, Drains. Schichtnaht der 
Bauchdecken. Tod nach 11 Stunden.

Gestorben 
am 12. Ja
nuar 1910.

Gestorben 
am 14. Juli 

1910.

505 Straßburg 
i. E.,

K,
Husar.

506

507

508

Liegnitz,
K.,

Füsilier.

Frankfurt 
a. O., 

D , 
Grenadier.

Milzzerreißung Stoß mit Fecht
gewehr. — 24. Juli 1909. — Innere 
Blutung.

Zerreißung der Harnblase. Huftritt 
gegen den Unterleib. — 3. Mai 
1909. — Lebensgefahr.

25. Juli 1909. 10 cm langer Schnitt in der Blinddarmgegend. Starke 
Blutung aus der Bauchhöhle. Wurmfortsatz gesand. Schloß der 
Wunde. Neuer Schnitt am Anßenrande des linken geraden Bauch
muskels 15 cm lang, mit der Mitte in Nabelhöhe, 6 cm langer 
Querschnitt nach links. Milz in der Mitte zerrissen. Entfernung 
der Milz, Schluß der Wunden. Trockener Verband. Heilverlauf 
ungestört. Feste Narbe.

4. Mai 1909 (26 Stunden nach dem Unfall). Schnitt in der Mittel
linie vom Nabel bis zur Schambeinfuge. Eröffnen der Harnblase 
vorn. Waloußgroße Höhle hinten unten als Folge eines unvoll
ständigen Blasenrisses. Drainage der Blase. Schluß der Blase bis 
auf Drainöffnung. Schloß der Bauchdecken. Verweilkatheter. In 
dem Raum vor der Blase hatte sich etwa 3/i Liter Blut angesammelt. 
Heilverlauf ungestört.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Dickdarmverlagerung. Ursache unbe- 19. März 1910. Längsschnitt am Außenraud des rechten geraden 
kannt. — Beschwerden bestehen seit Bauchmuekels. Wurmfortsatz reizlos, wird entfernt. Absteigen- 
1908. — Zeichen von Darmverschluß.: der Dickdarm liegt in der rechten Bauchseite, dicht neben ihm

___ _ ___________________________ i. der aufsteigende. Beide sind verwachsen, kreuzen sich unterhalb
der Leber, wobei der absteigende hinten liegt. In der Lebergegend Behr starke Verwachsungen. Lösung 
der Verwachsungen. Im Gekröse derbe höckerige Drüsen. Schluß der Bauchwunde. Ungestörte Heilung. 
— 15. Juli 1910 nach Kur im Genesungsheim versuchsweise dienstfähig. Später wegen hartnäckiger 
Verstopfung dienstunbrauchbar ohne Versorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

DickdarmverletzuDg. 
tronentasche beim 
29. April 1910.

Fall auf Pa- 29. April 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie vom Schwertfortsatz 
Exerzieren. — bis 10 cm unterhalb des Nabels. Dünndärme reichlich eitrig be

legt. Nahe der rechten Dickdarmumbiegongsstelle 2 cm laDges,
----------------  —  schlitzförmiges Loch. In der Bauchhöhle 400 ccm weiß- und gelb-

Übernähung der Darmwunde. Schichtnaht der Bauchdecken. Drain dicht 
Gegendrain in der linken Unterbauchgegend. Trockener Verband.

Narbenbruch. Binde. Genesungsheim.

flockige Flüssigkeit, 
oberhalb des Nabels.
Bauchhöhlenspülung, Durstklistiere bis zum 6. Tage.

Hannover,
S.,

Fuß
gendarmerie

W ac h t
meister.

Dickdarmentzündung. Erkältung beim 
Felddienst. -  21. Oktober 1909. — 
Heftige Leib schmerzen.

Verdacht auf Mastdarmkrebs. Seit 
IV2 Jahren Schmerzen, Stuhlbe
schwerden, Abmagerung.

25. Oktober 1909. Baucbschnitt am äußeren Rande des rechten 
geraden Bauchmuskels. Durchtrennung des Bauchfells. Abtragung 
des kleinen verwachsenen Wurmfortsatzes. Bei dieser Operation 
wird festgestellt, daß der in die rechte Bauchhälfte verlagerte S- 
förmige Dickdarm lebhaft gerötet und entzündlich verändert war. 
Etagennaht. Glatte Heilung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

19. September 1910. Mobilisierung des Mastdarms nach Steißbein- 
Kreuzbein-Ausschneidung (Kocher-Kraske). Weil keine Geschwulst 
zu fühlen, Bauchschnitt in der Mittellinie vom Nabel bis zur 
Schamfuge. Unterbindung und Durchtrennung des Mesosigmoideum 
und Verschluß der Bauchwunde. Ausschneidung des Mastdarms 
von der hinteren Wunde aus und Einnähen des oberen Darmstücks 
vor den After. — Darmverschluß. 20. September 1910. Coecostomie 
ohne Erfolg. Tod an Herzschwäche.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Gestorben 
am 21. Sep

tember 1910. 
Leichen
befund: 

Darmver
schluß durch 

Verschlin
gung der

unteren 50 cm des Krummdarms, die beim Bauchschnitt ausgepackt waren und sich infolge Darmlähmung durch Opium 
nicht wieder zurückgedreht hatten. — Kein Krebs, sondern Verdickung der Muskulatur (dritter Schließmuskel?).

509 Metz-
Montigny,

U-,
Musketier.

Mastdarmvorfall. Ursache unbekannt. 
— Seit Kindheit bestehend. — 
Wunsch des Kranken.

3. Februar 1910. Längsschnitt im linken Unterbauch. Hochziehen 
des S-förmigen Teils des Dickdarms und Mastdarms. Raffung des 
Gekröses und Anheftung des Darmes an der seitlichen Becken- 
schaofel. Schluß der Bauchwunde. Einlegen eines Drahtringes 
nachThiersch zur Verengerung des weiten Afters. Glatte Heilung. 
Beseitigung des Vorfalls.

Geheilt.
Dienstfähig.



2 0 8 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

510 Stettin,
s.,

Kanonier.

Kindskopfgroße Netzzyste. Ursache 
unbekannt. — Beschwerden seit 
April 1910. — Wachstum der Ge
schwulst.

20. Mai 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Eine über kinds
kopfgroße, kugelförmige, zystische Geschwulst, die mit derbem Stiel 
am Netz dicht neben der großen Krümmung des Magens festsitzt, 
wird abgebunden. Etagennaht. Ungestörte Heilung. Feste Ver
narbung. Genesungsheim.

Geheilt.
Dienstfähig.

511 Coblenz,
M.,

Kanonier.

Eiternde Nabelfistel, angeboren, durch 
Tragen des Koppels und Reiten ver
schlimmert. — 13. Dezember 1909. 
— Beseitigung der Fistel.

4. Januar 1910. Ausschneiden des sich 1,5 cm in die Bauchhöhle 
fortsetzenden Fistelganges (Rest des Dotterganges) mitsamt dem 
Nabel. Naht. Glatter Verlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

3. Operationen bei Blinddarmentzündungen.
512 Coburg,

H.,
Musketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un- [ 26. August 1909. Baachschnitt (Schrägschnitt) in der Blinddarm- 
bekannt. — 13. August 1909. — gegend. In der freien Bauchhöhle viel triibwäßrige Flüssigkeit. 
Schwere der Krankheit. Eröffnung eines Abszesses auf dem Musculus psoas und eines 2.

1 stinkenden Eiterherdes unten UDd innen von diesem. Drainage 
und Ausstopfung der Wunde. — Es bildet sich eine Kotfistel. — 16. Dezember 1909. Übernähung der 
Fistelöffnung im Darm. — Ohne Erfolg. — 21. Januar 1910. Herstellung einer Verbindung zwischen 
Dünndarm und aufsteigendem Teil des Dickdarms, um den Blinddarm, der die Fistel enthält, auszuschalten. — 
Fistel besteht weiter. — 7. Juni 1910. Operation im Garnisonlazarett Er für t. Bnuchschnitt. Umschneiden 
der Fistel, Ausschneiden von 15cm Düntdarm und 6cm Blind- bz. Dickdarm. Die frühere Darm vereinigungs
stelle ist sehr verengt. Einnähen der Darmenden in die Bauchwunde. — 18. Juni 1910. Ausschneiden der 
in der Bauchwunde liegenden Darmecden. Herstellung einer neuen Verbindung zwischen Dünn- und 
Dickdarm. Tod an Erschöpfung und Bauchfelleiterung.

Gestorben
am

3. Juli 1910.

513 
und
514

Bei 2 weiteren Kranken (Mannschaften\ welche wiederholt an Blinddarmentzündung gelitten hatten und im Früh
stadium eines Anfalls zur Operation kamen, konnte infolge ausgedehnter, flächenhafter und fester Verwachsungen der 
Wurmfortsatz nicht gefunden werden. Beide wurden geheilt, mußten aber als dienstunbrauchbar mit Versorgung 
entlassen werden (M inden, Thorn).

2 geheilt.
2 dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

515
bis
552

Bei weiteren 38 Kranken (1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 33 Mannschaften), welche sämtlich ein schweres Krankheitsbild 
boten und auf Eiteransammlungen in der Bauchhöhle schließen ließen, wurden durch Bauchschnitt in der Blinddarm
gegend Abszesse eröffnet; der Wurmfortsatz wurde in keinem Falle entfernt; entweder wurde er nicht gefunden oder 
es wurde aas Besorgnis durch Lösung der Verwachsungen die freie Bauchhöhle zu eröffnen oder zu infizieren, nicht 
nach ihm gesucht. Die Abszesse lagen meist in der Blinddarmgegend, 3mal im kleinen Becken; lm al wurde nach 
dem Mastdarm hin draißiert (F rank furt a. O.). In 6 Fällen ließen Kotsteine, die sich im Eiter fanden, auf Durch
löcherung des Wurmfortsatzes schließen (Swinem ünde, M örchingen , B rom berg, D arkehm en, Saargem ünd, 
W ein garten ). Ein Sergeant in S a lz w e d e l starb nach Anfangs günstigem Verlauf am 7. Tage nach der Operation 
plötzlich an Lungenembolie; die übrigen wurden geheilt; allerdings mußten in einem Falle noch 3 mal von der 
Wunde aus Abszesse im kleinen Becken entleert werden (A ltona); bei einem Pionier in M ainz wurde ebenfalls 
nachträglich durch Erweiterung der Wunde, bei 2 anderen Kranken (Torgau, N eu -R u pp in ) vom Mastdarm aus je 
ein Abszeß eröffnet. Von Nachkrankheiten find zu erwähnen eine Herzmuskelentzündung, die zur Entlassung mit 
Versorgung führte (B erlin) und eine Lähmung des rechten Nervus radialis infolge ungünstiger Lage des Armes 
während der Narkose, die nach 18 Tagen wieder verpchwand (M etz-M ontigny). Eine Kotfistel schloß sich von 
selbst (W eingarten). Dienstfähig wurden 26 (Straßburg i. E. [5], K ö n ig sb erg  i. Pr. [3], A lto n a  [2], D ar
kehm en, S te t t in , B rom berg, Sw inem ü nd e, C iistrin , N eu -R u p p in , F ran k fu rt a. O., M agdeburg, 
T orgau, D ü sse ld o rf, G otha, M ein in gen , D resden , W ein g a r te n , M etz-M on tign y , M örch ingen), dienst
unbrauchbar mit Versorgung 6 (M örchingen [2J. B e r lin , P le ß , S aargem ü nd , M ülhausen i. E.), dienstun
brauchbar ohne Versorgung 5 (M ainz [2|, H a lb er sta d t, W itte n b e r g , A ltona).

37 geheilt.
1 gestorben. 
26 dienst

fähig.
5 dienstun- 
brauchar 
ohne Ver
sorgung.

6 dienstun
brauchbar
mit Ver
sorgung.

553 Leipzig,
K.,

Sergeant.

Blindarm- und allgemeine eitrige 
Bauchfellentzündung. Stoß einer 
Wagendeichsel gegen den Leib. — 
23. Jani 1909. — Lebensgefahr.

darmfistel. Beide Fisteln schließe 
Abszesses unterhalb der Leber; 15. 
geschlossen ist. Allmähliche HeiluL

28. Juni 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden 
BauchmuBkels, Entleerung großer Mengen eitriger Flüssigkeit aus 
der freien Bauchhöhle, besonders aus dem kleinen Becken. Durch
spülung mit Kochsalzlösung. 31. Juli 1909 Dickdarmfistel. 6. August 
1909 Entleerung eines Kotsteins aus der Wunde. 7. August Dünn- 

n sich von selbst. — 9. August 1909. Spaltung eines jauchigen 
August 1909 auch hier Dickdarmfistel, die am 18. August 1909 wieder 
g-

Geheilt.
Dienstfähig.

554 Berlin,
S.,

Sergeant.

Blinddarm- und allgemeine eitrige 
Bauchfellentzündung, Darmver- 
schluß. Ursache unbekannt. — 
19. Juli 1910. — Versuch das Leben 
zu erhalten.

geknickt. Bei der Loslösung entle< 
Darmschlinge aus dem seitlichen Ziel 
zusatz Verschlechterung des Befinde

29. Juli 1910. Bauchschnitt. Zuerst Zickzackschnitt nach Riedel; 
es entleert sich blutigwässerige Flüssigkeit; stark geblähte Düon- 
darmschlingen dräDgen sich vor und verhindern jedes weitere Vor
dringen. Deshalb Schnitt in der Mittellinie. Eröffnung und Ent 
leerung des geblähten Darms an einer Stelle. Am Eingang in das 
kleine Becken ist eine Dünndarmschlinge angewachsen und ab- 

ärt sich ein großer Abszeß, Herauslagerung einer brandverdächtigen  
czackschnitt. Trotz Dauereinläufen von Kochsalzlösung mit Adrenalin- 
ns. Tod an allgemeiner Bauchfellentzündung.

| und durchlöcherte Wurmfortsatz ragt in di

Gestorben 
am 1. August 

1910. 
Leichen
befund: 

Allgemeine 
eitrige 

Bauchfell
entzündung. 
Der brandige 
e Eiterhöhle.



Operationen bei Blinddarmentzündungen. 209

Lfde.
No.

555
bis
563

564
bis
838

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Bei weiteren 9 Kranken (3 Unteroffiziere, 6 Mannschaften) mit Blinddarm- und weit vorgeschrittener, eitriger Bauch
fellentzündung wurde durch Freilegung von Eiterherden der Versuch gemacht, das Leben zu erhalten. Der Wurm
fortsatz wurde nicht entfernt. Meist gestattete der .bedrohliche Kräfteverfall ein längeres Suchen nach demselben

dem Blinddarm (Cöln) bz. im kleinen Becken (G oldap) eröffnet werden; bei dem 4. forderten Erscheinungen von 
Darmverschluß nach 25 Tagen eine erneute Eröffnung der Bauchhöhle auf beiden Seiten, es handelte sich jedoch nur 
um Darmlähmung. Unter Bildung einer Kotfistel, die sich später von selbst schloß, trat allmählich Heilung ein 
(B erlin ). Dienstfähig wurden 2 (G old ap , S aarb rü ck en ), dienstunbrauchbar mit Versorgung 2 (B e r lin , Cöln). 
4 starben an allgemeiner eitriger Bauchfellentzündung (D ü sse ld o r f, L üneburg, B itsc h , D ied en h o fen ); der 5., 
ein Sergeant in R en d sb u rg , ging, nachdem noch durch Rippenaussägung eine große Menge jauchigen Eiters ent
leert war, an Blutvergiftung (Pyämie) zugrunde.

Weitere 275 Operationen bei 7 Offizieren, 31 Unteroffizieren nnd 237 Mannschaften: Entfernung des Wurmfortsatzes im 
Anfall. 199 mal als Frühoperationen innerhalb der ersten 48 Stunden, 38 mal im Intermediär- (3. bis 5. Krankheitstag) 
und 38 mal im Spätstadium (nach dem 5. Tage). 38 mal gab der Wunsch der Kranken, 8 mal andauernde Schmerzen, 
in allen übrigen Fällen die Schwere der Krankheit Veranlassung zur Operation. Der Wurmfortsatz bot stets das 
Bild der katarrhalischen Eniziindung. Soweit Angaben über den Befund am Bauchfell vorliegen, war 45 mal wässerige, 
30 mal trübwässerige, 6 mal eitrige, 3 mal trübwässerigblutige, 1 mal jauchige Flüssigkeit in der Bauchhöhle, nur 7mal 
sind Faserstoffauflagerungen erwähnt. 122 Erkrankungen müssen als rückfällig angesehen werdeu. 75 mal wird hier 
der Wurmfortsatz als verwachsen — abgesehen von der katarrhalischen Entzündung —, 30 mal als abgeknickt, 5 mal 
als teilweise verödet (obliteriert), 12 mal als an einzelnen Stellen verengert bezeichnet. 5 mal war er geringelt, 1 mal 
um 180° um die Längsachse, 2 mal spiralförmig gedreht, 2 mal hornartig, 2 mal kreis-, 1 mal haken-, 1 mal S-förmig 
gekrümmt; mitunter begegnete die Loslösung großen Schwierigkeiten. Geheilt wurden sämtliche. Von Nachkrank
heiten, die als Folgen der Blinddarmentzündung bz. -O p e ra tio n  angesprochen w e rd e n  müssen, sind erwähnt: akuter 
Gelenkrheumatismus (K ö n ig sb erg  i. Pr.), doppelseitige Lungenentzündung (F rank furt a. O.), linksseitige Lungen
entzündung (B erl i n ), rechtsseitige Lungenentzündung und Blaseukatarrh (G ieß en ), embolischer Proz'ß in der Lunge 
2mal (M etz), rechtsseitige Hodenschwellung (G ieß en ), Erscheinungen von Darmvereugerung (F ran k fu rt a. 0 .) 
(schwanden nach Fibrolysineinspritzungen und Heißluftbehandlung), Bronchialkatarrh nnd Nierenentzündung (C asse l), 
Bauchbruch und rechtsseitiger Leistenbruch (S aarlou is). Ein nachträglich aufgetretener Abszeß in der rechten 
Flanke erforderte e in e n  2. operativen Eingriff (S traß bu rg i. E.). Ferner wurden durch Nachop.ration beseitigt:
1 Kotfistel (W itte n b e r g ), 4 Bauchbrüche (B er lin , B rem en, R en dsb u rg , N eum ünster). — Außerdem sind 
mehrere Mit- bz. Nachkrankheiten erwähnt, welche die Rekonvaleszenz sehr störten, aber mit der BliDddarmerkrankung 
nicht in Zusammenhang gebracht werden können. So erkrankte ein Gardes du Corps in P otsdam  8 Tage nach d e r  
Operation an Scharlach, bei einem Musketier in R en d sb u rg  entwickelte sich im Anschluß an die Blinddarm- 
erkrankung eine Tuberkulose der Lendenwirbelsäule, bei einem Musketier in M etz wurde während der Nachbehand- 
lungszeit eine Sklerose des Rückenmarks nachgewiesen. Eine unvollkommene Lähmung (Parese) des Nervus peroneus 
infolge unzweckmäßiger Lage des Beines während der Narkose schwand sehr bald wieder (M inden). Dienstfähig 
wurden 260 (B er lin  [42] C assel [14], F ran k fu rt a. O. [11], G ießen [10], C ob len z , A lto n a , R a s ta tt ,  
S traßburg i. E., M etz-S ta d t [je 9], K ö n ig sb erg  i. Pr. [8], P otsd am , M inden, R endsburg [je 7j, D resden, 
Ulm  [je 6], Torgau, P o sen , M ünster [je 5], R asten b u rg , S te t t in , M agdeburg, S tu ttg a r t  Ije 41, E isen a ch , 
M ein in g en , F reib u rg  i. Baden M ülhausen i. E., D arm stadt, L e ip z ig  [je 3], A lle n s te in ,  G um binnen,

[Frankfurt a. O., O ppeln [’2J, B reslau , S a a r lo u is , R en dsb u rg , R a sta tt, Saarb urg , M etz, D eu tsch -  
E ylau , F rankfurt a. M., W iesb ad en ). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurden 3 (A lton a  [2] und N eu 
b reisach ).

839 168 weitere Operationen: Entfernung des Wurmfortsatzes ebenfalls im Anfall, 132 innerhalb der ersten 48 Stunden, 
bis 26 im Intermediär- und 10 im Spätstadium bei 6 Offizieren 24 Unteroffizieren 138 Mannschaften. Den Anlaß zur

1006 Operation bildete 13 mal der Wunsch des Kranken, 1 mal dauernder Schmerz, in den übrigen Fällen die Schwere der
Krankheit. D e r  Wurmfortsatz erwies sich stete als brandig, 8mal war er bereits durchlöchert, in 95 Fällen zeigte er 
außerdem Veränderungen, welche auf früher überetandene Anfälle schließen ließen; er war fest verwachsen 55mal, 
an einzelnen Stellen verengert 16mal, teilweise verödet 5 mal, abgeknickt 16mal, posthornartig aufgerollt 6 mal, epiralig 
3mal, halbkreis- oder schneckenförmig je lmal, S-förmig 2mal; lm al war er um die Längsachse gedreht. 16mul fand 
sich in der Bauchhöhle wässerige, 40mal trübwässerige, lOmal eitrige, 2mal jauchige Flüssigkeit, der häufig Faser
stofflocken beigemischt waren. Der Verlauf war in allen Fällen günstig, aber nicht immer ungestört. Je lmal mußte 
die B a u c h h ö h le  wieder geöffnet werden wegen einer parenchymatösen Nachblutung aus dem Netz (B e r lin \ wegen 
fortschreitender Bauchfellentzündung (Cassel), wegen andauernden Fiebers und Flüssigkeitsansammlung in der linken 
Bauchhälfte; im letzten Falle entleerte sich 1 Liter klare Flüssigkeit, zugleich stellte sich heraus, daß eine Bauchfell
t u b e r k u l o s e  vorlag (S tuttgart). In F ran kfu rt a. O. wurde ein nachträglich entstandener Abszeß im kleinen Becken 
(soo- D o u ^ la s a b s z e ß )  vom Mastdarm aus, ein weiterer Abszeß von außen her eröffnet, in T orgau  erforderte ein nach
träglicher0 Eiterherd in der rechten parmbeingrube einen neuen Bauchschnitt. Eine Kotfistel (W iesb ad en ) schloß
Bich
erfo 
seitige 
(H al 1<
M  i n d t - ,   ̂ — —- n “■ — l ■/ i< i ' l u * ■ r n — ' ----- n —----- “ * D
Ulm [je 5], P osen  [3], P otsdam , Spandau, W itte n b e r g % Naum burg a. S., H a lle  a. S., M ünster, P a d e r 
born, S ch w erin , W o lfe n b ü tte l, R a s ta tt , Colm ar i. E., M etz-M o n tig n y , Z e ith a in  |je 2], S en sb u rg , 
G um binnen, R asten b u rg , S te tt in , D essau , G logau, L ie g n itz , S a a r lo u is , C oblen z, N euinünster,

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.

Ausgang

4 geheilt.
5 gestorben. 

2 dienst
fähig.

2 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

275 geheilt. 
260 dienst

fähig.
3 dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.
12 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

168 geheilt. 
157 dienst

fähig.
3 dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.
8 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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2 1 0 I .  Operationsliste. B. Operationen am Rumpf.

Lfde.
No.

Noch
839
bis
1006

1007
bis

1063

1064

1065

1066

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Ausgang

R en dsb u rg , L ü neburg, F u ld a , E rfu rt, D resd en , F re ib erg , F re ib u rg  i. B ad en , H agen au , D a n z ig , 
M ainz. F ran kfu rt a. M., D arm stadt, L e ip z ig ) . Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 8 (P otsd am , 
G nesen , M agd eb u rg , G ieß en , S tu ttg a r t , K arlsruhe, W iesb a d en , F ran kfu rt a. M."). Dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung wurden 3 (K ö n ig sb erg  i. Pr, D ieu ze , G ieß en ), darunter ein Grenadier (K ö n ig sb e r g  i. Pr.) nach 
vollkommener Heilung der Blinddarmentzündung wegen rechteseitiger eitriger Mittelohrentzündung.

Bei weiteren 57 Kranken, 1 Offizier, 9 Unteroffizieren und 47 Mannschaften wurden mit der Entfernung des Wurm
fortsatzes zugleich abgekapselte Eiterherde eröffnet. Die Abszesse saßen meist in der Blinddarmgegend, 5mal im 
kleinen Becken; lm al handelte es sich um 2 Abszesse, 6mal war außer dem Abszeß noch trübwässerige, lm al klare, 
wässerige Flüssigkeit in der freien Bauchhöhle. Der Wurmfortsatz war in 35 Fällen brandig, darunter 21 mal schon 
durchlöchert. 8 mal fanden sich Kotsteine. Der Verlauf war in allen Fällen ein günstiger. Bei einem Trainsoldaten 
in A lto n a  wurde nachträglich ein Abszeß im kleinen Becken durch Bauchschnitt entleert, in L e ip z ig  brach ein 
solcher Abszeß 3 Wochen nach der Operation in den Mastdarm durch. Von weiteren Nachkrankheiten sind zu er
wähnen: Lungeninfarkt (Straßburg i. E.), Kotfisteln 5mal; 4 heilten von selbst (M ainz, A lten b u rg , C ob len z, 
L e ip z ig ) , eine wurde durch Nachoperation beseitigt (Dresden), Bauchbruch 2mal (W iesb ad en , G logau). — Dienst
fähig wurden 42 (Paderborn [4], C ob len z, M etz [je 3], Spandau, A lto n a , D resden , Ulm , S traßb urg i. E., 
M ainz [je 2], P o tsd am , B e r lin , K ö n ig sb er g  i. Pr., S te t t in ,  N eu -R u p p in , F ran k fu rt a. O., H a lle  a. S., 
M agdeburg, A lten b u rg , P o sen , M inden. M ünster, Saarburg, C öln, C a sse l, M annheim , K arlsru h e, 
D ieu ze , D a n z ig , L eip zig ). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 14 (M ainz [5], F ran kfu rt a. O., G logau, 
A lto n a , B ra u n sch w eig , M ein in gen , K arlsru h e, Colm ar i. E., W iesb a d en , D arm stadt). Dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung wurde 1 (Mannheim).

Straßburg 
i. E., 

O, 
Stabsarzt.

Straßburg 
i. E., 

G., 
Pionier.

Blinddarmentzündung. Ursache un
bekannt. — 25. Mai 1909. — Bauch
fellentzündung.

27. Mai 1909. Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt). Ent
fernung des schwer entzündeten Wurmfortsatzes. — 29. Mai 1909. 
Darmlähmuog. Anlegen einer Darmfistel in der Operationswunde. 
Allmähliche Besserung. — 6. Juli 1909. Darmverschluß. Erneute 

Eröffnung der Bauchhöhle am äußeren Rande des linken geraden Bauchmuskels. Der oberhalb 
der Fistel liegende Dünndarm ist um über 180° um sein Gekröse gedreht. Zurückdrehung. 
Sofortiges Nachlassen der Verschlußerscheinungen. — 15. August 1909. Schloß der Darm
fistel durch Übernähung. Weiterer Verlauf ungestört.

57 geheilt. 
42 dienst

fähig.
1 dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

14 dienst
unbrauchbar 

mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Spandau,
K.,

Grenadier.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung. 
Ursache unbekannt. — 23. November 
1909. — Bauchfellentzündung.

6 Dezember 1909. Bauchschnitt am Außenrande des geraden Bauch
muskels. Entfernung des entzündeten Wurmfortsatzes, hinter dem 
die nach unten verlagerte rechte Niere liegt. Diese zeigt einen 
Infarkt, der fast ihre untere Hälfte einnimmt. Ausstopfung der 
Wunde, teilweise Naht. Fieber und Erbrechen dauern an. — 
9. Dezember 1909. Entfernung der stark geschwollenen, dunkel 
blauroten rechten Niere von der Bauchwunde aus. Auch hier
nach keine Besserung.

rechte Nierenbett liegt am hinteren oberen Beckenrand. 
S c h la g a d e r  entspringt aus der rechten gemeinsamen H

Gestorben 
am 10. De

zember 1909. 
Leichen
befund: 

Bauchfell
entzündung. 
Infarkt der 
Milz. Das 
Die Nieren- 

üftschlagader.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung. 
Ursache unbekannt. — Seit dem 
2 Januar 1910 wegen Gehirnerschütte
rung in Lazarettbehandlung. 14. Ja
nuar 1910 plötzlich Anzeichen einer 
Blinddarmentzündung. — Zeichen 
beginnender Bauchfellentzündung.

15. Januar 1910. Bauchschnitt (sogenannter Bratrostschnitt nach 
M’Burney). In der freien Bauchhöhle trübe gelbe Flüssigkeit. 
Därme miteinander und mit dem Wurmfortsatz verwachsen. Los
lösung des zusammengerollten,geschwollenen und teilweise brandigen 
Wurmfortsatzes sehr mühsam. Abtragung eines handtellergroßen, 
klumpig veränderten NetzBtückes. — 18. Januar 1910. Darmlähmung. 
Anlegen einer Darmfistel in der linken Bauchseite. Aus der Bauch
höhle fließt reichlich bernsteingelbe Flüssigkeit aus. Nach Eröffnung 
einer geblähten Darmschlinge Entleerung von 2 Litern dünnflüssigem 
Kot. Allmähliche Besserung. Die Kotfistel schloß sich von selbst.

1067
bis

1128

Weitere 62 Operationen bei 1 Offizier, 11 Unteroffizieren und 50 Mannschaften: Entfernung des Wurmfortsatzes, der 
meist brandig, aber noch nicht durchlöchert war, bei freier fortschreitender Bauchfellentzündung; 40 mal als Früh
operation, 17 mal im Intermediär- und 5 mal im Spätstadium. Das Krankheitsbild war stets ein sehr ernstes und 
drängte gebieterisch zur Operation. Meist fand sich in der freien Bauchhöhle eitrige, trübe, jauchige oder kotige 
Flüssigkeit, wiederholt waren außerdem Abszesse zwischen einzelnen Darmschlingen vorhanden. 4 mal wurde zwecks 
besserer Ableitung des Eiters aus der Bauchhöhle in der linken Bauchseite ( O oblenz [3J, C a sse l) , 2 mal im 
Mastdarm (B e r lin , N eu m ü nster) eine Gegenöffnung angelegt. Im Laufe der Nachbehandlung mußten noch 
5mal weitere Eiteransammlungen entleert werden, und zwar in der linken Bauchseite ( N eu m ünster [3J, H an nover, 
Straßburg i. E.), lm al unter dem Zwerchfell (C ob lenz), lm al in der Lendengegend (P osen ). 51 konnten gerettet 
werden, 11 starben. Bei 1 Musketier in M etz-M on tign y , der sich bereits bei der Operation als Bluter erwiesen 
hatte, muß der Tod einer Nachblutung in die Bauchhöhle zur Last gelegt werden, 1 Sergeant in C a sse l starb an 
Delirium tremens, 1 Unteroffizier in M agdeburg an Verstopfung und eitriger Entzündung (Thrombophlebitis) der 
Pfortader, 1 Ulan in R a sten b u rg  an Blutvergiftung (Pyämie). Bei den übrigen 7 muß als Todesursache die fort
schreitende Bauchfellentzündung angesehen werden (K ö s lin , H ild e sh e im , H an nover, M ein ingen , S tu ttg a r t, 
S traßb urg i. E., Lahr). Bei dem Manne in S tu ttg a rt waren 2 Kotfisteln angelegt, ohne daß sie jedoch auf die 
Darmlähmung und die Bauchfellentzündung einen Einfluß ausgeübt hätten. Von Nachkrankheiten Bind erwähnt: 
Jodoformvergiftung (D resd en ), zyklische Albuminurie (B e r lin ) , Gelbsucht 2mal (B e r lin ) , Lungenentzündung 
(B e r lin ) , Brustfellentzündung (B e r lin ) , Bauchbruch 2 mal (B e r lin ) , Kotfisteln (M etz, N eum ünster), erstere 
schloß sich von selbst, letztere mußte operativ beseitigt werden  ̂ Die Sekundärnaht der Bauchdecken wurde 4 mal 
ausgeführt (M etz [2], B e r lin , C oblenz). Dienstfähig wurden 41 (B er lin  [10], M etz-S tad t [5J, D resden  [4],

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

51 geheilt. 
11 gestorben. 

41 dienst
fähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 

ohne 
Versorgung. 

9 dienst
unbrauchbar 

mit 
Versorgung.
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Lfde.
No.

Noch
1067
bis

1128

1129

1130

1131

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des LeidenB, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Saarburg [3], P otsd am , S te tt in , C oblenz, C asse l, Z eith a in  [je 2], B e lg a rd , F ran kfart a. O., C üetrin , 
W itte n b er g , K arlsruh e, S traßburg i. E., D arm stadt, Frankfurt a. M., L e ip z ig ). Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung wurden 9 (B e r lin , Brom berg [je 2], P o sen , C oblenz, N eu m ü nster, D resden, S traßburg i. E.). 
Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 (F r e ib u rg  i. Baden).

Deutsch-
Eylau,

M.,
Musketier.

Blinddarm- und Bauchfellentzündung, j 5. November 1909. Bauchschnitt nach Lennander. Entleerung von
Ursache unbekanQt. — 2. November 
1909. — Freie fortschreitende Bauch
fellentzündung.

viel kotig riechendem Eiter aus der freien Bauchhöhle; kleines 
Becken ganz voll Eiter. Wurmfortsatz verwachsen, durchlöchert, 
enthält 4 Kotsteine, wird entfernt. Gegenöffnung in der linken 
Bauchseite. Langsame Besserung. Kotfistel. — 20. November 1909. 

Versuch die Kotfistel zu sehließen mißlinat. Abszeß unter dem Zwerchfell. — 19. Februar 1910. Aus- 
eägung eines Stückes aas der rechten 6. Rippe. Entleerung des Abszesses. — 9. März 1910. Operation 
der Kotfistel. Ausscheiden der alten Narbe und des Fistelganges, Übernähen des Loches im Darm, 
Etagennaht der Bauchdecken. Von da ab Heilung ungestört.

Rendsburg,
H„

Trainsoldat

1132
bis

1228

Branden
burg. a. H., 

D,
Musketier.

Blinddarmentzündung. Ursache un- j 20. April 1910. Bauchschnitt nach Lennander. Wurmfortsatz im 
bekannt. — 16. April 1910. — kleinen Becken verwachsen, durchlöchert, wird abgetragen. In der 
Bauchfellentzündung. ! Tiefe etwas stinkender Eiter. — 30. April 1910. Eröffnung eines

------------------------------ I rechtsseitigen V-i Liter Eiter enthaltenden Beckenabszesses von der
Wunde aus, dabei wird ein kirschkerDgroßer Kotstein entleert. Drainage. Dauernde Eiterung. Anzeichen 
zunehmenden Darmverschlusses. — 14. Mai 1910. Schnitt in der Mittellinie, Lösung von Verwachsungen, 
welche eine Darmschlinge abschnüren. Von da ab ungestörter Verlauf.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Blinddarmentzündung:. Ursache un
bekannt. — 20. Februar 1910. — 
Bauchfellentzündung.

26. Februar 1910. Bauchschnitt (Schrägschnitt). Entleerung reichlich 
trüber Flüssigkeit, die vom kleinen Becken heraufkommt. Wurm
fortsatz hinter dem Blinddarm fe3tgewachsen, brandig, durchlöchert,
wird herausgeschnitten. Verkleinerung und Ausstopfung der Wunde. 

Zunächst Besserung. Später Anzeichen rechtsseitiger Brustfellentzündung. — 8. März 1910. Aussägung 
eines Stückes der S). Rippe rechts. Entleerung von 2 Litern stinkendem Eiter, der gallig gefärbt ist 
and zum Teil aus einem Hohlraum der Leber kommt. Dauernd hohes Fieber. — 28. März 1910. Aus- 
eägung eines Stückes aus der 8. Rippe vorn und Erweiterung der Öffnung in der Leber vom hinteren 
Schnitt aus. Einfuhren eines Drainrohres in die Leber. — 20. April 1910. Wegen Eiterverhaltung Aus
sägen eines Stückes der 5. Rippe vorn. — 12. Mai 1910. Aushusten größerer Mengen stinkenden Eiters.
Es besteht eine Kotfistel. -  3. August 1910. Übernähen der Fistel, die in den Blinddarm führt. A ll
mähliche Heilung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.

Weitere 97 Operationen bei 3 Offizieren, 9 Unteroffizieren, 85 Mannschaften. Entfernung des brandigen, stets durch
löcherten Wurmfortsatzes bei freier z. T. weit vorgeschrittener Bauchfellentzündung, 61 mal als Frühoperation, 23 mal 
im Intermediär- und 13 mal im Spätstadium. Alle Operierten machten einen schwerkranken Eindruck, ein großer 
Teil zeigte das ausgesprochene, klinische Bild der Durchbruchsbauchfellentzündung (Perforations-Peritonitis). Im 
Frühstadium fand sich öfter ein wäßriger oder trübwäßriger, mit Flocken untermischter Erguß in der Bauchhöhle, 
in den späteren Stadien handelte es sich meist um Eiter, jauchige oder kotige Flüssigkeit. Wiederholt fanden sich 
außerdem abgekapselte Abszesse. Die Ergüsse wurden nach Möglichkeit entleert, 4 mal wurden Gegenöffnungen in 
der linken Bauchseite angelegt Meist ließen die schweren Krankheitserscheinungen nach der Operation entweder 
sofort oder allmählich nach; in 40 Fällen schritt die Bauchfellentzündung jedoch fort und erforderte später noch 
weitere Operationen oder führte zum Tode. 20 starben. Ein Wachtmeister in M ülhausen i. E. befand sich bereits 
in so elender Verfassung, daß er vor Beendigung der Operation starb. 13 mal wird als Todesursache fortschreitende 
Bauchfellentzündung angegeben. (B er lin  [2], M ülhausen i. E., M etz-M on tign y , D arm stad t, D resden  [2], 
Stargard  i. Pomm A lle n s te in ,  S traßburg i. E.. T orgau , L üneburg, F rankfurt a. O.); 2 starben an Lungen
embolie (P o tsd am , S traßburg i. E.), 1 an Herzschwäche (Schw erin ), 2 an Blutvergiftung [Pyämie] (C öln, 
D resden), 1 an Verstopfung und eitriger Entzündung der Pfortader und vielfachen Leberabszessen (E rfurt). 17 mal 
erforderte die weiter fortschreitende Bauchfellentzündung nachträglich operative Eingriffe zur Freilegung von Eiter
herden, lm al in der Mitte des Bauches (Naum burg a. S.), 4 mal in der linken Bauchseite (Ginüud, D resden , 
F ran kfu rt a. O., S traßburg i. E ), 8mal im kleinen Becken vom Mastdarm aus [sogenannte Douglas-Abszesse] 
(Straßburg i. E. [2], L übben , Thorn, M etz, B e r lin , B rau n sch w eig , Z e ith a in j, 3 mal nacheinander vom 
Mastdarm und der linken Bauchseite aus (H annover, Thorn, P osen). Bei einem Kanonier in M etz-M on tign y  
wurde wegen eines Abszesses unter dem Zwerchfell die Aussägung eines Stückes aus der 10. rechten Rippe, ferner 
später die Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes wegen Vereiterung desselben notwendig. Bei einem Husaren in 
Torgau, der 8 Tage nach der Operation die Anzeichen eines Darmverschlusses bot, wurde zuerst ein bindegewebiger 
Strang, der den Dickdarm umschniirte, gelöst, später eine Kotfistel angelegt, ohne jedoch die Darmlähmung in irgend 
einer Weise zu beeinflussen. Ebenso erfolglos war die Eröffnung des Darmes in Straßburg i. E., während sie in 
M ainz Heilung herbei führte. — Nachkrankheiten: Bauchbruch (B er lin ) , Entzündung der Herzinnenhaut (D a n zig ), 
Gelbsucht (D resden  [3], H a lle  a. S.), schwere Gelbsucht mit Verwirrtheit und Tobsuchtsantallen (M agdeburg), 
Lungenembolie (H ann over), Brustfellentzündung (Ulm). 2 Kotfisteln heilten von selbst (K ö n ig sb e rg  i. Pr., 
M etz), 1 war bei der Entlassung des Mannes noch nicht geschlossen (P o sen ), 3 mußten operativ beseitigt werden 
(D resd en , Ulm , F ü rsten w ald e). Die Sekundärnaht der Bauclidecken wurde wegen bestehenden oder drohenden 
Bauchbruchs 9 mal ausgeführt (B erlin  [3], T orgau, K ön igsb erg  i. Pr., M etz, H an nover, K arlsru h e, 
R astatt). — Dienstfähig wurden 62 (B er lin  [10], S traßburg i. E. [2], S tu ttg a r t [2], Gmünd, Jü terb o g , P o t s 
dam [3], G ießen, Thorn [2], H agenau , F reib u rg  i. Baden, Ulm [4], Dresden [6], S c h le sw ig , M ünster, 
T orgau, M agdeburg, B lank en bu rg, W ittenb erg  [2], K ö n ig sb erg  i. Pr. [3], C ob len z, Lübben, H an au , 
M etz, S te tt in , Naum burg a. S. [2], H annover, K arlsruh e, H a lle  a. S., A n naburg, A lle n s t e in ,  B itsc h ,  
M ainz, P osen , Z e ith a in , R a sta tt , C assel). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 15 (D a n zig , M ainz [2], 
P o sen  [2], F ü rsten w ald e , T rier , S c h lesw ig , K arlsruh e [2], U lm , B rau n sch w eig , M etz-M o n tig n y , 
O sterode, B erlin ).

76 geheilt.
L gebessert. 

20 gestorben. 
62 dienst

fähig.
15 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

27*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des LeidenB, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

1229

1230
b is

1522

Hannover,
s.,

Leutnant.

Chronische Blinddarmentzündung. 
Ursache unbekannt. — 1907. 
Häufige Schmerzanfälle.

30. Juni 1910. Bauchschnitt am Außenrande des rechten geraden Bauch
muskels. Wurmfortsatz chronisch verdickt, wird abgetragen. Da
neben liegt ein derber Netzklumpen, welcher den querverluufenden 
Teil des Dickdarms ganz nach unten zieht. Abtragung dieses 
500 g wiegenden Netzklumpens. — 2. Schnitt in der Mittellinie 
Hochraffen des Querdarms und Annähen desselben an den Magen. 
—  20. Juli 1910. Sekundärnaht der seitlichen Bauchwunde. Un
gestörter Verlauf.

1523
bis

1537

Bei weiteren 293 Kranken, 24 Offizieren, 55 Unteroffizieren, 214 Mannschaften, wurde der Wurmfortsatz in anfallsfreier 
Zeit entfernt; 159 hatten nur einen Anfall, 134 wiederholte Anfälle gehabt. Bei 23 bildeten chronische Beschwerden, 
bei 45 ständige, bei 28 häufig auftretende Schmerzen, bei allen übrigen der Wunsch vor Rückfälleu bewahrt zu 
bleiben, die Veranlassung zur Operation. Der Wurmfortsatz wurde stets gefunden, war aber oft recht schwer zu 
entwickeln. Uber 150 mal sind Verwachsungen angegeben; dann finden sich am häufigsten Abknickungen, Ver
engerungen, Verdrehungen. 8 mal war der Wurmfortsatz teilweise verödet (obliteriert), 15 mal war er kolbig auf
getrieben und enthielt in seinem Innern entweder schleimigwässeinge oder schleimigkotige Flüssigkeit (6 mal) oder 
Eiter (9 mal). Wiederholt war er S-förmig, posthorn-, Schnecken- oder korkzieherförmig oder kreisähnlich auf
gerollt. 20mal war er brandig, davon 6 mal durchlöchert, 8 mal fanden sich in seiner Umgebung alte Abszesse; 
4 mal enthielt die Bauchhöhle außerdem wässerige. 7 mal trübwässerige freie Flüssigkeit. Kotsteine fanden sich 
33 mal; einer derselben hatte die Größe einer Haselnuß (B resla u  i, in einem ändern fanden sich zahlreiche 
Borsten (D resd en ), in einem dritten 1 Haar (D resden). Als weitere Fremdkörper beherbergte der Wurmfortsatz: 
Fadenwürmer (Oxyuren) 2 mal (A lle n s te in , L e ip z ig ) , 1 Weintraubenkern (F ran k fu rt a. M.), 1 Zahnbürstenborste 
(G ö ttin g e n ), 1 Bandwurmglied (G logau). — Nachkrankheiten: Lungeninfarkt (S traß b u rg  i. E.), doppelseitige 
Lungenentzündung (M etz-M  on t ig n y ), rechtsseitige Lungenentzündung iH a lb e r sta d t , M etz-M on tign y), eitrige 
Entzündung der Ohrspeicheldrüse (G logau ), Gelbsucht und Kotfistel, die sich von selbst schloß (A lle n s te in ) ,  
Narkosenlähmimg des linken Nervus axillaris (E rfu rt), 1 Psoas- (F reib u rg  i. B aden) und 1 Douglas-Abszeß 
(A lle n s te in )  erforderten je eine Nachoperation, bestehend in Einschnitt in der rechten Bauchseite. Dienstfähig 
wurden 276 (D resd en  [301, B e r lin  [25], L e ip z ig  [18J, M agdeburg [16], B res la u , S traß b u rg i. E., M etz- 
S tad t |je 13], P o sen , H an nover [je 12], M etz-M on tign y , S te t t in  [je 9], P otsd am  [7], A lto n a , Thorn  
[je 6], A lle n s te in ,  U lm , F re ib u rg  i. Baden [je 5], H agenau, R a s ta tt ,  D a n z ig , M ainz, F ran k fu rt a. M. 
[je 4], C h arlo tten b u rg , C öln, P ad erb orn , F r e ib erg , S tu ttg a r t  [je 3], K ö n ig sb er g  i. Pr., S targard  
i. Pomra., T orgau, G logau , D ü sse ld o rf, S ch w erin , P la u en , R ie sa , D öbeln , L u d w ig sb u rg , C olm ar i.E ., 
K arlsru h e, D arm stadt [je 2], G um binnen, R a sten b u rg , F ran k fu rt a. O., N aum burg n. S., M ünster, 
S aarb rü ck en , S aarb urg , E rfu rt, M ülhausen  i. E., B its c h , Z e ith a in ). Dienstunbrauchbar mit Versorgung 
wurden 15 (A l le n s te in ,  D ü sse ld o rf [je 2], B e r lin , R a sten b u rg , B rom berg, G logau , B r esla u , S a a r 
brücken , B a u tzen , S traßb urg i. E., M etz-M on tign y , Thorn, L e ip z ig ) . Dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
wurden 2 (C öln , F r e ib u r g  i. Baden).

Bei weiteren 15 Kranken, 4 Unteroffizieren, 11 Mannschaften, erwies sich der herausgeschnittene Wurmfortsatz prall 
mit Eiter oder Schleim gefüllt (Empyem oder Hydrops). 1 4 mal fand die Operation im Anfall infolge bedrohlicher 
Erscheinungen, lm al in anfallsfreier Zeit auf Wunsch statt; 8mal handelte es sich um Rückfälle. 4iTal fand sich in 
der Bauchhöhle trübwässerige Fiiissigkeit. Der Wurmfortsatz war 11 mal prall mit Eiter, lmal mit kotigem Eiter, 
3mal mit trübwäs?eriger Flüssigkeit angefüllt. 2 mal war derselbe brandig. — Der Verlauf war in allen Fällen un
gestört. Nachkrankheiten sind nicht erwähnt. — Dienstfähig wurden 14 (S traß b u rg i. E. [2), B e r lin , A l le n 
s te in , S targard  i Pomm., F ran k fu rt a. O., Spandau , M agdeburg, M inden, A lto n a , Ulm, M örch in gen , 
M etz, L e ip z ig ) . Dienstunbrauchbar ohne Versorgung 1 (C elle).

Geheilt.
Dienstfähig.

293 geheilt. 
276 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung. 
15 dienst

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

15 geheilt. 
14 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

1538 Wittenberg,
R.,

Musketier.

Blinddarmentzündung. Schweres He- J 27. März 1910. Bauchschnitt (Schrägschnitt). Eröffnung eines hühner- 
ben. — 24. März 1910. — Anzeichen eigroßen Abszesses, in dessen Tiefe der grünbraune Wurmfortsatz 
von Bauchfellentzündung. j liegt. Langsame Verkleinerung der Eiterhöhle. — 7. April 1910.

----------------------------------------------------- - Scharlach. Es blieb eine Fistel zurück. — 31. Juli 1910. Um
schneiden der Fistel, Lösen des flächenhaft verwachsenen, stark verdickten und einen bohnengroßen Kot
stein enthaltenden Wurmfortsatzes, dessen offenes Ende den Grund der Fistel bildete. Wundheilung 
durch Eiterung, Kräftezustand durch Nierenentzündung schwer beeinträchtigt. Unter andaaerndem Eiter
fieber Bildung einer faustgroßen Geschwulst oberhalb der Schambeinfuge, die als Abszeß angesprochen 
wurde. — 1. Oktober 1910 Bauchschnitt in der Mittellinie. Freilegen der Geschwulst, welche bedingt 
ist durch flächenhafte, schwielige Verwachsungen zwischen Bauchfell, Netz und Harnblase. Lösung der 
Verwachsungen. Ein Eiterherd wird nicht gefunden. Allmählicher Abfall des Fiebers und Genesung.

1539 Liegnitz,
S ,

Grenadier.

Blinddarmentzündung. Ursache un 
bekannt. — Mitte Juni 1909. — 
Lebensgefahr.

19. Juli 1909. Bogenförmiger Bauchschnitt in der linken Seite. Ent
leerung eines Abszesses oberhalb der Schambeinfuge. Fistel bleibt 
zurück. — 2. Oktober 1909. Ausschneiden der Narbe und des 
Fistelganges; dabei wurde die verwachsene Blase hochgezogen, 

verletzt und wieder genäht. Verlängerung des Schnitts nach rechts und Entfernung des 
chronisch entzündeten Wurmfortsatzes. Es blieb eine Blasenfistel zurück, die sich Anfang 
Dezember 1909 schloß, nach 14 Tagen aber wieder auf brach und bei der Entlassung noch 
nicht ganz wieder geschlossen war.

Bei weiteren 17 Kranken, 4 Unteroffizieren, 13 Mannschaften, bei denen während eines früheren Anfalls von Blinddarm
entzündung Abszesse entleert worden waren, wurde nachträglich der Wurmfortsatz entfernt; 5mal wurde dabei zu
gleich ein Bauchbrach, der sich in der Narbe gebildet hatte, beseitigt. In allen Fällen war der Wurmfortsatz mehr 
oder weniger verwachsen, 6mal war er brandig, 5mal wies er alte Durchlöcherungen auf; lm al hing er nur noch mit 
einem dünnen Stiel am Blinddarm (B er lin ). Der Verlauf war stets günstig. Bei einem Masketier in M etz- 
M on tign y  hatte sich während der Nachbehandlung ein faustgroßes Desmoid der Bauchdecken gebildet, das mit Netz,

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gebessert.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

17 geheilt. 
10 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
ohne Ver-



Bruchoperationen. 2 1 3

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Noch
1540
bia

1556

Bauchfell 
führte. Di 
Becken zu 
noch einen 
nover, M 
G logau , (

. TWken fest verwachsen war und vorübergehend zu Erscheinungen von Darmverschluß 
und dem k l e i n e G e s c h w u l s t  gelang nicht vollkommen, ein Teil derselben mußte im kleinen 
e operative n _ o einem Obergefreiten in M etz erforderte ein kleiner Bauchbrnch in der Narbe 
rÜÄ tP n Snnerativen Eingriff. — Dienstfähig wurden 10 (B e r lin , M agdeburg [2|, Q ued linburg [2], H an- 

aimen rcji M e tz - S ta d t ,  G raudenz). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 6 (B er lin , 
' l T  S traßburg i’. E., M etz, M ainz). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 (K ö n ig sb erg  i. Pr.).

sorgung.
6 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

1557

1558

1559
bis

159G

1597
bis

1655

Cöln,
z ,

Pionier.

Münster,
F.,

Ökonomie-
handwerker.

4. Bruchoperationen.
R p fh ta a e i t i f f e r  Leistenbruch. — A uge-: 25. September 1909. Bruchschnitt. Bruchsack enthält d e n  Hoden,

_ 1 x-l 1 l i  ■ J A  C\t C<  A l* .  „ n n ; : , . t r ^ U n n n U ^ , „ i : A  A  «  » t A i _________________ boren, durch Fehltritt am 21. Sep
tember 1909 verschlimmert. — Be
seitigung.

Rechtsseitiger Leistenbruch. — Vor 
der Einstellung entstanden.

der in die Bauchhöhle zurückgebracht wird, da er nicht vorgezogen 
werden kann nnd die Abnahme verweigert wird. Schluß des 
Leistenringes mit Draht.

19. Juli 1910. 12 cm langer Schnitt. Isolieren und Abbinden des 
Bruchsackes. Dabei Eröffnung eines zweiten Ilohlraumea. der sich 
als Ausstielung der Harnblase erweist. Übernähung. Pfeilernaht 
nach Czerny. Glatter Heilverlauf.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Bei 38 Kranken (34 B er lin  II, 4 S targard  i. Pom:n.) wurde die einseitige Leistenbruchoperation nach Girard vor
genommen, 25mal rechts, 13mal links. 4 Kranke (darunter 3 ohne Waffe eingestellte) hatten den Bruch bereits vor 
der Dienstzeit erworben, 2 waren bereits lm al wegen des Bruchs operiert; lm al wurde gleichzeitig ein Wasserbruch 
des Samenstrangs entfernt. — lmal kam es zur Sekretverhaltung in der Wunde und Stichkanaleiterung, lm al 
bildete sich in der Wunde eine Blutgeschwulst; 2 mal trat während der Genesung Mandelentzündung auf. 4 Kranke 
bekamen Erholungsurlaub, 1 kam ins Genesungsheim. °

59 Kranke mit einseitigen Leistcnbrüchen wurden nach Kocher radikal operiert (M e tz -S ta d t [9], U lm  [61, F ran k 
furt a. 0., M ünster, S traßburg i. E. [je 5], G oldap , Spandau, Thorn [je 4], A lto n a , S te t t in  [je 3], 
C h arlotten b u rg , P otsd am , Saarbrücken  [je 2J, N eu -R u p p in , M agdeburg, C öln, R iesa , D arm stadt). 
38 waren rechtsseitig, 21 linksseitig. Bei 7 Leulen (4 davon waren zum Dienst ohne Waffe eingestellt) bestand 
der Bruch bei der Einstellung, 51 bekamen ihn während der Dienstzeit; der 59. Mann, der wegen des Bruchs vordem 
als dienstunbrauchbar entla°sen, war Rentenempfänger (S aarb rü ck en ). — Neben den Brüchen fanden sich und 
wurden gleichzeitig beseitigt je lmal Hodenhochstand und Hodenwasserbrucb, 2mal Krampfaderbruch. — Während 
der Genesung traten hinzu je lm al fieberhafter Bronchialkatarrh, embolisclie Lungenentzündung, Nachblutung in 
die Wunde, Stichkanaleiterung; 2 mal Bauchdeckenabszeß. Außerdem erkrankte ein Mann in S traß b u rg  i. E., dessen 
Bauchwunde glatt geheilt war, au Gelenkrheumatismus und wurde wegen Herzfehlers dienstunbrauchbar mit Versorgung. 
2 Kranke in G old ap  schieden wegen Narbenbeschwerden als dienstunbrauchbar ohne Versorgung aus. Von den 
dienstfähig gewordenen hatten 8 eine Kur im Genesungsheim, 1 eiD en Erholungsurlaub gehabt.

mit

[je 41, H a lle  a. S., M arienburg, H agenau , Thorn I, R iesa , D öbeln  |je 3], F ran kfu rt a. O., A nnaburg, 
M inden, Cöln, A lto n a , S ch w erin , N eubreisach , Z e ith a in  [je 2| Brom berg, W itte n b er g , H a lb er sta d t, 
A lten b u rg , P ad erb orn , Colmar i. E., B itsc h , M arienburg, F ran k fu rt a. M.); davon waren 167 rechts
seitig, 124 linksseitig. 280mal waren ej aktive Soldaten, 36mal bestand der Bruch bereits bei der Einstellung und 
zwar je 18mal bei Mannschaften, welche mit und ohne Waffe eingestellt waren, llm al wurden wegen Leistenbruchs 
bereits ausgeschiedene Mannschaften operiert, darunter 9 Rentenempfänger, von denen 5 dienstfähig wurden, während 
4 Kranken die Rente noch belassen wurde. 2mal handelte es sich um eingeklemmten Bruch, der aber vor der 
Operation zurückging; lm al war der nicht eingeklemmte Bruch irreponibel. 3 mal war bereits früher eine Bruch
operation vorgenommen. 4mal bestand neben dem Leistenbruch Hodenwasserbruch, 3mal Krampfaderbruch, je lm al 
Wasserbruch des Samenstranges und Hodenwasserbruch mit Vereiterung des Hodens; in diesen Fällen wurde die ent
sprechende Operation angeschlossen; lmal wurde mit der Operation die Entfernung des chronisch entzündeten Wurm
fortsatzes im freien Intervall verbunden (Stettin). — 4mal fand man am Bruchsack zystische, 2mal Fettgeschwülate; 
2mal lag im Bruchsack der Hoden, 3mal der Wurmfortsatz, der in typischer Weite abgetragen wurde; lm al fand sich 
ein Leistenhoden. — 9mal wurde der Samenstrang behufs besseren Verschlusses der Bruchpforte vor die Sehne des 
äußeren schiefen Bauchmuskels gelagert, 4mal der gerade Bauchmuskel zur Bildung der hinteren Wand herangezogen.
— Im Verlauf der Operation stellten sich 12mal Eiterungen zwischen Haut und Faszie, 8mal Stichkanaleiterungen, 
lOmal Sekretverhaltungen bz. Blutungen in die Wunde ein. 5mal kam es znr rückfälligen Bruchbildung; 4 mal 
wurde nochmal operiert, der 5. Kranke verweigerte nochmalige Operation und schied als dienstunbrauchbar mit Ver
sorgung aus (M etz-M ontigny). lmal bildete sich ein kleiner Bauchbruch über dem Poupartschen Bande. 7mal 
kam es zu vorübergehender Schwellung des Hodensacks bz. Hodens, der lm al im weiteren Verlauf verkümmerte, 
lmal bildete sich ein Fibromyom, ausgehend von dem Hodenheber, je 2 mal trat iu der Rekonvaleszenz Lungenent
zündung und Lungeninfarkt, 4 mal fieberhafter Bronchialkatarrh auf, lm al bestand länger dauernde Urinverhaltung, 
lmal war die Heilung durch ein Ekzem verlängert. 33 Kranke machten eine Kur im Genesungsheim, 6 bekamen 
E r h o l u n g s u r l a u b .  — 1 Kranker schied wegen Leistenbruchs der anderen Seite als dienstunbrauchbar mit Versorgung 
aus; 2 Kranke, dessen Bruchoperations wunde gut vernarbt war, schieden gleichfalls mit Versorgung aus, weil von 
einer vorher überatandenen Blinddarmoperation, wegen deren sie z. Zt. der Bruchoperation noch im Lazarett waren, 
Beschwerden bestanden.

38 geheilt. 
38 dienst

fähig.

59 geheilt. 
55 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung. 
1 blieb 
Renten

empfänger.
1 dienst- 

unbrauclibar 
Versorgung.

291 geheilt. 
283 dienst

fähig.
2 dienst

unbrauchbar
mit 

Versorgung. 
4 blieben 
Renten

empfänger.
2 unter 

Blindda rm- 
entzündung 
abgeführt.
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Standort, Art und Ursache des Leidens,

Name, Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

Dienstgrad der Operation

1947
bis
1972

1973
bis

1980

1981

1982
bis

1999

2000

2001
bis

2004

2005

2006

Außerdem wurden noch 26 doppelseitige Leistenbrüche operiert (Posen , M etz-M on tign y  [je 3], S te tt in , M inden, 
M etz-S ta d t, Thorn [je 2J, B e r lin  I und II, P otsd am , A lle n s te in ,  S targard  i. Pomm., W itten b erg , 
T orgau, C öln , H an n over, F u ld a , S tu ttg a r t , R a s ta tt ) , und zwar je 2mal nach Girard und Kocher, 14mal 
nach Bassini, 6mal auf der einen Seite nach Kocher, auf der anderen nach Bassini. Während der Genesung traten 
hinzu: 4mal Blutung in die Wunde, lm al Nachblutung und Mandelentzündung, 3mal Stichkanaleiterung, lm al Ekzem. 
— lm al (M etz-M ontigny) wurde gleichzeitig ein Hodenwasserbruch nach Winkelmann operiert. — 4mal kamen die 
Kranken in ein Genesungsheim.

8 Schenkelbrüche wurden in B e r lin  I, K ö n ig sb erg  i. Pr., S targard  i. Pomm., S te t t in ,  F ran k fu rt a O. H a lb e r 
sta d t, P ad erb orn , N eu b re isa ch  radikal operiert; 7 waren rechts-, 1 linksseitig. 4mal fanden sich am Bruchsack 
Fettgeschwülste, lm al (S tettin ) trat im weiteren Verlauf Absterben von Teilen des Faszie und vorübergehende 
Schwellung des Beines ein. 2 Kranke kamen ins Genesungsheim.

26 geheilt. 
26 dienst

fähig.

8 geheilt. 
8 dienst

fähig.

Berlin II, 
J., 

Pionier.

Bruch der weißen Linie. Ursache 
unbekannt. — Seit 2 Jahren. — 
Schmerzen.

18. Oktober 1909. Entfernung einer haselnußgroßen Fettgeschwulst; 
Bruchsack nicht vorhanden. Naht. 5. November 1909. Auftreten 
von 2 neuen Vorwölbungen von Haselnuß- und Bohnengröße ober
halb der Narbe. 11. November 1909. Vorübergehende Einklem
mungserscheinungen. — 19. Noverr.ber 1909. Entfernung von 2 Fett
klumpen, in deren einem sich ein Bruchsack befindet. Naht und 
Versenken des Bruchsacks. Etagennaht.

Außerdem wurden 18 Brüche der weißen Linie operiert (B reslau  [3], S traßb urg i. E., C asse l [je 2], B rom berg, 
F ran k fu rt a. O., D ü sse ld o rf, S aarb rü ck en , A lto n a , S tu ttg a rt, K arlsruhe, H agen au , S aarb urg , M etz- 
S ta d t, M etz-M ontigny); 6mal handelte es sich um Fettklumpen, die abgetragen wurden, 4mal war ein Teil des 
Netzes ausgestülpt, 5mal waren Bruchsäcke vorhanden, in dem lmal neben Netz das Leberband (ligamentum teres) 
angewachsen war (Straßbürg i. E.); es wurde abgetrennt und an der vorderen Bauchwand befestigt. 1 mal trat Brand 
des unteren Wundwinkels, lm al Bauchdeckeneiterung ein, im übrigen war der Wundverlauf ungestört.

Hannover,
P.,

Musketier.

Nabelbruch. — Ursache und Erkran
kungstag unbekannt. — Wiederher
stellung.

28. Juli 1909. Ausschneiden des Nabels, Abtragen des leeren Bruch
sackes, Schichtnaht der Bauchdecken. Nach 16 Tagen dienst
fähig. Nach dem Manöver Rückfall. — 2. November 1909. Spaltung 
der Narbe, Bildung eines Faszienlappens aus der vorderen Rektus- 
scheide, Naht, Naht der geraden Bauchmuskeln, Hautnaht. Feste 
Narbe.

Außerdem wurden noch 4 Nabelbrüche durch quere Umschneidung des Nabels und Abtragen des Bruchsackes radikal 
operiert (B erlin  I, S te tt in , S traßburg i. E. I, Z eithain ); lm al bestanden Einklemmungserscheinungen (Z eithain), 
3 mal wurde Schichtnaht der Bauchdecken, lmal die Faszienspaltung und Längsnaht der geraden Bauchmuskeln vor
genommen. lm al trat Stichkanaleiterung ein.

Geheilt.
Dienstfähig.

18 geheilt. 
18 dienst

fähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

4 geheilt 
4 dienst

fähig.

Straßburg 
i. E. I, 

K., 
Soldat.

Berlin I., 
T., 

Füsilier.

2007

2008

2009
bis

2028

Hannover,
P-,

Musketier.

Dresden,
M.,

Renten
empfänger.

Narbenbruch nach Leistenbruch. 
Sprung. — 7. September 1909. — 
Rückfall eines Bruches.

Bauchbruch nach Blinddarmoperation. 
— 16. Januar 1910. — Wiederher
stellung.

29. April 1910. Ausschneiden der alten Narbe. Am inneren Leisten
ringe ein apfelgroßer Bruchsack mit dem spiralisch gedrehten 
Wurmfortsatz. Entfernung des Wurmfortsatzes und des Bruch- 
sacke. Schichtnaht.

9. August 1910. Au?Echoeiden der Operationsnarbe. Freilegung des 
Bruchsacks. Abtragung des verwachsenen Netzes. Naht des 
Bauchfells. Freie Faszienüberpflanzung aus der Faszia lata des 
rechten Oberschenkels. Etageunalit. Feste Vernarbung. Ge
nesungsheim.

Bauchbruch nach Blinddarmoperation. 
— 15. Mai 1909. — Wiederher
stellung.

9. Mai 1910. Ausschneiden der Narbe. Markstückgroßes Loch im 
Sehnenspiegel des äußeren schrägen Bauchinuskels. Abtragung eines 
angewachsenen Netzstrangs. Naht der Rektusscheide. Bildung 
eines Faszienlappens aus der Faszia lata des rechten Oberschenkels. 
Hautnaht. Feste Vernarbung.

Bauchbruch. Mehrfacher Bauchschnitt 
Dach Darmzerreißung und Bauch
fellentzündung. — Vor 4 Jahren. — 
Wiederherstellung.

14. April 1910. Bauchschnitt. Umschneidung der Hautnarbe. Aus
schneiden eines ovalen Stückes Bauchfells, welches durch einen 
Strang am Darm befestigt ist. Bauchfellnaht. Vernähung der 
Faszien der beiden geraden Bauchmuskeln; auf die Naht Auf
pflanzung eines Stücks Knochenhaut, von einer Kalbshaxe steril 
entnommen. Hautklammer. Mehrfache Abszeßbildung und Ab
stößen von Fäden und Fetzen.

Außerdem wurde 20 mal wegen Bauchbruchs operiert; 14 mal handelte es sich um Narbenausschneidungcn in der Blind
darmgegend — meist bei Kranken, deren Wunde nicht hatte völlig vernäht werden können — (B er lin  II [4], 
K arlsruh e, M etz-S ta d t [je 2j, P o sen , Cöln, C ob len z, Colm ar i. E., M etz-M on tign y , Thorn); je lm al 
um Ausschr.eiduLg einer Narbe nach Bauchoperation in der Mittellinie (B re s la u ), nach Gallenblasenoperation 
(A lto n a ), nach Operation bei Blasenzerreißimg (M ainz); 2mal um Bauchbrüche nach Leistenbruchoperationen 
(H agen au , S traßburg i. E.); lm al bestand ein Bauchbrucli ain äußeren Rand des linken geraden Bauchmuskels 
(B re sla u ), der nach Stoß entstanden war. In allen Fällen bildete sich eine feste Narbe. 2 operierte Renten
empfänger schieden wieder als solche aus; die Dienstunbrauchbarkeit bz. Versetzung in die Halbinvalidenabteilung 
war durch Narbenbeschwerden veranlaßt. , __________ __  __________________  _________

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Blieb

Renten
empfänger.

20 geheilt. 
15 dienst

fähig.
1 dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.
1 dienst

unbrauchbar
mit Versorgung. 2 blieben Rentenempfänger. 1 in die Halbinvalidenabteilung versetzt.



Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerang. — Anderweitige Operationen am Rumpf. 2 1 5

Lfde.
No.

2029

2030
bis

2042

Standort,
Name,

Dienstgrad

Ludwigs-
burg,

G.,
Ulan.

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Rechtsseitiger eingeklemmter Leisten
bruch. Ursache unbekannt (auf 
Urlaub entstanden). — 8. Juli 1910. — 
Lebensgefahr.

11. Juli 1910 (mich Rückkehr vom Urlaub). Bruchschnitt. Ent
leerung kotig riechender Flüssigkeit. Spaltuig des Bruchrings. 
Abtragen des vorliegenden, abgestorbenen Netzstückee und einer 
10 cm langen brandigen, durchlöcherten Dünndarmschlinge. Ver
einigung mit .Murphyknopf. Tamponade, teilweise Naht. Glatte 
Heilung.

iert,We^en eingeklemmten Leistenbruchs wurde 13 mal alsbald nach Auftreten der Einklemmnngsersclieinungen oper 
12"mal rechts, lm al links. 12mal ( \1 etz - M on ti gny, T horn [je 2], M ünster, C oblen z, A lto n a , C elle , 
D resden, S tu ttg a r t , W iesb a d en , D öbeln ) wurde die Radikuloperation nach Bassini, lm al (Saarbrücken) 
nach Kocher angeschlossen. In allen Fällen erholte sich der Darm nach Erweiterung des Einschnürongsringes und 
konnte in die Bauchhöhle verlagert werden, lm al (M etz-M ontigny) nach Übernähung einer vom Bauchfellüberzug 
entblößten Stelle, lm al trat. Stichkanaleiterung ein. im übrigen heilten die Wunden glatt. Je lm al kam es im 
weiteren Verlauf zu einer Unterlappenlungenentzündung (Thorn) sowie zu Lungeninfarkt und Gelbsucht (S a a r
brücken). 1 Kranker in C elle  wurde wegen Narbenbeschwer Jen dienstunbrauchbar. 2 Mann machten eine Kur 
im Genesungsheim.

Geheilt.
Dienstfähig.

13 geheilt. 
12 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnrölirenverengerung.

2043

2044

2045

2046

Straßburg 
i. E.,

P ,
Masketier.

Hannover,
B ,

Reservist.

Frankfurt 
a. O., 

K., 
Grenadier.

Straßburg 
i. K.,

T.,
Musketier.

AngeboreneHarnröhrenverengeruDgen, 
die allmählich zur Harnverhaltung 
führten. Harnröhre für feinste Son
den nicht durchgängig.

4. September 1909. Äußerer Harnröhrenschnitt am Damm. Chloro
form. Dehnen der 3 verengten Stellen durch Sonden vom Damm 
aus. Verweilkatheter. Fistelbildung, heilt erst nach wiederholter 
Naht. Verstopfung der linken Oberschenkelblutader, linksseitige 
Hüftgelenksertzündung bedingen langes Krankenlager. Dammwunde 
geheilt, Harnröhre gut durchgängig, BeweguDgsbeschränkuog im 
linken Hüftgelenk.

Harnröhrenzerreißung. 
mit dem Damm auf
Kante des Pritschenbretts. 
12. März 1910.

Aufschlagen | 15. März 1910. Längsschnitt in der Mitte des Damms bei eingeführtem 
die schräge Katheter. Hintere llarnrölirenwand in 8 cm Länge zerrissen. Jauche-“ ■ V*. «». «».t V1J 11 Hliiu II* v  ^ lll M—iU; I MVl 1 lOCOli • U tlUVllv

Eiterherd an der Hodensackwurzel wird breit gespalten. Tamponade. 
Verweilkatheter für 7 Tage. Nachbehandlung mit Blasenspülungen 
und Bougieren.

Harnröhrenzerreißung. Fall auf die 
Kante eines Rinnsteins. — 21. No
vember 1909.

Zerreißung der Harnröhre. Fußtritt 
eines Kameraden. — 4. August 1909. 
— Harnverhaltung.

22. November 1909. 5 cm langer Schnitt in der Mittellinie des
Damms. Harnröhre im häutigen Teil zerrissen. Verweilkatheter 
für 12 Tage. Trockener Verband. Nachbehandlung mit Bougieren:

4. August 1909 (4 Stunden nach dem Unfall). Schnitt in der Mittel
linie des Damms, Freilegung der im häutigen Teil quer zerrissenen 
Harnröhre, teilweise Naht über Gummikatheter, Tumponade. Ka
theter nach 8 Tagen entfernt. Nachbehandlung mit Bougieren. Nach 
14 Tagen normale Harnentleerung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

6. Anderweitige Operationen am Rumpf.

2047

2048

2049

Berlin,
R ,

Füsilier.

Metz-Stadt,
H.,

Gefreiter.

Königsberg 
i. Pr., 

W., 
Renten

empfänger.

Tuberkulose des Brustbeins. Im Jahre 
zuvor wässerige Brustfellentzündung. 
— 28. April 1910. — Anschwellung 
des Brustbeins.

3. Mai 1910. Eröffnung des Abszesses, Eiterentlcerung. Auskratzen 
tuberkulöser Weichteilherde, Ausmeißelung der Herde im Brust
bein. Tamponade, teilweise Naht. — 1. Juni 1910 Zeichen von 
Hirnhautentzündung.

Gestorben 
am 14. Juni 

1910. 
Leichen
befund:

Miliartuberkulose der weichen Hirnhaut, Milz, Leber, Nieren, Nebennieren, Netz 
Bauchfell. Ausgangspunkt: „Wahrscheinlich Tuberkulose des Brustbeins“.

Tuberkulose des Brustbeins. Ursache 9 März 1910. Ausmeißeln eines Knochenherdes im Brustbein, 
unbekannt. — Ende Februar 1910. i Spaltung von Fisteln. Langsame Heilung bis auf eine Fistelöffnung. 
— Verschlimmerung durch Tragen I Feste Narben.
der militärischen Kleidung.

Rippentuberkulose. — Seit Dezember 
1907 bestehend. — Tuberkulöser 
Knocheofraß der linken 3. Rippe 
mit Fistel.

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit Versorgung.

7. Januar 1910. Ausschneidung eines 3 cm langen Stückes der 
3. Rippe, die stark nach oben und unten verbreitert und in der 
Mitte durchlöchert ist. Tamponade. Fistel besteht fort. Frischer 
Herd im linken Wadenbein. — 9. April 1910. Aufmeißelung des 
Wadenbeines. Ausräumung des Herdes. Ungestörter Verlauf. 
Heilung ohne Fistclbildung.

Gebessert.
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Lfde.
No.

2050
bis

2054

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Wegen Rippentaberkulose wurden außerdem 5  Kranke operiert; 3mal wurden Teile der erkrankten Rippen (2. rechte 
Rippe R a s ta tt ,  7. rechte Rippe M ilitsch , 4., 5. und 7. Rippe L u d w i g s b u r g )  ausgeschnitten, 2 mal die erkrankten 
Knorpel bz. Knochenteile entfernt (7. rechte Rippe F re ib u rg  i. B ad en , 9. und 10. Rippe N eu -R u pp in ). lmal 
(M ilitsch ) war Quetschung der Brustseite als Ursache angegeben, in den übrigen Fällen war sie unbekannt, lmal 
(L u d w igsb u rg) entstand die Rippentuberkuluse nach langer bestehender Weichteiltuberkulose am Unterschenkel.— 
2 mal (M ilits c h , L u d w igsb u rg) waren mehrfache Operationen erforderlich. Der Kranke in F re ib u rg  i. B aden  
blieb dienstfähig, der Kranke in R a sta tt  starb an einer hinzugetretenen Lungenentzündung.

2 dienstunbrauchbar mit

2055

2056

2057

2058

2059

2060

2061

Branden
burg a. H., 

B ,  
Kürassier.

2062

Eiterherd an der linken Brustwand.! 22. März 1909. Ausschne’den der Fistel und der rauhen Knorpel 
Ursache unbekannt. — 16. Januar! der 3. und 4. linken Rippe. Teilweise Naht. Mehrere Nach- 
1909. — Dauernde Fistelbildung j Operationen wegen erneuter Fistelbildung. Heilung mit 2 wenig 
nach Eröffnung des Abszesses. verschieblichen großen Narben. Behinderung der Beweglichkeit

des linken Schultergelenks.

2063

Neu-Ruppin,
R.,

Musketier.

Stargard 
i. Pomm., 

W., 
Renten

empfänger.

Wolfen
büttel,

L.,
Sanitäts

unteroffizier.

Cassel,
P.,

Renten
empfänger.

Allenstein,
N ,

Musketier.

Breslau,
B.,

Jäger.

Hannover,
S.,

Oberinten
dantur

sekretär.

Glogau,
K.,

Sergeant.

Rippentuberkulose. Ursache unbe- 18. August 1910. Einschnitte und Entfernung erkrankter Knochen- 
kannt. — Verschlimmerung 4. August | massen aus der 9. und 10. rechten Rippe. Ungestörter Heilungs-
1910. — Bildung 
Schmerzen.

eines Abzesses. verlauf. Gute Narbenbildung. 
Brusthälfte gut.

Gebrauchsfäbigkeit der rechten

Ausgang

4 geheilt.
1 gestorben. 

1 dienst
fähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Ver

sorgung.
V ersorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver- 
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Tuberkulose der rechten Kreuzdarm
heinfuge im Anschluß an chronische 
Mittelohreiterung mit Verstopfung 
des queren Gehirnblutleitci*s, die 
nach Erkältung am 13. November 
1908 entstanden war. — Verschlim
merung seit November 1909. — 
Fistelbildung. Senkungsabszesse.

Lymphdrüsenvereiterung in derrechten 
Achselhöhle. Ursache unbekannt. 
— Februar 1910. — Eiterung.

4. Januar 1910. Spaltung eines Senkungsabszesses in der rechten 
Hüftgegend. Jodoformglyzerineinspritzungen. — 7. April 1910. 
Spaltung eines Abszesses auf der Rückseite des rechten Ober
schenkels zwischen Sitzbeinknorren und großem Rollhügel. Die 
von der Wunde zugänglichen Knochen sind ohne \ 7eränderung. Zu
rückbleibende Fisteln schließen sich nach Tuberkulineinspritzungen.

Geheilt.

24. März 1910. Drüsenausräumung in der rechten Achselhöhle. Naht, 
Jodoformgaze. Glatter Wundverlauf. Fibrolysineinspritzung. Feste 
eingezogene Narbe.

Drüsenvereiterung in der rechten 
Achselhöhle. Ursache unbekannt. 
— Anfang Januar 1910. — Wunsch 
des Kranken.

Tuberkulose der linken Achseldrüsen. 
Ursache unbekannt. — Seit 1906 
allmählich größer werdende An
schwellung mit Fistelbildung.

Bruch der Wirbelsäule. 
— 25. Mai 1910.

Kopfsprung.

19. Januar 1910. Ausschälung einer taubeneigroßen Drüse, die mit 
der Umgebung verwachsen ist und dünnflüssigen, flockigen Eiter 
entleert. Zurückbleiben einer eiternden Fistel.

. Januar 1910. Ausschälung der Achseldrüsen sowie von Drüsen
paketen unter dem großen Brustmuskel und in der unteren 
Schlüsselbeingrube. Drüsen teilweise verkäst, Tuberkelbazillen 
nachgewiesen. Teils Naht, teils Tamponade. Ungestörter Verlauf. 
Drüsen nicht mehr zu fühlen. Gebrauchsfähigkeit des Armes un
behindert.

10. Juni 1910. Schnitt vom 5. Hals- bis 2. Brustwirbel. Bogen des
6. Halswirbels am linken Querfortsatz gebrochen. Nach Eröffnung 
der harten Rückenmarkshaut wölbt sich das Mark in Höhe des
7. Halswirbels vor; es ist mit den Häuten verwachsen. Lösung 
der Verwachsung. Naht. Am 4. Tage Fieberanstieg über 41°. 
Tödlicher Ausgang.

Geheilt.
Dienstfähig.

Gebessert.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gestorben 
am 15. Juni 

1910. 
Leichen
befund: 
Keine

Zeichen von Infektion.

Geschwülste und Spaltbildung des 
Rückenmarks. Ursache unbekannt. 
— Ende 1907. — Spannungszu
stände in den Beinen.

27. April 1910. Förstersche Operation. Ablösung der Muskeln nach 
beiden Seiten von den Dornenfortsätzen der Lenden- und unteren 
Brustwirbel, Abmeißeln der Wirbelbögen in 2,5 cm Breite. Eröffnung 
der harten Rückenmarkshaut und Ausschneiden von 5 cm langen 
Stücken aus der 2. Kreuzbein- sowie der 5., 3. und 2. Lendenwurzel. 
Vernähen der durchtrenntenTeile unter Belassung eines Gazestreifens 
zwischen Rückenmarkshaut und Muskeln. Heilverlauf zunächst 
günstig. Nach 12Tagen Einsetzen einerRückenmarkshautantzündung.

Gestorben 
am 11. Mai 

1910. 
Leichen
befund:

Im Brust
mark Spalt

bildung 
sowie 3 hasel

nußgroße Geschwülste, die sich als Gliome erweisen.

Rechtsseitige Nierenvereiterung. Chro
nische linksseitige Mittelohreiterung.
— 26. Juni 1909. — Beginnende 
Sepsis.

17. Juli 1909. Entfernung der fast 3 fach vergrößerten Niere, welche 
am Nierenbecken und oberen Pol deutlich schwappt, durch Schnitt 
am äußeren Rand des geraden Bauchmuskels unter Eröffnung des 
Bauchfells. Beim Herausnehmen der entkapselten Niere platzt 
das eitergefüllte Nierenbecken. Offene Wundbehandlung Im 
weiteren Verlauf rechtsseitige Lungenentzündung und Drüsenver
eiterung in der rechten Unterschlüsselbeingrube. Langsame Heilung. 
Große, auseinunderstehende Narbe. Harninenge und fiurnbeschaffen- 
heit regelrecht. Bauchbandage.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art nnd Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2064 Mainz,
M.,

Kanonier.

Nierentuberkulose. Erkältung. — An
fang Januar 1910. — Fieber. Tuber
kulöse Natur des Leidens.

1. Juli 1910. Ausschneidung der rechten Niere aus festen Ver
wachsungen durch Einschnitt parallel der letzten Rippe Unterbin
dung der Gefäße, Kauterisieren des tief durchschnittenen Harn
leiters, Tamponade. Anfangs günstiger Verlauf. Am 18. Juli 
1910 träufelt tuberkelbazillenhaltigen Urin aus dem Harnleiter
stumpf in die Wundhöh'e. Später tuberkulöse Erkrankung des 
anliegenden Darms.

Gestorben 
am 16. Sep

tember 1910. 
Leichen
befund : 

Blase und 
rechterHarn- 
leiter tuber

kulös, ein markstückgroßes Loch mit zerrissenen Rändern im Dünndarm. Linke Niere gesund.

2065 Berlin I, 
B., 

Grenadier.

2066

2067

2068

2069

2070

2071

Münster,
A.,

Musketier.

Nieren-und Hodentuberkulose. Nieren
beckeneiterung seit dem Jahre 1901. 
— Zystoskopisch nachgewiesene Eite- 
runs aus der rechten Niere.

14. Januar 1910. Ausschneidung der rechten Niere durch schrägen 
Flankenschnitt. Niere am mittleren Fol schwer zu lösen. Arterie, 
Vene, Uieter einzeln unterbunden, Tamponade, Drainage. Wunde 
granuliert langsam zu. Lungen- und Brustfelltuberkulose. Tubei'kel- 
bazillen im Auswurf. — 18. August 1910. Entfernung des tuber
kulös erkrankten rechten Nebeuhodens iiiit dem Hoden. Vom 
25. September ab Erscheinungen von Hirnhautentzündung.

Gestorben 
am 30. Sep
tember 1910. 

Leichen
befund:

Es wird nur 
die linke 

Niere heraus
genommen. Kompensatorisch vergrößert. Sonst gesund.

Nierentuberkulose. Erkältung. — 24. Mai 1910. Ausschneidung der rechten Niere durch v. Bergmann-
schen Schnitt. Nierenstiel läßt sich wegen starker Verwachsung 
nicht so isolieren, daß eine sichere Gefäßunterbindung möglich ist 
Deshalb mußten Klemmen mehrere Tage liegen bleiben. Heilung 
durch zweite Verklebung. Ungestörter Verlauf. Urin durchschnitt
lich 2000 ccm läglich, enthält jedoch weiße Blutkörperchen, Ei
weiß, NiereLelemente.

Mitte Oktober 1909. — Lazarett- 
aufnabme 18. Mai 1910. Kräftever
fall.

Mainz,
D ,

Musketier.

Düsseldorf,
K.,

Reiter.

Ludwigs
burg,

s.,
Musketier.

Nierenbt ckeneiterun? links. Ursache 8. November 190!). Querschnitt, der letzten Rippe gleich gerichtet, 
unbekannt. — Ende Mai 1909. — Freilegung und Spaliuog der Niere, ohne Bauchlelleröfl'nung. Drai-
Schmerzen, Eiterurin.

o cj — l----- ----o ----- ------y --------—
nage des Nierenbeckens. Langsame Heilung. Feste Narbe. Urin 
bleibt trübe.

Linksseitige Nierenbeckeneiterung. — 
Allmählich entstanden nach Tripper 
(Mai 1907). — Hohes Fieber. Krälte- 
verfall.

21. Juli 1908. v. Bergmannscher Schrägschnitt. Eröffnung des Nieren
beckens und mehrerer in der Umgebung der Nieren gelegener Eiter
herde, Spaltung der Niere. In dein l/t Liter betragenden dicken, 
rahmigen Eil er Staphylokokken in Reinkultur. Teilweise Naht. 
Verlauf ohne Störung. Klarer Urin; geringe Empfindlichkeit bei 
tiefem Druck auf die linke Lendengesrend.

Rechtsseitige Nierenbeckeneiterung. 
Ursache unbekaunt. — 19. Juni
1909. — Vermutung eines Abszeßes 
in der Bauchhöhle.

1. Juli 1909. Schrägschnitt in der rechten Unterbauchgegend. Er
öffnung der Bauchhöhle, die keinen Eiter enthält. Abtragung des 
langen, etwas geröteten und nach hinten umgeschlagenen Wurm
fortsatzes. Nach innen von der rechten Biegung des Dickdarmes 
liegt eine derbe Schwarte, nach deren Eröffnung sich 1 bis 2 Eß
löffel dicker Eiter entleert. Ausstopfung, teilweise Naht. Es 
bildet sich in der Abszeßwunde eine Urinfistel, die aber allmählich 
zum Verschluß kommt. Feste Narbe.

2072

Ludwigs
burg,
K.,

Vizewacht
meister.

Linkseitige Nierenbeckeneiterung. 
— Angeblich nach starker Spreizbe
wegung beim Besteigen eines 
Pferdes vor 6 Jahren entstanden. — 
Blutungen und Schmerzen.

13. September 1909. Entfernung des kindskopfgroßen Niercnsackes 
ohne Eröffnung des Bauchfells durch Schrägschnitt nach v. Bergmann 
mit Abtragen eines Teiles der 12. Rippe. Offene Wundbehandlung. 
Anfangs guter Verlauf. Seit 29. Dezember 1909 Schüttelfröste. — 
4. Januar 1910. Bauchschnitt unter Verlängerung der alten Wunde 
dem Rippenbogen entlang, Entfernung der stark vergrößerten, in 
der Mitte vereiterten Milz. Zunehmende Herzschwäche, Tod eine 
Stunde nach Beendigung der Operation.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

der Leberschlogader festsitzender Blutpfropf.

Gestorben 
am 4. Januar 

1910. 
Leichenbe
fund nur der 
Bauchhöhle: 
In der linken 
Nebenniere 
Abszeß. In 

Eiterpunkte in der Leber.

Hannover,
B.,

Sergeant.

Cöln,
P.»

Musketier.

Rechtsseitiger Nierenwassersack. — 
Allmählich seit 3 bis 4 Jahren ent
standen. 29. März 1910. Veridilim- 
merun .̂ — Fieber, Schmerzen.

i 6. April 1910. Entfernung des kindskopfgroßen Sackes durch einen 
j am geraden Bauclimuskel entlang geführten Schnitt durch das 
| Bauchfell hindurch. Am oberen Pol des Sackes kleine gelappte 

bis 1 cm dicke Niere. Linke Niere regelrecht. Ureter mit Katgut 
j  unterbunden. Vernähen des seitlichen Bauchfells, Etagennaht. 

Feste Narbe. Badekur in N orderney.

Geheilt. 
Zur Halb
invaliden
abteilung 
versetzt.

Rechtsseitiger Nierenstein. Ursache 
unbekannt. — Herbst 1909. Nieren
kolik und Nachweis eines Steins 
durch Röntgenaufnahme.

6. Februar 1910. Schrässchnitt nach v. Bergmann, Spaltung der 
Niere, Eröffnung des Nierenbeckens und Eutleerung eines hasel
nußgroßen Phosphatsteins. Naht der Nierenwunde, teilweise Naht 
der Muskeln und der Haut. Harn 3 Tage bluthaltig; Heilung durch 
Abszeßbildangin den durchtrennten Muskeln verzögert. FesteNarbe.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2073

2074

2075

Posen,
s ,

Kanonier.

Frank
furt a. O., 

v. R., 
Leutnant.

Bromberg,
s.,

Musketier.

Nierenstein und Nierenbeckeneiterung 
links. Erkältung beim Baden. — 
16. September 1909. — Zunehmende 
Schmerzen, Nachweis des Steins 
durch Röntgenaufnahme.

2. November 1909. Lendenschnitt unterhalb der 12. Rippe. Im 
Nierenbecken, dessen Wandung einreißt, ein zackiger Stein und 
Eiter. Entfernung des Steines. Spaltung, Versenkung und Ein- 
näliung der Niere, welche sich nur im oberen Abschnitt zystig er
krankt zeigt. Tamponade des Nierenbeckens. Wundrose. Urin
fistel und häufig Eiterverhaltung. — 4. Februar 1910. Auslösung 
der Niere, die von zahlreichen Eiterherden durchsetzt ist. Jetzt 
fieberfreier Wundverlauf. Feste Verheilung. Ausreichende Nieren
tätigkeit.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

Nierenzerreißung. Fehltritt in ein 
Erdloch. — 7. August 1908. — 
Blutung.

Nierenfistel Aufnahme in die chirurg 
der Niere. Freilegen der Eiterhöhlc

Nierenriß links. Huftritt. — 4. März 
1910. — Harnverhaltung und Harn
ansammlung in der Umgebung der 
Niere.

13. August 1908. Schnitt nach v. Bergmann. Spaltung der Niere 
nach Abklemmen des Stiels. Befestigen der Niere in der Wunde. 
Tamponade. Nach 3 Tagen Urin klar. Wundverlauf ungestört. 
Nierenfistel bleibt zurück. — 17. Januar 1909. Wegen eitriger 

fische Klinik des Professors Bier. Eiteransammlung in der Umgebung 
i. — 17. März 1909. Entfernung der Niere. Wunde geheilt.

Geheilt. 
Dienstun
fähig mit 
Pension.

11. März 1910. Nierenschnitt nach v. Bergmann. Die Niere kann 
nicht vorgezogen werden, da es sich um H u fe ise n n ier e  handelt. 
Ein kraterförmiges Loch ist an der Außenfläche fühlbar. Es wurden 
mehrere Liter blutigen Urins entleert. Tamponade. Teilweise Naht 
der Wunde. — Am 21. März 1910 reichliche Urinentleeruug auf natür
lichem Wege. Wundheilung ungestört. Nierenfunktion regelrecht.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2076 Berlin,
M,

Leutnant.

Eiterherd in der rechten Niere. Fall 
auf den Rücken. — Ende Februar 
1910. — Seit Ende März Schmerzen, 
seit Ende April 1910 Verschlimme
rung. Schüttelfröste, Eiterfieber, Ge
schwulst in der Nierengegend.

30. April 1910. Eröffnung des markstückgroßen, 2 cm liefen, an der 
Vorderfläche der Niere gelegenen Eiterherdes durch Flankenschnitt; 
zur Feststellung des Sitzes der Eiterung war vorher das stumpf nicht 
abzutrennende Bauchfell eröffnet und wieder vernäht worden. Tam
ponade. Teilweise Naht. Vorübergehende Nierenentzündung. Lang
same Heilung. Kur im Offizierheim Taunus.

Geheilt.
Dienstfähig.

2077 Frankfurt 
a. O , 

H., 
Oberjäger.

Vereiterung der rechteu Niere und 
des umgebenden Zellgewebes. Er
kältung auf Wache — 9. September 
1909. — Fieber, Schmerzen.

11. Oktober 1909. Spaltung eines neben der Niere gelegenen Eiter
herdes. Offene Wundbehandlung. Erneuter Fieberanstieg, Nacht
schweiße, Niere geschwollen, druckempfindlich, Eiter im Harn. — 
10. November 1909. Eröffnung zweier in der Niere gelegener Ab
szesse, Spaltung der Niere bis ins vereiterte Nierenbecken. Aus
stopfung, offene Wundbehandlung. Heilung durch ab und zu auf
tretende Temperaturerhöhungen, bedingt durch Brustfellentzündung 
und umschriebene Lungenentzündungen (anscheinend embolischer 
Natur), verzögert. Feste Vernarbung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2078 Stuttgart,
l .;

Dragoner.

Hoden- und Nierentuberkulose nach 
Lungentuberkulose. — 18. Mai 1909. 
— Fieber, Nachweis von Eiter.

9. Juli 1909. Entfernung des linken Hodens und Nebenhodens. 
Naht. Nach anfänglicher Heilung Fistelbildung. November 1909. 
Zunehmende Schmerzen in der rechten Nierengegend, Punktion 
ergiebt Eiter. — 17. November 1909. Eröffnung eines im oberen 
Pol der rechten Niere gelegenen Eiterherdes durch schrägen 
Lendenschnitt. Tamponade. Zunehmender Verfall.

Gestorben 
am 29. De

zember 1909. 
Leichen
befund: 

Alte Lungen-
epnzeniuDer-

kulose, Tuberkulose der rechten Niere und des Harnleiters, des rechten Hodens 
und der Milz, der Drüsen an der unteren Hohlvene und Körperschlagader.

2079

2080

M ünster,
.. H , 
Ökonomie

handwerker.

Dresden,
H.,

Unter
offizier.

Vereiterung des die rechte Niere um
gebenden Zellgewebes. Lungenent
zündung. — Anfang August 1909.
— Eiterfieber. Auftreibung der 
rechten Seite.

Eiterung neben der rechten Niere. 
Angeblich beim Tarnen entstanden.
— 16. Oktober 1909. — Fieber, 
druckempfindliche Verhärtung.

30. August 1909. Blinddarmschnitt. Wurmfortsatz gesund. Schwie
lige Verlötung des Blinddarms mit der seitlichen Bauchwand, 
harte Verdickung des den unteren Nierenpol umgebenden Gewebes, 
in dem sich ein großer Abszeß verbirgt. Lösung der Verwachsung 
des Dickdarms, Vernähutg der Bauchhöhle, Eröffnung des Abszesses 
durch Simonschen Schnitt. Regelrechter Verlauf.

6. November 1909. Schnitt in der Verlängerung der 11. Rippe 
rechts. Eiterherd wird nicht gefunden. Ausstopfen. Wunde 
heilt, Schmerzen und Verhärtuug in der rechten Nierengegend 
nehmen zu. — 15. November 1909. Öffnung der Narbe. Entleerung 
eines großen Eiterherdes. Offene Wundbehandlung. Es bleibt 
eine hartnäckige Fistel, die erst am 23. Mai 1910 geschlossen ist. 
Narbe hindert Dicht.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2081 Altona,
S.,

Unter
offizier.

Vereiterang der rechten Niere und 
des umgebenden Zellgewebes. Ur
sache unbekannt. — Mitte Juni 
1910. — Hohes Fieber.

1. Juli 1910. Querschnitt mit Eröffnung der Bauchhöhle und des 
hinter dem Zwölffingerdarm gelegenen Eiterherdes. Bauchfellnaht, 
Drainage. Nach 8 Tagen Wiederauftreten von Fieber und Ver
schlechterung des Allgemeinbefindens. — 1. Augu9t 1910. Unter 
Verlängerung des Schnittes nach hinten Ausschneiden der ver
eiterten Niere. Keine Besserang, Blutvergiftung, linksseitige 
Lungenentzün dung.

Gestorben 
am 

4. August 
1910.



Anderweitige Operationen am Rumpf. 2 1 9

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2082 Straßburg 
i. E.,
Z ,

Musketier.

Eiterung neben der rechten Niere, 
wahrscheinlich von Furunkel am 
linken Unterschenkel ausgehend. — 
4. September 1909. — Druckempfind
liche Schwellung, Fieber.

12. November 1909. Eröffnung des Eiterherdes durch schrägen 
Flankenschnitt. Offene Wundbehandlung. Es bleibt eine Fistel, 
sowie oft Schmerzen und Fieber. Nierenerkrankung nicht nach
weisbar. — 13. Mai 1910. Eröffnung der Bauchhöhle unterhalb des 
rechten Rippenbogens. Gallenblase und Wurmfortsatz gesund. 
Niere und Dickdarm stark verwachsen. Ausgangspunkt der Fistel 
nicht gefunden. Schluß der Wunde durch Naht. Es bleibt eine 
feine Fistel. Allgemeinbefinden gut.

2083
bis

2090

2091

2092

2093
bis

2096

2097

2098

2099
bis

2103

2104

2105

Außerdem wurden noch 8mal V ere iteru n g en  des d ie N ier e  um gebenden G ew ebes operiert, und zwar 5mal 
rechts, 3mal links (B erlin  I, K ö n ig sb er g  i. Pr., S ch w erin , U lm , R a sta tt . Colmar i. E., O ffenburg, D arm 
stad t); 5 mal wurde der Simonsche Schrägschnitt, 3 mal ein Längsschnitt angewandt. 2 mal wurde vorübergehende 
Urinentleerung aus der Wunde, 2 mal Eiweißharnen beobachtet, 1 mal vorübergehend; 1 mal führte die Nierenentzündung 
(B er lin  I), 2 mal Narbenbeschwerden (Colmar i. E., D arm stadt) zur DieDstunbrauchbärkeit.

Bil sch, 
F.,

Musketier.

Rastatt,
r.,

Musketier.

Eiterherd unter dem Zwerchfell nach 
Brustfellentzündung. Erkältung. — 
8. Oktober 1909. — Hohes Fieber. 
Probeeinstich ergibt Eiter.

29. Oktober 1909. Ausschneidung eines 5 cm langen Stückes der 
9. Rippe. Kein Eiter in der Brusthöhle. Naht des Brustfells. 
Fieber dauert an. — 4. November 1909. Einschnitt unterhalb und 
parallel der 12. Rippe. Entleerung von Eittr. Tamponade. A ll
mähliche Heilung. Bei Körperbewegungen Narbenbeschwerden.

Eiteransammlunsr zwischen Leber und 
Zwerchfell. Nach Blinddarment
zündung. — 16. März 1910. — Fest
stellung von Eiter durch Punktion.

27. März 1910. Eröffnung der faustgroßen Höhle unterhalb des 
Zwerchfells nach Ausschneiden eines 6 cm langen Stückes der 
rechten 9. Rippe. Drainage. Allmähliche Heilung. Reizlose, ver
schiebliche Narbe. Abschwächung des Klopfscballs und Stimm- 
zitterns in einem handtellergroßen Bezirk in der Umgebung der 
Narbe.

4 weitere E iterh erd e  unter dem Z w erch fell (subphrenische Abszesse) — je 2 mal rechts und links — wurden durch 
Einschnitt entleert; je lm al durch Bauchschnitt in der Mittellinie (M ilitscti) und durch Schnitt entlang der 12. Rippe 
(G leiw itz); 2mal wurde eine Rippenresektion vorausgeschickt (D arm stadt, Metz). In G le iw itz  war die Eiterung 
angeblich nach Hufschlag entstanden, in den übrigen Fällen war die Ursache unbekannt. 2 mal war das Leiden mit 
Brustfellentzündung vergesellschaftet.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

8 geheilt. 
5dienstfähig.

3 dienst
unbrauchbar

mit
Versorgung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt. 
Dienst- 

anbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

4 geheilt.
4 dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Cüstrin,
S.,

Renten
empfänger.

Hannover, 
v. R., 

Leutnant.

Tuberkulöse Mastdarmfistel. — A ll
mählich entstanden. Seit Anfang 
Januar 1909 an Lungentuberkulose 
erkrankt.

Eiterherd neben dem Mastdarm. Ur
sache unbekannt. 1903 und 1908 
desselben Leidens wegen operiert. — 
April 1909 wiedererkrankt. — Halb- 
han dtellergroße Eiteransammlung 
rechts vom After.

27. Mai 1910. Spaltung einer Mastdarmfistel unter Erhaltung des 
Schließmuskels. Einlegen eines Rohres in den Mastdarm. Verband. 
Allmähliche Verheilung bis auf 3 cm lange Wunde. Lungentuber
kulose unverändert.

24. April 1909. Schnitt radiär zum After. Eiterhöhle fingerlang. 
Durchschneidung des Schließmuskels und der Mustdarmwand. Aus
schneiden der ganzen Eiterhöhle. Schrittweise Naht der Wunde 
mitsamt Darm und Schließmuskel. Fistel bleibt zurück.

Außerdem wurden noch 5mal länger bestehende M a std a rm fiste ln  gespalten (P osen  [3], M agdeburg, H agenau); 
die Ursache der Fisteln war unbekannt.

Gebessert.

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Heilbronn,
M,

Landjäger.

Erfurt,
B ,

Kanonier.

Chronische, nicht erwiesene spezifische 
Schwellung des linken Hodens und 
Nebenhodens. Quetschung beim Rad
fahren. — 4. Juni 1910. — Andere 
Behandlung aussichtslos.

5 geheilt. 
5 dienst

fähig.
2. Juli 1910. Längschnitt. Hoden mit Umgebung verwachsen, an 

einer Stelle so innig mit der äußeren Haut, daß ein Stück dieser 
zusammen mit dem Hoden entfernt wird. Naht. Drainage. Trockener 
Verband. Glatte Wundheilung.

Tuberkulose beider Nebenhoden und i 10. Februar 1910. Schnitt über dem linken Leistenkanal. Frei-
des linken Hodens. Quetschunw 
— 27. November 1909. — Fistel- 
büdung rechts; Nachweis von Tu
berkelbazillen.

legen des Samenleiters bis an die Samenblase. Entfernung des 
kranken Hodens und Nebenhodens (Kastration) mit dem Samen
leiter. Naht. Glatte Heilung. — 26. Februar 1910. Ausschneidung 
der Fistel an der rechten Hodensackhälfte, Auslösung (Resektion) 
des erkrankten Nebenhodens, Einpflanzen des Samenleiters in den 
Hoden. Naht. Rechts Fistelbildung.

2106
bis

2122

Außerdem wurden 17 mal wegen H o d e n -  und N eb en h od en tu b erk u lose  Kastration (B er lin  II, P otsd am , 
A lle n s te in , S te tt in , P o sen , M ünster, D resden , S tu ttg a r t , K arlsruh e, M etz-S ta d t [2], M etz-M on
t ig n y , Thorn, G ieß en , D arm stadt) bz. Resektion des erkrankten Nebenhodens (B resla u , M ünster) aus
geführt. — 6 mal bestand Fistelbildung. 11 mal war Hoden- und Nebenhoden, 6 mal nur der Nebenhoden erkrankt.
— 7 mal war die rechte, 10 mal die linke Seite betroffen. — 8 mal war als Ursache Quetschung beim Turnen und 
Reiten, 1 mal Überanstrengung beim Exerzieren angeführt. In den übrigen Fällen wurde eine Ursache nicht ange
geben; 2 mal war eine Tuberkulose des anderen HodeDS vorausgegangen. 12 mal erfolgte glatte Heilung, 5 mal kam 
es zur vorübergehenden Fistelbildung. 2 der Operierten waren Rentenempfänger; 1 Zahlmeister, 1 Unteroffizier und
2 Mannschaften blieben dienstfähig.

17 geheilt.
4 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung. 
9 dienst-

unbrauchbar mit Versorgung. 2 blieben Rentenempfänger.

Geheilt.
Dienstfähig

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

28*



2 2 0 F. Operationsliste. C. Operationen an den Gliedmaßen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2123

2124

2125 
und
2126

2127 
und
2128

2129
bis

2170

2171
bis

2184

2185
bis

2187

2188 
bis

2190

2191 
bis

2201

2202
bis

2254

2255

2256

Hagenau,
Z.,

Gefreiter.

Coblenz,
K.,

Musketier.

Vereiterung der linken Hodenscheiden-1 20. Mai 1910. Eröffnung des Abszesses. Hodenhüllen und Hoden 
haut und des Hodens nuch Tripper.— j stießen sich allmählich, ab. Langsame Heilung der zur Fistel- 
Nebenhodenentzündung. — 21. April j bildung neigenden Wunde.
1910. — Eröffnung des Eiterherdes. '

Leistenhoden rechts. Angeboren, j 13. April 1910. Verlagerung des Hodens in den Hodensack. Me- 
Schmerzen beim Bücken und Mar-j thode Katzenstein in 2 zeitiger Operation mit Oberschenkelhaut- 
schieren. j lappen. Festnähen des Hodens in dem gespaltenen Hodensack und

! an einem gestielten Lappen am Oberschenkel. Glatte Heilung.

Außerdem wurde noch 2mal (je lm al rechts und links'l ein L e isten h o d en  durch Naht in den Hodensack verlagert 
(E rfurt, D resden), in letzterem Falle wurde der Verschluß des Leistenkanals nach Bassini angeschlossen.

Bei 2 Operationen wegen L e is te n h o d e n s  (je lm al rechts und links) konnte der geschwundene Hoden nicht in den 
Leistenkanal herabgezogen werden und wurde daher abgetragen (D resd en , S traßburg i. E.); im letzteren Falle 
lag der Nebenhoden 2 cm entfernt und war mit dem Hoden durch einen mehrfach gewundenen Strang verbunden.

42 mal kamen Hodenwasserbrüche zur Operation: 1 nach Kocher (S targard  i. Pomm.), 2 nach v. Volkmann (Schw erin , 
S traßb urg i. E.), 13 nach Winkelmann (M agdeburg. A nn abu rg, P o sen , C asse l, N eu b re isa ch , M etz-M on
t ig n y , L e ip z ig  [je 1 |, D resd en , S aarb rü ck en , W iesb a d en  [je 2 |\  26 nach v. Bergmann (B erlin  I, B rom 
b erg, F ran kfu rt a. O., M agdeburg, B r esla u , D ü sse ld orf, C öln , H an nover, R a stu tt, H agenau , P la u en  
[je 11, S te t t in , B ra u n sch w eig , H e ilb ro n n , M etz-S ta d t [je 2J, S traßburg i. E. [7]). Je lm al bildeten 
sich 2 Eiterfisteln (D resden) und eine Vereiterung eines Blutergusses (S te ttin ) , lm al entstand bei einem Bluter 
eine starke Nachblutung, die 2 malige Wiedereröffnung der Naht erforderlich machte, ohne daß blutende Gefäße 
gefunden wurden, und erst auf Gelatineeinspritzung zum Stehen kam (U eilb ron n ). lm al wurde bei gleichzeitig 
bestehender Hoden- und Nebenhodenentzündung operiert und ein umschriebener Granulationslierd am Nebenhoden
schwanz entfernt, der sich als narbiges Scbwielengewebe, wohl durch Bluterguß entstanden, herausstellte (M agdeburg). 
1 mal wurde ein mit der Bauchhöhle in Verbindung stehender Gang (Hydrocele communicans) vernäht (Straßburg i. E.), 
4 mal wegen weiten Leistenkanals die Bruchpforte verengt, und zwar je 2 mal nach Bassini (B resla u , H annover) 
und nach Kocher (Straßburg i. E.).

14 Wasserbrüche des Samenstrangs wurden in B er lin  II, S te tt in , A lten b u rg , P o sen , H e ilb ro n n , M ülhausen  
i. E., Thorn (je 1 mal\ G logau , H an nover (je 2 mal), S traß b u rg  i. E. (3 mall ausgeschält; 4mal wurde wegen 
weiten Leistenrings die Brnchpforte nach Bassini vernäht (B er lin  II, S te tt in , M ülhausen i. E., S traßb urg i. E.\ 
3 mal wegen vorhandenen Bauchfelltrichters die Leistenbruchoperation nach Kocher angeschlossen (H annover [2J, 
S traß b u rg  i. E.).

3 mal kamen Wasserbrüche des Hodens und Samenstrangs derselben Seite gleichzeitig zur Operation (S te t t in , B reslau , 
H agen au '; sie wurden nach der v. Bergmannschen Methode operiert, lm al (S te t t in )  wurde wegen weiten Leisten
kanals Verschluß der Bruchpforte nach Bassini angeschlossen (S te ttin ) .

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

42 geheilt. 
42 dienst

fähig.

Wegen B la s e n s te in e  wurde 3 mal der hohe Blasenschnitt gemacht (B er lin  I, A lto n a , G raudenz) und Heilung 
durch Entfernung je eines Steines erzielt; in B er lin  I trat 7 Tage lang Urinentleerung durch die Wunde ein, in den 
übrigen Fällen war der Heil verlauf ungestört.

11 Krampfaderbrüche wurden in B er lin  I, D resd en , Erfurt, S tu ttg a r t, U lm , S traßburg i. E., L e ip z ig  (je 1), 
B r e s la u , Lud w igsb u rg  (je 2) durch Ausschneiden des erweiterten Blutadergeflechts operiert; lm al war die Heilung 
durch Hodenschwellung (S tu ttg a r t) , 3 mal durch Blutergüsse (B resla u , L u d w igsb u rg  [2]) verzögert. 2mal 
(B re sla u , D resden) wurde die Verkleinerung des weiten Leistenrings angeschlossen.

53 mal wurdeu Blutadererweiterungen am After (H äm orrhoiden) entfernt, und zwar 40mal durch Abbrennen nach 
v. Langenbeck (Posen  [12], K öni g sb erg  i. Pr. |6|, U Im, L e ip z ig  (je 4], E rfurt, L u d w igsb u rg  [je 3], S te tt in  [2], 
R asten b u rg , M agdeburg, R en d sb u rg , F re ib erg . H agenau , D anzig), 13 mal durch Ausschälen der Knoten 
(P ad erb orn  [3], A lle n s te in , K arlsru h e, L e ip z ig  [je 2], B resla u , E rfurt, L u d w igsb u rg , R asta tt). In allen 
Fällen glatte Heilung. ____________ _ _

Hagenau,
L.,

Dragoner.

Eiterherd in der Vorsteherdrüse nach 
Tripper. — Februar 1S09. —
Schwappende Schwellung der Vor
steherdrüse.

30. Oktober 1909. Eröffnung des Eiterherdes vom Damm aus und 
Entleerung reichlichen dicken Paters. Drainage. Glatte Heilung. 
Harnröhrenausfluß (ohne Gonokokken) bleibt bestehen.

14 geheilt. 
14 dienst

fähig.

3 geheilt. 
3 dienst

fähig.

3 geheilt. 
3 dienst

fähig.

11 geheilt. 
11 dienst

fähig.

53 geheilt. 
53 dienst

fähig.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

C. Operationen an den Gliedmaßen.
1. Resektionen an den Knochen.

Berlin 1, 
H.,

Sanitäts
sergeant.

Ballen (Hallux valgus) beiderseits. 
Ursache unbekannt. — Besteht seit 
mehreren Jahren.

16. Juni 1910. Längsschnitt rcuf der Innenseite. Ausmeißeln eines 
Knochenkeils aus dem 1. Mittelfußknochen. Geradestellung der 
Zehe. Glatte Heilung. Beim Abwickeln des Fußes noch geringe 
Schmerzen.

Geheilt.
Dienstfähig.



Resektionen an den Röhrenknochen. — Gelenkaussägungen. 2 2 1

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2257 Trier,
H.,

Unter
offizier.

Tuberkulose der rechten Speiche 
nach Fall. — 8. November 1909. 
— Schmerzhafte Auftreibung der 
Speiche, Gebrauchsunfähigkeit der 
Hand.

8. Januar 1910. Aufmeißelung der rechten Speiche im unteren Teile. 
Ausräumung mit scharfem Löffel. Jodoformpulver. 14 Tage nach 
der Operation leichte Wundinfektion, welche die Öffnung der 
Narbe nötig macht. Danach glatte Heilung. Beweglichkeit der 
rechten Hand kaum beschränkt

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2258 Metz-Stadt,
D.,

Gefreiter.

Tuberkulöee Knochenentzündung am 
linken Oberschenkel, angeblich beim 
Absteigen vom Pferd entstanden. 
— 9. April 1910. — Art des Leidens.

22. April 1910. Aufmeißelung des Oberschenkelknochens in seinem 
unteren Ende. Längsschnitt an der Innenseite; die stark verdickte 
Knochenhaut enthält einen tuberkulösen Herd, von dem eine Fistel zur 
Außenseite des Knochens geht. Knochen dort rauh. Aufmeißelung, 
ohne daß ein Knochenherd gefunden wird. Ungestörte Heilung. 
Narben gut verschieblich. Beugung des linken Knies etwas behindert. 
Gang unsicher.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2259 Cöln,
B.,

Renten
empfänger.

Tuberkulöse Knochenmarkentzündung 
am rechten Schienbein. Fall auf 
das Bein. — Mitte Mai 1909. — 
Fistelbildung, Schmerzen.

5. März 1910. Herausnahme des vor der Tuberositas gelegenen tuber
kulös erkrankten Schleimbeutels, Aufmeißelung des oberen Schien
beindrittels in Länge von 20 cm. Auskratzung des tuberkulösen 
Knochenmarks bis ins gesunde. Tamponade. Wundheilung dauert 
bis zur völligen Überhäutung 6 Monate. Feste Narbe; Entzündungs
erscheinungen am Schienbein beseitigt. Gang flott und sicher.

Geheilt.

2260 Jülich,
D.,

Unter
offizier

vorschüler.

Knochenmarkeiterung des linken Wa
denbeins. Ursache unbekannt. — 
5. Dezember 1909. — Eiterfieber.

27. Dezember 1909. Eröffnung der oberen und unteren Gelenktaschen 
des linken Kniegelenks. Freilegung des oberen Drittels des Waden
beins. Tamponade. — 8. Januar 1910. Wegen Fortdauer der 
Eiterung Freilegung des ganzen Wadenbeins nnd Entfernung des
selben bis auf den unteren Gelenkfortsatz. Breite Eröffnung des 
Kniegelenks. Langsame Heilung. — 7. Juni 1910. Beseitigung 
des Spitzfußes durch Durchschneidung der Achillessehne. Knie 
steif, Bein wenig gebrauchsfähig.

Geheilt. 
Ungeeignet 
für Unter

offizier
vorschule.

2261
bis

2280

Außerdem wurden noch bei 20 Kranken Aufmeißelungen, Auslöffelungen oder einfache Eröffnungen von Eiterherden infolge 
eitriger K nochen - oder K n och en m arkentzündung vorgenommen. Sitz der Erkrankung war je lm al der rechte Raben
schnabelfortsatz (H ildesheim ), die rechte Elle (Metz I \  die rechte Speiche (Cöln), der 2. und 3. linke Mittelhandknochen 
(Cöln), die linke Darmbeinschaufel (Cöln), die linke Kniescheibe (Straßburg i. E .\ das Grundglied der rechten großen 
Zehe (Döbeln), 2 mal das rechte Schienbein (Frank furt a. O., Straß bürg i. E.), je 3 mal der Oberarmknochen (2 mal 
linke, 1 mul rechts) (M ein in gen , Ulm , Thorn) und das Schambein (B resla u , M etz-S tad t, M etz-M on tign y), 
5 mal der Oberschenkelknochen (3 mal rechts, 2 mal links) (M ilits c h , M ünster, O ldenburg, H an nover, W ie s 
baden). Als Ursachen sind angegeben: 5 mal Quetschungen, 4 mal Wunden (darunter 1 Hundebiß), 3 mal Turnen, 
Springen, Exerzieren, 7 mal blieb die Ursache unbekannt, 3 mal handelte es sich um chronische Leiden. Tote 
Knochenstücke wurden 6 mal operativ entfernt. 2 mal von selbst ausgestoßen, Nachoperationen 2 mal vorgenommen. 
Von den Geheilten blieben 7 dienstfähig. Bei den ändern war der Grund der Dienstunbrauchbarkeit 5 mal Ver
steifung in den benachbarten Gelenken (F rank furt a. O. [Rentenempfänger], C öln, S traßb urg i. E., M etz I [21), 
je lm al Versteifung im Knie mit Muskelschwund (M ilitsch ), Schwäche im Unterarm (C öln), Schwund des Delta
muskels und hinderliche Narbe (H ild esh eim ), Speichennervenlähmung (M ein in gen ), Vtrsteifung iin Ellenbogen
gelenk und Speichennervenlähmung (Ulm [Rentenempfänger]). Fisteln blieben zurück io S traßburg i. E., w fe s -  
baden, im letzteren Standort mit Versteifung im Kniegelenk. Die Todesursache war allgemeine Blutvergiftung 
(M ünster [Rentenempfänger]), Entzündung beider Lungenunterlappen (B reslau ).

16 geheilt.
2 gebessert. 
2 gestorben 

(davon
1 Renten

empfänger).
6 dienst

fähig.
10 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.
2 Geheilte 

waren
Renten

empfänger.

2. Oelenkanssägnngen.

2281

2282

2283

Thorn,
B.,

Unter
offizier.

Berlin I,
T.,

Luftschiffer.

Knochenmarkeiterung des rechten 
Rabenschnabelfortsatzes und rechten 
Schlüsselbeins. Gewehrtragen. — 
Manöver 1909. — Schmerzhafte
Schwellung der Schulter.

Pyämie. Eingangspforte unbekannt. 
Vielleicht Mandelentzündung. — 
11. Oktober 1909. — Eiterfieber. 
Ergüsse im linken Schulter- und 
Kniegelenk.

Sclm ltergelenk.
20. November 1909. Schnitt längs des Schlüsselbeins, 2. Schnitt an 

der Vorderseite der Schulter. Abmeißelung des Rabenschnabel
fortsatzes und des äußeren Schlüsselbeinviertels. Auskratzen, 
Ausstopfung, teilweise Naht. Ungestörte Heilung. Feste Narben, 
Schultergelenk nicht völlig frei beweglich.

29. Oktober 1909. Eröffnung des linken Kniegelenks mit Gegen
öffnung. Reichliche Entleerung von Eiter. Drainage. — Typische 
Resektion des linken Oberarmkopfes. Reichliche Eiterentleerung 
aus dem Schultergelenk. Im weiteren Verlauf Bildung neuer 
Abszesse, die geöffnet werden. Eiterfieber dauert an. Im Blut 
Streptokokken. Herzlähmung.

Berlin II, 
S., 

Ober
leutnant-

Bruch des rechten Oberarmkopfes. 6. November 1909. Auslösen des 
Sturz mit dem Pferde. — 12. Ok- j 
tober 1909. — Beseitigung der nach i 
Wochen im Streckverbande aufge- | 
tretenen Lähmung des Speichen
nerven. Im Röntgenbilde sieht man 
den abgebrochenen Oberarmkopf in 
2 Stücke gesprengt. Das eine Stück 
liegt in der Achselhöhle.

------------- ------  -------—  abgebrochenen Oberarmkopfes.
Durch einen Längsschnitt in der vorderen Achselhöhle wird das 
Brachstück in der Achselhöhle, durch einen Längsschnitt im oberen 
Teil des Deltamuskels das Bruchstück in der Pfanne entfernt. Der 
Schaftstumpf wird der Pfanne gegenübergestellt. Ungestörter 
Wundverlauf. Kur in W iesb ad en . Nervenlähmung beseitigt. Be
weglichkeit im Schul tergelenk gut.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Gestorben 
am 

27. Januar 
1910.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2284 Coblenz,
B ,

ehemaliger
Musketier.

Tuberkulöse Schultergelenksentzün
dung links. Bajocettstoß. — 9. Sep
tember 1907. — Zerstörung des 
Oberarmkopfes und der Pfanne 
(Röntgenbild). Steifigkeit im Schul
tergelenk.

8. Oktober 1909. Schnitt nach Kocher, Entfernen des Oberarmkopfes. 
Auskratzen der Pfanne. Eröffnung und Auskratzung eines Abszesses 
in der Untergrätengrube. Jodoformeinreibung. Silberdrahtnaht 
der abgemeißelten Gräte und des Akromion an das Schlüsselbein. 
Vollkommener Schluß der Wunde. Glatter Heilverlauf. Lange 
Nachbehandlung. Gut verschiebliche Narben. Oberarmmuskulatur 
in der Ernährung wesentlich gehoben. Aktive Hebung des Armes 
bis zur Wagerechten.

Geheilt.
Dienst-

anbrauchbar
mit

Versorgung.

2285 Metz,
K.,

Musketier.

Knochenmarkeiterung der rechten 
Schulterhöhe. Tragen von Lasten. 
— 3. März 1910. — Annahme der 
Eiterung.

8. März 1910. Längsschnitt über die rechte Schulter, Freilegen 
der rauhen Schulterhöhe, Aufmeißeln und Ausschneiden des er
krankten Gelenks zwischen ihr und dem Schlüsselbein. Ausstopfung. 
Ungestörte Heilung. Feste Narbe. Arm fast völlig frei beweglich.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2286 Metz,
T.,

Fähnrich.

Bruch des linken Speichenköpfchens. 
Stürz mit dem Pferde. — 11. März 
1910. — Bewegungsstörungen.

E llbogengelenk.
23. März 1910. Schnitt an der Außenseite des Gelenks über das 

Speichenköpfchen hinweg. Das abgebrochene Speichenköpfchen ist 
in 2 Stücke gespalten. Das eine Stück liegt in der Wunde, das 
andere in der Tiefe des Gelenks zwischen Oberarm und Elle 
(Ihcisura sigmoidea). Entfernung beider Stücke. Ungestörter 
Wundverlauf. Verband abwechselnd in gebeugter und gestreckter 
Stellung. Kur in W iesb ad en .

Geheilt.
Dienstfähig.

2287 Stargard 
i. Pomm.,

s.,
Grenadier.

Chronische (jugendliche deformie
rende) Entzündung des rechten Ell
bogengelenks. Anschlagüben. — 
6. Januar 1910. — Annahme einer 
Gelenkkörpereinklemmung.

25. Januar 1910. Kocherscher Schnitt. Eröffnung des Ellbogen
gelenks, Herausnahme zahlreicher Gelenkkörper, Ausschneidung 
des entarteten Speichenköpfchens, Naht. Heilung mit voller Be
weglichkeit des Gelenks.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2288 Metz,
S.,

Pionier.

Mehrfache Absprengungen im linken 
Ellbogengelenk. Fall vom Kletter
gerüst aus 5 m Höhe. — 18. Februar 
1910. — Versteifung im Ellbogen
gelenk in fast gestreckter Stellung.

4. April 1910. Aussägung des Ellbogengelenks nach v. Langenbeck. 
Einschlagen eines Muskellappens zwischen die Sägefiächen. Schluß 
der Wunde durch Naht. Ungestörter Wund verlauf. Zunehmende 
Versteifung. Kur in W iesb a d en . Ganz geringe Beweglichkeit im 
Ellbogen bei rechtwinkliger Stellung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V eraorgung.

2289 Thorn,
K.,

Musketier.

Bruch des linken Oberarms,Versteifung 
im Ellbogengelenk in annähernd 
gestreckter Stellung. Fall beim 
Springen. — 23. Februar 1909.

4. Juni 1909. 20 cm langer Längsschnitt über den Ellbogen. Frei
legen der Gelenkenden, Absagen des in schiefer Lage angeheilten 
Gelenkendes des Oberarms. Entfernen mehrerer abgesprengter 
Knochenstücke. Naht, Tamponade Gipsverband in rechtwinkliger 
Stellung. Ungestörter Wund verlauf. Aktive Beugung bis 80°. 
Streckung bis 135°. Drehbewegungen unbehindert.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2290

2291

Königsberg 
i. Pr.,

K.,
Kanonier.

Hannover,
J.,

Musketier.

Finger gelenk.
Zellgewebsentzündung am rechten 111. Februar 1910. Ausschneidung des Grundglied-Mittelgliedgelenks 

Zeigefinger durch Verletzung beim - - - - -  . . . . . .
Geschützreinigen. — 15. Januar 1910.
— Vereiterung des Grundglied- 
Mittelgliedgelenks.

durch Schnitt an der Streckseite. Heilung ohne Störung. End- 
und Mittelglied aktiv sehr wenig, passiv etwas ausgiebiger be
weglich.

Kreuzdarm beinfuge.
Tuberkulose der linken Kreuzdarm

beinfuge, die sich allmählich seit 
Februar 1909 entwickelte. — Art 
des Leidens auch durch Tuberkulin
reaktion erwiesen.

25. Oktober 1909. Resektion der linken Kreuzdarmbeinfuge unter 
Momburgscher Blutleere (IV2 Stunden). Ausmeißelung der ganzen 
Knochenfuge, so daß ein 5 bis 6 cm breiter Spalt entsteht. Keine 
Granulationen, kein sichtbarer Herd. In den ersten 3 Tagen be
drohliche Herzschwäche, Durchfälle bei Lähmung des Afterschließ
muskels (Folgen der Momburgschen Abschnürung). — 21. Februar 

1910. Spaltung einer Wundfistel. — 26. März 1910. Spaltung eines Abszesses am Rollhügel. Mit
Eiter geimpfte Meerschweinchen erkranken tuberkulös. Allmähliche Heilung. Ausgezeichneter All
gemeinzustand. Feste schmerzlose Narbe. Streckung und Abduktion im Hüftgelenk leicht behindert.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2292
H üftgelenk .

Meiningen,
K.,

Musketier.

Pyämie infolge Karbunkels im Nacken. 
— 8. November 1909. — Hohes 
Fieber. Eiterherde.

17. November 1909. 10 cm langer Längsschnitt am linken Ober
schenkel, Eröffnung eines Eiterherdes unter den Muskeln, Auf- 
meißeluDg des erkrankten Oberschenkelknochens im Bereich des 
Halses und oberen Teil des Schaftes. Tamponade. Trockener 
Schwellung des rechten Oberarms. — 21. November 1909. Auf- 
zum Kopf, Auskratzen des eitrig veränderten Marks. Tamponade. 

Trockener "V erband. — Fieber dauert an, linke Hüftgelenksgegend aufgetrieben, schmerzhaft. — 7. De
zember 1909. Ausschneiden des linken Oberschenkelkopfes, eines Teils der zerstörten Pfanne und 
zerstörter Teile der Darmbeinschaufel. Tamponade. Fieber dauert an, Herzschwäche, Verfall.

Verband. — Eiterfieber dauert an, 
meißelung des Oberarmknochens bis

Gestorben 
am 25. De

zember 1909.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2293 Minden,
K.,

ehemaliger
Matrose.

Tuberkulöse Hüftgelenksentzündung 15. Oktober 1909. Ausschneidung des linken Hüftgelenks nach 
links. — Beginn vor 2 Jahren. v. Langenbeck. Wegmeißelung eines Stückes vom großen Roll- 
Verschlimmerung Anfang September hügel; Kopf fast ganz von Knorpel entblößt. Ausschneidung der 
1909. — Heftige Schmerzen. Aus- 1 schwer tuberkulösen Kapsel. Auskratzung der Pfanne, in der sich 
sichtslosigkeit anderer Behandlung. ein käsiger Sequester findet. Jodoformpulvereinreibung. Teilweise

' Naht. Streckverband in Spreizung. Langsame Vernarbung. Keine 
Schmerzen beim Gehen mit Hilfe zweier Stöcke. Verkürzung 372 cm. Passiv 
leichte Wackelbewegungen im Hüftgelenk möglich. Bei Anlegung einer Gips- 

] wasserglasstützkapsel Gehen auch mit Hilfe eines Stockes ganz gut möglich.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2294 Spandau,
G.,

Grenadier.

Tuberkulöse Hüftgelenksentzündung 
links. Fall auf das linke Bein im 
November 1908. — Erkrankung 
13. Februar 1909. — Allmähliche 
Verschlimmerung. Eiterung. Ver
schlechterung des Allgemeinbefin
dens.

2. September 19091 Resektion des linken Hüftgelenks nach v. Langen
beck. Knorpel des Kopfes fehlt, Knochen oberflächlich angefressen, 
Kapsel größtenteils zerstört. Pfanne auch erkrankt, mehrere Se
quester. Abtragen eines Teils des Rollhügels und des Kapselrestes; 
die Pfanne ausgekratzt. Jodoformglyzeriu. Teilweise Naht, Tam
ponade. Streckverband in Spreizstellung. Langsame Wundheilung, 
Besserungdes Allgemeinbefindens. GehtanKrücken mitGipsverband.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2295 Stettin,
s.,

Kürassier.

Vereiterung des rechten Hüftgelenks. 
Eiterung am Unlerarm. — 10. Ja
nuar 1910. — Eiterfieber.

23. März 1910. Schnitt nach v. Laugenbeck. Heraussägen des 
Kopfes des Oberschenkels, Ausstopfung, Nachbehandlung mit 
Streckverband. Langsame Wuudheilung. Feste Narbe. Gute 
Geh- und Sitzfähigkeit, Hüftgelenk mäßig beweglich.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2296 Ludwigs
burg,
K.,

Ulan.

Knochenmarkentzündung des linken 
Oberschenkelkopfes. Ursache un
bekannt. — 2. April 1909. — Eiter
fieber.

4. Mai 1909. Schnitt über den großen Rollhügel. Abmeißelung der 
Muskelansätze an ihm. Darchsägung des Oberschenkelhalses, Her
ausnahme des erkrankten Kopfes. Ausstopfung. Heilung nach 
späterer Entfernung von 3 toten Knochenstückchen. Feste Narbe, 
Verkürzung um 6 cm. Gang mit erhöhter Sohle gut.

2297

2298

Saar
gemünd,

W ,
Infanterist.

Wieabaden,
F.,

Unter
offizier.

Bruch des linken Schenkelhalses. Fall 
beim Laufschritt. — 26. April 1909. 

— Ausbleiben der Verknöcherung.

Tuberkulose des linken Kniegelenks. 
Stoß gegen einen Steinpfeiler. — 
29. November 1909. — Nachweis 
von Eiter.

17. August 1909. Längsschnitt am äußeren Rande des Schneider
muskels. Auslösen des dicht am Halsansatz abgebrochenen 
Schenkelkopfes. Drainage, Naht, Streckverband. Ungestörter 
Wundverlauf. Bewegungen im Hüftgelenk stark beeinträchtigt. 
7 cm Verkürzung.

K niegelenk.
23. April 1910. Aussägung des Kniegelenks. Kapsel mit dicken 

tuberkulösen Granulationen bedeckt. Bildung von 2 Fisteln, die 
nicht heilen.

2299 Frankfurt 
a. O.,

L.,
ehemaliger

Ulan.

Tuberkulose des rechten Kniegelenks. 
Fall auf das Knie. — 30. September 
1908. — In den letzten Monaten 
Verschlimmerung. Schwellung und 
Kontrakturstellung im Winkel von 
145°.

27. Februar 1910. Schnitt über die Mitte der Kniescheibe, die 
durchsägt wird. Im Gelenk reichlich käsiger Eiter. Aussägung 
des Kniegelenks. Vereinigung der beiden Kniescheibenhälften. 
Hautnaht bis auf 2 Drainöö'nungen. Ungestörter Wundverlauf bis 
zur festen Vernarbung. Stellung des Ober- zum Unterschenkel 
gut. Geht an 2 Stöcken. Anfang August (nach der Entlassung in 
die Heimat) tuberkulöse Hirnhautentzündung und Tod.

Gestorben 
am 

22. August 
1910.

2300 Berlin II,
s ,

Dragoner.

Tuberkulose des linken Kniegelenks. 6. September 1909. Schnitt über Mitte der Kniescheibe, die durch- 
Hufschlag. — 25. Februar 1909. — sägt wird. Gelenkinnenhaut tuberkulös. Aussägung des Kniegelenks. 
Herstellung der Gebrauchsfähigkeit, ! Naht der Kniescheibe. Drains. Hautnaht. — Fortschreitende 
Beseitigung der Gelenktuberkulose. Eiterung. — 23. Oktober 1909. A b se tzu n g  des O b ersch en kels.

- - - - - -  ' — 2. Januar 1910. Spaltung eines kalten Abszesses auf dem Brust
bein. — 9. Januar 1910. Linksseitige Brustfellentzündung mit Erguß. — 14. März 1910 Lymphgefäß- und 
Lymphdrüsenentzündung in der linken Leistenbeuge. — 12. Mai 1910. Korrektur des vorstehenden Ober
schenkelstumpfes, Auskratzen von Eiterhöhlen. — Geht auf Krücken; Stumpfwunde sondert wenig ab; 
Narbe stark eingezogen, Fistel an der Brust, Spitzenkatarrh der linken Lunge.

Gebessert.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2301

3. Gliedabsetzungen (Amputationen).')
Oberarm.

Karlsruhe,
A ,

Kanonier.

Pyämie nach Panaritium infolge Stich
verletzung durch Strohhalm am linken 
Daumen. — 10. Mai 1909. — Sehnen
scheideneiterung.

13. Mai 1909. Eröffnung der Sehnenscheide des linken Daumenbeugers 
an Daumen und Haudgelenk. Feuchter Verband. Eiterung schreitet 
auf die anderen Sehnenscheiden und den linken Vorderarm fort. — 
27. MoA 1909. Absetzung des linken Oberarmes, 5 ein oberhalb 
des Ellbogengelenkes durch Zirkelschnitt. Teilweise Naht. — 

8. Juni 1909. Eröffnung eines Eiterherdes an der linken Lende und über dem 12. ßrastwirbeldorn. — 
13. Juni 1909. Eröffnung eines Abszesses am rechten Oberschenkel. — 16. Juni 1909 eines solchen am 
linken Oberschenkel. Heilung aller Wunden mit fester Narbenbildung.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

1i Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad.

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2302

2303

2304

Breslau,
H ,

Renten
empfänger.

Tuberkulose des linken Ellbogens. 
Ursache unbekannt.

7. Augnst 1910. Absetzung des linken Oberarms. Glatte Heilung. 
Stumpf wenig empfindlich.

Geheilt.

Ludwigs
burg,

B.,
Gefreiter.

Offener Bruch des linken Unterarms 
und linken Oberschenkels. Über
fahren durch Dungwagen. — 22. März 
1909. — Zellgewebsentzündung (Gas
phlegmone). Eiterfieber.

24. März 1909. Ausgiebige Spaltung der mißfarbigen Wunden. Ent
leerung von stinkendem, zersetztem Blut und Gasblasen. Fieber 
dauert an. — 27. März 1909. Absetzung des Oberarms durch 
Zirkelschnitt. Drainage, Tamponade, Hautnaht, trockner Verband. 
— 14. Juni 1909. Absetzung des Oberschenkels durch Zirkelschnitt. 
Tamponade, Hautnaht. Langsame Heilung. Amputationsstümpfe 
gut. Künstliche Glieder. Gang mit Stock beschwerdefrei.

Gebeilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Deutsch-
Eylau,

B„
Kanonier.

Zermalmung des linken Oberarms, 13. Februar 1910. Absetzung des Oberarms. 10 cm unterhalb der
Bruch der rechten Elle, Bruch der 
Schädeldecke, Gehirnerschütterung. 
Überfahren durch Eisenbahn. — 
3. Februar 1910. — Art der Ver
letzung.

Schulterhöhe Naht. Tod nach 4 ,/4 Stunden.
Gestorben 

am3.Februar
191.0.

Leichenbefund: Schädeldeckenzertrümmerung, Abquetschung des linken Ober
arms, mehrfacher Bruch der rechten Elle, Zerreißung der Leberkapsel mit 
Blutung in die Bauchhöhle.

Unterarm.
2305 Dresden,

F.,
Schmied.

Offener Splitterbruch des linken Unter
arms. Zertrümmerung mit einem 
Fallhammer, — 10. August 1910. — 
Glied war nicht zu erhalten.

10. August 1910. Absetzung des Unterarms durch Zirkelschnitt dicht 
unterhalb des Ellbogens. Drainage. Hautklammernaht. Ungestörte 
Wundheilung. Unterarmstumpf gut beweglich. Narbe fest und 
reizlos.

2306 Stuttgart,
S.,

Grenadier.

Verletzung der rechten Hand durch 
die Hülsensplitter einerPlatzpatrone. 
— 30. Januar 1909. — Andauernde 
Eiterung. Zerstörung sämtlicher 
Mittelhand- und Handwurzelknochen 
sowie der unteren Enden von Elle 
und Speiche.

19. Juli 1909. Absetzung des rechten Vorderarms mit Bildung eines 
vorderen und hinteren Hautlappens. Naht. Heilung mit guter 
Narbe. Kann mit Arbeitsklaue kleine Lasten tragen.

Geheilt.

Geheilt.
' Dienst-

unbrauchbar
ohne

Versorgung-

Hand.
2307 Neu-Ruppin,

J.,
Musketier.

Schußverletzung des 3. und 4. linken 
Fingers durch Schlagröhre. — 23. No
vember 1909. — Regelung derWund- 
verbältnisse.

23. November 1909. Absetzung des 3. Fingers im Mittelglied. Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2308 Potsdam,
P.,

Jäger.

Verletzung der linken Hand infolge 
Explosion einer Jagdpatrone. — 
1. Juli 1910. — Regelung der Wund- 
verhältnisse.

1. Juli 1910. Absetzung des Daumens, Zeige- und Mittelfingers im 
vorderen Teil des Mittelglieds. Haotnaht. Verband. Guter 
Heilungsverlauf.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung^

2309
bis

2312

4 mal (D essau , Saargem ünd, F re ib u rg  i. B ad en , M etz) wurden einzelne Finger im Grundglied abgesetzt, je lm al 
der rechte und linke Zeigefinger, 2 mal der rechte Ringfinger. Die Ursache war 2 mal Schuß Verletzung, je lm al offener 
Fingerbruch und Schnittverletzung. Glatte Heilung. ,

ohne Versorgung. 2 dienstunbrauchbar mil

4 geheilt.
2 dienst- 

unbrauchbar
Versorgung-

2313 Gnesen,
P ,

Musketier.

Ausgedehnte Verletzung der rechten 
Hand durch Explosion einer Spreng
kapsel. — 16. Februar 1910. — Re
gelung der Wundverhältnisse.

16. Februar 1910. — Absetzung des 3., 4. und 5. Mittelhandknochens. 
Bildung mehrerer Lappen aus der unverletzten Haut des Hand
rückens zur Bedeckung der YVundfläche. Einige Situationsnähte. 
Günstiger Verlauf.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2314
bis

2320

Außerdem wurden 7mal Absetzungen von Fingern nach Adelmann gemacht; je 3 mal am Zeigefinger (A lle n 
s te in , M agdeburg, O ppeln) und am Mittelfinger (V erd en , S tu ttg a r t , S traßb urg i. E.) und lmal am linken 
Ringfinger (Mainz); der letztere Kranke blieb dienstfähig. Die Ursache war 4mal Versteifung (nach Panaritium 
[2mal], Schrotschuß- und Splitterverletzung), 2 mal Zellgewebsentzündung, lm al Platzpatronenschußverletzung, lm al 
(Verden) blieb Schwäche der linken Hand zurück, im übrigen war die Gebrauchsfähigkeit der Hand gut.

7 geheilt.
1 dienst

fähig.
1 dienstun
brauchbar 
ohne Ver

sorgung. 4 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 1 blieb Rentenempfänger.

2321 Hannover,
s.,

Kanonier.

Pyämie. Eitrige Sehnenscheiden
entzündung und Vereiterung des 
linken Fußgelenks nach Durch
scheuern am äußeren Knöchel. — 
25. Januar 1910. — Hohes Fieber.

Oberschenkel.
30. Januar 1910. Längsspaltung der Sehnenscheiden des Waden

muskels und der Beugemuskeln. — 1. Februar 1910. Ausschneidung 
des linken Sprungbeines nach Kocher. — 2. Februar 1910. Ab
setzung erst des Unterschenkels unter dem Knie, dann des Ober
schenkels mit Zirkelschnitt. Fieber bleibt dauernd hoch. Strepto
kokken im Blut. Herzschwäche.

Gestorben 
4. Februar 

1910.



Gliedabsetzungen (Amputationen). 2 2 5

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2322 Brieg
bz.

Breslau,
s.,

Musketier.

Pyämie nach Zellgewebsentzündung! 
am rechten Fußrücken infolge Wund- 
scheuerns. — 15. Januar 1910. — ; 
Fieber, Abszeßbildung. '!

!

i

3. Februar 1910. Eröffnung eines Eiterherdes in der linken Weiche 
dicht über dem Darmbeinkamm. Bauchfell und Knochen nicht 
beteiligt. Drain. Tamponade. — Fieber dauert an. Eiterherd 
am rechten Oberschenkel. — 11. Februar 1910. Punktion des 
Abszesses. — 14. Februar breite Eröffnung desselben. — Eintritt 
unstillbarer Weichteilblutung.-- 20. Februar 1910. Absetzung des 
rechten Oberschenkels. Knochen gesund. — Auftreten neuer großer 
Eiterherde, die entleert werden. Steigende Temperatur. Herz
schwäche.

Gestorben 
am 12. März 

1910.

2323 Breslau,
F.,

Pionier.

Eitrige Kniegelenksentzündung links. 
Quetschung durch einen Holzbalken. 
— 27. Dezember 1909. — Eiter
fieber.

26. März 1910. Manschettenförmiger Schnitt. Absetzung des Ober
schenkels in der Mitte. Ausstopfung. Teilweise Naht, später 
Sekundärnaht. Feste Narbe, geht mit gutsitzendem Stelzbein.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2324 Stuttgart,
M,

ehemaliger
Musketier.

Tuberkulose des rechten Kniegelenks 
nach Verstauchung. — 16. Juni 
1901. — Versteifung des Knies im 
Winkel von 150°. Wunsch des 
Kranken.

11. Juli 1910. Absetzung des rechten Oberschenkels. Erst Textor
scher Resektionsschnitt unter der Kniescheibe, dann wegen Aus
dehnung des Krankheitsprozesses Absetzung des Oberschenkels. 
Ungestörter Heilungsverlauf. Feste reizlose Narbe, nicht druck
empfindlicher Stnn.pf.

Geheilt.

2325 Dresden,
G,

Grenadier.

Tuberkulose des rechten Kniegelenks 
bei Lungentuberkulose. Beim Turnen 
im Dienst angeblich entstanden. 
Entfernung des den ganzen Körper 
bedrohenden tuberkulösen Herdes.

6. Mai 1910. Durch kreisförmigen Hautschnitt wird ein vom Knie
gelenk nach oben unter der Haut fortgeschrittener tuberkulöser 
Abszeß eröffnet und der Oberschenkelknochen hoch abgesetzt. In
folge Abmagerung starke Retraktion der Weichteile; der Knochen
stumpf stößt sich durch. Fortschreitende Lungentuberlose.

Gestorben 
am 28. Juni 

1910.

2326 Posen,
K.,

Musketier.

Bruch des rechten Unterschenkels. 
Auffallen eines schweren Schrankes. 
— 3. Februar 1910. — Fortschrei
tende Eiterung. Infektion ging von 
einer kleinen Hautblase aus.

8. März 1910. Auslösung des rechten Unterschenkels im Knie. Seit
liche Lappenbildung. — Anhaltende Eiterung. — 7. Mai 1910. 
Absetzen des Oberschenkels im unteren Drittel. Glatter Wund
verlauf. Geht mit Stelzfuß ohne Beschwerden umher.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2327 Danzig,
M.,

Sergeant.

Zerschmetterung des rechten Unter
schenkels durch Explosion eines 
Schrapnells. — 8. Dezember 1909. 
— Eiterfieber (Sepsis).

11. Dezember 1909. Absetzung des rechten Beines im unteren 
Drittel des Oberschenkels. Allmähliche Heilung.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2328 Metz-Stadt,
F.,

Kanonier.

Zersplitterung des linken Ober
schenkelknochens mit großer Weich
teilverletzung dicht über dem Knie
gelenk. Quetschung zwischen Lafette 
und zurückprallendem Rohr beim 
Reinigen. — 20. Oktober 1909. — 
Eiterung.

12. November 1909. Absetzung des Oberschenkels dicht über der 
Bruchstelle mit Bildung eines vorderen Lappens. Die Knochen
enden sind nekrotisch, das Kniegelenk vereitert. Wundheilung 
durch Eiterung gestört. — 7. März 1910. Nachamputation. Heilung 
der Wunde erfolgt langsam. Guter Stumpf, beträgt a/s der Länge 
des Oberschenkels.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

U nterschenkel.

2329

2330

2331

MülhauseD 
i. E., 

M., 
Jäger.

Ulm,
H.,

Renten
empfänger.

Dresden,
S.,

Schütze d. L

Knochentuberkulose des rechten Fuß
gelenks. Quetschung durch Huftritt. 
— 21. April 1909. — Dauernde 
Eiterung.

Tuberkulose des linken Fußgelenkes. 
Tuberkulöse KnochenherdeimSohien- 
uDd Wadenbein 2 bis 3 cm oberhalb 
des Fußgelenks. — Nach mehrfach 
rückfälligem Gelenkrheumatismus 
Anfang April 1910 entstanden. — 
Hohes Fieber.

1. Juli 1909. Ausschälung des Sprungbeins. Tamponade. Tuber
kulose geht auf die Gelenkenden von Schien- und Wadenbein über. — 
2. November 1909. Absetzung des Unterschenkels. Lappenschnitt. 
Knochenhautweichteillappendeckung. Naht. Verbund. Ungestörter 
Wundverlauf. Geht gut auf dem Stumpf.

20. April 1910. Absetzung des linken Unterschenkels in der Mitte. 
Ovaläre Lappenbildung. Silknaht. Fieber hält an. Brand an der 
Wunde. Entfernung der Nähte. Offene Behandlung. Hohes Fieber. 
Gelenkschmerzen. Hautausschlag. Benommenheit. Blutvergiftung. 
Herzschwäche.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

Gestorben 
am 1. Mai 

1910. 
Leichen
befund: 

Brand des
Amputationsstumpfes. Frische Brustfellentzündung links. Narben in beiden 
Lungenspitzen; Anschoppung der beiden Unterlappen. Eitrige Entzündung des 
rechten Schultergelenks und beider Brustbein-Schlüsselbein gelenke.

Offener Brach des linken Unter
schenkels. Überfahren. — 8. Juni 
1910. — Zermalmung des Gliedes.

i. Jnni 1910. Absetzung des Unterschenkels mit hinterem Haut- 
muskellappen dicht unter dem Knie. Fortschreitender Brand von 
der Wunde aus.

befuDd: Sepsis.
SanltU a-Bericht Uber die Armee. 1009/10. I. Teil.

Gestorben 
am 11. Juni 

1910. 
Leichen- 

Lungenembolie.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2332 Metz-Stadt,
K.,

Pionier.

Offener Bruch des rechten Unter
schenkels, Bruch des Beckenringes 
rechts. Zertrümmerung des rechten 
Fersenbeins, Zertrümmerung des 
linken Sprung- und Würfelbeins. 
Sturz aus dem 2. Stock auf ge
pflasterten Hof (Selbstmordversuch). 
— 28. Dezember 1909. — Eiterung.

7. Februar 1910. Absetzung des rechten Unterschenkels im mitt
leren Drittel mit Bildung eines vorderen und hinteren Lappens. 
Wundverlauf durch Eiterung gestört. — 9. Mai 1910. Nachamputation. 
Danach ungestörte Wundheilung. Stumpf im Knie gut beweglich. 
Die Brüche des linken Sprung- und Würfelbeins heilten ohne 
wesentliche Funktionsstörung zu hinterlassen.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2333 
und
2334

Außerdem wurde noch 2 mal (K um m ersdorf, N eu m ü nster) der Unterschenkel zwischen mittlerem und unterem 
Drittel wegen Zerschmetterung des Fußes durch Explosion einer Handgranate bz. Schrotschuß abgesetzt, 1 mal rechts, 
1 mal links. Gebrauchsfähiger Stumpf.

1 -  . - -  ------
j Versorgung. 1 dienstunbrauchbar mit

2 geheilt.
1 dienst

unbrauchbar 
ohne 

V ersorgung.

2335 Torgau,
s.,

Musketier.

Frostbrand an beiden Füßen. Un- 8. April 1909. Abselzen der Füße nach Lisfranc rechts und Chopart 
erlaubte Entfernung vom Truppen- links. Vollkommene Bedeckung der Stümpfe unmöglich. — 21. April 
teil. — 1. März 1909. 1909. Fortnahme der 3 Keilbeine rechts, trotzdem reicht die Haut

nicht. — 24. Mai und 7. Juni 1909. Bedecken der Wundflächen 
mit Hautläppchen nach Thiersch. Überhäutung erfolgt nicht. — 2. Juli 1909. Absetzen des linken 
Unterschenkels nach Pirogofif, von dem von Fisteln durchsetzten Fersenbein bleibt nur eine schmale 
Scheibe erhalten. Heilung durch Eiterung gestört. Schließlich guter, tragfähiger Stumpf. — 18. Oktober 
1909. Absetzen des rechten Unterschenkels nach PirogofT-Günther. Offene Wundbehandlung, da gründ
liche Blutstillung nicht möglich ist. Später Hautnaht. Guter, tragfähiger Stumpf.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

2336 
und
2337

Außerdem wurde 2 mal (M agdeburg, Saarb rü ck en ) wegen Tuberkulose des Fußes die Absetzung des Fußes nach 
Pirogoff gemacht (je lm al rechts und links). Feste Vernarbung, lm al nach längerer durch Fistelbildung gestörter 
Behandlung. Tragfähiger Stumpf.

2 geheilt.
2 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

4. Oliedauslösungen (Exartikulationen).')

2338

Ellenbogengelenk.

Hannover,
A.,

Musketier.

Verrenkung des linken Unterarms 
nach hinten und komplizierter Bruch 
beider Unterarmknochen. Sturz auf 
den ausgestreckten Arm beim 
Turnen. — 1. Dezember 1909. — 
Gasphlegmone.

1. Dezember 1909. Einrenkung des Vorderarmes, Spaltung der 
Vorderarmwunden. — Entstehung einer Gasphlegmone. — 6 De
zember 1909. Auslösung des Unterarms im Ellenbogengelenk 
durch Zirkelschnitt, Spaltung der Gaszellgewebsentzündung am 
Oberarm. Tamponade. Einspritzung von Wasserstoffsuperoxyd in 
Haut und Muskeln. Fortschreitende Blutvergiftung.

Gestorben
am

i. Dezember 
1909.

A n Hand und Fingern.

2339 Ludwigs
burg,

L.,
Musketier.

Panaritium am linken Zeigefinger 
durch Verletzung beim Maschinen
gewehrexerzieren.—19. Januar 1910. 
— Fortschreitende Eiterung.

1. März 1910. Entfernung des 2. Gliedes des linken Zeigefingers 
mit Erhaltung des Endgliedes. Langsame Heilung. Beweglichkeit 
im Grundgelenk ungestört, der übrige Finger steif, aber durch 
Erhaltung der Fingerspitze brauchbarer.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

2340 Bremen,
J-,

Musketier.

Verlust des Endgliedes des linken 
Daumens. Beim Schlachten eines 
Huhnes mit dem Beil. — 7. August 
1910. — Hautverlust.

8. August 1910. Auslösen des Endgliedes, Decken des Stumpfes mit 
Hautlappen der Beugeseite. Glatte Heilung.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
ohne Ver

sorgung.
2341 Cassel,

S ,
Musketier.

Schußwunde des rechten Zeigefingers 
durch scharfen Schuß aus Gewehr 
98. Selbstverstümmlung. — 24. Mai 
1910. — Regelung der Wundver
hältnisse.

31. Mai 1910. Absetzung des Zeigefingers bis zur Mitte des Mittel
gliedes. Deckung des Stumpfes durch einen oberen (dorsalen) 
Hautlappen; dieser wird zum Teil brandig. — 29. Juli 1910. Aus
lösung des abgestorbenen Endes des Mittelgliedknochens; noch
malige Vernähung der Haut vor dem Stumpf. Jetzt glatte Heilung.

Geheilt. 
Dienstun- 
brauchbar 
ohne Ver
sorgung.

2342 Dessau,
K.,

Musketier.

Zellgewebsentzündung am linken 
Mittelfinger durch Hautabschürfung 
beim Hinfallen. Zerstörung der 
Beugesehne und Erkrankung des 
Knochens. — 7. April 1910. — 
Fortschreitende Eiterung, hohes 
Fieber.

23. April 1910. Auslösung des linken Mittelfingers im Grundgelenk. 
Offene Wundbehandlung. Ungestörte Heilung. Gebrauchsfähigkeit 
der Hand nicht erheblich behindert.

Geheilt. 
Dienstun
brauchbar 
mit Ver
sorgung.

x) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2343

2344
bis

2349

2350
bis

2352

Bromberg,
F-,

Musketier.

Schuß Verletzung des linken Zeige- 10. Mai 1910. Auslösung des linken Zeigefingers im Mittelgelenk, 
fingers mit Gewehr 98 und scharfer j Ungestörte Wundheilung.
Patrone. — 9. Mai 1910. — Rege
lung der Wund Verhältnisse. |

Geheilt.
Dienstun
brauchbar

mit
Versorgung.

Außerdem wurden 6 mal wegen Patronenschußverletzungen Finger der linken Hand im Grundgelenk auegelöst und zwar 
je lm al der Zeigefinger (Saarbrücken), der 4. Finger (B lankenburg), der 5. Finger (Bernburg); 2mal der 
Mittelfinger (M ein in gen , M ülhausen i. E.) und lm al 
lungsverlauf.

der Zeige- und Mittelfinger (Cosel). Ungestörter Hei-

sorgung. 4 dienstunbrauchbar mit

6 geheilt.
2 dienstun
brauchbar 
ohne Ver- 

V ersorgung.

2353

2354

3mal wurden wegen Platzpatronenschußverletzungen Fingerglieder im Mittelgelenk ausgelöst und zwar der rechte Zeige
finger (S c h le sw ig , W eißenburg) und der linke Mittelfinger (C harlottenburg). Heilung ungestört.

Wismar,
F.,

Füsilier.

Deutsch-
Eylau,

L.,
Kanonier.

Abreißung der linken Hand durch 
Explosion einer Roburitpatrone. — 
23. Juni 1909. — Zerfetzung der 
ganzen Hand. ________

3 geheilt.
1 dienstun
brauchbar

___________________ I ohne Versorgung. 2 dienstunbrauchbar mit Versorgung.

23. Juli 1909. Auslösung der Hand im Handgelenk mit atypischer I Geheilt. 
Schnittführung. Naht. Wundverlauf ohne Störung. Gute Narbe, I Dienstun
weiche die Prothese gut verträgt. ,_____ ! brauchbar

____________________ ___________________ _________________1 mit Versorgung.
Blutvergiftung nach Sehnenscheiden- 27. Januar 1910. Auslösung der rechten Hand im Gelenk. Allgemein

eiterung am Daumen und kleinen | erscheinungen von Blutvergiftung. Zunehmende Herzschwäche.
Finger rechts. Einreißen eines Holz-1 __________________________________
splitters. — 12. Januar 1910. — J 
Fortschreitende Eiterung trotz viel- j 
facher breiter Einschnitte, begin-1 
Dender Brand der Finger. |

Gestorben 
am2.Februar 

1910.
Leichenbefund: Sehr schlaffes Herz, Eiter im 
rechten Brustfellraum; Entzündung des Unter- 
und Mittellappens der rechten Lunge, Nieren 
und Milz geschwollen.

2355

2356

Stuttgart,
S.,

Grenadier.

Cassel,
H.,

Musketier.

Fuß- und Zehengelenke.

Überzählige Zehe am linken Fuß. | 7. April 1910. Ovalärschnitt. Auslösung der verwachsenen 5. und 
Angeboren. Beschwerden beim Mar-j 6. Zehe aus dem Gelenk mit dem 5. Mittelfußknochen. Naht. Glatte 
schieren. Heilung. Beschwerdefrei.

Stark verkrümmte linke 2. Zehe mit 
vereitertem Hühnerauge über dem 
Mittelgelenk. — 19. April 1910. — 
Eiterung, kommt nicht zur Heilung.

22. April 1910. Auslösung der 2. Zehe links im Grundgelenk. Naht. 
Glatte Heilung. Geht ohne Beschwerden.

Geheilt.
Dienst
fähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

5. Anderweitige Operationen an den Gliedm aßen.

2357

2358

2359

2360

Ulm,
V.,

Ulan.

Berlin,
F.,

Unter
offizier.

Zittau,
G.,

Soldat.

Lähmung der Armnerven nach A n -' 
legen eines Gipskorsetts für den 
Zugverband bei Bruch des linken 
Oberarms im oberen Drittel. Stoß 
mit der Hand gegen eine Wand. — 
18. Oktober 1909. — Beseitigung 
der Lähmung.

Schnittwunde am linken Unterarm, — 
28. August 1910. —- Verletzung der 
Speichenschlagader.

Verletzung des rechten 4. Fingers 
durch Explosion einer Platzpatrone. 
— 3. März 1910. — Zerfetzung der 
Strecksehne.

18. November 1909. Längsschnitt. Freilegen der Nervenstämme am 
Oberarm. Keine Ursache für die Lähmung auffindbar. Ungestörter 
Wundverlauf. Später fand sich eine schmerzhafte Stelle oberhalb 
des Schlüsselbeins infolge Drucks durch das Gipskorsett. — 17. Ja
nuar 1910. Freilegung des Armnervengeflechts durch Schrägschnitt 
in der oberen Schlüsselbeingrube. Spaltung der verdickten Nerven
scheide. Decken der freigelegten Nerven mit Muskel. Ungestörter 
Wundverlauf. Lähmung wurde nicht beseitigt.

Potsdam,
s.,

Unter
offizier.

Knochenabsprengung an der Beuge
seite des Nagelgliedes (Gelenkende) 
des linken Ringfingers. Führen eines 
scheuenden Pferdes. — 16.April 1910. 
— Wiederherstellung der Dienst
fähigkeit.

29. August 1910. Freilegen der Schlagader durch Längsschnitt. 
Naht des 3/i cm langen Schlitzes der Speichenschlagader mit feiner 
Seide. Glatte Heilung. Puls fühlbar.

3. März 1910. Sehnennaht. 
Beugestellung.

Kein Erfolg. Versteifung des Finger in

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
ohne Versorgung.

6. Mai 1910. Längsschnitt vom Nagelgiiede bis Mitte des Mittel
gliedes. Abtragen des Knochenstücks, Annähen der zurück
geschnellten Sehne an das Nagelglied. Naht. Wundverlauf durch 
Stichkanaleiterung gestört.

Geheilt.
Dienstfähig.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf

2361
bis

2365

2366
bis

2368

2369

2370 
und
2371

2372

2373

2374

2375

2376

2377
bis

2390

Sehnennähte wurden außerdem 5mal auegeführt; lmal (R a sta tt)  waren durch Schlag in eine Glasscheibe sämtliche Beuge
sehnen mit Ausnahme des tiefen Beugers dicht über dem Handgelenk durchschnitten, die gleichfalls durchschnittenen 
Nerven (Ellen- und Mittennerv) wurden ohne Erfolg genäht, lm al (F reib u rg  i. Baden) wurde die Naht der durch
schnittenen Strecksehne des linken Daumens ausgeführt; dienstfähig, lm al (Gelle) versteifte der rechte Zeigefinger 
nach der Naht infolge Eiterung (Beilhieb), lm al (H agenau) Naht der Sehne des rechten oberflächlichen Beugers 
und des Muskelbauches des Speichenhandbeugers nach Fall in eine Fensterscheibe; dienstfähig, lm al (Döbeln) Naht 
der durch Messerstich durchtrennten Strecksehnen des linken Unterarms mit Bewegungsbeschränkung der Finger.

unbrauchbar mit

5 geheilt.
2 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.
1 dienst- 

Versorgung.

Wegen Muskelbruchs wurde 3 mal — je lm al am rechten Unterarm (D resden), am rechten (R en d sb u rg) und linken 
Oberschenkel (D resden) — die Naht der Muskelbinde ausgeführt. Die Ursache war 2mal Reiten, 1 mal Stichverletzung 
des Unterarms. Nur im letzteren Falle trat Heilung ein, 2 mal wurde das Leiden rückfällig.

1 geheilt.
2 ungehei lt. 

1 dienst
fähig.

1 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 1 zur Halbinvalidenabteilung versetzt.

Minden,
B ,

Musketier.

Bruch des linken Schlüsselbeins. Fall 
aus dem Bett. — 24. Oktober 1909. 
— Störender Knochenvorsprung.

7. Juli 1910. Längsschnitt über das Schlüsselbein. Ausmeißeln eines 
mit der Spitze nach unten gerichteten Knochenkeils aus dem doppelt 
gebrochenen und in bajonettartig geknickter Form verheilten 
Schlüsselbein. Naht mit Silberdraht. Wund verlauf ungestört. 
Gute Stellung. Armbewegungen frei.

Ferner wurde noch bei 2 V errenkungen  des äußeren Schlüsselbeinendes (B er lin  I [links], K ö n ig sb er g  i. Pr. 
|rechts]) wegen starker Verschieblichkeit die blutige Naht ausgeführt. Die Nähte mußten wegen Slichkanaleiterung 
bz. Fistelbildung über dem Draht entfernt werden.

Hannover, 
v. A., 

Leutnant 
d. Res.

Paderborn,
W.,

Husar.

M etz- 
Montigny, 

R., 
Kanonier.

Coblenz,
G.,

Musketier.

Hannover,
D.,

Füsilier.

Bruch des unteren Gelenkendes des 
linken Oberarms. Gelenkfläche für 
Speiche und ein Teil der Gelenk
fläche für Elle sind zusammen ab
gesprengt und nach vorn oben ver
schoben. Der abgebrochene innere 
Knorren ist nach hinten unten ver
lagert. Der Unterarm ist nach hinten 
innen teilweise verrenkt. Sturz vom 
Pferde. — 18. April 1910.

Offener Bruch des Ellenknorrens und 
Verrenkung des Unterarms nach 
vorn. Hufschlag gegen den gebeugten 
Arm. — 20. Oktober 1909.

20. April 1910. 10 cm langer Längsschnitt an der Außenseite des 
Gelenks. Annähen des äußeren großen Bruchstücks mit Alnminium- 
bronzedraht an die Bruchstelle des Schaftes. Der innere Knorren 
wird mit Draht an der ersten Dralitschlinge befestigt. Gipsverband 
mit im Ellbogen beweglichem Gelenk. Wundverlauf ungestört. 
Frühzeitige Bewegungen. Beugung bis 90°, Streckung bis 145°, 
Drehbewegungen frei.

Geheilt.
Dienstfähig.

2 geheilt. 
2 dienst

fähig.

Geheilt.

20. Oktober 1909. Längsschnitt über der Rückseite des rechten Ell
bogens. Einrichten der Verrenkung. Naht der Bruchenden mit 
Silberdraht. Naht der Hautwunde. Tamponade. Gipsverband in 
rechtwinkliger Stellung. Wundverlauf ungestört.

Bruch der linken Speiche im oberen 
Drittel, in schlechter Stellung und 
mit Beweglichkeitsbehinderung ge
heilt. Lähmung des Ellennerven 
durch Druck des Verbandes. Sturz 
von einem Wagen. — 22. Juli 1909. — 
Beseitigung der schlechten Stellung 
und Nervenlähmung.

Bruch des rechten Schenkelhalses. 
War auf einem Marsche zusammen
gebrochen, nachdem er schon mehrere 
Tage vorher Schmerzen gehabt hatte.
— 14. März 1910. — Ausbleibende 
knöcherne Vereinigung.

Absprengung des äußeren Knorrens 
des rechten Oberschenkels. Ein
knicken mit dem Knie nach außen.
— 10. Januar 1910.

11. Oktober 1909. Längsschnitt auf der Streckseite der Speiche. 
Abmeißeln der Knochenwucherungen, Durchmeißeln der Speiche 
an der Bruchstelle. Knochennaht mit Silberdraht. Freilegen des 
Ellennerven durch Längsschnitt. Nerv, an der durch den Verband 
erzeugten Druckstelle oberhalb des Handgelenks spindelförmig ver
dickt in derbes Gewebe eingebettet, wird gelöst. Ungestörter 
Wundverlauf. Die Drehbewegungen des Unterarms blieben stark 
behindert. Die Krallenstellung der Hand hatte sich gebessert.

Geheilt.
Dienstfähig.

Gebessert.
' Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

14. April 1910. Einstich mit dem Messer an der Außenseite des 
Oberschenkels in Höhe des Schenkelhalses. Eindrehen einer ver
nickelten Schraube bei Spreizstellung des Beins. Gipsverband. 
Ungestörter Verlauf. Kur in W iesb ad en . Bewegungen ein
geschränkt, leichte Knickstellung des Oberschenkelhalses (Coxa 
vara), mäßige Verkürzung.

14. Januar 1910. 10 cm langer Längsschnitt au der Außenseite des
Kniegelenks. Abgebrochenes Knochenstück hinter der Kniescheibe 
fühlbar, kann aber erst nach querer Durchschneidung des Knie
scheibenbandes entfernt werden. (Größe des Knochenstücks 
30 : 25 : 7 mm.) Naht des Kniescheibenbandes und der Kapsel mit 
Katgut, der Haut mit Draht. In Streckstellung Schusterspan- 
Stärkeverband. Wund verlauf ungestört. Geringe Versteifung und 
Schwäche im Knie, leichtes Hinken.

Bei 14 Kniescheibenbrüchen (5 rechts, 9 links) wurde die blutige Naht ausgeführt. Als Ursache ist 8 mal Fall, je 2 mal 
Sprung und Stoß, je 1 mal Hufschlag und Rodelunfall angegeben. 12 mal handelte es sich um Quer- oder Schrägbrüche 
(G nesen , F ran kfu rt a. O., A lten b u rg , T orgau, M agdeburg, S ch w e id n itz  [2], B reslau , S traßb urg i. E., 
M etz-S tad t, G raudenz, T horn), je lm al um Sternbruch ( A lto n a ) und Zertrümmerung der Kniescheibe (P osen );  
im letzteren Falle wurde die Drahtumschnürung vorgenommen. In A lten b u rg  war die Heilung durch Kniegelrnks- 
eiterung verzögert. Der Grund der Dienstunbrauchbarkeit waren Versteifungen und Schwäche des Gelenks.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

14 geheilt.
2 dienst

fähig.
12 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.



Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2391 Diez,
K.,

Musketier.

Bruch des linken Wadenbeins. Fall. 
— 10. Mai 1910. — Ungünstige 
Stellung der Bruchenden.

20. Mai 1910. Längsschnitt. Bruchenden haben sich in Weichteile 
gespießt. Aneinanderpassen der Bruchenden. Umstechen mit Kat- 
gutfäden, die zur Hautwunde herausgeleitet und über Aluminium
schiene geknotet werden. Ungestörter Verlauf. Kur in K reuznach.

Geheilt.
Dienstfähig.

2392 Erfurt,
K ,

Magazin
arbeiter.

Bruch des rechten Unterschenkels. 
Fall. — 22. April 1910. — Heilung i 
mit Klumpfoßstellung.

8. August 1910. Freilegen des Bruches. Anfrischen der Bruchenden 
des Schienbeins und Bolzung mit einem 10 cm langen Stück des 
Wadenbeins. Die Lücke des Wadenbeins wird dnreh einen Knochen
hautlappen überbrückt, Gipsverband. Ungestörter Wundverlauf. 
Einheilung des Bolzens.

Geheilt.
Arbeite
unfähig.

2393
bis

2409

In 17 Fällen von Knochenbrüchen wurde wegen Schmerzen, mangelnder knöcherner Vereinigung, fehlerhafter Stellung, 
starker Verschiebung oder Klaffen der Bruchenden die Knochennaht ausgeführt, z. T. nach vorhergegangenem An
frischen der Bruchenden oder Durchmeißeln der Bruchstelle. 5 mal war das Schlüsselbein betroffen — 3 mal rechts 
(B erlin  II, S aarbrücken , M ainz), 2 mal links (H annover); — alle blieben diens fähig. Tn 5 Fällen handelte es 
sich um Unterschenkelbrüche, 3 mal um einfache Brüche beider Knochen rechts (M agdeburg, M ünster, M ü l
hausen i. E.), je lm al um offenen Bruch rechts (D resden) und links (O strow o), in je einem weiteren Falle um 
einfachen Schienbeinbruch links (Spandau), Wadenbeinbruch rechts (C oblenz). In D resden und O strow o war 
die Heilung durch Eiterung verzögert. 5 Leute wurden dienstunbrauchbar. 2 mal war der linke Ellenknorren bz. 
Ellenbogenfortsatz abgerissen (F reib u rg  i. B ad en , Z ü llich au ). Letzterer Fall dienstunbrauchbar. Je lm al war 
die linke Speiche (O snabrück), der rechte Oberarm (P osen ) gebrochen und die linke Schulterhöhe abgerissen 
(C assel). Alle drei dienstfähig.

17 geheilt. 
11 dienst

fähig.
6 dienst

unbrauchbar 
ohne 

Versorgung.

2410 Königsberg 
i. Pr.,

K.,
Kanonier.

Verrenkung sämtlicher Mittel fuß- 
knochen im Lisfrancschen Ge'enk 
nach außen. Fall eines Holzfuders 
auf den linken Fuß. — 18. Mai 1909. 
— Mißlingen der unblutigen Ein
renkung.

30. Juni 1909. Längsschnitt über das Mittelfuß-Fußwurzelgelenk. 
Einrenkung gelingt nicht vollständig. Abmeißeln des vorspringenden 
Teils des 1. Keilbeins. Langsame Heilung.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2411 Leipzig,
M,

Karabinier.

Knochenauswuchs am rechten Ober
arm dicht über der Ellbogenbeuge 
nach Verrenkung. Sturz vom Pferd. 
-  6. Dezember 1909. — Bewegungs
störungen.

13. April 1910. Längsschnitt an der Innenseite. Abmeißeln eines 
breit aufsitzenden Knochen auswuchses. Naht. Verband in Streck
steilung nach gewaltsamer Streckung. Glatte Wundheilung. Wieder
kehr der Knoehenverdickung.

Ungeheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2412
bis

2432

E xerzierk n och en  und durch Gewalteinwirkung entstandene V erknöcherungen  wurden 21 mal beseitigt (B e r lin  [2], 
P otsd am , R asten bu rg , K ö s lin , F ran kfu rt a. 0 ., B reslau  [2J, P ad erb orn , S a a r lo u is  |2J, H an nover [2J, 
M ein ingen  [2], L e ip z ig , F re ib u rg  i. B ad en , Gmünd, S tu ttg a r t  [2], Colmar i. E.). Sitz der Erkrankung 
war 18 mal der Oberarm (2 mal rechts, 16 mal links), je lm al der rechte und linke Oberschenkel und der linke Unter
arm. Die Ursachen waren 15 mal Stoß, davon 14 mal mit dem Bajonettiergewehr, 3 mal Quetschung, je lm al Fall, 
Exerzieren und Anreiten im Manöver. 15 mal wurde die Verknöcherung vom Knochen abgenieißelt oder ubgelöst  ̂
4 mal aus der Muskulatur, 1 mal aus einer Sehne ausgeschält. 1 mal wurde der völlig verknöcherte innere Oberarm
beugemuskel entfernt (B er lin  I). Infolge Versteifung des Ellbogengelenks trat hier Dienstunbrauchbarkeit ein.

21 geheilt. 
20 dienst

fähig.
1 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.

2433
bis

2441

K nochenausw üchse (Exostosen) wurden 9 mal durch Abmeißeln entfernt. Ihr Sitz war 3 mal das rechte Schienbein 
(H ann over, E rfurt, L e ip z ig ) , 2 mal der rechte Oberschenkelknochen (F reib u rg  i. B ad en , S tu ttg a rt) , je lmal 
der rechte Ringfinger (H agen au), das linke Kahnbein (U lm ), der 1. linke Mittelfnßknochen (S traß bu rg i. E.), 
die rechte große Zehe (S ch lesw ig ). Die Ursache war je lm al Nagelbettentzündung, alte Verstauchung, Exerzieren, 
bei den übrigen blieb sie unbekannt. Dienstunbrauchbarkeit wurde herbeigeführt durch eine druckempfindliche Narbe 
(Ulm ) und durch eine Herzinnenhautentzündung, die im Anschluß an Wundeiterung und Gelenkrheumatismus entstanden 
war (F reib u rg  i. Baden).

9 geheilt.
7 dienst

fähig.
2 dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2442 Breslau,
P.,

Sanitäts
soldat.

Chronische Ellbogengelenksenl Zün
dung links. Stoß gegen ein Ge
schützrohr. — Dezember 1909. — 
Fistelbildung.

22. April 1910. Längsschnitt über den Ellbogen, Ablösung der 
Weichteile, Abmeißelung abgestorbener Knochen vom Speichen
köpfchen und äußeren Oberarmknorren. Ausstopfung. Jodoform- 
aussahlag, blutige Nierenentzündung. Heilung.. Feste Narbe, Ell
bogengelenk rechtwinklig versteift.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2443 Oldenburg,
K.,

Sergeant.

Flobertschuß in den linken Hand
rücken. — 12. Februar 1909. — 
Regelung der Wundverhältnisse.

14. Februar 1909. Entfernung des zwischen Schiff- und Mondbein 
plattgedrückten Geschosses durch Einschnitt. Infolge Vereiterung 
der Wunde mußten allmählich sämtliche Handwurzelknochen und 
der 5. Mittelhandknochen entfernt werden. Es blieb eine große 
Schwäche und Bewegungsbehinderung der linken Hand zurück.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2444 Ulm,
G , 

Schütze.

Tuberkulose aller Handwurzelknochen 
links. Ursache unbekannt. — Mitte 
November 1909. (Seit 8. März 1909 
mit Tuberkulose der rechten Hals
drüsen lazarettkrank.) — Feststellung 
der Erkrankung (Röntgenbild).

9. Februar 1910. Entfernung aller Handwurzelknochen und der 
Köpfchen des 2. und 3. Mittelhandknochens und Ausschneidung 
der erkrankten Kapsel unter Schonung der Sehnen. Ausfüllung 
der Lücke mit Jodoformwachs. Schluß der Wunde. Glatte Heilung. 
Hetolkur. Behinderung der aktiven Beweglichkeit der Finger 
ziemlich erheblich. Drehbewegungen der Hand halb so ergiebig 

| als an der rechten.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2445 Straßburg 
i. E ,

B.,
Kanonier.

Knochenmarkeiterung des linken 
Sprungbeins. Verstauchung. — 
5. März 1909. — Eiterfieber.

11. und 18. März 1909. Eröffnung des Fußgelenks durch zwei seit
liche Einschnitte. Entfernung des Sprungbeins. Offene Wund
behandlung. Fußgelenk versteift. 2 kleine Fisteln. Gang leidlich 
im Schienenstiefel.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.
2446 Brandenburg 

a. H.,
F.,

Füsilier.

Vereiterung des linken Fußgelenks. — 
20. Oktober 1909. — Mandelentzün
dung. Eiterfieber.

24. Oktober 1909. Bogenschnitt am äußeren Knöchel, Gegeneinschnitt 
hinter dem inneren Knöchel und an der Fußsohle; später Aus- 
meißelung eines Stücks aus dem unteren Schienbeinende. Wund- 
röhrenbehandlung. Langsame Heilung. Fußgelenk wenig beweglich. 
Narben fest.

Geheilt 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2447 Potsdam,
P.,

Füsilier.

Tuberkulose der rechten Fußwurzel- 
knochen. Verstauchung beim Turnen. 
— Februar 1910. — Allmähliche 
V erschlimmerung.

19. Juli 1910. Schnitt am äußeren Fußrand. Entfernung von kranken 
Teilen des 5. Mittelfußknochens, Sprung- und Fersenbeins und des 
ganzen Würfelbeins. SchDitt am inneren Fußrand. Entleerung 
von Eiter aus den Gelenkspalten. Jodoformglyzerin. Gazetampo
nade. Langes Nachbluten. Heilung mit fast gänzlich unbeweg
lichem Fußgelenk.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2448 Bromberg,
M.,

Musketier.

AbsprenguDg eines Knorpelstückes 
im linken Ellbogengelenk. Über
strecken beim Bajonettieren. — 
13. Mai 1910. — Wiederherstellung 
der Beweglichkeit.

3. JuLi 1910. Gelenkeröffnung durch Längsschnitt zwischen Ellen
fortsatz und äußerem Oberarmknorren. Entfernen eioes bohnen
großen Knorpelstücks, dessen eine Seite sehr rauh ist. Ungestörter 
Wundverlauf. Badekur.

Geheilt.
Dienstfähig.

2449 Hannover,
M.,

Musketier.

Knochenabsprengung am rechten Ell
bogengelenk. Beim Heraufstellen 
eines Schemels auf das Spind. — 
22. Oktober 1909. — Bewegungs
störungen.

24. Oktober 1909. Eröffnung des Ellbogengelenks durch äußeren 
Längsschnitt. Ein freier Körper wird nicht gefunden. — 29. Ok
tober 1909. Wiedereröffnung des Gelenks. Ein bohnengroßer, 
überknorpelter Körper.wird entfernt. Verlauf fieberfrei. Streck- 
lähmung der Hand. Über dem äußeren Knorren des Oberarms 
bildete sich eine walnußgroße Knochenauftreibung. Fingerbreite 
bogenförmige Spange zwischen Ober- und Unterarm (Verknöcherung 
der Kapselnarbe). Lähmung behoben.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2450 Karlsruhe,
L ,

Grenadier.

Gelenkmäuse im rechten Ellbogen
gelenk. Ursache unbekannt. — 
9. August 1910. — Bewegungs
störungen.

26. August 1910. 2 Längsschnitte an der Streckseite des Ellbogen
gelenks seitlich und oberhalb vom Hakenfortsatz. Entfernung 
zweier Gelenkkörper. Naht. Wundverlauf ungestört. Keine Be
wegungsstörungen .

Geheilt.
Dienst
fähig.

2451 Erfurt,
W.,

Musketier.

Zerreißung des vorderen Kreuzbandes 
und Abreißung des inneren Knie
scheibenbandes. Sturz. — 9. Fe
bruar 1909. — Beim Gehen häufig 
auftretende teilweise Verrenkung des 
Knies.

24. Januar 1910. Bogenförmiger Schnitt an der Innenseite des 
Kniegelenks. Im Innern einzelne Reiskörperchen. Innerer Zwischen
bandknorpel abgerissen, wird entfernt. Vorderes Kreuzband am 
Oberschenkel abgerissen. Raffung der Kapsel. Glatte Wund
heilung. Kur in W iesb ad en . Schlottergelenk, Muskelschwund.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2452 Allenstein,
N.,

Musketier.

Zottenbildung zu beiden Seiten des 
Kniescheibenbandes nach Verstau
chung beim Turnen. — 12. November 
1909.

1. Februar 1910. Längsschnitt an der Innenseite des Kniegelenks. 
Entfernung der dem Kniescheibenbande breit aufsitzenden Zotten. 
Naht. Glatte Heilung. Keine Bewegungsstörungen. Schwäche.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2453 Stuttgart,
S.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Knorpelabsprengung am inneren Ge
lenkknorren des rechten Ober
schenkels. Ausgleiteu. — 10. No
vember 1909.

12. November 1909. Eröffnen des Gelenks durch Schrägschnitt an 
der Innenseite des Kniegelenks. Entfernen einer 1,5 cm im Durch
messer großen, 3 mm dicken Knorpelscheibe. Naht. Glatte Heilung. 
Leichter Erguß im Knie. Keine Bewegungsstörungen.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

2454 Hannover,
P ,

Renten
empfänger.

Alte AbBprengung der inneren Band
scheibe des linken Kniegelenks, 
Sprung über den Kasten. — 13. Juli 
1909. — Bewegungsstörungen.

10. Januar 1910. Eröffnen des Gelenks durch Längsschnitt an der 
Innenseite. 2 : 1,5 : 0,5 großer Körper, mit Stiel der inneren Band
scheibe ansitzend, wird entfernt. Die Bandscheibe zeigt eine drei
eckige Lücke. Naht. Glatte Heilung. Beim Treppensteigen geringe 
Beschwerden.

Geheilt.

2455
bis

2468

3mal waren ferner der Grund zu Gelenkeröffnungen Z o tten b ild u n g e n  (P la u e n , S traßburg i. E. [2]) und 11 mal 
G elen km äu se (B er lin  II, K ö n ig sb erg  i. Pr., S te t t in , B reslau , H an nover, C asse l, F re ib u rg  i. B ad en , 
Ulm , Colmar i. E., S traßburg i. E., L e ip z ig ) , die in allen Fällen ohne Schwierigkeit entfernt wurden. 9mal 
war das Kniegelenk (5 mal rechts, 4 mal links), 5 mal das rechte Ellbogengelenk betroffen. Als Ursachen sind 
angegeben 7 mal Fall, 2 mal Verstauchung, je lm al Stoß, Exerzieren und Knien, 2 mal blieb die Ursache unbekannt. 
1 mal wurden 3 Gelenkmäuse gefunden (K ö n ig sb e rg  i. Pr.), sonst immer nur eine, 1 mal war die Gelenkmaus gestielt 
(S traß b u rg  i. E.). Dienstunbrauchbarkeit wurde hervorgerufen durch geringe Ellbogengelenksversteifung (S te t t in ,  
H annover). Im letzteren Falle hatte eine vorübergehende Lähmung des tiefen Speichennervenastes bestanden.

14 geheilt. 
12 dienst

fähig.
2 dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2469
bis
2477

2478

2479

2480

2481

2482

2483

2484

Wegen A b sp ren gu n g  oder A b reiß u n g  von T e ile n  des äußeren bz. in neren  Z w isch en b an d k n orp e ls wurde 
das Kniegelenk außerdem noch 9 mal zur Entfernung von Knorpelstücken geöffnet. Betroffen war 6 mal das rechte 
Kniegelenk (B er lin  I |3J, B er lin  II [2], M etz-S ta d t), 3 mal das linke (D resd en , S tu ttg a r t  [2]). Als Ursache 
wird augegeben 3 mal Sprung, je lm al Fall, Fehltritt, Schützendienste, Umknicken, länger zurückliegende Verletzung; 
1 mal war sie unbekannt. Schwäche oder Steifigkeit im Kniegelenk führte 5 mal zur Dienstunbrauchbarkeit.

Stuttgart,
W.,

Reservist.

Stuttgart,
B.,

Musketier.

Frankfurt 
a. 0., 

L , 
Kanonier.

Cassel,
H.,

Kanonier.

Breslau,
K.,

Kanonier.

Deutsch-
Eylau,

L ,
Musketier.

Bruch des linken Kahnbeins. Parade
marsch. — 28. August 1909. — 
Unmöglichkeit, das abgesprengte 
Knochenstück an die richtige Stelle 
zurückzubringen.

8 geheilt.
1 gebessert. 

4 dienstfähig.
5 dienst- 

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

3. September 1909. 4 cm langer Längsschnitt an der Seite des Kahn
beins. Entfernen des abgebrochenen Knochenstücks. Naht. Gips
verband in Klumpfußstellung. Ungestörter Wundverlauf. Später 
Plattfußeinlage. Schmerzen nach längerem Gehen blieben bestehen. 
Fußgelenk frei beweglich.

Pyämie infolge Wundlaufens am 
rechten äußeren Knöchel. — 23. Ja
nuar 1910. — Hohes Fieber. Schwel
lung über der rechten Gesäßmusku
latur.

28. Januar 1910. Eröffnung eines Abszesses in der rechten Gesäß
muskulatur. Knochen gesund. — Fieber dauert an. — 31. Januar 
nochmaliger Einschnitt; die Muskeln sind eitrig zerfallen. Im Blut 
Staphylococcus aureus. Herzschwäche.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit Ver
sorgung.

Senkungseiterherd des Beckens nach 
Sprung über den Kasten — 28. Fe
bruar 1909 verschlimmert. — Fieber, 
schmerzhafte Schwellung in der 
linken Leistenbeuge.

Eiterherd an der Innenseite des linken 
Oberschenkels nach Hufschlag. — 
17. Dezember 1909. — Nachweis von 
Eiter.

23. März 1909. Eröffnung des Eiterherdes durch Schnitt am linken 
Oberschenkel unterhalb des Gefäßbündels, Gegenöffnung am Scham
bein. Offene Wundbehandlung. — Am 4. und 5. April 1909 Nach
blutungen, deren Ausgangspunkt nicht zu finden ist. Erst nach 
Gegenöffnung am Oberschenkel am 9. April 1909 Fieberabfall und 
langsame Besserung. Kur im Genesungsheim.

15. März 1910. Eröffnung des Va Liter Eiter enthaltenden Herdes 
durch 10 cm langen Schnitt. Herd reicht bis zum verschlossenen 
Loch (Foramen obturatum). Kranker Knochen nicht gefunden. 
Offene Wundbehandlung. Es blieb 2 Querfinger unterhalb des 
Leistenbandes eine stark eiternde, bleistiftdicke Fistel.

Zellgewebsentzündung am rechten 
Oberschenkel infolge Quetschung 
durch Fall. — 30. Juli 1909. — 
Zurückbleiben einer Fistel in einer 
Operationsnarbe.

15. April 1910. Ausschneiden der Fistel und des Narbengewebes, 
Fistel reicht bis zur Beckenschaufel. Teilweise Wundnaht Heilung 
unter geringer Eiterung. 2 cm breite Narbe von der Beckenschaufel 
bis zur Kniekehle, darauf rechtwinklig in der Gegend des Roll- 
hügels 15 cm lange Narbe. Narben nnverschieblicli. Gang etwas 
humpelnd. Bewegungen im Hüftgelenk eingeschränkt.

Zellgewebsentzündung am linken Un- j Am 4., 5., 6., 7., 11. April 1909 wurden am Unterschenkel große Ein- 
terschenkel nach Quetschung beim schnitte gemacht. Am 8. April 1909 W undrose. Allmähliche
Turnen. — 2. April 1909. — Fort
schreitende Eiterung.

Heilung, ausgedehnte, zum Teil verwachsene Narben. Muskel
schwund. Badekur in Landeck.

2485

2486

2487
bis

2490

Berlin I, Sehnenscheidenpanaritium am linken 
K., Daumen. Blutvergiftung. Verletzung

einjährig- beim Öffnen einer Konservenbüchse,
freiwilliger — 27. Januar 1910. — Fortschreitende

Arzt. Eiterung.

27., 28., 29., 30. Januar 1910. Eröffnung der Sehnenscheide am linken 
Daumen, Freilegung des Knochens. — 17. Februar 1910. Eröffnung 
des vereiterten rechten Kniegelenks. — 24. Februar 1910. Eröffnung 
von Eiterherden am rechten Oberschenkel. Badekur. Im Knie
gelenk leichte Wackelbewegungen möglich. Geht mit 2 Krücken. 
Teilweise Steifheit des linketi Daumens, Steifheit des rechten’Knie
gelenks.

Gestorben 
am 

1. Februar 
1910.

Geheilt.
Dienstfähig.

Un geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Chronische Sehnenscheidenentzündung 
an der Streckseite der linken Hand. 
Turnen. — 12. Juli 1909. — Wachsen 
der Geschwulst.

23. Oktober 1909. Längsschnitt, Entfernung der mit Wucherungen 
bedeckten Sehnenscheide mit Schonung der Sehnen, Naht. Heilung 
unter Ausstoßung der Strecksehnen des 2., 3., 4. Fingers. Feste 
Narbe, mangelnde Streckfähigkeit des 2., 3., 4. Fingers.

Hagenau, Tuberkulose der Sehnenscheide der 
U., Beugesehne an der linken großen

Kanonier, Zehe. — Seit März 1909. — Ver
schlimmerung durch Fußexerzieren. 
Schmerzen am Großzehenballen.

19. Mai 1909. Ausräumung der erkrankten Sehnenscheide. Jodoform
glyzerin. Tamponade Es bleibt eine Fistel, die auf rauhen Knochen 
führt. — 21. August 1909. Entfernung von Granulationsgewebe und 
des zerstörten inneren Sesambeines. Danach Heilung. Reizlose 
Narbe. Abrollen des Fußes etwas beschränkt.

Außerdem wurden ch ron isch e S eh n en sch e id en en tzü n d u n g en  4 mal operiert. Ihr Sitz war je lm al der rechte 
Unterarm (B resla u ), das rechte Handgelenk (C h arlo tten b u rg), der linke 5. Finger (S targard  i. Pomm.), der 
rechte Fuß (R astenburg). Die Ursache war je 1 mal alte Verstauchung und Griffeüben, 2 mal blieb sie unbekannt, ln 
drei Fällen wurden die Sehnenscheiden entfernt, 1 mal Stränge zwischen Sehnen- und Muskelhaut gelöst. Die Dienst
unbrauchbarkeit trat ein infolge einer durch fortgeleitete Nervenentzündung bedingten Schwäche der Hand 
i S targard  i. Pomm.).

Geheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Geheilt.
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

4 geheilt.
3 dienst

fähig.
1 Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

Versorgung.



2 3 2 F. Operationsliste.

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2491 Hagenau,
P.,

Musketier.

Chronisches Unterschenkelgeschwür 
rechts infolge Zellgewebsentzündung. 
— 8. Juni 1909. — Versagen an
derer Behandlungsarten.

24. Juli 1909. Ausschneidung des Geschwürs und Einpflanzen eines 
die ganze Dicke der Haut fassenden Lappens nach Krause, ent
nommen vom linken Oberschenkel. Gleichzeitig Ausschneiden eines 
10 cm langen Stückes einer erweiterten Blutader, die auf das Ge
schwür zufiihrte. Der Lappen heilte gut, die Entnahmestelle 
langsam. Kur im Genesungsheim. Narbe neigt zum Aufbruch.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2492 Düsseldorf,
H.,

Renten
empfänger.

Weichteil verdickung (Elephantiasis) 
nach Krampfadern am linken Unter
schenkel. — Seit 16 Jahren allmäh
lich entstanden.- - Starke Schmerzen, 
zunehmende Gebrauchsunfähigkeit 
des linken Beins.

7. Dezember 1909. Krampfaderausschneidung am linken Unterschenkel 
Schnitt vom Kniegelenk bis zum Knöchel,' Entfernung zahlreicher 
erweiterter und verstopfter Blutadern. Verlauf durch Eiterung und 
Absterben der Hautränder gestört. Abschwellung des Unterschenkels 
um 8 cm, Beseitigung der Schmerzen, bessere Gebrauchsfähigkeit 
des Beins.

Geheilt.

2493
bis

2540

Bei 48 Kranken wurden außerdem Kramp fadern an den B e in en  operiert; 13 mal rechts, 16mal links, 13 mal beider
seits, 6 mal ist die Seite nicht angegeben; 25 mal wurden die erweiterten Blutadern ausgeschnitten (S traß bu rg i. E., 
C a sse l, Ulm  [je 4 mal], R a s ta tt ,  F re ib u rg  i. B ad en , D anzig  [je 2 mal], K ö n ig sb erg  i. Pr., G logau , E rfurt, 
F u ld a , H agen au , M etz, R iesen b u rg), 2 mal genügte die Unterbindung der Rosenblutader (K ö n ig sb e rg  i. Pr., 
H an n over), 20mal wurde die Unterbindung der Rosenblutader mit der Ausschälung der Blutadererweiterungen ver
bunden (H annover [4], B erlin  I [3], A lle n s te in  [2], P otsd am , R asten b u rg , S te t t in , F ran kfu rt a. O., 
M agdeburg, M inden , C ob len z, E rfurt, S tu ttg a r t , R a s ta tt , M etz-S ta d t), lm al wurde die ringförmige 
Durchschneidun;' der Huut bis auf die Faszie ohne Unterbindung der Gefäße vorgenommen. In allen Fällen erfolgte 
Heilung, 1 Kranker in D a n z ig  schied wegen rückfälliger Furunkulose in der Umgebung der Narbe als dienst- 
unbrauchbar aus, 1 Rentenempfänger als solcher.

48 geheilt. 
46 dienst

fähig.
1 dienst

unbrauchbar 
mit 

Versorgung. 
1 blieb 
Renten

empfänger.

2541 Berlin,
K.,

Sanitäts
unter

offizier.

Nach Ausschälung eines rechtsseitigen 
Schankerbubos entstandene eitrige 
Entzündung der großen Beinhaut
vene (Vena saphena magna) mit 
Verstopfung durch Pfropfbildung. - - 
30. November 1909. — Wiederholt 
auf Pyämie hindeutende Schüttel
fröste.

7. Dezember 1909. Spaltung und Herausschneidung des erkrankten 
Teiles der Blutader. Noch ein Schüttelfrost, dann regelrechter 
Verlauf. Schmerzen und Bewegungsbeschränkung im Hüftgelenk.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

2542 Breslau,
K.,

Oberst.

Sehnen Verkürzung des 4. und 5. Fingers 
rechts. Ursache unbekannt. Be
wegungsstörung. (D upuytren sehe  
K ontraktur.)

23. März 1910. Hufeisenförmiger Schnitt. Ausschneidung der Hohl
handmuskelhaut, Deckung der Hautwunde durch Hautlappen vom 
Oberschenkel (nach Krause). Heilung mit teilweiser Abstoßung 
des Lappens. Gute Beweglichkeit.

Geheilt.
Dienstfähig.

D. Geschwulstoperationen.
2543

2544

2545

2546

Cöln,
S.,

Kanonier.

Stettin,
H.,

Feldwebel.

Bromberg,
H.,

Kanonier.

Cöln,
M.,

Unter
offizier.

2547 Straßburg 
i. E.,
E.,

P ionier.

Fröechleingeschwnlst. Ursache unbe
kannt. — Dezember 1909. — Schmerzen 
unter der Zunge beim Essen und 
Sprechen.

Lymphgefäßgeschwulst an der rechten 
Wange. Ursache unbekannt. — Seit 
1903 bestehend. — Mehrere Male 
vereitert.

Blutadergeschwulst (Angioma caver- 
nosum) an der Stirn. Ursache un
bekannt. — Verschlimmerung seit 
Februar 1910. — Sehuelles Wachsen.

Höhlenförmige Gefäßgeschwulst (An
gioma cavernosum) am linken Ober
schenkel. Ursache unbekannt. —

13. Januar 1910. Spaltung der Schleimhaut über der walnußgroßen 
Geschwulst, die völlig herausgeschält wird. Naht.

6. Januar 1910. Ausschneiden der Geschwulst mittels Querschnitt 
dicht unterhalb des rechten Mundwinkels. Teilweise Naht. Lang
same Heilung unter Absonderung wässeriger gelblicher Flüssigkeit 
nach mehrfachen Einspritzungen absoluten Alkohols.

20. Februar 1910. 8 cm langer Schnitt über dem rechten Auge senk
recht nach hinten. Auslösen der Geschwulst gelingt wegen starken 
Hineinwucherns kranker Blutgefäße in die Umgebung nicht voll
ständig. Starke Blutung. Naht. Feste Narbe, in deren Umgebung 
zahlreiche neue Gefäßverästelungen.

12. August 1910. Ausschälen der hühnereigroßen an der Streckseite 
sitzenden Geschwulst. Naht. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Juni 1910. — Wachsen der Geschwulst, Druckschmerzhaftigkeit.

Erweichte Bindegewebs^eschwulst am 
rechten Unterschenkel, ohne beson
dere Ursache. — Seit Dezember 
1909 entstanden. — Schmerzen beim 
Gehen.

7. Februar 1910. Ausschneiden der apfelgroßen im Wadenmuskel 
sitzenden Hohlgeschwulst. Naht. Glatte Heilung. Kor im Ge
nesungsheim. Mikroskopische Untersuchung: erweichte Bindegewebs- 
geschwulst ^Fibrom).

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.

Geheilt.
Dienstfähig.



Geschwulstoperationen. 2 3 3

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Opcrationsart, Behandlung, Verlauf

2548
bis

2551

2552
bis

2561

2562

2563

2564

2565
bis

2568

2569 
bis

2575

4 gutartige G esch w ü lste  der Brustdrüse (lm al rechts, 3 mal links) wurden ausgeschält, lm al (E rfurt) wurde die 
ganze Brustdrüse mit der Faszie des großen Brustmuskels entfernt. 2 mal (K arlsru h e, Straßburg i. E.) handelte 
es Bich um eine Mischgeschwulst aus Drüsen- und Bindegewebe (Adenofibrom), je  lm al (Erfurt) um harte Binde- 
gewebsgeschwulst (Fibrom) und um W ucherung des Drüsengewebes mit Bildung von Hohlräumen (zystische Hyper
plasie — Thorn)._______ _______________________________________ ___________________ ________________________

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.

lOmal wurden Fettgeschwülste ausgeschält, und zwar je 2mal am Gesäß (L u d w igsb u rg) und am linken Samenstrang 
i  A lle n s te in ,  S traßburg i. E.), je lm al am Hals (B erlin  I), über dem rechten Schulterblatt (L u dw igsburg), an 
der linken Brustseite (D ü sse ld orf), am rechten Daumenballen (Dresden), am linken Kniegelenk (R astenb urg)  
und an der rechten Wade ^Cassel). lm al trat eine Blutgeschwulst der Wunde und Gelenkrheumatismus (L u d w ig s
burg) hinzu. ___  ________ _________________ ___  __

Düsseldorf,
L.,

Füsilier.

Thorn,
G.,

Musketier.

Leipzig,
r .,

Ulan.

Schleimfettgeschwulst (Myxolipom) am 
rechten Wadennerven, angeblich 
durch Erkältung. — 21. Oktober 
1909. — Schmerzen und lähmungs
artige Schwäche deB Beines.

17. Dezember 1909. 12 cm langer Schnitt an der Hinterfläche des 
unteren Oberachenkeldrittels. Entfernung einer über kindskopfgroßen, 
von der Nervenscheide des Wadennerven ausgehenden Geschwulst; 
der Nerv frisch entzündet. Naht. Glatte Heilung. Die Entzündung 
des Nerven führte zu völliger Lähmung.

Blut enthaltende Hohlgeschwulst an 4. März 1910. Ausschälen der Geschwulst durch Kragenschnitt. Naht, 
der linken Halsseite. Entstanden! Ungestörte Heilung, 
beim Husten. — 27. Februar 1910. —
Schnelles Wachsen. I

10 geheilt. 
10 dienst

fähig.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Geheilt.
Dienstfähig.

Walnußgroße Geschwulst am Hals. 
Ursache unbekannt. — Plötzlich am 
18. April 1910 entstanden.

27. April 1910. Entfernung der zwischen Kehlkopf und Brustbein 
sitzenden, der Luftröhre fest anhaftenden Geschwulst durch Quer
schnitt. Fistelbildung verzögert die Heilung. Die Geschwulst war 
ein angeborenes Zystenhygrom, in das eine Blutung stattgefunden 
hatte.

4 mal wurde eine D erm oid zyste  ausgeschält und zwar 2 mal am Hals (S traß bu rg i. E., Metz), je lm al an der 
rechten Schläfe und über dem linken Auge (H agenau). In allen Fällen glatte Heilung, lm al Kur im Genesungsheim.

Geheilt.
Dienstfähig.

4 geheilt. 
4 dienst

fähig.
Wegen K iem en g a n g sh o h lg esch w u lst (B er lin  II, S traßburg i. E., H agenau ) bz. K ie m e n g a n g s f is te l  

(B er lin  I, K ö n ig sb erg  i. Pr. [2], A lten b u rg ) wurde 7 mal eine Ausschälung der angeborenen Geschwulst vor
genommen. 3 mal war schon früher ohne Dauererfolg operiert. — lm al riß die Drossel blutader, mit der feste Ver
wachsung bestand, ein (B er lin  II); Naht. — 2 mal (A ltenb urg, H agenau) mußten wegen Fistelbildung Nach
operationen ausgeführt werden, in A lten b u rg  blieb trotzdem eine Fistel zurück. In den übrigen Fällen glatte 
Heilung.

6 geheilt.
1 gebessert. 

6 dienst
fähig.

1 dienst- 
unbrauchbar 

ohne Versorgung.
2576

2577

2578

2579

Hannover,
B.,

Gefreiter.

Metz-Stadt, 
S.,

Dragoner.

Breslau,
B.,

Vizefeld
webel.

Chemnitz,
K.,

Soldat.

Hirngeschwulst infolge von Sturz auf 6. März 1910. Hufeisenförmiger Schnitt am Hinterhaupt nach Ab-
steppen der Kopfschwarte und Aufklappen eines 14:12 cm großen 
Lappens. Eröffnung einer Höhle (Zyste) im linken Kleinhirnlappen, 
aus der Bich reichlich fadenziehende Flüssigkeit entleert. Glatte 
Heilung. Anfangs Besserung, später zunehmende Beschwerden. — 
8. Dezember 1910 nochmalige Schädeleröffnung in der alten Narbe. 
Entfernung einer gänseeigroßen Geschwulst (Sarkom) aus der linken 
Kleinhirnhälfte. Glatte Heilung. Besserung der Beschwerden.

die Stirn. — Anfang September 1909. 
— Allgemein- und Herderschei 
nungen.

Fleischgeschwulst (Sarkom) des Sieb- 
beins. Ursache unbekannt. — Erste 
Krankheitserscheinungen Anfang 
Januar 1910. — Vorwölbung des 
rechten Auges. Abnahme der Seh
kraft.

Bösartige Geschwulst des linken Ober
kiefers (Sarkom) ohne bekannte Ur
sache. — September 1908.

25. Januar 1910. Hautschnitt nach Kocher. Aussägung des rechten 
Oberkiefers ohne Gaumenplatte und Zahnfortsatz, des rechten Nasen
beins, des Nasenfortsatzes des Stirnbeins und des ganzen Siebbeins. 
Die Geschwulst (Zylindrom) reicht vom Siebbein bis zum Nasen
boden und erstreckt sich bis ins Gehirn, daher Abbruch der Ope
ration. Tamponade. Hautnaht. Tod unter Erscheinungen eitriger 
Hirnhautentzündung.

28. Februar 1909. Luftröhrenschnitt. Oberkieferausschneidung nach 
Langenbeck. Entfernen von Geschwulstmassen am Schädelgrund. 
Tamponade. Naht. Ungestörte Wundheilung. Äußere Narben fest. 
Im Munde frische Fleischwärzchenbildung. Sprache mit Prothese 
gut. Riickfall mit Lungenmetastasen.

Riesenzellensarkom (Epulis), vom 
Zahnfleisch des Unterkiefers aus
gehend. Ursache unbekannt. — 3. Juli 
1910.

13. Juli 1910. Ausschälung und Abtragung der Unterkiefergeschwulst 
mit der Knochenhaut und der Unterzungendrüse. Heilungsverlauf 
ungestört.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Gestorben 
am 

30. Januar 
1910.

Gestorben 
am 13. Sep
tember 1910.

2580 S aar bürg, Bösartige Geschwulst am linken Ober- 
S., kiefer (Alveolärsarkoml Ursache

Musketier. unbekannt. — 2. Juni 1910. —
Langsames Anwachsen der vom 
linken Oberkieferknochen ausgehen
den und in die Nase hineinreichen
den Geschwulst.

Sanitäts-Bericht üher die Armee. 1909/10. I. Teil.

10. Juni 1910. Schnitt vom inneren Augenwinkel nach abwärts mit 
Aufklappung der Nase. Entfernung der kleinhühnereigroßen vom 
Oberkieferknochen auf die oberen Nasenmuscheln und Siebbein
zellen übergreifenden Geschwulst mit Messer, Meißel und Glühstift. 
Feste Tamponade. Naht der Wunde. Ungestörter Heilungsverlauf. 
Feste Narbe mit gutem kosmetischen Resultat und ohne Störung 
der Nasenatmung. Kur im Genesungsheim.

Geheilt.
Dienst
fähig.

Geheilt.
Dienst
fähig.

30
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2581 Straßburg 
i. E ,
Z.,

Musketier.

Fleischgeschwulst (Sarkom) des 
Rachens. Ursache unbekannt. — 
Juli 1909. — Verengerung des 
Rachens, Drüsenschwellungen.

22. November 1909. Entfernung von geschwollenen Lymphdrüsen 
links am Hals. Bei der Operation wird Unterbindung der großen 
Halsschlagader nötig. Durchtrennung der linken Unterkieferhälfte 
am 1. Backzahn. Entfernung der Geschwulst. Naht des Unterkiefers. 
Mikroskopisch: Rundzellensarkom. Wundheilung gut. Vom Aus
gangspunkt wächst die Geschwulst von neuem. Bildung von 
Tochtergeschwülsten in den Lungen.

Ungeheilt,.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2582 Metz-Stadt,
B.,

Divisions-
kiister.

Fleischgeschwulst (Sarkom) am rechten 
Schlüsselbein, angeblich durch He
ben eines schweren Kruzifixes ent
standen. — Januar 1908.

29. Mai 1910. Herausnahme der seitlichen 2/3 des rechten Schlüssel
beins. Wundheilung langsam. Narbe fest. Arm kann seitlich 
bis etwa 90° gehoben werden.

Geheilt.

2583 Cassel,
W.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Fleischgeschwulst (Sarkom) in der 
Steißbeingegend. — Frülijahr 1909. 
— Schmerzen. Bösartige Natur der 
Geschwulst.

29. Dezember 1909. Halbkreisförmiger Schnitt rechts vom Kreuzbein 
bis zum Sitzbein. Die Geschwulst kann wegen ihrer Ausdehnung 
nicht vollkommen ausgelöst werden. Starke Blutung. Tamponade. 
Kochsalzinfusion. Allmählicher Verfall unter hohem Fieber.

Gestorben 
am 5. Januar 

1910. 
Leichen
befund:

1 Metastasen.J Das kleine Becken ist ganz mit jauchigen Geschwulstmassen ausgefüllt. In den Lungei

2584 Trier,
A ,

Musketier.

Fibrosarkom an der linken Schulter. 
Ursache unbekannt. — 19. Januar 
1909. — Bösartige Natur der Ge
schwulst.

27. Mai 1909. Schnitt über die Schulterhöhe. Da Drüsenschwellungen 
vorhanden und die großen Gefäße und Nerven von Geschwulst
massen umwuchert sind, wird der linke Arm ausgelöst und das 
Schnlterblatt und die äußere Hälfte des linken Schlüsselbeins ab
getragen. Heilungsverlauf ungestört. Allgemeinbefinden ungestört. 
Narben fest.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2585 Dresden,
H.,

Sanitäts
gefreiter.

Fleisch^eschwulst (Sarkom) am rechten 
Schienbein. — Ursache und Erkran
kungstag unbekannt..— Durch Probe
einschnitt war die Diagnose: Spin
delzellensarkom gesichert.

13. Dezember 1909. Hohe Absetzung des Oberschenkels, daun Aus
lösung des Oberschenkelstumpfes. Vernähen der Muskelstümpfe. 
Hautnaht. Mastixverbaud. Heilungsverlauf durch Nahtstich
eiterungen etwas verzögert, dann ungestört. Gute allgemeine Er
holung. Gang mit künstlichem Bein an einem Stock gut.

Geheilt. 
Dienst- 

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2586 Metz-Stadt,
N.,

U nter- 
offizier.

Fleischgeschwulst (Sarkom) am linken 
Schienbeinkopf. Angebliche Ur
sache Fall auf das linke Knie. — 
23. Juni 1909 und am 6. September 
1909.

7. Oktober 1909. Absetzung des linken Oberschenkels etwas ober
halb der Mitte. Zweizeitiger Zirkelschnitt. Übernähen des 
Knochenstumpfes mit Muskulatur. Naht. Heilung ungestört. Geht 
mit künstlichem Bein ziemlich gut.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2587 Dresden,
B.,

Jäger.

Sarkom (Melanosarkom) am linken 
Unterschenkel und in der linken 
Leistenbeuge. Ursache angeblich 
Quetschung des linken Unterschen
kels September 1909. — Wachstum

18. Dezember 1909. Entfernung der Geschwulst am Unterschenkel. 
— 20. Januar 1910. Entfernung der Geschwulst in der Leistenbeuge 
unter Mitnahme der Muskelfaszie. Naht. Drainage. Geringe 
eitrige Absonderung. Mit festen Narben am 26. März 1910 in die 
Heimat entlassen, ist er Anfang Oktober 1910 gestorben.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

im Oktober 1909, in der Leistenbeuge Ende November 1909 bemerkt. 1 
— Entfernung der bösartigen Geschwulst. |

2588 Düsseldorf,
E.,

Sergeant.

Sarkom am unteren Ende des linken 
Oberschenkels. Sturz mit demPferde. 
— 21. September 1909. — Bösartige 
Natur der Geschwulst.

8. Oktober 1909. Absetzung des linken Oberschenkels an der Grenze 
des oberen und mittleren Drittels mit Zirkelschnitt. Heilungs
verlauf ungestört. Gute Bewegungsfähigkeit des Stumpfes, gute 
Gebrauchsfähigkeit des künstlichen Beins.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.
2589 Metz-Stadt,

L„
Musketier.

Fleischgeschwulst(Sarkom) des rechten 
Oberschenkels, angeblich beim Mar
schieren enstanden. — Erste Be
schwerden am 28. April 1909. — 
Bösartige Natur der Geschwulst.

28. Juni 1909. Absetzung deB rechten Oberschenkels zwischen oberem 
und mittlerem Drittel mit vorderem kleineren und hinterem größeren 
Hautlappen. Wundheilung ungestört. — Am 14. August 1909 noch
malige Eröffnung wegen Verdachts eines Rückfalls, verursacht durch 
versprengte Verknöcherungen. Heilung. Gehen mit dem künst
lichen Glied noch erschwert.

Geheilt.
Dienst-

unbrauchbar
mit

Versorgung.

2590 Berlin II, 
L., 

Dragoner.

Spindelzellensarkom, ausgehend von 
der Knochenhaut des linken Ober
schenkels dicht oberhalb des inneren 
Gelenkknorrens. Sprung vom Pferd. 
— 13. Oktober 1909. — Feststellung 
der bösartigen Natur der Geschwulst.

6. Dezember 1909. Absetzung des linken Oberschenkels 2 Handbreit 
unter der Leistenbeuge unter Bildung eines größeren vorderen und 
kleineren hinteren Hautlappens. Glatter Heilungsverlauf. Gang 
mit künstlichem Bein sehr gut.

Geheilt. 
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

2591 Charlotten
burg,
N ,

Renten
empfänger.

Kleinzelliges Rundzellensarkom am 
rechten Oberschenkel. Angestrengtes 
Marschieren. — Mitte Juni 1909. — 
Bösartige Natur der Geschwulst.

30. November 1909. Hohe Absetzung des rechten Oberschenkels mit 
Zirkelschnitt. Heilungsverlauf ohne Störung. Kann mit Stelzfuß 
an 2 Stöcken ohne Beschwerden gehen. Allgemeinbefinden gut.

Geheilt.



Geschwulstoperationen. 2 3 5

Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2592

2593

2594

2595

2596

Cassel,
S ,

Musketier.

Danzig,
B.,

V eterinär.

Dresden,
B.,

Hauptmann.

Spandau,
K.,

Kanonier.

Fleischgeschwulst(Sarkom) am Schien- j 8. August 1910. Absetzung des rechten Oberschenkels im unteren 
beiokopf. Ursache unbekannt. — | Drittel mit Bildung eines größeren vorderen und eines kleineren 
— Anfang März 1910. — Schmerzen, j hinteren Lappens. Heilungsverlauf ungestört. Guter GaDg mit

! künstlichem Bein bz. Stelzfuß.

Spindelzellensarkom der Muskelfaszie 
des rechten Unterschenkels. Tragen 
von Gummistrümpfen.— Juli 1907.— 
Wiederholte erfolglose Ausschnei- 
dungen der immer rückfällig werden
den Geschwülste.

26. Januar 1910. Absetzung des Oberschenkels nach Gritti. Glatte 
Heilung. Feste Narbe, ln die Wohnung entlassen, starb er an 
metastatischer Lungen- und Rippenfellentzündung.

Endotheliom der Ohrspeicheldrüse | 30. November 1909. 6 cm laDger Schnitt am vorderen Rand des Kopf- 
(Parotis) links. Ursache unbekannt.; nickers; Entfernung einer walnußgroßen vom unteren Pol der Parotis 
Wunsch des Kranken. j ausgehenden Geschwulst, die Bich mikroskopisch als Endotheliom

i erweist. Naht, Drainage. Nahteiterangen. Reizlose Narbe.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

Gestorben 
am 11. April 

1910.

Geheilt.
Dienstfähig.

BösartigeGeschwulstdeslinkenNeben-j 1. September 1909. Entfernung von Hoden und Nebenhoden. Naht.
hodens. Ursache unbekannt. — All 
mählich entstanden. — Feststellung 
der Art der Geschwulst.

Glatte Heilung. — 9. Oktober 1909 dienstfähig entlassen, kommt 
er bald wieder wegen bösartiger Geschwuht in der linken Unter
bauchgegend; Drüsen-und Knochenmetastasen. Tod an Erschöpfung. 
Die Untersuchung der Nebenhodengeschwulst ergab Endotheliom 
mit Pigmentablagerungen.

Gestorben 
am 10. No

vember 1909.

Stettin,
Z.,

Füsilier.

Schilddrüsenkrebs. Ursache unbekannt. 
— Vergrößerung der Schilddrüse seit 
Juni 1910. — Atemnot.

12. Juli 1910. Kragenschnitt. Auslösung der Schilddrüse mißlingt 
wegen starker Verwachsungen und zunehmender Atemnot. Unter
bindung des Isthmus, Luftröhrenschnitt. Naht. Linksseitige Lungen
entzündung.

Gestorben 
am 29. Juli 

1910. 
Leichen
befund :

Krebsige Entartung der Schilddrüse mit Aussaat in den Halslymphdrüsen 
und den inneren Organen (Nieren), Lungenentzündung.

2597 Metz-
Montigny,

B ,
Kasernen

wärter.

Speiseröhrenkrebs. — Ursache und Tag 
der Erkrankung unbekannt. — Un
durchgängigkeit der Speiseröhre.

7. Januar 1910. Längsschnitt über die Magengegend. Stumpfe Durch
trennung des geraden Bauchmuskels. Magen verwachsen, wenig 
beweglich. Anlegung einer Magenfistel nach Witzei. Naht. Mastix
verband. Heilung durch oberflächliche Eiterung gestört. Fistel 
funktioniert gut. Gute Erholung.

Gebessert.

2598 Berlin I., 
G.* 

Büchsen
macher.

Bösartige Geschwulst (Krebs) des 
Magens. Erscheinungen hochgradiger 
Verengerung des Magenpförtners und 
Abmagerung. Ursache unbekannt. 
Beseitigung.

5. November 1909. Ansschneidung des Pförtners und Gastroente- 
rostomia anterior nach Wölfer. Die den Pförtner fast ganz ver
schließende Geschwulst (Skirrhus) war mit der Bauchspeicheldrüse 
verwachsen.

Gestorben 
am 6. No

vember 1909. 
Leichen
befund : 

peicheldrüse.Keine Bauchfellentzündung. Geringe Blutung aus der Bauchs

2599 Frankfurt 
a. M., 

A., 
Musketier.

Magenkrebs (Papilläres Adenokarzi
nom des Magenmundes). Genuß 
gefrorener Wurst. — März 1909.

19. September 1909. Bauchschnitt. Gastrostomie nach Witzei. Ver
starb kurze Zeit nach der Entlassung.

Ungeheilt.
Dienst

unbrauchbar 
mit 

V ersorgung.

Gestorben 
am 17. März 

1910.

2600 Rastatt,
R.,

Magazin
aufseher.

Magen- und Leberkrebs. Angeblich 
Trinken kalten BiereB. — Tag der 
Erkrankung unbekannt. — Gelbsucht 
und Störung der Magenentleerung.

2. März 1910. Schnitt vom Schwertfortsatz bis zum Nabel. Ent
leerung von etwa 2 Litern Bauchwasser. Die Leber ist mit zahl
reichen Geschwülsten durchsetzt. An der kleinen Krümmung des 
Magens eine mit der Bauchspeicheldrüse verwachsene Geschwulst. 
Eröffnung der prallgefüllten Gallenblase und Drainage. Allmählich 
starke Zunahme der BauchWassersucht. Herzschwäche.

2601 Altona,
H.,

Unteroffizier
(Hilfs

hoboist).

Mastdarmkrebs. — Ursache und Tag 
der Erkrankung unbekannt. — Darm
verschluß.

15. Dezember 1909. Anlegen eines künstlichen Afters. Schrägschnitt 
in der linken Unterbauchgegend, Einnähen und Eröffnung der Flexur. 
Verlauf regelrecht. Feste Narbe.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

2602 Dresden,
F ,

ehemaliger
Beiter.

Mastdarmkrebs. Ursache angeblich 
in Südwestafrika durchgemachte 
Darmkrankheiten. — Tag der Er
krankung unbekannt. — Lebens
gefahr.

{6. Mai 1909. Mastdarmkrebsoperation nach Kraske. Schnitt von 
3 cm oberhalb des Afters 18 cm aufwärts. Subperiostale Resektion 
des unteren Teils des Kreuzbeins und des Steißbeins. Herunter
ziehen des Mastdarms und Ausstülpung durch den After. Aus
schneiden des Darmteils mit der Geschwulst. Naht. Zurück
bringung. Mastixverband. Drainage. An der Nahtstelle des Darms 
bildet sich eine Kotfistel, die sich allmählich verkleinert. Blasen
beschwerden. Allgemeinbefinden gut.

Gebessert.
Dienst

unbrauchbar
mit

Versorgung.

30*
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Lfde.
No.

Standort,
Name,

Dienstgrad

Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation

Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang

2603 Posen,
B.,

Musketier.

Mastdarmkrebs. Ursache unbekannt. 
Angeblich seit Frühjahr Hämor
rhoiden.

15. Juli 1909. Mastdarmausschneidung mit Entfernung des Steißbeins 
und eines Teils des Kreuzbeins. Ausschneiden eines 10 cm großen 
Stückes des hinten leicht, vorn schwer zu lösenden Mastdarms weit 
im Gesunden, unter Schonung des Schließmuskels. Herausnahme 
zahlreicher verhärteter Drüsen. Tamponade. Naht. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienst

unbrauchbar
ohne

Versorgung.

2604 Stuttgart,
B„

Vize
feldwebel.

Nierenfleischgeschwulst (Malignes 
Hypernephrom) links. Quetschung 
der linken Lendengegend. — 7. De
zember 1889. — Festgestellte Nieren
geschwulst, Blutharnen, starke Ge
wichtsabnahme.

4. Februar 1910. Ausschneidung der kindskopfgroßen Niere ohne 
Eröffnung des Bauchfells mit schrägem Flankenschnitt. Abbrennen 
und Einnähen des Harnleiters in den unteren Wundwinkel. Aus
stopfung. Teilweise Naht. — 18. März 1910. Wunde geschlossen. 
Narbe fest. Auftreten von neuen Herden (Metastasen) an Kopf, 
Brustbein und Schulter am 22. März 1910. — Am 30. Mai 1910 in 
Revierbehandlung entlassen. Kur mit Antimeristem ohne Einfluß. 
Allmählicher Verfall.

Gestorben 
am 

6. August 
1910.

2605 Cöln,
K.,

Einjährig-
Freiwilliger.

Angeborene quergestreifte Muskel- 
und Fleischkrebsgeschwulst (Sarko- 
matöses Rhabdomyom) des linken 
Hodens. Quetschung. — Juni 1910. — 
Rasches Wachstum.

5. September 1910. Entfernung der zweifaustgroßeu harten Geschwulst, 
in der der Hoden aufgegangen ist. Geschwulst wiegt 355 g. Ver
kleinerung des Hodensacks durch Ausschneiden eines handteller
großen Hautovals. Naht. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2606 Ulm,
F.,

Schirr
meister.

Kropf. — Seit 7 Jahren. — Atem
beschwerden; in letzter Zeit Herz
klopfen.

1. Dezember 1909. Kragenschnitt. Ausschälung einer apfelgroßen Ge
schwulst des linken Lappens, Verkleinerung des hinter dem Brust
bein sitzenden apfelgroßen rechten Lappens um 2/3 durch keil
förmige Ausschneidung. Verlagerung des Restes vor die vordere 
Halsmuskulatur. Schichtnaht, Drain. Glatte Heilung, beschwerdefrei.

Geheilt.
Dienstfähig.

2607 Ulm,
L ,

Musketier.

Kropf. Atembeschwerden bei An
strengungen seit 3 Jahren.

22. Januar 1910. Kragenschnitt. Beide Seitenlappen kleinapfelgroß. 
Ausschälung der rechten Hälfte, Verkleinerung der linken Hälfte

Geheilt.
Dienstfähig.

uurun KBiiionuigu .o-usscuuemung um uie naiue, v enugerung des 
Restes vor die vordere Halsmuskulatur, Schichtnaht, Drain. Heilung durch Hämatombildung verzögert. 
Stimme nach Operation klar; vom 1. Februar 1910 ab belegt. Schwäche des linken Stimmbandes. 1. März 
1910 dienstfähig entlassen, Stimme noch etwas rauh. 19. April 1910 tonlose Stimme, Lähmung des linken 
Stimmbandes. 20. Mai 1910 Lähmung beider Stimmbänder. Vom 21. Mai 1910 ab langsame Besserung. 
Lähmung wurde als hysterische aufgefaßt.

2608 Ulm,
C.,

Musketier.

Kropf. — Seit 4 Monaten. — Atem
beschwerden.

15. April 1910. Kragenschnitt. Ausschälung des gänseeigroßen, 
bogenförmig um die Luftröhre reichenden rechten Lappens. Ver
kleinerung des linken Lappens durch keilförmige Ausschneidung, 
Verlagerung des Restes vor die Halsmuskulatur. Schichtnaht, Drain. 
Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2609 Ulm,
S ,

Musketier.

Kropf. Atembeschwerden bei An
strengungen. — Seit der Jugend; 
seit 2 Jahren Verschlimmerung.

des Kropfes bis auf einen Rest aul 
vor diesem vernäht, linker Rest r 
beschwerdefrei.

29. Oktober 1909. Kragenschnitt. Von der rechten Hälfte ausgehender, 
nahezu hühnereigroßer Knoten geht vor der Luftröhre über die Mittel
linie nach links; linke Hälfte gegen die Hinterfläche der Luftröhre 
gedrängt, die säbelscheidenartig zusammengepreßt ist. Ausschälung 

jeder Seite. Rechter Rest wird durch den Kopfnicker gezogen und 
ach vorn gelagert und mit den Muskeln vernäht. Glatte Heilung,

Geheilt.
Dienstfähig.

2610 Saarburg,
o.,

Kanonier.

Kropfrückfall. — Vor 1 Jahr operiert. 
— Atemnot, Erstickungsgefühl.

17. Januar 1910. Schnitt in der Mitte des Halses vom Brustbein 
aufwärts. Ausschälung einer enteneigroßen, hinter dem Brustbein 
gelegenen Zyste aus der Kapsel. Vernähung des Restes der Kapsel. 
Geringe Nachblutung. Glatte Heilung.

Geheilt.
Dienstfähig.

2611
bis

2634

Außerdem wurde wegen K ropf 24 mal die h a lb s e it ig e  A u ssch n e id u n g  gemacht und zwar 19 mal rechts, 4 mal 
links, lm al Seite nicht angegeben (S traß bu rg i. E. [9], S tu ttg a r t  [4J, Ulm [3], E rfurt, R a s ta tt ,  F re ib u rg  
i. B aden [je 2], Colm ar i. E., M ainz). 23 mal wurde der Kochersche Kragenschnitt, lm al ein Schrägschnitt 
vorgenommen. 2mal (F reib u rg  i. B aden und Straßburg i. E.) trat vorübergehende Stimmbandlähmung auf, 3mal 
war die Heilung durch Fadeneiterung bz. Absonderung verzögert. 7 mal war Kur im Genesungsheim verordnet.

24 geheilt. 
24 dienst

fähig.
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G. Übersicht über die im Jahre 1909/10 in den hygienisch-chemischen 
Untersuchungsstellen der Armee ausgeführten chemischen Untersuchungen.

B e z e i c h n u n g

der

untersuchten Gegenstände
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2 3 8 G. Übersicht über die chemischen Untersuchungen.

B e z e i c h n u n g
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untersuchten Gegenstände
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Z a h l  d e r  U n t e r s u c h u n g e n Z a h l d er  B e a n s t a n d u n g e n

B e z e i c h n u n g

der
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Gegenstände
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Erledigt wurden 23 411 Untersuchungen, und zwar: | Von den untersuchten Proben Ton Nahrungs- und
21016° Untersuchungen von Nahrungs- und Genuß- j Genußmitteln usw. waren 1864 =  8,,.% zu beanstanden, 

mitteln sowie Gebrauchsgegenständen usw. und Von den Angeboten, die der Heeresverwaltung im
1795 andere (physiologisch-chemische, toxikologische Berichtsjahre zur V erbesserung des So ld aten b rotes  

usw) Untersuchungen. i gemacht, worden sind, wurden das nach dem Verfahren
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des Mühlenbesitzers Struck in Altona-Bahrenfeld gewonnene 
Mehl und das ans diesem erbackene Brot einer Nach
prüfung unterzogen. Nach diesem Mahlverfahren sollte 
unter Verminderung des Kleieauszuges eine erhöhte Aus- | 
beute an Mehl gewonnen werden, das außerdem ein besser 
ausnutzbares Brot liefern sollte als das bisherige Sol- | 
datenbrot.

Vergleichende Untersuchungen mit einem Mehle des 
Proviantamts Altona bestätigten diese Angaben nicht. Der I 
Grad der Kleieaussonderung waren in beiden Mehlen an- | 
nähernd der gleiche, nur war die Kleie im Struckschen ! 
Mehle feiner vermahlen. In der Beschaffenheit der aus • 
den verschiedenen Mehlen erbackenen Brote wurden keine ‘ 
Unterschiede gefunden, die zu irgendwelchen Schlüssen 
berechtigt hätten; auch konnte auf Grund der angestellten , 
Ausnutzungsversuche nicht gesagt werden, daß einem von 
diesen Broten eine bessere Ausnutzbarkeit zukomme, als 
dem anderen.

Die im Vorjahre untersuchten T rockenkartoffeln  : 
waren noch auf ihre Haltbarkeit zu prüfen. Das Ergebnis ; 
der Untersuchung nach lOmonatigem Lagern war durch- ! 
aus günstig, der anfänglich verschiedene Wassergehalt der ; 
Kartoffelkonserven aus Flocken und Schnitzeln war während 
des Lagerns annähernd der gleiche geworden. Bemerkens
werte Veränderungen in der Zusammensetzung konnten 
nicht nachgewiesen werden. Die Pressung war gut, die j 
Preßstücke hatten sich während des Lagerns nicht auf
gelockert. Die Trockenkartoffeln konnten demnach für 
Fütterungs- und Lagerversuche empfohlen werden. Die 
als Mannschaftsproviant gedachte Konserve, die, wie sich 
bei der ersten Untersuchung herausstellte, aus alten Kar
toffeln bereitet war, sollte aus einwandfreien Kartoffeln 
neu angefertigt und dann von neuem untersucht werden. 
Da die Nachlieferung noch nicht erfolgt war, ließ sich ein 
endgültiges Urteil noch nicht abgeben.

In je 10 Zweiportionsbüchsen S ch w ein efle isch  in 
Brühe und G ulasch von S ch w ein efle isch  aus der 
Armeekonservenfabrik Spandau sollte der D u rch sch n itts
nährw ert ermittelt werden. Für das Schweinefleisch in 
Brühe stellte sich der Inhalt im Durchschnitt auf 403 g 
(einschließlich Brühe) entsprechend 1343 Nährwerteinheiten. 
Bei Gulasch von Schweinefleisch wurde der Inhalt im 
Durchschnitt zu 418 g mit 1142 Nährwerteinheiten ge
funden. Der große Unterschied in dem Gehalte an Nähr
werteinheiten war durch den verschiedenen Fettgehalt 
bedingt.

Ferner war in L eberw urst- und B lu tw urstkon
serven der Nährwert festzustellen. Die Untersuchung 
ergab für Leberwurst bei einem Büchseninhalte von 382,5 g 
1423,7 Nährwerteinheiten, für Blutwurst bei 401,5 g Inhalt 
1512,a Nährwerteinheiten.

Im Verfolg anderweitiger Anregung waren in der 
Armeekonservenfabrik Spandau Versuche darüber ange
stellt worden, ob nicht erhebliche Ersparnisse erzielt werden 
könnten, wenn das Rind- und Schweinefleisch' vor dem

Einbüchsen ebenso behandelt würde, wie das Gulaschfleisch, 
d. h. wenn das Fleisch bereits im rohen Zustande mittels 
einer Fleischschneidemaschine zerkleinert und in Stücke 
von solcher Größe zerlegt würde, wie sie in die Büchsen 
eingefüllt werden. Auf diese Weise sollte Zeit und Dampf 
beim Kochen erspart werden, außerdem würde die Ver
arbeitung mittels der Hände vermieden werden. Es han
delte sich zunächst darum festzustellen, ob die kleiner zer
schnittenen Fleischstücke beim Kochen etwa mehr aus
gezogen würden, als die größeren. Daß dieses tatsächlich 
der Fall war, konnte an dem verschiedenen Gehalt an 
Mineralstoffen nachgewiesen werden und somit konnte diese 
Neuerung, die eine größere Auslaugung des Fleisches zur 
Folge gehabt haben würde, nicht empfohlen werden.

Die in den vorhergehenden Jahren angestellten Unter
suchungen über chem ische U rsachen der A uftreibung  
von K onservenbüchsen , die im wesentlichen aufgeklärt 
waren und zunächst in der schlechten Verzinnung (gal
vanische) des Bleches, das versuchsweise zur Anfertigung 
der Büchsen verarbeitet war, zu suchen waren, sollten in 
dem Berichtsjahre zum Abschluß gebracht werden. Eine 
weitere Verfolgung und Aufklärung der Angelegenheit war 
jedoch nicht möglich, da bei den eingesandten Büchsen, 
wie aus der auf jeder Büchse zu erkennenden Lötstelle 
hervorging, die entstandenen Gase abgelassen waren.

Zwei Mittel, die zum Frischhalten von Fleisch Ver
wendung finden sollten: Intestinol und Vahlol, waren
bereits früher untersucht und als nicht geeignet für den 
gedachten Zweck befunden worden. Da angeblich Ver
besserungen an den Mitteln vorgenommen waren, sollten 
sie erneut untersucht werden. Als wirksamen Bestandteil 
enthielten beide Erzeugnisse benzoesaures Natrium. Das 
Intestinol enthielt davon um die Hälfte mehr als das im 
vergangenen Jahre untersuchte Erzeugnis.

Im medizinischen Untersuchungsamte bei der Kaiser 
Wilhelms-Akademie wurde ein F orm aldehyd desin 
fek tion sverfah ren  ausgearbeitet, das vor anderen be
kannten Verfahren von gleichem Wirkungswert den Vorzug 
hat, daß an Stelle von flüssigen Bestandteilen feste Chemi
kalien — Paraform und Kaliumpermanganat — verwendet 
werden. Durch planmäßige Versuche wurden ferner die 
günstigsten Mischungsverhältnisse der einzelnen Bestand-D O  D
teile und die Bedingungen ermittelt, unter denen der 
größte Wirkungswert bei der Desinfektion erzielt wird.O Ö
Das Verfahren ist für die Heeresverwaltung von großem 
Wert, da es sowohl für die Mitführung ins Feld als auch 
für den Friedensgebrauch in Betracht kommt. Es wird 
z. Zt. in einigen Lazaretten usw. nachgeprüft. Das Ver
fahren und die Untersuchungsergebnisse sind von Stabsarzt 
Dr. Kalähne und Korpsstabsapotheker Dr. Strunk in der 
Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten (Jahr
gang 1909 Band 63) veröffentlicht worden.

Die im vergangenen Jahre angestellten Versuche über 
V erkürzung der A usschm elzdauer bei der G e
w innung von S p eisefetten  für den Bedarf der Armee-
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Konservenfabriken, wurden weiter fortgeführt, indem die seit 
einem Jahre lagernden Fette einer ausführlichen chemischen 
Untersuchung unterworfen wurden. Bis jetzt sind deutliche 
Veränderungen nur bei den Rinderfetten zu erkennen. 
Ein abschließendes Urteil wird sich aber erst in 1 bis
2 Jahren abgeben lassen.

Ein von einer Wiener Firma unter dem Namen 
M altinkakao angebotenes Erzeugnis, das angeblich bei 
der österreichischen Heeresverwaltung Verwendung findet 
und zur Bereitung des Frühstücksgetränkes an Stelle von 
Kaffee dienen soll, bestand zum größten Teile (75%) aus 
Zucker. Der Fettgehalt wurde erheblich niedriger er
mittelt, als er in den der Anpreisung beigegebenen Unter
suchungsbefunden angegeben war. Da die Zusammensetzung 
der untersuchten Proben nicht einheitlich gefunden wurde 
und weil es schwer ist, die Güte und den "Wert eines 
solchen Gemisches bei der Abnahme ohne chemische Unter
suchung auch nur annähernd zu beurteilen, konnte die 
Verwendung des Maltinkakaos nicht empfohlen werden.

Ein von einer Münchener Firma empfohlenes Kakao
extrakt bestand zu ungefähr gleichen Teilen aus entöltem 
Kakao und Zucker. Die Bezeichnung „Extrakt“ wird 
mithin zu unrecht gebraucht. Das Erzeugnis bietet gegen
über den aus Kakaopulver und Zucker bereiteten Mischungen 
keinerlei Vorteile hinsichtlich der Löslichkeit oder des 
Gehaltes an Nährstoffen. Da jedoch die Zusammensetzung 
einer solchen Mischung sich von Fall zu Fall ändern kann, 
empfiehlt sich seine Verwendung ebensowenig, wie die der 
sogenannten Schokoladenpulver. Es wird immer vorteil
hafter sein, Kakaopulver und Zucker erst bei der Bereitung 
des Getränkes je nach Geschmack zu mischen.

Im Hinblick darauf, daß die zur D esin fek tion  der 
P isso ire  im Handel befindlichen Erzeugnisse in ihrer 
Zusammensetzung und in ihrem Desinfektionswert sehr 
schwanken, waren Versuche darüber angeordnet, ob sich 
nicht eine für die Desinfektion der Pissoire geeignete 
Mischung finden ließe, die in der Desinfektionskraft zu
verlässig und in bezug auf ihren Gehalt an wirksamen 
Bestandsteilen leicht kontrollierbar wäre, die außerdem von 
den Sanitätsdepots selbst hergestellt werden könnte. Die 
Selbstbereitung konnte nach dem Ergebnis der Unter
suchungen nicht empfohlen werden, da die für die Her
stellung in Betracht kommenden Rohstoffe in der Be
schaffenheit und der Zusammensetzung sehr wechseln. Es 
wurden jedoch die Anforderungen, die an ein solches 01 
zu stellen sind, festgelegt und den in Frage kommenden 
Dienststellen mitgeteilt. Die Untersuchungsergebnisse usw. 
sind im Heft 45 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete 
des Militär-Sanitätswesens niedergelegt worden.

Als Ersatz für die z. Zt. für den Gebrauch im Lazarett
haushalt usw. vorgeschriebene, gemäß Friedens-Sanitäts
ordnung § 184,i angefertigte S tem p eltin te  zum Zeichnen 
der Wäsche usw. war versuchsweise eine billigere — anilin
schwarze — Stempeltinte verwendet worden, deren weiterer 
Gebrauch aber nur dann empfohlen werden kann, wenn die

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil.

Wäschestücke 1 bis 2 Tage nach dem Stempeln mit Seifen
wasser oder einer schwachen Sodalösung ausgewaschen 
werden, da sonst Beschädigungen der Wäsche hervorgerufen 
werden können. Für Wolle ist die Tinte nicht geeignet. Die 
schädigenden Einflüsse bestehen bei der Tinte in dem 
Gehalt an chlorsaurem Natrium. Es wurden daraufhin die 
im Handel befindlichen Tinten, die verschiedentlich an 
Stelle der vorgeschriebenen Höllensteintinte angeboten 
waren, untersucht, mit dem Ergebnis, daß auch diese Tinten 
in der Hauptsache aus den gleichen Bestandteilen bestehen 
wie die angewendete Versuchstinte, wenn auch in wech
selnden Verhältnissen. Weitere Versuche zur AuffindungÖ
einer zweckmäßigen Stempeltinte sind im Anschluß an 
diese Untersuchungen aufgenommen worden, sie haben 
aber bis jetzt zu einem brauchbaren Ergebnis noch nicht 
geführt.

Bei einer Anzahl von H ornknöpfen wurde freie Salz
säure nachgewiesen, auf deren Gehalt auch dieBeschädio-uno-enÖ Ö
und Fleckenbildungen, die an den unterliegenden Tuch
stellen der Uniformstücke beobachtet waren, zurückgeführt 
werden konnten. Die Säure stammte aus dem zum Beizen 
des Horns verwendeten Aluminiumchlorid. Einige Proben 
enthielten auch Bleisalze, die zum Färben des Horns ver
wendet waren. Da gleichmäßig gefärbtes, zumal graues 
Horn sich nicht häufig natürlich findet, wird man das 
Färben der Knöpfe nicht verhindern wollen. Es empfiehlt 
sich aber, die Knöpfe vor der Abnahme auf Salzsäure und 
Blei prüfen zu lassen.

Im ärztlichen Untersuchungsbesteck ist zum N achw eis  
von E iw eiß im Harn die Mitführung eines trockenen 
Reagenzes erforderlich, das die Metallgeräte nicht angreift. 
Für diesen Zweck war bisher vom Kriegsministerium, 
Medizinal-Abteilung, die ^-Naphthalinsulfosäure empfohlen 
worden. In der Sitzung des wissenschaftlichen Senats bei 
der Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche 
Bildungswesen am 6. 5. 1909 wurde für den fraglichen 
Nachweis das saure Natriumsalz der Sulfosalicylsäure in 
Vorschlag gebracht. Es kamen auch noch einige andere 
Reagentien wie das Boedekersche: „Ferrocyankalium mit 
Essigsäure“ für den gedachten Nachweis in Frage» Im 

| medizinischen Untersuchungsamte bei der Kaiser Wilhelms- 
Akademie und im Hauptsanitätsdepot wurden daraufhin 
umfassende Untersuchungen angestellt über die Schärfe 
der einzelnen Reagentien, die Zweckmäßigkeit für die be
sonderen militärischen Verhältnisse, die Möglichkeit der 
Täuschung z. B. durch Einnehmen von Arzneimitteln, die 
im Harn wieder ausgeschieden werden, sowie schließlich 
auch über die Frage, ob beim Einnehmen von Zink
salzen Zinkverbindungen durch die Nieren ausgeschieden 
werden, mit dem Ergebnis, daß das saure Natriujnsalz der 
Sulfosalicylsäure sowie die Boedekersche Probe in Form 
von Tabletten aus Ferrocyankalium und Zitronensäure für 
den Nachweis von Eiweiß im Harn und für die Mitführung 
in dem ärztlichen Untersuchungsbesteck empfohlen werden 
können. Die Ergebnisse sind im Heft 48 der Veröffent-
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lichungen aus dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens be
kannt gegeben worden.

Bei einer Anzahl von Z eltb ahnen , die den Liefe
rungen verschiedener Korpsbezirke entstammten, wurde 
festgestellt, daß sie bezüglich der Wasserundurchlässigkeit 
nicht den zu stellenden Anforderungen entsprachen. Bei 
der Prüfung wurde beobachtet, daß sich in den fraglichen 
Zeltbahnen ein Teil der Fäden regelmäßig früher benetzte 
als das übrige Gewebe und beim Benetzen mit Wasser 
alsbald dunkle Streifen bildete, die in der Richtung des 
Schusses verliefen und daß diese Streifen die größte Wasser
durchlässigkeit zeigten. Ob die zur Herstellung des Ge
webes verwendeten Garne an diesen Stellen nicht o-e- 
nügend wasserdicht durchtränkt waren, ließ sich nicht mehr 
feststellen.

Als Ersatz für K arbolsäure wurde unter dem Namen 
P h en osta l eine chemische Verbindung— D ip h en y lo x a l-  
ester — angeboten, die sich zu Tabletten verarbeiten 
läßt und die in dieser Form — ihre Brauchbarkeit vor
ausgesetzt — für die Mitführung in der Feldsanitätsaus
rüstung in Frage kam. Wie die angestellten Untersuchungen 
jedoch ergeben haben, werden ärztliche Geräte und 
Metallgegenstände durch Phenostallösungen angegriffen, j 
Die Versuche und Untersuchungsergebnisse sind in der , 
Deutschen Militärärztlichen Zeitschrift 1909 veröffentlicht 
worden.

Bei der Bedeutung, die die örtliche und R ü ck en 
m arkbetäubung mit N ovok ain -S u p raren in  und 
T ropak okain -Su praren  in für die Heeresverwaltung hat, 
und mit Rücksicht darauf, daß die im Handel befindlichen, 
für diesen Zweck empfohlenen Tabletten usw. nach den 
vom Kriegsministerium, Medizinal-Abteilung, angeordneten 
Untersuchungen als keimfrei nicht anzusehen sind, wurden 
im Hauptsanitätsdepot Versuche zur Herstellung von keim
freien Tabletten, Lösungen usw. angestellt, die zu einem 
abschließenden Ergebnis noch nicht geführt haben. Das 
Nähere über die angestellten Versuche ist in der Deutschen 
Militärärztlichen Zeitschrift 1909 mitgeteilt worden.

In Anbetracht dessen, daß die S e ifen  des Handels 
einer strengen Überwachung bedürfen, da sehr viele minder
wertige Erzeugnisse auf den Markt kommen, und im Hin
blick darauf, daß die Untersuchungsverfahren, nach denen 
der Fettsäuregehalt — der Wert einer Seife — ermittelt 
wird, vielfach recht umständlich sind, ist im Hauptsanitäts
depot ein neues Verfahren zur Bestim m ung der 
F ettsäuren  ausgearbeitet worden, das des Näheren im 
Heft 45 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens beschrieben worden ist.

Ein im Hauptsanitätsdepot ausgearbeitetes neues Ver
fahren zur B estim m ung des gebundenen  Schw efels  
in Gummi gegenständ en  ist in der Gummizeitung be
kannt gegeben worden.

Ein B adezusatz zur Erzielung eines Kohlensäure
bades bestand aus einer Flüssigkeit und einem Pulver. 
Das Pulver war doppeltkohlensaures Natrium, die Flüssig

keit enthielt 7,io % Strontiumchlorid, 12,6o % Magnesium
chlorid und 80,50 %> Ameisensäure (50 °/o).

S p ru d elp erlen , die zur Herstellung von Selterwasser 
Verwendung finden sollten, bestanden aus Chlornatrium 
und Soda.

Ein W aschm ittel Em olin bestand der Hauptsache 
nach aus technisch reinem Natriumperborat.

Ein V erzin nungsm ittel E p icassit sollte dazu dienen, 
i  um Verzinnungen an Eß- und Kochgeschirren in einfacherj O O
; Weise auch durch ungeschultes Personal ausführen zu

lassen. Es bestand aus einem feinen silberglänzenden i *
j Metallpulver (Zinn) und einer rötlich gefärbten, schwacli- 
[ sauren Flüssigkeit von Zinkchlorid.

Eine L itzen k reid e  enthielt:
72 % Bleiweiß und
28 % schwefelsauren Baryt.

Die Bestandteile waren ohne Bindemittel in Stangen
form gepreßt. Die Kreide wurde als gesundheitsschädlich 
zurückgewiesen.

Eine L itzen tusche bestand aus:
75% Zinkoxyd und
24 % schwefelsaurem Baryt mit 1 % eines Bindemittels.

Die Tusche besaß Geldstückform; sie war zäh und hart.
E ineL ederfarbe„N euw eiß“ enthielt51,eo%schwefel

sauren Baryt, der mit einem Bindemittel und Rohaceton 
zu einem Brei angerührt war.

Ein Fußstreupulver bestand aus 60%  Alaun und 
40 °/0 Talkum.

j In Fußlappen wurden wasserlösliche Chromverbin-
| düngen nachgewiesen.
; Von 1294 B u(terproben mußten 83 beanstandet
j  werden. Zu geringer Fettgehalt, zu hoher Wassergehalt, 
j  auch zu hoher Säuregrad gaben dazu Veranlassung.

Von 127 D esin fek tion sm itte ln  wurden 8 als minder- 
! wertig zurückgewiesen.

2 D örrobstproben enthielten zuviel schweflige Säure.
29 E ssigproben  entsprachen nicht den Lieferungs

bedingungen.ö O
27 von 185 untersuchten S p e isefe tten  und -ö len  

wTaren minderwertig.
2 F le isch ex trak te  erfüllten nicht die Lieferungs

bedingungen
Von 248 untersuchten F ruchtsäften  und -essen zen  

mußten 54 zurückgewiesen werden. Künstliche Färbung 
und unerlaubte Frischhaltungsmittel waren die Veranlassung.

Die beanstandeten K erzen (Wachskerzen) enthielten 
Zusätze von Ceresin und Harz.

Die zu rü ck g ew iesen en  Lim onaden en th ie lten  k ü n s t
liche Färbung, z. T. auch  Zusätze von S chaum m itte ln .

Von 3705 untersuchten M ilchproben waren 414 zu 
beanstanden.

Ein Schokoladenpu lver enthielt 66%  Zucker, der 
Rest bestand hauptsächlich aus fremder Stärke und ge
pulverten Kakaoschalen.
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92 K autachukgegenstände mußten als minderwertig 

zurückgewiesen werden.
23 M ineralw asserproben zeigten keine einwandfreie 

Beschaffenheit.
4 T eigw aren waren künstlich gefärbt.
35 P etroleum proben entsprachen nicht den Liefe

rungsbedingungen.
62 R oßhaarproben wichen in der Güte von der bei 

der Verdingung: ausgewählten Probe ab.o O n
8 S tau fferfette , die zum Fetten von Transmissions- 

inaschinen Verwendung finden sollten und daher metall- 
ano-reifende Bestandteile nicht enthalten dürfen, mußtenO
weo-en stark alkalischer Reaktion beanstandet werden, ö

Von 628 untersuchten Seifenproben waren 196 
minderwertig.

4 S tem p eltin ten  enthielten Bestandteile, die geeignet

waren, an den gestempelten Geweben usw. Beschädigungen  
hervorzurufen.

28 Stoffproben entsprachen nicht den Lieferungs
bedingungen.

1 T erpentin öl enthielt 78% benzinartige Bestandteile.
Die beanstandeten V erbandstoffe erfüllten nicht die 

Lieferungsbedingungen.o o o
Von 282 untersuchten V erzinnungen zeigten 22 zu 

hohen Bleigehalt.
3 W einproben entsprachen nicht den Anforderungen 

des Weingesetzes.
Von 548 untersuchten W urstproben mußten 58 bean

standet werden. Unerlaubte Zusätze (Mehl und Frisch
haltungsmittel), künstliche Färbung, hoher Wassergehalt, 
auch Verdorbensein gaben die Veranlassung zur Bean
standung.

31*
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H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1909 
bis 30. September 1910 erlassenen, hygienische Maßnahmen betreffenden

Verfügungen.
Anlage 1.

Kriegsmmisterium.
Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 31. 12. 1909.

Nr. 1670/12. 09 M A. L eipzigerstr. 5.

In einem Lazarettneubau außerhalb der Heeresverwal
tung hat sogenannter „Lithoponfarbenanstrich“ der Decken 
und Wände sich zwar in den Krankenstuben und Ge
schäftsräumen gut gehalten, in den Badestuben und in der 
Kochküche aber — trotz zuvoriger genügender Austrock
nung der Räume und guter Ausführung des Anstrichs — 
zu einer Pilzbildung geführt, die eine völlige Zersetzung 
und ein Schwarzwerden des Anstrichs bewirkte.

Von beteiligter sachverständiger Seite ist es aus diesem 
Anlaß als verfehlt bezeichnet worden, in solchen — wenn 
auch vollständig ausgetrockneten — Räumen sogar die 
Decken mit Ölfarbe zu streichen, da diese Anstriche unbedingt 
in kurzer Zeit von den Wasserdämpfen zersetzt werden 
müßten. Der Sachverständige empfiehlt daher statt der Öl
farbe Anstrich mit Kalkfarbe und hält solchen auch für 
die Wandflächen oberhalb der Fliesenverkleidung für an
gezeigt.

Anlage 2.
Kriegsministerium.

Nr. 1504/ 1 2 . 09 M A. Berlin W. 6 6 , den 14 . 1. 1 9 1 0 .
Leipzigerstr. 6.

Das Kriegsministerium teilt ergebenst mit, daß bei 
der Auslegung der Bestimmungen des § 39 des Reichs
gesetzes vom 30. 6. 1900, betreffend die Bekämpfung ge
meingefährlicher Krankheiten — Reichs-Gesetzblatt 1900, 
S. 306 — künftig von folgenden Gesichtspunkten aus
zugehen ist:

1. Als militärische Dienstgebäude (§ 39 Abs. 1 Nr. 2) 
gelten nur solche fisk a lisch e  oder von der Verwaltung 
ganz g em ietete  Gebäude, in denen ein militärischer 
Dienst oder Betrieb stattfindet (Bildungsanstalten, Fabriken, 
Magazine, Amtsgebäude der Behörden, Lazarette) oder in 
denen dem aktiven Heere oder der aktiven Marine an
gehörende Personen dienstlich untergebracht sind. Dem
nach ist die Militärbehörde für sämtliche Persönen zuständig, 
denen eine Wohnung in solchen Gebäuden angewiesen ist, 
einschließlich ihrer Familien und ihres Gesindes.

2. Solche Gebäude sind als ausschließlich von der 
Militär- oder Marineverwaltung benutzt im Sinne des § 39 
Absatz 1 Nr. 4 auch dann anzusehen, wenn sich unter den 
darin untergebrachten Personen Zivilpersonen (Familien 
oder Gesinde s. o. unter 1) befinden.

Die Königliche Intendantur wird um gemeinsamen 
Bericht mit dem Sanitätsamt zum 1. März 1910 darüber 
ersucht, wie sich der durch § 21,3 Beilage 11 der Friedens
sanitätsordnung für Krankenstuben usw. vorgeschriebene 
Anstrich der Decken und Wände mit Öl-, Lack- oder einer 
mindestens gleichwertigen Farbe in den Garnison - 
lazaretten  bisher bewährt hat, insbesondere, ob die bis
herigen Erfahrungen mit solchem Anstrich in den Bade
stuben und in anderen Räumen mit Dampfbildung etwa 
zu einer Änderung der vorerwähnten Bestimmung Ver
anlassung geben.

Soweit hier bekannt, hat sich der Öl- und Emaille
farbenanstrich nicht nur in den Krankenzimmern, sondern 
auch in den Badestuben, Waschräumen, Koch- und Wasch
küchen sowie in den Desinfektionsräumen bislang im all
gemeinen bewährt.

Das Sanitätsamt hat Abschrift erhalten.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Korpsintendanturen.

3. Militär- oder marinefiskalische Arbeiterhäuser, die 
vermietet werden, kommen weder bei Nr. 2 noch bei Nr. 4 
des § 39 Absatz 1 in Betracht.

4. In nicht fiskalischen Gebäuden ermietete Räume, 
die zu einem militärischen Dienstzwecke gebraucht werden 
(Geschäftszimmer der Kommandostellen oder Behörden) 
sind zu den ausschließlich von der Militärverwaltung be
nutzten Einrichtungen zu rechnen; dagegen sind Bürger
quartiere oder von der Militärverwaltung gemietete Dienst
wohnungen in nicht fiskalischen Gebäuden als solche 
Einrichtungen nicht zu betrachten.

5. Die beweglichen Gegenstände, die im Gesetze nur 
unter § 39 Absatz 1 Nr. 3 erwähnt werden, folgen im 
übrigen nicht der Person, sondern dem Raume.

Für die den Dienstwohnungsinhabern und ihren Fa
milien gehörigen Sachen ist demnach in den oben unter 
1 und 2 sowie im ersten Halbsatze der Ziffer 4 erwähnten 
Fällen die Militärbehörde, in den Fällen der Ziffer 3 und 
des zweiten Halbsatzes der Ziffer 4 die Zivilbehörde zu
ständig.

Im Aufträge, 
v. Schjerning.

An
sämtliche Königlichen Generalkommandos.
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Anlage 3.
Kriegsministerium.

Medizinal-Abteilung. B e r l i n  W. 66, den 15.2 .1910.
Nr. 1629/10. 09 M A. Leipzigerstr. 5.

Nach den Kurvorschriften Ziff. 47, letzter Absatz 
(Deckbl. 55) dürfen Tuberkulösen, die aus Militärkur
anstalten, Badeorten, Heilanstalten usw. zur Entlassung 
kommen, etwaige von der Heeresverwaltung gelieferte 
Taschenspuckflaschen unentgeltlich belassen weiden.

Diese Maßnahme ist mit Rücksicht auf ihre au er

ordentlich hohe Bedeutung für die Verhütung der Weiter
verbreitung der Tuberkulose in sinngemäßer Anwendung 
der Friedens-Sanitätsordnung § 120,i, erster Absatz, auch 
sonstigen zur Entlassung kommenden tuberkulösen Heeres
angehörigen gegenüber in geeigneten Fällen zulässig.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Sanitäts-Inspektionen,
Sanitätsämter und Korpsintendanturen.

Anlage 4.
Kriegsministerium.

Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 12. .1
Nr. 1739/2. 10 M A. Leipzigerstr. 6.

Die allgemein anerkannten Grundsätze der modernen 
Krankenhaushygiene lassen eine Änderung der ei un0, 
welche die Sanitätsoffiziere bei der Ausübung es ran en 
dienstes als ordinierende und assistierende Arzte in en
Garnisonlazaretten tragen, als dringend wünsc enswer er 
scheinen. Durch den Gebrauch von Operationsmanteln 
aus Leinewand wird zwar den Forderungen er lrurgie 
auf diesem Gebiete Genüge getan; in essen sin 
Mäntel nur bei chirurgischen Eingriffen, dem Anlegen von
Verbänden u. dgl. mehr zu verwenden, für den Rundgang 
der Ärzte von K r a n k e n b e t t  z u  K r a n k e n b e t t  u n d  P a v i l l ° n

zu Pavillon usw. eignen sie sich nicht, wei sie ie e
wegung behindern und den Dienstgrad nicht erkennen

Infolgedessen tragen d i e  Militärärzte bei diesen Kranken
besuchen im allgemeinen den W affenrock, o er ®̂1.oc ’ 
die Litewka, allenfalls auch den für den Lazarettdiens^ 
nach der Offizier - Bekleidungs - Vorschrift Zi er ne 
statteten Drilchrock.

Diese Kleidungsstücke haben aber sämtlich den schwer
wiegenden Nachteil, daß sie nicht geeignet sind, die Uber- 
trao-uno- von Ansteckungsstoffen durch den Arzt zu ver
hüten.0 An den Tuchröcken haften die Keime vielmehr 
fest, ihre gründliche Reinigung durch Waschen ist nicht

angängig, der vorschriftsmäßige Drilchrock aber bedeckt 
die Beinkleider nicht so weit, daß deren unmittelbare Be
rührung mit den Krankenbetten verhindert wird.

Nach den von der Abteilung angestellten Erwägungen 
würde den Anforderungen am besten ein im Schnitte des 
Überrocks gehaltener bis unter die Knie herabreichender 
weißer waschbarer Rock aus Köper gerecht werden, der, 
um den angestrebten Zweck zu erreichen, im Kranken
dienst von jedem Militärarzt getragen werden müßte. Zu 
diesem Rock würde ein weißer geschlossener Stehkragen 
statt der Halsbinde zu gestatten sein.

Seine Exzellenz der Herr Kriegsminister hat sich mit 
der Einführung eines derartigen Lazarettrocks für die 
Militärärzte im Prinzip einverstanden erklärt. Es handelt 
sich nunmehr darum, ein den Anforderungen genügendes, 
billiges und doch nicht unansehnliches Muster eines solchen 
Rockes zu finden. Als Unterscheidungsmerkmal der Dienst
grade sollen Achselstücke Verwendung finden, blanke 
Knöpfe sollen fehlen.

Euer Hochwohlgeboren ersucht die Abteilung ergebenst, 
ihr bis zum 15. April Vorschläge (möglichst an der Hand 
von Zeichnungen) zu machen.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Sanitäts-Inspekteure 
und an die Königlichen Korpsärzte des 

Gardekorps, II., X. und XVI. Armeekorps.

Anlage 5.
Kriegsministerium. 

Medizinal- Abteilung. 
N r . 9 7 0 / 4 . 10 . M  A . I I .  Ang.

Berlin W. 66, den 20. 4.1910.
L e ip z ig e r s tr .  5.

Unter den Arbeitern des Artilleriedepots Manenburg 
traten im Dezember 1909 Pocken auf, die vielleicht auf 
die Benutzung infizierter au» Kußland bezogener Putz
lumpen zurückzuführen sind. Die Feldzeugmeistere, hat

daher angeordnet, daß alle aus dem Handel bezogenen 
Putzlappen vor dem Gebrauch einer Dampfdesinfektion zu 
unterziehen sind. Dem Königlichen Sanitätsamt teilt die 
Abteilung dieses zur Kenntnisnahme mit.

v. Schjerning.
An

sämtliche Königlichen Sanitätsämter.
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Anlage 6.

Kriegsministerium. Berlin W. 66, den 26.8.1910.
Nr. 1571/12. 09 M A. Leipzigerstr. 6.

Beim Vorhandensein tuberkulöser Familienangehöriger 
von Unteroffizieren, Waffenmeistern und Sattlern, die eine 
Kasernenwohnung innehaben, können unter Umständen 
Rücksichten auf die Kasernengesundheitspflege erfordern, 
daß die betreffende Familie auf Selbsteinmietunsr an»e-O O
wiesen werden muß.

Denn selbst wenn längere Krankenhaus- oder Heil
stättenbehandlung solcher Kranker stattgefunden hat, wie 
sie in der Friedens-Sanitätsordnung und in den Kurvor
schriften vorgesehen ist, bleibt in manchen Fällen er
fahrungsgemäß sehr lange Zeit hindurch die Gefahr einer 
Übertragung der Tuberkulose auf die Umgebung bestehen, 
falls nicht dauernd die peinlichste Durchführung vielfacher 
Vorsichtsmaßregeln sicher gewährleistet ist, was im täg
lichen Leben mit Schwierigkeiten verbunden und im Einzel
falle schwer zu überwachen ist.

Zur Vermeidung von Härten und unverschuldeter wirt
schaftlicher Schädigung in solchen Fällen, ist es angezeigt, 
den betroffenen Familien nach Möglichkeit die für sie 
günstigsten Wohnungen des Standortes, in erster Linie 
eine außerhalb der Kaserne gemietete, zu überweisen. 
Unter Umständen wird auch eine abgeschlossen gelegene 
Wohnung einer Kaserne in Frage kommen.

In Ermangelung solcher Wohnungen bleibt jedoch nichts 
anderes übrig, als gegebenenfalls den Unteroffizier usw. 
mit seiner Familie auf Selbsteinmietungr anzuweisen. Sofern 
hierdurch wirtschaftliche Nachteile bedingt werden, kommen 
für die Gewährung einer Entschädigung lediglich die 
Unteroffizier-Unterstützung-fonds in Betracht, da an andererO '
Stelle des Heeresetats Mittel für diese Zwecke bisher nicht 
zur Verfügung stehen.

Im Aufträge, 
v. Schjerning.

An
sämtliche Königlichen Generalkommandos.

Anlage 7.
Kriegsministerium.

Medizinal-Abteilung. Berlin W. 66, den 23. 9. 1910.
Nr. 1711/9.10 M A. Leipzigerstr. 6.

Gelegentlich der Besichtigung von Garnisonlazaretten 
durch den Unterzeichneten Generalstabsarzt der Armee ist 
die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur Kranken
beköstigung in vielen Fällen zu wenig frisches Gemüse 
herangezogen wird. Der Grund hierfür ist anscheinend 
darin zu suchen, daß von manchen Stellen Dörrgemüse in 
zu großen Mengen beschafft wird und daß diese Vorrats
anhäufung der Verwendung frischer Gemüse entgegensteht.

In denjenigen Jahreszeiten, in denen grüne Gemüse 
auf den Markt kommen, ist auf ihre ausgedehntere Ver

abreichung Bedacht zu nehmen. Die Verwendung von 
Dörrgemüse wird sich im allgemeinen auf Winter und 
Frühjahr beschränken lassen.

Ferner liegt Veranlassung vor, erneut darauf hinzu
weisen, daß sämtliche dem Verderben leicht ausgesetzte7 O
Verpflegungsgegenstände, für deren sachgemäße Auf
bewahrung den Lazaretten geeignete Unterbringungsräume 
fehlen, nicht mit dem Jahresbedarf, sondern in ent
sprechenden Teilmengen abgenommen werden.

v. Schjern ing.
An

sämtliche Königlichen Korpsintendanturen, 
Sanitäts-Inspektionen und Sanitätsämter.



II. Teil.

Tabellen zu dem Bericht

A. Truppen-Krankenrapporte.

E rste  A b te ilu n g: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere
und Gemeine).

Zw eit©  A b te ilu n g : Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung der Mannschaften und ihre Ursacheu.
D r it te  A b te ilu n g :  Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen.
V ie r te  A b te ilu n g :  Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen.
F ü n fte  A b te ilu n g . Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere und

Gemeine) der militärischen Anstalten.

B. Standort-Krankenrapporte.*)

*) In  diesen Rapporten sind a l l e  M a n n s c h a f t e n  (einschließlich derjenigen der Schloßgarde-Kompagnie, Invaliden, K adetten und 
Unteroffiziervorschüler) verrechnet, welche tatsächlich in demjenigen Standort, über welchen der Rapport ausgefertigt ist, behandelt 
worden sind.

San itäts-B ericb t Uber die Armee. 1909/10. II. Teil. J
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A. Truppen-Krankenrapporte.
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang.

1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps.
A n m e rk u n g : In  diesen Tabellen sind säm tliche Kranken der Truppen, soweit sie in  ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt,

demgemäß auch die in Behandlung gewesenen V erunglückten und Selbstmörder.

Krankenräpport des Gardekorps.
Iststärke des Armeekorps: 42 051.1)
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COW 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie .................... 22181 186 94 280 4090 8318 2135 14543 4281
1

8398 2144 14823 13543 25 922 14490
i

225108 333 144746
I

73589 218335
M aschinengew ehr- 

Abteilungen 193 2 — 2 20 64 6 90 22 64 6 92 86 — 5 91 1 — 1 1198 528 1726
K avallerie.................... 5586 48 18 66 987 1961 598 3546 1029 1978 605 3612 3328 5 197 3530 68 14 82 37638 17049 54687
Feldartillerie . . . . 4456 53 14 67 931 1910 317 3158 980 1924 321 3225 3044 9 111 3164 45 16 61 30131 13262 43393
Fußartillerie . . . . 1877 27 4 31 456 396 87 939 480 399 91 970 851 5 85 941 25 4 29 13164 2758 15922

Pioniere ......................... 683 5 2 7 106 295 120 521 110 297 121 528 498 2 21 521 3 4 7 5104 2725 7829

Verkehrstruppen . . . 5392 43 20 63 770 1713 484 2967 801 1732 497 3030 2792 3 193 2988 35*) 7 42*) 28008 17211 45219

Train.............................. 424 4 1 5 85 315 41 441 89 316 41 446 424 2 15 441 5 — 5 2578 1720 42981

Militärkrankenwärter . 80 — — — 20 13 4 37 20 13 4 37 36 — — 36 1 — 1 507 88 595

Bezirkskommandos . . 99 — — — 19 7 2 28 19 7 2 28 18 — 7 25 3 — 3 565 50 615

Bekleidungsamt . . . 27 — — — 1 — 1 2 1 — 1 2 1 - — 1 1 — 1 11 4 15

Oberfeuerwerkerschule. 7 — — — — 2 — 2 — 2 — 2 2 — — 2 — — — - 19 19
Artillerie-

Prüfungskommission 258 1 — 1 30 130 21 181 31 130 21 182 171 — 5 176 1 5 6 1295 991 2286

Unteroffizierschule . . 582 3 1 4 61 307 45 413 64 308 45 417 392 1 17 410 6 1 7 3443 1817 5260

Disziplinar-Abteilung . 27 — — — 18 8 — 26 18 8 26 23 — — 23 3 3 239 46 285

Kadettenanstalten . . 42 — — — 1 3 2 6 1 3 2 6 6 — — 6 — — 85 71 156

Militär -Bäcker-Abteilung 54 — ~ — 7 32 7 46 7 32 7 46 42 — 1 43 2 1 3 186 206; 392i i
Sonstige......................... 83 1 1 2 5 8 1 14 5 9 2 16 15 — — 15 — 1 1 132 122j 254

Summe
J)

42051 373 155 528 7607 15482 3871
2)

26960 7958 15620'3910 27488 25272
3) 1 

521579 26903
*) ! *) 

424161 585 269030132256 401286

Inaktive Mannschaften 7 7 86 86 93 _ 93 17 — 70 87 6, — l 6
1595

- | 1595

Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) A us6430Unteroffizieren,33442Gemeinen, 1018Einjährig-Freiwilligen, 

1161 eingezogenen M annschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 16 481 Mann, im 

2. D ienstjahr 16 270 Mann, länger dienend 9300 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
26 960 Kranken waren 14 978 unausgebildete und 11 982 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 1 Selbstmörder en t
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in  der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 46.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 3, Unglücksfall 6, Selbstmord 16, Summe 25,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 33, felddienstunfähig m it Versorgung 

201, garnisondienstunfähig m it Versorgung 199, Summe 433.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb m ilitä r
ärztlicher Behandlung) 77; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 663.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die H eim at b eu rlau b t.........................................................................
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t .....................................
Den Zivilbehörden überw iesen...............................................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
entlassen . .....................................................................................

Als dienstunbrauchbar e n tla sse n ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . • •
Nach E inleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ..................... ......... •

86
633

1

279
28
43

159

338
12

Summe 1579

*) Hiervon sind 11 Mann durch Verlegung des Eisenbahn-Regi- 
m ents Nr. 3 m it Ende des Berichtsjahres an das XVIII. Armeekorps 
abgegeben worden.
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Krankenrapport des I. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 34 130.!)
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02 1—1 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n t e r i e .......................... •22132 204 64 268 5046 7970 911 13927 5244 8033 918 14195 05 21 570 13995 162 38 200 132945 58906 191851
M a s c h in e n g e w e h r-

A b te i lu n g e n
270 4 1 5 57 80 5 142 61 81 5 147 139 — 4 143 3 1 4 1549 669 2218

K a v a l l e r i e .......................... 4148 40 8 48 1024 1296 165 2485 1064 1304 165 2533 2342 5 129 2476 41 16 57 27408 10095 37503

F e ld a r t i l l e r i e  . . . . 3827 27 9 36 864 1305 203 2372 891 1311 206 2408 2235 5 124 2364 34 10 44 23573 11150 34723

F u ß a r t i l l e r i e  . . . . 1464 10 1 11 332 274 49 655 342 275 49 666 601 2 49 652 10 4 14 8741 2428 11169

| P i o n i e r e ................................ 1226 24 5 29 399 262 57 718 423 267 57 747 688 47 735 10 2 12 8875 2231 11106

T r a i n ....................................... 337 — — — 172 154 1 327 172 154 1 327 306 13 319 7 1 8 3596 940 4536

M il i t ä r k r a n k e n w ä r t e r  . 86 1 — 1 17 7 1 25 18 7 1 26 22 - 4 26 — — — 442 42 484

B e z ir k s k o m m a n d o s  . . 360 3
.

3 22 2 8 50 25 28 — 53 46 1 4 51 2 — 2 481 357 838

B e k le id u n g s a m t  . . . 117 9 — 9 47 20 1 68 56 20 1 77 65 10 75 2 — 2 1248 121 1369

A r b e i te r - A b te i lu n g  . 55 5 — 5 71 24 6 101 76 24 6 106 95 9 104 2 2 1542 90 1632

U n te ro f f iz ie r v o r s c h u le  . 30 1 — 1 11 12 1 24 12 12 1 25 22 1 2 25 — — — 246 152 398

M il i tä r - B ä c k e r - A b te i lu n g 66 — — — 14 10 1 25 14 10 1 25 23 1 — 24 1 — 1 307 64 371

S o n s t i g e ................................. 12 — — — — 4 — 4 — 4 — 4 4 — — 4 — — — — 50 50

S u m m e 34130 328 88 416 8076 11446 1401
2)

20923 8398
! i 

11530^141121339 19992
3)

36
1

965 20993 274 72
'

346 210953 87295 298248

I n a k t iv e  M a n n s c h a f te n — 6 — 6 134 — 134 140 — — 140 9 — 130 139 1 1 1978 — 1978

1) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 5141 Unteroffizieren, 27 326 Gemeinen, 422 Einjährig-Freiwilligen, 

1241 eigezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 13 905 Mann, im 

2. Dienstjahr 12641 Mann, länger dienend 7584 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20923 Kranken waren 11482 unausgebildete und 9441 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 32.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit —,Unglücksfall 13, Selbstmord 9, Summe 22,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 59, felddienstunfähig mit Versorgung 

95, garnisondienstunfähig mit Versorgung 63, Summe 217.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 58; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 608.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ........................................
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet
An Irrenanstalten überwiesen..................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
en tlassen ......................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen.............................................]
Als felddienstunfähig mit Versorgung en tla ssen ....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen *
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

V e rfa h re n s  d i e n s t u n f ä h ig  z u r  T r u p p e  e n t la s s e n  . . .
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht....................

6
99

1

289
73
78

240

167
12

Summe 965

1*
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Krankenrapport des II. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26 630.')
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In fa n te r ie .................... 17012 163 22 185 3247 4757 826 8830 3405 4779 831 9015 8135' 17
1

625 8777 195 43 238 100369
1

35504 135873

K avallerie .................... 2766 30 5 35 487 896 154 1537 516 901 155 1572 1418 4 116 1538 27 7 34 16102 5745 21847■

Feldartillerie . . . . 2794 38 9 47 530 1093 199 1822 567 1101 201 1869 1703 3 120 1826 37 6 43 18889 8627
!

27516

Fußartillerie . . . . 1873 12 2 14 374 662 65 1101 386 664 65 1115 1050 2 48 1100 13 2 15 10107 5083 15190

Pioniere ......................... 639 7 — 7 207 258 28 493 214 258 28 500 461 2 16 479 20 1 21 6240 1576 7816

T rain .............................. 396 6 1 7 67 189 30 286 70 189 34 293 264 2 15 281 11 1 12 2793 1827 4620

Militärkrankenwärter . 81 1 — 1 22 14 3 39 23 14 3 40 37 3 40 — — 556 109 665

Bezirkskommandos . . 311 2 1 3 33 22 6 61 35 23 6 64 55 1 7 63 — 1 1 1072 265 1337

Bekleidungsamt . . . 109 6 — 6 34 37 9 80 40 37 9 86 71 — 13 .84 2 — 2 1599 232 1831

Unteroffizierschule . . 576 4 — 4 110 144 25 279 114 144 25 283 258 — 21 279 3 1 4 2563 851 3414

Kriegsschule . . . . 1

Unteroffiziervorschule . 29 — — — — 10 3 13 — 10 3 13 11 — — 11 — 2 2 39 109 148

Militär-Bäcker-Abteilung 39 — — — 8 4 1 13 8 4 1 13 12 — 1 13 — — — 254 31 285

Sonstige......................... 4 — — — — 1 — 1 — 1 — 1 1 — 1 — — — — 16 16

Summe
x)

26630 269 40 309 5119
1

8087^1349
*)

14555 5378 81251361 14864 13476
>)

31 985 14492 308 64 372 160583 59975 220558

Inaktive Mannschaften - 4 — 4 125 — 125 129 — — 129 14 — 108 122 7 — 7 2279 — 2279

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3983 Unteroffizieren, 21284 Gemeinen, 449 Einjährig-Freiwilligen, 

914 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 10 844 Mann, im 

2. D ienstjahr 10 013 Mann, länger dienend 5773 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
14 555 Kranken waren 8406 unausgebildete nnd 6149 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind — Verunglückte nnd — Selbstmörder ent
halten, welche in  m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in  der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
K rankheiten eingetretenen Todesfälle 31.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheitl, Unglücksfall 9, Selbstmord 4, Summe 14,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 31, felddienstunfähig m it Versorgung 

132, garnisondienstunfähig m it Versorgung 106, Summe 269.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 402.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at beu rlaub t.........................................................................
In  K urorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t .....................................
Auf Grund vor der E instellung in  den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ...................................................................................

Als dienstunbrauchbar e n tla s se n ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ...............................

17
381

171
28
28
77

271
12

Summe 985
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Krankenrapport des III. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 23 711.1)
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00 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n t e r i e ..................... 15025 226 35 261 2940 4385 645 7970 3150 4424 657 8231 7404 14 549 7967 182 82 264 94946 32878 127824

Maschinengewehr-
Abteilung 98 — — — 7 30 6 43 7 30 6 43 42 1 — 43 — — — 232 361 593

K a v a l le r ie ..................... 2765 31 16 47 356 815 135 1306 383 831 139 1353 1252 1 62 1315 29 9 38 14401 8860 232611

Feldartillerie . . . . 3056 20 5 25 680 1029 129 1838 698 1034 131 1863 1723 1 105 1829 23 11 34 17962 6557 24519

Pioniere .......................... 631 7 2 9 112 262 45 419 117 263 48 428 381 - 37 418 8 2 10 4197 2915 7112

Verkehrstruppen . . . 591 9 1 10 122 130 16 268 131 131 16 278 253 - 24 277 1 — 1 3428 877 4305

382 2 — 2 62 283 23 368 64 283 23 370 353 — 8 361 6 3 9 1924 2485 4409

M ilitärkrankenwärter . 79 — — — 21 20 1 42 21 20 1 42 40 — 1 41 1 — 1 300 83 383

Bezirkskommandos . . 676 5 — 5 61 88 14 163 66 88 14 168 152 1 10 163 4 1 5 1719 739 2458

Bekleidungsamt . . . 111 1 — 1 20 44 13 77 21 44 13 78 69 — 5 74 1 3 4 846 324 1170

Festungsgefängnis . . 244 6 1 7 47 156 14 217 53 157 14; 2241 183 — 29 212 5 7 12 2702 1216 3918

Militär-Bäcker-Abteilung 45 — — 9 2 1 12 9 2 1 12 12 — — 12 — — — 95 17 112:

Summe 23711 307 60 367 4437 7244 1042
2)

12723 4720 7307 1063 13090 11864
3)
18 83012712 260118 378 142752j 57312 200064

I n a k t iv e  M a n n s c h a f te n —
1

3 —
i

3 58 — — 58 61 — — 61 8 1 52 61 — — 1116 — 1116

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3576Unteroffizieren, 19022 Gemeinen, 398 Einjährig-Freiwilligen, 

715 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienst jahr 9309 Mann, im 

2. Dienstjahr 9088 Mann, länger dienend 5314 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
12 723 Kranken waren 7093 unausgebildete und 6630 ausgebildete 
Mannschaften. ____________

3) In  dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 16.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 11,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 41, felddienstunfähig m it Versorgung 

80, garnisondienstunfähig m it Versorgung 67, Summe 188.

G esa m tz a h l a lle r  Todesfälle ( in n e rh a lb  u n d  a u ß e rh a lb  m ilitä r-  
ä rz tl ic h e r  B e h an d lu n g ) 29; Gesamtzahl a l le r  als d ie n s tu n b ra u c h b a r  
o h n e  u n d  m it  V erso rg u n g  Entlassenen ( in n e rh a lb  n n d  a u ß e rh a lb  
m il i tä rä rz t l ic h e r  B e h an d lu n g ) 425.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die Heimat beurlaub t..........................................................................  29
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ................................155
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ..........................................................................................  218

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ........................................................... 33
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n ............................ 9g
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  103
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  163
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ......................................  27

Summe 830
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Krankenrapport des IV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 24 340.l)
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In fa n ter ie .................... 15048
* )

173 54
* )

227 2073 6504 770 9347 2240 6554 780 9574 8818 9 464 9291 225 58 283 82791 46712^129503
l

K avallerie.................... 2782 32 8 40 559 1173 171 1903 591 1180 172 1943 1830 6 62 1898 40 5 45 19574 9258 28832

Feldartillerie . . . . 2884 21 9 30 404 1356 142 1902 425 1365 142 1932 1828 3 80 1911 17 4 21 15859 9085 24944■

1 Fußartillerie . . . . 1212 15 8 23 177 576 78 831 191 584 79 854 788 2 54 844 9 1 10 8516 4840 13356

Pioniere ......................... 617 6 2 8 88 440 38 566 94 442 38 574 532 — 29 561 9 4 13 3842 3439 7281

T rain .............................. 392 4 1 5 38 339 35 412 42 340 35 417 402 1 11 414 2 1 3 2004 2528 4532

Militärkrankenwärter . 77 — — — 11 11 6 28 11 11 6 28 27 — — 27 1 — 1 390 93 483

Bezirkskommandos . . 377 2 1 3 34 65 7 106 36 66 7 109 97 1 5 103 6 6 1055 722 1777

Bekleidungsamt .  . . 111 1 — 1 18 35 7 60 19 35 7 61 59 — 1 60 1 1 689 228 917

Unteroffizierschule . . 574 2 — 2 96 264 31 391 98 264 31 393 378 1 11 390 3 — 3 2854 1624 4478.

Festungsgefängnis . . 91 1 1 2 20 63 8 91 21 64 8 93 86 — 4 90 2 1 3 806 500 1306

Arbeiter-Abteilung . . 76 4 — 4 22 94 6 122 26 94 6 126 113 — 9 122 2 2 4 1296 347 1643

Unteroffiziervorschule . 28 — — — — 10 1 11 — 10 1 11 11 — — 11 — — — 9 111 120

Militär-Bäcker Abteilung 45 — — — 7 14 • 3 24 7 14 3 24 23 — 1 24 — — — 218 114
'

332

Sonstige......................... 26 — — — 2 5 1 8 2 5 1 8 7 1 — 8 — — — 67 67j 134

Summe 24340
*)

261 84
*)|

345 3549 
1

10949 1304l
*)

15802 3803|ll028|l316 16147 14999
3)l 1 
24 731J15754 317 76 393 139970

1
79668 219638

Inaktive Mannschaften — 3 | - 3 96 — . — 96 99 j - 99 13 81 94 5 5 1741 1741

1) Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3604 Unteroffizieren, 19362 Gemeinen, 607 Ein jährig-Freiwilligen, 

767 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 9793 Mann, im 

2. D ienstjahr 9176 Mann, länger dienend 6372 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
16 802 Kranken waren 0015 unausgebildete und 6787 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 3 Selbstmörder en t
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
K rankheiten eingetretenen Todesfälle 19.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—,Unglücksfall 6, Selbstmord 22, Summe 27,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 39, felddienstunfähig m it Versorgung 

80, garnisondienstunfähig m it Versorgung 65, Summe 174.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 51; Gesamtzahl aller als dieostunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 289.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at b e u r l a u b t ...........................................................  5
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ......................... 287
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ............................................................................. 149

Als dienstunbrauchbar en tla sse n .................................................  31
Als felddienstunfähig m it Versorgung entlassen ..................  13
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  71
Nach E inleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  158
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ..................... ..... . . 17

Summe 731

*) 3 Mann sind durch Verlegung des Jäger-Bataillons Nr. 4 vom 
XV. Armeekorps übernommen worden.



7*

Krankenrapport des V. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26 048.1)
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mH-l 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 | 15 16 17 18 19 20 21

17489 215 60 275 3276 5607
i

772 9655 O
S 00 5662 784 9930 9107 15 548 9670

|
204 56 260 107153 41043 148196

! K avallerie.................... 2777 30 9 39 578 794 93 1465 607 802 95 1504 1411 3 53 1467 26 11 37 15927 6445 22372

! Feldartillerie . . . . 3084 37 4 41 640 885 129 1654 671 889 135 1695 1562 5 81 1648 34 13 47 19175 6064 25239

Fußartillerie . . . . 1244 12 5 17 257 406 57 720 269 411 57 737 679 — 41 720 12 5 17 8832 3557 12389

Pioniere ......................... 609 4 3 7 170 136 18 324 174 139 18 331 302 2 21 325 4 2 6 5010 1153 6163

394 3 3 53 41 6 100 56 41 6 103 98 — 3 101 2 — 2 1783 359 2142

Militärkrankenwärter . 73 — — 30 9 1 40 30 9 1 40 37 — 3 40 — — — 686 47 733

Bezirkskommandos . . 300 2 3 5 21 45 4 70 23 48 4 75 69 — 4 73 1 1 2 739 850 1589

Bekleidungsamt . . . 29 1 — 1 2 2 — 4 3 2 5 2 — 1 3 2 2 46 24 70

Kriegsschule . . . . 1 — — — 1 — 1 — 1 1 1 — — 1 — — — — 15 15

Militär-Bäcker-Abteilung 46 2 - 2 7 5 1 13 9 5 1 15 14 1 15 — — 273 56 329

-
i

Summe
l )

26048 306 84 390 5034 7931 1081 14046 5326 8009 1101 14436
| 3 ) 

13282 25 756
1
14063

1 |

285 88 373
1

159624! 59613 219237

Inaktive Mannschaften — 5 5 97 — — 97 ioaj — — 102 2 2 1 77 100
1

2r
1 2
|

1429 — 1429

Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3872 Unteroffizieren,21117 Gemeinen, 355 Einjahrig-Freiwilligen, 

704 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 10675 Mann, im 

2. Dienstjahr 9820 Mann, länger dienend 5553 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw . in Zugang gekommenen
14 046 Kranken waren 8127 unausgebildete und 5919 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, w elche in militär- 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin beträgt die Zahl der 
in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein
getretenen Todesfälle 22.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 1, Unglücksfall 3, Selbstmord 13, Summe 17,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 39, felddienstunfähig m it Versorgung 

88, garnisondienstunfähig m it Versorgung 79, Summe 206.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 42. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 418.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ....................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ................................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ..........................................
An Irrenanstalten ü b erw iesen ....................................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla sse n ....................................  ’ ’
Als felddienstunfähig m it Versorgung entlassen 
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen 
Nach E inleitung des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . .

92
1
3

232
51
32

129

163
44

Summe 756



Krankenrapport des VI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27 059.*)

Bestand
waren Z u g a n g Im g a n z e n  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
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B e h a n d lu n g s 
ta g e

Truppengattungen
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ißhH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 n 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n t e r i e ..................... 17742 249 49 298 3296 4393 842 8531 3542 4438 849 8829 7878 13 679 8570 203 56 259 99051 33722 132773
M aschinengewehr- 

Abteilung 90 8 1 4 27 11 3 41 30 12 3 45 38 — 6 44 1 — 1 494 87 581

K a v a l le r ie ..................... 3469 26 5 31 673 1227 177 2077 699 1229 180 2108 1982 3 75 2060 43 5 48 18341 8728 27069

Feldartillerie . . . . 2786 30 7 37 457 947 185 1589 483 953 190 1626 1489 6 91 1586 29 11 40 16349 8149 24498

Fußartillerie . . . . 1187 13 4 17 280 248 62 590 293 252 62 607 554 1 39 594 7 6 13 8385 2087 10472

Pioniere .......................... 621 9 2 11 131 218 49 398 138 220 51 409 377 — 22 399 8 2 10 4702 1761 6463

T r a in ................................ 384 5 1 6 175 175 29 379 180 176 29 385 348 2 28 378 7 — 7 4225 1414 5639

M ilitärkrankenw ärter . 74 — — — 18 5 1 24 18 5 1 24 22 — 1 23 — 1 1 318 31 349

Bezirkskommandos . 489 — 2 2 38 74 17 129 38 76 17 131 113 2 13 128 2 1 3 1485 1134 2619

Bekleidungsamt . . . 27 — — — — 9 1 10 — 9 1 10 10 — — 10 — — — 4  95 99

Kriegsschule . . . . 1

Festungsgefängnis . . 121 2 1 3 53 109 18 180 59 110 14 183 178 1 179 3 1 4 1215 556 1771

Arbeiter-Abteilung . . 1 — — — 2 1 1 4 2 1 1 4 4 — — 4 — — — 6 10 lb

Unteroffiziervorschule . 30 — 1 1 4 — — 4 4 1 — 5 5 _ — 5 — — — 124 1 125

M ilitär-Bäcker-Abteilung 28 — — — 5 4 2 11 5 4 2 11 11 — — 11 — — — 131 61 192

Summe 27059 337 73 410 5159 7421 1387
*)

13967 5491 7486 1400 14377
i 3| 

13009 27 95513991 303 83 386 154830
l i 

57836 212666
I

1 Inaktive Mannschaften — 5 — 5 171 — — 171 176 — — 176 40
1

132 173 3 3 2238 — 2238

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4129Unteroffizieren, 21489 Gemeinen, 470 Einjahrig-Freiwilligen, 

971 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den M annschaften standen im 1. D ienstjahr 10 784 Mann, im 

2. D ienstjahr 10 009 Mann, länger dienend 6266 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13 967 Kranken waren 7784 unausgebildete und 6183 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 22.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—, Unglücksfall 3, Selbstmord 7, Summe 10,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 55, felddienstunfähig m it Versorgung 

183, garnisondienstunfähig m it Versorgung 136, Summe 374.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb m ilitär
ärztlicher Behandlung) 37; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
°k.n.e un(l  m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 509.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die Heimat b eu rlau b t..........................................................................  21
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ................................303
Den Zivilbehörden überw iesen................................................................ 1
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ....................................................................................205

Als dienstunbrauchbar e n tla s se n ..........................................................  27
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n ...........................  21
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  87
Nach E inleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  251
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ..................... ..... . . 39

Summe 955
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Krankenrapport des VII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 28 661.1)
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i Infanterie .................... 18909
i

211 39l 250 3331 4723 672 8726 3541 4759 676 8976 8137 14 589 8740 194 42 236 100527 33359133886

K avallerie.................... 2780 37 13 50 585 1200 232 2017 621 1213 233 2067 1922 2 96 2020 34 13 47 20013 9000 29013

Feldartillerie . . . . 2862 18 2 20 493 632 91 1216 511 634 91 1236 1128 6 74 1208 23 5 28 13573 4491 18064

Fußartillerie . . . . 1293 15 3 18 285 481 56 822 300 484 56 840 786 1 37 824 16 — 16 7224 3116 10340

Pioniere ......................... 1211 25 1 26 245 305 54 604 270 306 54 630 581 3 35 619 6 5 11 8330 2683 110131

i T rain .............................. 443 1 1 63 226 37 326 63 227 37 327 313 1 10 324 3 — 3 1948 1270 3218

! Militärkrankenwärter . 72 - — — 27 20 2 49 27 20 2 49 45 — 3 48 1 — 1 800 113 913:

Bezirkskommandos . . 623 4 4 8 56 99 j 12 167 60 103 12 175 151 2 13 166 7 2 9 17ü3 1372 3125

Bckleidungsamt . . . 261 5 1 6 28 72 21 121 33 73 21 127 107 15 122 5 — 5 1629 556 2185

Festungsgefängnis . . 157 G 1 7 58 70 17 145 64 71 17 152 128 1 11 140 10 s 12 2646 599 32451

Militär Bäcker-Abteilung 33 10
1

5 2 17 10 5 2 ,  17 16 — 1 17 — — 187 49 236

Sonstige......................... 17 - — 2 4 6 2 4 _ 6 6 _ _ 6 _ _ 18 50 68

Summe 28661 321 65 386 5183 7837 1 2> 
1196 14216 5502 7899 1201 14602 13320

3) 
30 884 14234 299 69 368 158648

1
56658

i
215306

Inaktive Mannschaften — 4 _ 4 268 — — 268 272 — — 272 40 1 224 265 7 — 7 2511 — 2511

!) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4055 Unteroffizieren, 22080 Gemeinen, 931 Einjährig-Freiwilligen, 

1595 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienst jahr 11737 Mann, im 

2. D ienstjahr 10404 Mann, länger dienend 6520 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
14216 Kranken waren 8039 unausgebildete und 6177 ausgebildete 
Mannschaften. __

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder ertt- 
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
K rankheiten eingetretenen Todesfälle 24.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 2, Unglücksfall 3, Selbstmord 7, Summe 12,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 44, felddienstunfähig m it Versorgung 

107, garnisondienstunfähig m it Versorgung 126, Summe 277.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb m ilitär
ärztlicher Behandlung) 42; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 439.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r l a u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ..................... .....
Auf Grund vor der Einstellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t l a s s e n ........................................................................................

Als dienstunbrauchbar e n tla sse n .........................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n ..........................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  
Nach E inleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen

8
195

180
32
30

100

325
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ..................................... 14

Summe 884

Sanitäts-Bericht ü!>er die Armee. 1009/10. II. Teil. 2
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Krankenrapport des VIII. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27 976. *)

Truppengattungen

Is
ts

tä
rk

e

Bestand
waren Z u g a n g Im  g a n z e n  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben

B e h a n d lu n g s 
ta g e

L
az

ar
et

t
i

R
ev

ie
r

Su
m

m
e

L
az

ar
et

t
i

R
ev

ie
r

L
az

ar
et

t 
un

d 
R

ev
ie

r

Su
m

m
e

La
za

re
tt 

j

R
ev

ie
r

L
az

ar
et

t 
un

d 
R

ev
ie

r

Su
m

m
e

di
en

st
fä

hi
g

ge
st

or
be

n

an
de

rw
ei

tig

1
Su

m
m

e

L
az

ar
et

t

R
ev

ie
r

i 1
Su

m
m

e

 ̂
j 

L
az

ar
et

t

o
CD

20 £2 
! 

Su
m

m
e

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

I n f a n t e r i e ..................... 17353 195 36 231 2670 4692 630 7992 2860 4727 636 8223 7327 13 681 8021 153 49 202 92183 38544 130727
Maschinengewehr-

Abteilung 96 — — — 10 24 5 39 10 24 5 39 38 — 1 39 — — — 210 188 398

K a v a lle r ie ..................... 2709 45 3 48 601 331 98 1030 630 330 118 1078 912 4 110 1026 44 8 52 20298 3748 24046

Feldartillerie . . . . 3102 46 6 52 666 860 128 1654 712 867 127 1706 1533 4 128 1665 35 6 41 22531 6652 29183

Fußartillerie . . . . 1561 15 5 20 416 400 39 855 430 405 40 875 782 — 70 852 21 2 23 11313 3228 14541

Pioniere .......................... 633 7 1 8 150 204 21 375 150 205 28 383 335 3 32 370 12 1 13 5093 1960 7053

Verkehrstruppen . 616 4 — 4 91 106 8 205 95 106 8 209 191 — 14 205 4 - 4 3119 758 3877

T r a i n ............................... 393 7 — 7 97 116 1 214 104 116 1 221 185 — 29 214 6 1 7 3041 884 3925

M ilitärkrankenwärter . 83 3 — 3 25 20 5 50 28 20 5 53 50 _
2 52 1 — 1 665 98 763

Bezirkskommandos . . 509 3 7 54 79 11 144 56 83 12 151 128 21 149 1 1 2 1971 1206 3177

Bekleidungsamt . . . 109 — — — 35 13 2 50 35 13 2 50 34 — 14 48 2 — 2 983 102 1085

Unteroffizierschule . . 420 3 5 8 49 207 19 275 52 212 19 283 271 — 8 279 4 — 4 1162 1558 2720

Festungsgefängnis . . 279 11 4 15 116 221 21 358 127 225 21 373 313 — 49 362 10 1 11 6451 1271 7722

Arbeiter-Abteilung . . 11 7 — 7 8 3 1 12 15 3 1 19 10 — 9 19 — — — 497 38 535

K adettenanstalten . . 3 — — — 1 — — 1 1 — — 1 1 — - 1 — — — 16 — 16

Unteroffiziervorschule . 31 — — — — 7 1 8 — 7 1 8 8 — — 8 — — — 33 53 86

Militär-Bäcker-Abteilung 59 1 1 9 1 — 10 10 1 — 11 9 — 2 11 — — — 488 4 492

i S o n s tig e .......................... 9 — 1 1 — 1 — 1 — 2 — 2 — — 1 1 - 1 1 — 12 12

Summe
l )

27976 347 65 412 4998 7285 990
2)

13273 5315
1

7346 1024i 13685 12127
3)

24 1171 13322 293 70 363 170054
1

60304^30358

, Inaktive Mannschaften 7 7 187 187 194 — 194 13 — 166 179 15 15 2610 2610

x) Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4147 Unteroffizieren, 21669 Gemeinen, 586 Einjährig-Freiwilligen, 

1574 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 11 337 Mann, im 

2. D ienstjahr 9 988 Mann, länger dienend 6651 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13 273 Kranken waren 7075 unausgebildete und 6198 .ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl is t 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
m ilitärärztlicher Behandlung gestorben ist. M ithin beträgt die Zahl 
der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von K rankheiten ein
getretenen Todesfälle 23.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 2, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 17;
b) entlassen als dienstunbrauchbar 58, felddienstunfähig m it Versorgung 

129, garnisondienstunfähig m it Versorgung 162, Summe 349.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 41. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 613.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at b e u r l a u b t ...............................................................
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ...............................
Den Zivilbehörden ü b e r w i e s e n ....................................................
An Irrenanstalten überw iesen .........................................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ........................................................................................

Als dienstunbrauchbar e n tla sse n ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t....................... • ■

13
292

1
3

247
72
53

139

332
19

Summe 1171
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Krankenrapport des IX. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 26 630.1)
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4 6 8 i 9 i 10 11 16 17

j I n f a n t e r i e ..................... 18369 195 57 252 4129 4923
1

866 9918 4319 4979 872 10170 915oj 21 680 9851
1

214 105 319 114529 41756 159285

K a v a l le r ie ..................... 2792 19 5 24 535 615 109 1259 552 619 112 1283 1178' 5 63 1246 31 6 37 14405 5696 20101

Feldartillerie . . . . 2826 18 5 23 539 907 186 1632 556 912 187 1655 1541 3 74 1618 28 9 37 15186 8005 23191

Pioniere .......................... 627 4 — 4 104 221 31 356 108 221 31 360 336 2 14 352 5 3 8 3152 2124 5276

T r a in ............................... 395 7 — 7 117 150 19 286 124 150 19 293 256 1 33 290 2 1 3 2810 1253 4063

M ilitärkrankenwärter . 78 — — - 18 10 — 28 18 10 — 28 24 — 2 26 2 — 2 359 84 443

Bezirkskommandos . . 463 2 — 2 43 45 9 97 45 45 9 99 85 — 10 95 3 1 4 1110 769 1879

Bekleidungsamt . . 30 — — — 1 6 1 8 1 6 1 8 7 — — 7 — 1 1 43 66 109

Arbeiter-Abteilung . . 3 — — — — .  2 — 2 2 __ 2 — 2 — — — 16 16

Militär-Bäcker-Abteilung 40 1 1 6 17 7 7 1 8 1 7 — 17 1
1

1 18? 11C 298

S o n stig e .......................... 7 1

Summe
»)

25630 246 67 313 5492 6 8 8 6 1225
2)

13603 5730
1 |

69511123513916 12596 3)l32 876 13504 286 12( 415
1

151782j 6287S>214661;

|  Inaktive Mannschaften — 3 2
1

i

134 — — 134 137 — 13r l c — 11£ 135 £ 1115 _ 1112

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3752 Unteroffizieren, 20 246Gemeinen, 671Einjährig Freiwilligen, 

961 eingezogenen Mannschaften des ßeurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10 244 Mann, im 

2. D ienstjahr 9574 Mann, länger dienend 5812 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
13 603 Kranken waren 7917 unausgebildete und 5686 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind 2 Selbstmörder enthalten, welche in militär- 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin beträgt die Zahl der in 
der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen 
Todesfälle 30. ____________

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) g e s t o r b e n  durch Krankheit—,Unglücksfall 2, Selbstmord 12, Summe 14,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 69, felddienstunfähig m it Versorgung 

84, garnisondienstunfähig m it Versorgung 123, Summe 276.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb m ilitär
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 327.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at b e u r l a u b t ....................................................................
In  K urorte bz. Genesungsheime e n ts e n d e t .....................................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n .........................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und en t
lassen .........................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ...............................

4
328

1

190
6

14
32

279
23

Summe 876

•2*



Krankenrapport des X. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 23 028.1)
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I n f a n t e r i e ..................... 15485
*)

164 29
*)

193 3294 3903 735 7932 3442 3928 755 8125 7459 20 443 7922 162 41 203 101321 32614133935

K a v a l le r ie ..................... 2801 25 11 36 619 867 138 1624 579 936 145 1660 1556 6 63 1625 28 7 35 17083 6332 23415

Feldartillerie . . . . 3084 27 — 27 731 874 88 1693 757 874 89 1720 1619 4 62 1685 28 7 35 20065 6432 26497

Pioniere .......................... 624 5 2 7 202 64 19 285 207 66 19 292 277 — 8 285 6 1 7 4344 515 4859

T r a in ................................ 373 2 — 2 55 39 9 103 57 39 9 105 93 1 8 102 3 — 3 1726 463 2189

M ilitärkrankenw ärter . 64 — — — 13 2 — 15 13 2 — 15 14 — 1 15 — — — 186 37 223

Bezirkskommandos . . 337 2 — 2 15 28 2 45 17 28 2 47 45 — 1 46 1 — 1 254 234 488

Bekleidungsamt . . . 28 — — — — 1 1 2 — 1 1 2 2 — — 2 — — — 9 7 16

Kriegsschule . . . . 1

Militär-Bäcker -Abteilung 25 1 — 1 4 2 1 7 5 2 1 8 7 — 1 8 — — — 222 16 238

Sonstige......................... 206 — - — 23 39 9 71 23 39 9 71 68 — 2 70 — 1 1 894 595 1489

*> *) *) a) 3)
Summe 23028 226 42 268 4956 5819 1002 11777 5lo:) 5915 1030 12045 11140 31 589 11760 228 57 285 146104 47245193349

Inaktive Mannschaften — — — — 57 — — 57 57 — — 57 10 — 45 55 2 — 2 1051 — 1051

') Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3347 Unteroffizieren, 17 924 Gemeinen, 831 Einjährig-Freiwilligen, 

926 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 9190 Mann, im 

2. D ienstjahr 8532 Mann, länger dienend 5306 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
11 777 Kranken waren 6871 unausgebildete und 4906 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 3 Selbstmörder en t
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—, Ungliicksfall 5, Selbstmord9, Sum m el4,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 22, felddienstunfähig m it Versorgung 

107, garnisondienstunfähig m it Versorgung 93, Summe 222.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 386.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die Heimat b eu rlau b t............................................... . . . .  10
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ............................  75
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ..............................................................................161

Als dienstunbrauchbar e n tla s se n .................................................  15
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n ..................  50
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  99
Nach Einleitung des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs-

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  168
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ............................. 11

Summe 589

*) 4 Mann sind durch Verlegung des Jäger-Bataillons Nr. 10 
vom XV. Armeekorps übernommen worden.
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Krankenrapport des XI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 21 786.1)
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00HH 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n t e r i e ..................... 15056 127 41 168 2891 6242 754' 9887 3006 6274 775 10055 9412 15 438 9865
1

141 49 190 82117 46277 128394

i K a v a lle r ie ..................... 2060 12 5 17 342 1243 172 1757 352 1247 175 1774 1703 4 41 1748 12 14 26 10256 10170 20426

Feldartillerie . . . . 3088 33 11 44 606
.
1166 199 1971 636 1176 203 2015 1901 5 69 1975 31 9 40 17228 9345 26573

Pioniere .......................... 663 2 5 7 127 246 58 431 128 251 59 438 397 2 24 423 9 6 15 4793 3043 7836

372 7 1 8 57 185 8 250 64 186 8 258 247 — 9 256 1 1 2 1327 1794 3121

M ilitärkrankenwärter . 61 — — — 18 16 3 37 18 16 3 37 37 — — 37 — — — 281 116 397

Bezirkskommandos . . 287 1 — 1 18 28 6 52 19 28 6 53 50 1 2 53 — — — 622 266 888

Bekleidungsamt . . . 164 7 — 7 32 31 2 65 39 31 2 72 67 — 3 70 2 — 2 824 216 1040

Kriegsschule . . . . 2

Militär-Bäcker-Abteilung 30 2 — 2 4 3 8 6 3 10 9 — 9 1 — 126
1

22 148

S o n stig e ..........................

Summe
M

21786 191 63 254 4095 9160 1203
2,

14458 4268 9212 1 2 3 2 14712 13823
3)

27 586 14436 197 79 2 7 6 117574 71249jl88823

i Inaktive Mannschaften — 2 — 2 137 — — 137 139 — — 139 17 — 119 136 3 3 1377 1377

]) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3040 Unteroffizieren, 17 284 Gemeinen, 714 Einjährig-Freiwilligen, 

748 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 8829 Mann, im 

2. Dienstjahr 8375 Mann, länger dienend 4582 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
14 458 Kranken waren 8307 unausgebildete und 6151 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 25.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 1, Unglücksfall 5, Selbstmord 13, Summe 19,
b) entlassen a l s  dienstunbrauchbar 19, felddienstunfähig m it Versorgung 

114, garnisondienstunfähig m it Versorgung 88, Summe 221.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlieher Behandlung) 391.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In die Heimat b e u r l a u b t ....................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . .
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ...................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tlassen ...............................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . . .  
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstnnbrauchbarkeits- oder V ersorgung 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t...............................

12
76

149
12
35

123

172
7

Summe 586
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Krankenrapport des XII. (1. K. S.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 21 846.*)
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CGhH 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

I n f a n t e r i e ..................... 13907 165 50 215 2444 7341 866 10651 2607 7389

o00 10866 10135 20 489 10644 169 53 222 105665 51348157013i
Maschinengewehr-

A bteilung 92 — — — 16 29 5 50 16 29 5 50 44 1 3 48 1 1 2 622 222 844

K a v a l le r ie ..................... 2869 33 12 45 519 941 97 1557 552 951 99 1602 1477 3 72 1552 38 12 50 17618 8970 26588,

Feldartillerie . . . . 3177 31 8 39 396 1479 161 2036 426 1487 162 2075 1930 5 92 2027 38 10 48 20799 12142 32941

Pioniere .......................... 659 9 6 15 103 304 52 459 112 310 52 474 428 1 29 458 11 5 16 5120 2601 7721

T r a in ................................ 375 10 5 15 52 150 29 231 62 155 29 246 225 1 16 242 3 1 4 2999 1758 4757

M ilitärkrankenw ärter . 68 1 — 1 16 6 1 23 17 6 1 24 21 — 2 23 1 — 1 270 116 386

Bezirkskommandos . . 222 1 — 1 19 18 3 40 20 18 3 41 33 — 5 38 3 — 3 585 166 751

Bekleidungsamt . . . 28 — — — — 4 — 4 — 4 — 4 3 — — 3 — 1 1 — 44 44

1 Unteroffizierschule . . 294 — — — 23 101 3 127 23 101 3 127 126 — — 126 1 — 1 683 968 1651

Festungsgefängnis . . 47 4 1 5 12 61 10 83 16 62 10 88 77 — 9 86 2 — 2 1349 403 1752

Arbeiter-Abteilung . . 25 — — — 12 43 13 68 12 43 13 68 67 — 4 68 — — — 914 179 1093

Unteroffiziervorschule . 30 — — — 2 6 1 9 2 6 1 9 8 — 1 9 — — — 47 190 237

M ilitär-Bäcker-Abteilung 31 1 1 2 10 11 — 21 11 12 — 23 19 — 2 21 2 — 2 334 80 414

1 S o n s tig e .......................... 21 — — — 1 — — 1 1 — — 1 1 — 1 — — — 18 — 18

Summe 21845 255 83 338|3625|l0494 12411
2)

15360 3877 10573'12481 15698 14591
3)
31 724 15346 269 83 352 157023 79187 236210

Inaktive Mannschaften —
7r

7| 65 | -- | - 6ö| 72
i | - 72 39 1 2 

1 2 28 | 69
1 3

l _
i

3 | 1410 1410

Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3086 Unteroffizieren, 17 216 Gemeinen, 549.Einjährig-Freiwilligen, 

994 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 8801 Mann, im 

2. D ienstjahr 8198 Mann, länger dienend 4846 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
15 860 Kranken waren 9143 unausgebildete und 6217 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl sind öVerunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, 
welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin beträgt 
die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von K rank
heiten eingetretenen Todesfälle 24.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 1, Unglücksfall 5, Selbstmord 14, Summe 20,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfähig m it Versorgung 

55, garnisondienstunfähig m it Versorgung 32, Summe 98.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb uud außerhalb m ilitär- 
ärztlicher Behandlung) 51; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 364.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die Heimat beu rlaub t....................................................................
In  K urorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ...............................
Den Zivilbehörden ü b e r w ie s e n ....................................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t..................... • •

3
190

1

218
25
86

155

13
33

Summe 724



15*

Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 22 582.J)
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2 3 5 6 7 11 12 13 16 17 i 18 20 21

I n f a n t e r i e ..................... 15577 153 43 196 2743 6555 883 10181 2896 6598; C
D 00 0
5 10377 9568j 20 627 10215 134j 28 162 96935 40752137687'

1 K a v a lle r ie ..................... 2781 41 18; 59 497 1438 154 2089 538 1456 154 2148 1988 8 98 2094 41 13 54 22228 10243 32471

Feldartillerie . . . . 2766 33 8 41 562 1430 160 2152 595 1437 161 2193 2059 5 93 2157 35 1 36 20506 8999 29505,

Pioniere .......................... 511 2 — 2 102 280 50 432 104 280 50 434 399 1 24 424 9 1 10 3345 1767 5112

T r a in ............................... 350 3 - 3 102 250 27 379 105 250 27 382 362 — 13 375 7 — 7 3233 1670 4903

M ilitärkrankenwärter . 83 1 — 1 26 35 4 65 27 35 4 66 62 — 3 65 1 — 1 475 234 709

Bezirkskommandos . . 379 3 — 3 38 66 6 110 41 66 6 113 100 1 8 109
1

3 1 4 1114 760 1874|

Bekleidungsamt . . . 29 1 — 1 2 9 — 11 3 9 — 12 10 — 2 12 — — — 71 87 158

Festungsgefängnis . . 37 — — — 3 5 — 8 3 5 — 8 7 — - 7 1 1 90 20 110!

Arbeiter-Abteilung . . 9 — — — 2 1 — 3
1

2 1 — 3 2 — 3 — — — 47 28 75;

Militär-Bäcker-Abteilung 54 — — — 6 12 1i 19 G 12 1 19 16 ; — ! 1G 3 3 81 63 144

S o n stig e .......................... 6 — — 1 6 7 1 6 7 7
|

— — 12 57 69

') 2) 1 3)l 1
Summe 22582 237 69 306 4084 10087 1285 15456 4321 10155 1286 15762 1458C 35 86915484 234 44 27£ 148137 6468C 212817

Inaktive Mannschaften — 7 7 190 — — 190 197 — 197 11 1 180j 192 p F 233’ir _ 2337

!) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3230 Unteroffizieren, 17 736 Gemeinen, 682 Einjährig-Freiwilligen, 

934 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 9119 Mann, im 

2. D ienstjahr 8444 Mann, länger dienend 5019 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
15 456 Kranken waren 9095 unausgebildete und 6361 ausgebildete 
Mannschaften. ____________

3) In  dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in  m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 32.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 2, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 13,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfähig m it Versorgung

119, garnisondienstunfähig m it Versorgung 72, Summe 202.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 48; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne lind m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärärztlicher Behandlung) 435.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die Heim at b eu rlau b t.........................................................................
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t .....................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ........................................................................................

Als dienstunbrauchbar e n tla sse n .........................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n ..........................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  
Nach Einleitung des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t .....................................

7
227

209
15
79

139

157
36

Summe 869
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Krankenrapport des XIV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 34 904.*)
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i—i 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 2 0 2 1

In fa n te r ie .................... 2 2 5 8 3 2 5 0 4 8 2 9 8 4 3 1 7 8 0 0 9 1 0 1 8 1 3 3 4 4 4 5 6 6 8 0 5 4 1 0 2 2 1 3 6 4 2 1 2 4 7 7 2 7 8 9 8 1 3 4 0 2 2 0 0 4 0 2 4 0 1 4 6 9 5 8 6 1 9 6 3 2 0 8 9 2 1

Maschinengewehr-
Abteilungen

1 9 7 — — - 3 1 5 8 6 9 5 3 1 5 8 6 9 5 8 4 1 7 9 2 3 — 3 1 1 3 5 » 6 8 9 1 8 2 8

K avallerie.................... 4 2 7 4 4 1 1 3 5 4 7 8 7 1 4 0 4 1 9 3 2 3 8 4 8 2 4 1 4 1 5 1 9 9 2 4 3 8 2 2 1 4 2 1 4 7 2 3 6 3 6 3 1 2 7 5 3 0 0 0 4 1 2 5 3 1 4 2 5 3 5

Feldartillerie . . . . 3 5 9 9 4 9 1 5 6 4 6 9 9 1 2 7 3 2 1 3 2 1 8 5 7 4 6 1 2 8 6 2 1 7 2 2 4 9 2 0 5 3 2 1 4 6 2 2 0 1 3 1 1 7 4 8 2 3 9 2 7 1 1 2 3 7 3 5 1 6 4

Fußartillerie . . . . 1 2 4 8 1 4 2 1 6 3 3 9 1 5 1 3 2 5 2 2 3 5 3 1 5 2 3 3 5 3 8 4 8 4 — 5 0 5 3 4 4 4 1 0 1 0 1 1 5 4 4 1 1 6 4 5

Pioniere ......................... 6 3 5 4 4 8 1 5 1 4 1 2 1 8 5 8 1 1 5 5 4 1 .6 1 8 5 8 9 5 6 2 1 2 1 5 8 4 2 3 5 4 0 6 9 3 5 8 8 7 6 5 7

Verkehrstruppen . . . 5 7 5 3 — 3 8 4 2 1 4 2 2 3 2 0 8 7 2 1 4 2 2 3 2 3 3 0 8 — 1 0 3 1 8 4 1 5 2 5 1 2 1 2 8 5 3 7 9 7

T rain .............................. 4 0 3 3 2 5 5 3 1 8 5 1 8 2 5 6 5 6 1 8 7 1 8 2 6 1 2 3 4 — 2 4 2 5 8 — 3 3 2 3 3 3 2 2 1 8 4 5 5 1

Militärkrankenwärter . 8 6 1 — 1 2 2 1 3 1 3 6 2 3 13 1 37 34 — 3 37 — — 4 4 9 55 504

Bezirkskommandos . . 3 4 0 1 — 1 3 5 3 8 5 7 8 3 6 3 8 5 7 9 6 4 — 1 1 7 5
i

4  -
i

4 7 7 4 6 2 4 1 3 9 8

Bekleidungsamt . 1 5 0 8 2 1 0 5 6 42 9 1 0 7 6 4 44 9 1 1 7 9 8 — 1 3 1 1 1 6 — 6 1 6 0 0 3 5 4 1 9 5 4

Unteroffizierschule . . 6 2 8 4 6 1 0 1 1 2 293 5 8 4 6 3 114 299 6 0 473 4 3 8 1 8 447 1 5  11 26 3 9 0 3 3 3 8 7 7 2 9 0

Festungsgefängnis . . 9 0 3 — 3 3 9 6 4 2 2 1 2 5 4 2 6 4 2 2 1 2 8 1 1 9 — 6 1 2 5 3 3 1 5 4 3 3 5 6 1 8 9 9

Unteroffiziervorschule . 3 2 — - - 3 1 3 2 1 8 3 1 3 2 1 8 1 8 — — 1 8 — — — 1 3 1 9 2 2 2 3

Militär-Bäcker-Abteilung 5 5 — — — 6 9 1 1 6 6 9 1 1 6 1 5 — — 1 5 — 1 1 1 7 8 5 4 232

9 — - — — 2 — 2 — 2
_

2 2 — — 2 — — — — 1 3 1 3

Summe
l)

3 4 9 0 4 3 8 1 9 2 4 7 3 6 7 3 4  1 2 1 8 0 1 6 1 8
2)

2 0 5 3 2
1

7 1 0 6 1 2 2 6 4 1 6 3 5 2 1 0 0 5 1 9 2 0 4
3) !

3 4 , 1 3 4 4 20582 335
1
1 88

423 2 2 9 6 2 1 9 9 9 9 0 3 2 9 6 1 1

Inaktive Mannschaften — 2 — 2 70 — — 7 0 7 2 — — 7 2 6 6 2 6 8 4
l

4 9 4 9 9 4 9

J) Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 5033 Unteroffizieren, 27 932 Gemeinen, 834 Einjahrig-Freiwilligen, 

1105 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 14357 Mann, im 

2. D ienstjahr 13023 Mann, länger dienend 7524 Mann.

*) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20532 Kranken waren 11509 unausgebildete und 9023 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 26.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—, U nglücksfall4, Selbstm ord9, Sum m el3,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 31, felddienstunfähig m it Versorgung 

207, garnisondienstunfähig m it Versorgung 127, Summe 365.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 47, Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne 
und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 716.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at beurlaubt .............................................................  8
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ...........................335
An Irrenanstalten überw iesen .......................................................  1
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
e n t la s s e n ...............................................................................366

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ................................................... 55
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t la s s e n ...................  89
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen . . . .  207
Nach E inleitung des D ienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  277
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t .............................  6

Summe 1344



Krankenrapport des XV. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 32 104.1)
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4*COHH 1 2 3 4 5 6 7 8 1 9 10 ! 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 1

I n f a n t e r i e ..................... 20943 226 39 265 4223 4423
J

729 9375 4440 4461 739 9640 8593 16 753 9362 235 43 278 137430 37382 174812

Maschinengewehr- 102 1 _ 1 20 9 3 32 20 9 4 33 27 4 31 1 1 2 671 200 871Abteilung

2860 38 38 854 601 84 1539 874 601 102 1577 1399 1 119 1519 50 8 58 25543 5115 30658

Feldartillerie . . . . 3068 31 4 35 681 796 96 1573 704 799 105 1608 1453 3 96 1552 39 17 56 19655' 7143 26798;

Fußartillerie . . . . 3067 21 3 24 531 865 125 1521 551 868 126 1545 1407 3 99 1509 30 6 36 18430 7305 25735

Pioniere . . . . . . 1232 12 1 13 420 169 23 612 432 170 23 625 561 1 50 612 9 4 13 11445 1693 13138.

I T r a in ................................ 377 2 2 115 75 4 194 117 75 4 196 170 2 21 193 3 — 3 2826 615 3441

M ilitärkrankenwärter . 81 — — — 26 16 2 44 26 16 2 44 43 — 1 44 — — — 725 71 796

Bezirkskommandos . . 186 1 1 2 20 8 1 29 21 9 1 31 26 1 27 2 2 4 430 96 ; 526

Bekleidungsamt . . . 28 — — — 2 — 2 — 2 2 2 i — 2 — ! — — io! 10

Festungsgefängnis . . 100 4; 1
i

5 52
!

701 11 133 56 71 11 138 112 16 128 10
i —
i

IC 2390 452; 2842

Militär-Bäcker-Abteilung 54 — _
— 10

!

10. 3 23 10 10 3 23 22 j  _ 1 23 — 173 115 288

S o n stig e .......................... 6 — — — — 2 2 2 _ — — — — 26 26

Summe
1) 

32104 336 49 385 6952 7046 1081
2)

15079 7251 7093 1120 15464 13811
1 3) 

26 1161 15004 37S 81 46C1219718 60223^279941

Inaktive Mannschaften 80 — 80 80 -- — 80 7 - 66 73 7
l

7 812 _ 812

J) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4572 Unteroffizieren, 26 403 Gemeinen, 412 Einjährig-Freiwilligen, 

717 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienst jahr 13 387 Mann, im 

2. Dienstjahr 12 592 Mann, länger dienend 6125 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
15 079 Kranken waren 8128 unausgebildete und 6951 ausgebildete 
Mannschaften.

9) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 2 Selbstmörder ent
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmordll, Summel3,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 43, felddienstunfähig mit Versorgung 

132, garnisondieustunfähig mit Versorgung 88, Summe 263.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 39. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 425.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime en tsen d et......................... '
Den Zivilbehörden ü b e rw iesen ........................................
An Irrenanstalten überwiesen.............................................\ [
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt nnd ent
la s s e n ...............................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen.............................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  .
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . .
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

V erfahrens d ie n s tu n fä h ig  zur Truppe entlassen .
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht.............................

9
393

1
2

301
38
38
86

291
2

Summe 1161

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil. 3
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Krankenrapport des XVI. Armeekorps.
Iststärke des Armeekorps: 27 767.*)

Bestand
waren Z u g a n g Im g a n z e n  sind 

behandelt A b g a n g Bestand
bleiben

B e h a n d l u n g s 
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T ruppengattungen
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I n f a n t e r i e ..................... 18163
l

183
i

54 237 3623 5102 1060 9785 3753 5144
1

112510022 9065 18 709 9792
i

191 39 230
!

120186; 45694 165880

Maschinengewehr-
Abteilung 10*2 1 1 2

15
39 9 63 16 40 9 65 58 — 5 63 2 — 2 768 330 1098

Kavallerie . . . 2887 28 8 36 624 919 246 1789 644 926 255 1825 1641 4 144 1789 27 9 36 22526 8809 31335

Feldartillerie . . . . 2846 29 12 41 586 1131 206 1923 613 1142 209 1964 1822 4 100 1926 30 8 38 19280 9308 28588

Fußartillerie . . . . 1782 13 5 18 499 1031 204 1734 511 1036 205 1752 1603 5 122 1730 20 2 22 16856 7395 24251

Pioniere .......................... 1192 13 1 14 366 529 116 1011 377 530 118 1025 956 2 55 1013 10 2 12 10836 4949 15785

T r a in ............................... 382 1 1 2 48 88 9 145 49 88 10 147 134 — 8 142 3 2 5 1669 1071 2740

M ilitärkrankenwärter . 90 — — 51 22 4 77 51 22 4 77 75 — 2 77 — — 84li 129 970

Bezirkskommandos . . 159 1 1 2 17 24 4 45 18 25 4 47 38 1 3 42 5 — 5 941 406 1347

Bekleidungsamt . . . 108 1 — 1 21 18 2 41 22 18 2 42 40 — 1 41 1 — 1 466 i 87 553

Militär-Bäcker-Abteilung 50 -- — — 7 15 1 23 7 15 1 23 22 — 1 23 — — — 196 165 361

Sonstige . . . . 6 — — — 3 i —
i

3 3 3 2 — — 2 — 1 1 — 34 34

Summe 27767 270
1
83 353 5857 8921

1
1861

! 2 
! 16639j
i

6061
! 1 
| 8989 1942
j |

i
16992

! 3
15456 34

i
1150 16640 289 63

'1

1
1 352 194565 78377 272942

i

Inaktive Mannschaften — — — — 22 _ — j 22
i

22 — — 22 4 16 2C
2 i -i

341 i _ 341

J) Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 4016 Unteroffizieren, 22777 Gemeinen, 96 Einjährig-Freiwilligen, 

879 eingezogenen M annschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im  1. D ienstjahr 11 454 Mann, im 

2. D ienstjahr 10 442 Mann, länger dienend 5871 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in  Zugang gekommenen
16 639 Kranken waren 9074 unausgebildete und 7565 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind 4Verungliickte und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin beträgt 
die Zahl der in  der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von K rank
heiten eingetretenen Todesfälle 29.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit—,Unglücksfall 26, Selbstmord 6, Summe 32,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 29, felddienstunfähig m it Versorgung 

141, garnisondienstunfähig m it Versorgung 88, Summe 258.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb m ilitär- 
ärztlicher Behandlung) 66; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 467.

Erläuterung der Längsspalte 14.

In  die H eim at beu rlau b t....................................................................
In  K urorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ...............................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ....................................................
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen 
Nach E inleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t ...............................

26
416

207
40
23

136

283
19

Summe 1160
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Krankenrapport des XVII. Armeekorps.
Is tstärke des Armeekorps: 31 841.1)

Bestand
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behandelt
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COM 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie .................... 18858 216 46 262 4190 5739 1019 10948 4388 5777 104511210 10096 22 829 10947 227 36 263 130478 42906 173384

I Maschinengewehr- 
i Abteilung 94 1 — *«1 22 21 4 47 22 21 5 48 43 — 4 47 1 — 1 665 183 848;

K avallerie.................... 4030 48 15 63 920 897 169 1986 963 912 174 2049 1843 9 132 1984 49 16 65 25613 8758 34401

Feldartillerie . . . . 3011
i

26 14
i 40 565 894 128 1587 588 907 132 1627 1460 8 123 1591 25 11 36 18953 7601 26554

1 Fußartillerie . . . . 3046 14 4 18 723 1093 198 2014 737 1097 198 2032 1852 3 142 1997 30 5 35 21448 7860 29308

i Pioniere......................... 1211 13 6 19 368 513 149 1030 378 519 152 1049 947 4 60 1017 22 10 32 11653 4481 16134

Train . . . . 369 5 5 106 28 4 138 111 28 4 143 110 — 30 140 2 1 3 2438 548 2986

! Militärkrankenwärter . 82 3 3 29 14 6 49 32 14 6 52 46 — 6 52 — — — 784 138 922

Bezirkskommandos . 273 3 3 35 16 — 51 36 16 2 54 42 — 8 50 4 — 4 791 217 1008

Bekleidungsamt . 28 — 2 2 4 3 — 7 4 5 — 9 8 — — 8 1 1 78 | 37 115

Unteroffizierschule . . 666
1

5 6 11 93 189 34 316 98 194 35 327 301 2 19 322 4 1
i

5 2983 1380 4363

Festungsgefängnisse 117 5 — 5 50 71 10 131 52 71 13 136 126 — 4 130 4 ' 2 6 1432 506 1938

Militär-Bäcker-Abteilung 49 -- — — 10 8 — 18 10 8 — 18 18 — — 18 — — 127! 6C

1>»00

Sonstige . . 7 — - — 1 — — 1 1 — — 1 1 — — 1 — — — 9 - 9i

Summe
M

31841 339 93 432 7116 94861721
a)

.18323 7420 9569jl766 18755 16893
a)

48 1363jl8304
1

369| 82 451 217482 7467E 292157

Inaktive Mannschaften — 5 5 109 — — 109 114 — — 114 20 — 85 105 £ S 1220 — 1220

____ ___ 1

\  ̂ o setzt sich zusammen:
u»8r Unteroffizieren, 25194 Gemeinen, 324Einjährig-Freiwilligen, 

vv v  0 ®lngezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
o °“ den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 15409 Mann, im 

lenstjahr 11499 Mann, länger dienend 4933 Mann.

ift Ĵ nteir ^en von ^en Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
Mannschaften*1 Waren unausgebildete und 8333 ausgebildete

halten  ̂ 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent-
beträet die 7aWi*1«?0 htärärztliclier Behandlung gestorben sind. Mithin
Krankheiten ein. ** ^  der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 42.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall4, SelbstmordlO, Summelö,
b) entlassen ak dienstunbrauchbar 27, felddienstunfähig mit Versorgung 

156, garmsondienstunfahig mit Versorgung 135, Summe 318.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
arztlicher Behandlung) 63. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlasseneu (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 566.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b e u r la u b t ................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime en tsen d et...................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen .........................................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen.......................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung en tlassen .........................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . .  
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . .  
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht...................................

357

299
28
52

168

400
51

Summe 1363
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps.
Is tstärke des A rm eekorps: 26 400.1)
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 14 15 16 17 18 19 20 21

In fa n te r ie .................... 16485 168 48 216 2594 3912 694 7200 2731 3948 737 7416 6530 8 652 7190 170 56 226
1

88249; 37760 126009

K avallerie.................... 2800 24 10 34 419 616 98 1133 443 625 99 1167 1045 3 89 1137 26 4 30 13153 5667 18820

Feldartillerie . . . . 2932 25 6 31 533 615 126 1274 556 621 128 1305 1212 3 58 1273 30 2 32 16060 5924 21984

Fußartillerie . . . . 1337 6 — 6 158 226 44 428 164 226 44 434 402 — 22 424 10 — 10 6116 2207 8323

Pioniere ......................... 1245 11 3 14 248 312 35 595 259 315 35 609 544 2 43 589 16 4 20 8523 2777 11300

T rain .............................. 399 4 3 7 73 61 8 142 77 64 8 149 138 — 9 147 2 — 2 1711 685 2396

Militärkrankenwärter . 90 1 — 1 24 4 3 31 25 4 3 32 29 — 2 31 1 — 1 664 98 762

Bezirkskommandos . . 363 2 — 2 16 30
6

52 18 30 6 54 46 — 7 53 1 — 1 596 270 866

Unteroffizierschule . . 579 3 — 3 146 139 37 322 149 139 37 325 281 — 29 310 10 5 15 3756 1208 4964

Arbeiter-Abteilung . . 87 5 2 7 44 18 8 70 49 20 8 77 54 — 14 68 9 - 9 1714 140 1854

Unteroffiziervorschule . 31 — - — 1 8 1 10 2 7 1 10 9 — 1 10 — — — 14 61 75

Militär-Bäcker-Abteilung 42 1 — 1 4 6 1 11 5 6 1 12 8 1 2 11 1 — 1 231 46 277

Sonstige......................... 10 — — — 1 — — 1 1 — — 1 — — 1 1 — — — 3 — 3

Summe 26400 250 72 322 4261 5947 1061
*)

11269 4479 6005 1107 11591 10298
3)

17 929 11244 276 71 347 140790 56843 197633

Inaktive Mannschaften 6 — 6 142 — — 142 148 — — 148 7 — 139 146 2 2 1414 — 1414

*) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3612 Unteroffizieren, 21086 Gemeinen, 734 Einjährig-Freiwilligen, 

968 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11 028 Mann, im 

2. Dienstjahr 9905 Mann, länger dienend 5467 Mann.

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
11269 Kranken waren 6202 unausgebildete und 5067 ausgebildete 
Mannschaften.

3) In dieser Zahl siud 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank
heiten eingetretenen Todesfälle 15.

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 6, Selbstmord 13,Summel9,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 20, felddienstunfähig mit Versorgung

120, garnisondienstunfähig mit Versorgung 143, Summe 283.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 36; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung') 438.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime en tsen d et..............................
Den Zivilbehörden ü b erw iesen ..................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent
lassen ....................................................................................

Als dienstunbrauchbar entlassen ..................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung en tlassen ....................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs 

Verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ..............................

27
324

1

190
25
37
93

200
32

Summe 929
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Krankenrapport des
Iststärke des

XIX. (2. K. S.) Armeekorps.
Armeekorps: 21871.1)

Bestand
waren Z u g a n g

Im ganzen sind 
behandelt A b g a n g Bestand

bleiben
Be h a n d l u n g s 

tage

. Truppengattungen
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eo►H 1 2 3 4 1 6 6 ! 7 8 9 10 11 12 13 14 16 16 17 18 19 20 ' 21 -|

In fa n te r ie .................... 14045 141 36 177 2807 3545 638 6990 2946 3581 640 7167 6584 6 420 7010 129 28 157 89379 27395 116774

Maschinengewehr-
Abteilung 96 1 — 1 22 27 5 54 23 27 5 55 52 — — 52 3 — 3 617 271 888

K avallerie.................... 2144 36 1 37 329 716 66 1111 356 712 80 1148 1076 4 41 1121 16 11 27 11040 5170 16210

Feldartillerie . . . . 2758 22 10 32 451 972 113 1536 469 982 117 1568 1447 2 79 1528 34 6 40 16785 8029 24814

Fußartillerie . . . . 1379 8 3 11 284 506 157 947 291 509 158 958 873 ,3 63 939 18 1 19 9713 4891 14604

Pioniere ......................... 632 6 5 11 85 267 33 385 91 272 33 396 380 — 13 393 1 2 3 4471 2698 7169

Train . . .  . . 385 9 1 10 70 162 22 254 79 163 22 264 231 — 28 259 5 - 5 2664 1808 4472

Militärkrankenwärter . 66 — — — 15 2 3 20 15 2 3 20 17 — 2 19 1 — 1 350 35 385

Bezirkskommandos . 290 4 — 4 35 26 6 67 39 26 6 71 55 1 12 68 1 2 3 1173 383 155G

Bekleidungsamt . 29 — — 1 1 — 2 — 1 1 2 2 — 2 — - — 50 37 87

Militär-Bäcker-Abteilung 41 — — — 2 7 — 9 2 7 — 9 8 - — 8 — 1 1 35 53 88

Snmme
J)

21871 227 56 283 4101 623ljl043
*)

11375 4311
1 ! 

6282|1065|11658 10725
3)
16 65sj 11399 208 51 259 136277 50770j 187047

Inaktive Mannschaften — 7 — 7 112
j

112 119 119 16 — 99 115 4 4 2032 2032

1) Die Iststärke setzt sich zusammen:
a) Aus 3206 Unteroffizieren, 17205 Gemeinen, 648 Einjährig-Freiwilligen, 

917 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den Mannschaften standen im 1. D ienstjahr 8817 Mann, im 

2. D ienstjahr 8389 Mann, länger dienend 4666 Mann.

2) U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen
11 376 Kranken waren 6643 unausgebildete und 4732 ausgebildete 
Mannschaften. ____________

3) In  dieser Zahl sind 1 V erunglückter und 1 Selbstmörder ent
halten, welche in m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von 
K rankheiten eingetretenen Todesfälle 14.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durchK rankheitl, Unglücksfall 3 ,Selbstmord 12, Summ el6,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 16, felddienstunfähig m it Versorgung 

90, garnisondienstunfähig m it Versorgung 40, Summe 146.

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 32; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und m it Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
m ilitärilrztlicher Behandlung) 218.

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat b eu rlau b t.........................................................................
In  Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ....................................
An Irrenanstalten ü b erw iesen ..............................................................
Auf Grund vor der E instellung in den M ilitärdienst vorhanden 

gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und
entlassen ...................................................................................

Als dienstunbrauchbar en tla ssen ...............................................'
Als felddienstunfähig m it Versorgung e n t l a s s e n .....................
Als garnisondienstunfähig m it Versorgung entlassen 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorcnings 

V erfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen .
Aus anderen Gründen in Abgang g e b ra c h t...............................

7
228

1

140
9

18
46

167
43

Summe 668
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2. Krankenrapport der ganzen Armee für das
G esam t-Iststärke

B e s t a n d  w a r e n Z u g a n g Im g a n z e n  s i n d  b e h a n d e l t

Truppen gattun gen

usw.
Iststärke im

Lazarett
im

Revier
Summe

im
Lazarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Su in me
im

Lazarett
im

Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

' In fa n te r ie ....................
Maschinengewehr-

Abteilungen

352362

1430

-
3810

13

944

3

4754

16

67224

247

111043

392

17465

57

195732

696

70841

258

111907

395

17738

59

200486

712

K avallerie.................... 62080 664 183 847 12295 19950 3349 35594 12817 20168 3456 36441

Feldartillerie . . . . 62006 614 158 772 12014 21554 3199 36767 12584 21701 3254 37539

Fußartillerie . . . . 23570 195 49 244 5111 7315 1253 13679 5298 7362 1263 13923

Pioniere ......................... 16101 175 51 226 3884 5697 1014 10595 4041 5747 1033 10821

Verkehrstruppen . . . 7174 59 21 80 1067 2163 530 3760 1114 2183 543 3840

T rain .............................. 7725 84 18 102 1660 3211 360 5231 1741 3227 365 5333

Militärkrankenwärter . 1554 12 — 12 449 259 51 759 461 259 51 771

Bezirkskommandos . . 7043 42 17 59 629 834 121 1584 668 851 124 1643

Bekleidungsämter . . 1523 40 5 45 302 349 70 721 341 354 71 766

Oberfeuerwerkerschule .
Artillerie-Prüfungs

kommission
Unteroffizierschulen .

7

258

4319

1

24 18

1

42

30

690

2

130

1644

21

252

2

181

2586

31

712

2

130

1661

21

255

2

182

2628

Kriegsschulen . . . . 6 — — — — 1 — 1 1 1

Festungsgefängnisse. .
Arbeiter-Abteilungen u. 

Disziplinar-Abteilung
Kadettenanstalten . .

1283

294

45

42

21

10

2

52

23

450

179

2

890

194

3

131

35

2

1471

408

7

493

200

2

900

196

3

130

35

2

1523

431

7

Unteroffiziervorschulen.
Militär-Bäcker-

Abteilungen
Sonstige.........................

241

886

457

1

9

1

1

1

2

2

10

3

21

145

36

66

167

75

10

31

11

97

343

122

23

154

36

66

168

77

10

31

12

99

353

125

Armee . .
')

550364 5807 1483 7290 106435 175939 27962
2)

310336 111815 177358 28453 317626

Inaktive Mannschaften — 83 83 2340 2340 2423 — — 2423

]) Die Is tstärke setzt sich zusammen:
a) Aus 80488 Unteroffizieren, 437 794 Gemeinen, 11626 Einjährig-Freiwilligen, 20456 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes.
b) Von den M annschaften standen im 1. D ienstjahr 225500 Mann, im 2. D ienstjahr 206381 Mann, länger dienend 118483 Mann.

*9 U nter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 310336 Kranken waren 174878 unausgebildete und 135458 aus
gebildete Mannschaften.

3) In  dieser Zahl sind 51 Verunglückte und 29 Selbstmörder enthalten, welche in  m ilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. M ithin 
beträgt die Zahl der in der m ilitärärztlichen Behandlung infolge von K r a n k h e i t e n  eingetretenen Todesfälle 518.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 16, Unglücksfall 114, Selbstmord 213, Summe 343.
b) entlassen als dienstunbrauchbar 697, felddienstunfähig m it Versorgung 2420, garnisondienstunfähig m it Versorgung 2022, Summe 5139.
G e s a m tz a h l  a l l e r  T o d e s f ä l le  (innerhalb und außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung) 941.
G e s a m tz a h l  a l l e r  a ls  d i e n s tu n b r a u c h b a r  o h n e  u n d  m i t  V e rs o rg t ln g  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und außerhalb militär- 

iirztlicher Behandlung) 9089.



Berichtsjahr vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910.
der Armee 650 364.1)

Ab g a n g B e s t a n d  b l e i b e n B e h a n d l u n g s t a g e

im
Lazarett

im
Revier

Truppengattungen
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Summe im Lazarett im Revier Summe usw.

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

182822 334 12565 195721 3715 1050 4765 2167958 863104 3031062 Infanterie

651 3 39 693 16 3 19 8165 3728 11893 Maschinengewehr-
Abteilungen

33517 82 1909 35508 733 200 933 399201 166389 565590 Kavallerie

34742 86 1906 36734 626 179 805 386486 168202 554688 Feldartillerie

12712 27 921 13660 225 38 263 158946 58299 217245 Fußartillerie

9942 28 607 10577 180 64 244 123144 50679 173823 Pioniere

3544 3 241 3788 44 8 52 37067 20131 57198 Verkehrstruppen

4893 13 331 5237 80 16 96 49628 27310 76938 Train

718 — 41 759 11 1 12 10048 1817 11865 Militärkrankenwärter

1413 12 152 1577 53 13 66 19230 10886 30116 Bezirkskommandos '

657 — 78 735 26 5 31 10196 2631 12827 Bekleidungsämter

2 — — 2 — — — 19 19 Oberfeuerwerkerschule

171 — 5 176 1 5 6 1295 991 2286 Artillerie-Prüfungs- 
kommission '

2445 5 113 2563 46 19 65 21347 12793 34140 Unteroffizierschulen

1 — — 1 — — — 15 15 Kriegsschulen
1329 1 129 1459 50 14 64 20624 5879 26503 Festungsgefängnisse
367 — 46 413 16 2 18 6255 894 7149 Arbeiter-Abteilungen u. 

Disziplinär-Abteilung i
7 7 — — — 101 71 172 Kadettenanstalten

92 1 4 97 — 2 2 643 769 1412 Unteroffiziervorschulen i
323 2 14 339 11 3 14 4030 1386 5416 Militär-Bäcker- 1 

Abteilungen |
116 1 4 121 — 4 4 1153 1042 2195 Sonstige

290464
3)

598 19105 310167 5833 1626 7459 3425517 1397035 4822552 Armee

326 7 1998 2331 92 92 31552 — 31552 Inaktive Mannschaften

Erläuterung der Längsspalte 14.
In die Heimat beurlaubt.......................................................................................................................
In Kurorte bz. Genesungsheime e n t s e n d e t ....................................................................................
Den Zivilbehörden überwiesen........................................................................................................
An Irrenanstalten überw iesen ............................................................................................................................
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt

und entlassen...........................................................................................................................................
Als dienstunbrauchbar en tlassen ................................... ......................................................................
Als felddienstunfähig mit Versorgung e n t la s s e n ....................................................................................
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen...............................................................................
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen ! 
Aus anderen Gründen in Abgang g eb ra ch t................................................................................

305 
5 397 

8 
11

4 400 
647 
915 

2 388 
4 575 

459
Summe 19106
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3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee.
a. Nach Armeekorps. ‘)
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1 Pocken ............... 1 — — — 1

2 Windpockeu . . . — — 1 1 4

3 Scharlach............ 54 11 7 9 8 23 5 6 21 13 22 32 19 7 48 13 7 22 30 32 389

4 M asern............... 18 19 15 7 6 3 7 6 10 16 6 7 10 20 15 6 11 2 5 193
5 Übertragbare Ohr

speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

27 25 5 15 24 11 12 10 6 82 17 17 7 16 42 11 10 40 49 11 437

6 Diphtherie( K rupp) 42 10 18 14 18 12 2 8 13 40 134 13 10 8 12 12 6 16 11 5 404
7 Rose..................... 45 56 18 23 17 12 17 22 12 19 21 13 20 24 24 13 17 36 11 17 437o

®bCn0
8 Milzbrand . . . . 2

0c3
ia

9 Rotz..................... — — — — _ !
bl
w
®
'S
a

10
und
11

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septia- 
ämie)

5 2 1 1 3 3 2 3 2 3 2 4 4 2 2 5 4 3 — 4 55

Sj

'Ü0

12 ÜbertragbareGelb- 
sucht (Weilsche 
Krankheit)

— — — 2 — 2 1 — — 23 1 — — 1 1 1 2 — — 34

0 13 U nterleibstyph us 21 26 14 3 12 8 21 8 13 7 6 6 2 1 9 8 11 42 2 2 222
<D43M0

14 Fleckfieber . . . . — !
c3bi
M 15 Rückfallfieber . .
biCi
SP

16 Wechselfieber . . 2 1 1 2 — 2 3 1 1 — 2 1 1 1 5 — — 5 — 1 29
bl-*»bl«

X i
17 G rip p e............... 788 282 239 155 131 46 91 187 80 320 140 309 380 708 235 187 515 215 216 125 5349

u
l-H

18
CDCO
o
3M

Akute Miliar
tuberkulose 5 3 1 — 1 — — 1 1 2 2 1 1

19 der oberen Luft
wege u. Lunge 77 52 51 36 33 43 30 33 37 23 10 43 29 47 63 33 41 34 33 14 762

20
CD430

Eh

der Knochen 
und Gelenke 4 5 2 2 1 8 2 6 5 4 1 3 2 2 7 12 11 3 4 1 85;

21 anderer Organe 12 11 3 1 — 11 2 12 9 8 5 7 5 14 10 9 12 13 12 6 162
22 R u h r .................. — 9 4 3 — 1 — — 9 — _ _ _ _ 11 24 178 2 _ 4 245
23 Asiatische Cholera

24 Einheimische
Cholera

25 Epidemische
Genickstarre 1 — 3 — — 1 — 3 1 — — 1 1 1 1 2 — 3 1 3 22

B e s t a n d  w a r e n ,  K r a n k e n a b g a n g ,  B e s t a n d  b l e i b e n  u n d  d ie  B e h a n d l u n g s t a g e  s in d  u n t e r  „b .  N a c h  d e r  Z e i t  des  Z u e a n e e s “ 
S. 34* ff. zu ersenen. 6 6
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26 Andere übertrag

bare Krankheiten 2 6 1 — 1 1 7 18 — 2 46 — — 2 2 1 31 6 — 126
i 0  M P c3

27 Akuter Gelenk
rheum atismus 303 208 138 79 170 126 133 121 137 135 132 124 253 181 215 152 151 188 166 147 3259

Mt-t
! H
i o : P

28 Chronischer
Gelenkrheuma
tism us

6 14 7 12 7 11 6 7 12 1 13 13 6 9 7 7 7 9 12 7 173

<V
i a 29 G ic h t ................... 2 3 1 2 2 1 1 2 1 2 4 1 3 1 1 2 1 — — 30
! bt) 
i 'S

'Ö ! p 
i 0

30 B lutarm ut . . . . 51 17 31 27 24 27 53 29 36 17 28 19 5 27 24 18 41 23 30 27 554,
31
und
32

Purpura, Skorbut
6 5 2 2 1 5 1 2 2 2 3 5 4 1 6 1 3 7 2 — 60

P• 4) x-M 33 Zuckerruhr . . . . 4 2 - - 2 2 — 1 2 — 1 1 2 1 — 2 5 2 3 1 1 32
1 A, M

c3
34 ■dwU

0

Alkohol (akut 
u. chronisch) 2 5 3 1 1 — 4 1 2 1 1 3 2 1 1 2 1 3 1 35

i w 35 60 G a s e .............- — 2 — — 1 1 1 1 — — — — 3 1 — — — 10 __ 20i © fc-l c3 ! & bfc 
i ^
1 ^

36 3 143 
• pHhn

Nahrungs
m ittel — 3 — — — — 1 — 55 — — 1 — 1 2 1 2 22 — 1 89

37
(4<o
> andere Gifte . 3 1 2 — 2 1 1 1 1 2 — 3 — 4 21

i 38 Hitzschlag . . . . 2 6 1 4 2 8 1 — — 11 — 2 13 11 10 — 2 2 3 8 86

M 
: fl

39 Bösartige
Geschwülste 2 3 — — — 2 — 1 1 — 3 2 — 1 2 1 — — 1 19

o  o 
: ° 40 Andere allgemeine 

Erkrankungen 3 25 2 3 8 8 — 3 4 10 4 10 - 8 2 8 13 1 3 110

Summe 1488 810 570 406 473 370 402 479 486 711 587 691 774 1078 772 540 1041 752 603 431 13464

41a Geistige
Beschränktheit 15 15 24 23 17 21 19 12 25 15 11 13 9 14 21 30 25 17 27 20 373

41b Geisteskrankheiten 21 25 21 16 18 41 31 13 39 13 11 9 20 6 22 9 25 31 31 12 414
42 Fallsucht

(Epilepsie) 19 22 21 9 9 24 24 11 23 13 7 14 16 12 22 12 31 18 17 16 340

Cfi
a<v•M0Q
fr
s

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

129 70 65 48 63 53 53 39 47 56 58 56 67 53 94 65 70 64 63 46 12591

44 H irnhaut
entzündung 
ausschl. Nr.‘21 und 25

3 2 2 6 1 1 2 — 1 2 — — 5 1 2 2 1 4 1 3 39
>U0> 45 Krankheiten des 

Gehirns
4 3 1 2 6 — 6 4 5 3 3 1 3 2 2 8 2 8 — 3 66

C0o"Ö"
q

46 G ehirn- (Rücken
mark-) E rschütte 41 21 10 22 15 26 19 12 17 13 16 7 19 41 20 14 22 7 16 18 376

+-> rung
3̂
Pc3(h

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

— — 2 — — - — — 2 — 1 — — — — — — — — — 5
M
J-HhH

48 Andere Rücken
markskrankheiten 3 — 1 2 - — 2 3 2 1 1 2 1 — 3 — 6 2 — 1 30

49 Fortschreitender
Muskelschwund — — 3 — 1 — — — — — — — — 1 — 2 — — — — 7-

50 N eurasthenie. . . 82 34 24 37 22 23 36 30 45 22 18 28 59 25 50 33 48 38 34 24 712
51 39 27 24 20 21 17 39 22 27 21 27 25 37 25 47 80 94' 45 32 29 698
52 Andere Krankheiten 

des Nervensystems 10 9 4 5 4 7 1 6 1 10 5 8 7 5 18 14 30 3
1
: i o 9 6 171

Summe 366 228 202 190 177 213
i

232 152 | 243
1

164 161 162 241 198 297 285 327 j 244 230 178 4490

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. II. Teil.
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©
a
a

«2

53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

88 71 52 44 58 65 37 54 50 64 32 42 77 44 81 81 46 83 61 26 1156

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

783 374 242 201 296 308 342 253 201 340 277 356 528 283 481 236 388 451 206 368 6914

©

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimm Werkzeuge 

aussclil. Nr. 19

2 3 — 1 — 6 — 5 3 1 1 2 5 2 1 6 4 49

c3 bO t-, © cnto
flP
£
<1

56 Akuter Bronehial- 
katarrh 1214 1536 762 747 937 951 1018 906 819 727 722 793 801 1090 1438 888 1063 1230 691 677 19010

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

102 61 37 47 21 47 67 71 96 31 •49 33 21 27 89 89 80 118 62 28 1176
<v'Ö J
flo>

58 Lungen
entzündung 130 176 116 66 81 127 99 92 99 84 109 59 86 70 103 77 105 146 67 109 2001

•rH<U
p4
flc3
M
J-H

59 Lungenblutung 
ohne V eränderung 
des Lungen
gewebes

ausschl. Nr. 19

11 3 1 1 1 3 2 3 1 3 2 2 — 1 3 3 1 4 5 — 50

»—(
60 Brustfellentzün

dung und Aus
gänge 

ausscbl. Nr. 19

120 127 90 54 52 95 72 82 77 69 81 71 67 91 111 93 122 97 89 63 1723

61 Lun generw eite- 
rung 4 2 1 3 1 1 - — 7 — 2 1 2 1 7 3 4 2 2 43,

62 Asthma............... 6 1 2 6 6 — 3 2 7 8 3 1 2 2 2 6 2 4 1 3 67
63 Andere Krank

heiten der At
mungsorgane

— 1 1 1 1 2 — — 1 2 — 2 2 1 — 1 2 2 —
1 9 i

Summe 2460 2355 1304 1171 1454 1605 1640 1468 1361 1333 1278 1361 1588 1615 2317 1478 1815 2139 1190 1276 32208

1 ®

64 Entzündung des 
Herzbeutels — 1 — — — 3 4 1 2 — 2 2 — 2 1 ___ _ 3 1 2 24

S
tt
©na
ö0
9

65a

65b

akutej

chro- J 
nischej

Erkran
kungen des 

Herz
muskels

26

18

25

27

14

26

17

19

19

23

8

16

16

44

18

43

37

47

8

39

13

22

16

33

8

22

9

41

27

43

10

34

8

8

17,.
1

28,

34

28

9

23

339

584
<d
&O 66a akute

Erkran
kungen der 

Herz
innenhaut

4 1 1 3 3 — 7 3 2 — 3 2 5 1 13 1 1 3 5 ___ 58
cd <

jS
*5
W
u
£

1 O

66b chro
nische
(Herz-

klappen-
fenler)

28 22 19 9 12 17 30 30 13 8 15 17 19 15 22 17 8 29 11 18 359

®
'S
■O
B«Jv-
W

&►

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens

ausschl. Nr. 64— 60

19 11 10 16 5 5 14 10 14 8 4 11 10 9 7 1 11 29 5 1 200

68 Andere Herz
krankheiten 20 — 11 3 2 5 — 7 5 1 6 5 4 1 2 — 5 1 5 11 94
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69 Pulsader-
gescliwulst 1 3

0
5 70 Hämorrhoiden . . 39 35 15 16 14 24 26 30 15 30 23 25 29 25 21 31 30 25 20 33 506
©T3
T3C3

71 Krampfadern . . 
ausschl. Nr. 110

48 23 22 25 12 23 19 12 11 7 20 28 13 17 22 28 15 20 16 7 388

a
cd
u?O
«•2s

72 Blutader
entzündung 1 1 2 1 3 2 1 — 1 2 1 3 1

2 3 3 3 1 1 2 34

[3 ’S 
US ' 

! »i 
; 'O

Ca>

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen
ausschl. Nr. 21 n. 116

293 233 197 133 225 117 165 178 220 154 162 130 190 157 288 298 215 240 162 157 39141

ja
art 76 Kropf.................. 3 1 1 2 1 2 5 3 3 3 2 2 2 28 24 5 — 1 6 — 94
M
£ 77 Leukämie . . . . — 1 1 — — — — — 2 — — — — — — — — — — 4

1  ̂Ö i O 
1 ^

78 Perni ziöse A nämie — — — 2
79 Andere Krank

heiten der 
Gruppe IV

1 — — — — 2 _ — — — 1 — — 1 — — 2 1 8

Summe 501 381 319 245 319 224 331 335 372 260 273 276 303 307 476 428 301 397 296 264 6611

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 364 195 152 147 205 173 219 180 139 107 108 156 190 483 390 243 218 149 117 121 4056

81 Zungenentzündung 3 1 2 — 3 1 2 2 2 — 4 2 3 — 3 1 2 5 1 2 39

82 Mandelentzündung 2073 1379 909 768 1001 879 717 876 878 931 820 921 1192 964 1326 652 903 1346 691 733 19959
83 Andere Mund- u. 

Kachenkrank- 
heiten

18 3 18 4 4 6 4 5 9 2 13 13 29 5 27 18 24 7 11 4 224
i a5 fl c3 ! 5C i  ̂O 03 bL

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen

aaBschl. Nr. 5
5 8 6 4 5 5 3 — 1 5 — 5 7 5 — 2 2 7 4 1 75

i C ; fl i *-< fC:cS
85 Krankheiten der 

Speiseröhre 3 — — — — 1 — - 1 1 — — 1 _ 1 1 2 2 — 1 1.4!
ki
w
tH0)S

86 Akuter Magen
katarrh 566 411 268 331 348 297 298 347 215 217 210 289 259 235 382 257 372 356 273 129 6000

fl4P-W
*s

87 Chronischer
Magenkatarrh 21 8 14 20 4 11 12 8 24 6 6 5 1 16 18 3 16 7 16 11 227

1 rC 
1 ^ 0c3
1 w
! >

88 Magenblutung und 
Magengeschwür 4 1 7 1 4 7 2 4 3 5 2 4 7 4 3 2 1 3 5 3 72

89 Akuter Darm
katarrh 675 444 202 219 437 253 277 296 244 247 223 417 498 725 526 320 509 364 218 250 7344

90 Chronischer
Darmkatarrh 9 4 3 3 — 3 2 3 5 4 5 1 5 5 9 2 2 4 7 4 80

91 Brechdurchfall 1 3 1 1 3 — 1 — 3 — — 1 2 4 3 1 1 2 27
92 Unterleihsbrüche 

ausschl. Nr. 93
144 62 54 117 101 99 18 78 96 40 39 41 50 26 86 127 42 68 44 54 1386

93 Eingeklemmter
Bruch 5 2 1 — 1 - — 3 3 3 2 — 2

! 2i
— 2 2 2 8 38|
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fl
’j i

94 Innerer Darm- 
verschluß 1 3 2 1 1 — — 1 2 1 — 2 2 2 — —

i
i — _ 19,

®
ac3
&©

95 Eotzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

279 125 122 103 148 94 75 152 106 182 67 114 167 112 159 148 153 164 123 130 2723

SoflflFhja

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge 2 5 3 8 3 5 — 5 1 1 — 1 — 3 3 2 3 2 2 4 53

:cdflfrx
w

!i «

97 Katarrhalische 
Gelbsucht 

ausschl. Nr. 12
41 21 30 18 10 31 23 19 24 26 29 2 23 23 32 29 19 36 21 11 468

i fl D1 43
*s 

! ^

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
11 — 4 4 6 4 4 4 5 5 7 6 8 2 4 3 — 9 3 93

i ^  i flcd
M

99 Krankheiten des 
Mastdarms 

ausschl. Nr. 70
3 8 2 — 3 1 2 1 3 3 1 1 1 4 7 5 5

5 3 59

j !>
-flo©fl

100 Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

74 40 23 31 10 30 27 25 27 28 21 33 17 26 31 46 31 28 40 25 613

101 Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

11 2 4 3 — 6 2 5 5 3 8 1 4 4 2 8 1 10 3 82

Summe 4313 2725 1827 1783 2293 1910 1685 2012 1793 1819 1560 2023 2463 2653 3009 1867 2317 2558 1601 1500
1

43711

© a ! * boim

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

83 26 17 21 27 24 17 24 31 27 23 21 17 32 45 58 25 30 28 10 5S6

\a . j o c ® a>
3*3w S© *C

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

79 61 23 35 31 27 54 48 62 41 32 49 33 16 39 28 39 09 38 35 839,

cb g
73 5 a p 6 *- ©
e'W
S3'olüö.2

106
bis
108

Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

158 97 60 66 76 83 81 74 92 81 53 54 78 24 90 108 94 89 60 74 1592

©©
fl ü 109 Wasserbruch . . . 14 14 15 11 10 11 6 10 9 4 6 8 11 4 7 21 10 6 13 8 198
*3 |  .3 0 110 Kramp fad erbruch 4 5 2 1 2 2 4 4 6 3 1 5 3 7 6 5 3 10 1 2 76
a«3

?

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

61 9 4 16 7 8 4 4 5 5 10 9 33 18
1

3
j

10 15

1

8 9 5 243

Summe 399 212 121 150 153 1551
1

166 164 205 161 125 140 175
1

101 19o! 230 186 212 149 134 3534

o 112 Tripper ............... 598 418 282 390 293 443 327 257 340 353 210 227 467 137 367 529 257 531 277 429 7132
*+3
’Spfl,ufl

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 27 31 15 19 17 23 15 9 8 25 12 16 30 7

1
17 24 13

1
15 18 362

cdu*
W
pflS

114 Tripper-
Blennorrhoe — 2 — — — * 1 — — — — 1 — — — 1 5

oCO
*C 115 W eicher Schanker 89 29 36 51 26 76 70 61 92 43 21 21 98 13 19 63 38 86 42 51 1025
fl 116 B u b o ............... 14 8 4 5 1 7 8 11 8l 4 _ 1 4 _ 2 3 7 4 3 94

V
II

. 117 S y p h ilis ............ 284 177 120 153 113 141 106 105 120 141 92 83 179 55
1

122t 2131 168 154 85 217 2828
Summe 1012

,
66ö| 457 618 450 691 526 443 568 566 335 348 778 212 525 832 479 799- 423 719 11446J
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118 ® T* 
C3 rH

n-

Trachom (gra
nulöse Binde
hautentzün
dung)

5 63 8 7 1 11 7 3 — 1 — 1 — 4 4 8 29 1 — 153

119

ü
b

er
tr

s
au

ss
ch

l. andere über
tragbare 
Augenkrank
heiten 
ausschl. Nr. 114

—

120 Krankheiten 
der Lider

88 67 52 37 62 32 37 33 27 34 31 42 34 38 46 35 61 59 27 30 872

121 Krankheiten 
der Bindehaut

267 331 225 133 212 189 242 159 177 156 119 173 171 162 224 167 214 279 127 109 3836

122 Krankheiten 
der Lederhaut

2 1 — 1 — — — — — — 1 — — — — .2
1

1 — 1 10 !

123 K rankheiten 
der Tränen
wege

6 10 1 1 2 2 3 5 4 3 3 2 1 4 11 5 8 9 5 3 88

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

3 2 2 3 2 3 4 5 6 1 2 4 1 1 7 1 9 3 4 2 65

c<v
'S ' ja

125 Krankheiten 
der H ornhaut 82 79 51 28 32 40 44 35 38 31 31 44 25 41 44 40 43 52 34 38 852

u
ce3 i *<
•*C«1 b£

126 o<1
cä
&

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

13
7 3 1 3 9 5 8 6 8 1 4 7 4 7 5 5 4 6 5 111

t—J 

>

127

128

Ui
eS(-
-Pbi
4)
&
■0
-f3
,a

K rankheiten 
der Linse

K rankheiten 
des Glas
körpers

2 3

— 2

1 1

—

—

2

1

1

— — — 1 — 1

1

i

2 5

2

— 17

8

129
«
ö

Krankheiten 
der Aderhaut

7 — 3 — 1 5 — — 2 3 2 3 1 — 2 1 1 1 3 — 35

130 Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz
haut

3 5 2 2 3 2 1 4 3 2 1 4 4 1 4 3 3 9 2 2 60

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

2 2 G 8 3 11 5 10 8 18 4 2 3 9 16 4 16 12 2 141

132 N achtblindheit — — 1 1 — — 1 — — — — — — 1 — 2 1 1 — — 8

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

18 20 11 14 19 15 14 15 21 13 20 9 8 3 23 16 17 16 15 13 299

134 Andere Augen
krankheiten 1 — 1 1 — 1 1 — — 3 1 2 1 1 — 2 1 1 17

Summe 499 590 366 239 341 320 364 278 294 272 215 289 255 261 382 300 377
,

485 239 206 6572
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135
a

135
b in

*Ö
fl

äu
ße

re
n 

O
hr

es der Ohr
muschel

des
äußeren
Gehör
ganges

3

89

6

77

1

65

3

41

4

56

2

33

6

23

3

59

3

49

6

50

3

54

6

45

1

18

7

41

2

71

3

54

5

51

1

72

4

37

3

26

72

1011

'Srd
.*c
e3»H

aVbl
43
O

H1—i

136 ’S'

§

i M
itt

elo
hr

es
 (

ei
ns

ch
l. 

de
s 

Tr
om

m
el

fe
lls

) akute 282 244 222 131 142 107 160 140 134 161 92 141 127 133 188 147 130 274 119 140 3214

137 chro
nische 38 85 61 82 46 98 36 70 72 50 40 42 67 51 76 143 109 92 55 79 1392

138 Krankheiten des 
inneren Ohres 24 16 6 3 18 4 7 6 10 10 8 11 11 11 18 12 2 5 4 15 201

139 Andere Ohren
krankheiten 1 — 4 1 — 1 — 1 3 1 — 1 — — — 4 4 2 1 1.

25

Summe 437 428 359 261 266 245 232 279 271 278 197 246 224 243 355 363 301 446 220 264 5915

140 Krätze 395 228 219 106 106 547 90 79 360 132 72 136 44 11 108 109 107 131 93 27 3100

d<u
bC

141 Akute Hautkrank
heiten
aussclil. Gruppe I

473 425 363 292 313 275 251 273 275 329 255 270 220 206 366 481 387 450 247 207 6358
p
p

-3<V

142 Chronische Haut
krankheiten 16 20 11 13 22 39 12 27 20 18 16 13 40 6 16 9 14 38 35 15 400

Q>
M
fl0>»H

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 16 11 8 5 12 6 4 5 19 10 3 5 6 16 5 12 22 27 2 7 201

ca
:c3

144 Panaritium . . . . 172 161 145 105 99 113 121 190 106 334 158 115 163 159 181 132 292 250 114 202 3312
t-0>TS
flCP

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

2756 2348 1645 1173 1865 1330 1678 1468 1475 1196 1213 1442 1483 1395 2152 1908 1802 1776 1076 1186 32367j

0)
,4
p*d 146 Furunkel................... 2578 1613 1440 1163 1716 1099 1105 1261 937 1040 949 1361 1115 1003 1607 1148 1111 1471 772 907 25396

1 <3fH
« 147 Gutartige 

Geschwülste 
ausschl. Nr. 159

53 60 57 40 22 31 29 44 37 29 26 44 36 38 48 64 39 53 33 32 815

148 Andere Krank
heiten d. äußeren 
Bedeckungen

11 4 10 — — 1 — 1 3 1 2 12 1 14 — 1 13 9 8 — 91

Summe 6470

»00 
-ü 

j,

3898 2897 4155 3441 3290 3348 3232 3089 2694 3398 3108 2848 4483 3864 3787 4205 2380 2583 72040

1 kl

149 Knochenhaut
entzündung 490 270 234 253 396 327 316 289 208 389 338 371 304 242 409 258 286 352 236 254 6222

,ns © 
§1 ® bo 

© 2

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20
7 3 4 4 3 5 5 6 3 4 5 — 1 2 8 3 10 6 4 2 85

2£ ho *33 ©W £
. ® HH 03

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

15 4 5 8 2 — 2 6 3 13 3 5 1 8 15 25 13 3 7 4 142

152 Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27
117 81 70 100 99 51 61 56 80 64 75 76 51 68 110 81 85 21 48 63 1457
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Krankheit
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rm
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ko

rp
s

IV
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A
rm
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v.
A

rm
ee
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s

V
I.

Ar
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ee
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rp
s 

j

V
II

.
A

rm
ee

ko
rp

s

V
II

I.
A

rm
ee

ko
rp

s

IX
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
L

Ar
m

ee
ko

rp
s 

,

X
II

. 
(l.

K
.S

.) 
A

rm
ee

ko
rp

s

X
II

I. 
(K

.W
.) 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
IV

. 
i 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
V

.
A

rm
ee

ko
rp

s
X

V
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
V

II
.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
V

II
I.

A
rm

ee
ko

rp
s

X
IX

. 
(2

.K
.S

.) 
A

rm
ee

ko
rp

s

4>
a , 
a 
0 
cß

172 des Unter
schenkels 102 54 39 43 50 41 39 41 51 56 59 46 20 77 74! 59

i
60 45 46 35 1037

173 des Fußes . . 123 39 31 11 40 75 28 53 44 22 28 23 22 14 54 23
i

54 61 78 37 860,

174 jao
des Kopfes . . 24 13 11 9 10 16 8 17 19 9 5 10 2 13 22 19 9 11i 10 15 252

175
öbi
S<DrQ

des Schlüssel
beins 16 11 17 9 13 11 15 13 12 16 10 12 9 11 19 18 5 9 8 15 249

176
Oc
W
.a«

des Schulter
blatts — 2 — 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — — 1 1 - — 3 12

177
oe der Rippen. . 3 5 6 5 6 5 3 2 2 7 4 5 4 3 5 3 6 11 6 3 94

178 der Wirbel
säule 1 — 2 1 1 3 3 1 1 1 — 1 — 1 — 2 2 — 1 21

179 des Beckens . 1 1 2 — 1 1 2 1 3 — — 2 — — 5 3 2 4 — -- 28

dcbO
180 %£

U
der oberen 
Gliedmaßen 471 402 277 217 299 237 308 230 189 226 178 272 238 320 420 229 306 299 207 171 5496

pN4*V
'S0)

181
rt {J)

der unteren 
Gliedmaßen 1264 1171 632 709 902 642 790 954 829 766 653 969 823 1286 1318 835 928 875 770 575 17691

>
<v
o
09
‘3
C8<

182
bO
ö

der Gelenke 
der oberen 
Gliedmaßen

56 55 24 28 25 22 23 33 24 25 21 29 20 25 69 27 23 29 26 26 610

O
<D

s

hHM
M

183 ö
d>
bi
bi

der Gelenke 
der unteren 
Gliedmaßen

11 2 6 2 5 4 7 2 3 8 4 6 2 4 6 4 5 7 1 7 96

.aoo
e

184 f> anderer Ge
lenke — — 1 — — — 1 1 — — — 1 — — 2 — 1 — 7

185 Schuß-............
ausschl. Nr. 104

18 15 12 3 13 10 20 14 11 18 8 12 5 11 23 20 14 12 4 7 250

186
1=1V

Hieb- und 
Schnitt- 257 256 130 136 139 121 127 152 115 133 88 134 142 86 158 137 134 138 79 98 2760

187 o
3 Stich-............ 79 50 53 43 46 29 24 57 45 47 46 52 58 57 68 39 55 89 30 17 984

188
t ?

Riß- und 
Quetsch- 783 675 459 343 490 403 450 437 337 383 316 423 391 526 614 479 556 568 294 307 9234

189 Biß- ............... 26 18 12 21 17 16 18 22 15 14 12 18 18 28 35 6 16 11 3 15 341

190 Verbrennung. . . 131 125 63 69 90 93 69 64 50 62 38 75 60 61 99 56 101 94 35 44 1479

191 Erfrierung (Frost
schäden) 23 58 38 20 45 37 15 28 18 14 13 31 6 32 46 24 47 26 22 5 548

192 Andere Wunden 
u. Verletzungen 98 62 88 52 94 41 44 23 25 34

51
35 38 244 122 42 85 53 11 37 1279

Summe 5694 4998 3157 2991 3715 3079 3346 3439 2888 2892 2579 3565

1 
®

 
1 

w

4079 5098 3204 3831 3852 2562
1

2398 70848
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193 Selbst-
verstümmlnng — 1 — 2 — 1 — — 1 — — — — 1 — — 1 — 7

194 Selbstmord
versuch 12 8 3 3 18 3 9 4 7 5 8 2 18 5 8 7 7 8 5 7 147

195 V orgetäuschte 
Krankheiten — — 3

196 Allgemeine
Körperschwäche 14 9 7 22 8 4 3 10 13 7 20 16 2 6 6 — 11 4 5 167

197 Altersschwäche — —

Summe 26 18 10 27 27 8 12 14 20 14 28 18 20 11 16 7 7 19 10 12 324

198 Zur Beobachtung 365 301 249 191 169 265 276 303 326 220 309 284 209 173 348 368 289 326 257 147 5375

1 Gesamtsumme 2696020923 14555 12723 15802 14046 13967 14216
1

1327313603 11777 14458 15360,15456 20532 15079 16639 1832311269 11375 310336
198 i

Davon kamen in
Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett* u. Revier-)

11478 9477 6468 5479 4853 6115 6546 6379 5988 6717 5958 5298 4866 5369 8352 8033 7718 8837 5322 5144 131397
Behandlung

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil.
5
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b. Nach der Zeit des Zugangs.

©
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Krankheit
c3£

aa49CO0)
m O

kt
ob

er

N
ov

em
be

r

D
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em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är
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Ap
ril

 
1 I

M
ai

Ju
ni

Ju
li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r

S
u

m
m

e

di
en

st
fä

hi
g

1

ge
st

or
be

n

an
de

rw
ei

tig

Su
m

m
e 

j V
2
TJ
es03
00

t L  1 
C

' S  i 
s
'S

1 Pocken ............... 1 1 1 — — 1 — 12

2 Windpocken . . . 2 1 1 4 4 — — — 8 3  i

3 Scharlach............ -8 15 30 30 44 68 49 51 35 23 14 18 12 389 336 9 35 380 17 16694

4 M asern............... 3 12 10
•

7 33 14 15 30 17 19 13 13 10 193 184 1 5 190 £ 3868 .

5 Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

1 7 33 18 59 99 54 50 53 22 12 16 14 437 428 — 3 431 7 6323 I

6 Diphtherie(Krupp) 12 17 33 24 39 46 47 52 30 40 42 20 14 404 371 8 22 401 15 12737 j

ä 7 Kose..................... 10 s o 44 46 50

GO 46 38 43 39 22 20 11 437 401 4 30 435 12 11982
bc
c
p

8 Milzbrand . . . — — — — — — — 2 — — — — — 2 2 — — 2 — 31M 
O 
c3 b. 
M b1 
w

'S
fl

9

10
und
11

R otz.....................

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus'), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

6 5 8 3 ' 7 6 5 6 1 7 2 1 4 55 4
»)
32 17 53 8 3343

V

!

12 Übertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

4 — 1 — 1 - 3 1 15 9 4 34 27 — 3 30 8 1440

j  3-
13 Unterleibstyphus 61 34 11 13 1 5 7 5 5 5 11 19 35 62 222 103 28 67 198 85 12309

i  ■ * a  'S
M

14 Fleckfieber . . . . , —

a
c ä
t H

M
15 Rückfallfieber . .

®bi
e ä

f r
16 Wechselfieber . . — 2 2 2 2 5 2 2 3 3 2 4 — 29 21 8 29 — 816 .

2
bi
V

17 G r ip p e ............... 22 168 362 330 901 881 596 656 344 313 291 300 207 5349 5249 1 81 5331 40 48418
r Q

= P

i - i

18
a >

Akute Miliar
tuberkulose 3 1 1 4 3 — 1 2 2 2 1 1 — 18 — 20 — 20 1 754

19 o

9 :

der oberen Luft
wege u. Lunge 92 112 60 37 75 66 69 75 62 66 53 48 39 762 17 60 692 769 85 51417

20 < D
X i

S
H

der Knochen 
und Gelenke 26 7 10 4 6 9 14 6 6 9 5 6 3 85 5 4 76 85 26 12201

21 anderer Organe 30 12 11 9 12 18 18 19 21 17 10 8 7 162 34
1

27 114 175 17 13431

22 R u h r .................. 5 3 — — 5 1 4 7 3 5 111 87 19 245 239 1 2 242 8 6487 !

23 A siatische Chol era

24 Einheimische
Cholera —

25 Epidemische
Genickstarre 1 1 2 — 4 4 — 6 2

a!
1 — — 22

6
10

1

7 23 — 1134

*) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben.
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i

Z u

ap
&VpH

g a n

S3U:s3
s

» im  

VPk
<

M o i

•pH

s

a t 

o 
£ 'a>-5

43Cf}
1a

Se
pt

em
be

r

S
u

m
m

e

di
en

st
fä

hi
g 

1

A b g

srQJhO
CO<DbO

p
an

de
rw

ei
tig

 
^

S
u

m
m

e

Be
sta

nd
 

bl
ei

be
n 

|

B
eh

an
dl

un
gs

ta
ge

26 Andere übertrag
bare Krankheiten 42 10 8 2 2 2 2 8 64 16 1 4 7 126 152 — 10 162 6 4926

27 Akuter Gelenk
rheum atismus 188 175 204 238 362 329 305 394 373 340 226 148 165 3259 2294 8 974 3276 171 143567

28 Chronischer
Gelenkrheuma
tism us

20 22 23 17 21 15 15 18 8 10 13 5 6 173 33 1 152 186 7 8197

29 1 2 1 3 4 — 1 5 5 1 3 4 1 30 25 — 4 29 2 921
30 B lutarm ut . . . . 15 57 44 51 76 46 26 41 34 45 45 33 56 554 390 — 157 547 22 13360
31
und
32

Purpura, Skorbut 2 6 2 3 5 6 5 8 6 5 7 3 4 60 53 — 7 60 2 1537

33

34

Zi

w(Ha

ickerruhr . . . .
Alkohol (akut 
u. chronisch)

1 3

2

2

2

5

2

8

4

3

4

1

4

1

2

1

4

2

4

3

2

2

3

1

2

32

35

3

31

4

1

23

3

30

35

3 1896

479
35
36

'Ö
tcaa
’Sb

G ase................
Nahrungs
m ittel — 1

1 2

1 —

1

1

1 3

1
3

10

60

2

22

20

89

20

88

— — 20

88 1

143

460
37 ©

> andere Gifte . — 6 1 2 2 2 2 — 1 1 3 1 — 21 12 — 9 21 — 359
38
39

Hitzschlag . . . .
Bösartige

Geschwülste

5

9 1 1 4
1 2 1

1

2

19

2

27

2

10

3

11 18 86

19

78

3

5

7

6

16

89

26

2

2

1137

1833
40 Andere allgemeine 

Erkrankungen 4 — 2 2 2 2 3 3 16
8 34 26 110 98 — 14 112 2 1233

Summe 571 711 908 859 1743 1686 1294 1492 1162 10491 940 904 716 13464 10712 231 2537 13480 555 3835281

41a Geistige 
Besch ränkthei t 18 51 55 53 62 36 27 23 24 19 8 13 2 373 9 368 377 14 14794

41b

42
Geisteskrankheiten
Fallsucht

(Epilepsie)

67

20

47

66

521 42 

49̂  34

47

35

32

33

35

23

39

20

22

23

31

17

32

17

l
19j 16 

14' 9

414

340

5

10

10

2

439

331

445

343

36

17

27669|

11744'
43 Erkrankungen im 

Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

53 103 122 76 111 128 98 115 94 114 120 97 81 1259 1022 1 232 1255 57 29718

44 H irnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

1 4 3 4 4 6 5 1 — 6 1 3 2 39 10 182) 12 40 _ 1179

45 Krankheiten des 
Gehirns 7 12 5 2 3 3 4 3 4 7 5 8 10 66 31 9 28 68 5 28721

46 Gehirn- (Bücken
mark-) Erschütte
rung

20 35 33 22 31 28 34 37 30 47 32 26 21 376 321 13) 56 378 18 10288

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks- 
sch windsucht)

2 1 — — —

!

2 — — — —  ■ — 5 — — 5 5 — 366

48 Andere Rücken
markskrankheiten 9 5 3 2 4 6 — 3 — 2 3 2 — 30 2 4 30 36 3 2146

49 Fortschreitender
Muskelschwund 2 2

2 2 1 — — 7 1 — 8 9 _ 142
50

51

52

Neurasthenie . . .
H y s te r ie .............

AndereKrankheiten 
des Nervensystems

33

27

11

81

97

24

65 47 

96 59

26 17

63

67

u

60

58

22

53

61

8
i

55, 41

40: 56

12 9i

66

52

10

63
52

17

67
40

7

51

20

5

712

608

171

356

211

61

357

480

115

713

691

176

32

34

6

20161

27262

6452

Summe 268 | 529 511 359 443 412 348 350 j  303 371 351 296 217 | 4490 | 2039 36
i

2461 | 4536 | 222 154793

i) Durch Selbstmord gestorben. — 2) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. — 3) Durch Verunglückung gestorben.
5*
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53 Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

26 114 113 63 130 125 82 119 74 93 100 96 47 1156 1002 152 1154 28 21994

54 Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

15 236 485 402 1096 1323 835 1016 409 302 306 275 229 6914 6833 56 6889 40 55238

V

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr. 19

2 8 4 2 1 8 4 4 5 5 4 1 3 49 27 21 48 3 2207

s
c9s?s

56 Akuter Bronchial
katarrh 181 1278 1536 1015 2679 2766 1670 2191 1278 1233 1281 1145 938 19010 18528 — 447 18975 216 208221

c
f l
a

57 Chronischer Ka
tarrh der Luft
wege

89 326 154 94 95 103 79 68 36 63 62 61 35 1176 137 - 1067 1204 61 51114

fl<Ü
58 Lungen

entzündung 89 105 168 110 216 228 195 334 205 135 110 89 106 2001 1276 83l) 631 1990 100 77113

'S>4
4e3tH

M

59 Lungenblutung 
ohneV eränderung 
des Lungen
gewebes 

ausschl. Nr. 19

3 6 5 1 2 4 — 4 4 5 5 5 9 50 22 2 19 43 10 1950,

hH

60 Brustfell
entzündung und 
Ausgänge 

ausschl. N r. 19
163 108 120 98 157 166 166 180 157 164 157 139 111 1723 936 18 767 1721 165 84330

61 Lungen
erweiterung 3 9 2 2 2 3 2 6 4 3 4 2 43 6 — 39 45 1 1196

62 Asthm a............... 3 16 11 6 2 4 6 1 2 3 6 4 6 67 21 — 44 65 5 1823

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

6 1 1 1 1 2 3 1 2 4 2 1 — 19 2 102) 12 24 1 1196

Summe 580 2207 2601 1794 4381 4731 3043 3920 2178 2011 2036 1820 1486 32208 28790 „ 3 3255 32158 630 506382

64 Entzündung des 
Herzbeutels 3 3 5 2 2 2 4 1 2 2 — — 1 24 8 1 18 27 — 1247

4>
9
E 65a akute Erkran

kungen des 
Herz

muskels

20 16 23 14 28 27 19 22 25 30 34 52 49 339 188 4 136 328 31 10250

0
9

65b chro
nische

23 160 104 47 59 36 22 41 19 22 36 21 17 584 43 1 547 591 16 16802

©
fl«a
boIm

«2
9
es >

72

s
w
kt

66a

66b

akute

chro
nische
(Herz

klappen
fehler)

Erkran
kungen der 

Herz
innenhaut

4

23

7

116

8

47

2

32

8

27

3

24

3

27

7

15

4

20

2

11

4

7

4

19

6

14

58

359

12

8

*)
4

2

38

362

54

372

8

10

3257;

12842

a

©
*a
a
cd

ä

67 Chronische In
suffizienz des 
Herzens
ausschl. Nr. 04 bis 68

7 53 35 13 22 9 6 10 12 13 10 11 6 200 25 — 179 204 3 6292

> 68 Andere Herz
krankheiten 3 13 10

8 6
6 4 6 8 5 8 5 16 94 48 3 44 95 2 2023

*) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. — !) Hiervon 2 Mann durch Verunglückung gestorben.
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69 Pulsader
geschwulst 1 — 3 1 1 — 2 1 50

1 ® 9
s

70 Hämorrhoiden . . 9 39 36 38 44 43 33 48 33 50 57 45 40 506 490 — 15 505 10 8449
©'O
ns

71 Krampfadern. . . 
ausschl. Nr. 110 13 19 29 18 42 32 27 54 18 42 43 45 19 388 322 — 75 397 4 6837

P
1 ® i ca cd tcLh

72 Blutader
entzündung

2 5 3 3 2 2 2 2 1 4 3 5 2 34 23 — 11 34 2 1136

01 cö
! s i '«
1 *

©

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 und 116

94 276 307 257 331 313 340 398 297 437 330 338 290 3914 3818 1 108 3927 81 62188

e l ©
! *©

76 K ro p f ................... 5 11 6 3 9 7 8 9 2 14 9 9 7 94 54 1 41 96 3 2743
; «fl i ^ 
i c
1 03

77 Leukäm ie............. — — 1 — 1 — 1 — — 1 — — 4 — 2 2 4 163
i w
!

78 Perniziöse Anämie — — — 1 — 1 — 2 — 2 — 2 — 74

i o  
1 c

79 Andere Krank
heiten der 
Gruppe IV

— 2 1 — — — — 2 1 — 2 8 4 — 4 8 — 117

Summe 206 718 616 438 582 504 497 613 442 635 542 555 469 6611 5044 22 1580 6646 171 134470

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 4G 304 407 302 414 374 260 378 321 345 338 390 223 4056 4039 — !' 25

j
4064 38 27277,

81 Zungenentzündung — 3 1 5 2 2 6 4 3 3 2 6 2 39 38 ; —

i!
38 1 379

82 Mandelentzündung 107 1100 1942 1641 2538 3006 2020 2253 1510 1183 1056 1041 669 19959 19880 3
1

1 78 19961 105 137267

1 <V

83 Andere Mund- u. 
Rachenkrank
heiten

4 15 23 7 19 36 32 29 11 16 14 13 9 224 221 2

1

4 227 1 2563
' cd 

b ß  

©! go i tJ j

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 

ausschl. Nr. 5
4 4 7 4 10 11 4 5 11 4 6 5 4 75 75 — 2 77 2 1542

; Ö ki
;

:sd 
! fl

85 Krankheiten der 
Speiseröhre - - - 1 1 1 1 1 1 2 — 1 2 3 14 14 — 14 — 99

w
k l '0)

86 Akuter Magen
katarrh 65 465 514 370 492 437 344 483 378 669 635 724 549 6060 5990 — 75 6065 60 46701'

fl0)■+i
*s

87 Chronischer
Magenkatarrh 13 50 36 21 20 18 11 13 6 16 13 11 12 227 83 2 147 232 8 7592

c
cd
kl

88 Magenblutung und 
Magengeschwür 13 10 7 3 5 9 7 5 4 6 6 5 5 72 43 2 36 81 4 3872

o' 89 Akuter Darm- 
katarrb 79 456 556 345 523 514 431 549 474 849 960 1022 665 7344 7296 1 56 7353 70 52274

90 Chronischer
Darmkatarrh 4 13 12 4 7 3 4 10 8 5 4 8 2 80 48 — 33 81 3 2990

91 B rechdurchfall. . 1 — 1 — 2 — 1 — 4 9 2 7 27 24 3 27 280
92 Unterleibsbrüche 

ausschl. Nr. 93 31 150 124 65 132 125 77 120 86 152 141 129 85 1386 625 _ 756 1381 36 24052

93 Eingeklemmter
Bruch — 4 4 5 4 2 4 2 1 2 3 3 4 38 23

11
34 4 948
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S  I
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94 Innerer Darm
verschluß 1 3 2 1 1 — 1 — 1 3 2 1 4 19 4 8 6 18 2 732 |

© p a 
i ^  

o

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

155 204 225 149 259 220 222 292 239 232 236 259 186 2723 2071 38 584 2693 185 97507 j

ÖCppt-43
96 Bauchfellentzün

dung u. Ausgänge 6 8 3 3 5 1 6 1 3 5 6 5 7 53 19 21 14 54 5 1744 ;
i :c3 

ö
w
u
oi

97 Katarrhalische 
Gelbsucht 

au ssc h l. Nr. 12
23 44 52 39 48 42 27 28 29 31 41 47 40 468 423 — 39 462 29 11096

t i  1 ©
’S

p
cd*-

M

98

99

Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
Krankheiten des 
Mastdarms 

au ssc h l. Nr. 70

3

6

10

11

5

6

3

4

9

3

5

4

11

3

8

7

7

4

6

2

10

4

10

7

9

4

93

59

62

54

2 24

10

88

64

8

1

2592 

2018 j

t>
a©oc

100

101

Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.

Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

5

1

41

5

54

14

35

9

60

9

79

8

33

4

45

9

38

2

51

9

55

7

89

3

33

3

613

82

614

61 2

2

17

616

80

2

3

2992 j 

1960

Summe 566 2901 3995 3017 4561 4899 3508 4243 3138 3593 3549 3782 2525 43711 41707 81 1922 43710 567 428477

«11 fl 1 eä 1 bc 
O

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

67 74 53 49 46 45 50 57 47 44 44 45 32 586 264 19 318 601 52 34000

s1 w
s  § 
©

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

17 82 127 106 86 77 67 58 48 47 53 51 37 839 648 — 193 841 15 19413
o * n
i!2 ä C <D 3 >•
fl a» *« -cSw-5

106
b is
108

Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

11 165 164 103 150 165 114 158 100 137 127 139 70 1592 1568 — 13 1581 22 21025

►* is 
« a  © 
C “2

109 Wasserbruch . . . 7 30 21 4 14 17 10 25 12 19 12 20 14 198 163 33 196 9 4705

3 1 110 Krampfaderbruch — 2 10 3 12 8 2 7 8 8 6 9 1 76 64 11 75 1 1582 :
i«i~>

>

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

8 35 15 20 24 22 9 14 17 25 27 20 15 243 217 27 244 7 5670

Summe 110 388 390 285 332 334 252 319 232 280 269 284 169 3534 2924 19 595 3538 106 86395

a
© 112 Tripper............... 312 1621 522 334 634 479 327 566 464 551 548 671 415 7132 6354 — 705 7059 385 300239
©
p4
a

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung 15 15 27 21 29 20 35 44 32 29 . 33 34 362 345 — 12 357 20 8950 '

W 
©< 
^ i

114 Tripper-
Blennorrhöe 1 1 — 1 — — — 1 1 1 — 5 5 — 1 6 — 331

«j
*n© 115 Weicher Schanker 53 145 97 54 90 70 41 85 74 96 96 107 70 1025 1008 16 1024 54 30008 ,
Qi
> 116 B u b o ............ 9 14 9 12 6 7 2 9 5 6 9 7 8 94 94 4 98 5 3517IIA 117 Syphilis............... 130 387 234 146 279 260 188 215 215 222 280 243 159 2828 2600 2 186 2788 170 111650

Summe 520 2183 889 568 1038 836 593 919 791 905 977 1061 686 11446 10406 2 924 11332 634|454695
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e

118

ag
ba

re
 

Nr
. 

11
4 Trachom (gra

nulöse Binde
hautentzün
dung)

4 70 36 6 4 3 9 4 6 5 8 1 1 153 105 48 153 4 4888 !

119

üb
er

tr
au

ss
ch

l. andere über
tragbare 
Augenkrank
heiten 
ausschl. Kr. 114

—

120 Krankheiten 
der Lider

11 77 98 77 104 74 60 69 50 75 71 70 47 872 869 - 9 878 5 6259

121 Krankheiten 
der Bindehaut 52 372 354 268 331 331 291 370 330 368 321 294 206 3836 3807 — 36 3843 45 38184

122 Krankheiten 
der Lederhaut — — — — 1 1 3 1 2 — 1 1 — 10 10 - — 10 — 171 i

123 Krankheiten 
der Tränen
wege

5 17 15 2 9 6 4 11 4 6 6 4 4 88 69 — 23 92 1 1925

c'

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

— 2 7 5 3 7 5 7 4 13 7 3 2 65 55 — 9 64 1 1658

i -o 
. ^ : f l

125 Krankheiten 
der Hornhaut

42 79 84 59 90 62 57 79 63 84 67 65 63 852 818 — 42 860 34 16895

M
a
V6C
3

126 ®
tH
c3

bC
C3

+J

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

10 8 11 8 13 7 13 4 10 9 6 9 13 111 91 — 14 105 16 4992

; *—i t-H 
; >

127 Krankheiten 
der Linse 2 3 1 3 — 1 3 3 — 1 — 1 1 17 10 — 8 18 1 451

128 ® Krankheiten 
des Glas
körpers

3 — — — 1 — 1 1 — 1 1 1 2 8 5 — 4 9 2 517

129
4-1
U

Ö

Krankheiten 
der Aderhaut 2 2 3 5 3 1 3 2 5 3 2 6 — 35 9 — ■ 27 36 1 1679

130 Krankheiten 
des Sehnerven 
und der Netz
haut

4 4 9 6 10 6 2 5 6 3 6 2 1 60 34 — 27 61 3 2657

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

1 23 46 25 12 11 2 2 — 6 4 7 3 141 74 68 142 — 1706

132 Nachtblindheit — 2 1 — — — — 1 — 2 1 1 — 8 4 4 8 — 132

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

11 27 26 14 31 15 24 30 33 26 24 29 20 299 268 33 301 9 5392

134 Andere Augen
krankheiten 1 — 4 2 3 1 — — 4 — — 2 1 17 11 6 17 1 417

li
Summe 148 6861

1
695 480'

i
615il

526 477 589 517 602 525 496 364 6572 6239 — 358 6597 123 87923
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135
a

( w o>
43

der Ohr
muschel — 4 6 3 10 10 5 9 3 6 9 4 3 72 70 — 1 71 1 1246

135
b Ol<U

o
fl ■ O)MO)C3

des
äußeren
Gehör- 13 76 92 63 104 99 83 90 56 114 82 97 55 1011 1007 6 1013 11 11603

a d :cS ganges
4-i• pH 0> pfl 44 136 ’8<■dl 3  f

co ^
akute 107 272 205 152 324 398 274 299 196 358 306 283 147 3214 3079 5 124 3208 113 79217;

c3M
fl<VSh 

i ^  
0  

! mM

137

c3(H •S "3
v35̂ s  
£ a 

p. 
« ^  
•'S SgrC

chro
nische 62 446 168 78 115 81 86 87 55 97 56 73 50 1392 608 6 791 1405 49 46482

138 Krankheiten des 
inneren Ohres 9 34 18 14 18 19 12 15 8 16 22 17 8 201 113 — 89 202 8 4901

139 Andere Ohren- 
krankheiten 1 1

2
2 ~~

1l
3i 1 2 2 3 5 1 3 25 22

_ 6 25 1 447

Summe 192 833 491 312 571 610 461 502 320 594 480 475 266 5915 4899 11 1014 5924 183 143896

140 Krätze 17 274 374 305 443 310 226 242 221 147 186 182 190 3100 3082 — 1 3083 34 18004

flO»tüD

141 Akute Hautkrank
heiten

ausschl. Gruppe I
122 629 568 383 682 614 473 615 532 538 475 487 362 6358 6286 1 64 6351 129 110930

fl
1 o 0) 'Ö

142 Chronische Haut
krankheiten

12 61 29 23 43 41 34 37 34 23 22 36 17 400 332 — 66 398 14 14536

PQ
fl
(V
u0?

C3fl
:ce<

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür

4 18 22 10 25 23 13 20 12 24 17 14 3 201 178 24 202 3 6464

144 Panaritium . . . . 71 207 478 412 350 358 334 333 197 205 152 146 140 3312 3232 — 90 3322 61 68611,
frH0)

n3
fl
-+J

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

709 2265 3343 2756 2873 2695 2591 2949 2308 2859 2342 2651 2735 32367 32071 9 231 32311 765 408398

0)rfl44 146 Furunkel............ 289 1803 2439 1934 2355 2198 1980 2394 2027 2237 2021 2189 1819 25396 25282 — 55 25337 348 237568
flcdtH
M
*

147 Gutartige
Geschwülste

ausschl. Nr. 159
10 66 93 51 71 77 60 82 52 73 68 91 31 815 800 16 816 9 12369

148 Andere Krank
heiten der äußeren 
Bedeckungen

2 15 3 3 9 9 13 9 7 7 3 4 9 91 78 11 89 4 1716

Summe 1236 5338 7349 5877 6851 6325 5724 6681 5390 6113 5286 5800 5306 72040 .71341 10 558 71909 1367 878596

149 Knochenhaut
entzündung 79 208 436 530 842 628 643 805 432 461 392 391 454 6222 5967 198 6165 136 97634

fc« ®V BH3 5 _ bc a »- © o
*3 &

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20
20 6 9 9 9 6 10 7 7 5 5 6 6 85 36 1 49 86 19 8090

ä * d s
s£M ® .m

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

3 10 21 19 9 17 9 18 12 8 7 7 5 142 81 — 62 143 2 3257
H 152 Akute Gelenk

entzündung 
ausschl. Nr. 27

45 119 167 103 148 143 127 148 93 130 96 100 83 1457 1307 I 1) 150 1458 44 34298

!) Durch Verunglückung gestorben.
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193 Selbst
verstümmlung — 1 - 2 2 — 1 1 — — — 7 2 5 7 328;

4P*0MP
194 Selbstmord

versuch 19 5 12 11 18 22 11 13 12 15 13 6 9 147 71 27 56 154 12 6853
M
4PU4P

195 Vorgetäuschte
Krankheiten 3 3 _ _ 3 47

P —  -

>—i HH hH
M

196 Allgemeine
Körperschwäche 4 53 25 9 17 6 6 13 8 7 8 4 11 167 53 - 113 171 — 3239

197 Altersschwäche — — — —

Summe 23 59 37 23 37 30 17 27 21 22 21 10 20 324 134 27 174 335 12 10467

A
IX 198 Zur Beobachtung 108

1
979 576 366 439 355 284 353 297 336 430 384 576 5375 5211 —

’)
27 5238 245 75836

>1—1 
*  
03

1
t i s
198

Gesamtsumme 7290 2432128223

!

20898 30431 29787 24739 30532 22680 26961 24918 25267 21579 310336 290464 598 19105 310167 7459 4822552

,0
l-H Davon kamen in 

Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett- u. Revier-) 
Behandlung

— 12950 11946 8941 12982 12099 10215 12669 9617 10919 10247 10858 10954 134397

t) Davon: 11 Mann als dienstunbrauchbar entlassen, 3 Mann in die Heimat beurlaubt, 3 Mann als übunesiiTiPiW i w j
Lazarett entwichen, 7 Mann einem Genesungsheim, 1 Mann einer Zivilbehörde und 1 Mann einer Arrestanstalt überwiesen a”S

6*
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1 P ock en ............... 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — i ;

2 4

3 Scharlach............ 222 — 40 68 8 16 7 11 3 5 1 8 389

4 M asern............... 119 33 20 6 1 1 3 1 3 _ _ _ 5 _ _ _ _ _ _ 1 193
5 Übertragbare Ohr

speich eldrüsen- 
entzündung 
(Mumps)

283 1 59 51 11 11 1 4 2 4 — — — 4 — 6 — — — — — 437

6 Diphtherie (K rupp) 214 — 50 80 26 5 4 14 3 3 1 — — 2 — 1 — _ — — 1 404
7 Rose............ 239 3 71 72 13 11 4 10 4 2 — — — 2 — 5 1 — — — — 437

8 Milzbrand . . . . 1 — 1 — — — — — — — — — — — — - — — — — — 2

9 R otz..................... — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

10
und
11

Starrkrampf (Te
tanus, Trismus), 
Pyämie (Septic- 
ämie)

35 — 5 6 5 1 1 1 1 — — 5f>

12 Übertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

28 — 1 2 1 — 1 1 34 ■,

13 U nterleibstyphus 115 — 24 25 8 31 1 8 2 2 2 4 222

14 Fleckfieber . . . .

15 Rückfallfieber . .

16 Wechselfieber . . 20 — 5 2 29

17 G rip p e ............... 3205 14 581 699 289 185 80 86 31 49 10 — 15 65 — 18 6 — 5 5 6 5349
18

4>
Akute Miliar
tuberkulose 13 — 1 3 — 1 18

19 ©
"3
•a

der oberen Luft
wege u. Lunge 501 — 92 64 28 21 6 13 4 18 6 — — 4 — 5 — — — — — 762

20 <L>ja0
H

der Knochen 
und Gelenke 58 1 8 6 6 — 1 85

21 anderer Organe 95 1 17 23 11 5 1 3 2 2 2 162
22 R u h r .................. 116 — 33 27 10 57 — — 1 1 — 245

23 Asiatische Cholera —

24 Einheimische
Cholera — — — — __

25 Epidemische
Genickstarre 16 — 2 1 1 1 — 1 — — 22
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ri0>60fl
26 Andere übertrag

bare Krankheiten 37 48 3 29 4 — 2 1 — 2 — — — — — — — — _ _ 126
PMflcä

27 Akuter Gelenk
rheumatismus 1899 10 418 450 152 98 38 75 19 30 12 — 1 30 — 7 6 — 5 8 1 3259 1

t-i
w
Dfl

28 Chronischer
Gelenkrheuma
tismus

113 — 21 21 4 4 — 1 — 3 — — 1 1 — 3 — — 1 — — 173
V
c<Dbß

W 12 — 8 3 _ 3 _ 1 30
554 i30 Blutarmut . . . . 371 2 46 42 22 8 6 10 — 22 7 — — 3 _ 9 1 1

2
4"eä

T3flfl

31
und
32

Purpura, Skorbut 42 - 5 4 4 1 — 1 — — 1 — — 1 — — — — — 1 60 |
fl
'S.fl
fleS(H
M
CDkicS

33
34

35

Zi
A
8fl'Ö
bc

ickerruhr . . . .
Alkohol (akut 
u. chronisch)

G a s e ............

25

20

4

—

5

8

2

3

1

1

12

2

1 1 — 1 — — — : —

-- —

— —

1

—

32 j 

35

36 0 ' 
£  
•ft

Nahrungs
mittel 30 — 1 3 _ _ 55

20 

89 | 

21 

86 

19

110

SD03ki 37
bi4)
> andere Gifte . 11 — 5 1 1 — 2 — — — _ _ _ i

no
ch

 
I. 

Üb
er

l

38
39

40

Hitzschlag . . . .
Bösartige

Geschwülste
Andere allgemeine 
Erkrankungen

83

13

101

— 2

2

2

1

3

1

3

1

1

1

— — — — — — — — — — 1 —

Summe 8046 32 1592 1684 643 479 157 247 73 151 44 17 186 — 54 14 — 12 16 17 13464

41a Geistige
Beschränktheit 277 — 28 24 16 10 3 4 3

_
1 4 3

=r=--.=

373
41b Geisteskrankheiten 237 — 39 48 16 7 4 9 5 1 37

2

11

2
42 Fallsucht

(Epilepsie) 238 1 36 26 14 7 1 5 2 4 — — 1 1 _
414

340

125909
; a1 4) ■fi 09

03
Ö

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

799 • 8 118 126 63 48 26 21 4 15 4 1 1 17 — 5 2 — _ 1

44 Hirnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 und 25

17 — 9 8 - — 2 1 — 1 — — — — — — 1 _ _ 39
>
£

45 Krankheiten des 
Gehirns 41 1 5 9 2 — 1 3 — 2 1 _ _ _ _ 1 66

376

® <
flOP

46 Gehirn- (Rücken- 
mark-)Erschütte- 
rung

136 7 90 91 11 15 7 12 — 1 1 — — 3 — — — _ _ 2
4P■a

fH

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

3 — 2 — — — — — _ 5
W
l-H j M

48 Andere Rücken
markskrankheiten 19 1 4 3 — 1 1 — — — — -- _ 1 _

30
49 Fortschreitender

Muskelschwund 5 — 1 1 -- -- _
7

50 Neurasthenie. . . 422 4 47 67 45 14 21 19 _ 52 8 5 A 1 712
698

171

51
52

H yster ie ............
Andere Krankheiten 
des Nervensystems

438

109

2 67

13

63

24

48

3

36

4

11

4

15

2

1 2

2 _
— 5

2

— 6

5

4

3

— ■
2 1

Summe 2741 24 459 490 218 142 81 91 12 80
1

17 1 2 35 — 63 27 — 3
3|

4490
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69 Pulsader
geschwulst 3 3

| & 70 Hämorrhoiden . . 318 2 58 47 29 18 11 6 — 6 — — — 7 — 2 1 — — — 1 506

; 'S 
: 'Ö

71 Kram pfadern. . . 
ausschl. Nr. 110

262 — 35 32 16 16 6 7 2 3 — — — 6 — 1 1 — — 1 — 388

1 a
c

j bc
72 Blutader

entzündung 23 3 3 — — 2 2 — 1 — — — — — — — — — — — 34

*5j . 
t4 
© "T3 
Ö

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 u. 110

2594 7 432 366 155 142 42 70 12 12 5 — 1 46 — 20 4 - — 5 1 3914

0M 76 K ro p f ................... 71 — 3 10 4 3 — 1 1 — — — — 1 — — — — — — — 94
ä
« 77 L eukäm ie............. 2 — — 1 1 — _ _ __ _ 4

78 Perniziöse Anämie 1 2
oc 79 Andere K rank

heiten der 
Gruppe IV

7 — — 1 — — — — — — — — — — - — — — — — — 8

Summe 4442 10 644 602 277 226 86 117 19 45 8 — 2 85 — 29 9 — 8 2 6611

80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 2631 8 503 412 151 89 60 56 10 45 12 — 7 33 — 17 6 — 4 8 4 4056

81 Zungenentzündung 23 — 5 7 3 1 — — — — — — — — — — _ __ _ _ 39

82 Mandelentzündung 11995 43 2333 2640 908 686 269 374 124 134 40 1 17 204 _ 147 13 _ 10 13 8 19959

83 Andere Mund- 
und Iiachen- 
krankheiten

135 — 12 40 19 6 — 2 — 6 — — — 2 — 1 — — — 1 — 224

a> fl cd bO i ^! o

84 K rankheiten der 
Speicheldrüsen 

ausschl. Nr. 6
53 — 4 8 4 — 2 1 — — — — — 3 — — — — — — — 75

u>
ö
»H
SS

85 Krankheiten der 
Speiseröhre 11 — — 3 — — — — — — — — — — — — — — — — — 14

1 s
w
fr/<ü

86 A kuter Magen
katarrh

3844 11 738 632 218 130 106 109 20 81 27 — 3 51 - 60 13 1 5 8 3 6060

fl0)
*5

87 Chronischer
M agenkatarrh 143 1 15 26 5 2 4 1 — 7 4 — — 2 — 15 — — — 1 1 227

pfl

§
88 M agenblutung und 

Magengeschwür 52 — 8 4 1 2 — 2 — 1 — — — 2 — — — — — — — 72

> 89 A kuter D ann
katarrh 4628 10 799 841 325 281 91 131 24 49 22 — 2 70 - - 42 16 — 8 8 2 7344

90 Chronischer
D arm katarrh 54 — 8 9 2 — 1 — — 1 — — — 1 — 3 — — — 1 — 80

91 Brechdurchfall. . 18 — 1 2 - 4 — — 1 1 — — — — — 27

92 U nterleibsbrüche 
ausschl. Nr. 93

840 2 142 164 59 34 20 22 42 13 28 — — 13 — 3 — — 3 — 1 1386

93 Eingeklemm ter
Bruch 23 — 5 3 1 1 — — 2 — 2 — — 1 38
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94 Innerer Darm
verschluß 12 — 4 1 1 1 19

; c5
s
a>o

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

1675 3 311 313 118 89 60 40 10 37 11 — 1 28 — 14 5 — — 6 2 2723

i boöi 5=5 F-i
96 Bauchfellentzün

dung u. Ausgänge 30 9 6 — 2 1 — 2 — — 3 — — — — . _ — — 53
, :c3 d i  ̂! m

Fh

97 Katarrh alisch e 
G elbsucht 

aussclil. Nr. 12
279 1 49 62 28 22 5 7 1 7 3 — 2 2 — — — — — — 468

'O. 
d 

; +3
1 *3

98 Krankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
51 1 15 11 7 1 1 1 — 2 2 — — — — — — — — — 1 93

i M i d: <sF-i
; M

99 Krankheiten des 
Mastdarms 

ausschl. Nr. 70
37 — 6 5 5 — — 3 1 1 — 59

!>
rd<üod

100

101

Trichinose, Ein
geweidewürmer 
u. dgl.__

Andere Krank
heiten der Er
nährungsorgane

395

50 —

69

12

39

10

29

3

21

3

24 1

2

4 5

1

3

1 —

1 7

_

11 3

:

— 1

:

613

82

Summe 26979 80 5048 5238 1887 1375 644 752 239 392 155 1 33 423 — 313 56 i 25 48 22 43711

«r
acd
i£P

102
und
103

Krankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. Harn
leiter

343 1 76 67 27 26 9 11 6 12 3 — — 3 — — — — 1 — 1 536

o 
l-ö 
s g 
j-g-g

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

572 2 73 61 49 20 19 3 4 5 4 — — 10 — 14 2 — — 1 — 839

1 ®'c;CJ a>
■ö 5
SJ*
ans

ISx
*-5o) a>H3 .ph

106
bis
108

Krankheiten der 
V orsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

985 — 170 162 112 56 40 23 3 5 9 — 1 6 — 13 3 — 1 3 — 1592

109 Wasserbruch . . . 121 1 32 17 6 6 5 1 5 3 — — 1 — — — — — — — 198
0 ̂  © W."ti ai ® 2

110 Kramp f aderbruch 48 — 11 7 5 2 76 |
.a *'J4
IS
jä
p

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

149 3 26 23 9 12 19 — — 1 1 — — — — — — — — — — 243

Summe 2218 7 388 337 208 122 92 39 18 24 20 — 1 20 — 28 5 — 2 4 1 3534

da>-m
112 Tripper............... 4404 17 860 806 402 249 131 114 16 51 21 — 2 22 — 20 1 i 3 10 2 7132

a»rd
des

113 Hoden-undNeben- 
hodenentzündung 234 3 29 45 18 18 3 4 1 5 — — — — — 2 — — — — — 362

<v
o

114 Tripper-
Blennorrhoe 3 1 1 5

’Ca» 115 Weicher Schanker 578 2 131 120 95 43 22 16 3 2 4 — — 5 — 3 — — — — 1 1025
a>

> 116 B u b o .................. 53 — 10 10 12 5 2 1 1 94IIA 117 Syphilis............... 1698 3 373 303 199 91 52 23 7 22 9 — 4 4 — 30 8 — — 2 — 2828
Summe 6970j 25 1403 1285 726 406 21C 15S 27 81 3 A — 6 32 —

1
55 9 i 3 12 3 11446
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135
a

tn<ubi
O

der Ohr
muschel 46 14 7 1 3 1 72

d

135
b 030JT3

ö

G <
® I bi
!

des
äußeren
Gehör-
ganges

634 1 131 116 57 25 10 11 1 10 1 — — 6 6 1 —

1

1 — 1011

IX
. 

O
hr

en
kr

an
kh

ei
t

136

137

’SrS
M
acäbl
W

M
itt

elo
hr

es
 (

ei
ns

ch
l. 

de
s 

Tr
om

m
el

fe
lls

) akute

chro
nische

2010

961

10

1

431

100

315

113

151
'

89

129

67

40

14

33

10

10

1

20

5

10

4

3 21

8

1 22

13

3

2

1 1i

1

2

3

2 3214

1392

138 Krankheiten des 
inneren Ohres 143 1 16 16 8 4 4 3 1 4 — — 1 — — — — — — 201

139 Andere Ohren
krankheiten 15 ~ 3 3 1 1 — 1 — — — 1 — — — — — — 25

Summe 3809 13 695 570 306 229 69 58 13 36 19 3 37 1 41 6 2 6 2 5915'

140 Krätze 1847 5 453 477 161 43 31 13 — 8 3 7 37 — 7 1 — 1 5 1 3100:

d
141 Akute Hautkrank

heiten 
ausschl. Gruppe I

4015 13 657 820 289 221 80 88 9 39 18 — 3 56 — 24 13 1 1 8 3 6358

d
o
'd

142 Chronische Haut
krankheiten 274 — 29 27 28 21 3 3 3 — 2 — 4 1 — — 1 — 400

W
dv

143 Chronisches Unter
schenkelgeschwür 135 — 10 29 16 5 1 2 1 1 1 201

cqd:C8̂ 144 Panaritium . . . . 1901 11 523 446 135 140 21 45 12 11 8 — 1 26 — 19 3 — — 8 2 3312

•d
d©«M

145 Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

21453 64 3319 3432 1344 1121 375 557 58 59 41 — 12 280 — 174 33 1 1 30 13 32367

©pd 146 Furunkel 15046 67 3550 3555 945 769 314 564 23 59 35 — 12 243 — 128 47 — 2 31 6 25396
c3
M
><

147 Gutartige 
Geschwülste 

ausschl. Nr. 169
523 1 70 101 46 30 11 11 1 2 3 — — 8 — 6 1 — 1 — 815

148 Andere Krank
heiten der äußeren 
Bedeckungen

57 3 11 — 7 4 2 — 2 — — — 5 — — — — — — 91

.
Summe 45251 161 8614 8898 2964 2357 84ojl285 103 184 112 35 658 _ 362 100 2 5 84 25 72040

' 149 Knochenhaut
entzündung 4785 17 205 471 315 288 35 39 2 5 1 — 2 25 — 20 4 1 4 3 6222

1«® -i
fl e«5 ff

150 Knochenentzün
dung u. Ausgänge

ausschl. Nr. 20
57 — 15 3 — 1 1 1 2 — 2 ' 3 — - — — 85

£ffi 4̂  ac p
s  & w fe95 *

151 Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

103 — 10 16 8 1 3 1 1
142

152 Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27
994 3 89 171 60 83 15 6 6 8 2

i

1 13
1
1

— 3 i

i
1

— 2 1 1457
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153 Chronische Gelenk
entzündung 
ausschl. Nr. 20 u. 28

219 20 29 16 8 — 2 1 1 4 1 — — 303

<d*

154 Andere Krank
heiten d. Knochen 
und Gelenke

47 5 8 14 1 — 1 — 2 - — — — 78

§
bo
o

155 Fußgeschwulst. . 11220 4 93 214 264 365 34 29 1 10 6 — — 45 2 6 _ _ _ 12293CO
b 0Pa
bO

156 Plattfüßigkeit und 
Folgezustände 716 — 39 103 63 30 10 15 6 1 2 1 8 1 1 _ — — — 996

!  ̂0)
M
u

157 Andere Verbil
dungen d. Fußes 
u. Folgezustände

46 — — 6 3 1 1 — — 1 — — - — — - - — 58

c0>,■49
*s 158 Muskelrheuma

tismus 2996 8 589 704 227 169 84 97 22 39 22 — 3 47 32 9 — 4 7 — 5059
CS ] *1 ; m

hH

X
£>

159 Gutartige Ver
knöcherungen 
(Exerzier- und 
lieitknochen)

149 3 8 11 7 2 2 — — — 3 1 — — — 1 — 187

Ofl 160 Andere Krank
heiten der Mus
keln

59 11 6 2 2 1 1 1 — — — — — 1 — — — — — 84

161
und
162

Krankheiten der* 
Schleimbeutel 
und Sehnen

5294 17 339 419 230 277 69 65 15 13 7 — 6 40 — 19 13 — 1 7 3 6834

Summe 26685 52 1423 2161 1209 1228 252 258 55 81 46 — 13 185 82 33 — 7
21

1
7 33798---- ----• ------ ITT— -T— ----- ___

163 Wundlaufen . . . 4556 1 137 209 162 147 13 56 1 3 — — — 19 — 9 — — 1 — 5314
164 Wundreiten . . . 1 2 165 134 3 3 2 21 — — — — — — — — _ _ _ 331

165 M)a
0A

der Weich teile 
ohne äußere 
Wunde

8733 59 4428 4343 1060 597 234 549 16 32 19 — 17 142 — 37 14 - 5 8 13 20306
d<u : b£)
3

166 0J
0
o*

der Einge
weide 21 — 10 4 1 — - — — 36

•D
12

j > < 
<v

167 ö<0bl
0
0ca-

von Weich teilen 
ohne äußere 
Wunde

96 — 24 14 6 10 6 1 — — — — — — — — — 157
00
1
■S

167
a

Ol
bl
blOltS3

der Einge
weide 4 1 i i 7 — 1 i — — — — — 25

S 168 des Oberarms 33 — 21 18 2 7 1 1 — — 1 _ _ _ 84
! hH

169 Ao
des Unterarms 220 109 106 16 17 8 5 — 2 — — — 7 — 1 — — — 1 1 493

170
biX*flO)

der Hand . . . 360 5 111 110 21 23 8 11 2 2 2 — - 4 - 2 U61

171 oo
0

W

des Ober
schenkels 48 — 18 16 4 1 — — — — — —

_ 87

171
a

der Knie
scheibe 14 — 8 1 1 — — - — 2 26

7*
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tig
e . ®

cc

172 des U nter
schenkels 539 5 172 177 56 35 13 22 1 6 1 — 2 5 — 1 —■ 1 1 1037

173 des Fußes. . . 525 1 79 85 69 46 32 11 — 1 1 — — 6 — 1 — — 1 2 860

174 ,fl des Kopfes . . 61 2 96 69 10 1 2 10 1 — 252

175 (HJ=>
f l4).fl

des Schlüssel
beins 135 — 57 43 7 4 1 1 — — — — — 1 — — — - — — — 249

176
ofl
M
-fl

des Schulter
b la tts 2 — 4 4 1 1 12

o
177 I-I der Rippen . . 51 — 24 15 — 1 — 1 1 — — — — — — — 1 — — — — 94

178 der W irbel
säule 11 — 2 4 — 1 — — — — — — — 2 - — — - — 1 — 21

179 des Beckens 5 1 15 5 — 1 1 — — 28

180
g-S

der oberen 
Gliedmaßen 3257 17 783 793 170 173 60 121 3 27 10 2 45 22 5 2 3 3 5496

0 •g ®

0
0CSJ
o

181
§o 
£ h © ® der unteren 

Gliedmaßen 12500 39 1103 1728 675 830 238 191 16 45 17 — 17 234 — 31 14 6 7 — 17691

ThOP
> 182 ’ der Gelenke
<X>
09

bD
fl
0
M

der oberen 
Gliedmaßen

294 2 155 87 11 27 4 11 6 2 --- 6 — 3 — 2 — — 610

' § 183 der Gelenke

s
<D
Pt der unteren 

Gliedmaßen
53 — 17 14 3 3 — 1 1 2 — — — 1 — — — 1 — 96

>-H
M
oo

184 !> anderer Ge
lenke 5 — 1 1 7

0

185 Schuß-.............
ausschl. Nr. 194

183 3 22 15 13 6 2 3 — 2 — — — 1 - — — — — — — 250

186
fl
®

Hieb- und 
Schnitt- 1638 11 362 323 121 95 54 43 16 23 16 — 3 19 — 23 2 1 3 6 1 2760;

'S
187 fl

fl Stich- ............. 470 4 230 138 45 50 8 13 1 2 6 — 1 3 9 2 — — 2 — 984

188
£

Riß- und 
Quetsch- 3981 42 1972 1884 453 346 139 247 8 28 21 — 7 52 20 7 — 2 21 4 9234

189 B iß - ................ 35 Q 105 138 14 1 qq! 1 1 341

190 V erbrennung. . . 816 4 266 174 69 37 26 27 8 7 3 _ _ 20 _ 11 2 _ _ 9 _ 1479

191 E rfrierung (Frost
schäden) 384 1 13 58 43 30 9 2 4 — 2 1 — — 1 — 548'

192 Andere Wunden 
u. Verletzungen 798 2 158 152 54 60 11 21

1

- 1 1 — 3 14 —

1

2 -

1 — 1 — 1279

Summe 39829 205 1067810869 3090 2557
i

867J1413 75
1

193 99
-

52 585 — 174 49 2 22 64 25 70848
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193 Selbstverstümme
lung 3 — 4 7

©
r f l

fl
194 Selbstmordversuch 84 19 18 10 3 2 2 1 — —

_
— 3 — 3 2 — — — — 147;

tH

W

©

195 Vorgetäuschte
Krankheiten 3 3

* 0fl
« 1

M

196 Allgemeine
Körperschwäche 116 1 23 9 4 3 3 — 1 3 3 — — — — — — — — — 1 167

hH

* 197 Altersschwäche - - — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Summe 206 1 46 27 14 6 5 2 2 3 3 — — 3 — 3 2 — — — 1 324

A
IX 198 Zur Beobachtung 3563 10 494 543 209 214 57 102 19 34 13 — 2 36 53 21 — — 5 — 5375

»is 
X

IV
. 1

bis
198

Gesamtsumme 195732 696 35594 36767

i 1

13679
j

10595 3760 5231
!

|
7591584 721 2 181 2586 1 1471 408 7 97 343 122 310336

rC
hH Davon kamen in 

Lazarett- (ein
schließlich Laza
rett- und Revier-) 
Behandlung

84689 304 15644 15213 6364 4898 1597 2020 500 750 372 — 51 942 — 581 214 4 31 176 47 134397



4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten.
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Armeekorps O k 
tober

No
vember

De
zember Januar Februar März

im Durch
schnitt 

während 
des 

Winter
halb

jahres

April Mai Juni Juli August Sep
tember

im Durch
schnitt 

während 
des 

Sommer
halb
jahres

durch
schnitt

lich
während

des
Berichts

jahres

! G. . 38131 42507 41946 41781 41708 41706 41297 42446 42740 43612 43074 43181 41785 42806 42051

I. . . 30934 34511 34323 34086 33948 33788 33598 34213 34776 35582 35368 38239 29796 34662 34130

I I .......................... 26047 26580 26284 26308 26322 26198 26290 26035 27096 28831 26656 27055 26151 26971 26630

I I I ..................... 21505 23867 23727 23880 23768 23702 23408 23792 24324 24733 24682 24634 21916 24014 23711

IV . . . 22625 25578 24139 24110 24194 24254 24150 24233 24632 26240 24225 24573 23272 24529 24340

V. . 23916 26229 25994 26021 25931 25887 25663 26008 26002 29051 26190 26065 25278 26432 26048

V I. . 24807 26995 26825 26817 26831 26681 26493 26531 26549 30830 28762 27003 26074 27625 27059

1 V II . . 26111 30181 28780 27731 27821 27789 28069 29634 29699 28386 31397 29887 26512 29253 28661

V III .  . . 28300 27036 26893 27029 26885 27832 27329 28545 27087 29529 29797 29627 27155 28623 27976

IX . . 22702 25353 25276 25285 25246 25213 24846 26364 27620 26139 26558 25625 26180 26414 25630

X . . 22171 22802 22597 22702 22630 22589 22582 23690 23339 23830 24235 23005 22751 23475 23028

X I. . 20769 21964 21577 21647 21425 21455 21473 22602 23080 21666 22303 22242 20700 22099 21786

X II . (l .K.S.) . 19627 21554 21177 21292 21378 21232 21043 21347 22209 24500 22578 22952 22294 22647 21845

X III . (K .W.). . 20894 22268 22122 22101 22160 22169 21952 23503 22610 22308 22832 23591 24431 23213 22582

X IV . . . . 32808 35068 34791 34808 34828 34731 34506 34757 37622 38068 34558 35311 31496 35302 34904

X V . . . 29692 32792 32526 32334 32146 32159 31942 32228 32642 33964 33054 32563 29153 32267 32104

X V I. . . 26026 28119 27842 27708 27584 27492 27462 27587 29240 29830 27899 28240 25635 28072 27767

X V II .......................... 32184 31727 31393 31267 31378 32207 31693 31254
1

318301 31975i 32054 35812 29010 31989 31841

X V III .......................... 25902 26455 26246 26267 26135 26224 26205 26316
i

26794! 27891 27191 26178 25199 26595 26400

X IX . (2. K . S.) . 19484 21744 21553 21475 21511 21345 21185 21771 22718
1

23634 22377 23845 21000i 22558 21871

Armee 514635 553330i 546011 544649 543829 544653 541186 552856' 562609 580599
i1

5G5790 569628 525788

i

559546 550364
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5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1909/10 und Soninierlialbjalire 1910 nach

Armeekorps.
In absoluten Zahlen und in 0\  zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststärke.

V o rb em erk u n g . Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen usw. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen geben 
die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an.
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Gruppe 1. Gruppe
II.

Gruppe III. Gruppe IV.

über 1. Übertragbare Krankheiten 2. 3. 4.
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kungen 18- 53- 64—
1—40 1-26 1 3 4 5 6 7 12 13 16 17 21 22 25 27 28 38 41 a—52 53-63 57 58 60 64-79 68

G. Oktober 38131 110 75 1 2 i 2 2 6 53 8 _ _ 20 3 43 171 158 2 8 54 32
0tfff 2,9 2,o — 0,03 0,05 0,03 0,05 0/5 — 0,16 M 0,21 — — 0,52 0,08 — 1,1 4,5 4,i 0,05 0,21 1,4 0,84

I. Oktober 30934 46 29 _ 1 1 _ 9 _ 2 9 7 — — 11 1 _ 35 166 145 14 2 48 25
A 1,5 0,94 _ — 0,03 0,03 — 0,29 — 0,06 0,29 0,23 — — 0,36 0,03 — l,i 5,4 4,7 0,45 0,06 1,6 0,81

Oktober 26047 27 15 _ 1 _ _ __ _ _ _ 6 7 — 1 4 1 — 29 94 80 6 7 45 22
II. 0öff 1,0 0,58 — — 0,04 — — — — — 0,23 0,27 — 0,04 0,15 0,04 — l,i 3,6 3,. 0,23 0,27 1,7 0,81

III. 21505 23 13 1 1 __ _ __ 6 4 _ _ 7 _ _ 16 79 71 3 3 32 25
Oktober

o°tf 1,1 0,60 — — 0,05 — 0,05 — — — 0,28 0,19 — — 0,33 — — 0,74 3,7 3,3 0,14 0,14 1,5 1,2

IV. Oktober 22625 36 23 1 1 1 1 _ 6 _ 5 7 _ _ 10 1 _ 23 99 95 2 2 35 7
A 1,6 1,0 — 0,04 0,04 — 0,04 0,04 — 0,27 — 0,22 0,31 — — 0,44 0,04 — 1,0 4,4 4,2 0,09! 0,09 1,5 0,31

V. Oktober 23916 27 12 1 1 1 8 8 27 97 91 4 2 24 14
0 'S TT 1,« 0,50 — O.oi 0,04 0,44 — — — — — — 0,33 — — 0,33 — — l,i 4,1 3,8 0,17 0,08 1,0 0,59

VI. Oktober 24807 20 8 _ 1 _ __ 3 4 _ _ 8 1 __ 33 109 99 4 5 50 35
07ff 0,81 0,32 — — — — — 0,04 — — — 0,12 0,16 — — 0,32 0,04 — 1,3 4,4 4,o 0,16 0,20 2,o 1,4

VII. Oktober 26111 26 19 1 _ 1 _ _ __ 3 — 10 4 — _ 5 1 — 15 91 83 5 2 38 16
u70 1,0 0,73 — 0,04 0,04 — — — 0,11; — 0,38 0,15 — — 0,19 0,0) — 0,57 3,5 3,2 0,19 0,08 1,5 0,61

. . .

VIII. Oktober 28300 32 18 1 1 _ _ 1 2 8 — — 9 2 — 38 134 118 5 6 39 22
0off 1,1 0,6t — — 0,04 0,04 — — — 0,04 0,07 0,28 — — 0,32 0,07 — 1,3 4,7 4,2 0,18 0,21 1,4 0,78

IX. Oktober 22702 21 16 1 1 1 3 _ _ 2 _ 8 __ — _ 3 _ _ 25 73 65 2 5 18 11
0Tiff 0,93 0,70 — 0,04 0,04 0,0 t 0,13 — — 0,09 — 0,35 — — 0,13 — — l,i 3,2 2,9 0,09 0,22 0,79 0,46

X. Oktober 22171 25 14 2 4 1 2 __ 2 3 _ _ 7 1 _ 17 72 63 1 6 23 12
0tfff l,i 0,63 — 0,09 — — 0,18 0,05 — 0,09 — 0,09 0,14 — — 0,32 0,05 — 0,77 3,2 2,8 0,05 0,27 1,0 0,51

XI.
1

Oktober 20769 41 25 1 1 1 1 8 13 _ _ 6 3 — 9 88 79 3 5 24 14
0Off 2,o 1,2 _ — 0,05 0,05 — 0,05 0,05 0,39 0,63 — — 0,29 0,14 — 0,43 4,2 3,6 0,14: 0,24 1,2 0,67

XU. Oktober 19627 38 23 1 2 1 _ 11 7 _ __ 12 2 _ 29 71 58 5 i 7 39 18
j ( l .K . s.) 0"Off 1,9 1,2 — — — - 0,05 0,io — 0,05 — 0,56 0,36 — 0,61 0,io — 1,5 3,6 3,o 0,25 0,36 2,o 0,92

x m . Oktober 20894 41 28 _ 1 1 1 _ 15 10 _ 12 _ _ 27 140 127 3
0,14

8 40 25
(K. W.) 0öff 2,o 1,3 — — — — 0,05 0,05 — 0,05 — 0,72 0,48 — — 0,57 — — 1,3 6,7 6,i 0,38 1,9 1,2

XIV. Oktober 32808
0

42
1,3

26
0,79 _

4
0,12

1
0,03

1
0,03

3
0,09

— — 2
0,06

— 5
0,15

9
0,27

— 12
0,37

2
0,06 —

28
0,85

157
4,8

139
4,2

8
0,24

8
0,24

42
1,3

20
0,61

XV. Oktober 29692 39 17 1 4 _ 2 _ 4 5 i _ 14 2 — 33 110 97 7
i

5 42 20
0ou 1,3 0,57 0,03 — — — 0,13 0,07 — 0,13 0,17 0,03 — 0,47 0,07 — l,i 3,7 3,3 0,24 0,17

| 1,4 0,67

XVI. Oktober 26026 26 20 1 6 12 -- _ 4 __ — 31 138 120 10 7 30 12
0 1,0 0,77 _ — — — — — — 0,04 — 0,23 0,46 — — 0,15 — — 1,2 5,3 4,6 0,38 0,27 1,2 0,16

XVII. Oktober 32184 37 25 1 8 4 5 B 2 _ 9 1 __ 26 150 133 9! 5 31 10
0TiCf 1,1 0,78 _ — 0,03 — — 0,25 — 0,12j — 0,16; 0,i6 0,06 0,28 0,03 — 0,81 4,7 4,i 0,28 0,16 0,96 0,31

X V III. Oktober 25902 31 21 j _ 1 1 — 7 9 8 1 _ 18 91 80 «‘ 8 38 13
uff 1,2 0,81 0,04 — — — — — 0,04 — 0,27 0,35 — — 0,31 0,04 — 0,69 3,5 3,i 0,121 U,31 1,5 0,50

XIX. Oktober 19484 23 9j — 2 1 3 2 6 27. 77 61 Ci
7 26 15

(2. K. S.) US 1,2 0,46| — 0,io -- — 0,05 —
I I — — — 0,15 0,io — 0,31 — — 1,4 4,o 3,i 0,46 0,3«

1 1 1,3 0,77

Armee Oktober 514635
TH»

711 436 i — 
0,85 —

15 12 7| 17 30 — 
0,03 0,02 0,U1 0,03l 0,06 —1 i 1 1 1

1 34l 2 0,07 J —
168| 132 
0,33| 0,2(

3
0,o

1
—

1 175
0,3

2S
0,o<

_
—

529
1,0

2207 
- 4,3

1962 105 10?
3,8: 0,20 0,2

i 1
718
1,4

368
0,72
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Gruppe V. Gruppe
VI.

Gruppe VII. Gruppe VIII. Gruppe
IX.

Gruppe X. Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe
XIV.
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Krank

heiten

103- 197 5 
S

el
bs
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er
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ch

e

Zur

Be

obach

tung

198

Summe

des

Zu

gangs

1 — 198

202 108 46 46 5 45 149 27 52 5 31 506 433 167 40 419 126 19 128 10 3 96 11 5 1 44

II

2088
7,7 2,8 1,2 1,2 0,13 1,2 3,9 0,71 1,4 0,13 0,81 13,3 11,4 4,4 1,“ 11,0 3,3 0,50 3,4 0,26 0,08 2,5 0,29 0,13 0,03 1,2 54,8

184 101 22 23 — 21 143 28 63 24 78 381 295 121 34 300 81 15 96 9 1 68 3 4 66 1656
5,9 3,3 0,71 0,74 — 0,63 4,6 0,91 2,o 0,78 2,5 12,3 9,5 3,9 1,1 9,7 2,6 0,48 3,i 0,29 0,03 2,2 0 ,io 0,13 — 2,i 53.5

140 50 26 15 7 14 72 8 47 5 47 269 210 7 5 18 206 66 14 57 1 48 11 4 37 11065,i 1,9 1,0 0,58 0,27 0,54 2,8 0,31 1,8 0,19 1,8 10,3 8,i 2,9 0,69 7,9 2,5 0,54 2,2 0,04 — 1,8 0,42 0,15 — 1,4 42,5

139 54 25 15 13 117 23 26 6 41 231 186 74 16 244 79 17 73 6 45 8 5 44 1084
6,5 2,5 1,2 0,70 0,60 5,4 l,i 1,2 0,28 1,9 10,7 8,6 3,4 0,74 11,3 3,7 0,79 3,4 0,28 — 2,1 0,37 0,23 — 2,o 50,41

164 67 30 32 23 80 19 33 — 38 307 239 89 25 255 73 8 80 5 1 55 12 2 37 1221
7,2 3,o 1,3 1,< 1,0 3,s 0,84 1,5 -- 1,7 13,6 10,6 3,9 1,1 11,3 3,2 0,35 3,5 0,22 0,01 2,4 0,53 0,09 — 1,6 54.01

138 51 25 14 4 29 161 31 47 6 48 278 186 88 27 214 54 14 71 1 1 50 4 1 64 1243
5,8 2 ,i 1,0 0,59 0,17 1,2 6,7 1,3 2,o 0,25 2,o 11,6 7,7 3,7 l , i 8,9 2,3 0,59 3,o 0,01 0,04 2 ,i 0,17 0,04 — 2,7 52,o

145 62 21 19 6 18 111 21 42 3 32 272 223 81 23 249 78 14 80 2 1 56
2,3

5 1 64 1227
5,8 2,5 0,85 0,77 0,24 0,73 4,5 0,S5 1,7 0,12 1,3 11,0 9," 3,3 0,93 10,i 3,i 0,56 3,2 0,08 0,04 0,20 0,04 — 2,6 49,5

137 53 28 13 2 16 63 16 26 1 24 260 223 70 23 278 82 21 85 1 _ 63 2 2 1 50 1096'
5,2 2,o 1,0 0,50 0,08 0,61 2,4 0,61 1,0 0,04 0,92 10,o 8,5 2,7 0,88 10.6 3,i 0,80 3,3 0,04 — 2,4 0,08 0,08 0,04 1,9 42,o

123 36 16 20 1 18 84 14 26 _ 38 193 137 72 12 192 58 19 63 2 31 9 5 45 10394,i 1,3 0,57 0,71 O.oi 0,64 3,o 0,19 0,92 — 1,3 6,8 4,8 2,5 0,42 6,8 2,o 0,67 2,2 — 0,07 l , i 0,32 0,18 — 1,6 36,7

96 37 10 12 1 13 106 12 26 _ 26 194 147 68 18 148 32 6 57 2 1 28 7 2 38 854
4,2 1,6 0,44 0,5J 0,04 0,57 4,7 0,53 l, i — 8,5 6,5 3,o 0,79 6,5 1,4 0,26 2,5 0,09 0,04 l , 2 0,30 0,09 — 1,7 37,6

161 59 29 34 2 10 48 9 16 _ 21 2 2 1 188 77 13 179 49 8 60 4 2 33 9 3 1 46 919
7,3 2,7 1,3 1,5 0,09 0,45 2,2 0,41 0,72 — 0,95 10,o 8,5 3,5 0,59 8,i 2,2 0,36 2,7 0,18 0,09 1,5 0,41 0,n 0,05 2 ,i 41,5

116 36 32 23 - 9 62 10 28 1 32 242 2 0 2 62 16 254 79 17 86 4 1 45 8 9 41 1017
5,6 1,7 1,5 l,i ' 0,43 3,o 0,48 1,3 0,05 1,5 11,7 9,7 3,o 0,77 12,2 3,8 0,82 4,i 0,19 0,05 2,2 0,39 0.43 — 2,o 49,o!

113 37 12 31 3 27 144 17 2 2 — 19 275 242 99 39 272 81 11 110 1 45 2 2 40 1190
5,8 1,9 0,61 1,6 0,15 1»* 7,3 0,87 1,1 0,97 14,o 12,3 5,o 2,o 13,9 4,i 0,56 5,6 0,05 — 2,3 0,io 0,io — 2,o 60,6

169 52 23 45 2 14 34 8 25 — 38 225 193 83 18 326 75 15 115 2 1 68 42 2 58 1222
8,1 2,5 l,i 2,2 0,io 0,67 1,6 0,38 1,2 1,8 10,8 9,2 4,o 0,86 15,6 3,6 0,72 5,5 0,io 0,05 3,3 2,0 0,io — 2,8 58,5

173 70 25 23 3 14 100 21 34 3 61 307 265 135 38 378 100 20 115 7 1 88 16 2 43 1516
5,3 2,1 0,76 0,70 0,09 0,43 3,o 0,64 1,0 0,09 1,9 9,4 8,i 4,i 1,2 11,5 3,o 0,61 3,5 0,21 0,03 2,7 0,49 O,0o — 1,3 46,2

122 28 9 29 3 21 156 28 31 1 57 196 138 70 18 236 75 18 69 3 _ 56 4 69 1182
39,84,1 0,94 0,30 0,98 0,io 0,71 5,3 0,94 1,0 0,03 1,9 6,6 4,6 2,4 0,61 7,9 2,5 0,61 2,3 0,io — 1,9 0,13 — — 2,3

122 37 30 16 _ 21 104 30 39 2 42 247 199 83 20 273 73 23 89 1 1 61 11 1 1 32 1189
45,74,9 V 1,2 0,61 — 0,81 4,o 1,8 1,5 0,08 1,6 9,5 7,6 3,2 0,77 10,5 2,8 0,88 3,4 0,04 0,04 2,3 0,42 0,04 0,01 1,2

155
4.8

78
2,4

24
0,75

17
0,53

2
0,06

24
0,75

186
5,8

25
0,78

67
2 ,i

13
0,40

77
2,4

320
9,9

221
6,9

88
2,7

34
l,i

260
8 ,i

79
2,5

11
0,34

73
2,3

7
0,22

2
0,06

73
2,3

1
0,03

5
0,16

1
0,03

73
2,3

1499
46,6

116 47 20, 14 3 16 74 5 16 - 18 216 182 65 22 189 53 12 76 1 1 37 1 28 917
4:5 1,8 0,77 0,51 0,12 0,62 2,9 0,19 0,62 ---- 0,69 8,3 7,o 2,5 0,85 7,3 2,o 0,46 2,9 0,04 0,04 1,4 — 0,04 — 1,1 35,4

96 37 12 15 — 22 189 35 20 — 65 198 166 69 2 2 181 53 15 66 2 35 1 3 60 10561
4,9 1,9 0.621

1
0,77 ---- l , i 9,7 1,0 3,3 10,2 8,5 3,5 1,1 9,3 2,7 0,77

}
3,4 0,io — 1,8 0,05 0,15 — 3,i 54,2

2901 1100 465 456 44 388 2183 387 686 70 833 5338 4275 1736 476 5053 1446 297' 1649 69 191081 166 59 5 979 24321
5,6 2,1'i

0,90 0,£9 0,0!) 0,75 4,2 0,75 1,3 0,14 1,6 10,4 8,3 3,4 0,92 9,8 2,8 0,58 3,2 0,13 0,04 j 2,1
1

0,32 0,ii 0,oi 1,9 47, s|
Sanitäts-Bericht über die Armoe. 1909/10. II. Teil.
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H
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! G. November 42507
0Ü

112
2,6

92
2,2 —

5
0,12

— 4
0,09

1
0,n2

3
0,07

—
— —

71
1,7

7
0,16 —

1
0,02

15
0,35 — —

38
0,89

188
4,4

171
4,o

8
0,19

8
0,19

42
0,99

13
0,31

; I. November 34511
0 0 0

44
1,3

32
0,93 —

— 2
0,06

3
0,09

1
0,03

3
0,09 —

2
0,06 —

18
0,52

3
0,09 —

— 11
0,32 — —

23
0,67

174
5,o

148
4,3

16
0,46

10
0,29

35
1,0

10
0,29

II. November 26580
0off

39
1,5

24
0;90 — —

— 2
0,08

— 3
0 ,n — —

13
0,49

5
0,19 —

— 11
0,41

1
0,04 —

30
1,1

127
4,8

103
3,9

14
0,53

9
0,34

38
1,4

19
0,71

III. November 23867
0 ti 0

37
1,6

24
1,0

—
—

2
0,08 —

3
0,13

5
0,21 —

— 1
0,04

8
0,34

5
0,21

— — 8
0,34

3
0,13 —

19
0,so

81
3,4

70
2,9

4
0,17

5
0,21

18
0,75

5
0,21

i  i v . November 25578
üff

36
1,4

19
0,74 —

2
0,08

2
0,08

2
0,08

1
0,04

3
0,12 —

2
0,08 —

6
0,23

— — — 12
0,47

1
0,04

— 16
0,63

147
5,7

134
5,2

10
0,39

2
0,08

23
0,9J

7
0,27

V. November 26229
Off

29
1,1

16
0,61

— 3
0 ,n

— 3
0 ,n

1
0,o» — — — —

4
0,15

5
0,19 — —

9
0,34

1
0,04

— 25
0,95

115
4,4

99
3,8

7
0,27

8
0,31

24
0,92

10
0,3S

VI. November 26995
0

ö er
44
1,6

14
0,52 —

1
0,04 —

2
0,07

— 2
0,07

—
-

— 9
0,33

— —
—

2 2
0,81

1
0,04

— 30
1,1

136
5,o

122
4,5

9
0,33

4
0,15

29
1,1

18
0,67

j VII. November 30181
0 0 ff

31
1,0

2 0
0,66 —

1
0,03 —

1
0,03 —

3
0,io

— 1
0,03

1
0,03

9
0,30

4
0,13

—
z

9
0,30

1
0,03

— 11
0,36

146
4,8

130
4,3 0,2)

8
0,27

39
1,3

19
0,63

VIII. November 27036
0o ff

24
0,89

10
0,37 ___

— —
—

— 1
0,04 — —

— 4
0,15

3
0 ,i i

— — 3
0 ,n

6
0,22 —

33
1,2

121
4,5

104
3,8

9j 7
0,33 0,26

31
1,1

11
0,41

IX. November 25353
0T>ir

37
1,5

34
1,3 ___

2
0,08

— 1
0,04

6
0,24

2
0,08 — — —

21
0,83 — — —

2
0,08 — —

18
0,71

104
4,i

89
3,5

9
0,35

4
0,16

27
1,1

6
0,24

X. November 22802
07)ff

42
1,8

29
1,3 ___

2
0,09

— 5
0,22

11
0,4«

4
0,18

— — — 6
0,26

1
0.04 —

— 11
0,48

1
0,04 —

23
1,0

71
3,1

58
2,5

8
0,35

4
0,18

22
0,96

10
0,44

XI. November 21964
0 ■fl ff

38
1,7

29
1,9

— 2
0,09 ___

1
0,05

2
0,09

2
0,09 —

—
—

13
0,59

5
0,23 —

— 6
0,27

1
0,05 —

25
l , t

114
5,2

101
4,6

3
0,14

9
0,41

26
1,2

8
0,36

XII.
! (l.K. S.) November 21554

0 ■ff ff
50
2,3

27
1,3

— —
_ _

1
0,05

2
0,09

—
_ _

18
0,84

6
0,28 — —

19
0,88

2
0,09 —

28
1,3

115
5,3

103 7
4,8 0,32

5
0,23

2 0
0,93

9
0,42

XIII. 
(K. W.) November 22268

ö°ff
125
5,6

109
4,9

— — — 1
0,01

1
0,04

3
0,13

— _
98
4,4

5
0,22 _

1
0,04

12
0,54

—
_

22
0,99

163
7,3

152 5 
6,8 0,22

6
0,27

35
1,6

13
0,58

XIV. November 35068
0 

0 0
38
1,1

26
0,74

— — 1
0,03

2
0,06

1
0,03

— — 3
0,09

— 11
0,81

8
0,23

— — 12
0,34 _ — 29

0,83
169
4,8

151
4,3

9
0,26

5
0,14

51
1,5

2 0
0,57

XV. November 32792
0X» CT

33
1,0

2 0
0,61

— — 1
0,03

1
0,03

1
0,03

— — 1
0,03

— 8
0,24

6
0,18

— — 9
0,27

1
0,03 _

31
0,95

98
3,o

88
2,7

5
0,15

4
0,12

26
0,79

8
0,24

XVI. November 28119
0

41
1,5

31
l , i

— 2
0,07

- — 1
0,04

— 1
0,04

— 2 0
0,71

5
0,18

— — 4
0,14

2
0,07

— 41
1,5

168
6,o

154
5,5

6
0,21

7
0,25

29
1,0

4
0,14

XVII. November 31727
0Off

38
1,2

25
0,79

— 1
0,03

1
0,03

3
0,09

1
0,03

3
0,09

— 1
0,03

— 10
0,32

5
0,16

— — 9
0,28

1
0,03

— 22
0,69

157
4,9

142
4,5

13
0,41

1
0,03

44
1,4

24
0,76

XVIII. November 26455 41
1,5

29
l , i

— 5
0,19

— 2
0,os

2
0,08

1
0,Ü4

— — — 11
0,42

6
0,83

— — 9
0,34

1
0,04

— 21
0,79

77
2,9

65
2,5

3
0,n

8
0,30

26
0,98

10
0,38

XIX.  
(2. K. S.) November 21744

orr
29
1,3

15
0,69 —

4
0,18

1
0,05

— — 3
0,14

— —
—

4
0,18

3
0,14

—
—

11
0,51

—
—

26
1,2

130
6,o

108
5,o

15
0,69

6
0,28

31
1,4

8
0,37

Armee November 553330
0off

908
1,6

625
l,i —

30
0,05

1 0
0,02

33
0,06

33
0,06

44
0,08

— 11
0,02

2 362
0,65

82
0,15

— 2 204
0,37

23
0,04 —

511
0,92

2601
4,7

2292
4,i

168
0,30

120
0,22

616
l,i

232
0,42
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414 231 53 37 1 30 72 23 50 -- 44 709 609 230 66 529 163 31 195 3 86 16 1 54 2513
9,7 5,4 1,2 0,87 0,02 0,71 1,7 0,54 1,2 -- 1,0 16,7 14,3 5,4 1,6 12,4 3,8 0,73 4,6 0,07 2,o 0,38 0,02 — 1,3 59,1

248 131 27 44 3 20 47 14 72 20 31 508 428 143 34 391 103 9 125 5 1 92 12 4 2 36 1776
7,2 3,8 0,78 1,3 0,09 0,58 1>4 0,41 2,i 0,58 0,90 14,7 12,4 4,i 0,99 11,3 3,o 0,26 3,6 0,14 0,03 2,7 0,35 0,12 0,06 1,0 51,5

168 76 27 17 3 19 46 16 45 1 29 329 273 103 33 278 93 12 86 1 50 17 2 32 1285
6,3 2,9 1,0 0,64 0,u 0,71 1,7 0,60 1,7 0,04 l,i 12,4 10,3 3,9 1,2 10,5 3,5 0,45 3,2 0,04 — 1,9 0,64 0,08 — 1,2 48,3

140 58 16 29 2 18 45 13 26 — 25 261 222 127 22 270 91 9 84 2 1 60 7 6 25 1098
5,9 2,4 0,67 1,2 0,08 0,75 1,9 0,51 l,i — 1,0 10,9 9,3 5,3 0,92 11,3 3,8 0,38 3,5 0,08 0,01 2,5 0,29 0,25 — 1,0 46,o

255 119 35 46 1 23 24 10 35 — 18 375 335 136 28 352 81 22 138 3 60 12 17 1457
10,o 4,7 1,4 1,8 0,01 0,90 0,94 0,39 1,4 — 0,70 14,7 13,i 5,3 l,i 13,8 3,2 0,86 5,4 0,12 2,3 0,47 — — 0,6ö 57,o

193 104 31 17 5 20 66 18 34 1 19 392 282 128 23 298 92 16 90 2 60 6 3 28 1374
7,4 4,o 1,2 0,65 0,19 0,76 2,5 0,69 1,3 0,04 0,72 14,9 10,8 4,9 0,88 11,4 3,5 0,61 3,4 0,08 2,3 0..23 0,u — 1,0 52,4 !

181 89 25 20 1 17 48 12 42 — 15 341 306 105 34 330 114 15 103 3 1 61 9 1 1 29 1348
6,7 3,3 0,93 0,74 0,01 0,63 1,8 0,44 1,6 — 0,56 12,6 11,3 3,9 1,3 12,2 4,2 0,56 3,8 0,u O 11I 2,3 0,33 0,04 0,04 l , 1 49,9

209 100 38 23 3 19 25 5 34 — 28 356 311 136 48 363 87 16 168 8 49 3 1 _ 20 1418
6,9 3,3 1,3 0,76 0,io 0,63 0,83 0,17 l,i — 0,93 11,8 10,3 4,5 1,6 12,o 2,9 0,53! 5,6 0,27 _ 1,6 0,10 0,03 — 0,66 47,o!

159 83
n18 n15 26 42 11 24 — 13 330 229 104 33 223 75 20 74 2 37 2 1 30 1161;

5,9 3,i 0,67 0,55 _ 0,96 1,6 0,41 0,89 — 0,48 12,2 8,5 3,8 1,2 8,2 2,8 0,74 2,7 0,07 — 1,4 0,07 0,04 1,1 42,9

153 81 21 14 4 22 31 6 31 1 13 346 280 134 32 285 80 15 105 5 50 3 1 37 12391
6,o 3,2 0,83 0,55 0,16 0,87 1,2 0,24 1,2 0,01 0,51 13,6 11,0 5,3 1,3 11,2 3,2 0,59 4,i 0,20 z 2,o 0,12 0,oi 1,5 48,9

156 89 17 11 6 13 35 8 29 — 22 300 265 104 21 246 75 18 77 _ 48 6 2 20 1085
6,8 3,9 0,75 0,48 0,26 0,57 1,5 0,35 1,3 — 0,96 13,2 11,6 4,6 0,92 10,8 3,3 0,79 3,4 — — 2,1 0,26 0,09 — 0,88 47,6;

169 91 24 24 17 27 10 20 — 23 353 315 117 42 329 96 11 123 4 _ 55 7 3 32 1293'
7,7 4,i 1,1 1,1 0,77 1,2 0,46 0,91 — 1,0 16,i 14,3 5,3 1,9 15,o 4,4 0,50 5,6 0,18 — 2,5 0,32 0,14 — 1,5 58,9

191 92 19 32 3 23 57 11 16 — 22 328 295 163 68 347 101 9 143 2 61 3 1 1 20 1381
8,9 4,3 0,88 1,5 0,14 l,i 2,6 0,51 0,74 — 1,0 15,2 13,7 7,6 3,2 16,1 4,7 0,42 6,6 0,09 2,8 0,14 0,05 0,05 0,93 64,i

269 80 22 92 3 8 15 4 33 — 23 322 290 158 34 428 100 33 165 5 _ 55 44 2 _ 14 1617
12,i 3,6 0,99 4,i 0,13 0,36 0,67 0,18 1,5 — 1,0 14,5 13,0 7,1 1,5 19,2 4,5 1,5 7,4 0,22 — 2,5 2,o 0,09 — 0,63 72,6:

235 88 34 53 3 27 43 10 42 — 30 451 395 179 45 475 136 23 164 4 1 86 22 1 1 34 1804
6,7 2,5 0,97 1,5 0,09 0,77 1,2 0,29 1,2 — 0,86 12,9 11,3 5,i 1,3 13,5 3,9 0,66 4,7 0,11 0,03 2,5 0,63 0,03 0,03 0,97 51,4

125 52 14 12 4 16 67 14 19 1 26 256 215 100 22 255 65 20 99 — — 52 12 50 1102!
3,8 1,6 0,43 0,37 0,12 0,49 2,o 0,43 0,53 0,03 0,79 7,8 6,6 3,o 0,67 7,8 2,o 0,61 3,o — — 1,0 0,37 — — 1,5 33,6

195 87 34 21 2 22 33 9 45 2 37 359 310 139 37 385 101 18 131 2 _ 78 17 3 3 20 1517
6,9 3,i 1,2 0,75 0,07 0,78 1,2 0,32 1,6 0,07 1,3 12,8 11,0 4,9 1,3 13,7 3,6 0,64 4.7 0,07: — 2,8 0,60 0,ii 0,ii 0,71 53,9

241 134 26 21 5 21 60 12 63 9 40 394 327 139 42 321 80 18 132 4 47 13 1 1 40 1581
7,6 4,2 0,62 0,66 0,16 0,66 1,9 0,38 2,o 0,28 1,3 12,4 10,3 4,4 1,3 10,i 2,5 0,57 4,2 0,13 — 1,5 0,41 0,03 0,03 1,3 49,8

143 74 24 13 1 18 48 10 19 1 23 300 262 76 20 216 71 15 85 1 _ 30 4 1 _ 23 1032
5,4 2,8 0,91 0,49 0,04 0,68 1,8 0,38 0,72 0,04 0,87 11,3 9,9 2,9 0,76 8,2 2,7 0,57 3,2 0,04 l,i 0,15 0,04 — 0,87 39,o i

151 83 9 15 2 11 58 18 16 _ 10 339 311 91 37 232 80 14 76 1 1 32 8 3 3 15 1142
6,9 3,8 0,41 0,69 0,09 0,51 2,7 0,83 0,74 — 0,46 15,6 14,3 4,2 1,7 10,7 3,7 0,61 3,5 0,05

1 1
0,05 1,5 0,37 0,14 0,14 0,69 52,5

3995 1942 514 556 52 390 889 234 695 36 491 7349 6260 2612 721 6553 1884: 344 2363! 57 51149 223 37 12 576 28223
7,2 3,5 0,93 1,0 0,09 0,70 1,6 0,42 1,3 0,07 0,89 13,3 11,3 4,7 1,3 11,8 3,4; 0,621 4,3 0,10; 0,01

i 1 2-'
0,4U 0,07 0,02 1,0 51,o

8*
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328 20’i 2 i 3( 29 57 1* 43 26 581 51c 213 3' 390 m 2S 131 7t IC 2 1 23 2048
7,8 4,c 0,6 0,7 Oft 0,69 1,4 0,4 1,0 — 0,62 13,9 12, 5,1 0,8 9,3 2, 0,52 3, 0,o 0,0 1, 0,2 0,05 0,02 0,55 48,8

173 104 17 1 1 — 26 30 f 35 1 14 338 291 69 11 280 8c 9( 6c — — 14 1166
5,o 3,( 0,5( 0,5. 0,7« 0,87 0,2: 1,0 0,o: 0,41 9,8 8, 2,o 0,3 8,2 2 , 0,2 2, 0,1 0,o 1, 0 ,1 — — 0,41 34,o

135 72 21 c 2 9 24 24 1 18 271 23S 80 2c 245 7( lc 56 6( 1 1 17 968
5,i 2,7 0,8C 0,34 0,o« 0,31 0,91 0 , u 0,91 0,04 0,63 10,3 9,1 3,o 0,8$ 9,3 2, 0,4 2 , 0,o 0,0) 2, 0,3> 0,04 0,0̂ 0,65 36,8

113 55 19 8 3 14 30 8 11 __ 11 218 186 70 IS 191 53 1 6c — 3£ 1 1 20 771
4,8 2,3 0,8(J 0,34 0,13 0,59 1,3 0,34 0,46 — 0,46 9,2 7,f 3,o 0,5 8,o 2,5 0,6 2, 0,o — 1, 0 ,o 0,04 0,04 0,81 32,5

162 93 20 24 17 22 10 23 __ 17 332 294 122 17 241 76 13 6C — 4i 3 1 11 1092
6,7 3,9 0,83 0,99 0,70 0,91 0,41 0,95 0,70 13,8 12,2 5,i 0,7C 10,o 3,i 0,54 2,' 0 , r ) --- 2, 0,2« 0,12 0,o-i 0,46 45,2

118 66 9 11 2 9 30 7 23 2 12 278 203 75 13 217 70 12 57 c 3£ ] __ 23 920
4,5 2,5 0,35 0,42 0,08 0,35 1,2 0,27 0,88 0,08 0,46 10,7 7,8 2,9 0,5! 8,3 2,7 0,16 2,5 0,12 0,o l,i OjO' — — 0,88 35,4

121 57 27 12 5 14 27 7 23 __ 6 251 230 75 14 182 61 8 54 1 35 3 — _ 13 850
4,5 2,i 1,0 0,45 0,19 0,52 1,0 0,20 0,86 — 0,22 9,4 8,6 2,8 0,52 6,8 2,3 0,30 2,o 0,01 0,O4 l,a 0,n — 0,48 31,7

138 77 15 11 3 10 26 5 22 1 22 289 252 91 22 236 66 11 70 __ 51 1 2 — 28 1042
4,8 2,7j 0,52 0,38 0,io 0,35 0,90 0,17 0,76 0,03 0,76 10,o 8,8 3,2 0,76 8,2 2,3 0,38 2,4 — 0 ,0 7 1,8 0,0.1 0,07 — 0,97 36,2

132 78 14 11 2 16 29 1 14 _ 24 276 210 66 11 189 58 9 70 — 1 30, 3 1 _ 28 930
4,!) 2,9 0,52 0,41 0,H7 0,59 1,1 0,04 0,52 — 0,89 10,3 7,8 2,5 0,41 7,o 2,2 0,33 2,6 — 0,01 ljtj 0,u 0,04 — 1,0 34,6

129 69 15 13 3 9 32 6 19 __ 13 266 228 96 20 191 45 11 51 — 3 54 2 1 __ 1 878
5,1 2,7 0,59 0,51 0,12 0,36 1,3 0,24 0,75 — 0,5t 10,5 9,o 3,8 0,79 7,6 1,8 0,41 2,o — 0,12 2,1 0,08 0,oi — 0,04 34,7

104 63 14 7 3 9 14 7 18 _ 6 257 225 84 11 176 56 15 62 2 —
J 21 2 2 — 22 818

4,6 2,8 0,62 0,31 0,13 0,40 0,62 0,31 0,80 — 0,27 U ,4 10,o 3,7 0,49 7,8 2,5 0,66 2,7 0,09 — 0,93 0,09 0,09 — 0,97 36,2

149 74 28 23 12 15 5 2 0 _ 12 276 241 84 8 217 67 6 61 — — 51 1 — — 19 967 1
6,9 3,4 1,3

1,1
— 0,56 0,70 0,23 0,93 — 0,56 12,8 11,2 3,9 0,37 10,i 3,1 0,28 2,8 — — 2,4 0,05 — — 0,88 44,8,

167 87 16 23 2 10 46 15 23 14 247 225 94 24 225 76 8 67 3 — 44 1 — — 6 968
7,9 4,i 0,76 l,i 0,09 0,47 2,2 0,71 l ,i — 0.66 11,7 10,6 4,4 1,1 10,6 3,6 0,38 3,2 0,14 — 2,i 0,05 0,28 45,7

187 85 11 45 3 9 10 2 13 15 224 212 89 10 239 60 14 85 — — 42 16 1 1 15 1047
8,5 3,8 0,30 2,o 0,14 0,41 0,45 0,09 0,59 — 0,68 10,i 9,6 4,o 0,46 10,8 2,7 0,63 3,8 1,9 0,72 0,05 0,05 0,68 47,3

176 83 19 18 2 16 23 6 34 19 404 352 150 34 353 93 24 132 2 2 66 6 3 2 32 1435
5,1 2,4 0,55 0,52 0,06 0,46 0,66 0,17 0,98 — 0,55 11,6 10,i 4,3 0,98 10,1 2,7 0,69 3,s 0,06 0,06 1,9 0,17 0,09 0,06 0,92 41,2

112 47 17 14 3 16 45 13 24 19 265 214 69 13 189 60 18 53 2 — 42 3 1 1 25 910
3,4 1,« 0,52 0,43 0,09 0,49 1,4 0,40 0,74 — 0,58 8,1 6,6 2,i 0,40 5,8 1,8 0,55 1,6 0,06 1,3 0,09 0,03 0,03 0,77 28,o

212 106 37 28 1 22 20 6 40 1 20 406 363 136 26 300 83 9 101 2 1 65 7 1 1 20 1448
7,6 3,8! 1,3 1,0 0,04 0,79 0,72 0,22 1,4 O.oi 0,72 14,6 13,o 4,9 0,93 10,8 3,o 0,32 3,6 0,07 0,04 2,3 0,25 0,01 0,01 0,72 52,o

143 95 17 9 3 17 26 3 35 25 297 260 93 15 205 55 13 71 3 — 45 4 2 1 19 1034
4,*; 3,o 0,54 0,29 0,io 0,51 0,83 0,iu l ,i — 0,80 9,5 8,3 3,o 0,48 6,5 1,8 0,41 2,3 0,io — 1,4 0,13 0,06 0,03 0,61 32,9:

116 66 14 17 1 12 25 3 17 _ 6 186 163 79 18 190 65 11 69 1 — 27 _ 1 _ 21 820
4,4 2,5 0,53 0,65 0,04 0,46 0,95 0,n 0,65 — 0,23 7,i 6,2 3,o 0,69 7,2 0,42 2,6 0,04 — 1,0 - 0,04 — 0,eo 31,2

102 57i 11 13 _ 9 37 12 19 _ 13 215 201 54 15 175 56 11 47 5 _ 43 2 1 1 9 786
4,7 2,e'

i
0,51 O/o - 1 0,42 1,7 0,56 0,88 — 0,60 10,o 9,3 2,5 0,70 8,i 2 ,; 0,51 2,2 0,23 — 2,o| 0,09 0,05 0,05 0,42 36,5;

3017 1641 370 345 39 285 568 146 480 6 312 5877 >102 1889 354 4631 1372 252 1458 38 18! 941 82 23 11 366 20898'
5,5 3,o, 0 /8 0,63 0,07 0,52 1,0 0,27 0,88 0,oi 0,57 10,8 9,3 3,5 3,65 8,5 2,5, 0,46| 2,7| 0,07 0,03 1,7 0,15 0,04 0,02 0,67 38,3
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1-26 18- 53- 64—1—40 1 3 4 5 6 7 12 13 16 17 21 22 25 27 2.8 38 41 a—52 53-63 57 58 60 64-79 68

G. Januar 41781 183 136 _ 9 1 2 3 7 _ _ 1 105 8 36 32 316 291 15 9 47 9
D°ö 4,4 3,3 — 0,22 0,02 0,05 0,07 0,17 — — 0,02 2,5 0,19 — — 0,86 — — 0,77 7,6 7," 0,36 0.22 1,1 0,22

I. Januar 34086 75 59 — — 2 5 — 7 — 1 — 34 9 — _ 13 2 _ 16 316 291 16 9 30 3
TSlT 2,2 1,7 — — 0,06 0,15 — 0,21 — 0,03 — l,o 0,26 — — 0,38 0,06 — 0,47 9,3 8,5 0,47 0,26 0,88 0,09

II. Januar 26308 74 60 — — 2 — — 2 — 1 — 51 2 2 _ 11 _ _ 26 199 181 14 4 32 10
öff 2,b 2,3 ■— --- 0,08 — — 0,08 — 0,04 — 1,9 0,08 0,08 — 0,42 — — 0,99 7,6 6,9 0;53 0,15 1,2 0,38

III. Januar 23880 59 33 — 1 1 1 3 1 — — 1 18 7 _ _ 15 l _ 26 114 105 6 3 11 20ÖT 2,5 1,4 — 0,04 0,04 0,01 0,13 0,04 — —■ 0,04 0,75 0,29 — — 0,63 0,04 — 1,1 4,8 4,4 0,25 0,13 0,46 0,08

IV Januar 24110 43 24 — 1 — 2 1 — — — — 15 5 — _ 14 1 _ 17 178 166 7 3 31 90otr 1,8 1,0 — 0,04 — 0,08 0,04 — — — — 0,62 0,21 — — 0,58 0,04 — 0,71 7,4 6,9 0,29 0,12 1,3 0,37

y Januar 26021 49 21 — 6 — 1 1 2 — — _ 4 7 — _ 20 2 _ 18 240 213 15 12 8 3u 1,9 0,81 — 0,23 — 0,ot 0,04 0,08 — — — 0,15 0,27 — — 0,77 0,08 — 0,69 9,2 8,2 0,58 0,46 0,31 0,12

VI. Januar 26817 58 33 — — 3 — — 1 — 12 - 14 3 — — 19 _ _ 26 235 214 11 10 28 6
0 2,2 1,2 — — 0,n — — 0,04 — 0,45 — 0,52 0,ti — — 0,71 — — 0,97 8,8 8,o 0,41 0,37 1,0 0,22

VII. Januar 27731 54 36 _ _ — — — 1 — _ _ 30 3 _ 2 11 1 _ 16 219 200 9 10 32 9
-ÖJS 1,9 1,3 — — — — — 0,04 — — -- 1,1 0,10 — 0,07 0,40 0,04 — 0,58 7,9 7,2 0,32 0,36 1,2 0,32

V III 27029 52 26 — 1 — 1 3 1 — — -- 13 6 — _ 18 1 _ 24 154 141 5 7 44 150 1,9 0,96 — 0,04 — 0,04 0,u 0,04 — — -- 0,48 0,22 — — 0,fi7 0,04 — 0,89 5,7 5,2 0,18 0,26 1,6 0,55

IX. Januar 25285 96 73 _ 1 — 14 1 2 _ _ -- 53 1 _ _ 22 _ _ 20 157 140 12 4 25 8
0off 3,8 2,9 — 0,04 — 0,55 0,04 0,08 — — — 2,1 0,04 — 0,87 — — 0,79 6,8 5,5 0,47 0,16 0,99 0,32

X. J  anuar 22702 50 34 _ 1 3 1 16 1 _ _ _ 10 1 _ _ 6 4 _ 11 129 112 10 6 31 110T5(T 2,2 1,5 — 0,04 0,13 0,04 0,70 0,oj — — 0,44 0,04 — — 0,26 0,18 — 0,48 5,7 4,9 0,44 0,26 1,4 0,48

XI. Januar 21647 90 70 _ 5 1 1 2 1 _ _ 55 5 _ _ 13 1 _ 17 234 221 7 6 30 110ÖC 4,2 3,2 — 0,23 0,05 0,05 0,09 0,05 — — — 2,5 0,23 — — 0,60 0,05 — 0,79 10,8 10,2 0,32 0,28 1,4 0,51

XII. Januar 21292 88 55 _ 2 3 3 1 3 _ _ _ 39 4 _ 32 16 226 215 5 6 29 8
(1. K. S.) 0tr 4,i 2,s — 0,09 0,14 0,14 0,05 0,14 — — — 1,8 0,19 — — 1,5 — — 0,75 10,6 10,i 0,23 0,28 1,4 0,38

XIII. Januar 22101 231 207 — — 1 — 1 4 _ _ _ 191 8 _ _ 20 2 _ 17 310 287 16 7 18 3
(K. W.) 'Der 10,5 9,4 — — 0,05 — 0,05 0,18 — — -- 8,6 0,36 — — 0,91 0,09 — 0,77 14,o 13,o 0,72 0,32 0,81 0,1<

XIV. 34808 89 67 — 2 7 5 1 2 — — -- 39 9 _ _ 20 _ _ 40 379 353 12 14 46 17
0

Ö 0 2,6 1,9 — 0,06 0,20 0,14 0,03 0,06 — — --- l,i 0,26 — — 0,57 — — 1,1 10,9 10,i 0,34 0,40 1,3 0,49

XV. J a n u a r 32334 59 38 — 2 5 — 2 1 — _ -- 21 4 3 _ 19 _ _ 31 114 101 9 4 35 3
0T5 0 1,8 1,2 — 0,06 0,15 — 0,06 0,03 — — — 0,65 0,12 0,09 — 0,59 — — 0,96 3,5 3,1 0,28 0,12 l , i 0,09

XVI. J a n u a r 27708 127 1 0 8 — — 1 — 1 5 — 1 -- 96 4 _ _ 8 1 _ 27 270 242 8 20 27 50T> S 4,6 3,9 — — 0,04 — 0,04 0,18 — 0,04 — 3,5 0,14 — 0,29 0,04 — 0,97 9,7 8,7 0,29 0,72 0,97 0,13

XVII. J a n u a r 31267 77 48 _ 3 2 10 _ 6 _ _ _ 23 2 _ l 20 1 22 237 209 18 9 33 100D JS 2,5 1,5 — 0,io 0,06 0,32 -- 0,19 — -- -- 0,74 0,06 — 0,03 0,64 0,03 — 0,70 7,6 6,7 0,58 0,29 l , i 0,32

X VIII. J a n u a r 26267 104 76 _ 4 1 13 2 1 _ _ 51 4 22 1 26 123 111 7 5 21 3
________ er 4,o 2,9 — 0,15 0,04 0,49 0,08 0,04 — — — 1,9 0,15 — — 0,84 0,04 — 0,99 4,7 4,2 0,27 0,19 0,80 0 ,ii

XIX. J a n u a r 21475 85 53 — 6 — _ 1 2 _ _ _ 39 4 1 23 3 15 231 208 14 9 24 fi(2. K. S.) A 4,o 2’i 0,28 — -- 0,05 0,09 ~ — — 1,8 0,19 — 0,05 l , i 0,14 — 0,70 10,8 9,7 0,65 0,42 l,i 0,28
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441 238 55 35 3 39 103 31 42 51 617 506 231 22 496 167 30 176 2 _ 92 8 3 3 34 2635
10,6 5,7 1,3 0,8» 0,07 0,93 2,5 0,74 1,0 — 1,2 14,8 12,1 5,5 0,55 11,9 4,o 0,72 4,2 0,05 — 2,2 0,19 0,07 0,07 0,81 63,i

271 170 23 34 2 17 64 13 52 3 49 445 352 145 23 456 123 16 165 4 — 103 3 — — 22 1958
8,o 5,o 0,67 1,0 0,06 0,50 1,9 0,38 1,5 0,09 1,4 13,1 10,3 4,3 0,6; 13,4 3,6 0,47 4,8 0,12 — 3,0 0,09 — — 0,65 57,4

210 124 24 11 4 7 41 14 28 — 28 388 315 128 18 334 106 15 107 2 1 70 7 — — 22 1517
8,o 4,7 0,91 0,42 0,15 0,27 1,6 0,53 1,1 — 1,1 14,7 12,o 4,9 0,68 12,7 4,o 0,57 4,1 0,08 0,04 2,7 0,27 — — 0,84 57,7

163 78 23 14 7 18 52 13 21 _ 29 282 226 113 13 226 62 10 80 1 _ 47 7 2 — 9 1125
6,8 3,3 0,96 0,59 0,29 0,75 2,2 0,54 0,88 — 1,2 11,8 9,5 4,7 0,54 9,5 2,6 0,42 3,4 0,04 — 2,o 0,29 0,08 — 0,38 47,1,

241 117 27 34 2 12 49 14 44 _ 23 358 308 143 14 302 100 15 87 4 59 9 2 2 15 1458
10,o 4,9 1,1 1,4 0,08 0,50 2,o 0,58 1,8 — 0,95 14,s 12,8 5,9 0,58 12,5 4,1 0,62 3,6 0,17 — 2,4 0,37 0,08 0,08 0,62 60,5

202 121 19 21 4 21 64 13 24 22 320 202 131 14 276 92 18 84 5 2 48 4 2 1 13 1390,
7,8 •4,7 0,73 0,81 0,15 0,81 2,5 0,50 0,92 — 0,85 12,3 7,8 5,o 0,54 10,6 3,5 0,69 3,2 0,19 0,08 l,e 0,15 0,08 0,04 0,50 53,4

172 90 29 23 _ 12 47 8 35 15 312 264 130 14 279 89 23 93 3 1 46 3 3 2 24 1376
6,4 3,4 1,1 0,86 — 0,45 1,8 0,30 1,3 — 0,56 11,6 9,8 4,8 0,52 10,4 3,3 0,86 3,5 0,11 0,04 1,’ 0,u 0,n 0,07 0,89 51,3

199 104 22 21 1 17 45 10 26 _ 27 309 258 114 20 303 90 11 118 6 2 58 2 — 50 1413
7,2 3,8 0,79 0,76 0,04 0,61 1,6 0,36 0,94 — 0,97 l l , i 9,3 4,1 0,72 10,9 3,2 0,40 4,3 0,22 0,07 2,1 0,07 — 1,8 51, oj

188 108 19 12 3 21 61 16 27 _ 33 329 242 98 14 221 73 15 74 3 1 41 1 3 2 20 1275
7,o 4,o 0,70 0,44 0,11 0,78 2,3 0,59 1,0 — 1,2 12,2 9,o 3,6 0,52 8,2 2,7 0,65 2,7 0,u 0,04 1,5 0,04 0,ii 0,07 0,74 47,2

170 101 23 14 2 16 42 14 19 _ 35 311 257 132 20 237 51 16 72 5 — 60 5 4 1 19 1283
6,7 4,o 0,91 0,55 0,of 0,63 1,7 0,55 0,75 — 1,4 12,3 10,2 5,2 0,79 9,4 2,o 0,63 2,8 0,20 — 2,4 0,20 0,16 0,04 0,75 50,7

150 87 o 10 22 3 25 11 268 226 124 22 203 60 12 61 3 2 41 8 6 — 42 1082
6,6 3,s

IO
0,79 0,84 0,09 0,44 0,97 0,13 l ,i — 0,48 11,8 10,o 5,5 0,97 8,9 2,6 0,53 2,7 0,13 0,09 1,8 0,35

[
0,26 — 1,9 47,7|

225 126 9R QFi 9 34 7 19 21 320 263 148 10 345 100 15 114 5 1 59 5 — — 26 1518
10,4 5,8

6 0
1,3

OO
1,6 0,42 1,6 0,32 0,88 — 0,97 14,8 12,1 6,8 0,4G 15,9 4,6 0,69 5,3 0,23 0,05 2,7 j 0,23 — 1,2 70,1

289 169 91 41 1 16 69 18 22 21 304 265 160 44 271 79 11 95 4 — 53 3 5 5 22 1538
13,6 7,9 0,99 1,9 0,05 0,75 3,2 0,85 1,0 — 0,99 14,3 12,4 7,5 2,1 12,7 3,7 0,52 4,5 0,19 -- 2,5 0,1» 0,23 0,23 1,0 72,2

328 145 78 1 8 17 5 22 34 275 242 138 7 385 94 19 170 3 2 68 13 — — 7 1790
14,8 6,6

OO
1,6 3,5 0,05 0,36 0,77 0,23 1,0 — 1,5 12,4 10,9 6,2 0,32 17,4 4,3 0,86 7,7 0,14 0,09 3,i 0,59 — — 0,32 81,o

338 195 20 46 2 14 50 11 44 33 447 377 214 33 475 149 24 158 8 — 97 11 — — 24 2193:
9,7 5,6 0,57 1,3 0,06 0,40 1,4 0,32 1,3 — 0,95 12,8 10,8 6,i 0,95 13,6 4,3 0,69 4,5 0,23 _ 2,8 0,32 — — 0,69 63,o

148 75 13 2 18 70 26 28 27 304 234 104 17 221 68 15 58 2 1 55 2 1 1 24 1184
4,6 2,3

J o
0,46

.1.0
0,40 0,06 0,56 2,8 0,80 0,87 — 0,84 9,4 7,2 3,2 0,53 6,8 2,i 0,46 1,8 0,06 0,03 1,7 0,06 0,03 0,03 0,74 36,«

213 112 33 22 1 21 36 12 45 21 387 326 130 14 343 110 12 108 4 2 70 6 — — 13 1660
7,7 4,o 1,2 0,79 0,04 0,76 1,3 0,43 1,6 — 0,76 14,o 11,8 4,7 0,51 12,4 4,o 0,43 3,9 0,14 0,07 2,5 0,22 — — 0,47 59,9

259 171 20 20 4 26 52 11 47 1 36 354 279 150 37 263 75 16 89 7 — 51 4 2 — 19 1577
8,3 5,5 0,6 t 0,64 0,13 0,83 1,7 0,35 1,5 0,03 1,2 11,3 8,9 4,8 1/2 8,4 2,4 0,51 2,8 0,22 — 1,6 0,13 0,06 — 0,61 50,4

190 110 21 14 6 14 52 12 17 21 237 191 110 26 209 56 21 75 2 1 42 1 2 1 26 1152
7,2 4,2 0,80 0,53, 0,23 0,53 2,o 0,46 0,65 — 0,80 9,o 7,3 4,2 0,99 8,o 2,i 0,80 2,9 0,08 0,04 1,6 0,04 0,08 0,01 0,99 43,9

164 97 16 16 1 16 68 28 28 34 284 245 141 23 209 43 16 76 3 — 50 4 _ _ 8 1307
7,6 4,5 0,75 0,751 0,05 0,75 3,2 1,3 1,3 — 1,6 13,2 11,4 6,6 1,1 9,7 2,o 0,75 3,5 0,14 — 2,3 0,19 — ---- 0,37 60.9

4561 2538' 492 523 48 332 1038 279 615 4 571 6851 5578 2784 405 6054 1787 330 2060 76 161210 104 37 18 439 30431
8,4 4’7|

0,90 0,96 0,09 0,61 1,9 0,51 l , i 0,oi 1,0 12,6 10,2 5,1 0,74 11,1 3,3| 0,61 | 3,8 0,14 0,03 2,2 0,19 0,07 0,03 0,81 55,9
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G. Februar 41708
A

187
4,5

146
3,5

1
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7
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— 4
0,io

8
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5
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— — — 111
2,7
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— — 2 0
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4
0,12

6
0,18 _
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0,15 _ _
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0,59 _ _ 19
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0,13 _ —

22
0,93

2
0,08 _

— 7
0,29

1
0,04 = 21

0,88
128
5,4

117
4,9

6
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324
12,3

233
8,9

1
0,04

7
0,27

2
0,08

5
0,19

14
0,53

4
0,15

1
0,04

164
6,2

30
1,1

3
0 , i i

1
0,04

68
2,6

3
0 ,u

— 146
5,6

8 2 5
31,4

715 68
27,2 2,6

38
1,4

172
6,5

GO
2,3

I I I .
Summe des 

Winter
halbjahres

23408
0TXT

208
8,9

135
5,8

— 5
0,21

5
0,21

4
0,17

11
0,47

13
0,56 —

2
0,09

70
3,o

23
0,98 __

— 46
2 ,o

7
0,30

105
4,5

582
24,9

530
22,6

28 

! 1,2
18

0,77
94
4,o

37
l ,6

IV .
Summe des 

Winter
halbjahres

24150
0

D'TT
270
11,2

161
6,7

— 8
0,33

4
0,17

19
0,79

13
0,54

11
0,46 —

8
0,33 __

78
3,2

17
0,70

— — 85
3,5

3
0,12 __

100
4,1

868
35,9

80 3
33,3

37
; 1,5

23
0,95

167
6,9

35
U

V .
Summe des 

Winter
halbjahres

25663
0SO

201
7,8

101
3,9 —

18
0,70

2
0,08

5
0,19

6
0,23

8
0,31

—
—

— 23
0,90

37
1,4 —

— 72
2,8

8
0,31

— 121
4,7

95 2
3 7 ,i

843 58 
32,8 2,3

49
1,9

107
4,2

37
1,<

V I .
Summe des 

Winter
halbjahres

26493
0Uff

238
9,o

122
4,6

— 5
0,19

4
0,15

9
0,34

1
0,04

9
0,34

— 17
0,64

3
0 ,n

57
2,2

15
0,57

—
—

82
3 ,i

4
0,15

— 15 0
5,7

954
36,o

866 45 
32,7 1,7

41
1,5

184
6,9

82
3,1

V II .
Summe des 

Winter
halbjahres

28069
ü75 Ö'

230
8,2

153
5,5

— 3
0 ,u

1
0,04

4
0,14

5
0,18

12
0,43

1
0,04

4
0,14

1
0,04

96
3,4

23
0,82

— 2
0,07

56
2,o

6
0,21 —

73
2,6

874
3 1 ,i

778 52 
27,7: 1,9

42
1,5

188
6,7

78
2,8

V III .
Summe des 

Winter
halbjahres

27329
o°ff

222
8 , i

118
4,3

— 10
0,37

1
0,04

3
0,11

6
0,22

5
0,18

— 1
0,04

1
0,04

50
1,8

31
l , i

_
— 64

2,3
12

0,44
— 158

5,8
791
28,9

695
25,4 1481,8

38
1,4

204
7,5

76
2,8

I X .
Summe des 

Winter
halbjahres

24846
0Tfff

354
14,2

282
11,3

- 4
0,16

1
.0,04

51
2,1

18
0,72

12
0,48 —

3
0,12 —

175
7,o

15
0,G0 —

— 59
2,4

—
—

100
4,o

675
27,2

605
24,3

38
1,5

25
1,0

125
5,0

34
1,*

X .
Summe des 

Winter
halbjahres

22582
0off

264
11,7

176
7,8 —

8
0,35

4
0,18

12
0,53

62
2,7

11
' 0,49

1
0,04

3
0,13 —

61
2,7

11
0,49

— — 58
2,6

11
0,49 —

88
3,9

680
30,i

585
25,9

49
2.2

41
1,8

146
6,5

47
2,i

X I.
Summe des 

Winter
halbjahres

21473
A

347
16,2

252
11,7

— 13
0,61

3
0,14

5
0,23

12
0,56

6
0,58

— 1
0,05

1
0,05

171
8,o

36
1,7

— — 64
3,o

7
0,33 —

98
4,6

818
38,1

749
34,9

29
1,4

37
1,7

138
6,4

51
2,4

X I I .  
(1. K . s . )

Summe des 
Winter

halbjahres
21043

0TST5
424
20,1

292
13,9 —

12
0,57

4
0,19 0,19

6
0,29

12
0,57 —

1
0,05

1
0,05

225
10,7

24
1,1 — —

119
5,7

4
0,19

— 123
5,8

900
42,8

830
39,4

39,
1,9

29
1,4

149
7,1

50
2,4

X I I I .  
(K . W .)

Summe des 
Winter

halbjahres
21952

0
Off

689
31,4

577
26,3 —

6
0,27

3
0,14 o ü

5
0,23

19
0,87

— 1
0,05 —

493
22,5

38
1,7

1
0,05

87
4,o

7
0,32 —

115
5,2

9 8 0
44,6

888
40,5

41
i ,9|

49
2,*

154
7,o

52
2,4

X IV .
Summe des 

Winter
halbjahres

34506
A

405
11,7

288
8,3

— 35
1,0

11
0,32

32
0,93

7
0,20

11
0,32 —

5
0,14

3
0,09

141
4,i

39
1,1

_ [ — 99
2,9

4
0,12 —

174
5,o

1398
40,5

1281
37,i

59
V

50
1,'

24 0
7,o

73
2,i

X V .
Somme des 

Winter
halbjahres

31942
0■ff ff

293
9,2

186
5,8 —

8
0,25

8
0,25

5
0,16

7
0,22

8
0,25

— 3
0,09

— 106
3,3

29
0,91

8 1
0,25 0,03

83
2,6

5
0,16

— 172
5,4

689
21,6

602
18,8

43
1,3

37
1,»

180
5,6

43
1,3

X V I.
Summe des 

Winter
halbjahres

27462
0■ffff

516
18,8

421
15,3 _ 3

0,11
1

0,04
4

0,15
3

0,11
10

0,36 _ 6
0,22

— 351
12,8

39
1,4

- — 60
2,2

3
0,n

— 191
7,o

1256
45,7

1123
40,9

60
2,2

67
2,4

151
5,5

24
0,87

X V II .
Summe des 

Winter
halbjahres

31693
0

Dff
373
11,8

244
7,7

— 11
0,35

8
0,25

31
0,98

5
0,16

26
0,82

— 7
0,22

1
0,03

121
3,8

28
0,88

2 1 
0,06 0,03

100
2,2

5
0,16

- 132
4,2

1222
38,6

1087
34,3

84! 
2,71

46
1,5

198
6,2

72
2,3

X V I I I .
Summe des 

Winter
halbjahres

26205
A

378
14,4

259
9,9

— 20
0,76

1
0,04

34
1,3

8
0,31

8
0,31

— 1
0,04

— 147
5,6

33
1,3

1

—  1
—  0,04

93
3,5

7
0,27

— 117
4,5

667
25,5

593
22,6

32
1,2

40
1,5

155
5,9

47
1,8

X IX . 
(2. K . S .)

Summe des 
Winter

halbjahres
21185

0Tlff
263
12,4

160
7,6 —

24
1,1

2
0,09

5
2,4

3
0,14

10
0,47 —

1
0,05 j —

96
4,5

13
0,61

-  3
— j0,14

74
35

7
0,33 —

114
5,4

863
40,7

754
35,6

70'
3,3!1

37
1,7

142
G,7

42
2,o

A rm ee
Summe des 

Winter
halbjahres

541186 | o 10 0
7201 |ö054 
13,3 j 9,3

1 236 
0,44 J

91
0,17

270
0,5o!

206
0,38

264
0,49

2

~  1
85

0,16
15; 3238i 

0,03; 6,o
559
l,oj

13 11
0,0210,02

1613!
3,o

113
0,21 —

2602
4,8

L8757
34,7

16626 1022; 
31, l 1 1,9

815|

H
3355

6,2
1061

2,o
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Gruppe V. Gruppe
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102-111

Gruppe VII. Gruppe VIII. Gruppe
IX.
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135a-139

Gruppe X. Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe
XIV.
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1-198
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Andere

Krank

heiten
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G
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us
sc

hl
. 

Nr
. 

12
) 

• 
|

g 
5 

Q
ue

ts
ch

un
ge

n,
 

1—
 

p 
| 

Z
er

re
iß

un
ge

n

2.

V J3O:3t-.£>cVX0OG
w

1G8—
179

3.

eo*tcc
pJS0
p
SSm u 0 
> 

180 u. 
181

4.

c<vinG3
G0)i->|H
>

182—
184 g> 

Sc
hu

ßw
un

de
n

6.
C3 P  TP 0
PS ^* O
^  1 
’Z  C3
«LS 
£  ^
1 3

~ CO
_Q X£> P

X
186-

189 _ 
A

nd
er

e 
W

un
de

n 
un

d 
S 

V
er

le
tz

un
ge

n

2285 1265 267
|

240 18 226 516 145 269 5 229 3405 2912 1360 263 2766 862 177: 899 29 8 565 55 15 7 209 13985
55,3 30,6 6,5 5,8 0,44 5,5 12,5 3,5 6,5 0,12 5,5 82,5 70,0 32,9 6,4 67,c 20,9 4,3 21,8 0,70 0,19 13,7 1,3 0,36 0,17 5,i 338,6'

1394 829 127 185 11 117 366 93 302 52 256 2469 2030 819 209 2370 641 88 811 30 6 491 36 11 5 164 10314
41,5 24,7 3,8 5,5

j
0,33 3,5 10,9 2,8 9,o 1,5 7,6 73,5 60,4 24,4 6,2 70,5 19,i 2,6 24,1 0,89 0,18 14,6 l,i 0,33 0,15 4,9 307,0!

1008 544 1381 78 20 68 237 61 206 8 190 2016 1673 681 164 1610 494 78 475 81 6 350 55 9 2 141 7633
38,3 20,7 5,2 3,0 0,76 2,6 9,o 2,3 7,8 0,30 7,2 76,7 63, 25,9 6,5 61,2 18,8 3,c 18,1 0,30 0,23 13,3 2,i 0,34 0,08 5,4 290,3'

897 441 140 85 14 82 307 77 117 7 154 1429 1175 615 103 1387 427 76 456 13 1 275 30 18 2 120 6115
38,s 18,8 6,0 3,6 0,60 3,5 13,i 3,3 5,o 0,30 6,6 61,o 50,5 26,3 4,4 59,3 18,2 3,5 19, 0,56 0,04 11,7 1,3 0,77 0,09 5,1 261,?

1233 622 158 198 3 102 234 69 187 —. 152 2056 1791 765 132 1755 497 86 576 17 3 326 55 11 7 93 7993
51,i 25,8 6,5 8,2 0,12 4,2 9,7 2,9 7,7 — 6,3 85,i 74,2 31,7 5,5 72,7 20,6 3,6 23, 0,70 0,12 13,5 2,: 0,46 0,29 3,9 331, o1

1060 591 119 103 18 104 402 84 192 10 142 1869 1293 679 132 1534 452 95 464 15 5 290 2C 7 2 163 7533
41,3 23,o 4,c 4,'J 0,70 4,i 15,7 3,3 7,5 0,39 5,5 72,8 50,4 26,5 5,i 59,8 17,6 3,7 18,1 i 0,58 0,is 11,3 0,7{ 0,27 0,os 6,4 293,5

911 448 136 125 15 85 290 55 183 4 105 1719 1495 610 138 1530 501 78 518 13 7 281 24 7 5 163 7129
34,4 16,9 5,i 4,7 0,57 3,2 10,9 2,1 6,9 0,15 4,o 64,9 56,4 23,o 5,2 57,8 18,9 2,s 19,6 0,49 0,26 10,6 0,9 0,26 0,19 6,2 269,i

1037 551 150 90 9 83 228 59 142 2 162 1751 1520 663 182 1697 481 81 611 22 7 317 12 8 2 180 7316
36,9 19,6 5,3 3,2 0,32 3,o 8,1 2,1 5,i 0,07 5,8 62,4 54,2 23,6 6,s 60,5 17,i 2,9 21,8 0,78 0,25 11,3 0,43 0,29 0,07 6,4 260,6

946 530 96 82 10 115 283 59 127 _ 152 1642 1228 520 110 1242 400 94 431 14 4 205 17 13 3 158 6573
34,6 19,4 3,5 3,o 0,37 4,2 10,4 2,2 4,6 — 5,6 60,i 44,9 19,o 4,o 45,4 14,6 3,4 15,8 0,51 0,15 7,5 0,G2 0,48 0,ii 5,8 240,5

906 520 101 82 15 83 288 58 141 1 132 1673 1374 635 134 1361 331 77 446 16 6 302 23 11 2 132 6616
36,5 20,9 4,1 3,3 0,60 3,3 11,6 2,3 5,7 0,04 5,3 67,3 55,3 25,6 5,4 54,8 13,3 3,i 18,o 0,64 0,24 12,2 0,93 0,44 0,08 5,3 266,3

855 484 107 103 14 69 165 45 121 — 95 1506 1291 589 122 1253 366 80 410 13 4 232 34 20 6 156 6007
37,9 21,4 4,7 4,6 0,62 3,i 7,3 2,o 5,4 — 4,2 66,7 57,2 26,i 5,4 55,5 16,2 3,5 18,2 0,58 0,18 10,3 1,5 0,89 0,27 6,9 266,o

1035 545 148 156 1 79 184 44 138 1 144 1720 1477 651 116 1733 525 74 583 17 4 328 25 13 _ 154 7252
48,2 25,4 6,9 7,3 0,05 3,7 8,6 2,o 6,4 0,05 6,7 80,1 68,8 30,3 5,4 80,7 24,4 3,4 27,2 0,79 0,19 15,3 1,2 0,61 — 7,2 337,7

1371 782 114 198 12 99 410 94 125 — 107 1682 1499 754 236 1539 451 53 556 11 1 298 11 11 9 108 7802
65,2 37,2 5,4 9,4 0,57 4,7 19,5 4,5 5,9 — 5,1 79,9 71,2 35,8 11,2 73,i 21,4 2,5 26,4 0,52

I
0,05 14,2 0,52 0,52 0,43 5,i 370,8

1376 547 129 354 15 55 108 28 133 — 152 1548 1392 736 143 2056 503 107 787 14 5 344 150 5 1 112 8219
62,7 24,9 5,9 16,i 0,68 2,5 4,9 1,3 6,1 — 6,9 70,5 63,4 33,5 6,5 93,7 22,9 4,9 35,9 0,64 0,23 15,7 6,8 0,23 0,05 5,i 374,4

1535 794 146 223 12 102 272 59 209 3 203 2355 2039 1061 268 2520 748 143 855 36 10 464 69 8 5 174 10656
44,5 23,o 4,2 6,5 0,35 3,o 7,9 1,7 6,1 0,09 5.9 68,2 59,1 30,7 7,8 73,o 21,7 4,1 24,8 1,0 0,29 13,4 2,o 0,53 0,14 5,o 308,8

814 352 79 97 14 101 451 118 158 3 187 1633 1301 547 112 1370 404 102 429 11 3 301 26 3 3 231 6829
25,5 11,0 2,5 3,o 0,44 3,2 14,i 3,7 4,9 0,09 5,9 51,i 40,7 17,i 3,5 42,9 12,6 3,2 13,4 0,34 J 0,09 9,4 0,81 0,09 0,09 7,2 213,s

1187 594 179 125 9 108 256 97 234 6 173 2187 1870 785 171 2023 573 111 672 12 4 414 60 6 6 118 9191
43,2 21,6 6,5 4,6 0,33 3,9 9,3 3,5 8,5 0,22 6,3 79,6 68,1 28,6 6,2 73,7 20,9 4,o 24,5 0,44 0,15 15,i 2,2 0,22 0,22 4,3 334,7

1357 866 118 120 22 135 434 82 279 25 260 2014 1613 768 214 1638 471 89 548 24 4 322 31 11 4 183 9004
42,8 27,3 3,7 3,« 0,69 4,3 13,7 2,6 8,8 0,79 8,2 63,5 50,9 24,2 6,6 51,7 14,9 2,8 17,3 0,76 0,13 10,2 0,98 0,35 0,13 5,8 284,i

849 455; 113 79 14 91 246 44 98 1 119 1301 1068 506 128 1247 364 94 480 14 3 206 7 7 2 135 5916
32,4 17,41 4,3 3,o 0,53 3,5 9,4 1,7 3,7 0,01 4,5 49,6 40,8 19,3 4,9 47,6 13,9 3,6 18,3 0,53 0,u 7,9 0,27 0,27 0,08 5,2 225,8

825
1

487' 57 102 6 77 430 123 118 — 164 1489 1330 573 131 1144 3231 76 365 18 1 235 22 9 6 105 6316
38,9 23,o 2,7 4,8j 0,28 3,6 20,3 5,8 5,6 -- 7,7 70,3 62,8 27,o 6,2 54,o 15,2 3,6 17,2 0,85 0,05 H ,i 1,0 0,42 0,28 5,o 298,i

22881 12247 2622 2825 252 1981 6107 1494 3479 128 3278 37464 31371 14317 3208 33775 9814! 1859 11372 3471 926546 762 203 79 2999 158399
42,3 22,6 4,8 5,2 0,47 3,7 11,3 2,8 6,4 0,24 6,1 69,2 58,0 26,5 5,9 62,4 18,i

l
3,4

1
21,oj 0,64j 0,17 12,i 1,4 0,38 0,15 5,5 292,7
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I. Mai 34776 66 35 — 1 — 2 2 6 — — _ 16 8 _ _ 24 1 _ 19 159 121 19 19 27 8
TlfoT 1,9 1,0 — 0,03 — 0,06 0,06 0,17 — — — 0,46 0,23 — — 0,69 0;03 — 0,55 4,6 3,5 0,55 0,55 0,78 O,«3

II. Mai 27096 44 30 — _ 2 1 3 _ __ _ _ 15 9 __ _ 12 __ _ 8 75 58 7 9 19 3
o'o 1,6 1,1 — — 0,07 0,04 0,ii — — — — 0,55 0,33 — — 0,44 — — 0,30 2,8 2,i 0,26 0,33 0,70 0,11
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II. Juni 28831 44 20 — 2 1 1 2 1 — _ 9 3 _ 1 19 3 _ 12 67 51 8 8 32 3
0 0 0 1,5 0,69 — 0,07 0,03 0,03 0,07 0,03 — — 0,31 0,io — 0,03 0,66 0,io — 0,42 2,3 1,8 0,28 0,28 l,i 0,w

III. Juni 24733 37 21 — 1 — 3 1 — — — — 9 7 10 1 3 17 77 68 2 7 34 6
0 0 0 1,5 0,85 — 0,04 0,12 0,04 — — — — 0,36 0,28 -

_ 0,411 0,04 0,12 0,69 3,1 2,7 0,os 0,28 1,4 0,24

IV. Juni 26240 23 3 — — — — — — — — — 3 _ 15 _ _ 15 80 66 9 3 30 3
0 0 0 0,88 0,11 — — — — — — — — — — 0,n — — 0,57 — — 0,57 3,o 2,5 0,34 0,n l,i 0,ii

V. Juni 29051 25 13 — — 1 1 _ _ _ — 1 3 5 _ _ 9 __ 1 14 94 74 8 10 25 2
ö'o 0,86 0,45 —■ — 0,03 0,03 — — — — 0,03 0,io 0,17 — — 0,31 — 0,03 0,48 3,2 2,5 0,28 0,31 0,86 0,07

VI. Juni 30830 30 10 — _ _ _ _ 2 _ 3 _ 4 1 _ _ 12 _ 1 18 134 114 12 8 29 4
n ff ff 0,97 0,32 — — — — — 0,06 — 0,io _ 0,13 0,03 — — 0,39 — 0,03 0,58 4,3 3,7 0,39 0,26 0,94 0,13

VII. 28386 37 25 — 1 1 1 1 1 __ _ — 14 5 _ _ 8 _ _ 14 91 76 4 11 22 3Juni 0o o 1,3 0,86 — 0,04 0,04 0,04 0,04 0,oi — — — 0,49 0,18 — — 0,28 — — 0,49 3,2 2,7 0,11 0,39 0,78 0,u

VIII. Juni 29529 36 22 — — — — 4' - 1 _ 7 5 _ — 11 _ _ 16 80 70 3 7 36 4
0 0 0 1,2 0,T5 — — — — 0,14 — 0,03 — 0,24 0,17 — — 0,37 — — 0,54 2,7 2,4 0,10 0,24 1,2 0,14

IX. Juni 26139 48 33 — 1 1 7 4 1 2 _ 14 3 _ 12 _ _ 10 85 65 9 9 27 3
c ff ff 1,8 1,3 — 0,04 0,04 0,27 0,15 0,04 — 0,08 — 0,54 0 ,i i — — 0,46 — — 0,38 3,3 2,5 0,34 0,34 1,0 0,ii

X. Juni 23830 7 0 49 — 3 2 __ 24 4 1 1 __ 12 2 __ __ 17 __ __ 15 85 65 12 8 35 5
0DO 2,9 2,1 — 0,13 0,08 — 1,0 0,17 0,o» 0,01 — 0,50 0,08 — — 0,71 — — 0,63 3,6 2,7 0,50 0,34 1,5 0,21

XI. Juni 21666 62 44 — 4 1 1 __ 3 __ 3 __ 19 3 __ 1 11 1 1 14 97 87 5 4 19 4
0Off 2,9 2,o — 0,18 0,05 0,05 — 0,14 — 0,14 — 0,88 0,14 — 0,05 0,51 0,05 0,05 0,65 4,5 4,o 0,23 0,18 0,88 0,18

XII. Juni 24500 63 32 — 1 1 — __ 2 __ 1 __ 26 1 __ __ 19 __ 10 2 0 102 88 3 10 28 4
(l .K.S. ) 0 

TS ff 2,6 1,3 — 0,04 0,04 — — 0,08 — 0,04 — l,i 0,04 — 0,78 — 0,41 0,82 4,2 3,6 0,12 0,41 1,1 0,16

X III. Juni 22308 67 45 — __ 1 1 1 2 __ __ 1 33 6 __ __ 17 1 1 17 75 65 7 2 21 3
(K. W.) 0 0 0' 3,o 2,o — — 0,04 0,04 0,04 0,09 — 0,04 1,5 0,27 — — 0,76 0,04 0,04 0,76 3,4 2,9 0,31 0,09 0,94 0,13

XIV. Juni 38068 71 27 — 2 2 1 — — __ — 1 13 8 __ 32 1 3 28 151 132 6 12 49 9
»°o- 1,9 0,71 — 0,05 0,05 0,03 — — — — 0,03 0,31 0,21 — — 0,84 0,03 0,08 0,74 4,o 3,5 0,16 0,32 1,3 0,24

XV. Juni 33964 45 31 — ---- 2 2 4 __ __ __ 15 6 1 __ 10 __ __ 20 129 106 8 14 43 4
0

Ti 0 1,3 0,91 — ---- 0,06 0,06 0,12 — — — 0,4 t 0,18 0,03 — 0,29 — — 0,59 3,8 3,i 0,24 0,41 1,3 0,12

XVI. Juni 29830 61 31 — ---- 2 1 2 — — — 22 4 __ __ 24 1 1 23 90 79 6 4 27 1
0

Off 2,o 1,0 ---- 0,07 0,03 0,07 — — — — 0,74 0,13 — — 0,80 0,03 0,03 0,77 3,'j 2,6 0,20 0,13 0,91 0,03

XVII. Juni 31975
0

TSIF

50
1.«

23
0,72 — 1

0,03 _ — 2
0,06

2
0,06

— — — 11
0,34

4
0,13

— — 23
0,72

— — 27
0,84

141
4,4

128
4,o

3
0,09

9
0,28

39
1,2

6
0,19

XVIII. Juni 27891
0

Tsir
42
1,5

15
0,54 _ 0,07

— 2
0,07

—
_

— — — 8
0,29

3
0 ,n

— — 23
0,82

— — 25
0,90

92
3,3

71
2,5

8
0,29

11
0,39

28
1,0

7
0,25

XIX. Juni 23634 17 2 — _ _ __ 1 12 1 17 59 53 4 2 29 4
(2. K. S.) 0 

ff ff 0,72 0,08 0,51 — 0,04 0,72 2,5 2,2 0,17 0,03 1,2 0,17

Armee Juni 580599
0

1049
1,8

595
1,0 —

23
0,o»

19
0,03

22
0,04

40
0,07

39
0,07

1 11
0,02

3 313 
0,01 j  0,54

94
0,16

5
0,oi

2 340
0,59

10
0,02

27
0,05

371
0,64

2011
3,5

1696
2,9

135
0,23

l

164
0,28

635
1,1

85
0,15
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339 132 52 7 0 4 35 • 67 17 40 48 550 472 295 130 580 174 33 182 5
1

1 ! 106 7 3 1 35 2348
7,8 3,o 1,8 1 ,<> 0,09 0,80 1,5 0,39 0,92 — 1,1 12,6 10,8 6,8 3,o 13,3 4,0 0,76 4,2 0,ii 0,02 2,4 0,16 0,07 0,02 0,«o 53,8

208 94 49 27 — 16 63 15 46 2 46 426 370 277 176 528 145 20 152 3 _ 102 2 1 — 23 1912
5,8 2,6 1,4 0,76 — 0,45 1,8 0,42 1,3 0,06 1,3 12,o 10,4 7,8 4,9 14,8 4,i 0,56 4,3 0,08 — 1 2,9 0,06 0,03 — 0,65 53,7

138 62 29 14 __ 13 36 11 31 4 0 339 286 2 3 0 126 309 105 16 81 1 3 65 14 — — 16 1307
4,« 2,2 1,0 0,49 0,45 1:2 0,38 l,i — 1,4 11,8 9,9 8,0 4,4 10,7 3,6 0,55 2,8 0,03 0,10 2,3 0,49 — 0,55 45,3

151 46 35 27 1 12 61 16 31 _ 19 306 271 194 102 300 86 13 86 3 __ 46 3 — — 6 1245
G,i 1,9 1,4 l,i 0,o» 0,49 2,5 0,65 1,3 — 0,77 12,4 11,0 7,8 4,i 12 ,i 3,5 0,53 3,5 0,12 — 1,9 0,12 — 0,24 50,3

195 54 43 58 1 9 41 4 40 __ 23 338 306 182 75 386 138 16 109 2 __ 77 7 3 2 10 1375
7,4 2 ,i 1,6 2,2 0,04 0,34 l .6 0,15 1,5 — 0,88 12,9 11,7 6,9 2,9 14,7 5,3 0,61 4,2 0,08 — 2,9 0,27 0 , n 0,08 0,38 52,t

142 33 45 30 __ 8 40 6 28 __ 30 289 240 153 83 274 71 24 72 __ __ 49 3 __ — 10 1132
4,9 l,i 1,5 1,0 0,28 1,4 0,20 0,96 — 1,0 9,9 8,3 5,3 2,9 9,4 2,4 0,83 2,5 — — 1,’ 0 ,io --- — 0,34 39,o

1G3 50 39 35 3 9 48 10 39 1 32 309 273 157 79 343 116 12 101 4 3 62 2 2 2 15 1328
5,3 1,3 1,1 0,io 0,29 1,6 0,32 1,3 0,03 1,0 10,o 8,9 5 ,i 2,6 l l , i 3,8 0,39 3,3 0,13 0,10 2,0 O,0b 0,06 0,06 0,49 43,i

207 47 40 76 2 10 29 4 25 1 32 246 214 133 62 351 92 17 121 4 2 67 2 2 1 13 1212
7,3 1,7 1,“ 2,7 0,07 0,35 1,0 0,14 0,88 0,04 1.« 8,7 7,5 4,7 2,2 12,4 3.» 0,60 4,3 0,14 0,u7 2,4 0,07

1
0,07 0,04 0,46 42,7

124 41 19 26 2 9 42 10 33 __ 22 252 211 124 53 243 66 16 87 2 1 ! 53 3 2 2 16 1035
4,2 1,4 0,61 0,8S 0,07 0,30 1,4 0,34 l , i — 0,75 8,5 7,1 4,2 1,8 8,2 2,2 0,54 2,9 0,07 0,03 l,e 0 ,io 0,07 0,07 0,54 35,i

141 58 17 32 2 17 39 15 27 __ 30 255 219 191 112 286 71 16 102 3 1 59 4 3 3 18 1177
5,4 2,2; 0,65 1,2 0,08 0,65 1,5 0,57 1,0 — 1,1 9,8 8,4 7,3 4,3 10,9 2,7 0,61 3,9 0,ii 0,04 2,3 0,15 0,ii 0,n 0,69 45,o

117 50 17 23 4 15 31 8 15 __ 22 216 192 149 81 241 73 15 76 3 1 40 2 — — 36 1047!
4,9 2,1 0,71 0,97 0,17 0,63 1,3 0,34 0,^3 — 0,92 9,1 8,1 6,3 3,4 10,1 3,i 0,63 3,2 0,13 0,04 1,7 0,08 — — 1,5 43,9!

199 61 27 73 __ 11 28 10 31 _ 26 356 314 193 91 295 83 10 96 4 __ j 51 2 1 — 41 1373
9,2 2,8 1,2 3,4 — 0,51 1,3 0,46 1,4 — 1,2 16,4 14,5 8,9 4,2 13,6 3,aj 0,46 4,4 0,18 2, 0,09

I
0,05 -- 1,9 63,4

185 66 291 49 3 14 62 14 24 _ 26 257 227 181 100 410 94 13 98 1 3 83
1
; 1 1 1 9 1382

7,6 2,7 1,2 2,0 0,12 0,57 2,5 0,57 0,93 — 1,1 10,5 9,3 7,4 4,i 16,7 3,8 0,53 4,o 0,04 0,12 3,4 0,04 0,04 0,04 0,37 56,4

179 52 201 53 3 4 16 5 13 _ 12 192 171 136 55 304 91 8 128 3 — 50 11 — — 10 1046
8,o 2,3 0,90 2,4 0,13 0,18 0,72 0,22 0,5S — 0,54 8,6 . 7,7 6,1 2,5 13,6 4,i 0,36 5,7 0,13 — 2,2 0,49 --- 0,45 46,9

272 97 40 57 2 21 45 8 35 _ 31 385 339 188 66 500 159 32 165 4 3 89 9 — — 11 1787
7,i 2,5 l,i 1,5 0,"5 0,55 1,2 0,21 0,92 — 0,81 10 ,i 8,9 4,9 1,7 13,1 4,2 0,81 4,3 0 ,n 0,08 2,3 0,24 -- 0,29 46,9

189 40 40 41 1 26 65 12 33 36 371 312 124 46 356 116 20 119 6 2 69 4 1 1 16 1454
5,6 1,2 1,2 1,2 0,03 0,77 1,9 0,35 0,97 — 1,1 10,9 9,2 3,7 1,4 10,5 3 ,i 0,59 3,5 0,18 0,06 2,o 0,12 0,03 0,03 0,47 42,8

lr.O 40 30 49 1 18 38 13 24 37 255 208 135 47 314 114 17 o90 2 — 47 3 — — 11 1183
5,o 1,3 1,0 1,61

0,03 0,60 1,3 0,44 0,80 — 1,2 8,5 7,o 4,5 1,6 10,5 3,8 0,57 3,0 0,07 — 1,6 0,io -- — 0,37 39,7

2 2 0 89 51 42 1 18 67 17 28 1 42 393 347 204 118 462 105 „25 118 2 — 104 4 2 2 12 1705
6,9 2,8 1,6 1,3 0,03 0,56 2,i 0,53 0,88 0,03 1,3 12,3 10,9 6,4 3,7 14,4 3,3 0,78 3,7 0,06 — 3,3 0,13 0,06 0 /6 0,38 53,3

129 31 27 29 1 7 40 14 39 20 177 153 92 31 245 89 12 82 3 — 49 1 __ — 20 956
4,6 l,i 0,97 1,0 0,04 0,25 1,4 0,50 1,4 — 0,72 6,3 5,5 3,i l,i 8,8 3,2 0,13 2,9 0 ,n — 1,8 0,04 — — 0,72 34,3

145 40 20 38 __ 8 47 13 20 _ 2 0 201 176 120 49 265 72 17 78 4 1
4 1

8 1 — 8 957
6,i 1,7 0,85 1,6 — 0,34 2,o 0,55 0,85 — 0,85 8 ,5 7,« 5,i 2,. 11,2 3,o 0,72 j 3,3 0,17 0,04 1,7 0,34 0,04 — 0,34 40,5

3593 1183 669 849 31 280 905 2 2 2 602 5 594 6113 5301 3458 168:J 6992 2060 352 2143 59 21 1309 92 2 2 15 336 26961
6,2 2,o 1,5 0,05 0,48 1,6 0,38 1,0 0 ,oi 1,0 10,5 9,i 6,0 2,9 12,o 3,5 0,61 3,7 0,io 0,04 2,3j 0,ib 0,04 0,03 0,58 46,4

10*
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G. Juli 43074 93 67 __ 1 1 1 7 6 _ 1 47 3 20 1 31 164 136 14 12 38 6
Xi°ö 2,2 1,6 — 0,02 0,02 0,02 0,16 0,14 — 0,02 — 1,1 0,07 — _ 0,46 0,02 — 0,72 3,8 3,2 0,33 0,28 0,88 0,12

I. Juli 35368 65 43 — — — — 1 3 — 2 — 33 4 _ _ 16 1 1 15 159 147 5 6 30 2
________ 1,8 1,2 — — — 0,03 0,08 — 0,^6 — 0,93 0,ii -- — 0,45 0,13 0,03 0,42 4,5 4,2 0,14 0,17 0,85 0,of-

II. Juli 26656 39 22 — — — — 4 — — 4 — 8 6 _ _ 10 1 _ 8 74 58 7 9 20 4
____ 0°<5 1,5 0,83 — — — — 0,15 -- — 0,15 — 0,30 0,23 -- — 0,38 0,04 ~ 0,30 2,8 2,2 0,26 0,34 0,75 0,15

III. Juli 24682 20 14 — — — — — 2 — — — 9 3 _ _ 4 1 _ ' 13 75 64 2 8 20 40 0 0* 0,81 0,57 0,08 •— — — 0,36 0,12 -- — 0,16 0,04 — 0,53 3,o 2,6 0,08 0,32 0,si 0,1«

IV. Juli 24225 35 21 — 2 — 2 — — 1 _ 11 4 _ _ 13 _ _ 16 91 78 4 7 32 5
______ 0ö ö 1>* 0,87 — — 0,08 — 0,08 — — 0,n4 — 0,45 0,17 — — 0,54 — — 0,66 3,8 3,2 0; 17 0,29 1,3 0,21

V. Juli 26190 29 10 — 2 — — 1 — — 1 _ 2 4 _ __ 12 2 _ 22 84 70 6 7 14 10oö' 1.» 0,38 — 0,08 — — 0,04 — — 0,04 — 0,08 0,15 — — 0,46 0,Ü8 0,94 3,2 2,7 0,23 0,27 0/3 0,04

VI. Juli 28762 21 9 — — — — — 2 — — — 3 4 _ __ 6 1 _ 13 113 100 5 8 20 600(T 0,73 0,31 — — — — — 0,07 — — — 0,io 0,14 -- — 0,21 0,03 — 0,45 3,9 3,5 0,17 0,28 0,70 0,21

VII. Juli 31397 40 22 — — — — — — — 1 — 16 5 — 13 — _ 11 115 105 4 5 26 50Uff 1,3 0,70 — — — — — — — 0,03 — 0,51 0,1G _ — 0,41 — — 0,3.1 3,7 3,3 0,13 0,16 0,83 0,16

VIII. Juli 29797 29 17 — 1 1 — — — — 2 — 4 2 6 — 8 — _ 19 94 73 11 9 25 60Uff 0,97 0,57 — 0,03 0,03 — — •— — 0,C7 — 0,13 0,07 0C'J0

0,27 — — 0,64 3,2 2,4 0,37 0,30 0,84 0,20

IX. Juli 26558 40 30 — 3 1 1 7 — — — _ 14 4 _ 7 _ __ 14 90 78 5 6 38 100o o' 1,5 1,1 — 0,m 0,oi 0,04 0,26 — — — — 0,53 0,15 — — 0,26 — — 0,53 3,4 2.9 0,19 0,23 1,4 0,3*

X. Juli 24235 65 46 — 2 2 1 13 2 13 _ 1 11 1 _ _ 14 _ _ 15 78 63 5 10 13 10ff 2,7 1,9 — 0,08 0,08 0,04 0,54 0,08 0,54 — 0,04 0,45 0,01 — — 0,58 0,62 3,2 2,6 0,21 0,41 0,54 0,04

XI. Juli 22303 39 26 — 2 — 2 — — _ 1 _ 18 3 _ _ 4 2 1 11 71 63 3 5 18 7
__ __ 0 0 ö 1.7 1,2 — 0,09 — 0,G9 — — 0,04 — 0,91 0,13 — — 0,18 0,09 0,04 0,49 3,2 2,8 0,13 0,22 0,81 0,31

XII.
Juli 22578 38 20 — 1 — — _ _ _ _ _ 14 3 _ 1 16 _ 1 29 83 71 6 5 25 2(1. K. S.) 0T)o 1,7 0,89 — 0,04 — — — — — — — 0,62 0,13 — 0,04 0,71 — 0,04 1,3 3,7 3,1 0,27 0,22 l,i 0/9

X III.
Juli 22832 58 37 — — 2 _ 1 1 _ _ _ 29 4 __ _ 15 _ 2 18 92 79 2 11 28 6(K. W.) 0 0 0 2,5 1,6 — — 0,09 — 0,04 0,04 — — — 1,3 0,18 — — 0,66 — 0,09 0,79 4,o 3,5 0,09 0,48 1,2 0,26

XIV. Juli 34558 53 33 — 1 — 1 2 3 1 -- _ 15 7 3 _ 13 1 2 22 141 125 8 8 39 80o ö 1,5 0,95 — 0,03 — 0,03 0,06 0,09 0,03 -- — 0,43 0,20 0,09 — 0,38 0,03 0,06 0,64 4,1 3,6 0,23 0,23 1,1 0,23

XV. Juli 33054 37 26 — — 1 — — _ _ 3 _ 14 2 6 _ 11 _ _ 20 141 126 3 11 39 40 ö ff l, i 0,79 — — 0,03 — — — — 0,09 — 0,42 0,06 0,18 — 0,33 — — 0,60 4,3 3,8 P O _jy
?_ 0,33 1,2 0,12

XVI. Juli 27899 142 119 — — — 1 1 _ 1 1 _ 17 2 96 _ 14 _ 1 21 78 65 5 8 28 2
----- 0u ö 5,i 4,3 — — — 0,04 0,04 — 0,04 0,04 — 0,61 0,07 3,4 — 0,50 — 0,04 0,75 2,8 2,3! 0,18 0,29 1,0 0,07

XVII. Juli 32054 30 21 — — 1 1 3 1 — 2 1 8 4 _ _ 4 1 _ 19 142 125 9 8 34 70 0 0 0,94 0,66 — — 0,03 0,03 0,09 0,03 — 0,06 0,03 0,25 0,12 — — 0,12 0,03 — 0,:>9 4,4 3,9! 0,28 0,25 l,i 0,22

XVIII. Juli 27191 28 16 — ■— — 2 — _ _ — _ 12 2 _ _ 9 2 _ 20 92 77 3 9 30 12
______ 6°(i 1,0 0,59 — — — 0,07 — — — — — 0,41 0,07 — — 0,33 0/'7 — 0,74 3,4 2,8] 0,n 0,33 l,i 0,4 t

XIX. Juli 22377 39 15 — 1 2 2 _ 2 6 2 17 2 14 59 öd 3 5 25 2(2. K. S.) 0 0 0 1,7 0,67 — 0,04 0,09 0,09 -- 0,09 — — — 0,27 0,09 — — 0,76 — 0,09 0,63 2,6 2’3i 0,13 0,22 l,i 0,09

Armee Jul i 565790 940 614 — 14 13! .12! 42 22 15 19 2! 29l! 69 111 1 226 13| 10 351 2036 1753 HO! 157 542 990 0 0 1,7 1,1 0,03 0,03; 0,02 j 0,07 0,04 0,03 0,03 1
i0,5l! 0,121 0,20 — 0,40 0,02j0,02 0,62 3,6 3,i 0,19 0,28 0,96 0,17
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338 118 55 102 1 34 83 22 31 40 460 386 262 124 509 172 26 159 3 3 110 6 2 2 23 2108 i
7,8 2,7 V 2,4 0,02 0,79 1,9 0,51 0,72 — 0,93 10,7 9,o 6,1 2,9 11,8 4,o 0,60 3,7 0,07 0,07 2,6 0,14 0,05 0,05 0,53 48,9

252 79 63 63 3 11 55 22 57 5 41 375 329 230 125 494 114 14 151 8 3 98 7 1 — 24 1809
7,1 2,2 1,8 1,8 0,18 0,31 1,6 0,62 1,6 0,14 1,2 10,6 9,3 6,5 3,5 14,o 3,2 0,40 4,3 0,23 0,08 2,8 0,2ü 0,03 — 0,68 51,1

158
K  n. 64 28 39 2 13 38 11 19 _ 30 291 237 128 56 269 82 16 88 4 _ 59 3 — — 12 1099
0,9 2,4 1,1 1,5 0,08 0,4D 1,4 0,41 0,71 — 1,1 10,9 8,9 4,8 2,1 10,1 3,1 0,60 3,3 0,15 — j 2,2 0,u — — 0,45 41,2 :

143 49 46 20 2 11 56 15 20 __ 21 240 203 148 70 278 107 11 78 2 __ 53 8 1 — 8 1054
5,8 2,o 1,9 0,81 0,08 0,45 2,3 0,61 0,81 — 0,85 9,7 8,2 6,o 2,8 11,3 4,3 0,45 3,2 0,08 2 ,i 0,32 0,04 — 0,32 42,7

198 61 43 43 __ 6 42 13 28 1 17 307 272 166 63 40 L 127 24 141 6 4 67 8 5 4 13 1357
8,2 2,5 1,8 1,8 0,25 1,7 0,54 1,2 0,04 0,70 12,7 11,2 6,9 2,6 16,6 5,2 0,99 5,8 0,25 0,17 2,8 0,33 0,21 0,17 0,54 56,o!

114 29 28 18 1 9 64 13 18 1 14 226 179 73 34 267 80 30 75 4 1 44 1 __ __ 16 950
4,4 l , i 1,1 0,69 0,oi 0,34 2,4 0,50 0,69 0,04 0,53 8,6 6,8 2,8 1,3 10,2 3,i 1,1 2,9: 0,15 0,04 1,7 0,01 — — 0,61 36,3

124 38 28 32 1 19 40 8 33 __ 21 233 208 116 54 366 125 13 122 4 2 71 6 1 1 18 1138
4,3 1,3 0,97 1,1 0,03 0,66 1,4 0,28 l,i — 0,73 8,i 7,2 4,o 1,9 12,7 4,3 0,45 4,2 0,14 0,07 2,5 0,21 0,03 0,03 0,63 39,6

190 51 43 41 3 13 34 12 2 6 __ 18 2 7 2 2 4 4 1 3 6 51 309 8 6 1 6 1 1 2 __ __ 6 3 1 2 __ 3 0 1 2 2 2
6,i 1,6 1,4 1,3 0,io 0,41 l,i 0,38 0,83 — 0,57 8,7 7,8 4,3 1,6 9,8 2,7 0,51 3,6 — — 2 , o 0,03 0,16 — 0,96 '38,9

114 41 17 18 6 14 62 14 22 __ 21 231 193 82 26 299 87 18 103 2 __ 71 __ __ __ 53 1065
3,8 1,» 0,57 0,60 0,2( 0,47 2,i 0,47 0,74 — 0,70 7,8 6,5 2,8 0,87 10,o 2,9 0,60 3,5 0,07 — 2,4 — — — 1,8 35,7

126 45 22 28 1 20 45 18 22 __ 26 212 180 182 95 283 80 1 6 101 6 __ 48 3 __ _ 1 6 1114
4,7 1 , 7 0,83 l , i 0,04 0,75 1,7 0,68 0,83 — 0,98 8,o 6,8 6,9 3,6 10,7 3,o 0,60 3,8 0,23 — 1,8 0 ,i i — — 0,60 41,9

113 44 19 19 5 6 26 8 15 __ 13 164 139 120 38 224 72 22 74 1 — 35 3 __ __ 38 890
4,7 1,8 0,78 0,78 0,21 0,25 l,i 0,33 0,62 — 0,54 6,8 5,7 5,o 1,6 9,2 3,o 0,91 3,i 0,04 — 1,4 0,12 — — 1,6 36,7

140 39 17 52 14 27 8 16 __ 18 245 208 149 63 310 108 13 113 1 1 42 3 3 2 22 1083
6,3 1,7 0,76 2,3 0,C3 1,2 0,36 0,72 — 0,ei 11,0 9,3 6,7 2,8 13,9 4,8 0,58 5,i 0,04 0,04 1,9 0,13 0,13 0,09 0,99 48,6

175 43 27 65 1 11 59 15 20 __ 20 212 190 118 49 289 78 12 83 1 — 58 4 1 1 18 1098
7,8 1,9 1,2 2,9 0,oi 0,49 2,6 0,66 0,89 — 0,89 9,4 8,4 5,2 2,2 12,8 3,5 0,53 3,7 0,04 — 2,6 0,18 0,04 0,04 0,80 48,6

214 69 10 68 1 7 28 9 30 __ 18 204 183 126 40 388 108 17 158 1 3 71 14 1 __ 3 1215
9,4 3,o 0,44 3,o 0,oi 0,31 1,2 0,39 1,3 — 0,79 8,9 8,o 5,5 1,8 17,o 4,7 0,74 6,9 0,04 0,13 3,1 0,61 0,04 — 0,13 53,2

228 62 33 59 6 18 56 11 37 __ 29 314 275 187 78 489 138 2 0 179 7 1 70 13 2 1 25 1640
6,6 1,8 0,95 1,7 0,17 0.52 1,6 0,32 l , i — 0,84 9,1 8,o 5,4 2,3 14,2 4,o 0,58 5,2 0,20 0,03 2,o 0,38 0,06 0,03 0,72 47,5

205 46 38 56 2 22 70 24 17 — 26 335 275 108 35 321 90 18 111 3 4 66 5 24 1365
6,2 1,4 l,i 1,7 0,06 0,67 2,i 0,73 0,51 — 0,79 10,i 8,3 3,3 l,i 9,7 2,7 0,54 3,4 0,09 0,12 2,o 0,15 — — 0,73 41,3

273 42 30 143 1 7 34 15 32 1 19 247 211 106 34 332 111 18 104 6 71 42 1361
9,8 1,5 l,i 5,i 0,01 0,25 1,2 0,54 1,1 0,04 0,68 8,9 7,6 3,8 1,2 11,9 4,o 0,65 3,7 0,22 — 2,5 — — — 1,5 48,8

219 83 47 42 4 15 68 17 30 — 49 375 308 165 75 451 131 16 140 1 1 90 5 1 1 18 1616
6,8 2,6 1,5

i ' 3
0,12 0,47 2,i 0,53 0,94 — 1,5 11,7 9,6 5,i 2,3 14,i 4,i 0,50 4,4 0,03 0,03 2,8 0,16 0,03 0,03 0,56 50,4

119 26 28 26 — 12 31 6 33 — 23 160 132 83 25 229 72 15 93 2 40 1 1 1 22 883
4,4 0,96 1,0 0,96 — 0,44 l,i 0,22 1,2 — 0,85 5,9 4,9 3,i 0,92 8,4 2,6 0,55 3,4 0,07 — 1,5 0,04 0,04 0,01 0,81 32,5

106 27 13 26 1 7 59 19 19 — 16 183 163 107 47 212 76 15 61 1 33 1 5 851
4,7 1,2 0,58 * 0,04 0,31 2,6 0,85 0,85 — 0,72 8,2 7,3 4,8 2,i 9,5 3,4 0,67 2,7 0,04 1,5 0,04 — — 0,22 38,o

3549 1056 635 960 41 269 977 280 525 8 480 5286 4515 2792 1182 6 7 2 0 2044 350 2246 63 231260 92 21 13 430 24918
6,3 1,9 i , . 1,7

0,07 0,48 1,7 0,19 0,93 0,oi 0,85 9,3 8 , o 4,9 2,i 11,9 3,6 0,62 4,o 0,u 0,04 2,2 0,16 0,04 0,02 0,76 44,o
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G. A u g u s t
43181

0
94
2,2

74
1,7 __

1
0,02

— 2
0,U5

4
0,09

4
0,09 __

8
0,19 __

46
l , i

9
0,21

— — 15
0,35

1
0,02

— 31
0,72

147
3,4

123
2,8

9
0,21

13
0,30

37
0,86

12
0,23

I . A u g u st 38239
TVff

76
2,o

35
0,92

— 2
0,05

—
—

— 1
0,u3

5
0,13

1
0,03

20
0,52

2
0,05

3
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- 15
0,39

—
__
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0,47

153
4,o

137
3,6

8
0,21

8
0,21

36
0,94

12
0,31

I I . A u g u s t
27055

0
Ö 0

19
0,7u

11
0,41 —

— — 1
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1
0,04

1
0,04 —

7
0,26

1
0,o»

—
—

6
0,22 — —

13
0,18

74
2,7
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2,1

5
0,18

11
0,41
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0,96

6
0,22
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24634

0 0 ö'
35
V
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1,2

— 1
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1
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— 1
0,04

2
0,08 —
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3
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0,0)
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3,2
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2,8
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8
0,32

37
1,5

7
0,28

IV . A u g u st 24573
0
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1,2
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0,73 —

—
—

1
0,04

2
0,08

1
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— 1
0,04 —

11
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2
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— — 6
0,24 _
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7
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6
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0
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— —
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2

0,08
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1
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— 2
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16
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0Off
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7
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—
—
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0,07 — —
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4
0,15

27
1,0

8
0,30

V I I . A u g u st
29887

0T5ff
34
1,1

25
0,84 —

1
0,03

1
0,03

1
0,03

— — 1
0,03

— 16
0,54

5
0,17

—
—

7
0,23

— — 11
0,37

80
2,7

70
2,3

4
0,13

6
0,20

19
0,64

1
0,03

V I I I . A u g u s t 29627
thf

79
2,7

14
0,47

— 1
0,03

2
0,07 — — — —

1

0,03
— 3
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3

O.io
3

0,io —
6

0,20
—

—
11

0,S7
71
2,4

62
2,i

2
0,07

5
0,17

27
0,91

10
0,34

IX . A u g u s t 25625
0 TI 0

58
2,3

39
1,5

— 2 4 
0,08, 0,16

2
0,08

1
0,04

2
0,08

— 1
0,04

— 26
1,0

1
0,04

—
__

11
0,43

— 6
0,23

14
0,55

82
3,2

70
2,7

3 9 
0,12 0,35

24
0,94

5
0,20

X . A u g u s t 23005
A

36
1,6

29
1,3

— i
0,04 __

— 3
0,13 z

7
0,30

— — 16
0,70

1
0,04

— — 6
0,26

- — 5
0,»2

66
2,9

59
2,6

5
0,22

2
0,09

19
0,83

3
0,13

X I . A u g u st 22242
■0ff

39
1,8

31
1,4

— 3
0,13 __ __

1
0,04

— 1
0,04

— 22
0,99

3
0,13

—
__

5
0,22 _ __

8
0,36

76
3,4

71
3,2

1
0,04

4
0,18

26
1,2

5
0,22

X I I .
( l . K . S . ) A u g u s t 22952

0
ÖD

21
0,91

1 0
0,44 —

—
---

— —
__ __ __ __

7
0,30

3
0,13 __ __

8
0,35

2
0,09

— 22
0,96

83
3,6

75
3,3

4
0,17

4
0,17

21
0,91

3
0,13

X I I I .  
(K . W .) A u g u st 23591

0
Ti Cf

36
1,5

26
l , i — —

3
0,13

2
0,08

— — — — — 2 0
0,85

1
0,04

— 8
0,34 —

1
0,04

14
0,59

75
3,2

64
2,7

4
0,17

6
0,25

27
l . t

3
0,13

X IV . A u g u s t 35311
0TJff

44
1,2

27
0,7(i

— 1
0,03

- 1
0,03 __

5
0,14

— 2
0,06 __

10
0,28

4
0 ,n

3
0,08 __

9
0,25

— 17
0,48

115
3,3

103
2,9

4
0 ,i i

7
0,20

31
0,88

4
0,11

X V . A u g u s t 32563
TS°S

37
l , i

24
0,74 __

1
0,03 __

— 1
0,03

— 1
0,03

2
0,06 __

11
0,34

5
0,15

3
0,09 __

8
0,25

1
0,03 __

24
0,74

135
4,i

117
3,6

7
0,21

9
0,28

55
1,7

2
0,06

X V I . A u g u s t 28240
0TJff

130
4,6

117
4,1 __

2
0,07

1
0,04

1
0,04

__
1

0,04 _
1
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— 37

1,3
3

0 ,n
71
2,5 __

9
0,32 __ __

27
0,96
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2,7
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2,1

6
0,21

8
0,28

26
0.92

7
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inr

42
1,2

32
0,89

1
0,03

— 2
0,06

3
0,08

—
_

6
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2
0,06
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0,42

3
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— 15
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3,4
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3,i
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0 ,n
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0,25
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0 ,u
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0Tlff

35
1,3
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— 1
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— 1
0,04

1
0,04
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— — 6
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7
0,27

— 6
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— 13
0,50
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1
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0,96

8
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— — 4

0,17
1

0,04
2

0,08 “
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— 1
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1,9
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4
0,17
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1
0,04
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0Ti ö
904

1,6
59 0

1,0
— 18  13

0,03 i 0,02
i

16
0,03

2 0  2 0  
0,01 0,04

9
0,02

35
0,06

4 3 0 0  
0,01 0,53
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0 ,u

87
0,15

— 148
0,26

5
0,oi

11
0,02

296
0,52

1820
3,3

1578
2,8

89
0,16

139
0,21

555
0,97

112
0,20
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85 28 20 16 1 10 25 8 2 0 1 16 243 225 186 140 243 56 9 77 2 46 3 36 999
3,3 0,77 0,61 0,04 0,38 0,96 0,31 0,77 0,04 0,61 9,3 8,6 7,i 5,4 9,3 2,1 0,35 3,o — 0,08 1,8 0,12 — 1,4 38,3 |

118 26 31 26 1 1 1 29 4 18 __ 12 244 216 166 1 10 229 56 17 61 3 1 36 3 1 1 10 992
4,5 0,98 1,2 0,98 0,04 0,41 l-.i 0,15 0,68 — 0,45 9,2 8,1 6,3 4,i 8,6 2,i 0,64 2,3 0,ii 0,04 1,4 0,n 0,04 0,o» 0,3S 37,4

110 27 24 32 1 15 37 9 25 __ 15 270 235 150 80 290 76 20 94 2 3 34 _ 2 1 43 1096
4,1 0,99 0,88 1 ,* 0,01 0,55 1,4 0,33 0,93 — 0,55 9,9 8,7 5,5 2,9 10,7 2,8 0,74 3,5 0,07 0,ii 1,3 0,07 0,04 1,6 40,4

107 37 181 23 1 9 37 12 17 — 19 248 227 287 182 218 48 14 66 5 3 32 1 12 1082
4,1 1,4 0,69 0,88 0,04 0,34 1,4 0,46 0,65 — 0,73 9,5 8,7 11,0 7,o 8,3 1,8 0,53 2,5 0,19 0,n 1,2 0,04 — — 0,46 41,3

67 24 19 16 1 6 21 9 12 — 10 196 176 166 107 194 26 14 42 1 __ 28 1 2 26 817
2,9 l ,i 0,84 0,70 0,04 0,26 0,92 0,40 0,53 — 0,44 8,6 7,7 7,3 4,7 8,5 l , i 0,62 1,8 0,o» — 1,2 0,04 0,09 — l , i 35,9

104 26' 20
1

34 1 6 27 8 .1 1 — 15 249 2 12 163 84 237 45 8 83 4 1 30 1 __ 19 947
5,o 1,3! 0,97 1,6 0,05 0,29 1,3 0,39 0,53 — 0,72 1 2 ,o 10,2 7,9 4,i 11,4 2,2 0,39 4,o 0,19 0,05 1,4 0,05 — 0,92 45,7

147 44 23 1 43 1 11 45 10 19 — 9 236 211 233 131 334 52 9 67 2 __ 37 1 1 1 48 1221
6,6 2,o l,o 1,9 0,04 0,49 2,o 0,45 0,85 — 0,40 10,6 9,5 10,5 5,9 15,o 2,3 0,40 3,o 0,09 — 1,7 0,04 0,04 0,04 2,2 54,8

134 27 21 32 2 1 16 3 10 __ 10 193 178 145 64 247 49 10 99 2 2 41 6 __ 22 886
5,5 l ,i 0,66 !,3 0,08 0,04 0,65 0,12 0,41 — 0,41 7,9 7,3 5,9 2,6 10,1 2 ,o 0,41 4,1 0,08 0,08 1,7 0,25 — — 0,90 36,3

150 27 37' 44 4 3 29 8 18 — 15 282 261 207 106 266 57 1 1 82 7 5 50 4 2 45 12 12
4,8 0,86 1,2 1,4 0,13 0,io 0,92 0,25 0,57 — 0,48 9,o 8,3 6,6 3,4 8,4 1,8 0,35 2 ,6- 0,22 0,16 1,6 0,13 0,06 — 1,4 38,5

129 27, 25 32 2 7 43 16 16 __ 17 337 295 127 54 203 55 14 71 2 2 32 2 1 1 18 1062
4,4 0,93 0,86 ! 1,1 0,07 0,24 1,5 0,55 0,55 — 0,58 11,6 10,i 4,4 1,9 7,o 1,9 0,48 2,4 0,07 0,07 1,1 0,07 0,03 0,03 0,62 36,4

145 22 38 62 1 9 15 2 14 __ 10 247 220 182 94 217 56 14 76 2 4 31 3 2 0 1006
5,7 0,86 1,5! 2,4 0,o» 0,35 0,59 0,03 0,55 — 0,39 9,6 8,6 7,1 3,7 8,5 2,2 0,55 3,o 0,08 0,16 1,2 0,12 — — 0,78 39,2

203 45, 46; 78 3 9 49 2 2 1 — 21 298 258 249 149 279 69 21 76 3 4 40 1 2 1 71 1440
7,o 1 ,6, 1,6 2,7 0,io 0,31 1,7 0,07 0,72 — 0,72 10,3 8,9 8,6 5,i 9,6 2,4 0,72 2,6 0,io 0 , u 1,4 0,03 0,07 0,03 2,4 49,6

125 26 32 1 32 4 5 25 7 2 1 — 12 209 188 158 73 238 49 33 104 2 1 19 _ 1 1 30 974
5,o 1,0 1 ,3; 1,3 0,16 0,20 0,99 0,28 0,83 — 0,48 8,3 7,5 6,3 2,9 9,4 1,9 1,3 4,1 0,08 0,04 0,75 — 0,04 0,04 1,2 38,7

90 27 18; 23 2 6 40 8 7 — 9 176 162 157 78 196 34 16 54 3 3 16 1 1 1 14 813
4,3 1,3 0,86 0,io 0,29 1,9 0,33 0,33 — 0,43 8,4 7,7 7,5 3,7 9,3 1,6 0,76 2,6 0,14 0,14 0,76 0,05 0,05 0,05 0,67 38,7

2525 669 549 665 40 169 686 159 364 1 266 5306 4694 3924 2283 4855 1066 321 1466 56 37 711 46 20 9 576 21579
4,8 1,3 1,0 1,3 0,06 0,32 1,3 0,30 0,69 — 0,51 10,1 8,9 7,5 4,3 9,2 2,o 0,61 2,8 0,u 0,07

1,4
0,09 0,04 0,02 l , i 41,o

Sanitäte-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil. ^
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G.
Summe des 

Sommer
halb jahres

42806
A

659
15,4

476
l l , i

— 16
0,37

1 1
0,26

12
0,28

24
0,56

22
0,51

— 13
0,30

1
0,02

321
7,5

52
1,2 — --

146
3,4

2
0,05

2
0,05

170
4,0

1041
24,3

&886
20,7

77
1,8

66
1,5

240
5,6

46

l,i

I.
Summe des 

Sommer
halbjahres

34662
0■ÖTT

437
12,6

252
7,3

— 7
0,20

5
0,14

8
0,23

5
0,14

20
0,58

— 15
0,43

1
0,03

136! 39 
3,9 1,1

9
0,26

12 1
3,5

8
0,23

6
0,17

99
2,9

1 0 1 1
29,2

849
24,5

87, 73 
2,5j 2,1

181
5,2

36
1 .»

II.
Summe des 

Sommer
halbjahres

26971
A

246
9,i

149
5,5

— 6
0,22

8
0,30

3
0,n

13
0,48

4
0,15

— 10
0,37 —

75
2,8

26
0,96

1
0,04

2
0,07

70
2,6

4
0,15

1
0,04

56
2 ,i

479
17,8

378
14,o

48 52 
1,8! 1,9

147
5,5

21
0,7®

1 1 1 .
Summe des 

Sommer- 
halbj ahren

24014
0Aff

198
8,2

140
5,8 —

4
0,17

2
0,08

11
0,46

3
0,12

10
0,42

2
0,03

3
0,12 _ 85

3,5
17

0,71
3

0,12
33
1,4

5
0,21

4
0,17

85
3,5

589
24,5

510
21,2

38
1,6

36
1,5

151
6,3

30
1,2

IV.
Summe des 

Sommer- 
halbjalires

24529
0 

"0 ff

203
8,3

93
3,8

— —
2

0,03
5

0,20
5

0,20
6

0,24 — 4
0,16

— 53
2,2

17
0,69 — — 85

3,5
4

0,16
2

0,08
77
3,i

586
23,9

509'
20,8

44
1,8

29
1,5

152
6,2

29
1 ,*

V.
Summe des 

Sommer- 
halbjabres

26432
A

169
6,4

85
3,2 —

5
0,19

1
0,04

6
0,23

6
0,23

4
0,15 —

8

0,30
2

0,08
23

0,87
26

0,98
1

0,04
1

0,04
54
2 , o

3
0,ii

8
0,30

92
3,5

653
24,7

534
20,2

69 46 
2,6 1,7

117
4,4

17
0,6*

VI.
Summe des 

Sommer
halbjahres

27625
0UU

164
5,9

75
2,7 — —

3
0,ii

3
0 ,ii

1
0,04

8
0,29

2
0,07

4
0,14

— 34
1,2

19
0,69

—
—

51
1,8

2
0,07

1
0,04

82
3,0

686
24,8

598
21,6

54
2 ,o

31
l ,i

147
5,3

33
1,2

V II.
Summe des 

Sommer
halbjahres

29253
0Uff

249
8,5

158
5,4

— 3
0,io

3
0,io

6
0,21

3
0,to

10
0,34

— 4
0,14

— 91
3,1

28
0,96

— 1
0,03

65
2,2

1
0,03

— 79
2,7

594
20,3

511
17,5

40
1,4

40
1,4

147
5,o

3 i 
1,2

V III.
Summo des 

Sommer
halbjahres

28623
0SO'

264
9,2

116
4,i —

11
0,38

5
0,17

3
0,io

7
0,24

7
0,24 —

12
0,42

— 30
1,0

21
0,73

9
0,31

1
0,03

73
2,6 — —

85
3,o

570
19,9

474
16,6

51
1,8

39
1,4

168
5,9

44
1,5

IX .
Somme des 

Sommer
halbjahres

26414
0uo

357
13,5

249
9,4

— 9
0,34

9
0,31

31
1,2

22
0,83

7
0,27 —

4
0,15 —

145
5,5

2 1
0,80

— — 7 6
2 , 9

1
0,04

1 1
0,42

6 4
2 , 4

6 5 8
2 4 , 9

5 6 2
2 1 , 3

4 6
1 , 7

4 4
1 , 7

1 3 5
5 , 1

3 0
1 , 1

X.
Summe des 

Somroer- 
halb jahres

2 3 4 7 5
A

3 2 3
1 3 , 8

2 2 7
9,7 —

1 4
0,60

1 2
0,51

5
0 , 2 1

7 2
3 , i

1 0
0,43

22
0,94

3
0,13

2
0,09

79
3,4

7
0,30

— — 74
3,2

2
0,09 __

73
3,1

598
25,5

496
2 1 ,i

60 40 
2,6 1,7

127
5,4

18
0,77

X I.
Summe des 

Sommer
halb jahres

22099
0 

0 ff
344
15,6

253
11,4

— n190,?6
3

0,14
12

0,54
1

0,05
7

0,32
1

0,05
5

0,23
— 138

6,2
19

0,86 —
1

0,05
60
2,7

6
0,27

2
0,09

64
2,9

543
24,6

476
21,5

30 34 
1,4 1,5

138
6,2

35
1,6

X II.
( l .K .S .)

Summe des 
Sommer

halb jahres
22647

0Uff
350
15.5

195
8,6

— 7
0,31

3
0,13

3
0,13

4
0,18

8
0,35 —

1
0,01

— 155
6,8

12
0,53 — 1

0,01
134
5,9

2
0,09

13
0,57

118
5,2

688
30,4

599
26,4

47; 38 
2,1, 1,7

154
6,8

18
0,79

X III. 
(K. W.)

Summe des 
Sommer

halbjahres
23213

U°ff
389
16,8

264
11,4 —

1
0,o t

7
0,30

7
0,30

3
0,13

5
0,22

— 1
0,04

215
9,3

25
l , i

— — 94
4,o

2
0,09

1 1
0,47

83
3,6

635
27,4

561
24,2

29. 42 
1,2 1,8

153
6,6

26

1,1

XIV .
Summe de6 

Sommer
halbjahres

35302
U°ff

367
10,4

205
5,8

— 13
0,37

9
0,25

10
0,28

5
0,14

13
0,37

1
0,03

4
0,ii

2
0,06

94
2,7

41
M

11
0,31

1
0,03

116
3,3

3
0,08

10
0,28

123
3,5

919
26,o

810
22,9

44
1,2

61
1,7

236
6,7

42
l,*

XV.
Summe des 

Sommer
halbjahres

32267
U°ff

247
7,7

161
5,o —

5
0,15

7
0,22

6
0,19

5
0,15

5
0,15

1
0,03

5
0,15 —

81
2,5

25
0,77

16
0,50

1
0,03

69
2 ,i

2
0,06 __

113
3,5

789
24,5

693
21,5

34
l , i

56
1,7

248
7,7

20
0,62

XV I.
Summe des 

Sornmer- 
halbjahres

28072
0Uff

525
18,7

400
14,2

— 4
0,14

5
0,18

6
0,21

3
0,n

7
0,25

1
0,04

5
0,18 —

164
5,8

25
0,89

178
6,3 —

91
3,2

4
0,14

2
0,07

136
4,8

559
19,9

456
16,2

45
1,6

55
2 ,o

153
5,5

17
0,61

X V II.
Summe des 

Sommer
halbjahres

31989
0Uff

379
11,8

234
7,3

— 11
0,31

3
0,09

9
0,28

11
0,3»

10
0,31

2
0,06

35
1,«

4
0,13

94
2,9

22
0,69 __

2
0,06

88
2,8

4
0,13

2
0,06

112
3,5

917
28,7

801
25,o

62
1,9

51
1,6

199
6,2

38
1,2

X V III.
Summe des 

Sommer- 
halb jahres

26595
U°ff

225
8,5

119
4,5

— 10
0,38

1
0,04

15
0,56

3
0,ii

3
0 ,u

— 1
0,04

— 69
2,6

17
0,64

— — 73
2,7

5
0,19

3
0 ,u

113
4,2

523
19,7

431
16,2

35
1,3

49
1,8

141
5,3

42
1,6

X IX . 
(2 . K. S.)

Summe des 
Sommer

halb jahres
22558

A
168
7,4

71
3,i —

8
0,35

3
0,13

6
0,27

2
0,09

7
0,31

— 1
0,04

1
0,04

29
u t

9
0,40

4
0,18

— 73
3,2 —

8
0,35

64
2,8

413
18,3

345
15,3

39
1,7

26
1,2

122
5,4

22
0,99

A rm ee
Summe des 

Sommer- 
halbjalires

559546
0Uff

6263
11,2

3922
7,o

— 153
0,27

102
0,18

167
0,30

198
0,35

173
0,31

32
0,06

137
0,24

1

14
0,03

2111
3,8

468
0,84

232 11 
0,41 0,02

1646
2,9

60
0,ii

86
0,15

1888
3,4

13451
24,o

11479
20,5

979
1,7

908
1,6

3256
5,8

597
l,i
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1 4 4 -
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105—
167a
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179
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184 185

L8G— 
189 192 193-197 194 198 1-198

2028
47,4

808
18,9

299
7,o

435
10,2

23
0,54

173
4,o

49G
11,6

139
3,2

230
5,4

208
4,9

3065
71,6

2594
60,6

1570
36,7

673
15,7

2928
68,4

953
22,’.

200
4,7

836
19,5

38 j 
0,89

10 580
0,23 13,5

1

43
1,0

11
0,26

5
0,12

156
3,6

12975
303,1

1331
38,4

550
15,9

284
8,2

259
7,'>

10
0,59

95
2,7

299
8,6

84
2,4

288
8,3

11
0,32

172
5,o

2401
69,3

2092
60,4

1523
43,9

873
25,2

2628
75,8

658
19,o

109
3,1

762
22,o

27
0,78

9
0,26

508
14,7

26
0,75

7
0,20

3
0,09

137
4,o

10609
306,i

819
30,4

365
13,5

130
4,8

124
4,6

10
0,37

53
2,o

2 2 0
8,2

59
2,2

160
5,9 —

169
6,3

1882
69,8

1557
57,7

1035
38,4

546
20,2

1547
57,4

513
19,o

87
3,2

434
16,1

23
0,85

6
0,22

304
11,3

33
1,2

1
0,01

1
0,04

108
4,o

6922
256,6

886
36,9

327
13,6

191
8,0

134
5,6

4
0,17

68
2,8

311
13,o

76
3,2

122
5,i

— 107
4,5

1468
61,i

1266
52,7

339
39,i

469
19,5

1604
66,8

507
21,i

75
3,1

470
19,6

17
0,71

2
0,08

268
11,2

22
0,92

9
0,37

1
0,04

71
3,o

6608
275,2

1060
43,2

379
15,5

190
7,7

239
9,7

7
0,29

51
2,1

216
8,8

44
1.8

154
6,3

1
0,04

114
4,6

2099
85,6

1889
77,o

1045
42,6

459
18,7

1960
79,9

598
24,4

103
4,2

625
25,5

13
0,53

10
0,41

366
14,9

39
1,6

16
0,65

11
0,45

76
3,1

7809 
318,41

850
32,2

288
10,9

178
6,7

150
5,7

13
0,49

51
1,9

289
10:9

57
2,2

128
4,8

1
0,04

103
3,9

1572
59,5

1249
47,3

841
31,8

413
15,6

1545
58,5

451
17,o

123
4,7

415
15,7

11
0,42

5 279 
0,19i 10,6

21
0,79

1
0,04

1
0,04

1 02
3,9

6513
246,4

774
28,o

269
9,7

162
5,9

152 8 
5,5 0,29

81
2,9

236
8,5

51
1,8

181
6,6

3
0 ,n

127
4,6

1571
56,9

1409
51,o

855
31,o

459
16,6

1816
65,7

609
22,o

75
2,7

580
21,o

18
0,65

13
0,47

338
12,2

20
0,72

5
0,18

4
0,14

113
4,i

6838
247,5

975
33,3

325: 197 
11,1 6,7

206
7,o

10
0,34

81
2,8

215
7,3

46
1,6

136
4,6

1
0,03

117
4,o

1597
54,6

1399
47,8

839
28,7

389
13,3

1742
59,5

447
15,3

111
3,8

573
19,6

14
0,48

7
0,24

351
12,o

11
0,38

6
0,21

2
0,07

123
4,2

6900
235,9

847
29,6

348' 119 
12,2| 4,2

162
5,7

14
0,49

90
3,i

285
10,o

61
2 ,i

167
5,8

— 119
4,2

1590
55,5

1290
45,i

694
24,2

285
10,o

1646
57,5

460
1 6 ,i

114
4,o

587
20,5

13
0,45

7
0,24

307
10,7

8
0,28

7
0,24

4
0,14

168
5,9

6700
234,1

913
34,6

411
15,6

116
4,4

165
6,2

11
0,42

78
3,o

278
10,5

83
3,i

131
5,o

— 146
5,5

1416
53,6

1196
45,3

1189
45,0

647
24,5

1531
58,o

381
14,4

84
3,2

546
20,7

17
0,64

12
0,45

275
10,4

11
0,42

3
0 ,ii

3
0 ,n

88
3,3

6987
264,5

705
30,o

336
14,3

103
4,4

120 15 
; 5,11 0,64

56
2,4

170
7,2

47
2 ,o

94
4,o —

102
4,3

1188
50,6

1029
43,8

847
36,t

405
17,3

1326
56,5

383
16,3

84
3,6

421
17,9

12
0,51

4
0,17

230
9,8

17
0,72

8
0,31

2
0,09

153
6,5

5770
245,8

988
44,7

376
17,o

141 261 1
6,4! l l :s' 0,05

67
3,o

164
7,4

39 
1 ,p

151
6,8

— 102
4,6

1678
75,9

1441
65,2

1000
45,3

463 
21, n

1832
82,9

531
24,o

81
3,7

658
29,8

18
0,81

8
0,36

299
13,5

10
0,45

5
0,23

2
0,09

130
5,9

7206
326,1

1092
48,2

410 
18,i!

145 300 
6,4 13,2

i 11
! 0,49

76
3,4

368
16,2

85
3,8

130
5,7 —

117
5,2

1426
63,o

1262
55,7

987
43,6

480
21,2

1942
85,8

501
22,1

55
2,4

505
22,3

12
0,53

4
0,18

311
13,7

27
1,2

9
0,40

9
0,40

101
4,5

7558
333,7

1277
55,o

417 
18,0!

106; 371 
4,6 16,o

8
0,31

46
2,o

104
4,5

27
1,2

128
5,5

— 91
3,9

1300
56,o

1165
50,2

941
40,5

375
16,2

2023
87,i

507
21,8

69
3,o

819
35,3

15
0,65

6
0,26

353
15,2

94
4,o

6
0,26

4
0,17

61
2,6

72371
311,8

1474
41,8

532
15,

23€
6,

303
8,6

20
0,57

88
2,5

253
7,2

63
1,8

173
4,9

1
0,03

152
4,3

2128
60,3

1901
53,8

1203
34,1

490
13,9

2578
73,o

752
21,3

140
4,o

883
25,o

39
1,1

13
0,37

411
11,6

53
1,5

8
0,23

3
0,08

174
4,9

9876
279,8

1053
32,6

300.
9,3

1

m
5,

223
j! 6,S

15
0,46

129
4,o

381
11,8

95
2,9

142
4,4

1
0,03

176
5,5

2231
69,i

1887
58,5

766
23,7

290
9,o

1834
56,8

538
16,7

119
3,7

635
19,7

22
0,68

17
0,53

360
11,2

16
0,50

4
0,12

4
0,12

137
4,2

8250
255,7

1130
40,3

309 193! 384 
ll,o  6,9 13/

j 10 
0,36

78
2,8

223
7,9

71
2,5

143
5,1

2
0,07

128
4,6

1600
57,o

1335
47 /

793
28,2

340
12,1

1808
64,1

595
21,2

93
3,3

562
20,o

16
0,57

10
0,36

347
12,4

1 25 
j 0,89

1
0,04

1
0,04

171
6,1

7448
265,3

1201
37,5

480
15,o

238 244 14 
7,4’ 7,6, 0,44

77
2,4

365
11,4

72
2;

206
6,4

4
0 ,i:

186
5,8

2191
68,5

1884
58,?

1121
35,o

545
17,o

2214
69,2

576
18,o

109
3,4

626
19,6

13
0,41

8
0,25

484
15,i

22
0,69

8
0,25

4
0,13

143
4,5

9319̂
291,3

752
28,3

236
8,9

160 139,
6,0 5,2: 0,2

j

58
2,2

177
6,7

41
1.5

141
5,3 —

101
3,8

1079
40,6

894
33,«

603
22,7

232
8,7

1315
49,4

391
14,7

122
4,6

497
18,7

13
0,49

1
0,04

200. 4 
7,5 0,u

3
0,11

a
0,1

122
4,6

5353
201,3!

675
29,9

246
10,9

72 148;
3,2 6,6 0,2

i 1

57
2,5

289
12,8

9 4 
4,

88
3,9

— 100
4,4

1094
48,5

96E
42,

690
30,6

252 
11,s

1254
55,6

359
15,9

92
4,i

381
16,9

15
0,66

6
0,2'

202 11 
9,o 0,6<

3
0,13

1
0 ,a

42
1,9

5059
224,3

20830
37,2

771234384519 21( 
13,8 6,1 8,1 j 0,3

1553
9 2,8

5339
9.5

133'
2,

3093
5,5

21
0 ,o

) 2637 
4,7

34576
61,8

2970
53,

19481
34,8

908
16,

37073
66,3

10710 2045 
19,i 3,7

11815
21,1

366
0,65

.158 6773 517 
0,28 12,1 0,9:

121
0,22

'68,1 2376 
0 ,i^ | 4,2

151937
271,5

11*



8 4 *

6. Die Krankheitsgruppen usw. in ihrem Ver*
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3,i

6611
12,o

1658
3,o
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Gruppe V. Gruppe
VI.
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heiten 
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rischen

102-111

Gruppe VII. Gruppe VIII. Gruppe
IX.
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heiten

135a-139

Gruppe X. Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. iruppe
XIV.

Zur

Be

obach

tung

198

Summe
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Zu

gangs

1 - 1 9 8
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1.

B•sG b£) QP fl b£> fl G C3
fl ’S
■s fc

fl
a
1 6 5 -
167a

2.

0)J30*3u-O
BV

JS00
B

w
168—

179

4313 2073 566 675 41 399 1012 284 499 5 437 6470 5506 2930 936 5694 1815
i

377 1735 67
|

181145 98 26 12 365 26960
102,6 49,3 13,5 16,1 0,98 9,5 24,i 6,8 11,9 0,12 10,4 153,9 130,9 69,7 22,3 135,4 43,2 8,7 41,3 1,6 0,43 27,2 2,3 0,62 0,29 8,7 641,i

2725 1379 411 444 21 212 665 177 590 63 428 4870 4122 2342 1082 4998 1299 197 1573 57 15 999 62 18 8 301 20923
79,8 40,4 12,o 13,o 0,62 6,2 19,5 5,2 17,3 1,8 12,5 142,7 120,8 68,6 31,7 146,4 38,1 5,8 46,1 1,7 0,44 29,3 1,8 0,53 0,23 8,8 613,o

1827 909 268 202 30 121 457 120 366 8 359 3898 3230 1716 710 3157 1007 165 909 31 12 654 88 10 3 249 14555
68,6 34,i 10,i 7,6 l,i 4,5 17,2 4,5 13,7 0,30 13,5 146,4 121,3 64,4 26,7 118,6 37,8 6,2 34,i 1,2 0,45 24,6 3,3 0,38 0,u 9,4 546,6

1783 768 331 219 18 150 618 153 239 7 261 2897 2441 1554 572 2991 934 151 926 30 3 543 52 27 3 191 12723'
75,2 32,4 14,o 9,2 0 ,76 6,3 26,i 6,5 10,i 0 ,3 0 11,0 122,2 102,9 65,5 24,i 126,1 39,4 6,4 39,i i>» 0 ,1 3 22,9 2,2 l , i 0,13 8,1 536,6

2293 1001 348 437 10 153 450 113 341 1 266 4155 3680 1810 591 3715 1095 189 1201 30 13 692 94 27 18 169 15802;
94,2 41,i 14,3 18,o 0,41 6,3 18,5 4 ,6 14,o 0,04 10,9 170,7 151,2 74,4 24,3 152,6 45,o 7,8 49,3 1,2 0,53 28,4 3 ,9 l , i 0,74 6,9 649,2

1910 879 297 253 31 155 691 141 320 11 245 3441 2542 1520 545 3079 903 218 879 26 10 569 41 8 3 265 14046
73,3 33,7 11,4 9 ,7 1,2

j
6,o 26,5 5,4 12,3 0,42 9,4 132,1 97,6 58,4 20,9 118,2 34,7 8,4 33,7 1,0 0,38 21,8 1,6 0,31 0,12 10,2 539,2

1685 717 298 277 ! 23 166 526 106 364 7 232 3290 2904 1465 597 3346 1110 153 1098 31 20 619 44 12 9 276 13967
62,3 26,5 ll ,o 10,2 0,85 6,i 19,4 3/ 13,5 0,2b 8,6 121,6 107,3 54,i 22,1 123,7 41,o 5 / 4 0 ,6 l ,i 0,74  2 2 ,9 1,6 0,41 0,33 10,8 516,2!

2012 876 347 296 19 164 443 105 278 3 279 3348 2919 1502 571 3439 928 192 1184 36 14 668 23 14 4 303 14216
70,2 3 0 ,6 12,i 1 0 ,3 0 ,6b 5 ,7 15,5 3 ,7 9,7 O,io 9,7 116,8 101,8 5 2 ,4 19,9 120,o 3 2 ,4 6 / 4 1 ,3 1 ,3 0,49 23,3 0,8U 0,49 0,14 10,6 496,0

1793 878 215 244 24 205 568 120 294 — 271 3232 2518 1214 395 2888 860 208 1018 27 11 512 25 20 7 326 13273;
64,i 3 1 ,4 7,7 8,7 0,S6 7,3 2 0 ,3 4,3 10,5 — 9,7 115,5 90,o 43,4 14,i 103,2 30,7 7,4 36,4 0,97 0,39 1 8 ,3 0,89 0,71 0,25 11,7 474,4'

1819 931 217 247 26 161 566 141 272 1 278 3089 2570 1824 781 2892 712 161 992 33 18 577 34 14 5 220 13603
71,o 36,3 8,5 9,6 1,0 6,3 22,i 5,5 10,6 0,04 10,8 120,5 100,3 7 1 ,2 30,5 112,8 2 7 ,8 6,3 3 8 ,7 1 ,3 0 ,7 0 2 2 ,5 1,3 0 ,5 5 0,20 8,6 530,7

1560 820 210 223 29 125 335 92 215 — 197 2694 2320 1436 527 2579 749 164 831 25 8 462 51 28 8 309 11777
67,7 35,« 9,i 9,‘ 1,3 5,1 14,5 4,o 9,3 — 8,6 117,0 100,7 62,4 2 2 ,9 112,o 32,5 7,i ! 36,i

1
1,1 0,35 20,i 2,2 1,2 0,35 13,4 511,4

2023 921 i 289 417 2 146 348 83 289 1 246 3398 2918 1651 579 3565 1056 1551241 35 12 627 35 18 2 284 14458
92,s 42,s; 13,3' 19, j 0,0! 6,7 16,o 3,8 13,3 0,05 11,3 156,o 133,3 75,8 26,6 163,6 48,5 7,1 ' 57,o 1,6 0,55 28,8 1,6 0,83 0,09 13,o 663,6

2463
! 1 

1192 259 498 23 175 778 179 255 — 224 3108 2761 1741 716 3481 952 1081061 23 5 609 38 20 18 209 15360;
112,7 54, ll,s 22,8 l ,i 8,o 35, 8,5 11,7 — 10,3 142,3 126,4 79,7 32,6 159,4 43,6 4,9, 48,6 l , i 0,23 27,9 1,7 0,92 0,82 9,6 703,1]

2653 964 235 725' 23 101 212 55 261 — 243 2848 2557 1677 518 4079 1010 176 1606 29 11 697 244 11 5 173 154561
117,5 42,' 10,4 32,i l,c 4,5 9,4 2,4 11,6 — 10,8 126,i 113,5 74,3 2 2 ,9 180,6 44,7 7 ,8  71,1 1,3 0,49 3 0 ,9 10,8 0,49 0,22 7,7 684,4

300< 1326 382 526; 32 190 525 122 382 4 355 4483 394C 2264 758 5098 150C 2831738 75 23 875 122 16 8 348 20532
86,5 38,o 10,' 15,1 0,921

5,4 15, 3,5 10,9 0 ,u 10,2 128,4 112, 64,9 21,7 146,i 43,c 8,1! 49,8! 2,i 0,66 2 5 ,1 3 ,5 0 ,46 0,23 10,o 588,2

1867 652 257 320 29 230 832 213 300 4 363 3864 3188 1313 402 3204 942 2211064 33 20 661 42 7 7 368 15079
5 8 ,2 20, 8 / 1 0 ,0  0,9C

i
7 ,2 25,s 6,( 9 ,3 0,15 11,3 120,4 99/ 4 0 ,9 12, 9 9 ,8 29,3 6,9 33,1: 1,0 0,62 20,6 1,3

1
0,22 0,22 11,5 469,7

2317 903 372 509 19 186 479 168 377 8 301 3787 3205 1578 511 3831 1168 2041234 28 14 761 85 7 7 289 16639;
83,4 32,5 13,4 18,3 0,68 6,7 17,3 6,1 1 3 ,6 0 ,2 ; 10,8 136,4 115, 56,e 18 ,4 138,o 4 2 ,1 7,3! 44,4 1,0 0,50 2 7 ,4 3,i

1
0,25 0,25 10,4 599,2

2558 1346 356 364 36 212 799 154 485 2S 446 4205 3497 1889 759 3852 1047 1981174 37 12 806 53 19 8 326 18323
80,3 42,3 11,s l i , 1 l ,i 6,7 25,i 4,s 15,2 0,91 14,o 132,i 109, 5 9 ,3 23.e 121,o 32, 6,2j 36,8 1,2 0,38 25,3 1 / 0 ,6 0 0,2: 10,2 575,5;

1601 691! 273 218 21 149 423 85 239 1 220 2380 1965 1109 360 2562 755 216| 977 27 4 406 11 10 5 257 11269
60,1, 26,2 10,3 8.3 0,8t) 5 ,6 16,<j 3,5 9 ,1 0,cn 8,3 90,2 74, 42,c 1 3 ,6 97,c 28,6! 8,2 3 7 / l,c 0,15 15,4 0,4! 0,38 0,i< 9,7 426,9

1500 733 129 250 11 134 719 217 206 __ 264 2583 2295 1263 383 2398
j j 

682 168! 746 33 7 43'i 3*3 12 7 147 11375
68,6 33,5 5 ,9 11,4 0,50 6,1 32, 9,< 9 ,4 --- 12,i 118,1 104/ 57,7 17,5 109,6 31,2; 7,7 34, 1,5 0,35 20, 1, 0,55 0,3! 6,7 520,i

43711 100.™ 6060 7344’ 468 3534 11446 2828 6572 153 5915 72040 6107E 33798 1229r 70848 20024' 3904'2318' 713 250! 13319 1279 324 147 5375 310336
79,4 36,3 11,fl 13,3 0,85 6 ,4 20, 5,1 11,9 0 ,2e 1 0 ,7 130,9 111, 61,4 22,? 128,7 37,3 7,1 42, 1,3 0,451 24,2 2,3

1 1
0,59 0,27 9,8 563,9
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7. Die im Lazarett und Revier yorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis
zur Jahresiststärke und den Diensttagen.

a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke.

A rm eek o rp s Is ts tä rk e D iensttage

Zug

in
abso lu ten

Z ahlen

ang

auf
T ausend

der
Is ts tä rk e

Im  ganzen 
sind  

beh an d e lt 
einschl. 

des 
gewesenen 
B estandes

B ehandl

im
ganzen

ungstage

d u rch 
sc h n itt

lich  
fü r jeden 
K ranken

T äglich
w aren
k ran k

M ann

Auf jeden 
M ann der 
Is ts tä rk e  
kom m en 
K ran k 

he itstag e

Von
lOOOMann

der
Is ts tä rk e

w aren
täg lich
k rank

Auf einen 
Krank- ! 

h e itstag  
kom m en 
D ienst

tage

G ..................................... 42051 15348615 26960 641,1 27488 401286 14,6 1099,4 9,5 26,1 38,2

I ..................................... 34130 12457450 20923 613,ü 21339 298248 14,o 817,1 8,7 23,9 41,8

1 I I ..................................... 26630 9719950 14555 546,6 14864 220558 14,8 604,3 8,3 22,7 44,i

I I I .................................. 23711 8654515 12723 536,6 13090 200064 15,3 548,1 8,4 23,1 43,3

j IV ..................................... 24340 8884100 15802 649,a 16147 219638 13,6 601,7 9,0 24,7 40,4 !

V..................................... 26048 9507520 14046 539,2 14436 219237 15,2 600,6 8,4 23,i 43,4 |

V I..................................... 27059 9876535 13967 516,2 14377 212666 14,8 582,6 7,9 21,5 46,4

I V II ...................................... 28661 10461265 14216 496,0 14602 215306 14,7 589,9 7,5 20,6 48,6 ,

V III ..................................... 27976 10211240 13273 474,4 13685 230358 16,8 631,i 8,2 22,6 44;s

IX ..................................... 25630 9354950 13603 530,7 13916 214661 15,4 588,1 8,4 22,9 43,6

X ..................................... 23028 8405220 11777 511,4 12045 193349 16,1 529,7 8,4 23,o 43,5

X I..................................... 21786 7951890 14458 663,6 14712 188823 12,8 517,3 8,7 23,7 42,i

X II. (1. K. S.) . . . 21845 7973425 15360 703,i 15698 236210 15,o 647,2 10,8 29,g 33,9

X III . (K. W.) . . . . 22582 8242430 15456 684,4 15762 212817 13,5 583,i 9,1 25,8 38.7

; X IV ..................................... 34904 12739960 20532 588,2 21005 329611 1?,7 903,o 9,4 25,9 38,7

i X V ..................................... 32104 11717960 15079 469,7 15464 279941 18,i 767,o 8,7 23,9 41,9

X V I..................................... 27767 10134955 16639 599,2 16992 272942 16,1 747,8 9,8 26,9 37,1

X V II ..................................... 31841 11621965 18323 575,5 18755 292157 15,6 800,4 9,2 25,i 39,8 !

x v n r ..................................... 26400 9636000 11269 426,9 11591 197633 17,i 541,5 7,5 20,5 48,8 ,

| X IX . (2 K. S.) . . . 21871 7982915 11375 520,1 11658 187047 16,o 512,5 8,6 23,t 42,7

Arm ee 550364 200882860 310336 563,9 317626 4822552 15,2 13212,5 8,S 24,o 41.7
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke,

Zugang Im  ganzen 
sind

Armeekorps O r t  d e r  B e h a n d l u n g in

absoluten

Z ahlen

auf
T ausend

der
Is ts tä rk e

behandelt
einschl.

des
gewesenen
B estandes

L azare tt . . . . 7607 180,9 7958
G ...................... R e v i e r ............................ 15482 368,2 15620

L azare tt u n d  Revier 3871 92,i 3910

L azare tt . . . . 8076 236,6 8398
I. . R e v i e r ............................ 1144G 335,4 11530

L azare tt und  Revier 1401 41,o 1411

L a z a r e t t ............................ 5119 192,2 5378
! I I ...................... R e v i e r ............................ 8087 303,7 8125

L azare tt u n d  Revier 1349 50,7 1361

L a z a r e t t ............................ 4437 187,1 4720
I I I ...................... R e v i e r ............................ 7244 305,5 7307

L azare tt u n d  Revier 1042 43,9 1063

L a z a r e t t ............................ 3549 145,8 3803
IV ....................... R e v i e r ............................ 10949 449,8 11028

L azare tt u n d  Revier 1304 53,6 1316

L a z a r e t t ............................ 5034 193,3 5326
V...................... R e v i e r ............................ 7931 304,5 8009

L azare tt un d  Revier 1081 41,5 1101

L a z a r e t t ............................ 5159 190,7 5491

V I...................... R e v i e r ............................ 7421 274,3 7486
L azare tt un d  Revier 1387 51,3 1400

L azare tt ............................ 5183 180,8 5502

V II ...................... R e v i e r ............................ 7837 273,4 7899
L azare tt und  Revier 1196 41,7 1201

L azare tt ............................ 4998 178,7 5315
V III ...................... R e v i e r ............................ 7285 260,4 7346

L azare tt un d  Revier 990 35,4 1024

L azare tt ............................ 5492 214,3 5730
IX ...................... R e v i e r ............................ 6886 268,7 6951

L azare tt und Revier 1225 47,8 1235

i) Die im  L azare tt und  Revier B ehandelten  sind  h ie r als

und Lazarett- und Revierkranke.

O r t  d e r  

B e 

h a n d l u n g

B ehandli

im

ganzen

ingstage

fü r

jeden

K ranken
x)

Täglich

waren

kran k

M ann
')

Auf jeden 
Mann der 
Is ts tä rk e  
kom m en 
K ran k 

heitstage

x)

Von 
L000 Mann 

der 
Is ts tä rk e  

w aren 
täg lich  
kran k

A uf einen 
K rank- | 

h e its tag  
kom m en 

D ienst
tage

*)

L azare tt . 269030 22,7 737,i 6,4 17,5 57,1

Revier . . 132256 8,5 362,3 3,1 8,6 116,1

L azare tt . 210953 21,5 578,0 6,2 16,9 59,i

Revier . . 87295 7,6 239,2 2,6 7,0 142,7

L azare tt . 160583 23,8 440,o 6,0 16,5 60,5

R evier . 59975 7,4 164,3 2,3 6,2 162,1

L azare tt . 142752 24,7 391,i 6,o 16,5 60,6

Revier . . 57312 7,8 157,0 2,4 6,6 151,o

L azare tt . 139970 27,3 383,5 5,8 15,8 63,5

R evier . . 79668 7,2 218,3 3,3 9,0 111,5

L azare tt . 159624 24,8 437,3 6,1 16,8 59,6 I

Revier . . 59613 7,4 163,3 2,3 6,3 159,5

L azare tt . 154830 22,5 424,2 5,7 15,7 63,8

Revier . . 57836 7,7 158,5 2,1 5,9 170,8

L azare tt . 158648 23,7 434,7 5,5 15,2 65,9

R evier . . 56658 7,2 155,2 2,0 5,4 184,6

L azare tt . 170054 26,8 465,9 6,1 16,7 60,o

Revier . . 60304 8,2 165,2 2,2 5,9 169,3

L azare tt . 151782 21,8 415,8 5,9 16,2 61,6

Revier . . 62879 9,0 172,3 2,5 6,7 148,8

verrechnet.
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Armeekorps O r t  d e r  B e h a n d l u n g

Z u g a n g I m  g a n z e n  
s i n d  

b e h a n d e l t  
e i n s c h l .  

d e s  
g e w e s e n e n  

B e s t a n d e s

O r t  d e r  
B e 

h a n d l u n g

B e h a n d l u n g s t a g e T ä g l i c h
w a r e n
k r a n k

M a n n

A u f  j e d e n  
M a n n  d e r  

I s t s t ä r k e  
k o m m e n  

K r a n k 
h e i t s t a g e

] )

V o n  
1 0 0 0  M a n n  

d e r  
I s t s t ä r k e  

w a r e n  
t ä g l i c h  

k r a n k  
*)

A u f  e i n e n  
K r a n k 

h e i t s t a g  
k o m m e n  

D i e n s t 
t a g e  | 

» )

i n
a b s o l u t e n

Z a h l e n

a u f
T a u s e n d

d e r
I s t s t ä r k e

i m

g a n z e n

f ü r
j e d e n

K r a n k e n

L a z a r e t t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9 5 6 2 1 5 , 2 5 1 0 0 L a z a r e t t  . 1 4 6 1 0 4 2 3 , 8 4 0 0 , 3 6 , 3 1 7 , 4 5 7 , 5  i
X . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 8 1 9 2 5 2 , 7 5 9 1 5

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 0 0 2 4 3 , 5 1 0 3 0 R e v i e r  . 4 7 2 4 5 8 , o 1 2 9 .  t 2 , 1 5 , 6 1 7 7 , 9

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0 9 5 1 8 8 , 0 4 2 6 8 L a z a r e t t  . 1 1 7 5 7 4 2 1 , 4 3 2 2 , i 5 , 4 1 4 , 8 6 7 , 6
X I . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 6 0 4 2 0 , 4 9 2 1 2

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 2 0 3 5 5 , 2 1 2 3 2 R e v i e r  .  . 7 1 2 4 9 7 , 7 1 9 5 , 2 3 , 3 9 , 0 1 1 1 , 6

L a z a r e t t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 6 2 5 1 6 5 , 9 3 8 7 7 L a z a r e t t  . 1 5 7 0 2 3 3 0 , 6 4 3 0 , 2 7 , 2 1 9 , 7 5 0 , 8
X I I .  ( 1 .  K .  S . )  . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 4 9 4 4 8 0 , 4 1 0 5 7 3

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 2 4 1 5 6 , 8 1 2 4 8 R e v i e r  .  . 7 9 1 8 7 7 , 5 2 1 7 , 0 3 , 6 9 , 0 1 0 0 , 7

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0 8 4 1 8 0 , 9 4 3 2 1 L a z a r e t t  . 1 4 8 1 3 7 2 6 , 4 4 0 5 , 9 6 , 6 1 7 , 9 5 5 , 6
X I I I .  ( K .  W . )  . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 8 7 4 4 6 , 7 1 0 1 5 5

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 2 8 5 5 6 , 9 1 2 8 6 R e v i e r  .  . 6 4 6 8 0 6 , 4 1 7 7 , 2 2 , 9 7 , 8 1 2 7 , 4  i

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 7 3 4 1 9 2 , 9 7 1 0 6 L a z a r e t t  . 2 2 9 6 2 1 2 6 , 3 6 2 9 , 1 6 , 6 1 8 , 0 5 5 , 5
X I V . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 1 8 0 3 4 9 , o 1 2 2 6 4

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 6 1 8 4 6 , 4 1 6 3 5 R e v i e r  .  . 9 9 9 9 0 8 , 2 2 7 3 , 9 2 , 9 7 , 8 1 2 7 , 4

6 9 5 2 2 1 6 , 5 7 2 5 1 L a z a r e t t  . 2 1 9 7 1 8 2 6 , 2 6 0 2 , o 6 , 8 1 8 , 8 5 3 , 3
X V . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0 4 6 2 1 9 , 5 7 0 9 3

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 0 8 1 3 3 , 7 1 1 2 0 R e v i e r  .  . 6 0 2 2 3 8 , 5 1 6 5 , 0 1 , 8 5 , t 1 9 4 , 6  |

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 8 5 7 2 1 0 , 9 6 0 6 1 L a z a r e t t  . 1 9 4 5 6 5 2 4 , 3 5 3 3 , 1 7 , 0 1 9 , 2 5 2 , i
X V I . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 9 2 1 3 2 1 , 3 8 9 8 9 ---------

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 8 6 1 6 7 , o 1 9 4 2 R e v i e r  .  . 7 8 3 7 7 8 , 7 2 1 4 , 7 2 , 8 7 , 7 1 2 9 , 3

L a z a r e t t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1 1 6 2 2 3 , 5 7 4 2 0 L a z a r e t t  . 2 1 7 4 8 2 2 3 , 7 5 9 5 , 8 6 , 8 1 8 , 7 5 3 , 4
X V I I . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 4 8 6 2 9 7 , 9 9 5 6 9 -

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 7 2 1 5 4 , o 1 7 6 6 R e v i e r  .  . 7 4 6 7 5 7 ,8 2 0 4 , 6 2 , 3 6 , 4 1 5 5 , 6

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 6 1 1 6 1 , 4 4 4 7 9 L a z a r e t t  . 1 4 0 7 9 0 2 5 , 2 3 8 5 , 7 5 , 3 1 4 , 6 6 8 , 4
X V I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 9 4 7 2 2 5 , 3 6 0 0 5

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 0 6 1 4 0 , 2 1 1 0 7 R e v i e r  .  . 5 6 8 4 3 9 , 5 1 5 5 , 7 2 , 2 5 , 9 1 6 9 , 5

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 0 1 1 8 7 , 5 4 3 1 1 L a z a r e t t  . 1 3 6 2 7 7 2 5 , 3 3 7 3 , 4 6 , 2 1 7 , t 5 8 , 6  1
X I X .  ( 2 .  K .  S . )  . R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 3 1 2 8 4 , 9 6 2 8 2

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 1 0 4 3 4 7 , 7 1 0 6 5 R e v i e r  .  . 5 0 7 7 0 8 , i 1 3 9 , 1 2 , 3 6 ,4 1 5 7 , 2  ;

L a z a r e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 6 4 3 5 1 9 3 , 4 1 1 1 8 1 5 L a z a r e t t  . 3 4 2 5 5 1 7 2 4 , 4 9 3 8 5 , 0 6 , 2 1 7 , t 5 8 , 6
A r m e e R e v i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 5 9 3 9 3 1 9 , 7 1 7 7 3 5 8

L a z a r e t t  u n d  R e v i e r 2 7 9 6 2 5 0 , 8 2 8 4 5 3 R e v i e r  .  . 1 3 9 7 0 3 5 7 , 9 3 8 2 7 , 5 2 , 5 7 , o 1 4 3 , 8

* )  D i e  i m  L a z a r e t t  u n d  R e v i e r  B e h a n d e l t e n  s i n d  h i e r  a l s  L a z a r e t t k r a n k e  v e r r e c h n e t .



8. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 

Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art

des Abganges.

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil.
12
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') Erläuterung der

In fan te rie  (einschl. M aschinengew ehr-K om pagnien, Jäger, Schützen, L ehr-In fan terie-B ataillon*), In fanterie-Sehießschule*), G ew ehr-Prüfungs
kom m ission*) ).

M aschinengew ehr-A bteilungen.
K avallerie.
F e ld artille rie  (einschl. Fe ldartillerie-Schießschule).
F u ß artille rie  (einschl. Fußartillerie-Schießschule).
Pioniere.
V erkehrstruppen  (E isenbahn-, T elegraphen truppen , V ersuchsab te ilung  und  V ersuchskom pagnie der V erk eh rs tru p p en  un d  Luftschiffer-Bataillon). 
T rain .
M ilitä rk rankenw ärte r.
B ezirkskom m andos (einschl. H albinvaliden-A bteilungen).
B ekleidungsäm ter.
O berfeuerw erkerschule *).
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Spalte „Truppengattungen“.
A rtillerie-P rüfungskom m ission .
U nteroffizierschulen .
K riegsschul en*).
F estu ngsgefän gn isse.
A rbeiter A bteilungen und D iszip linär-A bteilung.
K ad etten an sta lten * ).
U n teroffiziervorschu len*).
M ilitär-B äcker-A bteilungen.
Sonstige (M ilitär-R eitinstitu te*), M ilitär-Lehrschm ieden, M ilitär-V eterinär-A kadem ie, M ilitär-A potheker, K om m andanturen , Sanitä tsfe ldw ebel bei 

den G arnisonlazaretten).
*) H ier sind  n u r die zum  E ta t  dieser A nsta lten  gehörigen U nteroffiziere und M annschaften  verrechnet, w ährend ü ber die K om m an

d ierten  der S tam m truppen teil rap p o rtie rt.
2) Die im  L azare tt und  Revier B ehandelten  sind  h ier als L azare ttk ranke  verrechnet.

1 2 *
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Zweite Abteil ang: Dienstunbrauchbarkeit ohne

1. Die Dienstunbrauchbaren ohne

geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter,
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) E in s c h l ie ß l ic h  d e r  e in jä h r ig - f r e iw i l l ig e n  U n te ro f f iz ie r e .

■*) E in s c h l ie ß l ic h  d e r  U n te ro f f iz ie re  d e s  ß e u r la u b te n s t a n d e s .
4) D a r u n te r  16 M a n n  im  2., 16 M a n n  im  3., 20  M a n n  im  4., 46  M an n  im  5. u n d  43 M a n n  im  6. M o n a t  d ie n e n d .
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Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen.

Versorgung der ganzen Armee,
Art des Diensteintritts und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit.

D i e n s t a 1 1 e r
Art des Dienst

eintritts
B e e in tr ä c h t ig u n g  

der E r w e r b s fä h ig k e it
S wi a
0 E£ 53

im 1. Dienst jahre

■p ; -s 1

D
ie

ns
tj

ah
re

Ui
t"■C*

®(iflc3
’-Pai VFmjl

einget
al

reten
s

zeitig
_

dauernd
cd fl

»M
fl fcH Armee

. M
on

at

03flo
s

22

C5flO
S
i-H
09
£

•+3
ad c0

£fl
’-C*Ola<v
Q

£pflä
cofl
Q

aV
Q
ari
tn

Ö<U• pH
Q
i-H
.2fl

C3

i-H
cn 
13 g Fh fl

ö«flofl

Cfl:cä•r-> 4,
iß

0 .5

VM

- !

bis

331/3

%

bis
662/ 3

°/Io
dar

über

bis
331/3

%

bis
662/3

°/Io
dar

über

Cß (1)
a-g
ö -g 
H S 

:cä 
3 :eä

korps

i-H bß cä co Ci OPtI)*rH 4)60 Ä S '
a .§ a•pH

09
.9 a 3• rH a•pH a a P 1« 03flg3

qtn
W

fl
O einschließlich

i

einschließlich a 'a

— 5 15 20 29 10 2 — — 35 25 1 15 35 1 3 2 5 _ 1 28 G. j

— 9 33 42 73 8 1 8 — — 115 14 3 39 64 12 7 9 j 1 — 73 1.

4 8 9 21 29 6 2 1 — — 43 12 4 14 29 4 9 2 1 — 1 28 11.
2 7 22 31 43 5 — — — — 67 9 3 18 45 3 7 4

1

! 2
— 38 m.

— 5 18 23 40 5 1 — i — 54 14 . 2 10 40 7 9 3 1 — 31 IV.

— 15 27 42 39 7 — 2 — _ 78 9 3 9 44 11 7 17 1 1 51 V.

1 12 19 32 43 5 1 1 — - 58 22 2 8 35
•

6 2 22 4 5 27 VI.

2 10 20 32 34 6 — 4 — — 43 31 2 15 42 2 4 12 1 — 32 VII.

4 13 28 45 65 16 — 4 — — 109 17 4 10 69 16 18 16 1 — 72 VIII.

— 3 22 25 42 2 3 1 — 1 55 18 1 4 24 4 4 34 3 1 5 IX .

— 7 8 15 19 3 — — — — 20 16 1 8 17 1 2 9 — — 15 X.

— 5 10 15 14 2 — - — — 14 13 4 7 16 — 2 6 — — 12 X I.

— 7 8 15 19 2 — — — — 25 7 4 13 17 — — 6 — — 25 X II.
(1. K. S.)

6 3 9 13 4 — — — — 19 6 1 4 11 4 1 4 1 1 15 X III. 
(K. W .)

1 10 18 29 51 6 — - — 71 11 4 14 49 7 4 11 1 — 55 XIV.

1 9 17 27 46 5 2 1 — — 72 9 — 9 55 5 5 7 — — 38 XV.

— 3 10 13 45 6 1 3 i — 58 10 1 4 24 1 5 27 7 1 40 XV I.

3 15 18 31 5 - 1 — — 48 7 — 8 33 4 1 7 1 1 28 X V II.

1 — 14 15 24 5 1 — — 33 7 5 6 17 3 9 9 1 — 25 X V III.

— 4 8 12 11 2 — — — — 16 4 5 7 13 1 1 3 — — 9 X IX .
(2. K. S.)

16 14 t4) 324 481 710 110 13 27 2 1 1033 261 50 222 679 94 99 213 25 12 647 Armee
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2. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung der ganzen Armee,

jeordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung, nach Armeekorps, nacli der Zeit der Entwicklung deS 
Leidens und nach dem Dienstalter.

a. D ie  D i e n s t u n b r a u c h b a r e n  o h n e  V e r s o r g u n g ,  w e lc h e  b e i  i h r e r  E n t l a s s u n g  m i l i t ä r i s c h  n o c h  n i c h t  a u s g e b i ld e t  w a r e n .

Ursachen
der

Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung

M
a ! a i afl (H

<1 ; <1 <1
s a s aPi t-, | h  (H „<J , < \ <|

I : i—i 1 >—i i—;

I 1 >s

Das Leiden 
h a t sich 

en tw ickelt

w tu G<D &'O ^

D i e n s t a l t e r

bis
6.

bis
12 .

D ienstm onat i =2

31

51

56

64

66

70

72

75

2 0

Nach Anlage 1B zu § 7 der II. 0.
Geringe S chw erhörigkeit auf beiden 

O hren oder hochgradige Schw er
h ö rig k eit auf einem  O hre

E in seitig e  U nterle ibsb rüche , welche 
durch  ein B ruchband  zurückge
h a lte n  w erden können

6 10

K leine W asserbrüche

5 2 10

1

E in  e tw as ku rzer oder im  E llenbogen
gelenk e tw as gek rü m m ter A rm

V erlust eines F ingers oder zweier 
G lieder eines F ingers (ausschl. 
D aum en un d  rech ter Zeigefinger), 
V erlust eines G liedes an  zwei 
F in g ern  e iner H and

S te ifhe it oder K rüm m ung  eines 
F ingers, die den G ebrauch der 
H and n ich t e rheb lich  b eh in d ert

M äßige V erkürzung  eines Beines, zu 
deren  A usgleich e in  e rh ö h te r A b
satz  n ich t erforderlich  is t  und  
w elche die M arschfäh igkeit n ich t 
b eh in d ert

A bnorm es H ervorragen eines oder 
be ider Fußballen

12

— 1

— ! 1

i
!

5 4 4 2 11 ; 3! 7

1 1 —

111

1

1

108

— 4

1 1

1 53 57

-  1

-  -  4

— 1  -

— — 1 —

1 -  — -  1

Summe 1 B

Nach Anlage 1 C zu § 8 der H. 0.
A llgem eine Schw ächlichkeit, E n t

k rä ftu n g  oder Schw äche des K ör
pers oder e inzelner K örperteile , 
nach u n län g s t überstandenen  
K ran k h eiten  oder V erletzungen

6! 10 6 2 10 12 10 5! 6 6 7 5 3 4

K ran k h eiten  der H au t un d  ih re r  Ge- 
•bilde

K ran k h eiten  b z .F eh ler derBe w egun gs- 
organe

K rankheiten  des L ym phsystem s, des 
B lu tes u n d  der b lu tbe reitenden  
Organe

K rankheiten  der Schutzorgane des 
Auges (der L ider, B in dehäu te , 
T ränen  wege)

— I

-  1 — i 1

3 12 3 7 1 4

— 1

122 5 117 1 55 66

2 2

— 1 2 -  -  2 i -

1 -  1

2 —
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Das Leiden 
h a t  sich 

en tw ickelt

'
<3 «

fl Fh

w »  i 2  S 
* S 'S äV 0 ; M Ü rrt Ä <V ^
H !§ i ja 3O 03 | ^  ^ 
> ! £

D i 

1.

Diei

e n s 

im

2.
bis
6.

istmc

t  a  11

7.
b is
12.

rnat

1 
CD

lä
ng

er
 

di
en

en
d 

| 
n

31 K ran k h eiten  des O h r e s ...................... 1 i — 1 — —

1 47 K ran k h eiten  der L ungen un d  des 
B rustfe lls — — — 2 — — — — _ — — — - — — — — 2 - 2 — — 2 —

49 K rankheiten  des H erzens (H erzbeutel, 
H erzm uskel, H erzinnenhau t) oder 
der großen Gefäße

1 1 — 1 — — 1 —

52 K ran k h eiten  der U nterleibsorgane — — 1 — 2 2 —. — — 1 — — — — — — — - — — 6 — 6 — 3 3 —

54 K ran k h eiten  der H arn- u nd  Ge
schlechtsorgane — — — 1 — 3 3 — — 2 1 — - — — — 2 — 2 15 i 14 — 7 8 — ;

63 K rankheiten , V erletzungen  u nd  deren 
I* olgezustände an  den oberen 
G liedm aßen

1 — — — — — _ — — — — — 1 __ j
— -

i
1 — 1 — — 1

72 K rankheiten , V erletzungen  un d  deren 
Folgezustände an den u n teren  
G liedm aßen

4 2 — 1 — 1 — — — —
1

' — — — — 1 9 — 9 — 3 6 —

Sum m e 1 C 6 3 3 3 4 6 3 2 1 3 3 — 1 1
i

1 — - 3 1 ! 3 
i d

47 4 43 3 18 26 -

N ach  A nlage 1 D zu §  9 d e r  H . 0 . i | i

3 C hronische E rk ran k u n g en  der H au t, 
welche die A usübung des D ienstes 
erschw eren

— 2 1 — — — — — — 1 - —
i

1 - — — — 5 — ! 5 — — 5 —

7 Narben, welche die G ebrauchsfähig
k e it eines K örperte ils b eein träch 
tig en  oder das T ragen der m il i tä 
rischen D ienstbek leidung  erschw e
ren  oder en ts te llend  w irken

— — 2 — 1 — 1 1 — 1 — - —
i

1 2
1

1 — — — — 9 — 9 — 3 6 —

18 Chronische N ervenleiden, ohne Be
w ußtseinsstörungen - 1 — 1 — 1 — — — 1 1 — — 5 — 5 - 2 3 —

19 Form fehler, E ind rücke  oder Gewebs- 
ve rlu s te  am  Schädel 1 — 1 — 1 — 1 — —

20 In geringem  G rade vorhandene U m 
kehrung  eines oder beider A ugen
lider, ausgedehnte  V erw achsung 
der B indehaut. F eh ler an  den 
W im pern ; chronische B indehaut- 
un d  L idranderk rankung

— 1 1 1 — 3 2 1 1 1 1 —

25 H erabsetzung  der Sehschärfe auf 
beiden Augen von Vs b is m ehr als '/4 — — — — — — — — — — — — — — 1 — — — — 1 — 1 - 1 — —

27 B lindheit eines Auges bei m ehr als 
ha lb e r Seh leistung  auf dem  anderen  
Auge

1 — 1 — 1 — — 1 —

32 E rhebliche chronische E rk ran k u n g en  
eines Ohres — - — -- — — — 2 2 — — — — — — 2 — — — — 6 2 4 — 2 4 —

34 Chronische E rkrankungen , Ge
schw ülste usw . der Nase und  ih re r  
N ebenhöhlen

— — — — — — — 1 —
i
— — — — — — — — — — 1 — 1 - • - 1 —

39 M angel säm tlicher Schneide-, Augen- 
und  ersten  B ackzähne in  einem  
Kiefer beim  Fehlen  m ehrerer Z ähne 
in  dem anderen K iefer oder bei 
beein träch tig tem  E rn ährungszu
stände

i
j

1 1 — — — 1 —

41 A usgebildeter K r o p f ............................
“ I

1 — —
“ 1—

“ 1
— —

~ i
1 — - — — — — — — 2 — 2 — 2 — —



9 6*

09Pi«Ho
03
CUtH©

M
Qi
Qia

09
&o244>«a

Das Leiden 
hat sich 

entwickelt

D i e n s t a l t e r

Ursachen 09PhPh
01PhtH PhtH

0) PitH
COPh<H

o iPhtH
OlPh(h

COPh
01PhtH

m

&

00PhtH
<v
Qi
0

COPhtH
00P<tH

«
C ktH

CDPhtH
OlPhtH

im

g

1
Öbfi
ca«9 i—>N

um
m

er

der
Dienstunbrauchbarkeit 

ohne Versorgung

G
ar

de
ko

rp
s

Qi
<Vas-,
i-i

24
V

atH
«3
I-i 1—1

M
Qi
Qia
l-i 1—1 1—1

M
Qi
QiatH

>

o
24VVatH
<1
>■'

o
24V<Da
<

>

o
24
9)Va

<  

J—( 
>

O
24V4)a«H
1—i t—1 
>

O24
<u<ua(H

■ <

*KH

o
24
<B
<Ua
t i

<

x

O24m<ua(H 
<  

I—i
X

<

cd

rH
MM
X

w
t-ii—i
x

©24
<0
<0a
<1
>l-H
X

o
M
<0
<oaFh

>

O
M
Qi
QiatH

<

>
X

0
<o
Qi
atH
1  
a  
>

o
24
D45atH
<

1—1 
>  
X

m

■m'
i fl-H
X A

rm
ee

vo
r 

de
r 

E
in


st

el
lu

ng

wä
hr

en
d 

de
r 

ak


tiv
en

 
D

ie
ns

tz
ei

t

1.

Diei

2.
bis
6.

astm<

7.
bis
12.
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46 Schwache Brust; auffallende Form- 
Veränderungen des Brustkorbes — — — — — — — — — — 1 1 1 — — _ 1 —

! 47 Chronische Krankheiten der Atmungs
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet

— — — — 1 — 2 1 1 — — — — 2 1 — — — 1 9 2 7 — 9

49 Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
nicht wesentlich beeinträchtigen

i — — 1 i — 1 1 — 1 2 — — 1 — — — 9 — 9 — 2 7 —

51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
durch ein Bruchband zurück- 
gehalten werden können

— — — — 1 — — - — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — —

52 Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

— i 1 — 1 — — 1 — — — — — — — — l — — 5 — 5 — — 5 —

54 Erhebliche Bildungsfehler oder Ver
engerungen der Harnröhre; chro
nische Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes

— — — — 1 — — 1 — — — — — — — — — — 2 — 2 — — 2 —

59 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gliedes mitGebrauchsbeschränkung 
oder Formveränderungen

— — 1 1 1 — 1 1 — — 1 — 1 — 1 l 9 — 9 — 4 5 —

62 Andauernde Schwäche eines größeren 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän
kung oder Formveränderungen; 
chronische Gelenkerkrankungen

— 2 _ _ — 1 — 2 3 1 i 2 1 2 1 l — 1 18 2 16 4 13 1

66 Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers; Verlust eines 
Gliedes an zwei Fingern einer Hand, 
wodurch der Gebrauch der Hand 
oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

1 — — — — i — — — — — — 2 — — — — — 4 — 4 2 2 —

j 68 Verlust des rechten Zeigefingers oder 
zweier Glieder desselben — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 — - 1 —

j 69 Verlust einzelner Glieder an mehr 
als zwei Fingern einer Hand 1 — — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — 1 —

1 70 Steifheit oder Krümmung eines 
Fingers, wodurch der Gebrauch 
der Hand behindert oder die Hand
habung der Waffen erschwert wird

1 1 1 1 4 1 3 1 3 —

73 Stärkere Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte) 1 1 1 — — — 1 —

74 Ausgebreitete, zum Aufbruch nei
gende Narben von Unterschenkel
geschwüren

— — — — 1 — — — — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 —

! 75 Ausgebildeter P la t t f u ß ..................... — — 1 — — — — — 1 — — — — — — — — — — 2 — 2 — — 2 —

Summe 1 D 2 9 7 4 5 6 3 10 11 5 3 5 4 — 9 9 3 4 1 3 103 12 91 1 26 75 1
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Nach Anlage 1 E zu § 9 der H. 0.
V erkrüppelung  oder M ißgestaltung 

des ganzen K örpers. E rheb liche  
Schw ächung des K örpers oder e in
zelner K örperte ile

— 1 — — - — — — — — — — — — 1 — — — — — 2 2 — 1 1 —

3 Chronische, ekelerregende oder an 
steckende E rk ran k u n g en  der H au t — — — — — 1 — 1 — — — — — — — — — — — — 2 2 — 1 1 —

4 E rheb liche  chronische D rüsen
anschw ellungen u n d  V erschw ärung 
der D rüsen, Skrofulose

— 2 1 3 6
_ 6 - - — 6 —

6 C hronische, erheb liche Leiden der 
K nochen u n d  deren A usgänge — — 1 — 1 — — — 1 — — 1 — — — — - — 4 - 4 — 3 1 —

7 Sehr um fangreiche oder m it dem 
K nochen verw achsene N arben, 
welche die G ebrauchsfäh igkeit des 
betreffenden K örperte ils  verhindern  
oder das T ragen der m ilitä rischen  
D ienstbek leidung  un d  A usrüstung  
unm öglich  m achen

1 1 — — — — — — — 1 — — — 3 — 3 — 3 —

9 Chronische K ran k h eitszu stän d e  des 
L ym phsystem s, des B lu tes u nd  der 
b lu tb e re iten d en  Organe (Leukäm ie, 
perniziöse A näm ie usw .)

— — — — — — — — — - 1 — - — — — — 1 — 1 — — — 1

1 4 C hronischer oder w iederho lt rü ck 
fälliger, ak u te r G elenkrheum atis
m us

1 - — — — — 1 — — — — — — — — 1 — — — 3 — 3 — 1 2

1 5 Ü berstandene oder noch bestehende 
G eisteskrankheiten , hochgradige 
geistige B eschränk theit

— 2 4 7 2 5 2 4 1 2 — — 1 1 — 1 2 1

1
1 4 6 8 3 8 1 2 2 6 —

1 6 Nachgewiesene E pilepsie  . . . . 1 — — — — 2 1 — 2 — — 1 2 - - - - - 1 — — — 2 — 1 2 __ 1 2 4 8

1 7 Chronische Gehirn- und K ückenm arks
k ran kheiten 1 — 1 — — 1 —

1 8

i

A ndere chronische N ervenleiden 
e rnster A rt — 1 1 2 — 2 2 1 2 1 — — — 2 1 1 1 — 4 — 2 1 6 1 5 — 7 1 4 — i

1 9 M ißgestaltungen oder andere  schwere 
Schäden an  den Schädelknochen — — — — — — — — 1 — — — — — — — — — — — 1 — 1 — — 1 —

2 0 Chronische E rk rankungen  der Augen
lider m it b leibenden V eränderungen 
schw erer A rt

1 1 1 — l — — —

2 9 C hronische K rankheiten  der tieferen  
G ebilde eines Auges — — — — — — — — — — — — — — — 1 1 — — 2 — 2 — 1 1 —

3 4 Schwere (auch ekelerregende) K ran k 
h e iten  der Nase oder ih re r  N eben
höhlen

1 1 1 — — — — 3 1 2 l 2 —

3 9 W esentliche S törung  des K auens 
durch  M angel oder F eh ler der K au
w erkzeuge bed ing t

1 — — — — — 1 — 1 — — 1 — '

4 7 C hronische K rankheiten  der Lungen 
oder des B rustfe lls m it w esent
lichen Störungen des A tm ens oder 
des allgem einen K örperzustandes

— — — 1 — 1 - — 1 — — — 2 1 — - — — 6 1 5 — 2 4 — '

Sanitäts-Bericht über die Armee. 19O0'1O. II. Teil.
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2. 7. 
1. bis bis 

6 .  12.

Dienstmonat

49 Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge
fäße, welche einen schädlichen Ein
fluß auf den allgemeinen Körper
zustand ausüben

— 2 — 2 — 2

51 Unterleibsbrüche, welche durch ein 
Bruchband nicht zurückgehalten 
werden können 1 1 — 1 — |

52 Fehler oder chronische Leiden der 
Unterleibsorgane mit wesentlicher 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes

1 — 5 1 1 1 4 — — ~ — 1 — — — — — 14 1 13 — 6

!
7

54 Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beeinträch
tigung des Gesundheitszustandes 
bedingen

2 1 6 1 5 — 6

58 Erhebliche Leiden der Geschlechts
organe, welche andauernd Be
schwerden verursachen; Zwitter
bildung

— 1 1 — 3 1 2 — 3

60 Krankhafte Vergrößerung, Schwund, 
Lähmung von Gliedmaßen — — — — — — -- 1 — 1 —.

i 1

61 3 3
62 Chronische Krankheiten und wesent

liche Fehler der größeren Gelenke, 
mit erheblichen Störungen der Ge
brauchsfähigkeit

— — — — — — 1 — — — 1 ~ — — 1 — — — — 3 — 3 — 1 2

70 S te ifh e it oder K rüm m ung  eines F in 
gers, w odurch der G ebrauch der 
H and  oder die H an dhabung  der 
W affen v e rh in d e rt w ird

1 — — — - — 1 — — — — - — — - — — 2 — 2 —
_ 2

77 V erlust, V erstüm m elung  oder andere 
un h e ilb a re  V eru n sta ltu n g en  einer 
großen Zehe oder m ehrerer anderer 
Zehen, w enn dadurch  das Gehen 
b e h in d e rt w ird

- — — — 1 ~ — — — — ~ — — — — - — — — 1 — 1 — — l!

Summe 1 E 2 11 5 18 3 14 10 10 25 6 1 2 4 4 11 6 5 4 8 2 151 21 130 11 41 97

Gesamtsumme aller nicht mili
tärisch ausgebildeten Dienst
unbrauchbaren (1A bis 1 E der 
H .  0 . )

16 33 21 27 22 38 26 27 43 20 14 12 12

i

9 24 27 11 18 11 12 423 42

i

381 16 140 264

lä
ng

er
 

di
en

en
d



09*

b . D ie  D ie n s t u n b r a u c h b a r e n  o h n e  V e r s o r g u n g ,  w e lc h e  b e i  i h r e r  E n t l a s s u n g  m i l i t ä r i s c h  a u s g e b i ld e t  w a r e n .

U rsach en

d e r

D ie n s tu n b ra u c h b a rk e it  
ohne V erso rg u n g

<n
P-t-io

09
PifrnO

cop-t-lo

09
&o
x9)D
atH
<

<nftt-io
M

a

09P<tHo

09
PiUO

PiU*©

03
PitHo
M4>V
atH
«3

09
Pihi©

09
PiUio

03
PiU©
M<x>CP

<
gq

09PiMO
MVo
a

09o<»4o
M

5PhtHo
M

1

09
PiUi©
M

CD
PiUi©
M

09
&o
M

09
PiUi©
M4)V
a(H
<

D asL
h a t

entw i

eiden
sich
ekelt

cä ® 
+2 ® m 'Ö p

'S *P Q

Von den D ienstunbrauchbaren  
s tanden  im

1: U

m
Pkt->o

<£><D
ai-

<D
aSh
<

rill
s
au*
<

4)
aUi

<

V

a
<

at-i
<

0>

e
<

(V
a
<5 K

0)V
an

<u

g
<

0)0)
au
<

4>o
au
<

0>
atH
<3

cd
M

A
rm

ee

vo
r 

de
r 

E
in


st

el
lu

ng

i-H (M* .! .io oö 0 5 ö  1—l rHrH eirH Ub
er

12
.

a
§

£

M<DTJ
£
Ü

l-H l-H»H i-hl-HhH w > r '
l-H
>

M
I-H
>

Xl-H x X
HHHH
X

tHl-HM
X

>HH
X

>
X

l-H
>

i—1 NH 
>  
X

i-5l-H
>
X

l-H
X

45
fl V :c3 > D ienstjahre

31

N ach  A n lag e  1 B  d e r  D ien st
a n w e isu n g  v. 9. F e b r u a r  1909.

Geringe, dauernde Schw erhörig
k e it au f beiden O hren, oder 
hochgradige Schw erhörigkeit 
au f einem  Ohre, be i g u ter Ge
b rau ch sfäh igkeit des anderen

3 1 2 — 2 1

39 M angel säm tlicher Schneide-, 
Augen- u n d  ersten  Backzähne 
in  einem  K iefer bei sonst 
gu tem  Gebisse und  gutem  E r
nährungszustände

— — — — - 1 1 — ~ 1 — — 1 1 — — — — — 5 5 1 3 1 — - - — - — — — —

42 C hronische H eiserke it ohne 
tie fere  E rk ran k u n g  des K ehl
kopfes

1 1 — — 1 — — — — — — — — — —

51 E inseitige  U nterle ibsbrüche, 
welche durch ein B ruchband 
zurückgehalten  w erden können

10 21 7 8 16 17 13 11 10 18 2 4 6 1 9 17 8 9 8 2 197 17 180 7 171 17 — 1 - l — - — - - —

56 K leine W asserbrüche . . . . 1 1 — — __ - — — — - — — — — — — — — 2 — 2 — 2 -

64 E in  etw as ku rzer oder im  E llen 
bogengelenk e tw as gekrüm m 
te r  Arm  u n te r  der V oraus
se tzu n g , daß die Bewegung 
nach a llen  R ich tungen  h in , 
w enn auch m it verk le inertem  
A usschlagsw inkel, m öglich is t

— 1 1 — 1 — 1

66 V erlust eines F ingers oder zweier 
G lieder eines Fingers (m it A us
nahm e der D aum en u n d  des 
rech ten  Zeigefingers), V erlust 
eines G liedes an zwei F ingern  
einer H and, wenn dadurch  der 
G ebrauch der H and  oder die 
H andhabung  der W affen n ich t 
erheblich  b eh in d ert w ird

— — — — - — — - 1 — — — — 1 — — — 2 — 2 — 1 — — — 1 — — — — — —

70 Ste ifhe it oder K rüm m ung eines 
F ingers, w enn dadurch der 
G ebrauch der H and  ̂  n ich t 
erheblich b eh in d ert w ird

1 — — — — 1 — — — — — — — — — — 2 — 2 — 2 — — — — — — — — — — —

1 75 Abnorm es H ervorragen eines 
oder beider Fußballen , bed ing t 
durch  sehr schiefe R ich tung  
der großen Zehe vom M itte l
fußgelenk nach außen

2 2 — — 2 — — - — — — — — — — —

Sum m e 1 B 10 24 8 8 18 18 14 12 10
19

3 5 6 2 12 18 9 9 8 2 215 25 190 8 184 19 - 1 1 l - 1 — — -

3

N ach A nlage  1 C d e r  D ien st
an w eisu n g  v. 9. F e b ru a r  1909.
K rankheiten  der H au t und 

ih re r  Gebilde
1 1 — 3 __ 3 __ 2 1

5 G uta rtig e  G eschw ülste oder 
K nochenausw üchse, welche 
das T ragen der m ilitä rischen  
D ienstbek leidung  oder Aus
rü stu n g  beh indern

1 — 1 — 1 - — 1 — — - - - — — — — —

13*
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23

K rankheiten  des L ym phsystem s, 
des B lutes un d  der b lu tb e 
re itenden  O rgane

K rankheiten  des N ervensystem s
K rankheiten  der Nase u n d  ih re r  

N ebenhöhlen

K rankheiten  u n d  F eh le r des 
M undes oder des R achens

K rankheiten  der L ungen u u d  
des B rustfe lls

K ran k h eiten  des H erzens (H erz
beu te l, H erzm uskel, H erz
innen h au t) oder der großen 
Gefäße

K rankheiten  der U n terle ibs
organe

K rankheiten  der H arn- und 
G eschlechtsorgane

K rankheiten , V erletzungen und  
deren Folgezustände an  den 
oberen G liedm aßen

10

Summe 1 C

Nach Anlage 1 D der Dienst
anweisung v. 9. Februar 1909.
Scliw acherK nochen-undM uskel- 

b au  oder allgem eine K örper
schwäche

1 10

Chronische E rk ran k u n g en  der 
H aut, w elche die A usübung  
des D ienstes erschw eren

N arben, w elche die notw endige 
G ebrauchsfäh igkeit eines K ör
p e rte ils  w esentlich  b eein träch 
tigen  oder das T ragen der m ili
tärischen  D ienstbek leidung  
oder A u srü stu n g  erschw eren 
oder en ts te llen d  w irken

18 C hronische N ervenleiden ohne 
B ew ußtseinsstörungen

19 Form fehler, E in d rü ck e  oder Ge- 
w ebsverluste  am Schädel, 
welche das T ragen  der m ili
tärischen  K opfbedeckung er
schw eren

20 In  geringem  G rade vorhandene 
U m kehrung  eines oder beider 
A ugenlider, ausgedehnte  V er
w achsung der B indehaut, 
F eh ler an  den W im pern ; chro
nische B indehaut- un d  L id
randerk rankung

22 T ränenfiste ln , u n h e ilb a re r Ver
schluß oder V erengerung der 
T ränenw ege, chronische E r
k ran k u n g  der T ränendrüse

A ugenzittern

2 —

2 —

45
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1

28

1  — | — 

2 25 5

i— 1

39 32

22

17

18
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15

14

1 1
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2 11
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M
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25

26

27

31

32

33

34

39

42

47

48

49

51

H erabsetzung  der Sehschärfe 
auf beiden Augen von l/ t  b is 
m ehr als */*

K urzsich tigkeit, ausg leichbar 
durch H ohlgläser von stä rk ere r 
B rechkraft als 6,5 M eterlinsen, 
solange die Sehschärfe auf 
dem  besseren  Auge, m ehr als 
1/ i  der norm alen  b e träg t

B lindheit eines Auges, bei m ehr 
als h a lb e r Seh leistung  auf 
dem  ändern

H ochgradige Schw erhörigkeit 
oder T au b h e it au f einem  Ohre 
bei verm inderte r G ebrauchs
fäh igke it des anderen

E rheb liche  chronische E rk ran 
kungen  eines Ohres

Hochgradige V erengerung der 
N asenhöhle, durch  w elche die 
A tm ung erheblich  erschw ert 
w ird

Chronische E rk ran k u n g en , Ge
schw ülste  usw . der Nase und  
ih re r  N ebenhöhlen

M angel säm tlicher Schneide-, 
Augen- u n d  e rsten  Backzähne 
in  einem  K iefer beim  Fehlen  
m ehrerer Z ähne in  dem  a n 
deren K iefer oder bei beein
träch tig tem  E rn äh ru n g szu 
stände

Stärkeres S to tte rn  .

A usgebildeter Kropf, w enn bei 
A usübung eines leich ten  
D ruckes au f die G eschw ulst 
die A tm ung erschw ert w ird

Chronische H eiserkeit, welche 
den G ebrauch der S tim m e 
erheb lich  beh in d ert

Chronische K rankheiten  der 
A tm ungsorgane, bei welchen 
der allgem eine K örperzustand 
n ic h t w esentlich  le ide t

A sthm atische B eschw erden ge
ringeren Grades, welche einen 
schädlichen E influß auf den 
allgem einen G esundheitszu
stan d  n ich t ausüben

K ran k h eiten  des H erzens (H erz
b eu te l, H erzm uskel, H erz
innen h au t) oder der großen 
Gefäße, welche die kö rper
liche L eistungsfäh igkeit n ich t 
w esentlich  beein träch tigen

D oppelseitige U n terleibsbrüche, 
die durch ein B ruchband zu 
rückgehalten  werden können

1 1

1  2

1 1
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52

53

54

55

56

57 

59 

62

70

72

73

74

75

Ursachen
der

Dienst unbrauchbarke i t 
ohne Versorgung-

Chronische U nterle ibsleiden , 
ohne w esentliche B eein träch 
tig u n g  des allgem einen K örper
zustandes

Große B lu taderkno ten  am  A fter

E rheb liche B ildungsfeh ler oder 
V erengerungen der H a rn rö h re ; 
chronische B lasenkrankheiten  
ohne w esen tliche B eein träch 
tig u n g  des allgem einen K örper
zustandes

S tärkere , geschw ulstartige  
K ram p fad erbrüche

W asserbrüche oder g u ta rtig e  
G eschw ülste am  H oden oder 
Nebenhoden, welche die A us
übu n g  des D ienstes erschw eren

Lage eines oder beider H oden 
im  L eistenkanal oder im  U n te r
leib , w elche B eschw erden ver
ursachen

A ndauernde Schwäche eines 
größeren G liedes m it Ge
brauchsbesch ränkung  oder 
Form veränderungen

A ndauernde Schw äche eines 
größeren G elenks m it Ge
b rauchsbesch ränkung  oder 
F  orm  V eränderungen; chro
nische G e lenkerkrankungen

S te ifh e it oder K rüm m ung eines 
F ingers, w odurch der G ebrauch 
der H and b eh indert oder die 
H an dhabung  der W affen er
schw ert w ird

V erkürzung  eines Beines, welche 
durch  einen erh ö h ten  A bsatz 
ausgeglichen  w erden k ann

S tä rkere  E rw eite ru n g  der B lu t
adern  (K ram pfadergeflechte)

A usgebreitete , zum  A ufbruch 
neigende N arben von U n te r
schenkelgeschw üren

A usgebildeter P la ttfu ß

Stimme 1 D

Nach Anlage 1 E der Dienst
anweisung t .  9. Februar 1909.
V erkrüppelung  oder M ißgestal

tu n g  des ganzen K örpers — 
objek tiv  nachw eisbare erheb
liche u. b leibende Schw ächung 
des K örpers oder einzelner 
K ö rperte ile

1 —

2 ! 1

2 —

1 1

1 —

1 —

s

öi *

3 -

2 1

_! i ------i i -------- j------
i i i
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Von den D ien stunbrauchbaren  
standen  im

l I
us o ; t »  #  a

D ienstjah re

Chronische, ekelerregende oder 
ansteckende E rk rankungen  der 
H a u t

E rhebliche chronische D rüsen
anschw ellung  un d  V erschw ä
rung  der D rüsen, Skrofulose

Bösartige, n ich t he ilba re  N eu
b ild u n g en ; große G eschw ülste 
u nd  A uswüchse, welche die 
T ä tig k e it w ich tiger K örper
te ile  verhindern

C hronische, erhebliche Leiden 
der K nochen u n d  deren  A us
gänge (z. B. Knochenfraß)

Sehr um fangreiche oder m it 
dem K nochen verw achsene 
N arben, welche die G ebrauchs
fäh ig k e it des betreffenden 
K örperte ils v e rh indern  oder 
das T ragen der m ilitä rischen  
D ienstbek leidung  un d  Aus 
rü s tu n g  unm öglich  m achen

E rhebliche, die G ebrauchsfähig
k e it  s tö ren d eE n ta rtu n g en  usw. 
der M uskeln u nd  Sehnen

10

11

12

14

15

16

17

18

23

25

29

C hronische K ran k h eitszustände  
des L ym phsystem s, des B ln tes 
und  der b lu tb e re iten d en  Or
gane (L eukäm ie , perniziöse 
A näm ie usw.)

B lu ter-K rankheit . . . .

E infache H arn ru h r

Z u ck erh arn ru h r . .

Chronischer oder w iederho lt 
rückfälliger, ak u te r Gelenk- 
rheum  atism us

Ü berstandene oder noch be
stehende G eisteskrankheiten  
hochgradige geistige Be 
sch rän k th e it

Nachgewiesene E pilepsie

C hronische Gehirn- u n d  R ücken 
m arksk rankheiten

A ndere chronische Nervenleiden 
e rn ster A rt

U nheilbare, den  G ebrauch 
störende A ugenm uskelläh
m ungen

H erabsetzung  der Sehschärfe 
au f dem  besseren Auge au f 74 
der norm alen  un d  d a ru n te r

C hronische K rankheiten  der 
tie feren  Gebilde eines Auges

1 -

18 12 10 24 4 5

4 

2

3, 1

2 —

3 4 3 11

1 ! 4

2 3

11

10

611 160

55

4

48

13

78

24

14

—  1

2 —

82

31

4

34

2 11

115 25 3 5

45 7 2 

2i 2

32 9

1 —

10 1

2 ----
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31

34

39

44

Ursachen
der

Dicnstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung;

H ochgradige dauernde Schw er
h ö rig k eit oder T au b h e it auf 
beiden O hren

Schwere (auch ekelerregende) 
K ran k h eiten  der Nase oder 
ih re r  N ebenhöhlen

W esentliche S törung  desK auens, 
durch  M angel oder F eh ler der 
K auw erkzeuge bed in g t

A uffallende Sch iefhe it des 
H alses m it S tö rung  der Be
w egungsfäh igkeit

45 B edeutende V erkrüm m ungen  
I oder anderw eitige, die Beweg

lich k e it stö rende F eh ler der 
W irbe lsäu le

47

48

49

51

52

54

58

59

C hronische K rankheiten  der 
L ungen oder des B rustfe lls  
m it w esentlichen S törungen 
des A tm ens oder des a llge 
m einen K örperzustandes

A sthm atische  Beschw erden 
höheren  Grades, auch  ohne 
nachw eisbare V eränderungen 
an  den L ungen

F eh ler un d  chronische K ran k 
h e iten  des H erzens und der 
großen Gefäße, w elche einen 
schädlichen E influß au f den 
allgem einen K örperzustand  
ausüben

U n te rle ibsb rüche , w elche durch 
ein B ruchband  n ich t zu rück
geh alten  w erden können

F eh ler oder chronische Leiden 
der U nterle ibsorgane m it 
w esen tlicher B eein träch tigung  
des allgem einen K örperzu
standes

Schwere Leiden der H arnorgane, 
welche eine dauernde Beein
träch tig u n g  des G esundheits
zustandes bedingen

E rheb liche  Leiden der Ge
schlechtsorgane, w elche an 
dauernd  B eschw erden ver
ursachen ; Z w itte rb ild u n g

E rheb liche  s ta rk  h indernde Ver
län g eru n g , V erk ü rzu n g , Ver
k rüm m ung  oder S te ifh e it von 
G liedm aßen, falsche Gelenke

V erlust eines größeren G liedes

C hron ischeK rankheiten  u n d  we
sen tliche  F eh ler der größeren 
Gelenke, m it erheb lichen  S tö
rungen  der G ebrauchsfäh igkeit

p j  atTi n o ! >< M j
rH  HH

3 2

2 —
I

ft! ft

M

OD OQ ft g.

— 1

Das Leiden 
h a t sich 

en tw ickelt

3 bC ^ aI* £® S
■Sl
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v:c3 t- 
 ̂’-Ö

Von den D ienstunbrauchbaren  

standen  im

.! .!vo ; cD 00 c: 2

D ienstjah re
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11

1 10

4 1
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— I 1

3 1
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66

73

75

77

Ursachen
der

Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung1

V erlust oder den G ebrauch der 
H and  verhindernde V erstüm 
m elung eines D aum ens

B lu tadererw eiterungen  an den 
Beinen, welche den G ebrauch 
der G liedm aßen erheblich  
stö ren

K lum pfuß, Spitzfuß, hoch
grad iger P la ttfu ß  oder ander- 
w eitigeV erbildung eines Fußes

V erlust, V erstüm m elung  oder 
andere unheilbare  V er
u n s ta ltu n g en  einer großen 
Zehe oder m ehrerer anderer 
Zehen, w enn dadurch  schon 
das G ehen w esen tlich  be
h in d e r t w ird

Summe 1 E

Gesamtsumme aller militä
risch ausgebildeten Dienst- 
unbrauchbaren (1B bis IE  
der D. A.)

Gesamtsumme aller Dienst* 
unbrauchbaren

5!
S atH tn

, «1
a ai  a
tn  M  tn <1 : < <
£*■ I K*

19 39 16 32 17

45 99 38

M ! M<o ! a>4) : 4>
a atH tH

<  <!

ft f t 1 ft tH | tH tH
O j O O

CU 0)
a a a
tH I tH tH

* * d
HH r i

o ; o 
M i Mv i « <» : v
a a
tH ; tH 

<  | <

l  -

l  -

— 1

22 24 13 53 17 10

52 48 52 56 49' 87 54 23

10 28

19, 24 17

15

62

6l|i32|59j 79j 7o| 90' 82|' 76|130 74 37! 31 36, 26 86

54

81

Das Leiden 
h a t sich 

en tw ickelt

' ’ä'S
S. g
-Ö c
fl Q  

«  Ö
:c3 >
^ ’-S

— ! 2

Von den D ien stunbrauchbaren  
standen  im

, IO O 11'-

D ienstjahre

— 2

1 —

1 1 -

34 12 15 6

58 37

69 55

397

34 13 921

45125 1344

142 255

254 667

296 1048

20297 58

61707

7| 81 2; 4

HO 13,13 4 5 51 1

481 710,11013 13 5 5 1

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil.
14
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A  n -
1. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits

alter, der Art des Diensteintritts und nach

Z ahl T  r u  p P e n  g a  t t  u n g e n D i e n s t g r a d L e b e n s a l t e r
der 
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ohne V er

sorgung

A rm eek o rp s

In
fa

nt
er

ie

M 
as

ch
in

en
ge

w
eh

r-
 

A
bt

ei
lu

ng
en

K
av

al
le

ri
e

F
el

da
rt

il
le

ri
e

F
uß

ar
ti

ll
er

ie

P
io

ni
er

e

V 
er

ke
hr

st
ru

pp
en

T
ra

in

M
i l

itä
rk

ra
nk

 
en

- 
w

är
te

r
B

ez
ir

ks


ko
m

m
an

do
s

B
ek

le
id

un
gs

äm
te

r 
j

U
nt

er
of

fi
zi

er


sc
hu

le
n

F
es

tu
ng

s
ge

fä
ng

ni
ss

e
A

rb
ei

te
r-

 
A

bt
ei

lu
ng

en
 

u.
 

D
is

zi
pl

in
 a

r-
 

A
bt

ei
lu

ng
M

ili
tä

r-
B

äc
ke

r-
A

bt
ei

lu
ng

en

U
nt

er
of

fi
zi

er
e

>k tiv e

05
‘3
a05
Ö E

in
jä

hr
ig

-
F

re
iw

il
li

ge
2)

M
an

ns
ch

af
te

n 
de

s 
B

eu
rl

au
bt

en


st
an

de
s3

)

bi
s 

zum
 

vo
ll

en
de

te
n 

20
. 

L
eb

en
sj

ah
re

im 
21

. 
un

d 
22

. 
L

eb
en

sj
ah

re

im 
23

. 
un

d 
24
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. 
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en
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ah

re
 

i

l
O 05 CO £

a-&5 eorrt £2 W O»
■g-2
d i-j

G. . . 866 596 2 47 38 35 14 123 5 1 — _ 5 — — — — 805 61 _ 126 530 181 29 __

I. . . 852 618 3 53 62 56 40 12 3 1 4 — —
1

i — — 805 47 — 44 431 346 31 —

II. . . 642 456 — 45 57 36 18 14 — i 3 6 7 - ; — — — 606 36 — 61 319 244 18 - -

I I I .  . . 502 370 — 23 70. - 13 9 13 1i 2 1 — — — — — 477 25 — 55 269 165 12 l

IV . . . 357 245 — 26 13 36 11 — 5 — 1 3 6 4 7 — 332 25 — 43 179 128 7 —

V. . . 533 396 31 47 41 14 — 2 1 1 — — — — 523 10 — 36 267 216 14 —

VI. . . 656 525 1 29 45 27 15 — 30 2 2 621 35 — 57 297 284 18 —

VII. . . 591 475 — 32 23 17 23 — 4 — 1 12 — 4 — — 1 546 44 — 43 267 253 28 —

V III. . . 806 528 - 82 65 60 25 7 11 1 — 12 8 — 7 — — 771 35 — 47 422 290 44 3

IX . . . 560 486 — 16 31 — 9 — 16 — 2 — — — — — — 523 37 — 53 272 222 11 2

X. . . 539 433 - 43 41 — 17 — 5 — — — — — — — 1 483 55 — 66 273 179 20
i

1

X I. . . 436 354 — 22 26 — 19 - 10 — — 5 — — — 403 33 — 39 215; 160 19! 3

X II.
(1. K. S.) 536 381 1 37 64 — 18 — 27 — 1 — — 1 5 1 — 514 22 — 41 331 152 11 1

X III .
(K. W.) 465 347 — 41 45 — 15 - 12 1 3 — — — 1 — — 439 26 — 34 314 107 10 —

XIV . . . 919 698 5 69 47 38 10 4 9 1 1 6 29 2 — — — 858 61 — 83 428
|

357 47 4

XV. . . 820l) 567 — 50 73 78 31 — 15 2 — - — 4 — — — 801 19 — S0( 416 359 15 —

X V I. . . 766 536 1 51 70 76 26 - 2 1 — 3 — — — — — 762 4 — 29 t 433 i 297 7 —

X V II. . . 858 575 — 38 64 97 42 — 25 1 — — 14 2 — — — 839 19 — 51 491 296 19 1

X V III. . . 616 459 — 56 21 15 24 — 6 — 1 — 28 — 6 — — 587 29 — « ! 327 200 21 —

X IX .
(2. K. S.) 520 365 2 36 60 29 15 — 11 — 2 — — — — — — 500 20 — 25

i
352 131 12 —

Armee . . 12840 9410 15 827 962 641 399

i
i

143 214 15 21 52 97 17 26 1 2 12195 643 —
i

1031 6833 4567 393 16

*) D aru n ter 65 M ann von K öniglich W ürttem berg ischen  un d  33 M ann von K öniglich Sächsischen T ruppen teilen . 
) E inschließlich  der ein jährig-freiw illigen  Unteroffiziere.
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h a n g .

vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienst 
der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit.

D i e n s t a l t e r A rt des 
D ien ste in tritts B eein träch tigung  der E rw erbsfäh igkeit s«4

bc:g hO 
fl :c3 c P “  fl
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im 
1. 

M
on

at

im 
2.

—
6.

M
on

a e3fl0
a
w1—1
1

a in
sg

es
am

t

.'S
"-E*tOfl£>
s
03
a

.£
3V
Q
eo
a

&
COnV

Q

a im 
5.

—
8. 

D
ie

ns
 

ja
hr

e
im 

9.
—

12
. 

D
ie

r 
ja

hr
e

lä
ng

er
 

als
 

12 
Ja

l 
di

en
en

d

au
sg

eh
ob

en

2-,
 

3- 
un

d 
4-

jä
hr

ig
-F

re
i-

 
w

il
li

ge

E
in

jä
hr

ig
-

F
re

iw
il

li
ge

Vfl
o

b is

331/3

%

einsch

bis

662/s
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Armeekorps

491 313 56 860
ii
, 6

i
! — — — — 634 171 61 285 471 35 18 53 3 1 279 G.

416 350 82 848 3 i ' — — — — 761 44 47 331 374 9 2 131 5 289 I.

278 296 58 632 9
t

i — — — — 546 60 36 201 278 13 6 141 3 — 171 II.

258 201 40 499
i

3 — — — — 401 76 25 173 223 29 5 62 10 — 218 III.

118 174 54 346 11 __
— — — 264 68 25 118 175 15 11 32 4 2 149 IV.

204 264 58 526 6 i — — — 488 35 10 115 235 24 20 123 13
1

3 232 V.

301 307 43 651 5 — — — 519 102 35 157 354 21 8 101 13 2 205 VI.

205 314 62 581 10 _
— — — 441 106 44 199 256 7 4 124 1 — 180 VII.

305 428 49 782 22 i — 1 - — 708 62 36 153 432 49 11 152 7
t

2 247 VIII.

247 244 60 551 8 i — — — 449 74 37 90 211 10 6 241 2 — 190 IX.

238 246 50 534 3 2 — — — 392 92 55 133 186 21 6 177 16 — 161 X.

146 237 42 425 10 1 _ — — 340 63 33 108 199 18 16 84 3 8 149 XI.

227 252 47 526 10 — - — — 475 39 22 206 173 15 7 114 19 2 218 X II.
(1. K. S.)

190 225 43 458 7 — — 420 19 26 58 292 30 3 80 2 — 209 X III .
(K. W.)

402 417 89 908 10 l — — — 759 99 61 253 365 53 17 214 16 1 366 XIV.

318 401 85 804 14 1 l — — — 773 28 19 212 479 15 5 84 24 1 301 XV.

263 454 49 766 747 15 4 93 244 25 9 337 56 2 207 XVI.

287 489 69 845 11 2 — — — — 787 52 19 114 525 25 12 178 4 — 299 X V II.

271 280 56 607 7 2 — — — 495
1

92 29 173 299 45 15 73 10 1 190 X V III.

230 245
•

38 513 6 — l — — 472 28
i

20 149 194 8
7

148 14 — 140 XIX .
(2. K. S.)

5395
«1

6137 1130 12662 161 13 3 1 — — 10871

j

1325 644 3321 5965 467 188 2649 225 25 4400 Arm ee

3) E inschließlich der Unteroffiziere des B eurlaub tenstandes.
4) D arun ter 2959 M ann im  2., 1286 M ann im  3 .,'874  Mann im  4., 593 M ann im  5. un d  425 M ann im  6. M onat dienend.

14*
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2. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach

Armeekorps und nach ihrem Dienstalter.

U rsach en

d e r
D ie n s tu n b ra u c h b a rk e it  

ohne V erso rg u n g '
a i aL*
•< <5

M ; M<u ! o> w I ua a
| <5 

m 1 > 
M i Tj g  i-< | 

>
><1

D iensta lter
im

2. j 7. 
1. bis b is 

G. 12.

D ienstm onat

N ach A n lage  1 A zu  §  4 d e r  H . 0 .
K leine, gu tartig e , fü r den M ilitä r

d ien st n ich t h in d erlich e  Ge
schw ülste  oder K nochenausw üchse

6

7

23

25

26

31

33

39

40

41

44

45

46

51

55

G u t g eheilte  K nochenbrüche

O berflächliche, n ich t h inderliche  
N arben von e rlitten en  V erletzungen 
un d  O perationen

Schielen geringen G rades

H erabsetzung  der Sehschärfe, solange 
sie au f dem  besseren  Auge m ehr 
a ls l/2 b e trä g t (nach A usgleich 
etw aiger B rechungsfehler)

K urzsich tigkeit, ausg leichbar durch 
H ohlg läser b is  zu 6,5 M eterlinsen, 
bei m ehr a ls Sehschärfe au f 
dem  besseren  Auge

G eringe S chw erhörigkeit au f einem  
O hre

V erengerung der N asenhöhle  ohne 
w esen tliche S tö rung  der A tm ung

S chlechte Z ähne

G eringes S tam m eln ; n ich t au f
fa llen d e , anderw eitig  feh lerhafte  
Sprache

L eichte G rade von K ropf — voller 
H a ls , G ebirgshals —, die bei 
leichtem  D rucke keine  A tem 
beschw erden verursachen

1 !

N icht auffa llende Sch iefheit des 
H alses, E rh ö h u n g  einer Schu lte r 
oder H ü fte  ohne B eein träch tigung  
der B ew eglichkeit des betreffenden 
K örperte ils

Geringe A bw eichung der W irbelsäu le  
ohne B eein träch tigung  ih re r Be
w eglichkeit

1 —

U nregelm äßigkeiten  in  der Form  des 
sonst k rä ftig  gebau ten  B rustkorbes 
(z. B. H ü h n erb ru st, S ch u ste rb ru st 
geringen Grades)

E rw eiteru n g  des äußeren L eisten
ringes (B ruchanlage)

G eringe A usdehnungen der B lu t
adern  am Sam enstrange

1 —

3 -

11

1 —

2 i

1 3 | 1
i

; |
2 ' 7 i  —

19 6 13

1 I 1 -

13

— 1

— 2

1 3

2 —

1 1 — —

34 20 5

5 , 2

4 4 -

3 5 —

2 ! 1

12 1 1

lä
ng

er
 

di
en
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Ursachen
der

Dienstunbrauclibarkeit 
ohne Versorgung
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1. b is

! 6-

D ienstm

lte r

7.
bis
12.

3nat

'Tä
fla> i 
fl -41 'S
tHVbDa

:c3

64 V erunsta ltungen  des Schlüsselbeins 
ohne B ew egungsstörung des Arm es - 1 - 1 2 1 1 —

66 V erlust eines G liedes an einem  F inger 
bei voller G ebrauchsfäh igkeit der 
H and

— — — — — — — — — 1 — — — — — — — 1 — 1

69 V erkrüppelung  der N agelglieder der 
F inger m it e rh a lten er Beweg
lich k e it

70 K rüm m ung der k leinen  F inger im  
2. oder 3. G elenk bei vorhandener 
B ew eglichkeit des F ingers im  
1. Gelenk

— 1 — — — — — — — — — — — _

i

— —
1

—

j

1 __

I

— 1 — 1 — —

72 Geringere Form - un d  R ich tungsfeh ler 
an  den B einen (X-, O-Beine) 1 — 2 — — 1 — 1 2 1 1 — 1 1 1

1
2 5 2 1 — 2 23 7 12 4 -

73 G eringe E rw eiterung  der B lu tadern  
an  den Beinen 3 — 7 — — 1 1 — 4 3 2 — 2 2

!
1 1 — j - 3 1 31 15 11 5 —

75 Form  Veränderungen der Füße (z. B. 
unausgeb ildeter P la ttfu ß , sogen. 
B reit- oder H ohlfuß)

6 6 7 6 5 2 3 11 5 13 14 4 6 4 10 4 5 ! 4
17

5 137 15 92 29 1

76 S tä rk er gekrüm m te  oder sich zum 
Teil deckende Zehen — — 1 1 — 1 1 1 1 — — 1 3 8 1 r 2

i
— 21 3 15 3

j
—

Summe 1 A 17 12 33 9 14 8 9 18 24 26 25 10 15 10 37 16 25 23 47 14 392 126 215 48 3

23
Nach Anlage 1 B zu §  7 der H. 0 .

1 1 1 1 4 3 1

31
G eringe Schw erhörigkeit au f beiden 

O hren oder hochgradige Schw er
h örigkeit auf einem  Ohre

4 3 3 1 3 17 5 5 3 6 7 — 3 4 7 7 4 4 4 11 101 51 42 8 —

39 M angel säm tlicher Schneide-, Augen- 
und ersten  Backzähne in  einem  
K iefer bei gu tem  E rn äh ru n g 
zustande

1 4 3 4 — 6 7 — 5 6 1 — - 1 4 4 3 15 5 1 70 44 19 7 -

42 Chronische H eiserkeit ohne tiefere 
E rk ran k u n g  des K ehlkopfes — 2 1 _ 1 — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 6 2 3 1 —

45 H ohler R ü c k e n ........................................ 2 — 1 1 - 1 1 1 3 1 2 — 13 9 4 — —

51 E inseitige  U nterle ibsbrüche, welche 
durch  ein B ruchband zurückge
h a lten  w erden können

67 78 42 58 39 76 51 46 64 39 37 25 55 35 68 101 57 54 61 45 1098 802 231 60 5

56 K leine W asserbrüche . . . . . . 12 5 7 — 2 — 2 2 4 4 2 2 2 1 5 2 3 5 1 — 61 48 10 3 —

64 E in  etw as ku rzer oder im  E llenbogen
gelenk etw as gek rü m m ter Arm 4 7 1 4 1

i
1 1 2 3 1 1 1 — 2 — 7 1 3 1 41 29 10 2 —

66 V erlust eines F ingers oder zweier 
G lieder eines F ingers (ausschl. 
D aum en und  rech ter Zeigefinger), 
V erlust eines G liedes an zwei 
F ingern  einer H and

— 2 1 2 1 1 1 1 2 — — 3 — J 2 1 1 2 1 — 2 23 12 11 —

70 S te ifhe it oder K rüm m ung eines 
Fingers, die den G ebrauch der 
H and n ich t erheblich  beh indert

4 4 2 4
1

—
i

1 2 4 2 1 2 1 1 6 4 5 3 3 1 50 32 17 1 —
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72 M äßige V erkürzung  eines Beines, zu 
deren A usgleich  ein e rh ö h te r Ab
satz  n ich t erforderlich  is t  und  
w elche die M arschfäh igkeit n ich t 
b eh in d ert

1 2 — — — 2 — — __ — 1 i — 1 1 — 9 3 6 —

75 A bnorm es H ervorragen  eines oder 
be ider Fußballen 1 3 2 — — — — 1 — 1 i — 1 2 — 2 — — 14 7 6 1 —

Sum m e 1 B 95 106 66 76 47 100 71 57 86 61 49 35 63 46 96 124 84 87 80 61 1490 1042; 360 83 5

N a ch  A n lage  1 C zu  §  8 d e r  H . 0 .

1 A llgem eine Schw ächlichkeit, E n t
k rä ftu n g  oder Schwäche desK örpers 
oder e inzelner K örperte ile , nach u n 
län g s t ü b erstandenen  K ran k h eiten  
oder V erletzungen

45 14 16 19 11 10 22 7 12 3 15 4 9 11 20 9 2 11 30 12 • 282 149 108 25 -

3 K rankheiten  der H a u t un d  ih re r 
Gebilde . 7 7 3 1 1 5 5 2 4 1 4 — 1 1 1 6 4 8 8 2 71 23 36 11 1

5 G u ta rtig e  G eschw ülste oder K nochen
ausw üchse, w elche das T ragen 
der m ilitä rischen  D ienstbek leidung  
oder A u srü stu n g  beh indern

5 2 2 — 1 3 3 3 2 1 — 4 1 2 — 3 — 1 2 1 36 15 19 2 -

j  6 K ran k h eiten  bz. F eh ler der Be
w egungsorgane 3 4 4 4 1 — 4 3 4 3 2 1 4 1 2 2 2 2 3 5 54 22 30 2 -

9 K rankheiten  des L ym phsystem s, des 
B lu tes un d  der b lu tb e re iten d en  
Organe

2 4 4 3 1 4 6 2 4 — 5 1 2 2 2 — 2 4 5 1 54 19 29 6 —

15 K ran k h eiten  des N ervensystem s . . 10 3 3 3 3 2 3 3 — 2 3 5 1 1 2 3 1 2 6 4 60 13 43 4 —

20 K rankheiten  der Schutzorgane des 
Auges (der L ider, B indehäute, 
T ränenw ege)

6 2 4 2 — — 1 3 — — 1 — — — 2 — 1 10 — 1 33 22 10 1 —

23 K ran k h eiten  des A u g e s ....................... 2 2 2 — — 2 — 3 — 3 2 1 1 2 1 — 1 1 2 — 25 14 10 1 —

81 K ran k h eiten  des O b r e s ....................... 23 4 23 7 26 8 4 10 3 5 3 3 6 6 7 1 1 21 18 2 181 123 57 1 —

33 K rankheiten  der Nase und  ih re r 
N ebenhöhlen 6 5 4 1 3 2 3 1 1 2 1 1 — 2 2 8 4 1 3 45 17 26 2 —

35 K rankheiten  u n d  Feh ler des M undes 
un d  des Hachens 1 1 — — 1 1 — 1 — — — 2 — — — 1 1 — 1 10 5 4 1 —

42 K rankheiten  des K ehlkopfes oder der 
L uftröhre — 2 — 1 2 1 — — — — — 1 — — - 1 — — 8 4 3 1 —

44 K rankheiten  oder V erletzungen des 
Rum pfes 2 2 1 1 — —

47 K rankheiten  der L ungen und  des 
B rustfe lls 40 11 13 3 7 10 7 13 3 9 6 2 5 7 13 5 4 7 23 3 191 107 83 1 -

49 K rankheiten  des H erzens (H erzbeutel, 
H erzm uskel, H erzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße

44 18 29 7 12 11 17 18 29 9 9 6 9 16 25 2 3 17 25 13 319 171 143 5 —

52 K rankheiten  der U nterleibsorgane . 7 3 4 2 1 3 7 5 3 2 4 2 5 2 3 — — 4 5 2 64 28 35 1 —

54 K rankheiten  der Harn- und Ge
schlechtsorgane 89 49 14 37 18 41

CO 15 25 30 28 10 21 4 32 28 41 108 29 25 678 214 440 24 —
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! 63 K rankheiten , V erletzungen und  deren 
Folgezustände an den oberen G lied
m aßen

5 6 14 5

!

5 3 6

1

5 5
i

7 3 3 2 3 11 3 2 7 7 3 105 70 35 — -

72 K rankheiten , V erletzungen u nd  deren 
Folgezustände an den un teren  
G liedm aßen

24 11 12 5 11 9 8

00cr>rHrH 27 4 15
1

1 7
10 8 9 8 14 5 222 100 112 10 —

Summe 1C 319 146 153 99 100 117 130 106 112 84 114 47 85 66 133 72 77 217 178 85 2440 1117 1224 98 1

Nach Anlage 1 D zu § 9 der H. 0.

1 Schw acher Knochen- un d  M uskelban, 
allgem eine K örperschw äche, ver
m inderte  L eistungsfäh igkeit

7 14 12 10 5 6 11 13 17 20 16 12 5 1 20 12 i 12 6 10 7 216 84 100 32 —

2 Ü berm äßige F e ttle ib ig k e it . . . . 1 1 — — — — 1 — 1 1 1 1 — _ — _ 1 1 — 2 11 3 8 — —
3 Chronische E rk ran k u n g en  der H aut, 

welche die A usübung des D ienstes 
erschw eren

3 6

1

2 3 2 1 3 7 4 1 1 1 — 5 7 1 6 2 3 58 11 27 17 3

7 N arben, welche die G ebrauchsfähig
k e it eines K örperte ils  bee in träch 
tig en  oder das T ragen der m ilitä 
rischen D ienstbek leidung  erschw e
ren  oder en ts te llend  w irken

9 10 1 6 1 4 12 5 7 2 2 6 2 6
j

12 5 12 13 11 2 128 61 56 11

18 Chronische N ervenleiden, ohne Be
w ußtseinsstörungen 15 7 n 5 6 9 18 H 7 13 8 19 18 11 7 31 11 12 10 14 246 27 170 44 5

19 Form fehler, E ind rücke  oder Gewebs- 
v e rluste  am  Schädel — — 1 1 1 1 — — 1 - — — — — 1 1 2 1 10 3 7 — —

j 20 In  geringem  Grade vorhandene Um
k ehrung  eines oder beider A ugen
lider, ausgedehnte  V erw achsung 
der B indehaut. F eh ler an  den 
W im pern; chronische B indehaut- 
un d  L idranderkrankungen

1
1 — — 4 3 1 2 1 1 2 1 — — 3 4 2 2 — 28 5 21 2 —

22 E rk rankungen  der T ränenw ege und 
T ränendrüsen 1 3 — — 1 — — 2 2 3 2 — — 1 2 — 4 2 1 1 25 10 13 2 —

23 — 5 2 2 — 3 4 — — — 1 — 1 1 6 3 1 4 1 1 35 17 16 2 _
25 H erabsetzung  der Sehschärfe auf b e i

den A ugen von V2 b is m ehr a ls */4
16 33 15 12 6 4 13 33 23 9 10 6 37

1
7 18 27 31 23 8 30 361 154 201 5 1

26 K urzsich tigkeit von m ehr als 6,5 M eter
linsen  bei m ehr als Sehschärfe 
au f dem besseren Auge

1 5 2 2 1 1 3 1 1 1 3 2 1 2 4 2 4 3 1 11 51 32 16 3 —

27 B lindheit eines Auges bei m ehr als 
h a lb e r Seh leistung  au f dem anderen 
A uge

6 2 3 2 7 1 3 3 3 4 1 1 1 1 1 1 2 3 3 1 49 31 16 2 —

31 H ochgradige Schw erhörigkeit oder 
T au b h e it au f einem  Ohre bei ver
m inderter G ebrauchsfähigkeit des 
anderen

1 4 1 — 2 3 1; 1 3 8 3 3 — 2 7 2 6 6 6 3 62 21 37 4 —

32 E rhebliche chronische E rk rankungen  
eines Ohres 102 64 37 38 13 25 51 43 67 64

i
42 37 36 46 66 76 67 82 20 42 1018 638 314 56 10

33 H ochgradige V erengerung der N asen
höhle

6 1 1 8 — 2 3 — 11 1 4 7 10 4 7 3 1 — 1 2 72 28 35 8 1
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34 C hronische E rk ran k u n g en , Ge
schw ülste  usw . der N ase u n d  ih re r 
N ebenhöhlen

6 10 2 2 3 5 7 3 5 1 2 2 3 4 5 9 7

1

7

;

5

1

1 89 39 37

1

12 1

37 F eh ler am  G aum en, an  der Zunge 
oder am  Rachen, w elche das 
Schlingen oder Sprechen beein
träch tig en

— 2 5 — 1 -

39 M angel säm tlich er Schneide-, Augen- 
un d  ersten  B ackzähne in  einem  
K iefer beim  F eh len  m ehrerer Z ähne 
in  dem  anderen  K iefer oder be i be- 
e in träch tig tem E rn äh ru n g szu stan d e

2 7 1 8 — 7 5 4 2 3 2 4 6 — 7 4 6 7 5 2 82 52 22 6 2
1

40 S tärkeres S t o t t e r n .................................. 6 9 10 3 1 3 5 9 5 2 2 7 5 2 3 3 6 6 4 2 93 20 67
i

5 1
41 A usgebildeter K r o p f ............................. 1 2 — 2 — — 1 1 3 1 1 1 4 9 14 — 1 1 2 2 46 19 21 61 —

42 Chronische H eiserke it, w elche den 
G ebrauch der S tim m e erheblich  
beh in d ert

1 1 — 2 1 — 2 2 — — — — 2 1 — 2 1 - - 1 16 7 5 —

45 K ran k h afte  V eränderungen an  der 
W irbe lsäu le  ohne S tö rung  der Be
w egungsfäh igkeit

— 1 2 1 2 1 — 3 - 1 — — 1 — 1 4 3 1 1 22 13 2

46 Schw ache B ru s t; auffa llende  F orm 
veränderungen  des B rustkorbes — 1 1 3 — 3 5 2 3 1 1 — — — — 3 — — — 1 24 10 11 2 1

47 Chronische K rankheiten  der A tm ungs
organe, be i w elchen der allgem eine 
K örperzustand  n ich t w esentlich  
le id e t

24 17 19 8 6 15 12 28 49 17 17 18 10 9 34 55 27 34 14 20 433 164 236 28 5

48 A sthm atischeB eschw erden  geringeren 
Grades, ohne schäd lichen  E influß 
auf den allgem einen  G esundheits
zustand

1 3 3 6 1 1 4 — 8 2 9 2 3 — 5 1 4 3 2 2 60 22 31 4 3

49 K ran k h eiten  des H erzens (H erzbeutel, 
H erzm uskel, H erzinnenhau t) oder 
der großen Gefäße, w elche die 
körperliche L eistungsfäh igkeit 
n ich t w esen tlich  b eein träch tig en

50 76 51 23 25 24 57 59 65 56 42 50 72 51 71 86 43 54 36 52 1043 506 493 42 2

51 D oppelseitige Tj nterle ibsb rüche , die 
durch  ein B ruchband  zurück- 
gehalten  w erden können

1 1 3 1 4 4 — 5 2 2 1 — 2 1 4 2 2 1 - 36 23 12 1 —

52 C hronische U n terle ibsleiden  ohne 
w esen tliche B eein träch tigung  des 
allgem einen K örperzustandes

1 11 6 5 6 8 7 6 16 4 5 4 3 4 14 9 3 2 1 4 119 17 82 18 2

53 Große B lu taderkno ten  am  A fter . . — 1 — 1 1 1 1 5 1 3 1 _.

54 E rheb liche  B ildungsfeh ler oder Ver
engerungen der H a rn rö h re ; ch ro 
n ische B lasenkrankheiten  ohne 
w esentliche B eein träch tigung  des 
allgem einen K örperzustandes

8 21 3 5 2 3 7 6 26 12 3 7 3 11 16 4 7 17 8 6 175 6 117 45 i

55 S tärkere , geschw ulstartige  K ram pf
aderbrüche — 4 1 — — 1 — 1 — — — — 1 2 — _ — 1 1 1 13 6 5 %1—

56 W asserbrüche oder g u tartig e  Ge
schw ülste  am  H oden oder N eben
hoden, welche die A usübung des 
D ienstes erschw eren

1 2 1 2 2 11 8 2 1 —
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67

70

72

73

74

77

78
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der
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Lage eines oder be ider Hoden im  
L eistenkanal oder im  U nterleibe, 
welche Beschw erden verursachen

V erlust oder Schw und beider Hoden

A ndauernde Schw äche eines größeren 
G liedes m itG ebrauchsbeschränkung  
oder Form veränderungen

A ndauernde Schw äche eines größeren 
G elenks m it G ebrauchsbeschrän
ku n g  oder F orm v erän d eru n g en ; 
chronische G elenkerkrankungen

V erlust eines F ingers oder zweier 
G lieder eines F ingers; V erlust eines 
G liedes an zwei F ingern  einer H and, 
w odurch der G ebrauch der H and 
oder die H andhabung  der W affen 
erschw ert w ird

V erlust zw eier F inger an e iner H and 
(außer D aum en und  Zeigefinger)

S te ifh e it oder K rüm m ung eines 
F ingers, w odurch der G ebrauch 
der H and  beh in d ert oder die H and
h abung  der W affen erschw ert w ird

V erkürzung  eines Beines, welche 
d urch  einen e rhöh ten  A bsatz au s
geglichen w erden kann

S tärkere  E rw eiterung  der B lu tadern  
(K ram p f adergeflechte)

A usgebreitete , zum  A ufbruch ne i
gende N arben von U nterschenkel
geschw üren

A usgebildeter P la ttfu ß

E rheb liche, das M arschieren hin- 
derndeV erstüm m elung einer großen 
Zehe

V erlust oder V erstüm m elung m eh
re re r Zehen oder m ehrerer Z ehen
glieder, w odurch das M arschieren 
b eh in d ert w ird ; sowie erhebliche 
V erw achsung der Zehen u n te re in 
ander __________________

Ü berzahl von Zehen, w odurch das 
M arschieren beh indert  w ird______

Summe ID

Nach Anlage 1 E zu § 9 der H. 0.
V erkrüppelung  oder M ißgestaltung 

des ganzen Körpers. E rheb liche  
Schw ächung des K örpers oder e in
zelner K örperte ile

Ü berm äßige F e ttle ib igkeit, m it 
schw eren S törungen der L eistungs
fäh igke it innerer Organe 

Sanitäts-B ericht über die Armee. 1909/10. II . Teil
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3 Chronische, ekelerregende oder an
steckende Erkrankungen der Haut 1 1 i — ~ — i l — 1 — 3 — — — 9 3 4 — 2

4 Erhebliche chronische Drüsenan
schwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose

— 3 1 — — 2 3 2 i 6 i 1 — 1 3 2 ___ 1 — 27 9 7 11 - j

5 Bösartige, nicht heilbare Neubil
dungen; große Geschwülste und 
Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern

— 1 1 2 — 1 2 — — — — — 1 1 — — — — 9 — 7 2
!

6 Chronische, erhebliche Leiden der 
Knochen und deren Ausgänge — — 1 1 — 2 — 2 2 1 i 1 — 2 4 2 2 1 2 3 27 9 14 3 i 1

7 Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des 
betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen

— - — 1 1 — — 2 — — - — — 4 2 2 —

i ; 
i i

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit 
störende Entartungen usw. der 
Muskeln und Sehnen

- i — 1 — 1 — - — — 1 - - — — 4 1 3 —

9 Chronische Krankheitszustände des 
Lymphsystems, des Blutes und 
der blutbereitenden Organe (Leuk
ämie, perniziöse Anämie usw.)

1 3 — - 1 1 _ 3 — i 2 — 1 4 — — 4 — — 21 2 13 5 ; l

10 B lu ter-K ra n k h eit ......................................................... 1 1 — 1

11 Einfache Harnruhr . . . . — — — 1 — — — — — — — — 1 — 1 — — 2 5 1 3 1 ; —

12 Zuckerharnruhr ................................................................... — - — — — — — — — — — 1 — — — — — — — 1 2 — 1 1

13 Chronische, nachweisbare Gicht . . — 1 1 1 — — —

14 Chronischer oder wiederholt rück
fälliger, akuter Gelenkrheumatis
mus

8 7 2 — 2 6 3 1 5 1 8 5 3 — 8 4 3 4 2 1 73 9 51 13

15 Überstandene oder noch bestehende 
Geisteskrankheiten, hochgradige 
geistige Beschränktheit

36 43 44 23 38 48 52 25 54 32 46 22 31 26 58 46 51 53 45 39 812 30 548 171 63

16 Nachgewiesene Epilepsie . . . . 11 23 20 11 7 20 19 6 15 14 14 11 15 12 23 11 21 12 8 19 292 37 176 53 26

17 Chronische Gehirn- und Rücken
markskrankheiten 1 1 4 2 — — 1 1 2 1 — 2 2 1 1 19 4 12 1 2

18 Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 12 13 14 11 16 6 14 9 20 10 12 15 18 18 26 31 28 23 13 6 315 35 181 83 16

19 Mißgestaltungen oder andere 
schwere Schäden an den Schädel
knochen

1 1 1 _ _
— — — 1 — 1 — 1 — 3 — — — — 9 6 2 1 —

20 Chronische Erkrankungen der Augen
lider mit bleibenden Veränderungen 
schwerer Art

1 2 1 1 5 4 1 — —

21 Chronische Erkrankungen der Augen
bindehäute mit bleibenden Ver
änderungen

1 — O3 — 2 1 — — — — — 1 1 — 2 — — 11 5 5 — 1

23 Unheilbare, den Gebrauch störende 
Augenmuskellähmungen — — — — — — — — 2 — — 1 1 — 2 1 2 1 — — 10 3 6 1 —
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42
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H e r a b s e t z u n g  d e r  S e h s c h ä r f e  a u f  d e m  
b e s s e r e n  A u g e  a u f  1  / - i  d e r  n o r m a l e n  
u n d  d a r u n t e r

B l i n d h e i t  b e i d e r  A u g e n  o d e r  e i n e s  
A u g e s ,  b e i  w e n i g e r  a l s  h a l b e r  S e h 
l e i s t u n g  d e s  a n d e r e n  A u g e s

C h r o n i s c h e  K r a n k h e i t e n  d e r  t i e f e r e n  
G e b i l d e  e i n e s  A u g e s

H o c h g r a d i g e  d a u e r n d e  S c h w e r h ö r i g 
k e i t  o d e r  T a u b h e i t  a u f  b e i d e n  
O h r e n

U n h e i l b a r e ,  s c h w e r e  E r k r a n k u n g e n  
e i n e s  O h r e s

S c h w e r e  ( a u c h  e k e l e r r e g e n d e )  K r a n k 
h e i t e n  d e r  N a s e  u n d  i h r e r  N e b e n 
h ö h l e n  _ _ _ _ _ _ _ _  _

B l e i b e n d e  S p e i c h e l f i s t e l n  . . . .
K o m p l i z i e r t e H a s e n s c h  a r t e n ,  S p a l t u n g  

d e s  G a u m e n s ,  g ä n z l i c h e r  o d e r  t e i l -  
w e i s e r  M a n g e l ,  D u r c h l ö c h e r u n g  
o d e r  L ä h m u n g  d e s s e l b e n  m i t  
s t a r k e r  B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e s  
S e h l i n g e n s  o d e r  S p r e c h e n s

W e s e n t l i c h e  S t ö r u n g  d e s  K a u e n s  
d u r c h  M a n g e l  o d e r  F e h l e r  d e r  
K a u w e r k z e u g e  b e d i n g t

B i l d u n g s f e h l e r  u n d  e r h e b l i c h e  c h r o 
n i s c h e  L e i d e n  d e s  K e h l k o p f e s  o d e r  
d e r  L u f t r ö h r e

B e d e u t e n d e  V e r k r ü m m u n g e n  o d e r  
a n d e r w e i t i g e ,  d i e  B e w e g l i c h k e i t  
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58 E rhebliche L eiden der G eschlechts
organe, w elche an d auernd  Be
schw erden v e ru rsach en ; Z w itte r
b ildung

— 2 — — — — — 1 4 — 1 — — — — 1 2 1 — 12 3 7 1 1

59 E rheb liche  s ta rk  h indernde  V erlänge
rung , V erkürzung, V erkrüm m ung 
oder S te ifh e it von G liedm aßen; 
falsche G elenke

— 1 — — — — — — — — 2 1 - 1 1 — — — — 1 7 5 2 — —

60 K ran k h afte  V ergrößerung, Schw und, 
L ähm ung von G liedm aßen — 1 1 1 — 1 4 3 1 — —

62 Chronische K ran k h e iten  un d  w esent
liche F eh ler der größeren Gelenke, 
m it erheb lichen  S törungen der Ge
b rau ch sfäh ig k eit

— 4 4 2 — 7 3 2 1 1 1 2 1 5 2 2 5 4 _ 1 47 17 28 2 —

65 V erw achsung der F in g er u n te re in 
ander m it erheb licher G ebrauchs
stö ru n g  der H and

2 2 1 1 — —

66 V erlu st oder den G ebrauch der H and  
verh indernde  V erstüm m elung  eines 
D aum ens

1 1 2 1 1 — —

70 S te ifh e it oder K rüm m ung  eines F in 
gers, w odurch der G ebrauch der 
H and  oder die H an d h ab u n g  der 
Waffen v e rh in d ert w ird

— 1 1 — - — — — — — — — — — — — 1 — — 3 3 — —

73 B lutadererw eite rungen  an  den Beinen, 
w elche den G ebrauch der G lied
m aßen erheb lich  stören

1 1
'

1 3 2 1 — —

74 V eralte te  G eschw üre an den U n te r
schenkeln  oder bedeutende, nach 
solchen G eschw üren zurückgeblie
bene N arben

— — — — — 1 — — — — — — — — 1 1 — —

75 K lum pfuß, Sp itzfuß , hochgradiger 
P la ttfu ß  oder anderw eitige  V er
b ild u n g  eines Fußes

— 1 — 1 - -

ij
1 _ — 2

i
1 1 — 1 2 1 1 1 1 1 14 2 8 4 —

76 B edeutende K rüm m ung einer oder 
m ehrererZ ehen, w odurch das Gehen 
e rheb lich  b e h in d e rt oder dasT ragen 
der m ilitä rischenF ußbek leidung  u n 
m öglich gem acht w ird

1 — — : - — — — — - — — - 1 1 1 — 4 2 2 — —

77 V erlust, V erstüm m elung  oder andere 
un h e ilb a re  V erunsta ltungen  einer 
großen Zehe oder m ehrerer anderer 
Zehen, w odurch das G ehen w esent
lich  b e h in d e rt w ird

— — 1 — — - — —

1

— — 1 — — — — — 2 1
1

— —

Sum m e 1 E 104159 134j 90 74 123 145 107 158 99 112 95 104 100 220 150 216 161 94 93 2538 537 1486 396119
! j

G esam tsum m e 1 A b is  1 E  . . 866 852 642 501 355 532 655 591 806 560 539 436 535
i

465 914 815
i ■ 1

766 858 615 520 12823 5379 61361130 178

A ußerdem  M i n d e r m a ß ....................... —
!

— 1 2 1 1 — — — 1 — 5 5 — — 1 — 17 16 1 — —

G esam tsum m e 866j852 642jö02 357 533 656 591 806 560 539 436 536 465| 919 820 766 8581 6161 520 1284oj5395 61371130l178i



Dritte Abteilung: Dienstunbrauclibarkeit mit Versorgung der Mannschaften 
und ihre Ursachen.

1. Die Dienstunbrauchbaren mit Versorgung der ganzen Armee,

geordnet nach Armeekorps, Feld- und (jarnisondienstunfähigen, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem 
Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit.



1 1 8 *

Armee
korps

A bC.*j bJOS a m a 
45 0 a 0 
2  w> ® toÖ Ü rrt b

T r u p p e n g a t t u n g e n
•j-i ai P co fl O M fl « ai «l-H 'S fc».4> ^  0 'Z, 

.12 J3 •-
M i o  a

,2 aT) fi » ® » f l  M
3  -SP3  3  eS -CJ 'S sä

"e? 2 " p In
fa

nt
er

ie

M
as

ch
in

en
ge

w
eh

r-
A

bt
ei

lu
ng

en

F
uß

ar
ti

ll
er

ie

Pi
on

ie
re

V
er

ke
hr

st
ru

pp
en

 
1

T
ra

in

M
il

it
är

kr
an

ke
n

w
är

te
r

B
ez

ir
ks

- 
I 

ko
m 

m
an

do
s

t-,
(h

A
rt

il
le

ri
e-

P
rü

fu
ng

s
ko

m
m

is
si

on
U

nt
er

of
fi

zi
er


sc

hu
le

n
K

ri
eg

ss
ch

ul
en

F
es

tu
ng

s
ge

fä
ng

ni
ss

e
A

rb
ei

te
r-

A
bt

ei


lu
ng

en
 

un
d 

D
is

zi


pl
in

 a
r-

A
bt

ei
lu

ng
K

ad
et

te
na

ns
ta

lt
en

U
nt

er
of

fi
zi

er


vo
rs

ch
ul

en
M

ili
tä

r 
B

äc
ke

r-
 

A
bt

ei
lu

ng
en

 
i

S
on

st
ig

e

A ktive

E
in

jä
hr

ig
-

F
re

iw
il

li
ge

3)
M

an
ns

ch
af

te
n 

de
s 

B
eu

rl
au

bt
en

- 
j 

st
an

de
s4

) 
1

bis
 z

um
 

vo
ll

en
de

te
n 

22
. 

L
eb

en
sj

ah
re

im 
23

. 
un

d 
24

. 
L

eb
en

sj
ah

re
im 

25
. 

30
. 

L
eb

en
sj

ah
re

im 
31

.— 
40

. 
L

eb
en

sj
ah

re 'S  g
* •8  S -ff
'O S

: 1 3
aK

av
al

le
ri

e

F
el

da
rt

il
le

ri
e

B
ek

le
id

un
gs

äm
t

O
be

rf
eu

er
w

er
ke

sc
hu

le

U
nt

er
of

fi
zi

er
e

G
em

ei
ne

a 244 144 4 26 20 9 3
I

32 2 1 2 1 97 1421 3 2 68 76 29 70 ! i
b 358 199 — 65 34 15 5 28 4 — 5 — — 2 1 — — — — — — — 71 279 4 4 154 130 27 47 —
a 173 11 0 2 19 18 9 9 — 2 1 — — — __ __ _ __ __ _ 3 __ 42 128 3 66 63 25 18 ! l
b 303 158 1 62 41 16 12 — 4 1 2 3 — — - — — 2 — 1 — 34 258; 8 3 108 143 39 13 —
a 160 99 — 26 17 3 6 — 1 — 6 — .— _ 1 __ __ _ _ __ 1 43 1 10 2 5 50 61 17 32 —
b 183 108 — 23 24 12 3 — — 2 2 4 — — 5 — — — — — — — 38 136! 6 3 66 68 27 I 22 —
a 176 102 — 25 36 — 4 4 1 — 2 — — __ _ 2 __ — __ — _ 47 128 — 1 58 62 28 28 —
b 170 108 — 15 28 - 5 1 3 — 3 2 — — — — 5 — — — — — 23 147 — — 71 76 19 4 —
a 93 54 — 8 14 2 1 — 3 — 2 — — _ 5 _ 1 __ _ 1 2 _ 33 58 2 _ 30 28 11 24 —
b 126 68 — 13 23 10 9 1 1 1 - 20 105 — 1 52 49 16 8 l
a 120 79 — 12 14 12 2 — — — 1 — — — — _ __ __ __ __ __ 46 68 6 29 36 21 34
b 208 131 — 28 23 9 9 — 1 2 4 1 37 167 2 2 81 80 29 18 —
a 204 122 1 32 17 14 4 __ 7 1 5 — — __ — __ _ __ __ 1 __ — 80 120 3 1 47 66 41 49 i
b 223 151 2 22 15 7 10 — 12 4 — — — — — — — — “ — 32 186 3 2 77 99 30 17 —
a 137 88 — 24 8 6 5 — 1 — 4 1 — — — — _ __ — — — — 39 91 7 _ 48 43 22 24 _
b 226 144 — 22 23 6 10 — 5 2 6 6 — — — — 1 — — — 1 — 31 185 9 1 95 80 39 1 1 . l
a 182 118 — 30 15 8 1 2 1 3 — — — 3 — - __ _ __ — 1 55 122 4 1 43 72 40 27 —
b 301 173 — 26 40 16 8 5 12 2 8 3 — — — — 6 — — — 2 43 248 4 6 103 136 47 13 2

a 98 69 — 13 7 — 3 — 3 — 3 _ — — _ _ __ __ — — — — 37 56 5 __ 24 33 21 20 —
b 155 116 — 13 18 1 5 2 1 1 140 2 2 64 65 18 7 1

a 157 109 29 17 — — — 2 — — — — — —. — _ — _ — — — 46 104 6 1 58 47 21 31 —
b 192 142 20 24 1 4 — 1 — 18 161 1 1 2 94 67 17 12 2

a 149 100 --- 21 15 — 3 — 6 1 3 — — — — — — — — — — — 36 105 6 2 53 51 18 26 1
b 2 11 146 18 39 — 4 — 2 — 1 1 — — — — — — — — — 31 163 14 3 89 76 31 15 —
a 141 90 1 21 24 — 2 .— 3 — — — — — — — — — _ — — — 14 119 5 3 61 58 14 8 _.
b 187 1 1 K 1 18 33 — 6 — 6 1 2 — — — — — 1 1 — — 2 — 20 159 6 2 85 71 21 8 2

n 198 144 — 18 22 — 1 1 — 2 — 1 — — — — — — — — — — — 44 142 9 3 83 63 17 33 2
b 2 11 142 — 35 22 6 — 2 — 3 1 — — — — — — — — - — 39 160 9 3 92 68 25 23 3
a 296 184 1 37 41 9 5 3 10 1 2 — — 2 — 1 — — — — — 56 227 9 4 104 112 39 41 —
b 334 222 2 40 37 10 5 1 5 — 3 3 — 4 — 2 — — — — — 52 270 8 4

1 1 9
145 47 22 1

a 170») 117 1 19 14 1 1 8 47 119 2 2 42 72 37 19 __
b 174 2) 119 2 19 9 14 9 — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 36 133 — 5 56 72 28 18 —
a 164 98 2 24 18 13 4 — 3 — 1 1 — — — — — — — — — _ 79 81 2 2 29 53 38 41 3
b 224 125 — 30 29 26 9 — 3 — 2 — — — — — — — — — — — 44 178 1 1 71 102 36 13 2

a 208 126 — 24 23 20 8 — 2 — — — — — 5 — — — — __ — — 37 169 2 — 62 96 28 22 __
b 303 183 1 44 38 13 9 — 7 2 4 — — — 2 — — — — — — — 40 260 2 1 122 135 32 14 —
a 157 98 — 17 21 3 10 — 2 — 2 — — — 3 — — 1 — — — — 28 122 6 1 5 2 1 63 20 22 _
b 236 151 — 23 27 5 13 — 3 2 6 — — — 4 — — — — 1 1 — 38 190 7 1 77 102 40 16 1

a 108 62 — 14 19 6 — — 5 — 2 — — — — — — — — — — — 17 79 8 4 39 45 12 12 _
b 85 47 — 7 13 1 1 1 — 5 — 1 — — — — — — — — — — 8 73 2 2 38; 35 7 5 —

b 3335 2113 12 439 380125 89 41 56 4 37 2 __ 1 2 1 __ 4 1 1 5 3 1 923 2290 90 32 10461200 499 581 9
a 4410 2749 9 543 540 170 135 35 85 14 60 241 — 2 16 — 15 3 2 8 — 666 3598 98; 48 1714 1799 575 306 16

7745 4862 21 982 920 295 224 76 141 18 97 26 — 3 37 — 19 4
1

7 11 1 1589|5888 188 80 2760 29991074 887 25

D i e n s t g r a d L e b e n s a l t e r

I I .

I I I .

I V .

V I .

V I I .

V I I I .

I X .

X .

X I .
X I I .

(I.K.S.)
X I I I .  

( K .  W . )

X I V .

X V .

X V I .

X V I I .

X V I I I .
X I X .  

( 2 .  K .  S . )

A r m e e  
S e .  a  u .  b

x )  D a r u n t e r  1 6  M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  u n d  4  M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  S ä c h s i s c h e n  T r u p p e n t e i l e n .
2 )  D a r u n t e r  2 0  M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  u n d  7  M a n n  v o n  K ö n i g l i c h  S ä c h s i s c h e n  T r u p p e n t e i l e n .
3 )  E i n s c h l i e ß l i c h  d e r  e i n j ä h r i g - f r e i w i l l i g e n  U n t e r o f f i z i e r e .
4 )  E i n s c h l i e ß l i c h  d e r  U n t e r o f f i z i e r e  d e s  B e u r l a u b t e n s t a n d e s .
5 )  D a r u n t e r  2 0  M a n n  i m  2 . ,  3 5  M a n n  i m  3 . ,  5 7  M a n n  i m  4 . ,  1 1 0  M a n n  i m  5 .  u n d  1 3 1  M a n n  i m  6 .  M o n a t  d i e n e n d .
® )  D a r u n t e r  3  M a n n  i m  2 . ,  3 7  M a n n  i m  3 . ,  7 0  M a n n  i m  4 . ,  1 4 1  M a n n  i m  5 .  u n d  1 7 6  M a n n  i m  6 .  M o n a t  d i e n e n d .
" )  D a r u n t e r  2 3  M a n n  i m  2 . ,  7 2  M a n n  i m  3 . ,  1 2 7  M a n n  i m  4 . ,  2 5 1  M a n n  i m  5 .  u n d  3 0 7  M a n n  i m  6 .  M o n a t  d i e n e n d .
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2. Die Dienstunbrauchbaren mit
geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung, nach Feld- und Garnisondienstunfähigen, 

und nach der Beeinträchtigung
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N ach  A n lag e  1 A  d e r  D ie n s tan w e isu n g  
vom 9. F e b r u a r  1909.

5 K leine g u ta rtig e  G eschw ülste oder K nochen
ausw üchse 3 — 2 — - — - — — 1 - — 3

31 G eringe S chw erhörigkeit au f einem  O hre 1 1 1
33 V erengerung der N asenhöhle  ohne w esentliche 

S tö rung  der A tm ung 1 — 1 - — 1

64 V eru n sta ltungen  des Sch lüsselbeins 1 i 1
66 V erlust eines G liedes an  einem  F in g er bei 

voller G ebrauchsfäh igkeit der H and 1 1 — 1

73 Geringe E rw eite ru n g  der B lu tad ern  an  den 
Beinen 1 l 1

75 F orm veränderungen  der Füße  (z. B. unaus- 
g eb ild e te r P la ttfu ß , sogenannter B reitfuß  
oder H ohlfuß)

10 — — — 1 — — i 1 1 2 — — — i — 2 1 — 10

76 S tä rk er g ek rüm m te  oder sich zum  T eil deckende 
Zehen 1 1

Summe 1 A 19 — 3 — — 1 1 — — 2 1 1 2 1 — — l 1 — 4 1 — 19

Nach Anlage 1 B der Dienstanweisung 
vom 9. Februar 1909.

31 Geringe S chw erhörigkeit au f beiden  O hren oder 
hochgradige Schw erhörigkeit au f einem  O hre 40 — 1 2 3 3 3 2 3 1 2 7 2 1 2 — 4 2 — 2 40

39 M angel säm tlich er Schneide-, Augen- u n d  ersten 
B ackzähne in einem  K iefer bei gu tem  E r
nährungszustände

2 . 2

42 C hronische H eiserke it ohne tie fere  E rk ran k u n g  
des K ehlkopfes 23 — 4 1 — — 1 1 3 1 1 — 1 1 — — l 3 — 2 3 — 23

45 H ohler R ücken 1 1
51 E inseitige  U n terle ibsb rüche , w elche d u rch  ein 

B ruchband  zu rückgehalten  w erden können 589 — 27 18 26 42 20 6 20 18 43 16 17 44 45 43 48 33 25 31 36 31 589

56 K leine W asserbrüche 5 — — — 2 — — — — — — 1 — — 1 1 — — — — — 5
64 E in  e tw as k u rzer oder im  E llenbogengelenk  

etw as gek rü m m ter Arm 6 — 1 1 1 2 1 6

66 V erlust eines F ingers oder zw eier G lieder eines 
F ingers (ausschl. D aum en u n d  rech ter Zeige
finger), V erlu st eines G liedes an  zwei F ingern  
einer H and

24 — 3 1 2 2 5 1 1 2 1 1 — — 1 2
i

— 1

1

1 — 24

70 S te ifhe it oder K rüm m ung eines F ingers, die 
den G ebrauch der H and n ich t e rheblich  
beh in d ert

39 — 1 2 3 1 1 1 1 3 2 1 2 1 3 3 5
1

4 1
2

2 — 39

Summe 1 B 729 — 37 24 36 48 31 12 29 25 47 22 28 48
1 1

49 49 56 42 co o o 34 729
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Versorgung der ganzen Armee,
nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung 
der Erwerbsfähigkeit.

1. 2 .
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N ach  A n lag e  I D  d e r  D ie n s tan w e isu n g  
vom  0. F e b r u a r  1909.

Schw acher Knochen- u n d  M uskelhau  oder a ll
gem eine K örperschw iiche 53 6 2 1 2 5 1 6 2 4 2 1 1 4 2 5 4 3 2 53

2 Ü berm äßige F e ttle ib ig k e it 58 — 6 2 1 6 1 1 8 6 3 2 7 — — 4 2 2 4 1 2 — 58

3 C hronische E rk ran k u n g en  der H au t, w elche 
die A usübung  des D ienstes erschw eren 27 — 1 1 — 2 — — 9 3 1 — 1 — — 2 1 5 1 — 27

7 N arben , w elche die G ebrauchsfäh igkeit eines 
K ö rperte ils  bee in träch tig en  oder das T ragen 
der m ilitä risch en  D ienstbek le idung  e r
schw eren oder en ts te llen d  w irken

141 — 9 3 2 12 1 2 12 5 8 4 6 5 2 7 24 6 6 7
1

18 2 141

18 Chronische N ervenleiden, ohne B ew ußtseins
stö rungen 232 — 30 8 8 17 5 17 19 12 15 8

6
12 12 10 9 10 10 7 11 6 232

19 Form fehler, E in d rü ck e  oder G ew ebsverluste 
am  Schädel 2 — — — — — — — 1 — 1 — — — — — 2

20 G eringe U m kehrung  eines oder be ider A ugen
lider, ausgedehnte  V erw achsung der B inde
h äu te ; F eh ler an  den W im pern ; chronische 
E rk ran k u n g  der B in d eh au t und  L id ran d 
erk ran k u n g en

13 2 2 — 1 — 1 i 1 — 1 — 1 1 1 1 — 1 — 2 1 15

22 E rk ran k u n g en  der T ränenw ege u n d  T ränen
drüsen 4 2 — — 1 — — — — - — — — — — — 2 1 — — 2 — 6

25 H erabsetzung  der Sehschärfe au f beiden Augen 
von */o b is m eh r a ls 1/ i 8 — 1 1 1 _ — — 2 1 — — — 2 — — 8

26 K u rzsich tig k eit ü b er 6,5 M eterlinsen  bei einer 
Sehschärfe au f dem  besseren A uge von 
m ehr a ls 1/<i der norm alen

1 — — — 1 — — - — — — 1

27 B lin d h e it eines Auges, bei e iner Seh leistung  
au f dem  anderen  Auge von m eh r a ls der 
H ä lfte  der N orm alen

2 33 4 2 2 — 3 4 5 — 1 1 2 1 1 1 1 1 2 2 1 1 35

31 H ochgradige S chw erhörigkeit oder T au b h e it 
au f einem  O hre bei ve rm in d erte r G ebrauchs
fäh ig k e it des anderen

4 26 3 2 3 1 1 1 2 1 2 1 2 2 — 2 — 3 — 1 3 30

32 E rheb liche  chronische E rk ran k u n g en  eines 
Ohres 30 157 10 8 9 9 5 6 7 15 13 5 8 9 9 9 8 4 14 23 13 3 187

33 H ochgradigeV erengerung der N asenhöhle, durch  
w elche die A tm ung erheb lich  erschw ert w ird — 3 — 1 — 1 — ■— — 1 — — — — — — — — - 3

| 34 C hronische E rk ran k u n g en , G eschw ülste usw. 
der Nase un d  ih re r  N ebenhöhlen 20 — 1 3 — 1 1 — 1 — 1 — — — 3 3 2 4 — — 20

37 F eh ler am  G aum en, an  der Zunge oder am 
Rachen, welche das Schlingen oder Sprechen 
b eein träch tig en

1 1 1

39 M angel säm tlich er Schneide-, Augen- und  
ersten  B ackzähne in  einem  K iefer beim  
Feh len  m ehrerer Z ähne in  dem  anderen  
K iefer oder bei beein träch tig tem  E rn äh ru n g s
zustände

1 6 1 2 1 3 7

40 Stärkeres S to tte rn 1
j

1
41 A usgebildeter Kropf, w enn bei A usübung eines 

leichten D ruckes au f die G eschw ulst die 
A tm ung  erschw ert w ird

— 15 1 ' — — — — 1 1 1 1 j — — 1
1

1 2 5
i

1 — — — 15
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G rund  der E n tlassu n g Dauer der B eein träch tigung  der E rw erb sfäh ig k e it
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1 bis
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bis bis

dauernd
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1. 2. 3. 4. ö. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
über

12 be-

schädi-

8-
jäh rig er 
b is 18- 

jäh rig er

Diens

18-
jäh riger zeitig d au

3373

%

6673

%
dar

ü ber
331/3

°/o
662/s

%
d a r
über

N
um

m
er

D i e n s t  ; a  h r  e
gung

tze it

ernd

einschließlich einschließlich

10 5 2 .
.

1 1 4 3 1 24 33 20 35 18 39

■
1 13 1 j

— — — — — — i 1 1 — 55 2 53 3 18 40 39 19 — — 2

12 7 1 - 1 1 — 1 — — 4 22 5 — 24 3 23 2 — 2 — — 3

48 55 18 7 2 — — 1 5 — — 1 4 141 — — 129 12 124 9 4 4 — — 7

34 26 16 3 9 6 9 13 12 10 9 1 84 184 48 — 172 60 201 12 2 17 — — 18

— — 1 1 — — — — — _ — 2 — — 2 2 - — — — - 19 i

1 6 — 8 15 — — 10 5 12 1 2 _ — 20

1 2 2 1 — 1 5 1 — 3 3 4 — — 2 - — 22

1 2 2 1 — — — — — 1 — 1 7 1 — 6 2 7 — 1 25

1 — 1 — — 1 — - 1 - — 26

7 15 5 1 1 — 1 — 2 — — 3 34 1 — 7 28 5 9 1 19 1 — 27

14 7 — 1 — — — — 1 7 27 3 — 19 11 18 7 1 4 — — 31

63 84 19 5 — 2 1 1 3 1 — — 8 184 3 — 147 40 152 18 1 14 2 — 32

— 2 1 — - — — — — — — 3 — — 3 — 2 1 — — 33

6 6 3 — — — ~ - 3 — 2 18 2 — 18 2 18 1 - 1 — — 34

— — — — — — — - 1 — 1 — — 1 1 — — — — — 37

2 5 2 5 — 2 5 3 — — 4 — — 39

1 — 1 — — 1 — — 1 — — 40

6 2 1 1 5 12 3 — 7 8 10 1 : — 4 — — 41

16*
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42 Chronische Heiserkeit, welche den Gebrauch 
der Stimme erheblich behindert 3 26 1 1 i 1 — 1 3 3 4 1 — 1

i
; l 7 2 —

i
1 1

— 29

45 Krankhafte Veränderungen an der Wirbelsäule 
ohne Störung der Bewegungsfähigkeit 2 4 — — 1 — — - 1 — — 1 — — — — 3 — — 6

47 Chronische Krankheiten der Atmungsorgane, 
bei welchen der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet

359 — 28 29 14 15 5 19 18 14 20 15 11 12 14
[

16 37 19 12 28 20 13 359

48 Asthmatische Beschwerden geringeren Grades, 
ohne schädlichen Einfluß auf den allgemeinen 
Gesundh eitszustand

41 — 8 1 — 2 1 1 4 1 3 — 2 1 1 5 3 3 4 1 — 41

49 Krankheiten des Herzens oder der großen 
Gefäße, ohne wesentliche Beeinträchtigung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit

61 732 70 « 45 20 24 22 38 32 64 26 55 51 48 40 55 39 17 58 39 19 793

51 Doppelseitige Unterleibsbrüche, die durch ein 
Bruchband zurückgehalten werden können 23 3 _ 1 1 1 1 1 — 1 — 4 1 1 1 1 — 2 1 1 2 23

52 Chronische Unterleibsleiden, ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des allgemeinen Körper
zustandes

164 12 6 9 13 6 7 6 6 6 9 13 5 2 13 11 7- 14 10 7 2 164

53 Große Blutaderknoten am A f t e r ..................... 5 — — 1 — — — 1 — 1 1 — —' 1 — — — _ _ _ _ _ 5
54 Erhebliche Bildungsfehler oder Verengerungen 

der Harnröhre und chronische Krankheiten 
der Blase, ohne wesentliche Beeinträchti
gung des allgemeinen Körperzustandes

4 18 2 - 2 2 1 1 — 2 1 2 1 — — — 2 1 5 — — 22

55 Krampfaderbrüche, welche trotz Benutzung 
eines Suspensoriums die Ausübung des 
Dienstes erschweren oder von solchem Um
fange sind, daß dadurch der Eindruck einer 
Geschwulstmasse hervorgerufen wird

7 2 — 1 1 — — 1 — 2 — — — 1 — 2 — 1 — — — 9

56 Wasserbrüche oder gutartige Geschwülste am 
Hoden oder Nebenhoden, welche die Aus
übung des Dienstes erschweren

11 — — — 3 — — — 1 — 1 — — 1 1 — — — 2 1 1 11

58 Verlust oder Schwund beider Hoden . . . — 2 — — — — _ 1 — _ _ _ _ _ _ 1 2
59 Andauernde Schwäche eines größeren Gliedes 

mit Gebrauchsbeschränkung oder Formver
änderungen

388 — 26 32 29 16 10 17 26 13 17 10 8 14 8 20 51 14 21 24 20 12 388

62 Andauernde Schwäche eines größeren Gelenks 
mit Gebrauchsbeschränkung oder Formver
änderung ; chronische Gelenkerkrankungen

645 — 49 42 30 27 17 22 42 28 28 15 42 23 25 50 72 39 33 24 19 18 645

66 Verlust eines Fingers oder zweier Glieder 
eines Fingers, Verlust eines Gliedes an zwei 
Fingern einer Hand, wodurch der Gebrauch 
der Hand oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

26 — 1 2 1 4 — — 1 2 3 5 — — 1 — 1 2 2 1

|
1 — 26

67 Verlust zweier Finger an einer Hand (außer 
Daumen und Zeigefinger) - 1

. i
1

68 Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier 
Glieder dieses Fingers 3 15 — 1 — — 1 1 2 1 3 !

1
1 3 2 —

I
1 1 1 — — — 18

69 Verlust einzelner Glieder an mehr als zwei 
Fingern einer Hand — 1

! i
i

1
70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo

durch der Gebrauch der Hand erheblich be
hindert oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird

93 42 10 9 4
1

4 5;
j

6 6 5
!

8
i

6 5 10
|

6 11 9 !1
i

6 7
J

7 2 9 135
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D i e n s t  

im

a 1 t e r

über
12

Grund

durch
Dienst-

der E ntlassung
ohne D ienst
beschädigung 
nach m ehr als

8- 1

D auer der 
D ien stu n 

b rau ch b ark e it 
m it V ersorgung

ßeein

bis

träch ti,

zeitig

bis

?ung d<ir Erw< 

bis

Jrbsfäliigkeit

lau e rn d

bis

1 . 2 . 3.
___

4. 6 .

D i

6.
___

e n

7.

s t  ;

8.

a  h

9.

r  e

10 . 1 1 . 12 .
be-

schädi-

gung

jäh rig er 18- 
b is 18- jäh riger 

jäh riger

D ienstze it

zeitig
dau

ernd

331/3

°/o

einsch]

662/3

°// 0

ießlich

d ar

über

331/3

°/o

einsch]

66-73

%

ießlich

d a r
ü ber

N
um

m
er

1 1 12 — 1 1 — — - — — 1 3 28 1 — 27 2 23 5 - 1 — — 42

3 1 1 — 1 — — - — - - — 6 — — 4 2 3 3 45

153 112 35 7 3 6 1 4 4 6 2 1 25 349 9 1 306 53 276 68 1 13 1 — 47

1 3 — — _ 2 1 3 1 — 30 19 22 — 16 25 21 2 — 18 — — 48

311 245 87 15 12 9 6 6 3 5 4 1 89 739 53 1 670 123 479 274 17 18 5 — 49

8 2 2 1 — — — 1 1 - 8 17 6 — 9 14 1 1 — — 12 — — 51

22 20 3 3 — 2 3 4 6 8 6 1 86 100 62 2 100 64 124 9 — 31 — - 52

— — — — — — __ — — — — 5 5 2 3 2 - _ 3 — — 53

8 6 3 1 1 — 1 — 1 _ _
1 21 1 — 22 — 16 4 2 — - 54 j

4 1 — — - — —
2

1 — 1 7 2 — 5
4 6 — — 3 — — 55 1

2 3 1 — — 1 — — — 4 9 2 — 11 — 1 1 — — — — — 56

— 2 — — — — — — — — — — 2 __ — — 2 ■ - — - 2 — — 58

176 105 48 13
■

4 3 7 2 2 1 1 26 384 3 1 351 37 338 35 — 14 1 — 59

258 177 81 14 7 9 11 5 10 7 7 3 56 637 8 — 565 80 550 60 1 34 — 62

1 1 10 3 — 1 — — 1 — — — 25 1 — 12 14 19 1 6 — — G6

— — 1 - — — — — — — — 1 — — 1 — l — — — 67

13 4 1 — — — — — — - — 18 — — 4 14 12 2 4 — — 68

— — 1 — — — — — — — — 1 — — 1 — 1 — —
i
1

69

70 46 17 2 — — — — — — -
!

135 — — 105 30
i

123 6

i
_

i
6 — i __

i
1

70
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dienst- 
un fä
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un fä
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V
aPh
<1

03P<
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3a>
afH

tnftPho
14
<o
<o
aPh
«5

mftPhO
MVV
aPh

wft
tHO

14
<0

a
tH

<nft
tHo

M«
<0
a
tH
<5

COft
tHo

14
<0CL>
a
tH

<

tnft
tHo

M<u
a
tH
<1

tnftPho
M
D
<0
a
tH

<

tnft
tHo

14
•V
<0
a
tH

tnftPhO
14®
<0
a
tH

<

<DCD
a
tH

cd
«
l—l

rMIVCD
a
tH

<

p
w

tnftPhO
<D
a
tH
<5

<nftPhO
M
V

aPh
<

<nft
tHo

Mv
IB
aPh

<

tnft
t *O

14O)0)
aPh

< A
rm

ee
ko

rp
s V

<0
aPh
02

oi 0)V
aPh
<1

mit Ver
sorgung

<o'Ö
tH03
O

i-5 hH
hH

t—51—1 1—1 >M > i—J 
>

1—1 
t—1 
>

i—i i—i i—t 
>

Xi—i K' t-H
X

hH

X
I-I 
h-1 
X

>i—i 
X X!

i-I
>
XI >

x!

IIIA
X

Xl-H
X

72 Verkürzung eines Beines, welche durch einen 
erhöhten Absatz ausgeglichen werden kann 10 — — — — — — — 1 — — 1 1 1 4 — — — — 1 1 10

73 Stärkere Erweiterung der Blutadern (Krampf
adergeflechte) 134 — 7 8 9 9 3 6 11 7 9 1 6 8 3 5 3 7 10 13 6 3 134

74 Ausgebreitete, zum Aufbruch neigende Narben 
von Unterschenkelgeschwüren 2 3 — — 1 1 — — 1 — — — 1 — — — - — _ — 5

75 Ausgebildeter P la ttfu ß .......................................... 8 26 1 — 1 2 1 1 2 5 2 2 1 4 1 - — 3 4 1 3 — 34

76 Erhebliche, das Marschieren hindernde Ver
stümmelung einer großen Zehe — 3 1 1 1 3

77 Verlust oder Verstümmelung mehrerer Zehen 
oder mehrerer Zehenglieder, wodurch das 
Marschieren behindert wird, sowie erhebliche 
Verwachsung der Zehen untereinander

' — 1 — — - — 1 — — — — — — — — — — — 1

Summe 1 D 2587 1120 292 195 180 165 98 146 237 167 224 116 196 167 149 206 311 172
i !

176 239172 99
■

3707

Nach Anlage 1 E der Dienstanweisung 
Tom 9. Februar 1909.

1 Verkrüppelung oder Mißgestaltung des ganzen 
Körpers. Erhebliche Schwächung des Körpers 
oder einzelner Körperteile

— 18 2 2 — — 2 3 2 2 — 1 — — 1 — — — — 3 — 18

2 Übermäßige Fettleibigkeit, mit schweren Stö
rungen der Leistungsfähigkeit innerer Organe — 10 5 2 — — — 1 — 1 — 1 — — — _ — — — - - — 10

3 Chronische, ekelerregende oder ansteckende Er
krankungen der Haut — 9 2 3 1 3 — — 9

4 Erhebliche chronische Drüsenanschwellungen 
und Verschwärung der Drüsen, Skrofulose — 39 2 5 2 - 1 2 1 1 3 3 2 1 — — 3 — 4 4 3 2 39

5 Bösartige, nicht heilbare Neubildungen; große 
Geschwülste und Auswüchse, welche die 
Tätigkeit wichtiger Körperteile verhindern

— 14 2 1 2 — — — 1 - 4 — — 1 1 — — — — 1 1 - 14

6 Chronische erhebliche Leiden der Knochen und 
deren Ausgänge — 71 3 3 3 — 1 6 7 5 3 5 2 2 2 2 4 4 9 5 4 1 71

7 Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen ver
wachsene Narben, welche die Gebrauchsfähig
keit des betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen Dienst
bekleidung und Ausrüstung unmöglich 
machen

— 66 2 1 1 4 1 3 6 3 7 — 1 4 — 2 6
5

1 7 12 - 66

8 Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit störende 
Entartung usw. der Muskeln und Sehnen — 27 3 2 3 1 — 3 1 — 2 — 1 1 4 1 - 3 2 — — 27

9 C hronische K rankh eitszu stän d e  des L ym ph
system s, des B lu tes u nd  der b lu tb e re iten d en  
Organe (Leukäm ie, perniziöse A näm ie usw .)

— 18 2 1 2 1 1 - 1 1 3 — 1 1 - — 1 — 1 1 1 18

10 B lu te r - K r a n k h e i t ........................................................ — 1 1

11 E infache H a r n r u h r ................................................... — 1 1

12 Z uckerh arn ru h r — 19 — — — 2 1 — 1 2 — — — 1 1 — 1 3 1 3 3 — 19

13 Chronische, nachw eisbare  G i c h t .......................................... — 4 — — — — 1 1 — — — — — — — 2 — — — — — — 4

14 C hronischer oder w iederho lt rückfälliger, 
ak u te r  G elenkrheum atism us — 204 18 21 9 10 4 11 9 9 10 2 6 7 12 8 12 5 9 19 20 3 204
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G rund der E n tlassu n g D auer der B eein träch tigung  der E rw erb sfäh ig k e it
D e n s t  a 1 t e r

durch
Dienst-

be-

schädi-

gung

ohne D ienst
beschädigung

D ienstun 
b rau ch b ark e it zeitig dauernd

1. 2.
n

3. 4-
___

5.

D i

6.

e n

im

7. 

s t ;

8.

a  h

9. 

r  e

10. 11. 12.
über

12

nach m ehr als

8- | 
jäh rig er 18- 
b is 18- jäh riger 

jäh rig er i

D ienstzeit

m it Ver

zeitig

sorgung

dau

ernd

bis

331/3
%

einsch

bis
662/3

%

ließlich

d ar
über

bis

331/3

%

einsch

bis

662/3

%

ießlich

dar

über

N
um

m
er

3 * 1

i
i

1 1 — — 1 1 — — — 1 10 — 7 3 9 — — 1 — — 72

10 11 4 9 6 7 5 5 12 16 10 2 37 95 39 — 35 99 57 1 — 76 — — 73

4 1 4 1 — 5 — 4 1 — — — 74

19 4 1 - 4 — 1 1 1 2 — — 1 32 2 26 8 30 — — 4 - — 75

— 3 — — _ — — — — — — — — 3 — 2 1 2 i — — 76

— 1 1 — _ 1 77

1293
|

989; 359 86 52 45 52 45 64 75 46 13 588 3334 365 8 2889 818 2777 536 30 354 10 — Se.
I.D.

7 4 3 — — — — — — — — 4 14 1 3 13 5 8 i 5 3 1 1 — 1

10 1 7 2 5 5 5 i —
j

— 4 1 2

2 4 2 1 9 — — 9 — 6 2 1 — — 3

17 12 8 2 39 — — 24 15 20 7 11 — 1 — 4

2 7 3 — — — — — — 2 — — 14 — — 9 5 3 1 7 — — 3 5

26 29 12 1 1 — — 1 1 — — — — 70 1 — 53 18 28 13 30 — — - 6

20 26 14 2 — 2 1 — — 1 65 1 — 60 6 29 26 11 — — 7

8 9 5 1 - - — 1 — — — 3 26 — 1 21 6 20 3 3 —
1

1 — 8

7 4 — 1 2 1 3 17 1 — 13 5 5 2 10 — 1 9

1 1 — — — 1 — 1 — — — I — 10

1 — — — — — — — — — 1 — — 1 — 1 — — — — 11

5 5 3 1 — 1 1 — 2 — — 1 17 2 — 13 6 3 6 10 — — 12

4 2 1 1 1 3 — 1 1 2 — — 13

79 71 25 2 4 1 1 2 — 1 — 18 198 6 — 169 35 90 75 32 4 1 2 14
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X
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s

X
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A
rm

ee
ko

rp
s

M<v
a

02
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hH
X

<v<v
a
<

P
&
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X X

IV
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A
rm
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ko

rp
s

X
V

. 
A
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rp

s

X
V

I. 
A
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ee

ko
rp

s

X
V

II
. 

A
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rp
s

X
V

II
I.

 
A

rm
ee

ko
rp

s

JX0.«
Su

oi  

*

A
rm

ee
i

15 Ü berstandene oder noch bestehende G eistes
k ran k h eiten , hochgradige geistige  Be
sc h rän k th e it

_ 70 8 2 1 2 1 6 2 - 3 3 3 5 2 5 3 6 8 4 5 1 70

16 N achgew iesene E p i l e p s i e .................................. — 30 4 — 1 1 — 3 1 3 5 — — 2 2 1 3 1 1 1 1 _ 30

17 C hronische Gehirn- oder R ückenm arksk rank
h e iten — 37 2 2 4 1 1 2 — 2 1 2 — 2 2 1 2 6 3 3 1 37

18 A ndere chronische N ervenleiden e rn ster A rt . — 200 21 9 5 14 5 8 12 11 14 4 4 7 15 9 21 6 11 11 11 2 200

19 M ißgestaltungen oder andere schw ere Schäden 
an  den Schädelknochen — 9 1 — 1 1 1 1 — — 1 3 — — — — 9

20 C hronische E rk ran k u n g en  der A ugenlider m it 
bleibenden  V eränderungen schw erer A rt — 4 4

21 Chronische E rk ran k u n g en  der A ugenbinde
h äu te  m it b leibenden  V eränderungen — 4 _ — 1 — — 1 1 — — — — 1 — — — — — — — — 4

23 U nheilbare, den G ebrauch stö rende A ugen
m uskellähm ungen — 2 1 — 2

25 H erabsetzung  der Sehschärfe au f dem  besseren 
Auge au f 1//4 der no rm alen  u n d  d a ru n te r — 3 2 ' 3

27 B lin d h e it beider A ugen oder eines Auges, bei 
w eniger a ls h a lb e r S eh leistung  des anderen  
Auges

— 3 3

29 C hronische K ran k h eiten  der tie feren  G ebilde 
eines Auges — 43 5 1 1 1 3 — 2 4 — 2 1 6 1 2 — 5 8 1 — 43

31 H ochgradige, dauernde S chw erhörigkeit oder 
.T aubheit au f beiden O hren — 23 2 — 2 1 — 2 1 1 2 1 5 — 3 2 1 — — — — 23

32 U nheilbare, schw ere E rk ran k u n g en  eines Ohres ' — 9 1 1 3 — — —. 1 2 _ 1 9

33 V erlust oder hochgradige V eru n sta ltu n g  der 
Nase — 1 1

34 Schwere (auch ekelerregende) K ran k h eiten  der 
Nase un d  ih re r N ebenhöhlen — 7 — — 1 1 — — 1 — 1 — — — - 1 — — 1 — 1 7

37 K om pliz ierte  H asenscharten , S p a ltu n g  des 
G aum ens, gänzlicher oder te ilw eiser M angel, 
D urch löcherung  oder L ähm ung desselben 
m it s ta rk e r B eein träch tigung  des Sehlingens 
oder Sprechens

— 1 1

1 39 W esentliche S tö rung  des K auens durch  M angel 
oder F eh ler der K auw erkzeuge bed in g t — 6 — — — 1 — 1 1 — — — — 1 — — 2 — — — 6

40 S tum m heit, T a u b s tu m m h e i t .................................. — 1 1 1
! 41 H oher Grad von K ropf m it A tm ungsstörungen 

auch in  der Ruhe — 4 1 3 4

42 B ildungsfehler un d  erhebliche chronische 
Leiden des K ehlkopfes u n d  der L uftröhre — 12 — — — — — — — 3 3 — 1 1 — 1 — — — 3 — 12

45 B edeutende V erkrüm m ungen oder anderw eitige, 
die B ew eglichkeit störende F eh ler der W irbel
säule

— 9 — - — 1 — 1 — 1 2 — 1 — _ 1 1 — 1 — 9

! 47 Chronische K rankheiten  der Lungen oder des 
B rustfells m it w esentlichen Störungen des 
A tm ens oder des allgem einen K örper
zustandes

— 1176 103 115 57 52 36 59 52 56 70 42 48 43 41 55 84 50 64 84 43 22 1176

48 A sthm atische Beschwerden höheren  Grades - 10 — 1 — — — 1 1 — 1 2 — 1 1 — 1 — 1 - 10
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D i e n s t 1 t e r
G rund der E n tlassu n g

ohne D ienst
beschädigung

D auer der 
D ien stu n 

b rau ch b ark e it 
m it V ersorgung

B eein träch tigung  <3 

zeitig

er E rw erbsfäh igkeit 

dauernd

Dienst-
nach m ehr als

bis bis bis
662/3

%

ließlich

8-
jäh rig er 
b is 18-1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

über
12 be-

Schädi
18-

jäh riger zeitig
d au 

33'/3

7»

662/3

%

d ar
über

331/3
°/o

d a r
über

t-l4)

D i e n s t  j a  h r  e
gung

D ienstzeit

ernd

einschließlich einsch

5
6
£

29 20 5 2 1 1 1 1 1 4 1 1 3 68 2 — 32 38 15 10 39 . 1 1 4 15

13 12 1 1 — i — — 1 — 1 - — 28 2 — 19 11 18 3 5 3 1 — 16

9 13 3 — — — 2 1 — 2 — 7 34 3 — 22 15 3 14 17 — 1 2 17

62 49 19 9 4 5 9 2 8 6 2 2 23 184 14 2 149 51 94 66 32 4 3 1 18

2 6 1 9 — - 5 4 2 5 2 — — - 19

4 — — — — — — — — — — 4 — — 4 — 4 — — — — . — 20

1 3 4 — — 3 1 3 1 - — — — 21

1 1 - — — — — — — — — — — 2 — 2 — 1 1 — — — — 23

2 — 1 — 3 _ 3 — 1 1 1 — — — 25

_ 1 1 — — — — - — 1 3 — — 1 2 — 2 1 — — — 27

10 19 9 2 — — — 1 1 - — 1 43 — 22 21 19 11 3 9 _ 1 29

10 8 — - — — — — — — — 5 23 — — 15 8 6 11 2 2 2 __ 31
4 3 1 — — 1 — — — — — — 9 — — 3 6 4 4 1 — — _ 32

1 1 — — — 1 — — — — 1 — 33

3 2 — 2
6 1 — 7 — 6 1 — — — — 34

1 1 — — 1 — 1 — — — — 37

— 1 2 3 3 3 — 3 3 2 2 2 — — 39 i

— 1 — — — — — — — — — - — 1 — — 1 — 1 — — — — — 40
2 1 1 4 — — 4 — 2 2 — — — — 41 I

4 4 1 — — — 1 — 1 — — 1 12 — — 8 4 6 2 3 1 — — 42

5 2 1 — — — — 1 9 — — 6 3 2 2 4 — 1 — 45

509 413 119 .‘il 20 14 17 7 9 10 5 1 21 1175 1 — 816 360 317 374 466 1 3 15 47

2 4 — 1 — 1 — — — — 2 9 — 1 8 2 3 2 3 2 - — 48

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil.
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<D'Ön
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Ü>
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>  
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X

49 F eh ler und chronische K ran k h eiten  des H erzens 
und  der großen Gefäße, welche e inen schäd
lichen E influß  auf den allgem einen K örper
zustand  ausüben

— 215 12 14 4 12 2 12 19 11 11 2 8 4 13 13 30 4 12 15 9 8 215

50 M ißgestaltung  des B e c k e n s .................................. — 1 1

51 U nterle ibsbrüche, w elche durch  ein B ruchband  
n ich t zurückgehalten  w erden können — 14 2 — 1 — 2 — 1 1 2 1 — 1 — 1 — 1 — 1 — 14

52 Feh ler oder chronische Leiden der U n te rle ib s
organe m it w esen tlicher B eein träch tigung  
des allgem einen K örperzustandes

— 125 13 1 7 4 1 5 8 4 7 3 4 7 5 11 14 7 7 7 7 3 125

53 C hronischer M astdarm  V orfall; u n h e ilb a re  Mast- 
darm fistel — 2 — 1 — 1 2

54 Schw ere Leiden der H arnorgane, w elche eine 
dauernde B eein träch tigung  des G esundheits
zustandes bedingen

— 177 16 12 4 3 7 9 7 10 13 8 9 12 6 14 12 10 6 6 12 1 177

58 E rheb liche  Leiden der G eschlechtsorgane, 
w elche andauernd  B eschw erden verursachen; 
Z w itte rb ild u n g

— 20 2 1 1 — — 1 — 1 1 1 — 1 1 — 2 3 2 2 1 — 20

59 E rheb liche, s ta rk  h indernde  V erlängerung, Ver
kürzung , V erk rüm m ung  oder S te ifh e it von 
G liedm aßen; falsche G elenke

— 102 6 9 2 4 3 5 — 8 11 5 7 5 1 5 6 5 4 7 7 2 102

60 K rankhafte  V ergrößerung, Schw und, L ähm ung 
von G liedm aßen — 21 2 5 — 1 1 2 — — 1 3 1 — 3 1 1 — — — 21

61 V erlust eines größeren  G lie d e s ............................ — 21 3 — 1 — 1 1 1 1 3 1 — 1 1 2 3 — 1 — — 1 21

62 Chronische K ran k h eiten  und  w esentliche F eh ler 
der größeren G elenke, m it erheblichen 
S törungen  der G ebrauchsfäh igkeit

— 357 22 34 10 14 15 14 22 24 14 21 8 24 8 12 32 11 21

1

23| 19 9 357

66 V erlust oder den G ebrauch der H and ver
h indernde  V erstüm m elung  eines D aum ens — 11 — 1 1 1 — — 2 1 — 1 - — — —

_ 2 — 1 1 11

70 S te ifhe it oder K rüm m ung eines F ingers, wo
durch  der G ebrauch der H and  oder die 
H andhabung  der W affen ve rh in d ert w ird

— 31 2 9 — — — 1 3 — 1 — — 4 1 1 4 — 2 2 — 1 31

73 B lu tadererw eite rungen  an  den Beinen, welche 
den G ebrauch der G liedm aßen erheb lich  
stören

— 14 1 — — — — 1 — 1 1 1 1 1 — 1 2 — — 1 3 — 14

74 V eraltete  G eschw üre an  den U nterschenkeln  
oder bedeutende, nach solchen Geschw üren 
an den U nterschenkeln  zurückgebliebene 
N arben

2 1 1 2

75 K lum pfuß, Spitzfuß, hochgrad iger P la ttfu ß  
oder anderw eitige  V erbildung eines Fußes — 10 — 2 — 1 1 — — 1 1 — — 1 — — 1 — — 2 — 10

77 V erlust, V erstüm m elung oder andere u n h e il
bare  V eru n sta ltungen  einer großen Zehe 
oder m ehrerer anderer Zehen, w odurch das 
Gehen w esentlich  b eh in d e rt w ird

— 2 1 — - — — 1 — — — — — — — — — — — — 2

Summe 1 E — 3290 270 257 127 132 89 170161
1

169 211 114 123144
1 1 

130 154 262 129182 228 178 60 3290

Gesamtsumme aller Dienstunbrauch- 
- baren, mit Versorgung 3335 4410 602

! U  1 1 i 1
476| 343 346 219 328 427 363 483 253 349j360 328 409 630 344 388 511393 193 7745
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D i e n s t  a 1 t e r
G rund

durch
Dienst-

be-
schädi-

der E n tlassu n g
ohne D ienst
beschädigung

D auer der 
D ienstun 

b rau ch b ark e it

B eein träch tigung  d< 

zeitig

?r E rw erbsfäh igkeit 

dauernd

1. 2. 3. 4. 5. 6.

im

7. 8. 9. 10. 11. 12.
über

12

nach m ehr als 

8‘jäh rig er i 18- 
b is 18- ijähriger

m it V ersorgung

" ‘1i

dau-
zeitig  |

b is

33t/3

°/o

b is

662/s
°/o

d a r
über

bis

33Va
%

bis

662/s
%

d a r
über i^ 1 

ä
----- gung ernd a

0
£D i e n s t  j a  h r  e D ienstzeit einschließlich einschließlich

119 54 21 5 2 1 1 1 3 2 6 211 3 1 175 40 37 116 57 1 1 3 49

— 1 — — — — — — - — — 1 — — 1 — 1 — — — — — 50

4 7 1 — 2 14 — — 11 3 9 4 — 1 — — 51

34 46 7 3 1 3 1 2 3 — — 25 122 3 — 82 43 36 37 46 — 1 5 52

— 1 — 1 2 — 2 — 2 — — _ — — 53

65 64 18 3 4 4 — 1 2 4 — 1 11 176 1 — 134 43 39 67 64 5 1 1 54

9 8 2 — 1 — — — — — — 20 — — 11 9 10 5 3 1 — 1 58

39 37 16 7 — — 2 1 — — — 102 - — 89 13 38 50 11 — 2 1 59

6 9 4 1 — 1 21 — — 18 3 3 12 6 — — 60

4 7 5 2 1 1 1 20 1 — 2 19 — 12 — 5 4 61

135 140 50 5 2 5 5 1 — — — — 14 357 — — 305 52 171 134 46 2 3 1 62

7 1 3 — — - — — — — — — — 11 — - 5 6 7 3 — 1 — — 66

14 14 2 — — — — — 1 — — — — 30 1 — 25 6 23 5 2 1 — — 70

3 1 1 — — 1 1 7 12 2 — 6 8 6 — — 7 — 1 73

1 1 — — — — — — — — — - — 2 — — 2 - - 1 1 — — 74

4 4 1 — — 1 — — — — — — - 10 — — 8 2 6 2 2 — — — 75

— 2 — - — — — — — 2 — 1 1 - 1 1 — - — 77

1292 1131 371 82 41 40 42 20 32 34 16 5 184 3222 57 11 2402 888 1117 1091 950 55 31 46
1

Se. 
1 E

2869 2398 794
1
181 ,101 89 102 75 111!121

| i j 66 20 818 J 7276 449

j
20 5891 1854 4535

1
1631

1
980

1
512 41 46 Ges.

Se.
i i 1 1 1 1 1 i 1 i
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Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter
V o r b e m e r k u n g :  I n  d e n  n a c h s te h e n d e n

A . in  s o lc h e ,  w e lc h e  d u r c h  K r a n k h e i t e n  —  u n d  z w a r  i n n e r h a lb  d e r  m i l i t ä r ä r z t l i c h e n  B e h a n d lu n g  u n d  a u ß e r h a lb  d e r s e lb e n  —  4

B . i n  s o lc h e ,  w e lc h e  d i e  F o l g e n  e i n e s  u n g l ü c k l i c h e n  E r e i g n i s s e s  w a re n  ( im  g a n z e n  165 V e r u n g lü c k u n g e n ) ,  51 V e ru n g lü c k te

C. in  s o lc h e ,  w e lc h e  d u r c h  A n g r i f f e  a u f  d a s  e i g e n e  L e b e n  (S e lb s tm o r d )  v e r a n l a ß t  w a r e n  ( im  g a n z e n  2 4 2 \  b e i  29 w a r  d e r

A. Die durch Krankheiten unter den
1. Die Todesfälle, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,

A rm eek o rp s

Z ahl 
der Be

h an d elten  
(B estand 

und  
Zugang)

Z ahl der 

G estorbenen

T r u p p e n g a t t u n g e n 1) D ienst-
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nt
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of
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M
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tä

r-
B

äc
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r-
A

bt
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ng

en

S
on
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e

®U

ab so lu t* )
%  der 
B ehan
delten

N
£cu
S

G
em

ei
ne

G ................................. 27488 46 +  3 0,18 26 1 4 7 4 2 2 2 — 1 — — — 6 42

I ......................... 21339 32 0,15 19 — 4 4 2 — — — 1 — — 1 1 5 26

I I .................................. 14864 31 +  1 0,22 17 — 4 3 2 2 — 3 1 — — — — 2 29

I I I .................................. 13090 16 0,12 13 — 1 1 1 3 13

IV .................................. 16147 19 0,12 7 — 4 2 2 — — 1 1 1 — — — 1 7 10

V .................................. 14436 22 +  1 0,16 14 — 3 4 _ 2 3 18

V I.................................. 14377 22 0,15 10 — 3 5 — — 2 2 — — — — — 3 18

V II ................................. 14602 24 +  2 0,18 14 — 2 5 — 2 — 1 1 — 1 — — — 4 20

V III .................................. 13685 23 +  2 0,18 15 — 4 3 — 3 7 17
IX ................................. 13916 30 0,22 20 — 4 3 — 2 — 1 — 5 24

X .................................. 12045 23 0,19 16 — 3 3 — — — 1 — 4 19

X I ................................. 14712 25 +  1 0,18 15 — 4 4 — 2 — — 1 — — — — 1 23

X II. (1. K. S .). . . 15698 24 +  1 0,16 17 — 2 3 — 1 — 1 — — — 1 — 5 20

X III . (K. W.) . . . 15762 32 +  2 0,22 18 — 8 6 — 1 — — 1 5 29

X IV ................................. 21005 26 0,12 23 — 1 1 — 1 _ — — — - - 5 19

X V .................................. 15464 23 +  1 0,16 16 — 1 2 3 1 1 — — — — — 2 22

X V I.................................. 16992 29 0,17 15 — 3 3 5 2 — 1 — _ — — 3 24

X V II................................. 18755 42 +  1 0,23 21 7 6 3 4 — 2 — — — G 37

X V III .................................. 11591 15 0,13 8 — 3 3 1 6 7

X IX . (2. K. S.) . . . 11658 14 +  1 0,13 5 4 2 2 1 — — 1 — — — — 5 1 °!

Armee 317626 518 + 1 6 0,17 309 1 69 70 23 27 2 13 11 4 1 2 1 1 87 427

*) D ie  a u ß e r h a lb  m i l i t ä r ä r z t l i c h e r  B e h a n d lu n g  G e s to r b e n e n  s in d  v o n  d e n  in  m i l i t ä r ä r z t l i c h e r  B e h a n d lu n g  G e s to r b e n e n  d u r c h  e in  + Z e i e h e n  g e t r e n n t  
M S ie h e  A n m e r k u n g  i)  a u f  S e i te  9 0 /9 1 * .
2) E in s c h l ie ß l ic h  d e r  e in jä h r ig - f r e iw i l l ig e n  U n te ro f f iz ie r e .
3) E in s c h l ie ß l ic h  d e r  U n te ro f f iz ie r e  d e s  B e u r la u b te n s ta n d e s .
4) H i e r u n te r  15 M a n n  im  1., 20  M a n n  im  2 ., 18 M a n n  im  3., 34 M a n n  im  4 ., 21 M a n n  im  5., 22 M a n n  im  6 ., 112 M a n n  im  7. b is  12. M o n a t  d i e n e n d .
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den Mannschaften und ihre Ursachen.
T abellen  sind  die Todesfälle geschieden:

v erursach t w aren  (es sind  518 +  16 =  534 Todesfälle durch K rankheiten  bed ing t gewesen);
w urden vor ih rem  Tode m ilitä rä rz tlich  beh an d e lt (vgl. den sum m arischen T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t  der Arm ee);

Tod in n erh a lb  der m ilitä rä rz tlich en  B ehandlung erfo lg t (vgl. den sum m arischen T r u p p e n - K r a n k e n r a p p o r t  der Armee).

Mannschaften verursachten Todesfälle.
Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.

grad L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
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E
in

jä
hr

ig
- 

1 
F

re
iw

il
li

ge
M

an
ns

ch
af

te
n 

de
s 

B
eu

rl
au

b
te

ns
ta

nd
es

bis
 

zu
m

 
vo

ll
en

de
te

n 
19

. 
L

eb
en

sj
ah

re
im 

20
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3. 
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!
1 _ 2 3 7 11 13 8 4 1 22 20 1 1 5 4 3 5 4 2 3 2 7 7 3 3 6 G.

I
; i --- 1 — 5 11 3 8 4 — 14 12 1 2 3 2 3 4 5 3 2 4 3 2 1 2 1 I.

1 1 2 6 5 9 7 1 1 17 10 3 i 1 4 1 3 2 4 — 1 2 2 3 4 6 II.

— — — 2 5 4 2 2 1 5 8 — — 3 2 4 1 1 1 3 — 2 — _ 1 1 III .

i 1 2 2 2 3 1 6 3 — 6 6 1 2 4 — 1 3 4 1 1 2 3 1 1 — 2 IV.

i i 1 — 1 4 8 3 5 — 2 7 12 1 1 2 1 — 4 2 3 3 3 1 4 — 2 V.
I

1 2 3 3 5 4 1 2 2 8 10 1 — 3 — 1 4 2 3 2 2 — 1 3 3 1 VI.

i 1 — 2 2 5 10 3 4 — 14 7 1 1 3 1 — 1 3 3 3 4 3 1 2 3 2 VII.

1 __ 2 2 5 3 5 5 3 8 8 2 — 7 — 2 1 3 3 1 4 2 3 4 1 1 V III.
!

i  1 __ — 1 2 9 8 8 1 1 12 9 4 1 4 3 2 3 1 3 3 2 3 3 1 3 3 IX .

1 __ 1 4 4 5 4 3 2 11 6 2 — 4 3 2 — 2 3 1 4 1 1 2 2 2 X.

2 _ 1 2 7 5 5 5 - 1 13 10 2 - 1 2 — 2 2 3 4 5 3 1 2 1 1 XI.

i _ _ __ 4 7 3 3 4 1 3 13 5 2 1 4 3 3 — 2 4 4 1 2 4 — - 2 X II. ( I .K .S .)

_ 1 9 9 7 6 1 1 17 9 3 2 3 1 3 2 3 5 5 3 2 4 2 2 2 X III . (K .W .)

__ 2 __ — 1 8 6 4 4 3 10 10 1 5 1 1 3 2 5 2 2 7 — 1 — 2 X IV .

_ _ 4 5 10 4 - 1 12 9 1 1 1 — 1 4 2 3 2 3 1 3 1 3 1 XV.

__ 2 __ — 7 7 8 3 4 — 17 7 2 — 3 4 4 2 4 1 2 3 1 4 2 — 2 XV I.

-- — 1 1 9 10 9 8 3 2 27 10 1 5 2 4 — 5 7 6 2 4 5 3 2 3 X V II.

1 1 _ — — 6 2 2 3 2 3 6 1 5 1 — 2 1 2 1 — 2 1 — 3 2 X V III.

— — 1 3 5 3 2 1 6 4 1 1 3 1 — 2 2 — 4 2 1 1 1 1 X IX . (2. K. S.)

*)
9

3)
11 12 24 86 129 116 93 47 27

4)
242 178 29 16 69 35 35 42 54 58 52 49 52 44 36 34 43 Arm ee
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2. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter,
B e m e r k u n g :  Die in  den Q uerspalten  vorgedruck ten  N um m ern stimmen

N um m er
der

Zahl Z ahl der T r u p p e n g a t t u n g e n 1)

N am e d e r  K ra n k h e it

der Be
h andelten

G estorbenen
ö<0 V•pH <v

!
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ra
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3 S c h a r l a c h ................................................... 397 9 2,3 7 — 1 1 — — — — — --- — —

4 M a s e r n ......................................................... 196 1 0,51 — — 1

6 D iph th erie  ( K r u p p ) ............................ 416 8 +  1 2,2 3 — 1 2 — 2 — — — 1 — — — —

7 Kose . ................................................... 447 4 0,89 3 — — 1 — — —

10 u. 11 S ta rrk ram p f (T etanus, T rism us), 
P yäm ie (Septicäm ie) 61 31 50,8 19 — 2 4 4 — 1 — — 1 — —

13 U n t e r le ib s t y p h u s .................................. 283 28 9,9 13 — 4 3 3 5

17 G r i p p e ......................................................... 5371 1 0,02 — — — 1

18 A kute  M ilia rtuberku lose  . . 21 20 95,2 14 — 1 4 — 1 — — — — — —

19
DtnO
3

der oberen L uftw ege un d  Lunge 854 60 +  1 7,1 33 — 12 6 1 5 — 4

20 V
&ö

der K nochen u nd  G elenke . 111 4 3,6 4 — — — — — — — — — — — — —

21
H

anderer O r g a n e ............................. 192 27 14,1 15 — 2 6 1 1 — 2 --- _ _ _ _
22 R u h r .............................................................. 250 1 0,40 1 — — — — — — —

25 Epidem ische G enickstarre  . . . . 23 10 43,5 8 — — — — 1 — 1 — — — — — —

27 A kuter G elenkrheum atism us . . . 3447 8 0,23 5 — — — 2 1 — — — — _  : _ —

28 C hronischer G elenkrheum atism us 193 1 0,52 1

33 Z u c k e r r u h r ........................................................ 33 4 +  1 15,2 5 —

34

jr
gi

ft
un

g
du

rc
h

Alkohol (akut und chronisch) . 35 1 +  2 8,6 2 — — 1

36 N a h ru n g sm itte l ................................... 89 +  1 1,1 1 -  ; — —

37 > andere G i f t e ......................... 21 +  1 4,8 1

38 H itz s c h la g ..................................... 91 5 5,5 5 —

39 B ösartige G e s c h w ü l s t e ................. 28 7 +  1 28,6 3 — 1 1 1 1 — — — — — 1 - —

42 F a llsu ch t ( E p i le p s ie ) ............................ 360 2 0,56 2 —

43 E rk rankungen  im  G ebiete einzelner 
N ervenbahnen 1312 1 0,08 1

44 H irn h au ten tzü n d u n g  ausschl. Nr. 21 
u n d  25 40 17 42,5 7 — 4 4 — — 1 1 — — —

_ 1 _
! —

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*. — i) Siehe Anmerkung i) auf Seite 90/91*.
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Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind.
m it den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein.

Dienst
grad L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
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1 8 — 1 1 3. 2 1 1 — 6 2 — — 1 2 1 1 2 — 2 — — — 1 — 3

— 4

— 9 2 1 1 4 1 — - — 6 3 — — — 1 1 2 2 — 2 — 1 — — — 6

— 4 — — 1 — 1 2 — — 2 2 — — — — — — — 1 — — 1 — 2 7

2 29 3 — 6 8 11 3 — — 20 8 2 1 — 4 3 1 2 5 6 3 2 1 3 — 1 10 u. 11

5 23 1 3 1 6 8 5 3 1 15 6 3 1 3 4 3 — 4 — 1 — 1 1 3 3 8 13

— 1 — — — - - 1 1 1 — — — — — 17

1 19 — — 3 8 2 6 — 1 11 7 1 1 1 2 2 4 1 1 1 3 2 1 1 1 18

12 49 - 3 12 15 14 10 5 2 21 25 3 2 10 3 8 3 3 6 10 10 5 3 2 6 2 19

1 3 — — — 1 1 1 1 — 1 2 — — 1 — — — — — — 1 2 — — 1 20

3 24 — — 5 7 11 2 2 — 8 13 2 2 2 3 1 2 2 3 — 3 4 5 2 — 2 21

— 1 — — — — — — 1 — 1 — — — — — — — _ — — — — — 1 _ 22

— 10 — - 3 4 1 2 — — 8 2 — — — 1 — 1 2 1 2 1 1 1 — — 25

2 6 — — 1 2 2 1 1 1 5 1 — — 2 — — 1 1 1 — 1 1 — 1 — 2 27

— 1 — — — 1 — — — — 1 — — — — — — — 1 — — — — — — — — 28

1 4 — — 2 1 1 1 — — 3 1 — — 1 1 — — — 1 — — 1 — 1 1 33

1 2 — — — — 1 — 2 — — 2 — 1 — — — - — — — 1 1 — 1 — — 34

1 — — — 1 — — — — 1 1 36

1 37

1 4 — — — 1 1 1 1 1 3 2 3 2 — — — 38

4 4 — — - 2 1 1 2 2 2 2 — — 4 2 1 — 2 — 1 — — 1 — — 1 39

— 2 — — — 1 — 1 — — 1 1 — — — — — 1 — — 1 42

1 — — — — — — 1 — — — 1 — — — — — 1 43

2 15 1 1 3 6 3 1 2 — 11 3 1 — 2 — 3 1 4 4 — 1 2 — — 2 44
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Nummer
Zahl 

der Be
handelten 
(Bestand 

und 
Zugang)

Zah der T r u p p e n g a t t u n g e n 1)
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45 K rankheiten des Gehirns 73 9 12,3 5 — 2
1

2 — — — — —

48 Andere Rückenm arkskrankheiten 39 4 10,3 3
1

1

58 L ungenentzündung............................... 2090 82 +  1 4,o 49 — 14 8
'

3 1 — 1 2 1 — 1

59 Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes ausschl. Nr. 19 53 2 3,«» 1 — 1 — — — — • — — — — —

60 Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 1886 18 0,95 9 — 3 3 — — — 1 2 — — — — —

63 Andere Krankheiten der Atmungs
organe 25 8 32,0 7 — 1 _

64 Entzündung des Herzbeutels . . . 27 1 3,7 1 —

65 a. 

65 b.

Erkrankungen | akute 
des { 

Herzmuskels | chronische

359

607

4  +  1 

1

1,4

0,16

3

1

— 1 — — — — 1 - — — — — ’

66 a. 

66 b.

Erkrankungen J a k u t e .....................
der |

H erzinnenhaut 1 chronische (Herz- 
* klappenfehler)

62

382

3

2

4,8

0,52

3

2

68 Andere H erzkrankheiten ..................... 97 3 +  3 6,2 4 — 1 1

69 P u ls a d e rg e s e h w u ls t .......................... 3 1 33,3 1 — —

73 bis 75 Erkrankungen der Blutgefäße, 
Lymphgefäße und Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 und 116

4008 1 0,02 1

76 K r o p f .................................................... 99 1 1,0 1

77 L e u k ä m ie ............................................... 4 2 +  1 75,0 1 1 — 1 — —

78 Perniziöse A näm ie ................................ 2 2 100,o 1 — — 1 — — —

82 M andelentzündung................................ 20066 3 0,oi 3 — — - —

83 Andere Mund- und Rachenkrank
heiten 228 2 0,88 —

87 Chronischer M agenkatarrh . . . . 240 2 0,83 1 — — — — — — — 1 — — — — —

88 Magenblutung und Magengeschwür 85 2 2,4 2 — —

89 Akuter D a rm k a ta rrh .......................... 7423 1 0,01 1

94 Innerer D a rm v e rsch lu ß ..................... 20 8 40,o 6 — 2 —

95 Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge 2878 38 1,3 16 — 11 5 2 3 — 1

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge 59 21 35,6 14 — 3 1 — 2 — — 1

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*. — i) Siehe Anmerkung *) auf Seite 90/91*.
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Dienst
grad L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
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D
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hr

e

| 
im 

4.
D

ie
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tja
hr

e
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rü

be
r

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r

Ja
nu

ar

Fe
br

ua
r

M
är

z
!

A
pr

il 
| 1

’cS

m

• H
S Ju

li

A
ug

us
t

Se
pt

em
be

r 
j

3 6 1 — 1 3 3 1 2 4 — 3 3 1 1 1 — — — 2 — 1 — 45

— 4 1 — — 2 1 — — 2 2 — _ — — — 1 — — — 1 — 1 — 1 48

6 77 - 6 23 22 19 9 2 2 49 26 3 2 3 — 2 7 6 19 7 12 13 5 6 3 3 58

— 2 - — — 2 1 1 — — — - — 2 — 59

2 16 — 2 3 5 2 4 2 — 9 5 2 — 2 1 — 2 3 2 2 — — 3 1 2 2 60

2 6 — — 1 2 — 4 1 — 1 4 1 1 1 — — 4 — — 1 — 2 1 — 63

1 — — 1 — — — 64

1 4 — — — 1 — 1 2 1 — 3 1 — 1 — — — — — — 1 2 — — — 2 65a

— 1 — - - — — — 1 — — — 1 — — — — 1 — — 65b

1 2 — — 1 2 — — — 2 — — 1 — — 1 1 — — - 1 — — — — 66a

— 2 — - 1 1 — — — 2 — 1 1 — — — — — 66b

2 4 — 1 — 1 1 1 1 1 2 2 — — 2 1 — — 1 — — — 1 1 1 1 — 68

1 ' — — — — — 1 — — — 1 — — — — — — — — — — 1 — — — — 69

— 1 73 bis 75

1 1 1 1 — — 76

3 — — — 1 2 — — - 1 2 1 1 — 1 — — 77

1 1 — — — — 1 — — 1 1 78

— 3 — — — 1 1 — 1 — 1 1 1 — — — — 1 — — — — 1 — — — 1 82

— 2 — 1 1 — — — — — 1 1 1 1 - 83

2 — — — — — — — 1 1 87

— 2 — — — — 1 1 — — 2 — — — — — — — — 1 — — — — — 1 — 88 j

— 1 — — 1 — — — — - 1 — — — — — - — — 1 — — — - — — — 89

1 7 - — — 2 1 4 — 1 — 6 1 — 1 — 1 1 — — 1 — — 1 — 2 2 94

12 26 3 2 8 2 8 7 5 3 13 10 3 3 9 4 4 4 2 4 4 4 2 1 2 4 3 95

7 14 1 1 3 7 2 2 4 1 9 5 1 1 5 3 3 3 2 1 4 — — 1 1 1 2 96

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. II. Teil.
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Nummer
der

Zahl Zahl der T r u p p e n g a t t u n g e n 1)

Name der Krankheit

der Be
handelten

Gestorbenen

ge
w

eh
r-

A
bt

ei
lu

ng
en ’C 4) 03O <D Fh

U dM OP
Krank

heit
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und
Zugang)
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solut*)

%  der 
Behan
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ie

M
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K
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e <v

cS
2'S
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V
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s
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T
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B
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irk
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m
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d
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n
Fe

st
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-

ge
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U

nt
er

of
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ii
vo

rH
ch

ul
ei o  bc pcq p

<3;

 ̂
So

ns
tig

e

98 K rankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge 96 2 2,i 1

101 Andere K rankheiten der E rnährungs
organe 83 2 2,* 1 — 1 —

102 u. 103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren 
und H arnleiter 653 1 9 + 2 3,9 9 — 6 3 — — 2 — — — 1 — —

117 S y p h ilis .................................................... 2958 2 0,07 2 —

136 bis 138 K rankheiten des m ittleren undinneren 
Ohres 4985 11 0,22 5 — 1 3 — — — 1 1 — — — — —

141 Akute H autkrankheiten ausschl. 
Gruppe I 6480 1 0,02

1 —

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge 33076 9 0,03 6 — 1 — i — — — — — — — 1

150 u.151 Knochenentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 20, Mißbildung der 
Knochen und Gelenke

250 1 0,40 1 —

Armee 317626 518 + 1 6 0,17 309 1 69 70 23 ‘27 2 13 11 4 1 2 i 1

*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*'. — *) Siehe Anmerkung *) auf Seite 90/91*.
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Dienst
grad

L e b e n s a l t e r D i e n s t a l t e r T o d e s m o n a t
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Nummer
der

Krank
heit

1 1 — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — — 1 — 1 98

101

8 13 — 2 2 2 5 5 1 4 5 8 1 2 5 1 — 3 3 2 — — 3 4 2 1 2 102 u. 103

2 1 — 117

1 10 — — 2 4 1 4 - — 6 3 1 - 1 — 1 — 4 — 2 1 2 — 1 — 136 bis 
138

— 1 — — — 1 — — — — — 1 1 141

— 9 — — — 2 1 5 1 — 3 5 1 — — 1 1 — — — 2 — 1 — 1 1 2 145

— — — 150 u. 151

90 444 12 24 86 129 116 93 47 27 242 178 29 16 69 35 35 42 54 58 52 49 52 44 36 34 43 Armee

18*
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3. Die Todesfälle geordnet nach

I 1 I I .  | III. IV. v . VI. VII. VIIL 1
Nummer A r m e e - ^

der
Krank

heit

Name der K ran k h e it

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

öu
«Ho+309
W> m

ili
tä

rä
rz

tl.
be

ha
nd

el
t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
sto

rb
en

 
j

m
il

it
är

är
zt

l.1
 

be
ha

nd
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t 
;

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

 
be

ha
nd

el
t 

j

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n
-

m
ili

tä
rä

rz
tl.

!
be

ha
nd

el
t

ge
st

or
be

n

m
ili

tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

s
■eo
ts
00

3 S c h a r la c h ............................................... __ _ _ _ _ 23 2 7 1 _

4 M a s e rn .................................................... — — — — — — — — —

6 D iphtherie ( K r u p p ) .......................... 45 2 — — — — — — 18 1 __ _ _ _ _ _

7 Rose — — — — — — 23 1 — _ _ _ 18 1
10 u. 11 Starrkram pf (Tetanus, Trismus), 

Pyämie (Septicämie) 5 3 2 1 1 1 1 1 — — 3 2 2 2 -- 2 1

13 U n te r le ib s ty p h u s .......................... 28 3 30 4 — — — _ 16 1 _ _ 25 2 9 1 13 1

17 G r i p p e .................................................... — — — — — — — — — — — — — — 189 1 _ —

18
<B

Akute Miliartuberkulose . . . 5 5 4 3 1 1 2 2 — — 1 1 — _ _ _ 1 1

19
COo

der oberen Luftwege und Lunge 82 7 + 1 57 2 57 2 40 3 42 2 45 2 31 3 38 2 38 5

20
Dpfi0
H

der Knochen und Gelenke . . 7 1 6 1

21 anderer O rg a n e .......................... 14 2 11 2 6 2 3 1 — — — — — — — — 12 1

22 R u h r .......................................................... 10 1 — — __ _ _ _

25 Epidemische Genickstarre . . . . 1 1 — — 3 2 — — — — — — — — 3 3 _ —-

27 Akuter Gelenkrheumatismus . 319 1 — — — — — — 181 1 _ _ 141 1
28 Chron. Gelenkrheumatismus . — _

33 Z u c k e r r u h r .......................................... — — — — — — — — — — — — — 2 +  1 — —

34

i | 
V

er
gi

ft
un

g 
! 

du
rc

h

Alkohol (akut und chronisch) . — — — — 3 1 2 +  1
36 N a h ru n g sm itte l.......................... — — — — — — _ __ _ __ _.

37 (andere G i f t e ............................... 3 +  1 — — — — — — — — — — __ _ _

38 H itzsch lag ............................................... — — — — — — _ _ _ 9 1
39 Bösartige G e s c h w ü ls te ..................... 3 2 3 1 3 1 _ _ _ __

42 Fallsucht (E p ile p s ie ) .......................... — — 23 1 — — — _ _ _ _ ____

43 Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen — — — — — —

44 H irnhautentzündung ausschl. Nr. 21 
und 26 3 2 — — 2 1 6 2 -- -

45 Krankheiten des Gehirns . . . 5 1 — — 1 1 6 1 4 1 _ _.

48 Andere Rückenmarkskrankheiten 3 2 — — 1 1 2 1
1

58 Lungenentzündung............................... 134 5 177 6 121 4 73 1 85 3 132 4 + 1 104 7 101 5 104 6
59 Lungenblutung ohne V eränderung 

des Lungengewebes ausschl. Nr. 19 — 2 1 — _ _

60 Brustfellentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 — — 137 4 97 1 — -- — — 97 1 79 1 89 1 89 1
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Krankheiten und Armeekorps.

■ " IX. | X • 1 XI. |XII.(1.K.S.)]XIIL(K.W.)| XIV. | XV. | x v r . XV II. | X VIII. |XIX.(2.K.S.)
Armee
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j i
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n
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t
1
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st
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n
i

m
ili

tä
rä

rz
tl.

 
be

ha
nd

el
t 

j 1
ge

st
or

be
n 

! !

14 1 23 2 — — — — — - 48 2 — — — — — 30 1 — _ 397 9 3

— — 16 1 196 1 4

— — 138 2 - — 10 1 — — — — 12 1 — — 16 1 — — 5 +  1 416 8 +  1 6

24 1 36 1 — - — — 447 4 7

4 2 2 1 4 4 4 1 4 2 — 6 1 4 3 3 3 1 1 4 2 61 31 l O u . l l

8 1 15 2 — — 4 1 — — 11 1 11 1 17 4 46 5 — — 4 1 283 28 13

— — — 5371 1 17

1 1 2 2 2 2 — — — — — — — 1 1 1 1 21 20 18

25 1 14 2 48 4 37 2 57 7 70 2 37 2 43 4 37 4 — — 17 4 854 60 +  1 19

— — — 3 1 2 1 — — — — — — — — — — 111 4 20

9 3 5 1 9 2 8 1 17 3 10 1 10 3 14 1 15 1 12 3 — 192 27 21

— — — — — — — 250 1 22

3 2 — — 3 2 — — — — 23 10 25

142 1 142 1 — — 268 2 — — — — 159 1 3447 8 27

— — — — — — — — — — — — — — — — 9 1 — — — — 193 1 28
1 1 1 1 — — — — — — 2 1 5 1 — — 33 4 +  1 33

— — — — - — — 1 +  1 35 1 +  2 34

- 1 +  1 89 +  1 36 |

i
21 +  1 37 j

11 i — — — — - — — — 10 2 — — 2 1 — — — — — — 91 5 38

— — — 3 1 4 1 — — — — 2 +  1 2 1 28 7 +  1 39

17 1 360 2 42

i
67 1 — — — 1312 1 43

3 2 — — — - 5 2 1 1 — — 2 1 1 1 4 3 1 1 3 1 40 17 44 '

— — — — - 5 1 — — — - — — 4 2 10 1 — — 3 1 73 9 45 ,

— — — _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 39 4 48

91 , 4 112 2 60 4 88 3 76 5 110 5 81 3 107 4 150 9 69 1 115 1 2090 82 +  1 58

1
4 1 53 2 59

— ; — — — — — 79 1 99 2 — — — — 125 2 106 1 97 2 68 1 1886 18 60
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Nummer Gardekorps
I. 1 IL | III. 1 iv . V. 1 VI. | VII.

A
1
r m e e -

der
Krank

heit

Name der K rankheit
£3 £
£ ® 

:s3 ^  <- fl :c3 & 
£  -fl
a ^

s
tHo
tD4>bo

+3
1 3

l l
a ' fi

fl<DrQUlo•+Jta<DbC

+2 +2 
S « 

fl
i <D

flm
UiO
tn<obD

^  ±2 
S S
1 « :c3 c3
£  -a
a rQ

fl<ufOUlo
coVbo

72 43

1 «:c3 cS

a '3

fll V
1 tH 
i ©

tD<0b0

^  4̂

|  fl :cä ca
.ts -fl 
a 2̂

fl
Uio-utn0)b0

’i  ° 
3 5r-j (ü

! ö<vrO>1o
! cü bO

:c| oj
.t5 .flrH ®
' s 10

flV.fitH
3tD0)

i “

+3 ä

1  ae i  
.t; .fl —1 OJ
S 'a

•eo
tßVb£

63 Andere Krankheiten der A tmungs
organe 2

1
1
: 2 3 2 —

j
_ —

i
— 1 "

64 Entzündung des Herzbeutels . — i 2 1

65a

65b

Erkrankungen ( a k u t e .....................
des |

Herzmuskels  ̂ chronische .

— — — — 14 1 + 1 — —

24 i

11 1 -
i

— ; — -
!
i "~

66a
66b der I chronische (Herz- 

H erzinnenhaut l klappenfehler)

3

32

1

1

—
1 ___

!

68 Andere H erzkrankheiten..................... — — — — 11 1 — — 2 i — — — — 7 + 1 — i —

69

73 bis 
75

Erkrankungen der Blutgefäße, Lymph
gefäße und Lymphdrüsen ausschl. 
Nr. 21 u. 116

— — - - — — — — 230 i — — — — - — — -

76 K r o p f .................................................... — — — —

77 L e u k ä m ie ............................................... — +  1 — — — 2 2

78

82 Mandelentzündung . ..................... 2082 1

83 Andere Mund- und Rachenkrank
heiten 18 1

87 Chronischer Magenkatarrh . . . . - — — — — — — — 4 i

88 Magenblutung und Magengeschwür — — — — 8 1 — — — — — — — — — _ —

89 279 1 — -- — —

94 Innerer D a rm v e rsc h lu ß ..................... — — 3 2 2 1

95 Entzündung des Blinddarms und 
seiner A n h ä n g e ............................... 285 2 134 2 129 2 — — 155 3 97 2 — — 160 1 — —

96 Bauchfellentzündung und Ausgänge — — 5 1 3 1 8 3 — — 6 1 — — 5 3 — —

98 K rankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgänge 4 1 — — —

101 Andere K rankheiten der Ernährungs
organe — — — — 4 1

102 u. 103 Krankheiten der Nieren, Nebennieren 
und H arnleiter 87 4 26 2 — — 26 2 38 +1

117 S y p h ilis .................................................... 295 1 — — — — 160 1 _ _
136 bis 

138
Krankh ei ten des m itt 1 er en un d inneren 

Ohres — — — — 297 3 — — — — 216 1 — — — — 226 1

141 Akute H autkrankheiten ausschl. 
Gruppe I — — 437 1

145 Zellgewebsentzündung und Ausgänge — — — — 1682 2 — — 1905 2 — — — - — — 1500 1

150u.l51 Knochenentzündung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 20, Mißbildung der 
Knochen und Gelenke

8 1 - — — —

Gesamtsumme 27488^46+3il
21339 32 14864 3 1 + 1 113090 j 16147 19 1 

1
14436 22+1 14377 22 jl4602 24+2 13685 23+2
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IX. X • XI. |x iI.(l.K .S .)|xm .(K .W .) XIV. XV. XVI. XVII. XVIII. |XIX.(2.K.S.)

k o r p s
Armee
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n

m
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tä
rä

rz
tl.

be
ha

nd
el

t

ge
st

or
be

n
i

der
K rank

heit

3 1 1 1 — — — 1 1 — - — — : —
|

— 2 1 — — 25 8 63

! _ _ —
i. i 27 1 64 |

27 2 --  1 -- 359 4 + 1 65a

— 607 1 65b

— — — _ — — 1 1 — — 2 1 — — — — — — 62 3 66a

- — 382 2 66b

— — — 5 +  1 — — — 2 1 — — — 1 + 1 — — _ — 97 3 + 3 68

— — — 1 1 - 3 1 69

— 4008 1 73 biä 75

99

4

1

2+ 1

76 j

77 |

— — — — — — — - — 2 2 2 2 78 !

1334 1 20066 3 82 |

— — — 13 1 — — — — — — — — — — — — — — — 228’ 2 83 j

— — 6 1 [ 240 2 87

5 1 — 85 2 88

7423 1 89

1 1 — — — — 2 1 2 2 1 1 — — — — 20 8 94

190 5 71 3 125 4 176 3 116 1 171 2 154 3 160 3 174 1 133 1 — — 2878 38 95

1 1 — — 1 1 — — 3 2 4 1 3 1 3 2 2 2 2 1 5 1 59 21 96 |

9 1 — — 96 2 98

5 1 83 2 101

28 1 27 1 — 23 2 + 1 39 3 52 2 — — — — 35 2 — — — 653 19+2 102 u. 
103

2958 2 117 !

229 1 — — — — — — — — 309 1 — 390 3 — 240 1 4985
11

136 biä
138 j

6480 1 141 i

1223 1 1424 1 2202 1 1943 1 33076 9 145

250 1 150 u. 
151

13916 30 12045 23 14712 25-t-1
!

15698,24+1
|

15762 32+ 2 21005 26 15464-23+1 16992 29 1875542+1
i
i

11591 15 11658 14+1317620 518+16 
1 1

Ges. S e . '

)



B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange,
geordnet:

144*

1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.
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X IX . (2. K . S.) . 4 0,18 3 — — — 1 — — — — — — 1 — 1 2 — — 2 2
— — — 1 — 2 — 1 1

A rm ee . . . 165 -0,30 86 4 22 28 9 7 2 1 3 2 1 5 8
l)

13
2)

14
3)

125 8 23 44 40 29 18 3
4)

27 48 53 14 5 18 51

*) H ierunter 1 Unteroffizier des Beurlaubtenstandes.
-*) H ie r u n ter  1 e in jä h r ig -fr e iw illig e r  G efre iter .

g ! eru u ter   ̂ E in jä h r ig -F r e iw ill ig e r  u n d  3 M ann d e s  B e u r la u b te n s ta n d e s .
) H ie r u n te r  5 M an n  im  1., 5 M an n  im  2 ., 1 M an n  im  3., 1 M an n  im  4., 2 M an n  im  5., 13 M an n  im  6. M o n a t d ien en d .
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2. Nach Truppengattung und Dienstgrad.

D i e n s g r a d Auf 
1000 Mann Militär-

Truppengattung Feldwebel,
W acht
meister

Sergeanten
U nter

offiziere
Gefreite Gemeine Summe

der
Iststärke

der
Truppen
gattung

ärztlich
behandelt

sind

Infanterie 4 4 6 5 67 86 0,24 20

Maschinengewehr-Abteilungen — 2 — 2 4 2,8 3

Kavallerie 1 — — 3 18 22 0,35 10

Feldartillerie . . .......................................... — 2 1 4 21 28 0,45 13

Fußartillerie . . . . . — 1 1 1 6 9 0,38 1

Pioniere — 1 _ 1 5 7 0,43 —

Verkehrstruppen . . ............................... — — — — 2 2 0,28 1

Train . . .  .................................................................... — — — — 1 1 0,13 —

Bezirkskommandos . . . . . — — 2 — 1 3 0,43 1

Unteroffizierschulen . . . . — — — — 2 2 0,46 1

M ilitär-B äcker-A bteilungen .................................................... — — 1 — — 1 1,1 1

i
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. II. Teil. 19
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3. Nach Armeekorps und Art der Veranlassung.
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4. Nacli Truppengattung und Art der Veranlassung.

Truppengattung
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V erkehrstruppen

T ra in .

Bezirks- 
komm andos

Unteroffizier
schulen

Militär-Bäcker-
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.

Zeit (Monat der Verunglückungen) -------------- 1

Armeekorps
Oktober November Dezember Januar Februar März A pril Mai Jun i Ju li August September

G............................... — 2 1 — — 1 _ 2 2 2 1

I ............................... — 1 3 1 1 — — 3 3 2 2 —

I I ............................... — 2 — — - - — — 5 1 1 1 —

II I ............................... — — — — — — — 1 2 —

IV............................... — — — — — 1 — 1 2 1 1 1

V............................... — — — — 1 — — 1 2 — 1 1

VI............................... — — — 2 1 — — 1 1 1 1 —

V II............................... 1 — — 1 1 1 — 1 1 — —

V III............................... — — — 3 — — — 1 2 — 2 —. !

IX ............................... — — — — — — — — 1 — 1 —

X ............................... 2 — 2 2 — 1 — — 2 — — 1

X I ................................ 1 — — — — — — 1 1 — 3 —

XII. (1. K. S.) . . . — — 1 — — — — — 5 2 2

XIII. (K. W.) . . . 1 — — — 1 — — 1 — — 1

XIV............................... — 1 — 2 — — 1 2 1 1 2 —

XV............................... — 1 — — 1 - - - — — — — —

X V I............................... — — — — — 22 2 — — 2 4 —

XVII................................ 1 1 — 1 2 — 1 1 — —

X V III. . . 1 1 — 1 — — — — 3 1

XIX. (2. K. S.) . . . 1 — — — — — 3 — — —

Armee 7 9 8 12 8 26 4 12 34 14 25 6

6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind.
1 Truppengattung

I n f a n t e r i e ..................... 5 2 3 3 3 24 2 5 19 5 12 3

Maschinengewehr-
Abteilungen — — — — 1 — 1 1 1 — —

K a v a l le r ie ..................... — 3 2 5 — 1 — — 4 2 3 2

Feldartillerie . . . . 1 2 2 2 3 1 2 2 3 4 5 1

Fußartillerie . . . . 1 1 1 1 — — 1 4 — — —

Pioniere .......................... 1 — — — — — — 2 — 1 3 —

V erkehrstruppen . . . — — — — — — — — 1 1 —

T r a i n ............................... — — — — — — — — 1 — —

Bezirkskommandos . — — — 1 — — — 1 1 — —

Unteroffizierschulen. . — — — — — — — — — — 2 —

Militär-Bäcker-
Abteilungen 1 — — — — _  i i

— — !
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
(einschließlich der Selbstmordversuche mit tödlichem Ausgange, vgl. letzte Spalte), geordnet:

1. Nacli Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter.
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G. 17 0,io 12 1 1 2 — 1 — — — 1 — 7 _ 9 2 3 2 4 2 4 -- 1 3 3 2 1 3 4 17 — 1

I. 10 0,29 7 — 2 1 — — — — — 2 - 2 3 3 1 3 1 2 2 1 — 3 1 2 1 — 3 10 — 1

I I ...................... 4 0,15 2 — 1 1 — — — — — — — 4 1 2 1 — — 1 1 2 — — — 4 — —

III. 10>) 0,42 2 4 4 — _ — — — - - 1 8 2 4 1 1 _ 1 1 1 5 2 1 — 1 10 — 10
IV. 25 1,0 14 6 4 1 — _ — — 1 1 — 2 21 3 5 9 6 — 2 2 5 5 8 3 2 24 1 3

V. 13 0,50 9 2 1 1 — - — — — 1 - 3 — 9 1 1 2 7 1 1 - 2 2 3 3 3 13 — —

VI. 8 0,30 7 — — - — 1 — - 1 1 1 — 5 — 1 3 2 1 1 — 2 3 — 1 2 8 — 1

VII. 10 0,35 5 1 — 1 2 — — 1 2 — 2 — 6 1 — 1 4 1 2 1 — 2 1 3 — — 4 10 — 3

VIII. 8 0,29 7 1 — — — — — — — 1 2 1 4 — 2 1 2 3 — — 2 — 2 — 1 3 8 — —

IX. 14 0,55 10 2 — — 1 - 1 — — — 1 — — 13 1 — 7 2 3 _ 1 2 2 2 7 — 1 14 — 2

X. 12 0,52 7 2 3 1 1 — 10 1 4 2 — 4 1 -- 1 4 1 3 2 1 12 — 3

XI 14 0,64 8 2 3 — — - 1 — - — 1 1 1 11 2 2 2 5 1 2 — — 7 2 2 1 — 2 14 — 1

XII. (I .K .S .) . 16 0,73 8 2 5 — — — 1 - — — 2 — 14 2 1 7 4 — 2 — 1 2 5 6 — 2 — 16 —
2

XIII. (K. W.) . 10 0,44 8 2 1 1 8 — 3 5 1 1 — — — 4 1 3 1 1 — 10 — 1

XIV. 11 0,32 5 4 1 _ — — _ — 1 — — 2 - 9 1 1 3 2 4 — — 4 1 4 — 1 1 11 — 2

XV. 13 0,40 11 — 1 — — 1 — 3 3 7 1 4 2 3 3 - — 3 3 3 2 — 2 13 — 2

XVI. Tt) 0,25 2 5 — — — — — - 1 1 — 5 1 2 1 2 1 1 3 1 _ — - • 2 7 — 12)

XVII. 13 0,41 9 2 2 — — — — — 3 4 1 5 — 2
2

2 3 4 — — 3 2 — 1 3 4 13 — 3

XVIII. 14 0,^3 7 6 — - 1 — — — - 2 1 11 1 1 i 3 5 3 — 3 5 2 2 1 1 14 - 1

XIX. (2. K. S.) . 13 0,59 7
3

2 1 — — — — — 3 2 — 8 1 3 5 1 2 1 — 2 2 4 — _ 5 13 - 1

Armee 242-) 0,4t
!

1471 45
1

29 8 5 1 4 1 2 9
i 4)| 5)| H) 

13 3614 170 20 41 51 51
1 1 1

4! 30 8
I 7)! 1

9 62 41 58 18 13 41
1 i

241 1 29 i

1) H ierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an G eisteskrankheit behandelt wurde.
2) H ierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Verstauchung der rechten Hand behandelt wurde.
3) Außerdem kamen noch 120 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang.
4) Darunter 2 Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.
6) D arunter 3 einjährig-freiwillige Gefreite.
(i) D arunter 6 Einjährig-Freiwillige und 2 Mann des Beurlaubtenstandes.
7) D arunter 13 Mann im 2., 11 Mann im 3., 7 Mann im 4., 13 Mann im 5. und 18 Mann im 6. Monat dienend.
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3. Nach Todesart und Dienstalter.
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Erschießen 132 54,5 — 23 20 32 13 10 34 132 — 21

Erhängen . . . . 62 25,6 6 23 11 13 3 1 5 62 — 2

E rträn k en .................................................... . . . 21 8,7 2 5 5 6 1 1 1 20 1 —

V e rg if te n ......................................................................... 8 3,3 — 3 1 2 1 — 1 8 — 2

Überfahrenlassen . . .  . . . 13 5,4 1 5 3 4 — — — 13 — 1

Sturz in die T i e f e ............................... 5 2,1 — 2 1 1 — 1 — 5 — 2

Verschlucken eines T asc h e n m e sse rs .....................

1

1 0,41 — 1 — — — — — 1 — 1
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4. Nach Armeekorps, Art,
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Ort, Ursache und Zeit.
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Feldartillerie . . . . 11 12 4 — 2 — 1 6 2 2 — — — 9 1 — 1 1 1 5

Fußartillerie . . . 4 1 3 1 — — 2 — — — 2 — — — 1 — 2

Pioniere . . 3 — 1 — 1 — — — — 1 — — - 2 — — — 2 - —

1 —

M ilitärkrankenw ärter . 1

Bezirkskommandos . . 1 1 - 1 — —

Dienstgrad

Feldwebel, W achtmeister 6 2 1 — — — —

Sergeanten . . . . 10 3

Unteroffiziere . 32 1 1 1 — 1 — 4

G e fre i te .......................... 9 2 2 i!
1 — — — —

Gemeine . 75 54
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Art, Ort, Ursache und Zeit.
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7. Nach Todesart und Zeit.
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D. Gesamtübersicht der Todesfälle in der ganzen Armee.

E s  s i n d  g e s t o r b e n ®
m-i

an Krankheiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord TSoEh 1
M

Armeekorps inner
halb

außer
halb

Su
m

m
e

inner
halb

außer
halb

Su
m

m
e

!

inner
halb

außer
halb

Su
m

m
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tH<D

0)

:c3
w■'Mwt—1 1

der militärärztlichen 
Behandlung

der militärärztlichen 
Behandlung

der m ilitärärztlichen 
Behandlung

a
apco

O) i 'Ö ’
°r°

G.......................................... 46
8

49 5 6 11 1 16 17 77 1,8

I ......................................... 32 32 3 13 16 1 9 10 58
1,7

II. . 31 1 32 — 9 9 — 4 4 45 1>7

i m .......................................... 16 — 16 1 2 3 1 9 10 29 i ’2 1

IV .......................................... 19 — 19 2 5 7 3 22 25 51 2)1 l

I V......................................... 22 1 23 3 3 6 — 13 13 42 1,6

VI. . 22 — 22 4 3 ni 1 7 8 37 1,4

V II.......................................... 24 2 2G 3 3 6 3 7 10 42 1,5

V III..................................... 23 2 25 1 7 8 — 8 ' 8 41 1,5

IX ..................................... 30 — 30 — 2 2 2 12 14 46 1,8
X .......................... 23 — 23 5 5 10 3

i
1 9 12 45 2,o

X I.......................................... 25 1 26 1 5 6 1 13 14 46 2,i

X II. (1. K. S .) ..................... 24 1 25 5 5 10 2 ,4 16 51 2,3

! X III. (K. W . ) ..................... 32 2 34 2 2 4 1 9 10 48 2,1

X IV......................................... 26 — 26 6 4 10 2 9 11 47 1,3 !

XV.......................................... 23 1 24 1 1 2 2 11 13 39») 1,2

X V I......................................... 29 29 4 26 30 1 6 7 66 2,4

X V II.......................................... 42 1 43 3 4 7 3 10 13 63 2,o

X V III.......................................... 15 — 15 1 6 7 ' 1 13 14 36 1,4

XIX. (2. K. S .) ..................... 14 1 15 1 .3 4 1 12 13 32 1,5

Armee 518 16 534
51

114 165 29 213 242 941 1>7 1

!) D arunter 3 Mann von Königlich W ürttembergisclien und 1 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen.
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Fünfte Abteilung: Bewegung
1. Krankenrapport über militärische Anstalten der ganzen Armee

B e s t a n d  w a r e n Z u g a n g I m  g a n z e n  s i n d  b e h a n d e l t

T ruppengattun  gen

usw.
Iststärke im

Lazarett
im

Revier
Summe

im
L azarett

im
Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe
im

Lazarett
im

Revier

im
Lazarett

und
Revier

Summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung 294 21 2 23 179 194 35 408 200 196 35 431

Bekleidungsämter 1523 40 5 45 302 349 70 721 341 354 71 766

Festungsgefängnisse. . 1283 42 10 52 450 890 131 1471 493 900 130 1523
Funkentelegraphen-, 

Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 480 1 2 3 52 131 22 205 53 133 22 208
T elegraph en schule

Gewehr-Prüfungs-
kommission 180 — — — 20 25 1 46 20 25 1 46

Infanterie-Schießschule 340 - — — 29 95 10 134 29 95 10 134

I n v a l id e n ..................... 108 1 8 9 3 14 3 20 4 22 3 29

K adetten .......................... 2162 28 — 28 1861 — — 1861 1889 1889

Kraftfahr-Abteilung . 150 — — — 33 35 20 88 33 35 20 88

Kriegsschüler . . . . 1242 7 11 18 244 409 63 716 251 419 64 734

Lehr-Infanterie-Bataillon 798 — 4 4 54 481 120 655 54 485 120 659
Militär-Bäcker-

Abteilungen 886 9 1 10 145 167 31 343 154 168 31 353

M ilitärkrankenwärter . 1554 12 — 12 449 259 51 759 461 259 51 771

Militär-Lehrschmieden . 354 1 2 3 77 137 28 242 78 138 29 245

Militär-Musiker . . . 13650 92 24 116 1098 1633 298 3029 1183 1645 317 3145

M ilitär-Reitinstitut u. 
M ilitär-Reitanstalt 447 4 _ 4 62 72 14 148 66 72 14 152

Oberfeuerwerkerschüler 356 4 — 4 49 115 18 182 53 115 18 186
Pionier-V ersuchs- 

Kompagnie 95 2 1 3 9 37 13 59 10 38 14 62

Sanitätsm annschaften . 5811 34 17 51 765 769 142 1676 799 786 142 1727
Schloßgarde- usw. 

Kompagnien 140 — — — 2 15 1 18 2 15 1 18

Unteroffiziervorschüler. 2143 22 10 32 316 955 94 1365 338 965 94 1397

Sonstige1) ..................... 187 — 1 1 23 28 — 51 23 29 — 52

Summe 34183 320 98 418 6222 6810 1165 14197 6534 6894 1187 14615

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.

Außerhalb der m ilitärärztlichen Behandlung sind
a) gestorben durch K rankheit 1, Unglücksfall 2, Selbstmord 3, Summe 6,
b) entlassen als dienstunbrauchbar 104, felddienstunfähig m it Versorgung 64, garnisondienstunfähig m it Versorgung 67, Summe 235.

G e s a m t z a h l  a l l e r  T o d e s f ä l l e  (innerhalb und außerhalb m ilitärärztlicher Behandlung) 41.
G e s a m t z a h l  a l l e r  a l s  d i e n s t u n b r a u c h b a r  o h n e  u n d  m i t  V e r s o r g u n g  E n t l a s s e n e n  (innerhalb und außerhalb m ilitär

ärztlicher Behandlung) 460.
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im Kranken-Zu- und Abgang.
für das Berichtsjahr vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910.

A b g a n g B e s t a n d  b l e i b e n B e h a n d l u n g s t a g e

im
Lazarett

Truppengattungen
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Kevier

Summe im Lazarett im Revier Summe
usw.

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

367 _ 46 413 16 2 18 6255
I

894 7149 Arbeiter-Abteilungen u. 
D isziplinar-Abteilung

657 — 78 735 26 5 31 10196 2631 12827 Bekleidungsämter |

1329 1 129 1459 50 14 64 20624 5879 26503 Festungsgefängnisse

197 4 202 5 1 6 1775 1012 2787

Funkentelegraphen-, 
Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 
Telegrapbenschule ,

42 — — 42 3 1 4 646 188 834 Gewehr-Prüfungs
kommission i

122 1 9 132 2 — 2 862 874 1736 Infanterie-Schießschule

13 5 2 20 1 8 9 710 3714 4424 Invaliden

1830 3 37 1870 19 - 19 15752 — 15752 K adetten

82 — 5 87 1 1 1410 424 1834 Kraftfahr-Abteilung

694 — 25 719 8 7 15 4865 3385 8250 Kriegsschüler

587 — 64 651 2 6 8 2727 4042 6769 Lehr-Infanterie-Bataillon

323 2 14 339 11 3 14 4030 1386 5416 Militär-Bäcker-
Abteilungen

718 — 41 759 11 1 12 10048 1817 11865 M ilitärkrankenwärter

235 — 6 241 4 — 4 2077 1434 3511 Militär-Lehrschmieden

2826 12 199 3037 82 26 108 39606 i 169691 56575 Militär-Musiker

142 1 5 148 4 — 4 1969 805 2774 M ilitär-Reitinstitut u. 
M ilitär-Reitanstalt

176 - 6 182 4 — 4 1499 652 2151 Oberfeuerwerkerschüler

61 — 1 62 — — — 518 273 791 Pionier-Versuchs- 
Kompagnie

1530 6 116 1652 57 18 75 23277 ! 10369 33646 Sanitätsmannschaften

15 1 1 17 1 — 1 141 395
i

536 Schloßgarde- usw. 
Kompagnien

1320 2 42 1364 24 9 33 10158 7422 17580 Unteroffiziervorschüler

50 — 2 52 — 444 308 752 Sonstige

13316 35 832 14183 331 101 432 159589 64873 224462 Summe

Erläuterung der Längsspalte 14.
I n  d ie  H e im a t  b e u r l a u b t ...............................................................................................................................................................................  . . . .  68
I n  K u ro r te  b z . G e n e su n g s h e im e  e n t s e n d e t ..................................................................................................................................  201
D e n  Z iv ilb e h ö r d e n  ü b e r w i e s e n ................................................................................................................................................................... 2
A n  Ir r e n a n s ta lte n  ü b e r w i e s e n ...................................................................................................................................................................................................  2
A u f G ru n d  v o r  d er E in s te l lu n g  in  d en  M ilitä r d ie n s t  v o r h a n d en  g e w es e n e r  L e id e n  a ls  d ie n s tu n b r a u c h b a r  e r k a n n t

und e n tla s se n ......................................................................................................................................................................................  82
A ls  d ie n s tu n b r a u c h b a r  e n t l a s s e n ..................................................................................................................................  .............................................. 96
A ls  f e ld d ie n s tu n fä h ig  m it  V e rso r g u n g  e n t l a s s e n .................................................................  .......................................................................  8
A ls  g a r n iso n d ie n s tu n fä h ig  m it  V e rso r g u n g  e n t l a s s e n ........................................................................................................................................  121
N a c h  E in le itu n g  d e s  D ie n s tu n b ra u ch b a r k e its -  od er  V erso r g u n g sv er fa h re n s  d ie n s tu n fä h ig  zu r T ru p p e  e n tla s se n  120
A u s a n d eren  G rü n d en  in  A b g a n g  g e b r a c h t ...................................................................................................................................................................  142

Summe 832
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2. Zusammenstellung der Krankheiten bei den militärischen Anstalten.
a. Nach Truppengattungen usw .1)

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  u s w .
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Übertragbare Ohr
speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

D iphth erie( Krupp)
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A kute Miliar
tuberkulose
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der Knochen 
und Gelenke

anderer Organe

R u h r ...................
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Genickstarre
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7

41

33
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.^zu ersahen.W are” ’ K r a n k e n a b g a n S> B e s t a n d  b l e i b e n  und die B e h a n d l u n g s t a g e  sind unter „b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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K ranklieit

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  usw .
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Andere übertrag
bare Krankheiten

A kuter Gelenk
rheum atismus

Chronischer
Gelenkrheuma
tism us

G ic h t ...................

12

B lutarm ut . . .

Purpura, Skorbut

Zuckerruhr . . . .

7 9 

1

Alkohol (akut 
u. chronisch)

G a s e .............
l Nahrungs- 

•gjj | m ittel
 ̂ andere Gifte .

Hitzschlag . . . .
Bösartige

Geschwülste
Andere allgemeine 

Erkrankungen

Summe 14

41a Geistige
Beschränktheit 3

41b Geisteskrankheiten 11
42 Fallsucht

(Epilepsie)
43 Erkrankungen im

Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

H irnhaut
entzündung 
ausschl. Nr. 21 nnd 25

Krankheiten des 
Gehirns

Gehirn- (Rücken
mark-) Erschütte
rung

Tabes dorsalis 
(Rückenmarks- 
schwindsucht)

Andere Rücken
m arkskrankheiten
Fortschreitender

Muskelschwund
N eurasthenie. . .
H y s te r ie ............

Andere Krankheiten 
des Nervensystems

44 54 2

4

37

2

Summe 27 17 63

7i -

4; -

1 —

3 4

19 36

-  1

— 29 22

1 I —

169 1

2 1

36 18 16 73 15 190

5 3

35 _
I

3 —

1 -

216 2 84

3

1

26

19
5

! -  1 6 I 3l! 3 116 I 10 I 3 | 12 — 71 6

l) Leibgendarmerie,
Sanitäts-Berioht über die Armee.

Festungsbauschule und Militärapotheker. 
1009/10. II. Teil.

6 — 6 3 — 1 8 —

21

6

166

14

51

3

3

5

1

2

5

956

12

61

13

99

1

7

26

2

2

81
24

18

346
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SS ® .Se3 fö ü 
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• l a s s§ o 3 58.2 ^  s aPh cq
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es;«Ö :P “ x:

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

K rankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

A kuter Kehlkopf- 
und Luftröhren
katarrh

Andere K rank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

ausschl. Nr 19

A kuter Bronchial
katarrh

Chronischer Ka
tarrh  der L uft
wege

Lungen
entzündung

Lungenblutung 
ohne V eränderung 
des Lungen
gewebes 

ansschl. Nr 19

Brustfellentzün
dung und Aus
gänge 

ausschl. Nr. 19

Lungenerweite
rung

Asthma

Andere K rank
heiten der A t
mungsorgane

Summe

64

65a

65b

66a

66b

67

68

Entzündung des 
Herzbeutels

akute |  Erkran-
-------- Ikungen des
chro- | Herz

nische I muskels

akute

chro
nische
(Herz-

klappen-
fenler)

E rkran
kungen der 

Herz
innenhaut

Chronische In 
suffizienz des 
Herzens

ausschl. Nr. 64—66

Andere Herz
krankheiten

13

44

11 20

86

13

1081 10

63 122 144 21

218

74 1 | 27
I

1 117 4 1 34

2 1

10 —

3 432

-  1

6 76

5 —

13 11 24

— 7

60

61 46 53 5 Il81

1 14

14

-  24

1 -

84 67 88

12

— ! 2

14

20

— 4

2 ! 95 3

— 19 —

1 13

83 1

2 —

90 1

268

374

13 —

6 —

966

72

59

76:

11

6 | 

1

314 11 17 6 174 4 | 193 3
I 1 I i l i I

-  13

4 

1

4 —

2 —

2 —

1 -  

1 —

3 -  2 -

1846

2

29

10! 

2;

14

1 0 1

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und M ilitärapotheker.
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73
bis
75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

Krankheit

Pulsader
geschwulst

Hämorrhoiden

Krampfadern 
ausschl. Nr. 110

Blutader-
entzündung

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 u. 116

K ro p f ...................

Leukämie . . . .

PerniziöseAnämie

Andere Krank
heiten der 
Gruppe IV

Summe

Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne

Zungenentzündung

Mandelentzündung

Andere Mund- u. 
Rachenkrank
heiten

K rankheiten der 
Speicheldrüsen

ausschl. Nr. 5

Krankheiten der 
Speiseröhre

Akuter Magen
katarrh

Chronischer 
Magenkatarrh

M agenblutung und 
Magengeschwür

A kuter Darm
katarrh

Chronischer
D arm katarrh

Brechdurchfall

Unterleibsbrüche 
ausschl. Nr. 93

Eingeklemmter
Bruch

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  u sw .

® tä m ß m , c fl p 
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20

29 1 1

6 12 17

13

13

16

40

22

147

1

42

3

11

15

12

15 3

2 ! 28! 3

8 3

— 345 

13

10

7 18

12

19

B I n<D I 0)
'S I ä
a

■s’S
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3  i-l

•rH 

j  H fl
W -g ® 
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o  "
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4 2

71 2

64 —

92i 1 

1 —

3 2

27

20

36

10

25

10

124

20

24

42

2

10

19

67

287

4

64

27

2

14

14 2

39

29 1

1

210

1

55

10

38 1 —

2 —

32

18

25 168

34 298

13

251

3

207

3

1629

28

27

1

31

11

435

37

5

461

2

127

1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
21*
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94 Innerer Darm
verschluß — — —

S?o«7bt)fl
5
sä

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

5 11 14 1 — 1 — 67 1 14 3 6 10 5 34 3 5 — 36 15 1 232

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge 1

fl
w
bl<v

97 K atarrhalische
Gelbsucht

ausschl. Nr. 12
— 3 — 2 — — — 20 — 3 — — 1 1 12 — 1 — 7 1 - 5! |

I ö'OP
•+9•pHOl

98 K rankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
— 2 — — — 2 — — 1 — — — — 2 — — — 5 1 — 1 14

§
M

99 Krankheiten des 
Mastdarms 

ausschl. Nr. 70
— — — — — — — — — — — 1 1 — 2 — — — 1 — — 5

rflÜofl

100 Trichinose, E in 
geweidewürmer 
u. dgl.

3 3 11 1 — — — 1 — 3 3 1 4 — 20 — 2 — 5 2 1 60

101 Andere K rank
heiten der E r
nährungsorgane

9

Summe 56 155 313 40 4 22 5 616 13 177 100 48 239 38 622 19 60 7 414 4 355 14 3321

«9
Pc3b£>hao

102
und
103

K rankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. H arn
leiter

— 3 — - — 4 — — — — 6 — 13 11 1 8 1 47

»a .
9 §
3-g 
® *c

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

2 4 14 - 2 2 1 6 1 4 — 16 — 1 — 6 — 6 — 65

^  sa  ̂
. ©

m s

106
bis

108

K rankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, V orhaut 
und Harnröhre

3 9 13 4 1 3 — 1 2 2 2 3 3 2 9 2 — 1 6 1 — 67|

'O Ä
gg 109 Wasserbruch . . . — 3 — — — — — — 1 — 1 — 5 — 3 1 — 2 — 1 — 17

J S 110 Krampfaderbruch — — 1 1 5

ä
>

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

— 1 — 1 — — 3 2 — — - — 1 1 — — 1 1 — 1 - 12

Summe 5 20 28 6 1 3 — 10 7 3 12 4 18 3 42 3 1 2 26 1 17 1 213

flaj 112 T r ip p e r ................ 1 21 20 12 3 5 — 1 5 26 4 10 16 6 154 7 10 1 45 — — 1 348
'SpflMfl

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung — 2 1 — — 1 — — — — 1 — 13 — 2 — 3 — — - 23

bi
M
®pfl'

114 Tripper-
Blennorrhoe —

-2*C 115 W eicher Schanker — 4 3 — — 1 — — 1 2 1 — 3 1 24 2 4 — 12 — — — 58

!> 116 B u b o ................... — — — 1 — — — — . — — — — — — 2 — i 1 — — — 5

V
II

.

117 Syphilis . . . 8 9 30 3 — 2 2 3 1 2 7 2 106 11 1 15 _ _ 202
Summe 9 34 55 17 3 8 — 2 8 81 6 12 27 9 299 20 18 1 i 76 - — 1 636

*) Leibgendarmerie, Festungsbauschule uud Militärapotheker.
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ag
ba

re
 

Nr
. 

11
4

Trachom (gra
nulöse Binde
hautentzün
dung)

1 2 3 7 !

119

ü
b

er
tr

au
ss

ch
l. andere über

tragbare 
Augenkrank
heiten 
ausschl. Nr. 114

120 Krankheiten 
der Lider 3 3 12 — — 1 — 4 — 1 3 1 1 — 11 1 4 — 6 — 2 — 5 3 :

121 Krankheiten 
der B indehaut 9 15 46 7 2 — — 24 1 8 13 3 7 1 38 2 2 — 16 — 25 1 220 |

122 Krankheiten 
der Lederhaut — — — 1 — — 1 — — — 2

123 Krankheiten 
der Tränen
wege

1

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

— — 2 — — — — — — — - 1 — 1 2 — — 2 — — — 8

fl4) 125 Krankheiten 
der H ornhaut 1 5 5 1 — — 3 1 4 — 1 4 — 6 — — — 9 — 7 _ 47

Mflc3Ih
fl4Jb£>fl

h4

126
4>S-c
c3

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

— — 1 — 1 — — — — 1 — — — — 4 — — 1 5 — — — 13

127 bD
cd
u

Krankheiten 
der Linse 1

> 128
Sh‘
4P
pQ
:fl

Krankheiten 
des Glas
körpers

129 pfl
Ü♦H

Krankheiten 
der Aderhaut — — — 1 2

130 Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz
haut

— — — — — — — — — — — 1 — — — — — — — — — 1

131 Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

— 2 1 — — 3 '

132 N achtblindheit — — — — — — _ —

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

— 2 — 1 — — — 8 — — — — 1 3 5 — — — 1 — 1 — 22

134 Andere Augen
krankheiten — — 1 - — — 1 — — — — 1 3

Summe 14 29 70 11 4 1 - 40 3 14 16 5 16 5 67 5 6 1 40 - 35 1 383

J) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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Krankheit
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135

135
b

136
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139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

l~=-

149

150

151

152

der Ohr
muschel

des 
äußeren 
Gehör
ganges

’S ä
CO ^
.9 *2 ‘5 'S
's" 2s a,fl o
I h

akute

chro
nische

K rankheiten des 
inneren Ohres

Andere Ohren
krankheiten

Summe

Krätze

Akute H autkrank
heiten
ausschl. Gruppe I

Chronische H aut
krankheiten

Chronisches Unter 
schenkelgeschwür

Panaritium  . . . .

Zellgewebs
entzündung und 
Ausgänge

Furunkel

Gutartige 
Geschwülste 

ausschl. Nr. 159

Andere K rank
heiten d. äußeren 
Bedeckungen

Summe

Knochenhaut
entzündung

Kn oehenentziin- 
dung u. Ausgänge 

ausschl. Nr. 20

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  usw.
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7

24

19

174

128

100 112

Mißbildungen der 
Knochen und 
Gelenke

Akute Gelenk
entzündung 

ausschl. Nr. 27

Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker.
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12

6

3

8

104

37

4

105

81

67

239

63

13

386

30 16 I 173 —

6 —

17 1 1 11 —

238! 8

-  I 9 -
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Z u g a n g n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n  u sw .
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a43-U
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Be'cn 0
43 ®
'S ’?

S,«3 Pi
5  a
o02

V■rH
«3.2
s  35 o 
« i

43u
’-£3OJdooc

0)
a
a
p
xn

153 Chronische Gelenk
entzündung 
ausschl. Nr. 20 u. 28

— 4 — — — - 1 — — — i — 2 — — — 1 — — — 9

154 Andere Krank
heiten d. Knochen 
u. Gelenke

— 2 — — — — — 1 — 1 — — — 1 — — — 2 — 3 — 10

155 Fußgeschwulst 6 6 2 1 — — — — — 4 14 — i — 17 — — — 3 — 11 — 65

156 Plattfüßigkeit und 
Folgezustände 1 2 1 1 — — — — — — 1 6 — 3 — — 2 — 1 — 18

157 Andere Verbil
dungen d. Fußes 
u. Folgezustände

158 Muskelrh euma- 
tismus 9 22 32 6 i 2 24 — 14 24 7 22 5 94 1 3 1 22 3 11 — 303

159 Gutartige Ver
knöcherungen 
(Exerzier- und 
Reitknochen)

4

160 Andere Krank
heiten der Mus
keln

— — 1 — — 1 — 1 — 1 — — —

1

2
1

— — — - 6

161
und
162

Krankheiten der 
Schleimbeutel 
und Sehnen

13 7 19 3 i 9 _ 3 3 4 23 7 15 2 21 3

!
1 5 23 — 15 — 177

Summe 33 46 82 13 2 14 - 46
4

29 85 21 55 7 163 6 7 6 71 3 58 — 751

163 Wundlaufen . . . — - 9 — — 2 — 1 — 2 1 1 1 — 10 — — — 3 — 1 — 31

164 Wundreiten . . . — — — 1 — — — — — 1 — — — 1 — — — — — — — 3

165 bc
Pfl
o <

derWeichteile 
ohne äußere 
Wunde

14 19 37 17 — 11 — 63 7 63 31 8 16 31 243 23 7 — 86 2 60 4 742

166 V
P

< y

der Einge
weide 1 — 2

167 ö
4)tXl
p
p

<9f-,(-1
43
N

von Weich teilen 
ohne äußere 
Wunde

5

167
a

der Einge
weide

168 des Oberarms - 1 — — — — — — 2 — — — — 2 2 — 7

169 ja
o

des Unterarms — 1 — — — — — 4 1 — 1 — — 7 — — — 1 — 20 — 35

170
ß der H and. . . — 2 5 1 — — — 10 — 6 2 — 2 — 7 — — — 2 — 4 — 38

171
jaoofl
M

des Ober
schenkels 1

171
a

der Knie
scheibe — — —

i

i) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und M ilitärapotheker.
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b. Nach der Zeit des Zugangs.
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\ i V
3
'Ö
bci
CG
M

SIi fl 0 
'C fl [ es JS <0 
n

1 Pocken ................ — — 1 — - — — — — i
1

li - 1 — 22

2 Windpocken . . . — — - — _ — 4 3 — — 7 7 — — 7 - 71

3 S charlach ............. — 5 4 19 4 7 — — — — — 2 41 38 — 2 40 1 1616

4 M a s e rn ................ 3 1 1 2 2 — 1 6 12 7 — 1 — 33 35 — 1 36 — 517
5 Übertragbare Ohr

speicheldrüsen
entzündung 
(Mumps)

1 9 5 7 15 32 12 1 31 12 5 — 129 130 — 130 — 1540

6 Diphtherie(Krupp) — 1 9 1 2 5 3 4 2 1 4 — 2 34 31 — 1 32 2 876

ö 7 K ose...................... 1 4 5 5 4 5 3 3 5 3 1 3 1 42 40 1 1 42 1 715
bOP3 8 Milzbrand . . . — _  i

PcS*■<
! -a

w
Vc
'S
a

9 K o tz ................. . — — — — - — — — — — — — — — — — — — —

10
und
11

Starrkram pf (Te
tanus, T rism us\ 
Pyämie (Septic- 
ämie)

— — — — — — — — 1 — — 1 2 — - 2 124

VM
's
T3fl

12 Ü bertragbare Gelb
sucht (Weilsche 
Krankheit)

— - - 1 - — — _ — — 1 1 — 1 — 2

0.
fl<D

13 Unterleibstyphus 5 2 2 1 1 1 — 1 1 — — 4 2 15 11 1 4 16 4 827
‘53s
9
M

14

15

—

<D(hfl
tfH
0),Q

! &
i-i

16

17

18

W

G

eo

echselfieber . .

r i p p e ...............

Akute M iliar
tuberkulose

2 14 22

eo
1 

N 
1

44

1

49 37

1

33 17 20 15

1

13 10

3

297

3

296 — 2

3

298 1

44

2421

19 ©
"3
f i j

der oberen Luft
wege u. Lunge 16 11 4 4 9 5 5 7 6 5 7 4 1 68 4 5 70 79 5 5695

20 V
&fl
H

der Knochen 
und Gelenke 1 — 1 1 1 112

21 anderer Organe 2 2 — 1 2 — — . — — 2 1 — — 8
8

1 6 10 — 784

22 Ruhr . . . . — — - — — — — — — — 3 2 1 6 5 — — 5 1 164

23 Asiatische ChoJ era

24 Einheimische
Cholera — _

i 25 Epidemische
Genickstarre — —
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tS
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bOP
'SdCS
V
pq

i ö! <D bfi
26 Andere übertrag

bare Krankheiten — — — — — — — 1 1 3 — 1 — 6 6 — — 6 — 127

I o  i p 
•X fl 

i =3 t-i 
J4
w
CD

i ’S

27 Akuter Gelenk
rheum atism us 9 13 16 16 16 16 14 11 18 20 11 8 7 166 127 1 39 167 8 6411

28

29

Chronischer
Gelenkrheuma
tism us

1 1

1

2

1

1

1

1

l 3

1

3

— 1

2 2

1 8

14

2

13

5

1

7

14

2 779

268
a<vbc 30 B lutarm ut . . . . 2 4 - 6 4 5 2 5 4 5 7 6 3 51 38 — 12 50 3 1228

cä
nsfl
P

31
und
32

Purpura, Skorbut — — - — — — — 2 1 — — 3 2 — 1 3 — 85

P« 33 Zuckerruhr . . . . — — — — — 2 -- — — — 1 3 1 — 2 3 — 118

o,flM
34 AutH

P

Alkohol (akut 
u. chronisch) — 1 1 1 — — 1 1 — — — 5 3 1 1 5 — 93

i ^ 
M 
© ! M l Cd

35
36

'Ö
bßP->
P•P
’bh

G ase................
Nahrungs

m ittel

1

2

1

2

1

2 — —

1

2 —

2

11
1i bß cd ! *- 37 s

>
andere Gifte . — — 1 — — — 1 — 3 — — 5 3 - 2 5 — 87

-+->
38 Hitzschlag . . . . — —

*P
hH

39 Bösartige
Geschwülste 1 — — 1 — — — — — — — — — 1 — — 2 2 — 364

! ô l o i fl '
40 Andere allgemeine 

Erkrankungen — — - — 1 2 — — — — 3 3 — 3 — 10

Summe 44 (il 70 7T) 122 129 88 80 108 82 59 50 32 956 806 10 153 969 31 25113

41a Geistige
Beschränktheit 9 3 1 2 2 — — 2 2 — — ! — 12 1 — 20 21 — 911

41b Geisteskrankheiten 14 6 4 10 10 9 7 3 2 2 4 3 i 61 — 70 70 5 5419
42 Fallsucht

(Epilepsie) 2 3 1 1 - — 2 3 1 2 — 13 1 — 11 12 3 556

co
a<ü

43 Erkrankungen im 
Gebiete einzelner 
Nervenbahnen

7 10 7 10 6 14 5 11 8 10 7 6 5 99 91 13 104 2 1931

1 CO
coflCP>

44 H irnhaut
entzündung 
ausschl. Nr.21 und 25

— 1 1 — — 1 1 - 65

Ä
090)H3 J
fl•V

45 Krankheiten des 
Gehirns 1 — 1 1 — — 1 1 1 — 1 — 1 7 3 2 2 7 1 499 |

46 Gehirn- (Rücken
mar k)  E rschütte 1 1 5 _ 1 1 2 1 5 6 1 2 1 26 22 1 4 27 — 712

'S rung
rfl
flcd*-

47 Tabes dorsalis 
(Rückenmarks
schwindsucht)

1 1 — — 1 2 1 — 1 2 1 873

»—5H-l 48

49

Andere Rücken
markskrankheiten

Fortschreitender
Muskelschwund

1 1 1 2 1 1 2 1 124

50 Neurasthenie . . . 9 5 6 5 5 8 8 6 9 5 6 14 4 81 53 — 33 86 4 2262
51 Hysterie . . . . . 4 2 3 _ 2 2 1 2 — 1 4 4 3 24 11 — 11 22 6 1081
52 AndereKrankheiten 

des Nervensystems 3 1 3 — 1 1 — 3 — 2 1 2 4 18 6 — 12 18 3 664

Summe 52 33 31 29 28 35 24 31 30 26 26 33 20 346 189 4 179 372 26 15097

2 2 *
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53 K rankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen

4 22 57 22 19 26 6 11 38 20 3 21 23 268 263 3 266 6 2254

54 A kuter Kehlkopf- 
und L uftröhren
katarrh

4 12 27 22 35 82 35 52 36 17 12 20 24 374 371 2 373 5 2300 i

55 Andere Krank
heiten der oberen 
Luftwege und 
Stimmwerkzeuge 

a u ssc h l. N r. 19

— — 1 — — 1 — 1 2 5 2 — 1 3 2 135

<UCc3bCbi
56 Akuter Bronchial

katarrh 19 74 98 55 116 139 83 98 68 47 63 75 50 966 939 — 26 965 20 10253

coW)30
a+3

<1

57 Chronischer Ka
tarrh  der L uft
wege

11 9 8 6 4 5 4 5 5 5 4 12 5 72 21 - 51 72 11 3688

Sh4)'C
fl

58 Lungen
entzündung 2 4 8 7 6 9 2 6 7 2 4 3 1 59 43 4 13 60 1 2279

0)43
*c

flcdbl
w

59 Lungenblutung 
ohneVeränderung 
des Lungen
gewebes

a u ssc h l. N r. 19

1 1 — — 1 — — 2 — 1 3 — — 8 4 4 8 1 321 ;

hH

hH 60 Brustfell
entzündung und 
Ausgänge 

a u s-c h l. N r. 19

8 7 8 10 5 7 3 4 10 5 4 8 5 76 52 1 22 75 9 3613

61 Lungen
erweiterung 1 1 2 — 1 — — — 1 3 1 2 — 11 1 — 11 12 — 326

62 A s th m a ....................... — 1 2 - 1 — — — 1 _ — 1 6 6 — — 6 — 72

63 Andere Krank
heiten der At
mungsorgane

1 1 1 1 — 17

Summe 50 131 211 122 188 269 133 178 167 100 94 142 111 1846 1703 5 133 1841 55 25318

64 Entzündung des 
Herzbeutels — — 1 1 - — — — — — — — 2 — 2 2 224

CD
JS
3

a
p

65a

65b

akute j  Erkran-
------------1 kungen des
chro- | Herz- 

nischej muskels

2

2

3

1

3

1

2 4 1 3 2

1

4

1 2

4

1

3

3

29

10

19

.3

11

6

30

9

1

3

647

276

fledhc
! 1  
| SJ

i  M! !h 

' fl

66a

66b

akute
-------- Erkran-
chro- kungen der 

nischef Herz- 
(H erz- innenhaut 

k lap p e n - | 
fe h le r)  J

2

2

1 2 2 1 2 1 1 — — 4 —

2

14

1

2 1

1

11

2

14 2

163

574

1 ® 
»
ßcdi1 w  

i  ^

67 Chronische In 
suffizienz des 
Herzens
a u ssc h l. Nr. 64 b is  66

1 3 1 — 1 — 1 1 — — — 8 2 6 8 - 305

>
68 Andere Herz

krankheiten 1 - 1 2 — — 2 2 1 2 10 7 1 3 11 — 458
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*
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pq

bOa0

fl£>
CQ

a>
0

69

70

Pulsader
geschwulst

Hämorrhoiden . . 1 5

—

3 3 1 2 2 4 3 3 6 32 31 1 32 1 474

0>nj
n3

71 Kram pfadern. . . 
au ssch l. N r. 110 1 4 — — 2 1 2 2 — 3 1 2 1 18 14 4 18 1 304

»
CauIm

72 Blutader
entzündung

2 — — — - — — — -- -- 1 -- 1 2 — 270

0cd
5©
«
©

73
bis
75

Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lymphgefäße u. 
Lymphdrüsen
a u ssc h l.N r. 21 ur.d 116

6 11 19 11 11 15 16 20 9 22 11 10 13 168 166 2 1 169 5 2737

Ca> 76 K ro p f ................... — 1 — 1 1 -- — — 1 1 — 5 2 — 3 5 — 104

«a
es«ö 77 L eukäm ie............. — —

78 Perniziöse Anämie - — - — — — — — — — — — — _ — — — —
HH
43
off

79 Andere Krank
heiten der 
Gruppe IV

Summe 17 29 27 20 23 24 22
i

28
1

18 i 37 20
1

22 28 298 248 4 50 302 13 6536

( 80 Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 3 16 12 » 23 18 20 24

!
16 19

i

10 18 13 207 207 ! l 208 2 1605 '

81 Zungenentzündung — 1 2 — 3 3 — — 3 — 34

82 M andelentzündung 14 120 203 156 175 210 138 142 148 109 65 76 87 1629 1630 — 4 1634 9 11002

4)

83 Andere Mund- u. 
Rachenkrank
heiten

— 1 5 1 1 2 2 5 — 5 1 1 4 28 28 — — 28 — 139

ccd b£ H © co b£

84 Krankheiten der 
Speicheldrüsen 

au ssch l. N r. 5
1 1 1 2 — — 2 — 72

flfnr£=:cdfl

85 K rankheiten der 
Speiseröhre - —

t-
w
Sh0>

fl4)
‘3

86

87

A kuter Magen
katarrh

Chronischer
Magenkatarrh

3

3

37

4

32

2

22

4

39

4

33

4

23

4

42

1

46

1

45

5

38

1

40

4

38

3

435

37

428

13 —

5

24

433

37

5

3

4031

1626

r*flcdSh

>

88

89

Magenblutung und 
Magengeschwür

Akuter Darm- 
katarrh

3

6

1

36

1

26 27 43 28 20

1

40 43 56 32

1

66

1

44

5

461

5

463

_ i 2 7

463

1

4

240

2589

90 Chronischer
D arm katarrh 1 2 1 - — — 2 2 1 1 — — 9 7 — 3 10 — 244

91 B rechdurchfall. . 1 — 1 2 2 — — 2 — 9

92 Unterleibsbrüche 
a u ssch l. Nr. 4 18 7 3 16 12 6 10 5 11 21 13 5 127 111 — 16 127 4 2537

93 Eingeklemmter
Bruch — 1 1 1 1 1 5 5 — 5 — 179
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94 Innerer Darm- 
verschluß —

0?
: S

8> ■ o

95 Entzündung des 
Blinddarms und 
seiner Anhänge

11 15 16 9 24 21 13 43 22 20 12 22 15 232 209 3 19 231 12 6002

; b£ fl fl
p4

96 Bauchfellentzün
dung u. Ausgänge — — 1 1 1 — — 1 — 62

:c3flKh
w
M

97 K atarrhalische 
Gelbsucht 

a u ssc h l. Nr. 12

1 2 9 3 3 10 4 4 1 7 1 2 5 51 47 47 5 873

■cJ
flOP+3
’<Stfl
fl<3t-t
M

98 K rankheiten der 
Leber und deren 

Ausführungsgänge
- 3 — 2 2 2 1 — — — 3 1 14 11 2 — 13 1 188

99 K rankheiten des 
Mastdarms 

a u ssch l. N r. 70

— — — — 2 1 — — 1 1 — 5 5 — 5 — 77

>
üofl

100

101

Trichinose, E in 
geweidewürmer 
u. dgl.

Andere Krank
heiten der E r
nährungsorgane

— 6

1

5

1

7 4

1

4 1 5

3

4 9

2

5 3

1

7 60

9

59

8 1

59

9

1 270

143

Summe 50 263 320 251 336 345 236 324 289 289 190 253 225 3321 3244 5 75 3324 47 31922

®flcdbfi
o

102
und
103

K rankheiten der 
Nieren, Neben
nieren u. H arn
leiter

2 3 1 5 4 5 4 4 5 3 6 5 2 47 35 2 11 48 1 1853

5
2  d '*4 3
rH ®

104
und
105

Blasenkatarrh u. 
andere Blasen
krankheiten

1 3 6 5 12 2 7 5 4 7 3 6 6 65 53 10 63 3 1323

P  *c'm ®
s ® fl ► 
fl ©
CÖ ̂
w-g

106
b is
108

Krankheiten der 
Vorsteherdrüse, 
Eichel, Vorhaut 
und Harnröhre

— 3 6 6 7 10 3 6 4 4 5 8 5 67 62 — 1 63 4 1007

J5 ca .® fl1? 109 Wasserbruch . . . — 5 - 1 — 1 2 1 2 2 3 — — 17 17 — — 17 — 358
.2 v•F* t»© 03 
i § 110 Krampfaderbruch 1 — 1 — 1 — — — — 2 — — 1 5 5 1 6 — 70
s3
W
£

111 Andere Krank
heiten der Harn- 
und Geschlechts
organe

1 — — — 4 — 2 1 2 1 1 1 12 11 - 2 13 — 253

Summe 5 14 13 17 24 22 16 18 16 20 18 20 15 213 183 2 25 210 8 4864

fl4) 112 T r ip p e r ................ 15 31 25 17 37! 28
1

26 25 23 38 26; 44
1

28 348 325 - 17 342 21 13733
“S,fl
fl

113 Hoden- und Neben
hodenentzündung — 2 1 — 3 2 4 1 1 1 _ 4 4 23 21 — — 21 2 514

M
D. 
^  1

114 Tripper-
Blennorrhöe — —

OD
’ß4) 115 Weicher Schanker 6 9 2 4 5 3 1 4 7 5 10 6 2 58 59 _

2 61 3 1675
fl<D
> 116 B u b o ................... — — “ — — 1 — 2 ! — — 2 — 5 5 _

— 5 — 355

IIA 117 Syphilis ....................... 8 17
1 5

13 25 1 13
1

13 17, 12 15 25
1 23 14 202 189 7 196 14 7510

Summe 29 59 43 34 70| 47
! 44 1 49

1 431 59! 61! 79
! ! ! 1

00 636 599 — 26 625 40 23787
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ag
b

ar
e 

Nr
. 

11
4 Trachom (gra

nulöse Binde
hautentzün
dung)

2 — 2 — — — 1 1 1 2 — — 7 8 l 9 — 201

119

ü
b

er
tr

au
ss

ch
l. andere über

tragbare 
Augenkrank
heiten 

ausschl. Nr. 114

— — -

120 Krankheiten 
der Lider

2 3 3 7 4 3 4 2 6 8 4 4 5 53 55 — — 55 — 310

121 K rankheiten 
der Bindehaut 2 13 30 28 17 20 20 21 10 21 15 14 11 220 217 — 1 218 4 2071 !

122 Krankheiten 
der Lederhaut — — — — — — 1 1 — — — — — 2 2 — — 2 — 61

123 K rankheiten 
der Tränen
wege

1 1 1 — — 1 — 7 i

124 Krankheiten 
der Augen
muskeln

— 1 1 — 1 1 — — 2 1 1 — 8 8 — — 8 — 225

125 Krankheiten 
der H ornhaut

5 3 5 3 6 1 4 7 4 4 4 3 3 47 49 — 2 51 1 773

126 (-1
c3
M
03
u

Krankheiten 
der Regen
bogenhaut

2 2 1 — 1 1 1 1 — 2 1 3 13 10 — 3 13 2 572

127 Krankheiten 
der Linse — — — 1 — — — — — — — — — 1 1 — — 1 — 34

128
V
&
■0

K rankheiten 
des Glas
körpers

—

129 O
0

Krankheiten 
der Aderhaut — — — — — — 2 — — — — —

_
2 1 — 1 2 — 154

130 Krankheiten 
des Sehnerven 
und der Netz
hau t

— — - 1 — 1 1 — — 1 — 9

131 Krankheiten 
u. .Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs
vermögens

— 2 — — 1 — — — — — — — — 3 2 1 3 — 23 |

132 N achtblindheit —

133 Augen
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß)

1 — 5 1 1 2 3 2 3 1 1 1 2 22 22 — 1 23 — 260

134 Andere Augen
krankheiten — — — 1 _ 1 — — — 1 — 3 3 — — 3 — 20

Summe 14 24 47 42 30 29 36 35 24 39 28 24 25 383 380 10 390 7 4720
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K ran k h e it

m

Z u g a n g  i m  M o n a t

Ph

CA
0»*-! • bß 

i ^

sV
Ph®03

pO
_bfi
!a

A b g a n g  

I bc

oq

153

154

Chronische Gelenk 
entzündung 
au ssch l. N r. 20 un d  28

Andere Krank- 
li eiten d . Knochen 
und Gelenke

155 Fußgeschwulst

156 P iattfüßigkeit und 
Folgezustände

157

158

159

160

161
u nd
162

163

164

165

166 

167

167
a

168

169

170

171

171
a

Andere Verbil
dungen d. Fußes 
u. Folgezustände

Muskelrheuma
tismus

G utartige Ver
knöcherungen 
(Exerzier- und 
Reitknochen)

Andere Krank
heiten der 
Muskeln

K rankheiten der 
Schleimbeutel 
und Sehnen

—  1

14 28 12 28

14 12 13

Summe 17 45

W undlaufen . . 

W undreiten . .

der Weich teile 
ohne äußere 
Wunde

X | - —■ -
g l der Einge- 
OM weide

p [ von Weich teilen 
boj ohne äußere 
p Wunde
S  ----------------
2 der Einge- 
^  ( weide

des Oberarms

ö des Unterarms 
o P .

der H an d . . .

des Ober
schenkels

der Knie
scheibe

20 72

59

4

57

41 56

1 I —

—  ! 1

4 5

40 17 S 42

14

1 I —

10

65

18

-  5

— 1

59 —

i
15 —

60

18

22 15

19 16

84

35 51

— 1

19 15

55 90 63
___

65 i 54 i 62

1 —

2

1

78

18

27 i 30 28

1 —

1 1 1

13 15 ! 14

303

177

302 — i 2

3 — ! -

5 — 1

168 I — 9

304

177

53 54 68 83 751 710 32 742 26

5 i 5

65 70 65 68

31

3

742

30 ! — 

3

727 !

7 5

45 40

28 28

12

31

3

739 23

1
i

-  i ^

— ! 2

-  1

6

44

30

764

105

651

176

2813

177

160

2511

10793

264

12

9018

43

70

262

1349

838

67
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®b£ 1 c£
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Krankheit
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+3
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tH
CD

ä

a
a
ö
02

V
3

3
X0)

bß j 
fl i _fl
'S !
fl icärflO)
PQ

172 des Unter
schenkels 6 6 5 2 3 4 2 5 2 3 1 4 7 44 35 — 8 43 7 2236

173 des Fußes . . 5 — 4 3 1 3 2 — 1 3 2 3 1 23 20 — 5 25 3 1057 !

174 &O
des Kopfes . . 1 1 — — 1 1 — — 1 1 1 — 1 7 7 1 — 8 — 354

175
P

Xd0>
des Schlüssel

beins 1 1 1 — — 1 — — 3 2 2 1 — 11 12 — — 12 - 311

176 §

o

des Schulter
blatts

177
Ö der Rippen . . — — — 1 3 — — 1 1 2 — 8 7 — — 7 1 195

178 der W irbel
säule 1 1 2 1 1 1 3 — 55

179 des Beckens

180 c ® 
ja £

der oberen 
Gliedmaßen 1 1 1 12 22 14 22 19 33 19 25 24 22 13 236 225 _ 5 230 7 2777

181
«u O

S *
der unteren 

Gliedmaßen 18 51 49 28 55 53 50 60 49 57 39 62 73 626 608 16 624 20 7774

182
bc
fl
0

der Gelenke 
der oberen 
Gliedmaßen

4 4 6 3 3 4 4 1 4 1 1 3 1 35 34 _ 5 39 - 911

183
M
a
<D
h
tH

der Gelenke 
der unteren 
Gliedmaßen

1 — 1 - - 1 — 1 — — — 1 1 5 5 — - 5 1 139

184
> anderer Ge

lenke — — — — - — — — — — — 2 — 2 2 — 2 — 23

185 Schuß-..............
aussclil. Nr. 194

— — 1 1 1 1 — 1 1 — — 1 — 7 5 — 1 6 1 375

186
fl

Hieb- und 
Schnitt- 2 8 18 16 10 11 23 21 23 21 7 12 12 182 179 _ 3 182 2 2356

187

188

nS
C
0
£

Stich- ..............

Riß- und 
Quetsch-

1

8 19

5

27

2

19

2

25

2

22

5

26

6

40

1

39

2

33

3

31

2

16

5

23

35

320

33

318

1

3

34

321

2

7

442 ' 

3894

189 B i ß - ................. — — 1 — — — — — — — 1 1 — 3 3 — — 3 — 30

190 Verbrennung. . . — 10 7 6 11 12 10 4 10 8 8 8 5 99 97 — — 97 2 1405

191 Erfrierung (Frost
schäden) 1 1 — 2 3 1 — — 1 — 9 8 — 1 9 — 176

192 Andere Wunden 
u. Verletzungen 5 3 3 3 6 5 6 3 3 1 2 3 43 42 — 42 1 467

Summe 74 195 212 149 187 221 216 253 240 240 201 223 224 2561 2480 2 71 2553 82 36900
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193 S e lb s t 
v e r s tü m m e lu n g — — — — —

3
sflC3

194 S e lb s tm o r d 
v e r s u c h

1 — 3 2 2 i 1 1 1 _
— 1 12 5 2 5 12 1 1077

w
1 <D1 <H0)

'S

195 V  o rg e  tä u sc h te  
K r a n k h e ite n

— — — —

! ^  
Mt—1

196 A llg e m e in e
K ö r p e rsch w ä ch e

1 2 2 — 2 1 — — — — — — 7 5 — 3 8 — 151

W

197 Alterssch wäche — — — —

S u m m e 2 2 5 — 4 3 i ■! ■ 1 — 1 19 10 2 8 20 1 1228

A
IX 198 Z ur B e o b a ch tu n g 19 26 17 16 25 27 20 24 24 16 34 32 41 302 291 — 6 297 24 3720

I t> 1 Gesamtsumme 418 1082 1288 967 1295 1467 1053 1373 1228 1210 985 1170 1079 14197 13316 35 832 14183 432 224462
HM
X

bis
198

£ i
h-i D a v o n  k a m en  in  

L a za re tt-  ( e in 
s c h lie ß lic h  L aza- 
r e t t-  u . R e v ie r -)  
B e h a n d lu n g

— 594 699 481 704 739 510 668 667 651

i

438 634
1

602 7387

23*
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3. Die bei den militärischen Anstalten im Lazarett und Revier vorgekommenen 
Erkrankungen in ihrem Verhältnis zur Jahresiststärke und den Diensttagen.

a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke.

Zugang Im ganzen 
sind

Behandlungstage
Täglich
waren
krank

Mann

Auf jeden Von
lOOOMann Auf einen

T ruppengattung

usw.
Iststärke Diensttage in

absoluten
Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

im
ganzen

durch
schnitt

lich 
für jeden 
Kranken

Mann der 
Is tstärke 
kommen 
K rank

heitstage

der
Iststärke

waren
täglich
krank

Krank- ; 
heitstag 
kommen i 
D ienst

tage

Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung 294 107310 408 1387,8 431 7149 16,6 19,6 24,3 66,« 15,o

; B ekleidungsäm ter..................... 1523 555895 721 473,4 766 12827 16,7 35,1 8,4 23,i 43,3

Festungsgefängnisse . . 1283 468295 1471 1146,5 1523 26503 17,4 72,6 20,7 56,6 17,7

Funkentelegraphen-, Fern- 
sprech-Abteilung u. 
Kavallerie-Telegraphenschule

480 175200 205 427,i 208 2787 13,4 7,6 5,8 15,9 62,9

Gewehr-Prüfungskommission . 180 65700 46 255,s 46 834 18,i 2,3 4,6 12,7 78,8

Infanterie-Schießschule . . . 340 124100 134 394,i 134 1736 13,o 4,8 5,1 14,o 71,:,

i Invaliden . . . . . . . . 108 39420 20 185,2 29 4424 152,6 12,1 41,o 112,2 8,9

K a d e tte n ..................................... 2162 789130 1861 860,8 1889 15752 8,3 43,2 7,3 20,o 50,i

K raftfahr-Abteilung . . . . 150 54750 88 586,7 88 1834 20,8 5,o 12,2 33,3 29,9

Kriegsschüler 1242 453330 716 576,5 734 8250 11,2 22,6 6,6 18,2 54,9

Lehr-Infanterie-Bataillon 798 291270 655 820,8 659 6769 10,8 18,5 8,5 23,2 43,o

Militär-Bäcker-Abteilungen 886 323390 343 387,1 353 5416 15,3 14,8 6,1 16,7 59,7

M ilitärkrankenw ärter . . . 1554 567210 759 488,4 771 11865 15,4 32,5 7,6 20,9 47,8

Militär-Lehrschmieden . 354 129210 242 683,6 245 3511 14,3 9,6 9,9 27,2 36,8

M ilitär-M usiker.......................... 13650 4982250 3029 221,9 3145 56575 18,0 155,o 4,1 11,4 88,i

M ilitär-Reitinstitut u. Militär- 
R eitanstalt 447 163155 148 331,i 152 2774 18,3 7,6 6,2 17,0 58,e

Oberfeuerwerkerschüler . . . 356 129940 182 511,2 186 2151 11,6 5,9 6,o 16,6 60,4

Pionier-Versuchs-Kompagnie . 95 34675 59 621,i 62 791 12,8 2,2 8,3 22,8 43,8 |

Sanitätsm annschaften . . . 5811 2121015 1676 288,4 1727 33646 19,5 92,2 5,8 15,9 63,o i

Schloßgarde- usw. Kompagnien 140 51100 18 128,6 18 536 29,8 1,5 3,8 10,5 95,3

Unteroffiziervorschüler . . 2143 782195 1365 637,o 1397 17580 12,6 48,2 8,2 22,5 44,5

Sonstige1) . . . . . . 187 68255 51 272,7 52 752 14,6 2,1 4,0 11,0 90,8

Summe 34183 12476795 14197 415,3 14615 224462 15,1 615,0 0,6 18,o 55,6

x) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und M ilitärapotheker.
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke.

T ruppengattung

1 usw.
O r t d e r  B e h a n d l u n g

Zu£

in
absoluten

Zahlen

;ang

auf
Tausend

der
Iststärke

Im ganzen 
sind 

behandelt 
einschl. 

des 
gewesenen 
Bestandes

O r t d e r  

B e

h a n d l u n g

Behandl

im

ganzen

ungstage

für
jeden

Kranken
J)

Täglich
waren
krank

Mann

Auf jeden 
Mann der 
Iststärke 
kommen 
K rank

heitstage 

*)

Von 
1000 Mann 

der 
Iststärke 

waren 
täglich 
krank 

*)

Auf einen 
K rank

heitstag 
kommen 
Dienst

tage 
*)

Arbeiter-
Abteilungen u.
Disziplinar-
Abteilung

L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................

179
194

608,8
659,9

200
196

Lazarett . 

Revier . .

6255

894

26,6

4,6

17,1

2,4

21,3

3,o

58,3

8,3

17,2

120,o
Lazarett und Revier , 35 119,o 35

Bekleidungs
äm ter

Lazarett . . . . .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

302
349

70

198,3
229,2
46,o

341
354

71

Lazarett . 

Revier . .

10196

2631

24,7

7,4

27,9

7,2

6.7

1.7

18,3

4,7

54,5

211,3

Festungs
gefängnisse

Lazarett .
R e v i e r ..........................

450
890

350.7
693.7

493
900

Lazarett . 

Revier . .

20624

5879

33,i

6,5

56,5

16,i

16,1

4,6

44,o

12,6

22.7

79.7
Lazarett und Revier 131 102,i 130

Fnnken-
telegraphen-, 
Fernsprech- 
Abteilung u. 
Kavallerie-Tele
graphen schule

Lazarett . . . . .  
Revier . . .
Lazarett und Revier

52
131
22

108,3
272,9
45,8

53
133
22

Lazarett . 

Revier . .

1775

1012

23,6

7,«

4,9

2,8

3,7

2,1

10,i

5,8

98,7

173,i

Gewehr-Prüfungs
kommission

Lazarett . . . 
Revier . . . .  
Lazarett und Revier

20
25

1

l l l , i
138,8

5,6

20
25

1

Lazarett . 646 30,8 1,8 3,6 9,8 101,7

Revier . . 188 7,5 0,52 1,0 2,9 349,5

Infanterie-
Schießschule

L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................

29
95

85,3
279,4

29
95

Lazarett . 862 29,c 2,4 2,5 6,9 144,0

Lazarett und Revier 10 29,4 10 Revier . . 874 9,2 2,4 2,6 7,0 142,o

Invaliden

L a z a re t t ..........................
Revier . . .  . . 
Lazarett und Revier

3
14
3

27.8 
129,6
27.8

4
22
3

Lazarett . 710 101,4 1,9 6,6 18,o 55,5

Revier . . 3714 168,8 10,2 34,4 94,2 10,6

i Kadetten R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

18G1 860,8 1889 Lazarett . 

Revier . .

15752 8,3 43,2 7,9 20,o 50,i

Kraftfalir-
Abteilung

Lazarett .......................... 33
35
20

219,7
233,0
133,2

33
35
20

Lazarett . 1410 26,6 3,9 9,4 25,8 38,8
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

Revier . . 424 12,1 1,2 2,8 7,7 129,i

Kriegsschüler R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

244
409

63

196,5
329,3
50,7

251
419

64

Lazarett . 

Revier . .

4865

3385

15,i

8,i

13,3

9,3

3,9

2,7

10,7

7,5

95,2

133,9

Lehr-Infanterie-
Bataillon

Lazarett .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

54
481
120

67,7
602,8
150,4

54
485
120

Lazarett . 2727 15,7 7,5 3,4 9,4 106,8

Revier . . 4042 8,3 11,1 5,1 13,9 72,1

! Militär-Bäcker-
L a z a re t t ..........................
Revier . . .  
Lazarett und Revier

145
167
31

163,7
188,5
35,o

154
168
31

Lazarett . 4030 21,8 11,0 4,5 12,5 80,2
Abteilungen Revier . . 1386 8,3 3,8 1,6 4,3 233,3

i) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
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Zugang Im  ganzen 
sind

Behandlungstage
Täglich Auf jeden 

Mann der 
Is tstärke 
kommen 
Krank

heitstage 
>)

Von 
1000 Mann Auf einen 

Krank
heitstag 
kommen 
Dienst- j 

tage

’)

T ruppengattung

usw.
O r t  d e r  B e h a n d l u n g in

absoluten
Zahlen

auf
Tausend

der
Iststärke

behandelt
einschl.

des
gewesenen
Bestandes

B e 

h a n d l u n g

im

ganzen

für
jeden

K ranken

waren
krank

Mann
0

der
Iststärke

waren
täglich
krank

0

M ilitärkranken
L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

449
259

51

288,9
166,7
32,8

461
259

51

Lazarett . 10048 19,6 27,5 6,5 17,7 56,5
wärter Revier . 1817 7,o 5.0 l ,2 3,2 312,i

Militär-
77 217,5 78 Lazarett . 2077 19,4 5,7 5,9 16,1 62,2

R e v i e r .......................... 137 387,o 138Lehrschmieden Revier . . 1434 10,4 3,9 4,i l l , i 90,1Lazarett und Revier 28 79,i 29

Militär-Musiker
Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................

1098
1633

80,4
119,6

1183
1645

Lazarett . 39606 26,4 108,5 2,9 7,9

3,4

125,8

L azarett und Revier 298 21,8 317 Revier . . 16969 10,3 46,5 1,2 293,6

Militär-
R eitinstitu t 
und Militär- 
R eitanstalt

L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

62
72
14

138,7
161,1
31,3

66
72
14

L azarett . 

Revier .

1969

805

24,6

11,2

5,4

2,2

4,4

1,8

12,1

4,9

82,9 | 

202,7 i

Oberfeuerwerker
Lazarett . . . .  
Revier . . .  . 
Lazarett und Revier

49
115

18

137,6
323,o

50,6

53
115

18

Lazarett . 1499 21,1 4,1 4,2 11,5 86,7
schüler Revier . 652 5,7 1,8 1,8 5,o 199,3

Pioni er-Versuchs- 
Kompagnie

L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................
L azarett und Revier

9
37
13

94,7
389,5
136,8

10
38
14

Lazarett . 

Revier . .

518

273

11,8

7,2

1,4

0,75

5,5

2.«

14,!>

7,9

66,9

127,o

Sanitäts
mannschaften R e v i e r ..........................

Lazarett und Revier

765
769
142

131,6
132,3
24,4

799
786
142

Lazarett . 

Revier . .

23277

10369

24,7

13,2

63,8

28,4

4,o

1,8

11,0

4,9

91,i

204,6

Schloßgarde- usw. 
Kompagnien

Lazarett . . .  . .
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

2
15
1

14,3
107,1

7,i

2
15
1

Lazarett . 

Revier . .

141

395

47,0

26,3

0,39

1,1

1,0

2,8

2,8

7,7

362.4

129.4

Unteroffizier-
L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

316
955
94

147.5
445.6

43,9

338
965

94

Lazarett . 10158 23,5 27,8 4,7 13,0 77,o
vorschüler Revier . . 7422 7,7 20,3 3,5 9,5 105,4

Sonstige2)
Lazarett ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

23
28

123,0
149,7

23
29

Lazarett . 444 19,3 1,« 2,* 6,5 156,o

Revier . . 308 10,6 0,84 1,6 4,5 221,6

Summe
L a z a re t t ..........................
R e v i e r ..........................
Lazarett und Revier

6222
6810
1165

182,o
199,2

34,i

6534
6894
1187

Lazarett . 

Revier . .

159589

64873

20,7

9,4

437,2

177,7

4,7

1,9

12,8

5,2

78,2

192,3

') Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet.
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und M ilitärapotheker.
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4. Krankenabgang bei den militärischen Anstalten.

Von den m ilitärärztlich Behandelten 
(Bestand und Zugang) sind

G e s a i n t - A b g a  
durch Tod einschl. der außerhalb m ilitärärztlicher Be
handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst

mord Verstorbenen

n g ______

durch durch
Felddieust-
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dienstfähig
entlassen

gestorben insgesamt durch
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Verunglückung
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Selbstmord

unbrauch-
barkeit

unfähig-
keit
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Arbeiter-Abteilungen u. 
Disziplinär-Abteilung 367 851,5 1248,3 6 20,4 1 3,4 3 10,2

Bekleidungsämter 657 857,7 431,4 — — — — — ~ — — — — 5 3,3 2 1,3 24 15,8

Festungsgefängnisse 1329 872,6 1035;9 1 0,66 0,78 1 0,78 1 0,78 — — — 103 80,3 4 3,1 15 11,7

Funkentelegraphen-, 
Fernsprech-Abteilung 
u. Kavallerie- 
Telegraphenschule

197 947,i 410,4 1 4,8 2,1 1 2,i 1 2,1

G ewehr-Prüf u ngs- 
kommission

Infanterie-Schießschule

42

122

913,o

910,4

233,3

358,8 1 7,5 2,9 1 2,9 1 2,9

1 Invaliden . . . 13 448,3 120,4 5 172,4 46,3 5 46,3 5 46,3
j

K a d e tte n .......................... 1830 968,8 846,1 3 1,6 1,4 4 1,9 3 1,4 1 ! 0,46 — — —
1

— _ —

K raftfahr-A bteilung. 82 931,8 546,7
i

Kriegsschüler . . . . 694 945,5 558,8

Lehr-Infanterie Bataillon 587 890,7 735,6 — —

Militär-Bäcker-
Abteilungen 323 915,0 364,6 2 5,7 2,3 2 2,3 1 1,1 1 1,1 — — — — 3 3,4 8 9,'»

M ilitärkrankenwärter . 718 931,3 462,o — — ■ — 1 0,64 — ■ . - — — 1 0,64 • 2 1,3 4 2,6 14 9,o :

M ilitär Lehrschmieden . 235 959,2 663,8 1 2,8 — — 1 2,8

Militär-Musiker . . . 2826 898,6 207,o 12 3,8 0,88 15 1,1 12 0,R8 — 3 0,22 10 0,73 33 2,4 74 5,4

M ilitär-Reitinstitut u. 
M ilitär-Reitanstalt 142 934,2 317,7 1 6,6 2,2 1 2,2 1 2,2 —

Oberfeuerwerkerschüler 176 946,2 494,4 — — — — — — — - — — - — — —

Pionier-V ersuchs- 
Kompagnie 61 983,9 642,i 1 10,5

Sanitätsmannschaften 1530 885,9 263,3 6 3,5 1.« 7 1,2 4 0,69 2 0,34 1 0,17 4 0,69 23 4,0 45 7,7

Schloßgarde- usw. 
Kompagnien 15 833,3 107,i 1 55,6 7,1 1 7,i 1 7,1 2 14,3 3 21,4

Unteroffiziervorschüler. 1320 944,9 616,0 2 1,4 0,93 2 0,93 2 0,93 — — — — 69 32,2 — — — —

Sonstige* ) ..................... 50 961,5 267,4 - — — — — — — —

Summe 13316 911,i 389, c 35 2,4 1,0 41 1,2 32 0,94 4 0,12 5 0,15 200 5,9 72 2,1 188 5,5

i) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und M ilitärapotheker.
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B. Standort-
V o r b e m e r k u n g :  Die erste Querspalte (a) bei jedem Standort weist die Zahlen des g e s a m t e n  Krankenzugangs

der von dem Gesamtzugange im L a z a r e t t  behandelten Kranken und die
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©bo © ©bc
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© ©bo © ho M»X© ©bt Ix© ©b£ ■H© ©b£> •§ bc
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© bO
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© ©bc Jä

© atl
iS
© bo ©

1 Allenstein 5064 a 2527 8 73 l 2 J 1! 1

8 !

!

1
ii

8 1 ! J 34 29 1 377 4 340 19 2 1 16 2 45 399 2 208
b 1199 8 67 l 2 — — —! 8 ■

i I 8 1 — _ l 33 — 28 i 1 154 4 118 19 2 1 — 15 2 '2 8 , --- 169 2 62

2 Altona- 4343 a 2422 7 152 4 4 _ 10
j _ _ _ _ 15 2 _ _ ! 23 1 33 219 __ 192 in _ 16 :57 319 1 130

Hamburg b 1780 7 123 4 4 — 9 — | — — — — — 15 ! 2 — - 23 1 32 — 149 --- 124 9 -- — --- 15 — 44 — 217 1 73

3 Berlin 29038 al7017 37 846 20 52 _ 25' ll 14 2 __ _ 1 _ 65 14 1 J211 _ 300 3 1573 2 1432 __ 67 2 3 _ 65 _ 304 1 2689 6 1302
b 7851 37 612 20 51 — 25 1 14 2 — 1 — 64 14 1 — 199 --- 195 3 664 2 529 -- 66 2 3 --- 60 — 194 1 1174 6 446

4 Branden 3541 a 2181 1 24 1 1 _ _ __ __ 1 _ 4 1 __ __ 11 _ 32 _ 183 — 167 _ 8 _ _ 4 32 305 131
burg a. H. b 906 1 21 1 1 — — — __ — — — 1 — 4 1 --- 10 -- 30 — 44 — 30 -- 7 -- 4 — 17 --- 86 — 31

5 Breslau 5861 a 3028 14 180 6 9 _ _ 17 2 __ _ 3 12 1 _ _ 40 __ 78 1 414 4 379 22 3 _ _ 13 1 92 _ 3m _ 145
b 1543 14 149 6 8 — 17 2 — — 3 — 12 1 --- — 33 --- 72 1 155 4 122 21 3 — 12 1 68 --- 173;

i
— 48

6 Bromberg 4883 a 2524 10 125 3 5 _ __ 2 __ __ __ 1 15 1 1 _ 27 38 2 200 3 155 _ 28 2 _ 16 1 57 _ 308 1 120
b 1319 10 85 3 5 — — — 2 — -- 1 15 1 1 --- 27 — 35 2

00c* 3 54 — 27 2 --- 16 1 29 --- 142 1 27

7 Cassel 5094 a 3174 11 223 9 7 _ 4 _ 2 _ __ _ 1 11 6 _ __ 18 _ 43 _ 269 1 244 _ 9 1 _ 14 67 _ 511 1 219
b 1251 9 127 7 7 3 — 2 — — --- 1 — 10 5 --- 13 — 33 — 86 1 63 — 8 1 — — 13 — 37 — 175 1 61

8 Chemnitz 4026 a 1985 1 78 1 7 _ _ __ _ _ _ 9 1 __ 23 — 41 _ 252 _ 215 _ 24 _ _ 12 28 244 _ 131
b 1019 1 60 1 7 — — — --- — — --- --- — 9 1 --- 22 — 33 — 116 --- 83 — 24 — — 9 — 19 1 — 107 — 41

9 Coblenz- 6982 a 2772 8 115 5 18 l 8 _ 7 _ __ _ __ __ 14 3 _ __ 40 1 70 _ 331 2 272 35 2 _ 19 121 l 399 _ 204
Ehren- b 1608 7 107 4 18 1 8 — 7 — — --- --- — 14 3 --- --- 36 — 63 — 213 2 154 — 35 2 — — 19 — 95 l 207 — 56
breitstein

10 Cöln- 10598 a 5374 9 163 4 6 _ 1 - 4 i 1 — -- _ 16 2 --- -- 43 96 __ 464 1 414 30 1 1 __ 19 _ 105 — 726 2 306
Deutz b 2495 9 110 4 6 — 1 — 4 1 1 — --- — — 15 2 — 38 — 91 — 216 1 166 — 30 S 1 1 — 19 — 84 — 315 2 89

11 Colmar 4141 .i 2078 6 82 2 4 _ _ 3 1 __ _ _ 14 1 1 24 _ 22 _ 255 2 219 __ 22
1
! 2 _ 13 _ 40 _ 298 165

i. E. b 883 5 73 2 4 — — 3 1 1 — — — — 14 1 1 — 23 — 18 — 89, 2
1

56 22 i 2 — — i 101
— 17 — 94 — 35

12 Danzig 7413 a 3463 9 160 2 4 2 9 1 _ 3 18 1 ! _ 24 93 4101 6 349
!

— 30 1 4 1 27 1 84 _ 409 1 220
b 2084 9 130 2 4 — 2 — 9 1 — — 3 — 18 1 — 23 — 90 — 230 6 170 — 30 4 1i

— 26 1 65 — 219 1 88

13 Darm stad 4772 a 142F 4 89 1 8 1 6 1
j

41 22 _ 127 1 107 8 1 10 29
1

182 2 83
b 895 4 70 1 8 — — — j  _

i
— — — — 6 1

i
— 30 — 17 — 82 1 62 - 8 1 — 10 — 24 — 112 2 40

14 Dieden 3301 a 255( 248 2 8 1 i  3 23 43 :_ 216 1 1 179 - 18 1 16 47 l 267 1 76
hofen b 985 11C 2 _ — — i “

1
— — — 8

1
1 3

1
- - - 18 39

1
90 ( 1

ii
56 -

i
18 1

i
14

i i
21 l 94 1 8
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Krankenrapporte.
u n d  a l l e  in d e m  b e z ü g lic h e n  S ta n d o r t vorgekommenen T o d e s fä lle  nach; die zweite Q u e r sp a lte  (b) gibt die Z a h l  

Ziffer d e r je n ig e n  T o d e s fä lle  a n , welche sich im L a z a r e t t  ereignet haben.

als 3000 Mann Iststärke.
k r a n k t e n  l i t t e n :

VI.

an Krank
heiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts

organe, 
ausschl. 

der vene
rischen

(1 0 2 -1 1 1 )

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

VIII. an 
Augen- 
krankh.

IX.

an
Ohren
krank
heiten

( 1 3 5 a -
139)

BB
0

CQ

(112-
117)

3 
da

vo
n 

Sy
ph

ili
s

erk
r. 

Su
m

m
e

OUciXtß
Ih
"Ea>X>*0e0
5’-O
118

u.119

In bo
CMImo> © ©bo

uMMO*
üM
© CDbo

28 70 14 64 73
26 — 70 14 — 33 -- 61 -
51 1 193 63 _ 71 1 83 —
47 1 193 63 — 57 1 76

302 1 774 208 1 308 3 299 _
271 1 768 208 1 158 3 224

27 _ 137 34 _ 54 4 41 _
22 — 136 34 — 34 4 37 —

52 142 21 _ 75 2 33
42 — 142 21 — 46 2 28

19 95 32 _ 69 2 69 —
14 — 95 32 — 44 2 59 —

38 42 16 _ 86 1 55 —
29 — 40 16 — 59 1 46

24 170 58 _ 43 _ 49
22 170 58 — 20 -- 44 —
70 109 22 39 _ 92
64 108 22 26 -- 78

76 420 72 156 1 111
74 — 420 72 103 1 96 —

29 86 32 _ 25 -- 32 —
20 — 85 32 — 10 -- 22

42 207 20 _ 137 15 116 —
40 206 20 — 115 15 106 —

37 54 8 _ 28 _ —
36 — 52 7 — 21 — 22

30 69 30 __ 50 — 29 —
27 — 68 30 — 21 27

X . an Krankheit, 
der äußeren 
Bedeckungen

Summe

(140-148)

® SPXI Be <u s
i ® .5 “ 'S

(144-146)

XI. an Krankh. 
der Bewegungs

organe

Summe

(1 4 0 -1 6 2 )

CO
e s co 

* §
■§5
2fco?-*«  Im I

^  S'
(152 u.153)

X II . an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)

d a v o n

§ ß 
g P |

• MW S 
2 Ö 
0*N

(165-167a) (168-
179)

(180
u.181)

(182-
184)

(185-189 
u. 192)

XIII. an anderen 
Krankheiten

(193—
197)

davon

S-0 s °*3 a 
V) co Xi *-*

(194)

W

•O 3
ä s
Ja * 'S ■*=

w 3̂
O a 
durch

Entlassen
als

12

mit
Versor

gung

611 — 
210  —

493 —
354:—

4018;— 
1486| —

509;— 
181 j—

619'—
239

687
305

651 
222 ! —

428
178

595
244

619

439
155

779
407

290
173

543 -  
180 —

481:-

175|

424
300

3408
1200

422
131

549
195

504
233

570
177

387
145

447
179

1006
485

395
138

611
292

250
142

481
142

286 -  
147 —

279!— 
159 —

1719
575-

233'
114

290
117

250
145

314
81

2191 
84'

1
238- 
130 ■

529
180

231
75j-

320!-
118 -

99|-
53-

i
I

287-
108-

29
20

10
7

72
57

51
36

13
12

22
12

3
1

8
3

36
23

19
16

11
6

4
4

4
4

4
2

440 127 39

I

123:
174 — 44 — 38 — 43

395 77 53 _ 155
253 — 49 — 47 — 97

3553 3 1056 250 3 1189
1176 3 344 212 3 338

553 176 _ 36 __ 164
151 — 51 — 30 38

608 2 210 1 43 1 171
228 2 77 1 42 1 44

548 _ 175 _ 51 _ 140
212 — 70 — 46 — 40

798 _ 250 _ 44 259
242 -- 76 — 33 — 72

371 _ 81 _ 20 166
128 — 22 — 17 — 60

541 _ 143 _ 63 _ 213
221 -- 62 -- 58 - 66

1156 2 330 _ 100_ 376
554 2 173 -- 96 — 150

498 2 137 _ 46| 1 150
187 1 46 — 39 - 41

618 _ 212 93 126
271 — 81 — 84 - 27

404 171 38 118
189 — 67 37 - 45

711 _ 143 _ 18 303
181 --- 31 -- 15 91

5
5

6 
3

11
8

3
2

6
6

12
9

17
12

10

71
4 5 -

776
231

106 — 
25

135
51

112
43

143
47

71
20

76
27

219 2 
109|—

10 J —
45 —

128 — 
62

5 4 -  
20j—

155!— 
36 —

6 1 
6; 1

32
32

71
70

312
294

46 
28

77
76

51
48

73
70

32
32

47 
47

133
119

39 
36

87
86

40 
40

16
16

13

9
8

10
7

57
37

4
1

19
14

10
10

14
9

6
1

9
7

17
9

11

19

181 41
I

14 35

33 144 224

29

13

12 19 15

17 35 106 

75̂  56 72 

7 24 

7 36 107

30

6 21

11 31

10

11

12

13

14
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15 Dresden 12116 a 8637 25 483 9 27 8 i 1 28 4 168 2 175 3 899 3 828 44 l 23 1 146 1577 4 825
b 3003 25 298 9 27 — 8 l 1 — -- — — --- 28 4 --- — 146 2 157 3 260, 3i 197 — 44 l — 17 1 72 — 477 4 170

16 Düssel 3048 a 2457 1 43 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 19 _ 13 _ 255 _ 232 _ 9 14 65 314 1 133
dorf b 1000 1 30 1 — — — --- — --- --- — — 1 — — — 14 — 13 -- 103 — 81 — 9 — -- 13 — 36 — 93 1 15

17 Frankfurt 5193 a 2361 5 102; 1 6 _ 2 _ _ _ _ _ _ _ 6 1 18 30 3 253 225 13 15 66 347 1 137
a. 0. b 1529 5 97 1 6 — 2 — -- — -- — — — 6 1 — — 18 — 29 3 126 — 99 — 12 -- — 15 — 48 — 200 1 53

18 Glogau 3532 a 1513 7 57 j 1 3 _ 6 2 _ _ _ _ _ 17 1 _ _ 9 _ 33 _ 151 3 122 _ 14 l 1 13 21 221 2 92
b 925 7 56 1 3 — 6 — 2 — --- — — --- 16 1 --- --- 9 --- 30 -- 101 3 72 — 14 l 1 — 13 — 16 — 144 2 43

19 Graudenz 7186 a 4493 14 220 8 6 _ 2 l 11 _ _ 1 _ 14 2 _ _ 58 _ 55 1 517 2 439 _ 44 2 1 33 90 711 1 387
b 2006 14 157 8 6 — 2 l 10 — -- — 1 -- 14 2 -- -- 57 -- 51 1 230 2 154 — 44 2 1 — 31 — 58 303 1 135

20 Hagenau 3938 a 2094 4 124 2 5 _ _ _ 1 _ _ _ _ 7 2 32 _ 27 _ 36 2 189 149 13 1 22 27 276 _ 86
b 1112 4 112 2 5 — — — 1 — --- — — --- 7 2 32 — 24 -- 31 2 108 — 69 — 13 1 — 21 — 18 — 179 — 32

21 Hannover 6970 a 3187 17 239 6 8 l 101 l 1 _ _ _ __ _ 7 2 _ _ 45 1 77 _ 290 2 234 _ 32 1 1 _ 20 76 410 2 211
b 1865 17 197 6 8 l 100 l 1 — --- — — — 7 2 --- --- 37 1 56 --- 147 2 95 -- 32 1 --- — 17 — 54 — 234 2 99

22 Karlsruhe 5638 a 3294 1 104 5 _ 4 _ 1 _ _ _ 2 _ 10 _ -- _ 45 48 _ 426 _ 385 _ 15 _ 1 24 47 599 1 232
b 1697 1 98 — 5 — 4 — 1 — 2 10 --- --- -- 43 — 36 -- 219 -- 180 — 15 — 1 22 34 — 322 1 82

23 Königs 9682 a 6141 8 286 5 7 _ 8 7 2 _ 30 2 6 _ 73 92 _ 711 3 612 _ 57 2 41 1 148 849 422
berg i.Pr. b 3585 8 249 5 6 — 8 — 7 2 --- — — — 30 2 6 --- 67 — 86 — 374 3 277 — 56 2 — 40 1 102 — 447 — 176

24 Leipzig 6334 a 2469 6 106 4 6 _ 1 _ _ _ _ 1 5 3 _ _ 49 — 48 300 251 _ 33 14 65 336 164
b 1318 6 87 4 6 — 1 — — — --- — — — 5 3 --- --- 44 41 — 139 — 96 --- 32 — — - 11 44 — 174 — 57

25 Ludwigs 5081 a 383C 8 265 5 3 _ _ _ _ _ _ 1 _ 16 5 _ _ 54 32 _ 342 2 311 _ 10 1 19 1 52 606 213
burg b 1311 8 145 5 3 — --- — — — --- — 1 — 15 5 _ --- 39 — 24 — 97 2 71 -- 10 1 --- — 14 1 29 — 136 44

26 Magde 7064 a 4887 8 149 2 8 _ 11 _ 4 _ _ _ _ 15 1 _ _ 61 1 66 554 2 528 _ 16 1 _ 9 _ 110 1 727 1 319
burg b 1357 8 115 2 8 — 11 — 4 — --- --- --- — 15 1 — --- 54 1 46 — 109 2 84 — 16 1 — — 9 — 42 1 195 1 51

27 Mainz 9775 a 4859 5 275 3 4 _ 6 1 _ _ _ _ 20 2 _ _ 64 _ 104 495 439 26 _ 3 24 _ 141 _ 643 _ 260
b 2279 5 167 3 4 — 6 — 1 — -- --- -- — 18 2 — --- 571—

i
97 — 199 148 — 26 — 3 — 19 — 94 — 257 75

28 Metz 23792 al322S 27 815 13 15 _ 5 _ 9 4 _ _ 52 5 202 105
i

320 2 1565 4 1362 79 2 _ 119 2 250 _ 1965 6 739
b 6684 27 612 13 14 — 5 — 9 4 --- --- --- — 52 5 202 — 97 - 286 2 661 4 465 — 77 2 — — 114 2 145 — 1019 6 273

29 Minden 3254 a 1233 2 75 _ _ _ 1 _ _ __ _ _ 5 _ _ 9 15 143 1 116 20 1 1 6 _ 19 1 128 65
b 92£ 2 68 — --- — 1 — --- -- --- — 5 — — — 8 15 — 104 1 77 — 20 1 1 — 6 — 17 1 105 54

30 Mttrchin- 440S a 204E 3 93 2 1 _ _ 1 _ _ _ _ _ 12 2 _ 30 — 17 1 211 187 16 _ _ _ 8 _ 32 231 _ 98
gen b 101C 3 69 2 1 — — 1 — -- — — 12 2 — — 28 16 1 98 — 76 — 16 -- -- — 6 — 24 119 32

31 MUlhausei 488] a 239S 3 83 6 2 1 __ _ _ 10 22 38 315 1 287 _ 10 1 _ 1
17 — 57 1 326 1 183

i. E. b 97] a 71 6 2 1 — — 10 — — 21 31 — 97 1 71 —! 10 1 — — 15 30 1 89 1 16

32 Münster 4445i a 248?j 95 -— 1 3 4 18 19 — 26 _ 284 1 250 18 1 16 — 46 1 417 1 217
b 84*i 66 1 3 4 — -- --- 17 -- — 16 22 79 1 47 — 18 1 -- — 14 26 1 102 1 36
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33 Neiße 3856 a 2072 29 i 2 12 25 219 207 4 8 67 241 116
b 1065 — 28 — --- --- --- --- i --- — — — 2 — 12 --- 23 — 80 — 69 — 4 — — — 7 — 50 — 80 _ 27

34 Posen 7524 a 3716 2 100 _ 7 _ 6 5 _ 18 _ 1 40 155 345 l 273 35 1 36 1 74 _ 500 _ 233
b 2116 2 95 — 7 --- 6 --- 5 --- — — — — 18 ■ — 1 40 --- 150 168 l 98 — 35 1 — 34 1 60 232 — 50

35 Potsdam 8804 a 6191 7 407 3 13 _ 5 1 9 _ _ _ 1 22 2 75 73 1 573 i 501 _ 30 _ 10 29 1 134 _ 1121 1 534
b 2464 7 261 3 12 --- 5 1 9 --- — — 1 — 22 2 — — 74 — 50 1 226 l 156 30 — 10 — 27 1 55 — 421 1 175

36 Rastatt 4504 a 2414 5 91 3 6 1 2 __ 1 __ __ _ 1 3 __ 21 27 248 230 6 9 64 l 277 102
b 1079 5 62 3 6 1 2 --- 1 --- — — 1 — 3 --- — --- 20 — 24: — 101 — 83, - 6 — — 9 — 36 l 126 — 20

37 Saar 3496 a 1346 4 47 2 3 _ _ 1 __ _ __ __ 8 2 5 19 26 139 l 117 16 l 5 35 l 158 _ 68
brücken b 697 4 45 2 3 — — — 1 ~ — — --- — 8 2 5 — 18 26 80 l 59 15 1 — 5 — 26 l 70 12

38 Saarburg 4149 a 1813 2 58 1 5 __ _ _ 1 _ _ 13 1 19 16 _ 158 l 139 9 l 1 8 _ 49 _ 219 65
b 1035 2 52 1 4 — — — 1 — — — --- — 12 1 — — 19 14 — 76 l 58 — 9 l 1 — 7 — 35 — 115 — 30

39 Spandau 5964 a 3165 7 128 4 4 _ 9 _ _ I 1) _ _ _ _ 13 _ _ 36 1 44 _ 344 l 294 17 l _ _ 31 _ 56 _ 441 196
b 1604 7 118 4 4 — 9 — --- l l ) — — --- — 13 -- — --- 35 1 36 — 172 l 123 17 l — — 30 --- 34 — 232 — 86

40 Stettin 5471 a 3012 8 120 3 4 _ _ _ 5 _ _ _ _ _ 10 1 _ _ 39 _ 42 _ 272 — 234 18 _ 1 _ 19 _ 69 l 395 2 242
b 1448 8 91 3 4 — — — 5 --- — — --- — 10 1 -- --- 39 --- 35 _ 119 — 81 18 — 1 — 19 — 3G l 157 2 58

41 StraBburg 16495 a 7212 11 269 3 15 _ 9 _ 6 _ _ _ _ 34 1 1 105 __ 283 _ 733 3 649 _ 39 2 _ _ 42 1 241 __ 928 3 314
i. E. b 5137 11 216 3 15 — 8 — 6 --- — — --- — 34 1 1 105 --- 271 — 478 3 399 — 36 2 — — 40 1 185 635 3 139

42 Stuttgart 5077 a 3239 7 249 2 3 4 _ __ _ _ 20 1 _ 49 41 __ 300 _ 265 20 _ __ _ 15 65 _ 605 2 216
b 1368 7 121 2 3 — 4 — — --- — — — — 20 1 — --- 43 — 35 — 132 -- 99 18 — — — 15 46 — 194 2 47

43 Thorn 8817 a 5290 12 200 4 7 9 7 2 1 5 1 _ 59 57 1 678 3 627 37 3 _ _ 13 _ 86 796 _ 457
b 2533 12 167 4 6 — 9 — 7 2 — — 1 — 5 1 — --- 55 50 1 294 3 244 37 3 — — 12 54 298 -- : 139

44 Trier 5887 a 2846 4 61 2 _ 1 1 _ _ 10 2 2 15 32 _ 259 1 226 16 1 14 77 403 _ 234
b 935 4 45 2 — — 1 — 1 — — — — — 10 2 2 — 12 — 26 — 81 1 51 15 1 — — 12 — 31 — 100 — 35

45 Ulm 7667 a 4593 9 395 2 2 1 _ 1 _ _ _ _ 19 1 _ _ 48 _ 84 1 501 3 435 26 2 1 __ 38 1 120 __ 656 _ 243
b 1823 9 156 2 2 — 1 — 1 — — — — — 19 1 — — 42 76 1 220 3 159 — 25 2 1 — 34 1 73 — 200 — 36

46 Wesel 4384 a 1669 3 61 1 1 _ 2 _ _ _ _ 1 _ 3 _ _ _ 16 30 _ 158 1 131 _ 8 1 _ _ 19 _ 59 _ 207 __ 66
b 1017 3 54 1 1 — 2 — — - — — 1 — 3 — — — 15 25 — 94 1 67 — 8 1 — — 19 — 44 — 126 — 37

II. Standorte von mehr als
47 Aachen 1907 a 880 1 25 _ _ __ __ __ _ _ _ __ — — 3 — _ _ i i __ 16 — 105 1 93 __ 4 1 — —

8 i “ 19 119 — 78
b 298 1 1 6 — — — — — — — — — — — 3 — — — 9 — 15 — 37 1 25 — 4 1 — — 8 - 7 — 27 — 9

48 Altenburg 1241 a 540 _ 9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3 _ _ _ 4 _ 10 _ 52 _ 50 — — — — 2 — 15 __ 571 — 23
b 159 — 9 — — __ _ — — — — — — — 3 — — — 4 — 8 — 10 — 8 — — — — 2 — 1 — 13j — 3

49 Truppen 2263 a 1139 2 31 _ 2 __ __ _ 2 _ _ __ __ _ _ _ _ ___ 5 __ 8 _ 98 1 88 — 7 1 — _ 3 - 14 __ 210 — 68
übungs b 99 2 14 — 2 — __ _ 2 — — __ — — — — __ — 4 — 2 — 16 1 7 — 7 1 — — 2 — 1 — 29 — 10
platz s
Alten-
Grabow i 1

*) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
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9
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1 8
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44 28 53 39
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2
2
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2
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701
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— 598
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19

— 581
226 —
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62

5
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43

— — — — — — 72
64 —

1 2 11
8

11 32 42 40

145
139

485
483

153
153 —

140
108

2
2

232
203

1
1

1581
1025

1
1

1205
686

1
1

653
426 —

87
81

— 1269
730 —

388
204

— 129
119 -

409
220

25
22

266
145

— 1
1

— 1
1 — —

252
237

1 2 4 18
11

37 71 95 41

31
31

1
1

64
64

6
6

- 41
20

— 43
39 —

509
168 —

471
145

— 444
167

— 11
4 —

784
290

l
l

179
60

1
1

33
32

- 379
135

8
8

147
53

— 4
4

1
1

2
2

1
1 —

59
57 — —

3 10
7

5 48 57 42

52
42

1
1

256
254

67
67 _

107
63

9
9

144
124

— 1192
491

995
370 _ 607

254
5
5 —

1027
355 -

240
94 —

29
28

- 318
101

6
5

306
106

— 9
9

2
2

4
4

2
2 —

79
78 —

1 2 15
12

16 42 50 43

34
29

— 71
71

10
10

- 67
24 _

46
37

1
1

806 -  
1 8 2 '-

577
112

— 282
71

— 25
20 —

628
160 —

200
60

25
24 -

210
35

5
5

123
30

— 2
2

— 2
2

—
_

78
76

1 2 1 8
4

16 28 54 44

26
22

2
2

71
70

21
21

— 98
53

1
1

86
77 —

856
267

1
1

732
190 i

504 — 
188 —

28
10 —

1134
363

— 266
77 —

64
59

— 431
119

5
5

277
85

— 3
3 —

2
2 —

59
55

— 1 3 13
9

9 68 67 45

13
12

— 44
44

19
19 —

38
26

1
1

44
40

- 365
202

312 — 
165!—

222
1531—

10
9

391
160

l
l

96
34

— 14
11

1
1

168
78

4
3

87
27

— 1
1

1
1 —

— 36
36

1 1 2 7
3

21 27 36 46

1 0 0 0  b i s  3 0 0 0  M a n n  I s t s t ä r k e .
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4
4 _

15
5 —

12
11 —
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44 —

196
33 —

105
26

— 1
1
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— 40
11 —

4
4
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24

5
5
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4

— — — — — — 21
21 — —

— 1
1

3 4 14 47

6
2

13
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1
1

- 11
3 _

7
6 —
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— 87
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22
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5 —
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8 — S -
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— 1
1

—
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1

3
1

2 24
—

7 382
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1
1

56
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50 Truppen 1809 a 851 1 46 1 10 6 96 1 81 9 1 6
1

11 | _ 184
! 86

übungs b 170 1 25 — — --- -- — 1 --- -— --- --- --- --- --- --- — 8 _ 2 — 30 1 15 — 9 1 --- --- 6 --- 4 — 4 8 - 16
platz i

Arys

51 St. Avold 2580 a 1462 6 62 1 2 _ 1 __ 2 --- __ _ __ __ 6 1 _ _ 20 _ 16 _ 134 3 120 __ 10 3 1 _ 3 __ 24 __ 2 1 1 - 126
b 517 6 43 1 2 --- 1 --- 2 --- — — -- — 6 1 --- — 17 — 15 — 45 3 31 — 10 3 1 — 3 --- 15 50 28

52 Bautzen 1927 a 1014 2 63 _ 2 _ __ __ ___ _ _ _ __ 2 __ 25 17 128 2 118 6 2 _ _ 4 30 173 87
b 419 2 40 — 2 — — — — --- — — --- — 2 — — — 23 — 15 — 32 2 23 — 6 2 — — 3 — 19 - - 60 20

:53 Bitsch 1360 a 876 6 60 3 2 _ _ __ 1 1 __ _ _ __ 2 1 __ _ 11 __ 10 __ 64 1 55 __ 5 1 __ _ 4 _ 30 _ 128! 1 43
b 380 6 48 3 2 — — — 1 1 — --- — — 2 1 --- — 11 — 8 — 33 1 24 5 1 — — 4 — 18 — 61 l 11

54 Truppen 1823 a 610 _ 10 _ _ __ _ __ _ __ _ _ 1 __ __ --- _ 1 __ 2 __ 65 _ 63 __ 1 _ __ _ 1 _ 27 _ 72 _ 33
übungs b — —-
platz
Bitsch!)

j 55 Bonn 1475 a 375 1 16 1 1 -- 3 __ 1 1 _ _ --- __ 1 __ __ __ 6 __ 6 __ 53 __ 38 _ 5 _ __ __ 7 __ 10 _ 46 13
b 233 1 15 1 — --- 3 --- 1 1 — — --- — 1 — --- — 6 — 4 — 30 __ 16 — 5 --- --- --- 6 — 5 — 30 8

56 Braun 2676 a 1286 1 35 1 2 _ 2 1 _ __ __ _ __ 1 _ __ _ 25 _ 9 _ 212 __ 200 __ 11 __ __ __ 1 __ 32 _ 184 87
schweig b 746 1 33 1 2 --- 2 --- 1 --- — — --- --- 1 — -- — 23 --- 7 — 132 --- 120 --- 11 --- --- -- 1 --- 23 — 107 49

57 Bremen 1402 a 922 1 48 1 2 __ 1 _ --- __ 2 __ --- _ 6 _ 5 __ 72 _ 67 _ 1 __ _ 3 _ 17 140 63
b 322 1 24 1 2 --- 1 --- — --- — --- --- --- 2 --- — 6 --- 4 — 25 --- 20 — 1 — -- 3 — 11 — 50 - 11

58 Brieg 2401 a 857 2 22 1 _ _ _ _ _ __ _ 4 _ 12 _ 15 _ 94 1 71 _ 13 1 __ _ 10 _ 22 86 _ 38
b 437 2 21 1 — — — —■ — — — — --- — 4 — --- — 12 --- 15 — 47 1 25 — 13 1 --- --- 9 — 14 — 30 — 12

59 Celle 2201 a 1313 1 43 1 4 _ 1 __ __ __ _ 1 1 __ _ 10 __ 22 __ 167 __ 142 _ 5 __ __ _ 18 _ 37 _ 127 _ 71
b 525 1 30 1 3 — — — — --- — — --- — 1 1 -- — 7 --- 20 — 72 --- 49 — 5 -- --- --- 17 — 15 — 59 — 22

60 Charlotten' 2186 a 1393 3 140 2 5 _ _ __ 4 1 _ _ 14 __ 11 _ 128 _ 106 __ 11 _ _ __ 8 _ 39 __ 161 _ 70
bürg b 622 3 62 2

1
5 — — — — — — --- --- — 4 1 --- — 11 --- 10 — 39 --- 15 11 --- — -- 8 — 27 — 99 — 57

61 Cosel 1252 a 510 1 7 1 _ _ _ _ 5 5 _ 49 _ 41 __ 4 __ __ 4 __ 2 __. 43 _ 9
1 b 284 1 6 — — — — 1 --- — — --- — — --- — — 4 5 — 21 --- 13 — 4 --- — --- 4 — 1 — 18 — 1

62 Cottbus 1304 a 497 11 1 _ __ 3 4 __ 14 _ 48 43 1 _ _ _ 2 __ 9 _ 51 _ 21
b 233 10 — 1 — — — — — — --- — — 3 — __ — 4 — 11 — 19 — 14 1 --- — --- 2 — 6 — 14 — 3

63 Cüstrin 2339 a 684 2 21 1 3 __ 3 _ __ _ _ _ __ _ 2 __ __ 5 __ 16 l 44 __ 29 6 -- _ _ 6 __ 10 __ 90 _ 46
b 462 2 19 1 3 — 3 — — — — --- — — 2 — — — 4 — 16 l 33 — 18 6 — — — 6 — 9 — 33 — 12

64 Truppen 1411 a 279 _ 9 _ 1 _ __ __ __ __ __ __ __ _ __ __ __ __ 3 __ 3 __ 14 _ 12 _ __ --- 1 --- 1 — 4 — 45 — 22
übungs b 10 1 — —
platz 2)

Darmstadl

65 Dessau 1243 a 729 23 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 _ _ _ 12 __ 10 41 __ 26 --- 6 -- — -- 8 __ 17 _ 102 _ 45
b 227 — 19 — — — — — — — — — — — 2 — - — 11 — 6 — 21 -- 7 -- 6 -- - -- 7 — 4 22 — 9

66 Deutsch- 2321 a 796 2 32 1 8 2 _ 4 _ _ 13 _ 22 _ 83 --- 69 — 8 --- _ _ 5 __ 22 88 _ 35
Eylau b 477 2 32 1 8 — — — 2 -- — -- —

4
-- — — 13 -- 17 — 53 40 8 -- — -- 4 — 16 — 36 — 6

*) Außerdem sind 80 Mann in den für den Truppenübungsplatz Bitsch zuständigen Garnisonlazaretten Bitsch und Hagenau behandelt. 
*) Außerdem sind 80 Mann in dem für den Truppenübungsplatz D arm stadt zuständigen G arnisonlazarett D arm stadt behandelt.
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3 4 1 19 1 8 175 164 _ --- 3 —

— 1 --- 2 1 2 — 22 21 5 2

11 36 7 23 20 408 345 _ 110 --- 5 —
11 — 34 7 — 8 — 16 — 111 — 82 2 i 4

13 71 31 16 28 163 — 148 — 113 — — —
10 — 71 31 — 8 — 26 — 45 --- 36 31

7 17 3 91 18 _ 289 — 269 — 81 — 2 —
7 — 17 3 — 9 — 12 — 84 --- 73 --- 25 2

4 —
— -

- 12 — 5 — 199 185 63 1

3 45 10 5 9 39 27 _ 37 _ 1 _
3 — 45 10 — 2 — 9 — 14 — 10 — 5 _ 1

14 56 11 25 23 314 _ 271 — 95 — 2 —
12 — 56 11 — 12 — 19 — 162 --- 133 — 47 — 2 —

8 13 5 _ 18 6 198 _ 126 _ 191 _ 5 _
8 — 13 5 — 6 — 5 — 68 50 — 70 — 4 —

6 29 9 15 1 22 _ 198 _ 188 — 111 — 6 —
6 — 29 9 — 12 1 19 — 79 --- 73 — 53 6

6 9? 6 19 17 _ 276 _ 234 — 219 — — —

4 — 22 6 7 — 13 — 64 --- 56 — 87

21 56 11 31 20 _ 342 _ 292 — 222 — 21 —

20 — 56 11 — 18 — 7 — 94 --- 77 — 93 1̂

2 33 8 10 1 5 _ 96 _ 82 — 94 — 3 —
2 33 8 — 5 1 5 — 39 — 30 — 53 3

7 91 5 5 12 _ 141 _ 128 — 64 — 3 —
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1 3 _ 3 __ 75 -- 68 — 29 — — —

— — 1 — — 1 — 2
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53 — 19 — 5 — 15 — 11

141 _ 24 _ 8 — 51 3 31
49 — 10 — 8 — 18 1 11

151 — 24 — 1 — 74 — 23

81 32 21 14 10
46 19 — 15 ~ 5 — 6
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120 - - 42 — 13 - 22 — 25

200 34 _ 2 _ 43 1 63
42 — 12 — 2 - 12 — 14

224 _ 83 _ 8 _ 92 2 31
99 — 34 — 7 - 44 2 8

326 _ 118 _ 11 _ 135 1 42
100 — 27 — 10 — 47 1 12

206 21 _ 26 _ 85 ■ 7 49
82 — 10 — 21 - 15 4 17

152 1 42 _ 5 1 79 1 18
84 1 22 — 5 1 45 1 9

109 _ 21 _ 4 _ 47 3 22
38 — 6 — 4 - 17 3 8

145 _ 51 _ 7 _ 42 1 30
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91 — 24 — 1 - 26 — 28

143 23 7 45 2 26
24 — 6 — 5 - 6 1 5
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67 Dieuze 2724 a 1286 2 32 2 1 _ _ _ 6 1 15 227 212 1 13 8 245 114
— ______ b 403 2 28 2 1 — — — — — — — — 6 — — — 6 — 9 — 64 ~ 50 — 1 — — — 12 _ 3 — 55 17

68 Döbeln 1802 a 680 1 28 _ — __ 2 — __ __ __ __ __ _ 3 __ _ _ 19 _ 11 __ 83 _ 73 _ 10 _ _ __ __ 30 _ 73 1 21
b 436 1 24 — — — 2 — — — — — — — 3 — — — 18 — 9 — 49 — 39 _ 10 — — — — 25 — 58 1 9

69 Truppen 1621 a 782 _ 28 — — __ __ __ — _ — __ _ __ __ __ _ __ 5 3 _ 65 _ 56 7 _ 2 20 _ 151 59
übungs b 46 — 7 — — — — — — — — --- — --- --- — — --- 4 _ 2 — 10 --- 2 _ 7 _ _ _ 1 __ l _ 5 _
platz
Döberitz

70 Truppen 2259 a 889 _ 32 __ 1 __ 1 _ 1 __ __ _ __ _ _ _ 2 _ 13 9 _ 77 _ 69 6 2 15 127 35
übungs b 188 — 24 — 1 — 1 — 1 — --- — --- --- — 2 --- 11 — 3 — 21 -- 13 6 — ___ _ 2 3 _ 31 _ 9
platz
Elsenborn

71 Erfurt 2166 a 1315 4 64 — 2 — 5 — 1 — — --- — __ 5 — — _ 24 _ 20 _ 130 _ 117 _ 6 _ 1 _ 5 __ 16 _ 180 3 79
b 762 4 50 — 1 — 4 — 1 — — — — — 5 — — — 23 — 19 — 57 — 45 — 6 — 1 — 4 — 13 93 3 25

72 Flensburg 1338 a 703 — 35 — 2 — 1 — 1 __ __ --- _ __ 1 __ __ _ 20 _ 13 _ 61 _ 51 5 _ 1 _ 3 _ 18 _ 84 28
b 331 — 35 — 2 — 1 — 1 — — --- — --- 1 — — — 20 — 12 — 29 - 19 — 5 — 1 — 3 — 10 — 56 6

73 Frankfurt 2624 a 1113 3 54 _ 5 _ 4 — __ _ — --- _ __ 8 __ _ __ 21 _ 20 1 151 2 127 _ 8 1 _ _ 16 1 21 _ 162 47
a. M. b 656 3 51 — 5 — 4 — — — — --- — --- 8 — — — 21 — 15 1 94 2 72 — 8 l — 14 1 11 — 98 — 22

74 Freiberg 1228 a 964 1 63 — — — 2 — —. — — --- — --- 4 — — --- 12 _ 8 — 100 — 89 — 5 — __ 5 __ 26 _ 170 85
b 319 1 39 — — — 2 — — — — — — --- 4 — — --- 10 — 7 — 33 — 23 — 4 — — — 5 — 12 — 50 — 22

75 Freiburg 2702 a 2380 3 99 1 33 1 2 __ __ __ — — l _ 11 — __ _ 25 _ 32 _ 248 _ 226 _ 7 _ _ 13 70 480 _ 230
i. Baden b 754 2 92 1 33 1 2 — — — — l — 10 — — — 23 — 24 — 66 — 44 — 7 - — — 13 — 39 — 93 42

76 Truppen 1040 a 231 _ 5 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 1 _ 14 13 1 __ 6 34 18
übungs b
platz
Fried-
richsfeld
beiWesel

i)

77
/

Gera 1265 a 890 _ 29 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ __ 5 11 84 77 3 4 12 153 65
b 256 — 15 — 1 — — — — — — — — — — — 5 — 7 — 24 — 17 — 3 — — — 4 - 4 29 13

78 Gießen 2012 a 998 _ 41 _ 5 _ 1 __ __ _ _ --- _ _ 2 _ _ _ 8 _ 28 _ 130 _ 118 _ 6 _ _ 5 _ 47 142 _ 46
b 574 — 35 — 5 — 1 — — — — — — — 2 — — — 5 — 21 — 62 51 — 5 — — 5 29 — 89 — 21

79 Glatz 1871 a 1063 1 31 __ — _ __ __ __ _ _ — _ _ 2 _ _ _ 16 _ 13 __ 114 88 8 _ 18 _ 16 102 1 47
b 417 1 18 — — — — — — — — — — — 2 — — — 8 — 12 — 54 30 -• 8 — — 16 — 10 — 26 1 14

80 Gleiwitz 1812 a 1051 1 19 _ _ _ 2 _ _ _ _ ,— _ _ 3 _ _ __ 12 _ 22 92 1 84 6 1 _ 2 _ 22 _ 149 _ 80
b 334 1 19 — — — 2 — — — — --- — — 2 — — — 12 — 21 — 29 1 21 — 6 1 — — 2 — 8 — 22 — 8

81 Gnesen 2522 a 1665 1 23 _ 2 _ 1 _ __ _ _ --- _ _ 5 _ _ _ 10 _ 26 1 234 _ 217 13 _ _ _ 3 _ 30 _ 192 91
b 628 1 23 — 2 — 1 — — — — --- — — 5 — — — 10 — 22 1 74 — 57 — 13 — — — 3 — 16 38 — 9

82 Goldap 1935 a 1511 2 26 _ 7 _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ 4 _ 6 _ 201 186 _ 5 _ 1 _ 9 _ 15 170 85
b 380 2 22 — 7 — — — — — — — — — — — — — 3 — 4 — 56 — 41 — 5 — 1 — 9 — 7 - 26 - 8

'83 Görlitz 1304 a 968 1 15 1 1 _ _ _ __ _ _ __ l _ 4 1 _ _ 4 _ 9 _ 120 _ 101 _ 8 _ __ _ 11 14 149 97
__ b 365 1 15 1 1 - — — — — — — l — 4 1 — — 4 — 9 — 46 28 — 8 — — — 10 — 9 — 37 18

84 Göttingen 1882 a 1330 3 45 2 2 __ 1 _ _ _ _ __ _ _ 12 2 _ 7 __ 16 __ 134 124 _ 3 _ 1 6 30 _ 156 1 56
b 447 3 34 2 2 — 1 — — — — — — — 12 2 — 7 — 14 — 29 19 — 3 — 1 — 6 — 19 — 43 18

1) Außerdem sind 28 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Friedrichsfeld zuständigen G arnisonlazarett Wesel behandelt.
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22 60 11 1̂ 49 298 258 81 _ 3 _ 229 _ 88 — 14 _ 68 — 42 _ 1 — 1 — — 5 — — — 2 7 16 6 67
18 — 60 11 — 11 — 22 — 57 — 40 — 16 — — — 54 -- 13 — 13 -- lb — 13 — 1 — 1 5 - — — 2 — — —

7 63 18 10 94 138 _ 116 _ 100 — 4 — 95 — 17 — 19 - 37 i 13 — — — — — 18 i 1 3 — 7 5 68
7 — 63 18 — 5 — 24 - 62 — 46 — 42 — 1 — 50 -- 8 — 17 — 19 b — -- — — 18 — — 1 — — —

2 o 19 1 _ 220 _ 199 _ 107 — 1 — 167 — 37 — 1 - 55 i 29 — — — — — 4 — — ■ — — — 69
1 — 1 — — — — 8 6 3 7 5 2 1

5 14 3 28 5 232 203 102 6 218 _ 57 3 _ 87 i 49 _ _ _ _ _ 25 1 _ 1 70
2 — 14 3 — 5 — 4 — 30 — 25 11 4 33 9 3 15

b
i

17 65 16 20 39 284 256 169 4 259 82 23 98 5 37 1 1 1 l 51 l 2 7 3 i i 15 71
16 — 64 16 - 12 — 37 — 140 — 120 - 89 — 3 — 120 — 28 — 22 — 39 5 23 — 1 1 1 l — 51 — — — 4 — — —

6 9v> 5 4 21 _ 107 _ 63 _ 138 _ 6 _ 176 41 _ 6 103 3 19 — 2 _ _ _ 15 _ l 1 2 5 7 9 72
6 - 22 5 — 4 — 21 — 30 24 — 34 — 6 — 54 — 20 — 2 25! 1 4 2 -- — — — 15 — — — — — — —

14 57 13 20 _ 67 _ 193 157 _ 103 _ 2 _ 230 50 _*22 91 ! 6 37 _ — _ — — 21 — — 3 1 24 24 73
13 57 13 !“ 14 — 63 — 96 — 65 — 28 — 2 — 1 0 0 - 27 — i 18 “ 33 6 14 — — — — — — 16 — — i 3 '— — —

13 1 39 10 24 _ 18 _ 162 _ 137 _ 87 _ _ 3 _ 244' — 44 _ ! 9 _ 103 _ 29 10 _ I 1 2 3 2 10 14 74
12 1 39 10 9 — 16 — 37 — 30 19 — 2 — 40 4 — 5 - 28 2 — — -- — — — 6 — 1 — — —

15 1 22 3 — 38 — 42 — 431 378 _ 340 _ 4 _ 531 — 166 _ 19 _ 133 6 117 _ 2 1 2 l _ 30 _ _ 3 13 29 60 75
10 — 22 3 — 8 — 25 — 117 — 95 — 93 — 2 — 137 j — 48 — 18 - 37 4 28 — 2 1 2 l — 26 — — 2 — — —

1 — 4 1 _ 84 76 30 3 49 _ 11 16 14 2

-

_ -- -- 76

9 45 10 11 16 205 170 127 13 182 54 5 64 25 1 5 1 1 6 7 13 77
5 45 10 - 5 — 8 60 — 50 — 12 — 3 — 36 7 — 4 _ 18 5 1 — — — — 5 — — — — —

11 99 7 16 28 187 _ 131 150 _ 5 — 166 27 — _ 83 5 25 — — — — — — 30 — i 1 2 7 11 1H 78
11 — 20 6 — 8 — 12 105 — 68 _ 66 — 3 — 89 11 — lb 46 4 11 — — — — — — 27 — — — — — — —

6 36 10 23 ... 28 _ 282 __ 263 164 — — 238 — 59 — 6 112 6 27 — — — — — — 10 — 1 2 5 12 24 79
4 — 36 10 — 10 — 23 — 78 — 70 72 — — — 67 — 13 — b _ 37 2 4 — — — — — — 7 — — — 1 — — —

13 47 9 _ 45 _ 25 _ 271 _ 240 _ 83 _ 1 — 248 — 87 — 16 70 4 49 — — -- — ;-- 15 _ _ 1 2 o 20 8 80
4 — 46 9 - 18 — 11 — 52 — 45 — 27 — 1 — 63 — 23 ■— 12 14 3 10 — — — — — -- 14 — — — 1 —

14 64 10 49 __ 34 __ 470 — 413 — 171 _ 5 — 327 — 104 — 19 94 7 72 — 1 — _ — __ 30 __ _ — 1 13 14 13 81
9 — 64 10 — 22 — 23 — 128 — 97 — 68 — 5 — 112 — 28 — 19 28 6 27 — 1 — __ -- 28 — — — 1

14 46 10 __ 44 5 17 — 370 — 337 — 185 — 1 — 409 1 63 — 14 1 180 2 91 __ 2 1 1 l __ 6 1 3 11 15 8 89
4 — 46 10 — 17 5 9 — 57 — 46 — 66 — 1 — 58 1 7 — 10 1 24 2 14 — 2 1 1 l — 6 — — — 2

7 33 4 __ 10 — 16 — 250 — 188 — 160 — 8 — 161 — 60 — 2 63 24 — 3 __ 2 _ __ 21 _ 2 3 9 15 14 83
6 — 32 4 5 — 8 — 72 — 66 — 55 — 5 — 47 — 16 — 2 - 19 7 — 3 — 2 — — 21 — — — 1

3 18 7 _ 30 — 25 — 329! — 293 — 2?0 — 2 — 290 — 85 — 12 110 1 46 _ __ _ _ _ __ 14 1 4 9 10 32 84
2 — 18 7 12 16 106 86 59 1 81 24 12 32 1 11

“
-- — __ 14 — — 2

S a n i tä ts -B e r ic h t  Uber die A rm ee. 1909,10 . II. T eil. 25



104*
La

uf
en

de
 

N
um

m
er

Stand*

orte

D
ur

ch
sc

hn
itt

s-
Is

ts
tä

rk
e 

de
s 

St
an

do
rte

s

a) 
Ge

sa
iut

kr
an

ke
nz

ag
an

g 
iu 

der
 m

ili
tar

är
ztl

ich
en

 
Be

ha
nd

lun
g 

1 
h) 

Zu
ga

ng
 

im 
La

za
re

tt
Ge

sto
rbe

n 
in 

der
 

ini
lit

äri
irz

tli
ch

en
 

Be
ha

nd
lun

g 
II

V o n d e n E

i. in übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II.

an
Krank
heiten

des
Nerven
systems

(41 a —52)

III.

Sumr

(53-C

in Krankheiten d. Attnungsorgane IV.

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

(64-79)

V.
hei
Ern

c

Sum

(80-1

n Krank
ten der 
ährungs*d a v o n

ne

3)

d a v o n

Sumr

(1 —4( 

£
§
£
9

ne

>)

C9JS
o
§0

b 
Sc

ha
rla

ch
, 

M
as

er
n 

Ä 
1

1
.£
2 £*3 9
is-w
Q w

(6) 5 
U

nt
er

le
ib

st
yp

hu
s T> .

s  fe -. «J

,e8

«.3

r14u.l5.i “ 
W

ec
hs

el
fie

be
r

‘f 
Tu

be
rk

ul
os

e

1

21)

L.J29
PS

(22) w 
A

ku
te

r 
un

d 
ch

ro
- 

p 
ni

sc
he

r 
G

el
en

k- 009
S09
cö
£
£

28; g 
K

at
ar

rh
e 

de
r 

 ̂
Sc

hl
ei

m
hä

ut
e 

ü 
de

r 
Lu

ftw
eg

e

ä> 
Lu

ng
en

en
tz

ün
du

ng

Lu
ng

en
blu

tun
g 

oh
ne

 
•jj>

 
Ve

rän
de

run
g 

de
s 

o 
Lu

ng
en

ge
we

be
s, 

au
ssc

hl.
 N

r 
19 c:=3 cN 109 .S bo C

g S
'S ■® “ 2 bo tn
«  s §

(60)

»rga

me

01)

n f l^

da?00

S 3 
% »
(82)

9Aäi_9
"SS
to

c
9 ©ho u9 o<fco

U,
9 fco

.p
3 iC

M
9

*äK9bo © eba
hM
9 9ho u9 <9bo

JlM9 ®sc
üAAIno> 9to

A4u9 Vbo h4) <3bD
£Im9 CDMl

1*
ho

hiMIm9 Vb£

85 Groß- 1684 a 1018 3 26
!

3
!

1
1 !

_
11

1
|

2 ’ 15 2 199' 190
!

4
1
i

f
1 19 1 293 145

Lichter b 722 3 13 — -- — 3 _i 1 —: — — — ; -- 1 ; -- — — 1 — 14 2 173 — 164 — 4 1 1 —■ — -- 16 l 216 — 90
felde1) i

i

86 Gumbinnen 2932 a 1908 4 102 3 1 _ _ — 3 1 — | _
j
__ 5 1 2 1 19 _ 15 1 195 _ 171 _ 15 _ _ i -- ' 9 -- 27 _ 207 — 105

b 668 4 66 3 1 — — — 3 1 — — — — 5!j 1 2 1 19 | — 12 1 70, — 46 — 15 — — —| 9 — 16 — 42 — 7

87 Truppen- 1161 a 365 — 4 1 _ 2 _ 39 — 37 _ 1 — _; -- 1 1 -- 2 — 44 — 23
Ubungs* b 54 — 1 — — — — _ — — — — — -- --  | — — — — 1 — 7 — 5 -- 1 !— -- -- ; i -- — — 6 —
platz ;
Hagenau2) 1 i

88 Halber 2496 a 1487 1 36 — — — — — 2 — — — — -- 4 — — — 9 -- 18 — 123 — 115 -- 3 -- -- 5 — 31 — 201 — 81
stadt b 509 1 24 — — — — — 2 — — — — -- 4 — — — 9 i — 14 — 41 — 33 — 3 — -- -- 5 -- 12 _ 42 — 12

89 Halle a.S. 2131 a 1260 _ 22 1 _ _ _ _ _ 2 _ _
J

11 ! _ 22 _ 126 __ 110 _ 7 _ _ _
i
! 7 _ 25 _ 173 _ 98

________ b 532 — 21 — — — 1 2 — — —
1 1 !

— 20 — 51 — 40 — 7 — — -- i 4 — 14 — 60 — 27

90 Hameln 1236 a 504 _ 11 _ 1 _ 1 — _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ 6 _ 5 _ 42 _ 32 _ 1 _ -- i 7 -- 11 — 44 — 16
b 211 — 6 — 1 — 1 — — — — - — — — — — — 4 ' — 3 — 15 — 7 — 1 — -- —i 6 — 5 — 23 — 7

91 Heilbronn 1286 a 608 3 17 1 5 _ _ — _ _ _ _ _ _ 2 1 _ _
1

5 — 3 _ 68 1 61 1 3 — _ _ 4 -- 3 _ 84 1 39
b 225 3 16 1 5 — — — — — — - — — 2 1 — — 51I — 3 — 28 1 22 1 2 — -- ! 4 -- 2 13 1 5

92 Hildes 2075 a 1154 4 49 2 2 _ 3 — 1 1 — _i -- 3 1 — — 7 — 16 — 117 1 107 -- 9 -- — i -- 29 146 1 47
heim b 521 4 43 2 2 — 3 — 1 1 — — -- 3 1 — — 6 — 12 — 55 1 45 -- 9 -- i -- 18 — 55 1 19

93 Hohen- 2140 a 949 1 25 1 _ 2 _ _ _ i_ _ 4 _ _ _ 5 _ 17 _ 111 _ 96 _ 11 _ _ 4 _ 22 _ 113 _ 57
salza b 394 1 15 — — — — 2 — — — — -- 4 — — 5 — 10 — 40 — 26 10 -- -- 4

i
-- 12 — 32 — 5

94 Jauer 1239 a 783 1 17 1 _ _ _ _ 1 _ 1 _ _ 7 _ 3 _ 105 _ 87 10 _ , 8 _ 6 _ 93 _ 38
________ b 323 1 16 1 — — - - — -- — — 1 — 1 — — — 6 — 3 — 65 48 10 i -- —i 7i — 4 — 25 — 1

95 Insterburg 2922 a 1712 2 62 — 5 _ _ _ 2 _ _ i i _ 9 _ _ 15 _ 20 _ 175 1 144 _ 14 _ --
1
16 1 28 _ 186 — 108

b 708 2 46 5 — — — 2 — — — i — 9 — — — 12 — 18 71 1 42 ; 14 -- 14 1 17 43 — 14

96 Jüterbog 2768 a 1599 3
i

7 2 - 1 _ 5 — _ _ i _ 4 — _ _ 14 — 5 _ 109 _ 98 10 1 _ -- 14 _ 204 — 97
b 463 3 42 1 — 5 — — — — — 4 —i — — 14 — 3 — 16 _ 5 —! 10 1 — — 5 — 51 — 19

97 Truppen 1007 a 378 fl — _ _ 1 _ — _ _ _ 1 —i _ 1 _ 4 _ 28 24 —! 2 1 ! l -- 5 j _ 58 — 18
übungs b 88 6 -- — 1 — — — — -- 1 —1 -- 1 — 4 — 7 — 3 ! 2 1 l -- 1 ! — 17 — 5
platz | |
Jüterbog 1 1

i !
9£ Kamenz 1306 a 754 1 E i 5 — 8 1 90 8 5 ;- 1 1 -- ' 3 -- 23 _ 88 49

b 87 1 gi
i 5 — 4 1 7 3i 1 — 3 — 8 — 5 — —

9i Kolberg 1613 a 744 - 23 — 2 1 _ _ i.! _ 2 j _ _ 7 _ 10
i

51 — 45 . — 7 -- - 2 | 22 — 95 — 40
b 36S _ 2 0 - 2 1 — i 2 — 7 — 8 — 27 — 21 n ! 7 — -! 2 16 — 39 — 18

1(X Königs- 2086 a 86? 1 38; — 2 _ _ _ 1 2
i

19 _ 10 54 49
i—! 3 -- - 2 25 — 121 — 41

brück b 10* 1 2 4 - 2 -- — - — 2 — 11 — 5 8 —1 2 -- 1 1 -- 3 : -- 26 — 5

10]. Konstanz 1748 a 118" a 27 1 4 1 1 3 7 14 111 1 101 -! 6 1 -- - 4 23 1 _ 191 _ 84
b 50* s 2" 1 4 _ ----- 1 1 — 3 — 7 13 51 1 41 ’ 6 1 - 4 15 ' -- 66

1
22

1052 Krotoschi » 1775 781 2' 2 J _ _ _ 7 7 13 21 7F 3 _ - 3 12
i

105
i
1 51

3871 — 2 3 - 2 - --- — J _
i

7 7 13 1_
| 4C — 3 4 - - 3 L

! --
1 3

i -
i

8 40 17

J) A u ß erd em  s in d  79 M ann  in  dem  fü r  G ro ß -L ic h te rfe ld e  z u s tä n d ig e n  G a rn iso n la z a re tt  I I  B e rlin  b e h a n d e lt.
2) A u ß erd em  s in d  82 M an n  in  dem  fü r  d e n  T ru p p e n ü b u n g s p la tz  H ag en a u  z u s tä n d ig e n  G a rn is o n la z a re tt  H a g e n a u  b e h a n d e lt.
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an Krank
heiten der 
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Ge
schlechts
organe, 
ausschl. 

der vene
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(102—111)

11
9

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

(112
117)

10 _ 48 6 -
5 — 48 6 -

19 42 13 —
12 — 42 13 —

9 30 11 “6 — 30 1 1 ! -

7 _ 11
1

3 —
7 — 11 3 -

7 _ 17 4 —
7 — 16 4 ! —

7 35 18 -
6 — 35 18 -

3 17 2 -
2 — 17 2 -

15 _ 46 13 -
13 — 46 13 i —

10 2 64 28 ; —
5 2 63 28 —

2 _ 4 1 —
— 4 1 ! -

11 20 1 —
4 — 19 1 —

9 _ 20 4 -
7 — 20 4 -

4 _ 9 — : —
2 — 8 — —

5 14 1 -
5 — 14 1 —

6 64 12 —
6 _ 64 !2 | -

ftco

(117)

VIII. an 
Augen- 
krankh.

(118-
134)
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u.119

IX.
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Ohren
krank
heiten

(135a—
139)

X. an Krankheit, 
der äußeren 
Bedeckungen

Summe

(140-148)

30 -  
28 ! —

47
3 7

45
34

33 
27

6
5

9
7

12
8

20
15

9
7

36
34

16 -

1 i -

18 -
3 -

21 -  
16 -

29 -  
22 !—

1 2 8  • 
7 9

413 — 
146 —

96 — 
12 —

391 1 
99 1

318 
96

119
42

127 
34

253 — 
lO O j-

215; -  
7 l |_

I
167 —
40 —

i

393 -  
150j —

463 -  
108 —

102! — 
12 —

198;
9 ,

229
91

167/

8 |

285'
113

188
70

SP
B #  3  i  * = > 5

o> c N v

(144-14G)

93 -  
51 -

365 
I W j -

91!— 
11 -

326
84

299i
86!

104
35 -

116
28,

211 j - 
89

180l-
49|-

115'-
28|-1

348;-
123

I
346-

811-

96
11

179
9j-

185! ■ 
70-

156,
8!-

252r 
95j-

121!
44!

XI. an Krankh. 
der Bewegungs

organe

Stimme

(1 4 9 -1 6 2 )

150
32

30
5

1 4 7 -  
55| -  

137;— 
53 —

76 — 
22 —

97 — 
46 -

I
1 3 6 -  
53 -

139
43

124
63

147
65|

111
16i
55
16

159 — 
8 —

76 
33

120
2 r

1
148!— 
60j—

97!
42 —

•M ̂  *3 COh  e p © m n s a> 3 c * P

1*^1^ 

(152 u,153)

13
9

19
18

1
1

XII. an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)

149 — 
97 —

608 — 
138 —

136 
19,—

367 —
96 —

309|— 
113

140
48

176
54

308
104

191
76

218 -  
6 7 -

523
149

462
107

97
17

113
8 -

144r
5 6 -

291 i -
1 5 i -

I
3 1 0 |

113-

135-
38-

d a v o n

t o

(165-167a) (168-
179)
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I-io
>

(185-189 
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XIII. an anderen 
Krankheiten

(193—
197)

davon

| |
CO 09

£  S<D«3
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1-  t o  « e ■3 a

cg W 
5 - J  
c e

2 'S
O 'S
(A 2

o  a
durch

155 —
31|—

53 — 
5 -

120
28

92
32

30
4

41
11

59
26
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h
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103 Lahr 1570 a 700 1 12 1 9 18 113 110 3 15
b 353 1 12 — --- — — — --- --- ~ — — — 1 — — 9 — 16 — 38 — 35 — 3 — — — — 11 —

104 Liegnitz 1851 a 885 2 32 2 11 2 _ _ _ _ _ 7 7 11 125 106 12 6 12
b 336 2 28 2 11 2 -- — — — — — — — 7 — — — 7 7 — 59 — 42 _ 12 — — — 4 — 8 —

105 Lissa 1295 a 875 2 20 _ 2 1 12 7 107 99 2 6 15
b 298 2 18 — 2 — -- — — — — — — — 1 — — — 12 7 37 - 31 - 2 — — — 4 — 10 —

106 Truppen 1531 a 545 _ 36 _ _ 7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5 3 47 43 1 1 2 6
übungs b 171 — 23 — — — 7 ' ' 3 2 — 19 — 15 _ 1 — 1 2 _ 2 _
platz
Lockstedt

107 Lübeck 1406 a 597 _ 25 _ _ _ — _ _ _ _ 1 _ 2 _ _ _ 2 _ 7 _ 35 _ 23 6 _ _ 4 13
b 217 — 13 — — — — — — — — — 1 — 2 — — — 2 — 7 - 15 — 4 6 — — — 4 — 3 —

108 Lyck 1881 a 727 _ 60 _ 1 _ 2 _ 2 _ _ _ _ _ 8 _ _ 11 9 66 46 9 _ 11 18
b 388 — 37 — 1 — 2 _ 2 — — — — — 7 — — -- n -- 8 — 42 — 22 -- 9 — — — 11 11 —

109 Mannheim 1299 a 596 1 16 _ _ _ _ _ 1 _ _ _ _ _ 6 _ — _ 7 _ 2 _ 77 _ 69 _ 6 _ _ _ 2 27 _
b 217 1 15 — — — — 1 — — — — — 6 — — 7 -- 1 -- 25 — 17 6 — — — 2 — 12 —

110 Marien 1028 a 548 3 21 1 _ _ — — _ — — 2 — — 12 6 1 62 _ 56 3 — _ 3 _ 9 _
werder b 201 3 16 1 — — — — — — — 2 — — 11 _ 6 1 26 — 20 -- 3 — — 3 — 5 —

111 Meiningen 1848 a 1125 2 38 1 1 _ _ _ 1 _ _ _ _ _ 5 _ _ _ 8 _ 17 125 _ 111 7 _ 7 24
b 461 2 35 1 1 — — — 1 — — — — — 5 — — — 6 — 17 50 — 36 —1 7 — _ 7 — 8 —

112 Truppen 1630 a 561 — 34 — 5 — 2 — — — — — — — 1 — — _ 16 -- 3 _ 60 _ 53 _ : 4 — _ 3 _ 11 _
übungs b 145 — 27 5 — 2 — — — — — — — 1 — — — 15 -- — -- 21 — 16 — 4 — — 1 — — --
platz
Munster

113 Mülheim 1426 a 703 1 27 — 2 _ 1 — _ — — — _ _ 3 _ _ _ 19 _ 2 _ 74 1 67 _ 1 1 _ _ 5 13
a.d.Ruhr b 282 1 27 2 — 1 — — — — — — — 3 — — — 19 1 — 19 1 12 — 1 1 — — 5 6 —

114 MSIIhelm 1245 a 790 2 25 2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5 _ _ 14 _ 9 _ 96 83 _ 7 _ 6 14
i. Baden b 293 2 24 2 — — — — -— — — — — — 5 — — — 14 — 7 — 50 — 38 -- 7 — — — 5 6 —

115 Truppen 1761 a 987 1 49
i
! 1 __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13 _ 4 _ 119 114 _ 3 1 1 13

übungs b 175 1 24 1 — — — — — — — — — — --- — — — 12 --- 1 --- 25 _ 20 —I 3 — 1 — 1 - 1 --
platz i |

MUnsingen [

116 Naumburg 1559 a 900 1 82 — 27 — — — 1 1 — — — — 4 — — _ 6 _ 17 _ 59 _ 48 7 — _ _ 4 _ 15 _
a. S. b 411 1 56 — 27 — — — 1 1 — — — — 4 — — — 6 -- 10 — 33 — 24 -- 7 — — 2 — 8 —

117 Neu- 1989 a 1222 4 62 2 2 _ 1 _ 1 _ _ _ 1 _ 2 _ 16 1 8 120 111 _
1
i 1 — _ _ 8 26

brelsach b 524 4 57 ! 2 2 — 1 — 1 — ■— -- 1 — 2 — — 15 1 5 — 47 — 38 -- , 1 — — 8 — 18

118 Truppen 1121 a 471 1 3
!

_ _ _ _ _ _ _ _ 1 1 4 50 1 35 _! 12 1 3 8
übungs b 99 1 2 ! — — -- — -- — — — — — — 1 — — _ — — 3 _ 19 1 4 -- 12 1 -- 3 _ 1 _
platz Neu 1

hammer i
[

119 Neu- 1303 a 809 1 33 _ _ 2 _ 1 _ _ 1 6 _ 7 _ 81 _ 70 7 4 15
münster b 274 1 15

,
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1
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9 13 1 | 14 144 106

|
91 9 191

1
52

1
13 _j 73 2 34 — -- -- _ — 8 — — 1 1 29 18

i
103!

8 — 13 2 — 6 - - 13 - 73 — 511— 44 -- 4 — 79 — 18;
i
— 12 33 2 10 8 1

13 41 4 13 12 253 159 _ 114 _ 2 _ 1
123 _ 291_ 7 35 — 31 -- -- — — — — 26 — — — 2 2 T 12 104 !

8 41 4 - 1 — 6 — 67 — 49 — 27 -- 2 — 34 — 12 6 - 10 — 6 — -- — — — 26 2

8 1 34 9 29 4 200 152 _ 97 _ 7 191 1 62 6 1 44 2 34 -- 1 — — — _ 9 — ' i 3 1 5 6 105;
7 1 33 8 — 8 — 4 — 44 — 33 — 25 — 5 — 56 1 23 -- 6 1 13 1 10 -- 1 -- — — — 9 — 2

_ 2 11 5 117 106 73 _ 1 138 _ 32 _ 4 _ 44 1 37 _ _ — _ —. — 18 — i — 1 — — — 106
— -- 2 -- — 4 — 1 — 32 -- 31 — 9 1 — 27 8

“
3 6 10 16

3 44 14 12 12 138 129 79 3 140 46 6 41 1 23 1 i 8 5 3 5 107
3 — 44 14 - 7 — 9 — 39 — 36 — 17 2 — 31 -- 10 -- 6 6 1 7

16 30 6 12 1 23 148 121 _ 102 _ 8 _ 144 _ 33 _ 23 _ 40 6 33 _ 3 -- 2 _ _ 27 _ 2 _ 2 4 9 26 108
15 — 29 6 — 10 1 18 48 — 43 37 -- 6 -- 68 22 -- 16 10 6 14 3 — 2 -- 25 — — — — — —

4 18 7 13 9 117 109 113 25 123 _ 32 _ 3 62! 1 18 _ 1 1 1 1 _ 5 _ _ 1 6 9 7 109
3 , — 18 7 - 8 — 6 33 — 29 30 — 6 _ 37 — 11 — 2 - 18 1 5 — 1 1 1 1 -- 5 — — 1 — —

8 ! l 12 1 _ 23 _ 14 98 _ 82 _ 60 _ 3 _ 154 _ 45 _ 4 69 2 26 — _ -- _ — -- 6 — 1 — 4 2 10 5 110
4 l 11 1 — 6 — 9 20 -- 15 -- 23 — 3 — 47 -- 14 -- 2 22 2 5 — 6 3

20 25 4 _ 22 _ 23 __ 327 _ 272 _ 142 _ 4 _ 214 _ 46 _ 19 _ 80 2 45 _ _ -- _ _ _ 17 _ _ 2 1 8 7 111
2 0 ; - 24 4 — 9 — 18 76 — 58 62 — 3 81 — 13 — 18 _ 27 2 18 — — — — — 15 — — — 2 — — —

i 1 _ _ 8 _ 9 143 _ 135 62 _ 2 124 _ 28 2 40 _ 27 -- 1 -- 1 _ _ 11 _ _ i 1 _ _ 112
i 1— — -- — -- 6 — 19 18 13 1 15 6 2 6 1 1

" "
9 — --

10 16 3 16 22 177 163 106 9 138 27 9 51 35 _ 9 1 5 11 15 113
8 — 16 3 — 9 — 16

~
45 39 65 -- 9 39 -- 5 -- 9 - 15 6 — — — — -- 8 — •— — 1 — — —

6 19 8 14 _ 8 198 _ 182 96 _ 6 _ 177 _ 50 _ 5 68 37 -- _ _ _ 21 _ _ _ 2 2 4 10 114
5 - 18 8 — 6 — 5 — 55 47 -- 31 — 2 — 40 — 11 -- 5 — 14 — 8 -- — — -- 18 — — — 2 — —

2 23 _ 7 172 _ 163 107 3 257 59 _ 5 97 1 70 115
2 — — -- — 1 2 22 22 -- 9 1 — 41 -- 7 4 — 15 1 13 — — -- 1 — — — 1 — —

3 46 3 15 18 230 _ 206 81 6 177 65 3 52 6 43 14 2 3 2 R 5 116
3 — 46 3 — 10 — 15 —

1
63 _ 61r 30 -- 6 — 50 -- 13 -- 3 13 2 18 — — -- — - — 14 — 1 —

ii 35 17 _ 23 1 29 312 264 103 _ _ _ 312 1 83 21 132 3 66 1 17 4 12 8 5 117
10 35 17 - 10 1 25 -- 102 73 48 -- -- — 87 1 25 20 32 3 6 1 — — — — — 17 — — — 4 —

1 9 3 _ 17 _ 4 _ 138 _ 131 54 _ 2 _ 128 _ 45 2 31 1 43 — 1 1 1 1 118
9 3

"
1 2 17 13 14 1 21 10 2 - 3 _ 4 — — -- — — -- 1 — — — 1 — — —

14 7 13 13 205 187 154 1 144 20 4 45 4 37 6 1 6 3 7 119
6 25 7 — 3 10

f
57 50 48 1 26 -- 6 _ 4 10J — 6 — — — — --- 6 — — — 1 — — ■—
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I. an übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen 11.
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heiten 

des 
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systems 

(41a-52)

III.

Sum

(53-

an Krankheiten d. Atmungsorgane IV.
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(1-4

iS
1
-n
©

me

W)

§-a
o
<D©bc

Ea><a
3
JSo
JS
ca 
-C a 
CO 

(3 u. 4)

«y Q* ~ Qn w 3

a  w  

(6)

co3.C
o*
03£
’S
'uo
c
p
(13)

’S -
-  -3. O)
<L> ^
’S 3«a ‘rj
« 1
- M

(14 u. 15,i
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120 Neu- 1818 a 878 2 26 _ _ 3
1

8 14
11

73 1 65L 6
1

1
!

1 20 125 — 52
Ruppin b 400 2 23 — -- — -- — -- -- -- -- — 3 — — — 8 — 11 — 36 1 28

i
6 1 — — 1 — 10 — 32 - 11

121 Offenburg 1278 a 689 1 19 _ 2 _ _ _ _ _ _ 2 8 22 96 86 3 7 20 71 — 30
b 400 1 19 — 2 — 2 8 — 21 — 79 — 69 3 — 7 — 11 — 5 5 - 19

122 Oldenburg 2973 a 1320 4 56 2 13 -- 2 _ 1 _ _ _ _ _ 3 _ 11 23 181 1 143 25 1 1 12 26 229 - 157
b 758 4 49 2 13 -- 2 — 1 -- -- — -- -- 3 — — — 11 — 21 — 99 1 62 — 25 1 1 — 11 — 19 — 86 — 48

123 Öls 1079 a 565 2 18 _ _ -- _ _ _ -- _ _ _ _ 3 _ _ _ 10 11 60 56 2 2 11 68 — 28
b 367 2 16 _ — -- — — -- -- — --- -- 3 — -- — 10 — 9 — 33 29 2 — — — 2 — 11 — 35 — 9

124 Oppeln 1783 a 877 2 16 1 1 _ _ _ _ _ _ _ 1 l _ _ 6 _ 9 89 77 7 5 14 105 1 57
b 487 2 13 1 1 -- -- -- i -- -- — -- -- 1 l -- — 6 9 — 44 _ 32 7 — — — 5 — 6 — 47 1 14

125 Osnabrlick 1607 a 619 1 29 _ 1 _ _ _ i _ _ _ 1 4 6 4 91 70 8 13 19 67 — 36
b 271 1 19 — 1 -- -- — i -- -- — 1 — 4 — -- — 6 — 2 — 41 - 20 — 8 — — 13 — 12 — 1 6 - 3

126 Osterode 2341 a 1482 2 39 2 _ _ _ _ 7 1 _ _ _ 6 _ 14 1 13 _ 139 131 5 2 55 172 — 63
b 720 2 37 2 — -- -- — 7 1 -- — -- -- 6 — -- — 14 1 12 — 70 — 62 — 5 — — — 2 — 39 — 52 - 10

127 Ostrowo 1399 a 985 _ 19 _ _ -- 1 — -- --- — _ _ _ _ _ _ 8 _ 1 _ 120 _ 109 _ 9 _ _ _ 2 4 1 2 8 - 40
b 311 -- 17 — — -- 1 — -- -- — -- -- — _ -- -- 8 — 1 — 26 — 15 — 9 — 2 3 — 37 - 9

128 Paderborn 1907 a 911 4 33 4 1 _ _ _ 1 3 _ _ _ 6 _ 15 91 69 9 1 10 20 159 — 63
b 518 4 31 4 1 -- -- -- 1 — -- -- 3 — -- — 6 — 13 — 56 — 34 — 9 — 1 _ 10 - 15 ! — 7 0 - 16

129 Pillau 1117 a 688 _ 17 _ 1 _ _ _ _ _ _ 4 3 7 7 88 80 2 6 4 57 - 31
b 317 — 17 — 1 -- -- -- -- -- — -- -- 4 — 3 — 7 — 6 — 45 —

37i
2 — — — 6 — 3 — 2 8 - 10

130 Pirna 1370 a 909 _ 73 _ 2
_ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 13 11 93 75 7 _

11 15 106 - 59
b 214 — 15 — 2 — -- — _ -- -- — -- -- 1 — — — 11 — 9 — 18 — 6 — 7 — — — ö — 8 — 1 4 - 5

131 Plauen 1880 a 1006 1 62 1 3 _ _ _ 2 1 _ _ _ _ 1 _ _ _ 19 11 119 97 10 _ 12 30 ! 148 — 69
___ b 538 1 45 1 3

_
-- — 2 1 -- — -- — 1 — — _ 15 — 10 — 79 — 58 — 10 — —  ! — 11 — 16 ;— 94 — 33

132 Truppen 1449 a 676 2 14 1 1 -- _ 1 _ _ _ _ _ 1 _ _ __ 4 _ 7 _ 69 1 51 7 _ 1 1 i o ! 17 8 4 - 29
übungs b 205 2 12 1 1 — -- — 1 -- — — -- -- 1 — — — 4 — 6 — 28 1 11 7 — 1 1 9 _ 6 _ 22 — 2

platz Posen .

133 Prenzlau 1248 a 730 1 20 1 2 _ 1 -- _ _ _ 1 _ 5 l _ _1 1 _ 6 _ 64 _ i
56 _ j 6 _ i 2 9 113 - 32

------------- b 294 1 13 1 2 — 1 -- — — — ~ — 5 l — — 1 — 6 — 31 — 23 _ ! 6 — : 2 — 3 42 - 17

134 Quedlin 1385 a 811 1 41 _ 2 _ _ _ 3 _ _ _ _ _ 1 _ _ _ 7 8 89 81 _ j 3 4 20 1 1 0 8 - 24
burg b 259 1 24 — 2 — -- — 3 -- -- — -- -- 1 — — — 6 — 6 — l

— 17 - 2 j — 4 — 3 1 2 4 - 6

135 Rasten- 1801 a 938 3 17 2 1 ._ _ _ 1 1 _ _ _ 2 l 1 7 8 96; 76, _ 14 _ _  i 6 _ 13 128 1 54
bürg b 415 3 15 2 1 — — — 1 1 — — — — 2 l — —

7 I— — 36 — 16
|14 — j — — 6 — 9 — 45 1 13

136 Rawitsch 1290 a 540 2 16 1 — — -- — _ _ _ _ _ 7 l _ _ 3 _ 12 _ 57 _ 48 _ 7
!
_ 2 _ 10 7 4 - 31

- ____ b 218 2 13 1 — — -- — — -- — — — — 6 l — — 2 — 10 !— 20 — 11 7 !
— 2|— 4 — 22 — L

137 Rendsburg 2010 a 1254 3 45 — 2 — 3 _ _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 12 27 _ 135; 2 124
i

8 1 __ 1 3
1

20 212 1 121
_______ b 792 3 36 -• 2 — 3 — — — — — — — 1 — — — 10 — 24 — 75 2 65 — 8 1 — — 2 — 15 — 112 1 52

138 Riesa 2055 a 1125 1 28 — 15 1
1 8 _ 13 1 106 __ 95 _ ! 8 _ _ _ 2 23 I 157 — 101

b 352 1 27 15 1
! 8 -- 12 1 321-- 21 --1 8 2 — 10 4 4 - 21
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>) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
2) Außerdem sind 68 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Senne zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt.
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3) A ußerdem  s in d  35 M a n n  in  dem  fü r  C rossen  z u s tä n d ig e n  G a rn iso n la z a re tt  C o ttb u s  b e h a n d e lt .
•*) A uß erd em  s in d  27 M a n n  in  d em  fü r  D iez z u s tä n d ig e n  G a rn iso n la z a re tt  C ob lenz  b e h a n d e lt .
5) A u ß erd em  s in d  56 M ann  in  dem  fü r  D u rla c h  z u s tä n d ig e n  G a rn is o n la z a re tt  K a r ls ru h e  b e h a n d e lt .



205*

k r a n k t e n l i t t e n: >
u bc9, C Wr

VI VII. an VIII. an IX. X. an Krankheit. XI. an Krankh. XII. an mechanischen Verletzungen XIII. an anderen X
3

n ^
venerischen Augen- der äußeren der Bewegungs- n Krankheiten

1  §an Krank« Bedeckungen ornane C bc
neiten der 
Ham- und 

Ge
schlechts* 

Organe, 
ausschl. 

der vene
rischen

•D
s
a3GQ

en
£a.
CQ
do►cd'O

V
S
5aCQ

<D
tHcdX
cd
Sh

U<DXi&
co5*flS

an
Ohren
krank*
heiten

Summe

oa Jjp
sC 0) 3

i  * c
■3 s i  flSJ a>

Summe

P® g'O 

Ö P
S I ’SS
■ö-e-gÄÖ 9

Summe

£  a 
? !  
■MCJ

. 0) H fl fc 
<3>N

©XÜ:flUXsa>Xoofl
M

SVbOe9j=u3c3
X
<D
>

eVhoe2
Suuv-O)

fl
toflfl
flfl
*S-iO)
o

4>
0
aflO)

O
a
co-O
'öSCQ

«43o902
5>

J=MP
cdu
w0)
45o«9
‘2a>
s?o
>

oCd
e0)CD
L.3N
Eo>■ob.

's w 
5 _•
e S 

2w = ̂ fl 0  P

durch

JS
Ü9«♦HOiV•oo
H
Ul_4)

Imcd_Q_c
flcd

^0
IS
«2c9
UiCo>
3̂T3

JZ
£s3
co
s
co
c1-

Ui0)
e
E3

(102- 111) (112-
117)

(117) (118-
134)

118
u.l!9

(135a—
139)

(140-148) (144-146) (149- 162) (152 u.153) (163-192) (165-1G7&) (168-
179)

(180
u.181)

(182-
184)

(185-189 
u. 192)

(193— 
197)

(194) cs3 *©
M
a

'OImO
c3

a
a3«3

Xfl
b£> <U

© bc
h
•a
9

h
9

©bo
h
•sO

MA4h 49 ©bo jjM
9

©bc
hMH
9

§bc
hMu
9

9bc MH
9 bc

£Im
9

9Ui
uM
9

©bo 'So ■tf
ä

h £
a>

h
Im© bc

Im
Im
9

©bc
£
& 1bo

5? o?05 e
Imw

bfic3Im©>
Ja
CO

CDfl0)
mit

Versor
gung

3rt

3
2

25
24

10
10

— 6
1

- 7
1 ___

88
23 z

74
13

— 57
7

1 — 97 - 18 — 45 1 21 — — — - — 2 — 1 — 1 i 2 l 175

— — — — — — — 1
1 —

30
1 —

27
1

— 30
1

— 5 — 43
6

15
4

— — “ 15
1

— 11 — — — — — — — — 1 l 176

2
2 _

11
11

1
1 _

8
2

— 6
5

- 80
23 —

74
20

— 24
5

— 3
1 —

133
40

62
11

— 6
5

- 27
11

3
3

29
8

— 1 — — 6 — — l 1 5 6 5 177

8
6

l
l

9
9

1
1

— 7
1 —

7
4

— 48
6

— 36
4

— 46
21

— 2
1 —

68
20

1
1

8
3 —

1
1

- 52
15

— 5
1

1
1

1
1 — —

— — 2
2

— — — 2
2

1 2 8 178

2
2

— 9
8

— - 4
1 —

2
2

— 80
24

— 70
22

— 31
10

— — — 121
33

52
15

— 5
5 I 31

7
1 23

5
— 1

1
— 1

1
— 3

3 —
—

— —
2 4 6 179

— — — — — 9 - 7 — 51 — 43 — 57 — 4 — 63 8 — 3 - 37 — 10 — — — — 5 — — — — 3 5 3 180

3
1

— 11
11

1
1

— 4 — 2 — 24
11

— 17
6 .—

12
1 ___

— — 61
18

11
4

— 3
3 -

34
8 —

12
3

— 2 — — — ___ 8
8

— — — 1
1 —

1 1 181

8
7

— 7
7

1
1

— 14
5

— 3
3

— 122
47

— 82
29 —

30
11 —

—
—

117
38 Z 24

10 z
2
2 -

48
20 —

18
1 —

—
—

—
— —

7
7

1
-

l 3
1

— 3 4 182

8
7

— 9
8 1

- 8
5 —

9
8

- 82
32 —

68
24 —

21
5

— 5
1 —

113
41 —

38
15 z 10

10 -
33
8

1
1

27
7

— —
—

— 2
2

—
—

— — 2 1 6 183

3 — - — - 4 — 2 — 48 - 42 - 45 — — — 44 — 13 — - 16 — 11 — — — — — — — — 2 1 1 184

—
___

15
15

3
3 —

8
2

1
1

7
6

— 97
8

— 62
8

— 69
17 — —

— 102
19

— 19
6

— 3
2 -

34
8 —

11
1

—
—

—
- — —

5
3

—
—

—
—

3 2 5 185

1
1 ___

11
11

1
1 —

13
3 —

6
2

— 56
14 ___

40
9

- 19
5 —

2
1

— 96
30 z

32
13

— 8
7

- 17
3

2
2

28
4

1
1

— 1 l 2 2 7 2 186

1
1 —

5
5

3
3 —

3 — 2
2

— 51
8 —

44
6 —

33
14

— 8
6 —

92
30 -

19
6 —

6
5 - 14

14
5

— — — — — — 2
2

— — — — 1 6 9 187

1
— —

— - 3
—

1
1

- 67
9

— 47
6

— 41
10 —

8
5

— 45
9

14
1

— 5
5 -

17 1 7
2 —

1
1 —

1
1 — — — — — — — —

1 7 188

1
1 ___ —

—
—

3
1

—
—

— 53
2 —

50
2 —

7 — — — 67
5

21
1

— 4
3 -

24
1

— 13 — — — — — — 3 — — — — — 10 5 189

5
4 —

10
10

3
3

— 4
4

— 5
4 —

37
24 —

29
17

29
7

—
—

— 82
37

— 26
9

— 3
3

— 44
16

1
1

6
6

—
—

— --
—

3
3

—
—

— 1
1

1 6 4 190



206*
La

uf
en

de
 

N
um

m
er

 
|

Stand*

o rte

D
ur

ch
sc

hn
itt

s-
Is

ts
tä

rk
e 

de
s 

St
an

do
rt

es

a) 
Ge

sa
iut

kr
an

ke
nz

ug
an

g 
in 

der
 m

ili
tär

är
ztl

ich
en

Be
ha

nd
lun

g 
;

b) 
Zu

ga
ug

 
im 

La
za

re
tt

| G
est

orb
en

 
in 

der
 

mi
lit

lir
ärz

tli
ch

en
 

Be
ha

nd
lun

g 
|

V o n  d e n E  r -
I. an übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II.
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,191 Ettlingen1 j 654 a 446 i 42 _ 4 __ _ 9 7 34 29 2 2 1 14 1 50 21
b 150 i 29 — 4 — -- -- _ -- -- — — — — -- — -- 8 — 2 — 27 — 22 — 2 — 2 _ 1 _ 7 1 31 10

192 Forbach 423 a 144 _ 12 _ _ _ _ _ _ _ 1 3 4 7 6 1 1 4 20 12
b 56 — 11 — -- — -- -- — -- -- — — 1 — -- — 3 — 3 — 6 — 5 — 1 — — — 1 — 3 — 9 — 4

193 Fraustadt 561 a 109 i 3 1 2 1 12 11 1 2 10 1
_________ b 30 i 3 1 4 — 3 — 1 1 — 4 - 1

194 FUrsten- 714 a 243 _ 12 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 3 5 18 15 3 _ 4 9
walde b 99 4 — 3 — — — 3 — 8 1

195 Fulda 701 a 324 _ 17 _ 3 _ 1 _ _ _ 4 7 13 12 6 40 20
------ ----- b 229 — 11 — 3 -- 1 -- -- -- -- — — — — -- -- -- 4 -- 4 — 7 — 6 — — — — — — — 5 — 31 18

196 Gmünd 609 a 422 3 32 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 1 _ 3 3 56 1 50 1 _ 5 1 7 70 1 24
b 123 3 25 1 — -- -- -- -- -- -- — — — 1 1 — -- 3 -- 2 — 16 1 10 — 1 — — — 5 1 4 - 10 1 3

197 Goslar 695 a 294 _ 6 — — -- -- -- _ _ -- _ 1 — _ _ _ _ 2 _ 1 _ 12 _ 8 3 _ _ _ 1 4 51 34
b 180 — 5 — — -- -- -- -- -- -- . — 1 — -- -- -- -- 2 -- 1 — 10 — 6 -- 3 — — — 1 — 2 — 31 — 16

198 Gotha 671 a 479 _ 10 _ 1 _ -- -- _ _ -- — — — -- -- _ _; 5 _ 6 _ 47 _ 40 _ 1 _ _ _ 6 12 53 25
______ b 147 •— 5 — 1 — -- -- -- -- -- — — -- -- -- — 2 -- 5 — 20 — 13 — 1 — — -- 6 — 6 — 25 — 7

199 Greifswald 617 a 265 2 13 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ — _ I 2) _ _ 1 _ 5 14 1 10 2 1 _ 2 6 35 15
------- b 122 2 9 1 — -- -- -- -- -- -- — — — -- l 2) — — 1 — 5 — 14 1 4 — 2 1 — — 2 — 1 — 16 — 3

200 Grimma 726 a 332 __ 5 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ 2 3 16 10 4 _ _ 2 2 27 3
______ b 200 — 4 — — -- -- -- — -- — — — — -- — -- 2 — 3 — 15 — 9 — 4 — — - 2 — 2 — 17 — 2

201 Großen 739 a 371 _ 15 _ 2 _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ ._ _ 4 4 17 12 3 _ 2 6 45 2t
hain b 147 — 13 — 2 -- -- -- — — -- — — — -- -- — 4 — 4 -- 12 — 7 — 3 — — — 2 — 1 — 19 — 7

202 Truppen 643 a 386 _ 10 _ 1 _ _ _ _ _ _ _ 1 _ 1 _ _ _ 4 2 48 43 4 _ 1 10 60 28
übungs b 125 — 9 — 1 -- -- -- -- ' — -- — 1 — 1 — -- — 4 — 2 — 16 — 11 _ 4 — — — 1 — 5 _ 10 _ 4
platz
Gruppe

203 Güstrow 586 a 255 _ 24 _ _ _ _ _ 1 _ -- _ _ _ _ _ 5 2 18 17 _ 1 4 40 25
_ b 131 — 17 — — — -- -- 1 — -- — _ _ — — — - 4 -- 1 — 5 — 4 — — — — — 1 3 — 16 — 3

204 Haders 587 a 263 3 1 1 1 28 1 25 1 1 2 8 23 14
leben b 110 3 1 1 1 — 7 1 4 — 1 1 — — 2 - 2 — 10 5

205 Truppen 598 a 134 1 5 1 _ _ _ _ _ _ _ _ 2 11 10 1 _ _ _ _ 59 22
übungs b 26 1 4 1 — -- -- -- -- — -- — — — -- — -- — 2 -- — — 3 — 2 — 1 — — — — — — _ 10 _ 3
platz

Hammer
stein

206 Hanau 993 a 365 _ 37 _ 1 _ 2 12 3 38 _ 35 _ 1 __ 2 5 40 15
b 93 13 — — -- 1

1
-- -- — -- — — — 2 — -- — 10 1 — 8 -- 5 1 — — 2 — 3 _ 8 1

*) Außerdem sind 22 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt.
*) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestände.
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2) Außerdem sind 73 Mann in dem für Langensalza zuständigen Garnisonlazarett Gotha behandelt.
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242 Neu
strelitz

759 a 327 
b 154

— 5
4

—
--

— — —
— -- —

— —
—

— —
—

—
—

1
--

58
32

- 56
30

- 2
2

—
—

- 8
6

— 34
14 —

23
7

243 Offen
bach x)

704 a 298
b 20 —

6 1 —
— — — —

—
— — —

—
—

— —
— —

2
1 —

33
3

— 29
1

-
— — —

— 4
2 —

3
1 —

42
3 —

30

244 Ohlau 700 a 350 
b 198

1
1

6
6 — —

— —
—

1
1

— — - —
—

1
1 — -

— 1
1

- 5
4 —

60
46

i
i

48
34

- 11
11 1

— — —
—

8
6 —

39
26

— 9
5

245 Truppen
übungs
platz
Ohrdruf

656 a 322
b —

— 6 — --

-

--

- -

— -- 1

-

-- 16 — 15 “ -- — — — 1 — 4 -- 47 — 11

246 Orteisburg 739 a 346 
b 106

— 5
5

— 1
1 —

— — —
- —

—
—

— 1
1

_
—

— 2
2

5
4 —

36
8 —

32
4

— 4
4

—
- —

—
—

9
4 —

44
11 —

26
3

247 Oschatz 709 a 355 
b 137

— 11
11

— — — —
— —

— — — - 2
2

—
— —

5
5 —

6
4 —

41
10

— 32
5 —

3
3

— —
—

6
2 —

4
1

— 34
12

- 19
3

:248 Parchim 699 a 208 
b 98

2
2

11
10

— 1
1

— 2
2

— —
— —

— — — — — - — 1
1

— 2
2

27
16 —

19
8

— 4
4

— —
—

4
4

— 7
4

- 36
18

2
2

17
3

249 Pasewalk 701 a 536 
b 146

1
1

41
13 —

— — 7
7 —

—
— —

— —
— —

4
3

4
2 ~

23
7

— 21
5 — — —

2
2

6
5

72
15 —

30
6

,250 Perleberg 708 a 554 
b 213

1
1

21
17

2
2

1
1

1
1 —

12
8

8
6

— 6L
14

— 54
7

6
6 — —

1
1

_ 2 — 76
21

— 50
8

251 Pfalzburg 650 a 258 
b 71 —

3
3 — —

—
— — — —

— —
— — — —

2
2 —

- 46
12

— 41
7

1
1 — —

i 4
: 4

1

6
1 —

25
2 —

20

252 Rathenow 698 a 262
b 67

- 10
4

- — — — — — — — — — — 2
i 1 32 — 31 — - — — 1 — — 47 — 19

3

252 Ratlbor 731 a 261 
b 130

1
1 -

— — — — — — — — - —
—

— 1
1

!
i 4

4 —
50
25

_ 48
24

— — — - 2
1

4
3 s 28

18
12

5

254 Ratzeburg 700 a 212 
b 126

2
2

14
12

2
2

2
2

1
1 — - — — —

1
1

1
1

—

j
—

5
5

| 4
4

- 10
3

— 9
2

! — —
—

— i -

i

—
j—

4
2 —

20
13 -

7
2

25fj Riesen
burg

417 a 334 
b 191

1
1

7
7

1
1 —

1
1 — —

1
1 i _i

1
1

3
3

_ 22
12 —

20
10

2
2

— —
1j

- i—
11

9 —
48
40

1 1 
1

17
10

25<3 Rudolstad 605 a 386 
b 116

10
10 -

6
6

— -! — — — — 1
1

- —! 3 
! 3
1

- 4
3

— 27
15 —

23
11

4
4 : -

— - i _ — 8
3

— 50
23

— 27
11

25 7 Salzwede1 441 a 296 
b 121

(
(

_
— — —

" —
- —

—
— — 1 -

1 —
2
1

— 15
5

12
2

2
2 —

j 1
1 —

3
2

!

44
17 \ \

12
1

25 B Schlett- 813 a 298 23 1
1! 1 3

j
10 _ 21 17 •! 4 __ 1 | _ 8 j __ 32 _ 20

stad b 77 - 7 — 1 - — — 1 — ■1 2l
9

1
7 i

i
3 -! 4

i
I ~ 3 1 4 — 2

!) Außerdem sind 31 Mann in dem für Offenbach zuständigen G arnisonlazarett F rankfurt a. M. behandelt
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o q 15 11 72 63L 50 6 61 14 3 _ 16 2 16 _ _ _ 6 1 1 4 242
2 — 3 — — 9 — 9 — 28 23 15 — 3 -- 26 — 5 3 6 2 V 6 -- -- — —

2 1 3 8 60
i

54 - 38 _ — -- 93 12 — 3 - 58 — 11 — — — — -- -- 8 — — — -- 1 1 9 243
— 2 1 — — 3 — 1 — 1 1 1 4 — --

i Q 3 6 6 98 74 _ 21 _ 1 -- 92 -- 46 — 2 - 27 1 16 — — _ -- __ _ _ _ __ 1 3 7 3 244
1 — 8 3 3 — 5 — 47 — 33 — 14 — 1 -- 32 19 -- 2 — 7 1 3 — — — — -- -- — — — — 1 — — —

1
— —

— — 5 — 1 — 90 - 84 — 63 — 1 — 88 10 ~ 1 35 — 6 — — — — — 1 — — — — — — 245

1 9 1 10 12 91 68 45 74 14 6 23 20 5 2 4 f) 246
1 — 8 1 — 5 -- 5 — 28 — 18 10 — — — 13 _ 2 -- 4 — 4 — 3 — — — — — -- 4 — — — — — - ■

4 21 1 7 _ 8 _ 75 _ 74 _ 15 _ 1 _ 123 _ 59 _ 8 - 12 2 42 _ _ _ 6 _ 1 1 _ 4 3 247
3 — 21 1 — — -- 6 — 18 — 17 — 5 — 1 — 41 14 -- 6 7 1 13 — — — - — -- 5 — — — — — —

4 6 1 3 _ 7 _ 32 27 11 _ 54 _ 26 _ 3 _ 7 1 15 _ _ _ _ _ _ 8 _ 1 1 4 _ 7 — 248
4 — 6 1 — 1 -- 3 — 10 - 8 1 — — — 15 5 -- 3 — 3 — 3 — — — -- -- 8 — — — 2 — — —

2 5 2 8 -- 23 _ 144 1 136 i 25 3 __ 178 92 _ 3 _ 21 3 50 _ _ _ _ _ _ 5 _ 1 _ 2 1 8 7 249
— 5 2 — 1 -- 14 — 32 1 32 i 8 — 3 — 39 23 -- 2 — 1 3 9 — -- — — -- -- 5 — — — 1 — — —

4 21 1 14 _ 6 _ 102 87 _ 31 _ 2 _ 197 74 _ 5 — 48 _ 45 _ _ _ _ _ _ 12 _ _ 1 2 _ 10 8 250
4 — 21 1 — 1 -- 4 — 42 — 38 — 13 — 1 -- 67 -- 32 -- 5 — 12 — 13 — -- — — -- -- 4 — — — 1 — — —

10 1 2 _ 13 _ 78 71 _ 23 __ __ _ 47 _ 15 -- 1 — 17 — 13 — -- — — -- -- 5 — _ 1 1 _ 2 2 251
— — 10 1 — 1 -- 11 — 12 — 7 — 4 — — -- 10 --- 3 -- 1 3 ■— 3 — -- — — -- b — — — -- — — —

3 l 9 4 _ 5 _ 89 76 _ 6 _ 53 _ 24 -- 7 - 11 — 8 — -- — — -- — — — — 1 1 — 6 1 252
2 — 12 — — -- 3 14 — 13 — 1 — — -- 16 -- 4 7 3 1 — —

3 17 9 6 __ 2 43 35 _ 19 _ 2 _ 75 -- 22 -- 7 - 35 - - 7 — — — — — — 2 — — — — 1 4 253
3 — 17 2 — 2 -- 1 — 20 — 12 — 5 — 1 -- 22 -- 6 6 10 2

~ — -- —

3 1^ 5 __ 1 _ 46 33 _ 38 _ 2 _ 53 -- 12 -- — 20 2 5 - — — — — — 2 — .— 2 _ __ 2 254
1 — 12 — 3 -- — — 27 — 16 — 29 — 2 — 18 -- 4 10 2 1 _ 2 — — 2 — — —

3 6 1 15 _ 1 — 81 _ 42 _ 19 _ 1 -- 104 -- 44 -- 4 — 26 1 24 — 1 — -- -- -- 13 __ 1 2 3 255
2 - 6 1 — 9 -- 1 — 28 — 19 — 16 — 1 -- 44 -- 17 3 9 -- 11 1 -- -- -- 13 — — — 1 — —

2 10 2 5 -- 5 — H 2 103 _ 46 _ 11 -- 103 -- 24 -- 1 — 33 -- 31 _ _ _ __ _ _ 4 2 5 3 256,
2 — 10 2 1 -- 3 22 — 16 — 4 — 3 -- 17 -- 6 -- 1 — 3 -- 6 — --- — — -- — 3 — — — —

5 16 6 10 -- 2 — 52 _ 30 _ 24 — 6 -- 118 -- 35 -- 8 — 27 1 38 1 1 1 4 2 1 4 257
4 — 15 6 — 2 2 22 — 12 — 8 — 3 -- 38 -- 9 -- 8 — 8 1 10 — 1 — 1 1 — 4 — — — 2 — —

3 4 11 — 2 54 __ 52 _ 19 . _ _ _ 110 -- 24 _ 2 — 52 2 22 1 1 3 7 258
3 4 —

i_ 4 2 9 — 8 —“ 24 7 2
"

11 2 2 — — — — — — 1 — — — — — — —
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259 Schrimm 599 a
b

255
81

— 4
3

-
_ _

—
_ _ —

z _
—

=
2
2

-
z z 6

4 _ 53
19 =

49
15 _ 2

2
— _ - 2

2
— 2

1
— 27

6
- 8

260 Schwedt 
a. 0 .

708 a
b

329
131 —

7
5 — —

— — — 1
1 — — — — —

— —
—

— 4
3 —

7
6

— 25
10

- 21
6 —

2
2 — Z

2
2

— 7
3

37
20 —

15
8

261 Soldau 556 a
b

383
157 —

3
2 — — —

—
—

1
1

—
—

—
— _ __ _

— 1
1

— 6
5 _

51
18

— 46
13

4
4 _ _ 1

1 _ 3
1

— 49*
16

— 25
5

262 Sonder-
burg-
DUppel

592 a
b

245
112 -

13
7 —

— --
— —

—
—

--
—

— —
—

_ 4
4 —

2
2

— 28
11

— 21
4

6
6

1
1

7
7 —

33
4

— 18

263 Sonders
hausen

608 a
b

309
153 —

28
16 —

—
—

— —
— —

— — —
—

3
3

—
—

6
5

— 5
4

- 28
19

— 20
11 —

2
2 — — z 6

6 —
8
3

— 36
26 —

18
14

264 Sprottau 739 a
b

387
177 —

7
6 — — _ _ —

—
_ _ _ _

1
1 _ _

4
3 _

9
7

— 45
9 __

42
6

3
3

—
_ _ — 5

4
— 33

10
- 19

265 Stade 600 a
b

335
152

l
l

8
7

— — —
— —

— —
— -- —

— 1
1

—
—

— 3
3 —

4
3 —

27
9 --

26
8 — — —

— — 1
1 —

8
6 _

14
9

1
l

3
2

266 Stendal 703 a
b

431
116

l
l

14
12

— — — — — — — — 1
1

— — — — — 7
7

1
1

— 24
10 z 21

8
— 2

2 —
— 1 8

3 —
71
16

- 34
9

267 Stolp 709 a
b

287
110

3
2

20
12

— 2
2 —

—
—

— _ — — — 1
1 — — —

5
5 —

3
1 —

22
9 —

18
5 — — —

1
1

3
3

— 7
3

2
1

42
13 _

23
5

268 Strasburg 
i. W. Pr.

571 a
b

308
104 —

4
3

— 2
2

— —
— z — — — —

— — — — —
1
1

— 5
4 —

40
16 —

33
9

— 3
3 — — —

4
4

— 4
3

— 22
2 —

11
2

269 Swine-
mlinde

686 a
b

331
125

3
3

17
9

- — —
—

-
—

— — — — — 3
3 — — —

2
2 —

3
3 —

38
12

1
1

33
7

— 3
3

1
1

_ — 2
2

- 4
2 —

34
19

1
1

16
7

270 Treptow 
a. R.

610 a
b

282
135

— 14
12 —

2
2 —

1
1 — — —

— —
_ —

—
_

— — 1
1 —

5
3 —

11
5

— 8
4

— 2
1 — _

— 1 — 15
11

— 41
18 _

14
6

[271 Tübingen 713 a
b

523
106 —

19
8 —

1
1 —

1
1 — —

— —
-- —

— 1
1 — — —

5
4

— 5
1

— 60
5

— 59
4 —

1
1

— —
—

— - 14
5

— 100
14

— 30
3

272 Verden 700 a
b

413
140

— 5
5 — — —

1
1 _

—
_ --

— — — —
—

- 2
2 _

2
2

— 36
9 _

34
8

— —
—

— — 2
1 _

6
2 _

70
20 _

30
6

273 Wandsbek
*)

707 a
b

281
64 —

13
7 —

1
1 _

1
1 _ _

- — —
_ _ _ z _

3
3

— 1
_

30
7 _

29
6

— 1
1 _ _

— — 6
1

— 42
5

— 33
2

274 Weimar 734 a 403 
b 203

2
2

35
25

1
1

— — _
_ — _ - —

—
— — 2

2
_ —

_
13
13 —

2
1 _

25
17

1
1

18
10 —

3
3

1
l

— — 4
4 —

13
9

— 52
19

— 32
7

275 WeiBen-
fels

645 a
b

392
125

— 5
2 —

—
—

—
—

i

— — —
—

— —
—

— — 2
2 —

2
2 —

40
13

— 34
7

— 5
5 —

—
—

1
1

— 10
4

— 76
12 —

44
4

276 Wismar 627 a
b

315
129

1
1

39
23 _

1
1 _

1
1

—
1
i z _ _ _

— — —
_ _ — 5

5 _
1
1 _

27
8

1
1

25
6 —

1
1

l
1

—
_

1
1 _

5
4 _

32
10

— 18
4

277 Wolfen-
bllttel

406 a 249 
b 130

1
1

17
16

1
1

2
2 —

9
9

1
1i_ —

1
-

— — — z —
2
2

- 6
4

— 6
3

5
2 —

1
1 — — - —

— 5
5

— 51
22 —

38
17

*) Außerdem sind 102 Mann in dem für Wandsbek zuständigen Garnisonlazarett Altona behandelt.
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3 16 5 1 4 _
2 — 15 5 — — — — — 6
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4 16 2 — -- 4 — 8

2 14 9 _ 2 _ 90
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— 10 5 — 1 — 5 — 38
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— 12 3 — 2 — 1 -- 24
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— — 10 4 — 2 — 2 1 25
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4 5 -
13

i
6 1 -  
25 —

•g-g-sa o J S-o© ff c * ö
1.3 jfS
O 3 B 

°  ® 
(152 n.153)

XII. an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)

d a v o n

o e
8P&
■ U

H
9  £

O ’N

(165-167a)

W
(168-
179)

(180
0.181)

(182-
184)

£
>

(185-189 
u. 192)

XIII. an anderen 
Krankheiten

(193—
197)

davon

S ä
43 0) h- 

03

(194)

'S -Cflj V
cg pq

C «£ «5-p u

0) 'SÜ> &
durch

Mo Ih
ne a
s

> co

38 4 46 5 4 28 3 _
1 1 1 1 6 259

12 — 4 — 12 — 1 4 - 7 — — — — — — 1 — — — — — — —

9 _ 1 _ 167 _ 54 _ 7 30 1 70 _ 1 _ — — 4 _ _ 1 1 _ 8 5 260
5 — — — 48 — 17 — 7 - 10 1 12 — 1 1

69 2 75 28 _ 6 30 _ 8 _ _ _ 10 4 1 261
15 — 2 — 22 — 9 4 - 7 — 2 — — — — — 10 — — — — — — —

31 _ 5 _ 34 _ 4 — 3 _ 13 2 8 _ 1 __ _ _ _ 2 _ _ 1 1 2 2 1 262
16 — 5 — 11 — 2 3 — 1 2 -- — 1 — -- — — 2 — — — — — — —

43 7 66 _ 30 23 1 10 12 2 2 8 263
15 — 6 — 17 — 10 — — — 3 1 3 — — — — — — 9 — — — — — — —

15 _ 3 _ 144 _ 63 _ 4 _ 32 3 38 _ _ 1 3 3 4 264
3

85

1

3

52

74

19

8

4 -

7i-

7

19

3 15

14

1

1 1 2 3 2 3 265
42 — 2 — 21 — 2 — 7 - 9 — 3 — — — — — 1 — — — 1 — — —

33 _ 1 _ 160 1 70 1 5 _ 32 _ 33 _ _ _ _ — 2 _ .1 _ 2 2 3 2 266
4 — — — 30 1 12 1 5 _ 4 — 7 — — — — — — 1 — — — 1 — — —

11 _ _ _ 90 _ 43 _ 3 17 _ 25 _ _ — _ _ — 1 _ _ _ 3 2 2 5 267
3 — — — 29 — 14 — 3 _ 6 — 6 — — — — — — 1 — — — 2 — — —

38 _ 1 _ 65 _ 22 _ — _ 17 1 16 _ _ — _ _ — 3 _ _ _ _ 6 6 _ 268
19 — 1 — 10 — 5 — — - 1 1 3 3

41 _ 6 95 1 37 _ _ 20 _ 29 _ _ _ _ _ _ 5 _ 1 1 5 _ _ 4 269
13 — 5 — 22 1 9 — — - 4 — 6 — — — — — 5 — — — 3 -- -- —

17 5 54 10 _ 2 25 _ 13 — _ — — — — 7 — _ _ _ 1 1 5 270
6 — 4 — 18 — 3 — 2 11 — 1 — — — — — — 7 — — — — — — —

75 4 143 _ 23 _ 3 _ 69 1 23 — — — — — — 2 — — — — — 4 11 271
13 - - 2 — 27 _ 6 — 2 - 14 — 5 — — — — — — 2 — — — — — — —

38 _ 4 _ 117 _ 43 — 5 _ 29 — 21 1 — — — — 2 — — 1 1 _ 4 4 272
8 — 1 — 27 — 7 — 5 - 5 — 7 — 1 — — — — 2 — — — — — — —

12 _ 2 _ 91 — 34 — 3 27 — 21 — — — — — — — _ _ _ 1 1 5 273
1 — 1 — 17 — 8 — 1 - 6 — l — — — — — — — — — — — —

48 — 2 _ — 25 — 2 21 — 15 — _ — — _ _ 6 1 3 6 6 274
15 — 2 — 30 — 11 — 1 - 9 — 5 — — — — — — 6 — — 2 —

21 — 5 — 82 — 16 — 7 _ 35 — 19 _ 3 _ 3 2 1 1 1 5 1 275
12 — 5 — 26 — 3 — 6 - 8 — 8 — 3 — 3 — — 2 — —

53 — — _ 73 _ 8 — 2 44 _ 11 1 1 1 2 276
14 — — — 31 — 1 — 2 - 22 — 4 — — — — — 1 — — — 1 — — —

9 — — — 72 — 20 — 2 22 1 20 3 1 3 1 2 277
2 33 12 2 9 1 7 2 1

Entlassen
als

mit 
V ersor-
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Stand

orte

Sa .§

278 Wreschen

279

280

Zerbst

ZUIlichau

556

581

674

a 248 
b 94

a 262 
b 87

a 418 
b 142

V o n  d e n  E r -
I. an Übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen

Summe

(1-40)

16
10 -l

i
9 ! — 
8 —

i

I I -

d a v o n

co 
(3 u. 4)

i  §•

(6)

a

(13)

Mo

(14 a. 15) (16) (18-21) (22)

S JA a> js  e 3
“ -  a— aj <n 
l ® ’f  
u Je I
3 tn *-

‘S
(27 u.281

7
-  6

1 —  

1

II.

an
Krank
heiten 

des 
Nerven
systems 

(41a-52)

III. an Krankheiten d. Atmungsorgane

Summe

(53—(3)

d a v o n

4) tO -ü Ö D
•s *

'S a<g

(53-57)

tc

e

toc

(58)

C tn .
o a> ^ ,obO bfi ® ho e
3̂ c Kn •

1 1  l s® | E 2

(59)

i  St«
■*2 60 u
S SÄ

. . f iS S O  
g tO tn 

£  C  3PQ = caT3
(60)

33
18

16
7

25
6

26
11

11
3

23
4

IV.

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

(61-70)

V. an Krank
heiten der 
Ernährungs- 

Organe

davon'

Summe

(80-101)

= 1 1

3 —! — | -

2 ! -
2! ! - I -

9 —
5 —

2  i  —  
1 —

2 —

28 — 
8 n

29 ! -  
7 j — 

67 ! — 
23 ! —

^  e

(82)

15

13
2

16
5

IV. Standorte von mehr als
281 Anklam 163 a 149 

b 64 —
10
10 —

1
1 —

— :
—

1
1 —

—
— — —

— —
—

— 1
1

— 3
2

— 14
4

— 13
3

—
— — — —

1
1

— 2
—

34
20 —

20
14

282 Annaburg 315 a 225 
b 29

1
1

19
8

—
— i

—i
2
2 —

— !— —
—

— - —
—

—
—

2
2

— 1 — 43
3

— 42
2 —

—
— — —

1
1

— 4
2

: — 60
4

— 42
2

283 Baben
hausen

342 a 161 
b 100 —

5
3

—
— -

- - —
—

—
- -

— - 2
2 —

— — 3
1 —

2
2

— 11
7

— 11
7

— — — -
— —

3
1

35
9

24
4

284 Barten
stein

327 a 130 
b 65

1
1

9
9

- — — — — — — — — — — — — — 6 — — — 7 — 7
3

— — — — — - — 4
2 i —

31
15

1
1

18
6

285 Beeskow 334 a 234
b 65

1
1

24
6

1
1

1
1

— —
— — — — — —

3
3

1
1 —

—
— —

2
1

— 28
8 —

25
6 - — —

1
1 —

1
1

— 5
2

— 32
15

7

286 Belgard 317 a 133 
b 53 —

3
3

—
— —

—
— —

—
— —

—
— —

—
— —

2
2 —

1
1 —

7
4 —

5
2 —

2
2 — —

— — — 1
1

| — 15
10 —

5
2

287 Bensberg 152 a 75 
b 75 —

1
1 —

1
1

—
—

—
—

—
—

—
—

—
— — —

— _ _
— —

12
12 —

11
11 —

_ — — 1
1

2
2 —

25
25 _ 23

23

288 Bern
stadt1)

123 a 71 
b 9

— - — — — — — — — — — — — — — — — — 2 — 10 — 9 — 1 — — — — - 1 — 14 — 10

289 Bisch
weiler2)

316 a 140 
b 18 —

5
4

— — — 1
1

— — — — — — — 1
1

— — — — — 1
1

— 8
1

— — — 2
1

— 7 - 17
3

— 3

290 Bochum 53 a 4
b 2

— 1 — ■—■ — -- — -- -- -- — --
“ “ " “

--
“

-- -- -- — 1 2
2

'

291 Coesfeld 72 a 10 
b 10

— — — — — — — — — — — — — — - — — 1 _ 1 — 1 — — — -■ — — — — — 5 — —

292 Dortmund 65 a 17 
b 5 z 11 — — — — — — - — — — —I “ — — — — 1 — 3 - 3 — 1 — — - — 1 — 5

2 —
2
2

293 Engers3) 135 a 27
b 5

— — - — — — — - — — — — i • — — - 2 — 3 — 3 — — — — — — — — i — 3 1

!) Außerdem sind 41 Mann in dem für Bernstadt zuständigen G arnisonlazarett Öls behandelt.
2) Außerdem sind 36 Mann in dem für Bischweiler zuständigen G arnisonlazarett Hagenau behandelt.
3) Außerdem sind 31 Mann in dem für Engers zuständigen Garnisonlazarett Ehrenbreitstein behandelt.
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k r a n k t e n  l i t t e n :
vr.

an Krank
heiten der 
Ham- und 

Ge
schlechts- 

Organe, 
ausschl. 

der vene
rischen
(102—111)

5 1 4
4 1 4

5 _ 4
2 — 4

6 _ 4
4 — 4

VII. an 
venerischen 
Krankheiten

(112-
117)

CG
eo►03

(117)

VIII. an 
Augen
kran kh.

(118-
134)

118
u.119

IX.

an
Ohren
krank
heiten

(135a—
139)

X. an Krankheit, 
der äußeren 
Bedeckungen

Summe

(140-148)

54 !— 
10

80 — 
13 —

139
31

5r  3
I5 ® .5

"äj q 
tS3 <o

(144-146)

XI. an Krankh. 
der Bewegungs

organe

Summe

(149-162)

■g'ä'ss
p,® w 'O _ ® 2 B .2 « a
ja ® tiK

0 3 -  

■* ö ® 
(152 u.153)

48
9

75
12

103
25

31
5

43
9

7
6

XII. an mechanischen Verletzungen

Summe

(163-192)

48 
12 j -

130!— 
48 —

d a v o n

S a
a &
I  ='S 9to

O n

(165-167a)

w
(168-
179)

67
30

(180
u.181)

(182-
184)

20
3

14
4

23
7

(185-189 
u. 192)

1  28 — 
1 i 5 ! -

XIII. an anderen 
Krankheiten

(193— 
197)

davon

(194)

bß 
•V §

’S

o ;s
*’ IO 3̂ ® fl Ü> S
durch

Entlassen
als

mit
Versor

4 | 3

278

279

280

30 bis 400 Mann Iststärke.
5 1 _ 4 _ 1 — 20 -- 19 — 7 — — -- 47 — 13 — 1 - 12 1 18 — 1 1 281

— 5 1 — 1 — 1 — 4 -- 4 — 5 — — -- 10 — 4 — — - 2 — 4 — 1 — — — — 1 — — — — — —

3 _ _ 3 _ 7 _ 47 1 43 1 9 _ 4 _ 29 _ 13 _ _ _ 8 2 6 _ _ _ 1 1 282

3
1 — 4 1 2 1 2 — 1 -- 2 2 — — — — — — — - — — — — 1 — — —

2 3 3 1 _ 33 _ 24 _ 4 _ 58 34 16 6 _ _ 1 _ _ _ 1 4 283
2 — 2 -- — 3 — 1 — 24 — 22 — 2 — — — 43 — 26 — — — 11 — 5 — — -- — — — 1 — — — — — —

3 _ 1 1 _ 8 _ 2 _ 28 _ 19 _ 4 2 29 6 4 _ 14 1 3 _ _ 4 _ 1 2 _ 3 1 284
3 — 1 1 — 4 — 2 — 9 -- 8 — 2 — 2 -- 11 — 3 — 4 — 1 1 2 — — — — — — 4 — — — 1 — —

2 9 5 _ 2 _ 37 _ 36 _ 33 _ 2 _ 62 _ 21 _ 4 _ 22 1 12 _ _ _ _ 1 2 4 4 285
2 — 2 - — 1 — 2 — 6 -- 6 — 9 — 2 -- 11 — 5 — 4 — 1 — 1 — — -- — — — — — — — 1 — —

1 1 1 51 41 _ 6 — 3 _ 44 _ 19 _ _ _ 10 _ 12 _ _ _ _ 2 _ _ _ 1 1 3 286
1 — 1 - — — — 10 - 10 — 3 — 3 -- 17 — 6 — — — 5 — 6 — — -- — — — 2 — -- — — — — —

3 13 3 2 _ _ — — -- 15 — 1 _ 3 _ 7 2 1 287
— — - - — 3 — 13 - 3 2 — -- — — -- 15 — 1 — 3 — 7 2 1 1

1 14 13 3 _ 1 -- 26 — 15 — — — 1 — 8 — — -- — _ _ _ _ _ __ _ _ 6 288
— — — — — — — — 1 1 — 1 — 1 -- 3 — 1 — -- 1 — -- — — -- — — — — — — — — — —

i
1 51 33 7 _ _ _ 43 — 23 — 4 — 6 _ 9 — _ _ _ 2 _

— —

- 290

291
1

2 292

_ _ — — — — 6 _ 6 1 1 ___ 12 — 4 — 2 — 2 1 2 293
— — — -- — — — -- 3 2 -- 1 — — — — — — — — - - —

Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1909/10. II. Teil. 28



2 1 8 *

VJ § bo V o n  d e n E  r -

O
.2 0 I. an übertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. III. an Krankheiten d. Atmungsorgane IV . V. an Krank

heiten der 
Ernährungs-ccä *3;ci

caJS
9 d a v o n an d a v o n

an Krank
heiten der 
Kreislaufs

organe 
und des 
Blutes

(64-79)

0)
s
sa
fci
0)■oe

S tand

orte

Cß
wo>
©M
‘iSw
coM
co
‘flMO mt

kr
an

ke
nz

ag
an

g 
in 

der
 m

ili
 

Be
ha

nd
lun

g 
,ng 

im 
La

za
re

tt
0©
0
t*se3
XÖ

1 
© 
.5
9

Sum

(1-4

me

0)

a
P 

Sc
ha

rla
ch

, 
M

as
er

n!

«5
fc 'S  
*3 3 *-
S*M
Q ^

(6) 5 
U

nt
er

le
ib

st
yp

hu
s

K 
Fl

ec
kf

ie
be

r 
un

d 
£■ 

R
üc

kf
al

lfi
eb

er

S 
W

ec
hs

el
fie

be
r

“ 
Tu

be
rk

ul
os

e
to

uXiP
PS

(22) 'S 
A

ku
te

r 
un

d 
ch

ro
- 

p 
ni

sc
he

r 
G

el
en

k-
 

oo 
rh

eu
m

at
is

m
us

Krank
heiten

des
Nerven
systems

(41a-52)

Summe

(53-63) g 
K

at
ar

rh
e 

de
r 

 ̂
Sc

hl
ei

m
hä

ut
e 

de
r 

Lu
ftw

eg
e

§2 
Lu

ng
en

en
tz

ün
du

ng

Lu
ng

en
blu

tnn
g 

oh
ne

 
•j; 

Ve
rän

de
run

g 
de

s 
o 

Lu
ng

en
ge

we
be

s, 
au

ssc
hl.

 N
r 

19
B

ru
st

fe
lle

nt
zü

n-
 

§ 
du

ng
 

u. 
A

us
gä

ng
e,

 
j 

au
ss

ch
l. 

N
r. 

19

orga

Summe

(80-101)

me
davon

bß J, -3i  cs

S jj
S  V
(82)

O)
'Ses

-aouS
0

c6
9Ü
<9

bfi9fcQ
2*

©
9o

§
9

■eoaa>fcc
J3u ©bo

.M
9 ©bo © ©bo © ©bo MUt9 bc 'S© © MO ©bo

ft*M
9 ©bo © ©bo ! ©bo 'S9 $ bb © ©bo ©bo ■B9 ®bc ©bo •

M

294 Essen 72 a
b

6
1 —

1
— — — - — — — — — — - — — — — — — — — — — — — — — — —

3
1 —

2

295 Fritzlar 255 a
b

169
49 —

5
4 —

1
1 — —

-
—

—
— — —

— —
—

— 2
2 —

1 i i
5 —

9
3

_ 2
2

— — 6
5

— 36
19

20
11

296 Garde
legen

278 a
b

193
113

- 1
1

- - — —
—

— —
— —

— — —
— —

1
1

— 1
1

13
12

— 7
6

3
3 — —

— 3
3

4
2

— 25
19 —

4
4

297 Greifen
berg
i.Pomm.

305 a
b

145
41 —

14
12 — —

1
1

-
-

— — — — _ 1
1

- —
7 —

— — 19
5

16
2 —

1
1 — —

2
2

3
1

— 55
10 —

44
4

298 Greiz 38 a
b

13 1 3 - 1

299 Grottkau 320 a
b

126
63 —

1
1

— —
— —

— —
—

—
— —

— — — — — 1
1 —

1
1

— 12
7

— 10
5 —

1
1 —

—
—

1
1

— 2
2

— 20
9

— 7
2

300 Hersfeld 155 u
b

100
10 —

2
1

— — — — - — — — - — — - — “ 1 - 6 — 5 - — — — — — — — — 33 — 21
1

301 Burg 
Hohen
zollern *)

123 a
b

84
6

1 — — — — — — — — — — — -- — —• — — 9 — 9 — — — — — — 1 — 20
3

— 11

302 Königstein 68 a
b

5
3

—
—

- —
— — — —

— —
— —

— — —
—

—
— —

1
1 —

1
1 — — — —

_
—

— 1
1

—
— —

—

303 Kreuzburg 167 a
b

68
29 —

6
4

- 1
1 — — — — — — — — — — — —

5
3 —

1
1 —

5
1

— 5
1 — — — —

—
—

2
1 —

10
2 —

9
1

304 Landsberg 
a. W.a)

349 a
b

128
23

— 5
4 —

1
1 —

3
3 _ — — — — —

— — — —
1 — 2

2
— 8

3
— 7

2 —
1
1

— — — —
— —

— 16
4 —

5

305 Namslau 124 a
b

42
32 —

6
6 —

—
_ — —

—
—

— — 1
1 — -- —

5
5 —

—
—

11
8

— 8
5

1
1

—
—

2
2

— 2
2 —

3
2

— 1
1

306 Neu
haldens

leben

99 a
b

2 — 1 1

307 Oranlen-
stein

158 a
b

84
84

— 17
17

— - — — — — — — — — — — 1 — 26 — 25 — 1 — — — — — — — 25
25 —

14
14

308 PleB 120 a
b

h‘d
47 —

2
2

—
— — —

—
— —

— _ -- —
—

--
— 1

1 —
3
3 —

3
2 —

3
2 — — —

— —
—

— 1
—

6
4 —

1

309 Plön 144 a
b

146
146 —

30
30

— — — — — — - — — — — — — 1 - — — — — 22 — _ — — _ 3 — 52 45
45

!) Außerdem sind 6 Mann in dem für die Burg Hohenzollern zuständigen Garnisonlazarett Konstanz behandelt.
2) Außerdem sind 60 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Garnisonlazarett Cüstrin behandelt.
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k  r a. ii k  t e n l i t t e n: >
Ih hO 2 fl

V III TY X. an Krankheit. XI. an Krankh. XII. an mechanischen Verletzungen XIII. an anderen ™ ö
n 3̂ als

venerischen ' der äußeren 
Bedeckungen

der Bewegungs- Krankheiten <rs a  et
nrnane c B-aan ivrann- Krankheiten krankh. •SP

heiten der 
Harn- und 

Ge
schlechts

organe, 
ausschl. 

der vene
rischen

©
a
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D- 113
a

0>IhCS_otoOJu
u
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Ohren
krank Summe

m 
X> G ?o £> ©̂

SP
S
e Summe

n i ®P® Kfl

Summe

c<DbOc3
'S

a©
to
a
a=3

©
X io*3u
X iG©

s4>bOG9
SSo
3cs

e©
toG

SkG

a4}bOC9TJc9

o0
a9

co

u

1
<D
sso
3co

SS
MBc9Ih
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-Coid«oe«m

9c9 J
c  e  
^ ‘2 
o ’f?

.2
£3Vh<aa>

.SPIS<2
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c9
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.® Ui
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CG ÖO>

s
3

CO >3
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>e9

heiten ©N
N
e©

S-s’SS

W 9

'S t9 £
C n

©oG
Ui

Ih<l>
t-i
©
>>

*
Ö
>

(19
19

3—
7)

'S
co

a>
> 09

3*■2«3

N
EQ>"Ol.

® "3 0  n

durch

O
H
Ih

ci
X>
X3©
0cS

coCV
'S
2

doO)
’a

s
s9

(102—111) (112- (117) (118-
T3
118

u 119
(135a—

13!»
(140-148) (144-146) (149- 162) (152 n,153) (163-192) (1G5-I67a) (168-

179)
(180

u.181)
(182-
184)

(185-189 
u. 192)

(W4) ho
>

C9a< © MO
fl
J3
©̂Cö

c3
4)
S
B9

CO

x>
aÖ

bo 4)•oc

U
9

c
r* -s9 CDbo a> t*9 ä>

In
M
© bc Im9 9to

hiM
9

ebc
c*M9 ©bo

MM
9 bo ©to 49

9bo
h
9

uA4h9
£M
©

ca9bo
hMMe ©bo

h 8bo O» 00c» CcdMw

adM
>

coC©
mit 

V ersor- 
jrung

JS 
% 

1 ^

2 2 _ 1 1 — — — 294

- — — — — — — — - — --- --- “

— — 1
1 z _ __

— 2
2

— 36
4 —

34
3 —

6
— — -

63
8

— 27 — 4 — 11 — 15 — — — — — — 2 — — 1 1 — 2 5 295

2
2

— 5
5

1
1 _

9
5 —

4
2 —

79
39 —

70
37

— 5
2

—
— —

44
22 —

13
7

- 3
2 -

8
5

1
1

16
6

— — — — — — 1
1

— — 3 3 — — 2 296

2
1

— 1
1 — —

4
—

7
6

— 11
1 —

8
1 —

8
1 —

— — 21
3

— 12
1

— 2
1 -

5
1

— 2 — — — — — — — — — — — 10 — — 297

— — — — — — — — — 2 9 298

2
1

- 4
4

- - — 4
2

— 2
1

— 27
10

— 26
9 _

5
1

— — — 44
22

— 17
5

— 1
1 -

15
9

_ 11
7

— — — — —
—

2
2

— — — —
—

3 - 299

— — 1 — — 1 — 1 — 22 — 21 — 5 - — — 27 - 6 — — 13 2 6 - 1 1 300
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Sanitäts-Bericht 1909/1910
über die
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V o r b e m e r k u n g * .

1. Die Anordnung des vorliegenden XII. Jahrganges 
der Beiträge zur „Internationalen Militär-Sanitäts-Statistik“ 
ist gegen das Vorjahr unverändert.

2. Während der Sanitätsbericht für 1909/10 über die 
Preußische Armee, das XII. und XIX. (1. und 2. König
lich Sächsische) und das XIII. (Königlich Württembergische) 
Armeekorps, als dessen „Anhang“ das vorliegende Heft 
erscheint, das Rapportjahr vom 1. Oktober 1909 bis 
30. September 1910 umfaßt, beziehen sich diese Tabellen 
auf das Kalenderjahr 1910.

3. In Tabelle VI bis IX ist zum Teil ohne weiteres 
ersichtlich, welchen Nummern des Rapportmusters im 
Sanitätsbericht die einzelnen Krankheiten bz. Krankheits
gruppen entsprechen. Diejenigen Krankheitsbezeichnungen, 
welche einer Erläuterung bedürfen, sind in der folgenden 
Übersicht zusammengestellt.

Es entspricht

N u m m e r 
d e r  T a b e lle n  

V I— IX
N u m m e r  d e s  f i a p p o r t m u s t e r s

1 34: V e rg if tu n g  d u rc h  A lk o h o l (a k u t u n d  ch ro n isch );

2 96: E n tz ü n d u n g  des B lin d d a rm s  u n d  se in e r  A n h ä n g e ;

3 56 : A k u te r  B ro n c h ia lk a ta r rh ;

7 22 : R u h r ;

11 168: K n o ch en b ru ch  des O b era rm s;
169: „ „ U n te ra rm s ;
170: „ d e r  H a n d ;
171: „ d es O b ersch e n k e ls ; 
171a: „ d e r  K n iesch e ib e ; 
172: ,  <!es U n te rsc h e n k e ls ;  
173: „ „ F u ß e s;
174: „ „ K o p fes;
175: „ „ S c h lü sse lb e in s ; 
176: „ * S c h u l te rb la tts ;  
177: „ d e r  R ip p e n ;
178: „ „ W irb e lsä u le ; 
179: „ d es B e ckens;

12
113: H oden-1 u n d  N ebenhoden- ]  e in sch lie ß lic h  d e r  

e n tz ü n d u n g  J F o lg e z u s ta n d e ;

N u m m er 
d e r  T ab e llen  

V I —IX
N u m m e r  d e s  R  a  p  p  o r  t  m  u  s  t  e r  s

13 92: U n te r le ib sb rü c h e ;
93: E in g e k le m m te r  B ru ch ;

16 182: V e rre n k u n g  d e r  G elen k e  d e r  o b e ren  G lie d m a ß e n ; 
183: „ „ „ „ u n te re n  „
184: „ a n d e re r  G e len k e ;

21 58: L u n g e n e n tz ü n d u n g ;

22 27: A k u te r  G e le n k rh e u m a tism u s ; 
2 8 : C h ro n isc h e r „

26 118: T rach o m  (g ran u lö se  B in d e h a u te n tz ü n d u n g );

27 19: T u b e rk u lo s e  d e r  o b eren  L u ftw eg e  u n d  L u n g e ;

28 18: A k u te  M ilia r tu b e rk u lo se ;
20: T u b e rk u lo se  d e r  K n o ch en  u n d  G e le n k e ; 
21 : T u b e rk u lo se  a n d e re r  O rg an e ;

33 135a: K ra n k h e ite n  d e r  O h rm u sc h e l;
135b: „ des ä u ß e ren  G eh ö rg an g es ;
136: A k u te  K ra n k h e ite n  des M itte lo h re s  (e in sc h lie ß lic h  

des T ro m m e lfe lls ) ;
137: C h ro n isch e  K ra n k h e ite n  des M itte lo h re s  (e in sc h lie ß 

lic h  des T ro m m e lfe lls ) ;
138: K ra n k h e ite n  des in n e re n  O h re s ;
139: A n d ere  O h re n k ra n k h e ite n ;

34 64: E n tz ü n d u n g  d es H e rz b e u te ls ;
65a: A k u te  E rk ra n k u n g e n  des H e rz m u sk e ls ;
65b : C h ro n isc h e  E rk ra n k u n g e n  des H e rz m u sk e ls -  
66a: A k u te  E rk ra n k u n g e n  d e r  H e rz in n e n h a u t;
66b : C h ro n isc h e  E rk ra n k u n g e n  d e r  H e rz in n e n h a u t (H e rz 

k la p p e n fe h le r ) ;
67 : C h ro n isch e  In su ffiz ie n z  des H erzen s , a u s sc h l N r  64-fiß- 
68 : A n d ere  H e rz k ra n k h e i te n ;  ’

35 140: K rä tz e ;
141: A k u te  H a u tk ra n k h e i te n ;
142: C h ro n isc h e  H a u tk r a n k h e i te n ;
143: C h ro n isc h es  U n te rsc h e n k e lg e sc h w ü r ;

36 4 1 a : G e is tig e  B e s c h rä n k th e it ;  
4 1 b : G e is te s k ra n k h e i te n ;

1*
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Nummer 
der Tabellen 

V I—IX
N u m m e r  d e s  R a p p o r t m n s t e r s

37 114 Tripper-Blennorrhoe;
119 Andere übertragbare A ugenkrankheiten;
120 Krankheiten der Lider;
121 „ „ B indehaut;
122 „ „ L ederhau t;
123 „ „ Tränenw ege;
124 „ „ Augenmuskeln;
126 „ „ H o rnhau t;
126 ,  „ Regenbogenhaut;
127 „ „ Linse;
128 „ des G laskörpers;
129 „ der A derhaut;
130 „ des Sehnerven und der Netzhaut;
131 „ und Fehler des ßrechungs- und E in

stellungsvermögens ;
132 N achtblindheit;
133 Augen Verletzungen (ausschließlich durch Schuß);
134 Andere Augenkrankheiten;

38 102 : Akute und chronische Nierenentzündung;
103 : Andere Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 

H arn le iter;
104 : Blasenkatarrh;
105 : Andere Blasenkrankheiten;
106 : K rankheiten der Vorsteherdrüse;
107 : „ „ Eichel und V orhaut;
108 : Verengerung der Harnröhre;
109 : W asserbruch;
110 : Krampfaderbruch;
111 : Andere K rankheiten der Harn- usw. Organe.

4. Sämtliche Zahlenangaben beziehen sich auf Unter
offiziere und Gemeine. Ferner sind in den Gesamt
zahlen aller Tabellen nicht nur die im Lazarett, sondern 
auch die im Revier behandelten Kranken enthalten;

erstere sind in den Tabellen I bis V besonders ersichtlich 
gemacht.

5. Die Angehörigen der Schloßgarde-Kompagnie, der 
Invalidenhäuser, sowie die Kadetten und Unteroffiziervor
schüler werden nicht mehr in die Berechnungen einbe
zogen, da sie nicht zu den aktiven Militärpersonen ge
hören. (Vergleiche Vorbemerkung zum Sanitätsbericht 
1902/03.)

6. Die Berechnung der Behandlungstage bezieht sich 
auch auf die aus dem Yorjahr im Bestand gebliebenen 
Kranken.

7. In der Zahl der Toten sind in Tabelle I bis VI 
Selbstmorde und Unglücksfälle mit tödlichem Ausgang 
sowie die außerhalb militärärztlicher Behandlung durch 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle nicht enthalten. 
Über diese Kategorien finden sich Angaben nur in 
Tabelle X.

8. Die als „anderweitig“ — Tabelle I, II und VI — 
in Abgang gestellten Mannschaften sind solche, die ent
weder zur weiteren Erholung in die Heimat beurlaubt 
bz. in Kurorte und Genesungsheime entsendet oder als 
dienstunbrauchbar ohne bz. mit Versorgung entlassen 
worden sind.

9. Die Entlassung der Reservisten erfolgte zwischen 
dem 10. und 30. September 1910; die Rekruten wurden in 
der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1910 eingestellt.

10. Im übrigen darf auf die Fußnoten der einzelnen 
Tabellen verwiesen werden.
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Krankenbewegung nach Armeekorps.
Absolute Zahlen*

Tabelle I.

Durch
K r a n k e n z u g a n  g K r a n k e  n a b  g a n g 2)

Summe

Armeekorps
schnittliche

Kopf
stärke

Revier

!
Laza- 

1 r e t t1)
Summe

dienst
fähig

ge
storben3)

!
j ander- 
i w eitig4) Summe

der Be- 
handlungs- j 

tage2)

Gardekorps (Berlin) . . . . 41942 15308 11497
i

26805 25121

i

45 1684 26850 395174

I. Armeekorps (Königsberg i. Pr.) 34113 11925 9789 21714 20600 36 973 21609 307664

II. (Stettin) . . . . 26627 8591 ! 6702 15293 14126 31 1028 15185 230118

III. (Berlin) . . . . 23771 7470 ! 5679 13149 12216 17 850 13083 201837

IV. (Magdeburg) . . 24315 11197 5027 16224 15392 18 717 16127 224121

V. (Posen) . . . 26082 7913 6079 13992 13254 23 726 14003 216178

VI. (Breslau) . . . . 27091 7730 ; 6664 14394 13403 19 979 14401 215362

VII. (Münster) . . • 28732 7817
1

6742 14559 13532 28 932 14492 219241

VIII. (Coblenz) . . 27971 7571 6179 13750 12502 25 1174 13701 236351

IX. (Altona) . . . . 25698 7286 7111 14397 13333 27 941 14301 225965

X. (Hannover) . . . 23061 5540 6036 11576 10949 21 580 11550 192423

I XI. (Cassel) . . . . 21987 9686 5442 15128 14370 23 609 15002 195227

XII. (1. K. S.) Armeekorps (Dresden) 21855 ' 10586 4845 15431 14661 25 734 15420 235428

X III. (K. W.) „ (Stuttgart) 22715 10280 5406 15686 14753 30 804 15587 215825

XIV. Armeekorps (Karlsruhe) . . . 34907 12198 8537 20735 19279 32 1385 20696 331809

XV. (Straßburg i. E.) . 32057 7974 8069 16043 14758 11
25 1206 15989 286010

XVI. (M etz)..................... 27841 8663 7570 16233 14966 i
i

24 1214 16204 273379

XVII. (Danzig) . . . . 31840 10217 9381 19598
i

18046 51 1348 19445 297644

XVIII. (Frankfurt a. M.) . 26637 6240 5443 11683 10623 17 1017 11657 211956

XIX.  (2. K. S.) Armeekorps (Leipzig) . 21995 6271 5117 11388 10695
i

14 658 11367 186472

Armee . . 551237 180463 137315 317778 296579 531 19559 316669 4898184

J) Einschließlich des Zugänge
2) Einschließlich der aus dem
3) Siehe Vorbemerkung 7.
4) Siehe Vorbemerkung 8.

s im Lazaret 
Vorjahr im

1 ; 

i und Revier.
Bestand gebliebenen 9106 Kranken.

Anhang zum Sanitats-Berioht Uber die Armee 1909/10.
2
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Krankenbewegung nach Armeekorps.
Verhältniszahlen zu Tabelle I.

Tabelle II.

In  %o der durchschnittlichen 
Kopfstärke betrug der

In  °/oo des Krankenabganges 
betrug der Abgang als Auf jeden Mann

A rm eekorps Gesamt
kranken
zugang

Zugang
an

Abgang 
durch 
Tod 2)

|

dienstfähig gestorben2)
1
i

ander

der durch
schnittliche: 
Kopfstärke

des Gesaml- 
kranken- 
standes'1)

Lazarett- | 
k ranken*)

weitig 3) entfielen durchschnitt
lich Krankentage

Gardekorps (Berlin) . . . . 639,1 274,1 1,1 935,6 1,7 62,7 9,4 14,3 j

I. Armeekorps (Königsberg i. Pr.) 636,5 287,o 1,1 953,3 1,7 45,o 9,o 13,8

II. (Stettin) . . . . 574,3 251,7 1,2 930,3 2,o 67,7 „ 8,6 14,6

! m . (Berlin) . . . . 553;2 238,9 0,72 933,7 1,3 65,o 8,5 15,0

iv . (Magdeburg) . . 667,2 206,7 0,74 954,4 1,1 44,5 9,2 13.5

V. (Posen) . . . . 536,5 233,i 0,88 946,5 1,6 51,8 8,3 15,0

VI. (Breslau) . . . . 531,3 246,o 0,70 930,7 1,3 68,o 7,9 14,5

VII. (Münster) . . . 506,7 234,7 0,97 933,8 1,9 64,3 7,6 14,6 |

! y i i i . (Coblenz) 491,6 220,9 0,89 912,5 1*** 85,7 8,4 16,n j

IX. (Altona) . . . . 560,2 276,7 1,1 932,3 1,9 65,8 8,8 15,3

X. (Hannover) . . . 502,o 261,7 0,91 948,o 1,8 50,2 8,3 16,1

XI. (Cassel) . . . 688,o 247,5 1,0 957,9 1,5 40,6 8,9 12,7

X II. (1. K. S.) Armeekorps (Dresden) 706,i 221,7 1,1 950:8 1,6 47,6 10,8 14,fl

X III. (K. W.) „ (S tuttgart) 690,6 238,o 1,3 946,5 1,9 51,6 9,5 13,5

XIV. Armeekorps (Karlsruhe) . . . 594,o 244,6 0,92 931,5 1,5 66,9 9,5 15,5

XV. (Straßburg i. E.) . 500,5 251,7 0,78 923,o 1,6 75,4 8,9 17,3

XVI. (M etz)..................... 583,i 271,9 0,86 923,6 1,5 74,9 9,8 16,2

XVII. (Danzig) . . . . 615,5 294,6 1,6 928,1 2,6 69,3 9,3 14,8

X VIII. (Frankfurt a. M.) . 438,6 204,3 0,64 911,3 1,5

GC 8,0 17,6

X IX. (2. K. S.) Armeekorps (Leipzig). 517,8 232,6 0,64 940,9 1,2 57,9 8,5 16,0 i
!

Armee . . 576,5 249,i 0,96 936,6 1,7 61,8 8,9 15,o

*) Einschließlich des Zugang
2) Siehe Vorbemerkung 7.
3) Siehe Vorbemerkung 8.
4) Das ist: Summe des Best

jes im Lazar 

andes aus de

e tt und Rev 

im Vorjahr i

ier.

ind des Kraiikenzuganges



Tabelle III.
Krankenbewegung nach Truppengattungen.

1) Erläuterung der Spalte „ T r u p p e n g a t t u n g e n ■*.
Infanterie (einschl. Maschinengewehr-Kompagnien, 

Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon,*) Infan- 
terie-Schießschule,*) Gewehr-Prüfungskommission. *) 

Maschinengewehr-Abteilungen.
Kavallerie.
FeldartilJerie (einschl. Feldartillerie Schießschule). 
Fußartillerie (einschl. Fußartillerie-Schießschule). 
Pioniere.
Verkehrstruppen (Eisenbahn-, Telegraphentruppen, 

Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der 
Verkehrstruppen und Luftschiffer-Bataillon).

Train.
M ilitärkrankenwärter.
Bezirkskommandos (einschl.Halbi 11 validen-Abteilungen). 
Bekleidungsämter.
Oberfeuerwerkerschule.*)

2) Einschließlich des Zuganges im Lazarett und Revier.
3) Siehe Vorbemerkung 7.

Absolute Zahlen: YerhUItniszahlen:

Truppengattungen')
Durch
schnitt

liche
Kopf
stärke

Krankenzugang Krankenabgang in °/oo der durchschnittlichen 
Kopfstärke betrug der in °/00 des K ranken

abganges betrug

Gesamt
summe

darunter
im

Lazarett2)

Gesamt
summe

darunter

dienst- durch 
fähig j Tod3)

Kranken
zugang
über
haupt

Zugang Abgang

Lazarett- durch 
kranken2). Tod-*)

der

als
dienst
fähig

Lbgang

durch 
Tod 3)

352505 200598 86408 199771 186622 314 569,1 245,1 0,89 934,2 1,6
Maschinengewehr-

Abteilungen 1426 717 296 721 678 1 502,8 207,6 0,70 940,4 1,4
Kavallerie ..................... 62415 36631 16163 36508 34496 65 586,9 259,o 1,0 944,9 1,8
F e ld a r t i l le r ie ..................... 62069 37495 15569 37445 35462 69 604,1 250,8 1,1 947,o 1,8
F u ß a r t i l l e r i e ..................... 23656 13920 6428 13958 12924 19 588, t 271,7 0,60 925,9 1,4
Pioniere ............................... 16194 10823 4935 10757 10125 25 668,3 304,7 1,5 941,2 2,3
Verkehrstruppen . . . . 7197 3824 1648 3837 3549 2 531,3 229,o 0,28 924,9 0,52

7778 5348 2132 5312 4948 12 687,6 274,1 1,5 931,5 2,3
M ilitärkrankenwärter . . 1559 797 508 788 751 511,2 325,8 — 953,0 —
Bezirkskommandos . 7178 1663 807 1630 1464 11 231,7 112,4 1,5 898,2 6,7
Bekleidungsämter . . . 1497 667 315 671 615 — 445,6 210,4 — 916,5 —
Oberfeuerwerkerschule. . 11 4 — 4 4 — 363,6 — — 1000,o —
Artillerie-Prüfungs

kommission 258 176 60 176 170 — 682,2 232,6 — 965,9 —

Unteroffizierschulen . . . 4329 2591 980 2572 2435 6 598,5 226,4 1,* 946,7 2,3

K riegsschu len ..................... 6 — - — — — — —

Festungsgefängnisse. . . 1259 1488 576 1497 1377 2 1181,9 457,5 1,6 919,8 1,3

Disziplinar-Abteilung und 
Arbeiter-Abteilungen 292 411 226 404 371 — 1407,5 774,o — 918,3 —

Kadettenanstalten . . . 45 10 4 9 9 — 222,2 88,9 — 1000,o —
Unteroffiziervorschulen 243 112 27 113 108 1 460,9 l l l , i 4,1 955,8 8,8
Militär-Bäcker-Abteilungen 890 374 192 367 346 3 420,2 215,7 3,4 942,8 8,2
S o n stig e ............................... 430 129 41 129 125 1 300,o 95,3 2,3 969,o 7,8

Summe 551237 317778 137315- 316669 296579 531 !
!

576,5 249,i 0,96 936,6 1,7

Artillerie-Prü fungskom mission.
Unteroffizierschulen.
Kriegsschulen.*)
Festungsgefängnisse.
Disziplinar-Abteilung und Arbeiter Abteilungen. 
Kadettenanstalten.*)
Un t ero f fi zier v orsch ulen. *)
Militär-Bäcker-Abteilungen.
Sonstige (M ilitär-Reitinstitute,*) Militär-Lehrschmieden, Militär- 

Veterinär-Akademie, Militär-Apotheker, Kommandanturen Sani
tätsfeldwebel bei den Garnisonlazaretten). ’

*) Hier sind nur die zum E ta t dieser Anstalten ge
hörigen Unteroffiziere und Mannschaften verrechnet 
während über die Kommandierten der Stam mtruppenteil 
rapportiert. Siehe auch Vorbemerkung 6.

2*
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Tabelle IV.

Krankenbewegung nach Monaten.

Absolute Zahlen:

_

i Y erhiiltniszahlen:

Monat
Durch
schnitt

liche
Kopf
stärke

Krankenzugang Krankenabgang
in °/nn der durchschnittlichen 

Kopfstärke betrug der in °/oo des Kranken
abganges betrug

darunter darunter
!

Kranken
zugang

Zugang
an

Abgang 
durch 
Tod 2)

der Abgang

Gesamt Gesamt als durch 
Tod 2)

summe
L azarett1)

summe dienst
fähig

durch
T od2)

über
haupt

Lazarett- 
kranken ')

d ienst
fähig

Januar ................................ 544649 30431 12982 25637 24047 53 55,9 23,8 0,io 938,0 2,1

Februar ................................ •543829 29787 12099 28785 27268 58 54,9 22,9 0,u 947,3 2,o

März . . . .  . . . 544653 24739 10215 27783 26390 50 45,4 18,8 0,09 949,9 1,8

April ................................ 552856 30532 12669 27937 26320 48 55:2 22,9 0,09 942,i 1.7

Mai . . . .  . . 562609 22680 9617 24131 22583 49 40,3 17,i 0,1-9 935,9 2,0

: J u n i ..................................... 580599 26961 10919 26713 25223 44 46,4 18,6 0,08 944,2 1,6

J u l i ..................................... 565790 24918 10247 25456 23936 34 44,o 18,i 0,06 940,3 : 1,3

A u g u s t ................................ 569628 25267 10858 25853 24434 33 44,4 19,i 0,06 945,1 1,3

S ep tem b er.......................... 525788 21579 10954 25716 24538 39 41,o 20,8 0,(»7 954,2 i 1,5

Oktober . . .  . . . 523733 26571 14072 20964 18889 41 50,7 26,9 0,08 901,o 2,0

N o v e m b e r.......................... 554112 30100 12712 29948 27190 42 54,3 22,9 0,U8 907,9 1,4

D e z e m b e r .......................... 546596 24213 9971 27746 25761 40 44,3 18,2 0,07 928,5 1,4

Summe 551237 317778 137315 316669 296579 531 576,5 249,1 0,96

1

936,6 1,7

*) Einschließlich des 
2) Siehe Yorbemerkui

Zuganges 
ig 7.

im Lazare t  und Re^der.



Tabelle V.

Krankenbewegung in den größeren Standorten.
(Korps-Stabs-, Divisions-Stabsquartiere und Standorte mit einer Kopfstärke von mehr als 3000 Mann.)

S tandort1)

Durch
schnitt
liche
Kopf
stärke

Gesamter
Kranken

zugang

absolut J K.

Zugang 
an Lazarett- 

kranken

absol. -öftö K.

II
II

Abgang 
durch 
Tod 2) |

absol.|ö°ffK.:

Allenstein . . . . 5008 2618 522,8 1265 252,6 9 1,8

Altona-Hamburg 4226 2226 526,7 1542 364,9 5 1,2

Berlin ............... 26514 15044 567,4 6612 249,4 30 1,1

Brandenburg a. H. 3441 2272 660,3 890 258,6 3 0,87

B r e s l a u ............ 5652 3029 535,9 1355 239,7 10 1,8

Brom berg............. 4815 2663 553,i 1398 290,3 9 1,9

Cassel.................. 4775 3210 672,3 1149 240,6 8 1,7

C hem nitz ............ 3905 1915 490,4 909 232,8 1 0,26

Coblenz-
Ehrenbreitstein 6674 2789 417,9 1530 229,2 11 1,6

Cöln-Deutz . . . . 10366 5418 522,7 3040 293,3 10 0,96

Colmar i. E. . . . 4062 2129 524,i 736 181,2 4 0,93
j

D a n z ig ............... 6923 3443 497,h 1880 271,6 10 u

D arm stadt . . . . 4529 1458 321,9 864 190,8 6 1,’ !|
Diedenhofen . . . 3280 2377 724,7 940 286,6 5 1,5

D re s d e n ............ 11544 8562 741,7 2810 243,4 16 1,4
Düsseldorf . . . . 2961 2499 844,o 1072 362,o 2 0,68

E r fu r t ................... 2230 1460 654,7 708 317,5 2 0,90

Flensburg . . . . 1306 724 554,4 329 251,9 — —

Frankfurt a. M. . 2384 990 415,3 511 214,3 3 1,3

Frankfurt a. O. . 4982 2314 464,5 1484 297,9 6 1,2

Freiburg i. Baden 2647 2435 919,9 775 292,8 2 0,76

i

Glogau ................ 3474 1503 432,6 858 247,o 5
j

1,4 j

Graudenz ............. 6910 4916 711,4 2135 309,o 13 1,9

H a g e n a u ............ 3746 2066 551,5 975 260,3 1 0,27

Halle a. S............. 2049 1357 662,3 483 235,7 — —

Hannover . . . ■ 6346 2951 465,o 1747 275,3 10 1,6

Insterburg . . . . 2855 1865 653,2 747 261,6 4 u

Standort1)

Durch
schnitt

liche
Kopf
stärke

Gesamter
Kranken
zugang

absolut [ -O0O K

Zugang 
an Lazarett- 

kranken

absol. ^  K.

Abgang 
durch 
Tod 2)

absol. ^  K.

K arlsru h e ............
Königsberg i. P r.

Leipzig............
Ludwigsburg .

Magdeburg- . .
M a i n z ............
M e tz ...............
Minden ............
Mörchingen . . 
Mülhausen i. E. 
Münster . . . .

Neiße . . . .

Posen .
Potsdam

ß asta tt

Saarbrücken . .
Saarburg ............
Schwerin . . . . ,
Spandau ............
S te t t in ...............
S traßburg  i. E.

Thorn

Ulm

Wesel

4733
9513

6032
5091

6940
9795

24206
3203
4427
4879
4294

3612

7327
8719

4422

3519
4097
2141
5682
5246

16039
4960

8461
5727

7576

4263

2743 ! 579,5 
6082 | 639,3

2460 407,8
3994 784,5

5126
4735

12719
1287
2133
2525
2396

738,«
483.4
525.4
401.8
481.8
517.5 
558,o

2124 588,o

3236
6119

2493

441.7
701.8

563.8

1569 ! 445,9 
2100 512,6
1118 j 522,2 
3174 | 553,6 
2964 j 565,o 
7481 j  466,4 
3275 660,3

5673 670,5
3234 564,7

4931

1704

650,9

399,7

1204
3448

1155
1317

1278
2151
6350

962
1030
1043
851

1002

1731
2342

1158

865
1024
453

1518
1321
4943
1272

2725
1072

1875

972

254.1
3 6 2 .1

191.5
258.7

184.1
219.0
262.3
300.3
2 3 2 .7

2 1 3 .8

198.2

277.4

236.2
268.6

261.9

245.8
249.9 
211,6
267.2 
251,8
308.2
2 5 6 .5

322.1
187.2

247.5 

228,o

6
17
2
5
5
4

4 
2 
1
3
5 

14
9

10
4

13

2

0,42

0,95

0,99

0,79

1,2
0,61

0,70

0,62

1,1
1,0
0,93

0̂ 41 
1,0 1

0,68 I

1 , 1 1

0,49

0,47

0,53

0,95

0,87

1,8

1,2
0,70

1,7

0,47

1) In den m it fetten Lettern gedruckten Standorten befinden sich Korps-Stabsquartiere.
2) Siehe Vorbemerkung 7.
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Tabelle VI.

Krankenbewegung nach den wichtigsten Krankheiten.

Absolnte Zahlen: Verhältniszahlen: Durch
Krankheiten

bz. Be Summe')
des

Abgang im Jahre 1
Summe 
der Be- 
hand- 
lungs- 
tage

in %o der 
durchschnitt

in  o/oo der Summe 
des Abganges betrug

schnitt-
liche
Be-

hand-Krankheitsgruppen

j (nach der internationalen 
Tabelle)

stand ') 
vom 
Vor
jahr

Zu I
Summe

des
Ab

ganges

Be lichen Kopf- der Abgang
gang1)

im
Jahre

Be
standes 
und des 

Zu
ganges

dienst
fähig

durch j 
Tod

ander
wei
tig  S)

stand
blei
ben

suarKe
d«

Zu
gangl)

uenug
,r

Ab
gang

durch
Tod

als
dienst
fähig

durch
Tod

ander
wei

t ig 3)

lungs- 
dauer 

für 
jeden i 

Kranken

1. Alcoholismus acutus 
incl. Delirium 
trem ens4) ..................... 40 40 36 1 3 40 437 0,07 900,o 25,o 75,o 10,9

2. Appendicitis (Typhli- 
tis, Perityphlitis)4) . 178 2728 2906 2075 36 614 2725 181 196457 4,9 0,07 761,5 13,2 225,3 67,6

3. Bronchitis acu ta4) . . 314 20769 21083 20089 — 460 ! 20549 534 232552 37,7 — 977,6 — 22,4 11,0
4. Cholera asiatica
6. Cholera nostras . . — — — — — — _ _ _ — — __ — — —
6. D iphtheria et Croup . 17 443 460 411 8 22 441 19 13403 0,80 0,01 932,0 18,1 49,9 29,i
7. D ysenteria4). . . . — 244 244 241 1 1 243 1 6888 0,44 — 991,8 4,1 4,i 28.2
8. Erysipelas . . . . 32 453 485 421 3 30 454 31 12018 0,82 0,oi 927,3 6,i> 66,1 24,8
9. Febris interm ittens 

(M alaria )..................... 3 26 29 21 _ 7 28 1 700 0,05 _ 750,o _ 250,o 24,i
i 10 Febris recurrens . .
11. Fracturae ossium 4) . 313 4025 4338 3059 9 2) 909 3977 361 166881 7,3 0,02 769,2 2,3 228,6 38,5 j
12. Gonorrhoea4) . . . 575 7417 7992 6744 — 738 7482 510 303637 13,5 — 901,4 98,6 38,'i
13. H ernia4) ..................... 40 1466 1506 692 — 782 1474 32 25828 2,7 — 469,5 — 530,5 17,2 ;
14. In flu en za ..................... 52 6700 6752 6450 2 87 6539 213 57012 12,2 — 986,4 0,31 13,3 8,4
15. Insolatio (Hitzschlag, 

Coup de chaleur) . . _ 86 86 77 5 4 86 1147 0,16 0,oi 895,3 58,1 46,5 13.3 i
i 16. Luxationes articu- 

lorum 4) ..................... 34 728 762 605 113 718 44 21196 1,3 842,6 157,4 27,8
17. Meningitis cerebro- 
j spinalis epidemica 2 22 24 6 11 6 23 1 1040 0,04 0,02 260,9 478,3 260,9 43,3 ;
i 18. M o r b i l l i ..................... 7 199 206 193 1 7 201 5 3979 0,36 — 960,2 5,o 34,8 19,3
19. Parotitis epidemica . 6 447 453 440 — 4 444 9 6569 0,81 — 991,0 — 9,o 14,5

i 20. P le u r i t i s ..................... 132 1794 1926 945 21 795 1761 165 81143 3,3 0,04 536,6 11,9 451,4 42,1 j
1 21. Pneumonia crouposa 

sive lobaris4) . . . 136 2122 2258 1309 84 626 2019 239 80023 3,8 0,15 648,3 41,6 310,i 35,i i
22. Rheumatism us articu- 

lorum 4) ..................... 308 3497 3805 2371 11 1073 3455 350 156393 0,02 686,3 3,2 310,6 41,1
j 23. Scarlatina . . . . 38 408 446 358 10 35 403 43 16982 0,74 0,02 888,3 24,8 86,8 38,i
24. Scorbutus . . . . — 5 5 4 1 — 5 — 64 0,01 — 800,o 200,o — 12,8
26. S y p h i l i s ....................... 190 2926 3116 2774 2 176 2952 164 112450 5,3 — 939,7 0,68 59,6 36,1

; 26. Trachom a4) . . . . 8 130 138 82 — 48 130 8 4011 0,24 — 630,8 369,2 29,i
27. Tuberculosis pu l

m onum 4) . . . . 87 798 885 31 50 713 794 91 48124 V 0,09 39,o 63,o 

157,o! 177,7

898,o 54,i
28. Tuberculosis cete- 

rorum organorum4) . 40 256 296 38 43 161 242 54 22261
1

0,46 0,08 665,3 75,2
29. Typhus abdominalis . 34 270 304 133 35 85 253 51 18209 0,19 0,06 525,7 138,3 336,o 59,9
30. Typhus exanthe- 

m a t i c u s ................. _
31. Ulcus molle . . . . 76 990 1066 999 — 15 1014 52 29023 1,8 — 985,2 14,8 27,2 :
32. V a r i o l a ................. — 1 1 1 — — 1 — 22 — 1000,o — — 22,o
33. Morbi au ris4) . . 245 6136 6381 5042 11 1025 6078 303 140151 11,1 j 0,02 829,5 1,8 168,6 22,o
34. Morbi cordis4) . . . 114 1700 1814 368 12 1359 1739 75 45546 3,1 ' 0,02 211,6 6,9 781,5 25,i
35. Morbi cu tis4) . . . 239 10459 10698 10244 3 179 10426 272 151946 | 19,o 0,01 982,5 2,9 ! 171,7 14,2
36. Morbi m en tis4) . . 131 827 958 65 —• 810 875 83 33712 1,5 — 74,3 — 925,7 35,2
37. Morbi oculi4) . . . 154 6417 6571 6051 1 353 6405 166 85580 | 11,6 — 944,7 0,16 i 55,i 13,o
38. Morbi systemat. urin. 

et sexual, (excl. Ve- 
nerie et Syphilis)4) . 174 3529 3703 2931 26 601

i

3558 145 84432

!
i

6,4

j

0,°5 823,8

1j

7,3 i 168,9 22,a

x) Sämtliche Zahlen dieser und der folgenden Tabellen beziehen sich sowohl auf Lazarett- wie auf Revierkranke.
2) Durch Verunglückung gestorben.
3) Siehe Vorbemerkung 8.
4) Siehe Vorbemerkung 3.
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Tabelle VII.

Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen.
Absolute Zahlen.

Krankheiten
bz.

Krankheitsgruppen
(nach der internationalen 

Tabelle)

Z u g a n g  n a c h  T r u p p e n g a t t u n g e n 1)

I
A

rm
ee

 
1 1
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fa

nt
er

ie

M
as

ch
i n

en
ge

 w
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r-
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bt
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en

K
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e
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er

ie
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er
ie

Pi
on

ie
re
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ke
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st
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en

T
ra

in
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ili
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ra
nk

en
w
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te

r

B
ez
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ko
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an

do
s

B
ek

le
id

un
gs
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te

r

O
be
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eu

er
w

er
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r
sc

hu
le

A
rt

ill
er

ie
-P

rü
fu

ng
s

ko
m

m
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si
on

U 
nt

er
of

fi
zi

er
sc

hu
le

n

K
ri

eg
ss

ch
ul

en

Fe
st

un
gs

ge
fä

ng
ni

ss
e

D
is

zi
pl

in
ar

-A
bt

ei
lu

ng
 

un
d 

A
rb

ei
te

r-
 

A
bt

ei
lu

ng
en

K
ad

et
te

na
ns

ta
lte

n
U

nt
er

of
fi

zi
er


vo

rs
ch

ul
en

M
ili

tä
r-

B
äc

ke
r-

A
bt

ei
lu

ng
en

So
ns

tig
e 

I

1. Alcoholismus acutus incl.
Delirium trem ens2) . . . 22 _ 10 3 1 1 1 — 1 1 — — 40

2. Appendicitis (Typhlitis,
Perityphlitis)2) ..................... 1669 3 317 i 292 105 110 76 32 13 37 14 1 35 — 14 5 — 2 3 2728

3. Bronchitis acuta2) . . . 13887 42 1878 1987 1040 668 268 318 61 133 ! 90 — 7 179 — 110 41 1 11 42 6 20769
4. Cholera asiatica . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
5. Cholera nostras . . . . — —
6. D iphtheria et Croup . . . 226 44 87 38 8 6 22 3 4 2 — — 1 — 1 — — — — 1 443
7. D ysenteria2) .......................... 113 34 27 10 57 — — 2 1 — 244
8. E r y s i p e l a s .......................... 275 2 59 63 14 12 6 10 1 3 1 — — — 3 — 3 1 — — 1 — 453
9. Febris interm ittens

(M a la r ia ) ............................... 17 — 6 1 — — — 2 — — — — — — — — — — — — 26
10. Febris recurrens . . . . -- — -- — — — — — — — — — — — — — — — — — --
11. Fracturae ossium2) . . . 2133 12 689 623 203 146 66 78 3 19 4 — 3 25 — 3 3 — 1 4 5 4025
12. Gonorrhoea2) ..................... 4593 18 913 827 403 262 132 121 19 55 16 — 1 20 — 23 1 1 2 7 3 7417

870 2 152 182 60 39 19 29 39 15 26 — — 26 — 4 1 — — — 2 1466
14. In f lu e n z a ............................... 3990 24 719 909 359 241 117 91 34 57 14 — 15 73 — 19 9 1 4 10 14 6700
16. Insolatio (Hitzschlag, Coup

de c h a l e u r j .......................... 84 86
16. Luxationes articulorum 2) . 370 3 166 91 21 31 3 17 2 8 4 — — 8 — 1 — — 1 1 1 728
17. Meningitis cerebrospinalis

epidem ica............................... 17 — 2 1 — 1 — 1 — — — — — — — — — — — 22
18. M o r b i l l i ............................... 127 — 28 23 4 2 4 3 1 3 — — — i\ — — — — — — 199
19. Parotitis epidemica . . . 285 1 64 56 9 11 3 4 1 3 — — — 5 — 5 — — — — 447
20. P l e u r i t i s ............................... 1208 5 205 164 69 71 15l 15 3 13 3 — 2 14| — 4 1 — — ■— 2 1794
21. Pneumonia crouposa sive 1

lobaris2) ............................... 1244 8 334 273 99 77 8 38 5 10 4 — 15 — 3 — — — 4 — 2122
22. Rheumatismus articu li 1

lorum 2) ............................... 2030 11 454 501 146 105 38 86 26 29 6 — 1 31 — 11 6 — 4 10 2 3497
23. S carlatina............................... 239 — 48 61 9 17 6 13 4 5 — — — 4, — — — — — 2 — 408
24. Scorbu tus............................... 4 — — 1 — — — — — — — — — — i — — — — — — _ 5
25. S y p h i l i s ............................... 1742 6 415 319 176 94 57 29 4 1 28 8 1 4 4 — 30 6 1 — 2 — 2926
26. T rach o m a? ).......................... 80 — 17 J2 8; 7 1 1! 1 — — — — i! — 3i 1 — — — _ 130
27. Tuberculosis pulm onum 2) . 541 — 82 67! 29 22 9, 17 1 i 16 4 — — 5 — 5 — — — — _ 798
28. Tuberculosis ceterorum 11 | ■

organorum2) .......................... 161 2 27 35 13 5 11 2| ? 1 5 1 — — i — — — — — — 1 256
29. Typhus abdominalis . . . 157 1 21 22: 16 35, lj 7 1 ! 3 2 — — 3 — — — — — 1 270
30. Typhus exanthematicus — — — — — | —- — — — — — — — — !— — — — _ _ _

553 1 129 128 89, 38 ■16 15 2 5 5 — — 5 — 3 — — — _ 1 990
32. V ario la .................................... 1 — — i — —  1 —  1 — — — — — — — — — — _ _ _
33. Morbi auris2) ..................... 3969 17 732 581 282! 242, 68 66 22 44 14 1 3 40 — 36 10 ' 1 6 2 613634. Morbi cordis2) .................... 1237 — 124 125! 79i 32! 19 28' 6 19 4 — — 21 — 41 _ 2 1700
36. Morbi cutis * ) ..................... 6399 20 I257i 1485| 525! 280, 114 118 12 50 25 — 7 95 — 30! 17 1 3 15 a

J. I uU

36. Morbi m entis2) ..................... 565 — 71 8i; 33 13 7, 13, 3 1 — — — 1 — 25 13
u
1

L U iJ ö
f t0 7

37. Morbi oculi2) ..................... 3864 10 830 828; 283 150 91 132 12 56 19 1 — 54, — 56 16 3 g
J.
4

Ö £ l

38. Morbi system.urin.elsexual. 1| 1 Oil <
(excl. Venerie et Syphilis)2) 2041 4 414 522 193 116 88,

1
1

44j 10 25 20 1 18 23 3 1 2 4 — 3529

Siehe Anmerkung >) zu Tabelle III.
2) Siehe Vorbemerkung 3.
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Noch: Tabelle VII.

Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen.1)
Verhältniszahlen.

Z u g a n g i n °/oo d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n K o p f s t ä r k e

K r a n k h e i te n

1)Z.

K r a n k h e i t s g r u p p e n

(nach  d e r  in te rn a t io n a le n  
T ab e lle )
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le

n

K
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ss

ch
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F
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ng
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ef
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is
se

D
is
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-A
bt

ei
lu

n
g 

un
d 

A
rb

ei
te
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A
bt

ei
lu

ng
en

K
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n
an
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te
n . 

_ 
. 

i
U

nt
er

of
fi

zi
er


vo
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ch
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en

M
il

it
är

-B
äc

ke
r-

A
bt

ei
lu

ng
en

 
1

S
on

st
ig

e

A
rm

ee

1. A lc o h o lism u s a c u tu s  in c l. 
D e lir iu m  tr e m e n s 2) . . . 0,06 0,16 0,05 0,04 0,06 0,14 0,64 0,14 0,07

2. A p p e n d ic itis  (T y p h li t is , 
P e r i ty p h l i t i s ) 2) ........................ 4,7 2,1 5,1 4,7 4 ,t 6,8 10,6 4,1 8,3 5,2 9,4 3,9 8,1 11,1 17,1 2,2 7.o 4,9

3. B ro n c h itis  a c u ta 2) . . . 39,4 29,5 30 ,i 32,o 44,o 41,2 37,2 40,9 39 ,i 18,5 60 ,i — 27,1 41,3 — 87,4 140,4 22,2 45,3 47,2 14.o 37,7
4. C h o le ra  a s ia t ic a  . . . . — —
5. C h o le ra  n o s tra s  . . . .
6. D ip h th e r ia  e t  C roup  . . . 0,64 — 0,70 1,4 1,6 0,49 0,83 2,8 1,9 0,56 1,3 — — 0,23 — 0,79 — — — — 2,3 0,80
7. D y s e n te r ia 2) .............................. 0,32 — 0,54 0,43 0,42 3,5 — — 1,3 0,14 — — — — — — — — __ 0,44
8. E r y s i p e l a s .............................. 0,78 1,4 0,95 1,0 0,59 0,74 0,83 1,3 1,9 0,14 — — — 0,69 — 2,4 3,4 — — 1,1 — 0,82
9. F e b r is  in te rm it te n s

( M a l a r i a ) .................................... 0,05 _ 0,10 0,02 _ _ _ 0,2« _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ __ _ 0,05
10. F e b r is  re c u r re n s  . . . . — --- — — -- --- --- — — — — — --- — — — — — --- --- — --- '
11. F ra c tu ra e  o s s iu m 2) . . . 6,1 8,4 11,0 10,0 8,9

17,0
9,0 9,2 10,0 1/9 2,6 2,7 — 11,6 5,8 — 2,4 10,3 4,i 4,5 11,6 7,3

12. G o n o rrh o e a 2) ........................ 13,o 12,6 14,6 13,3 16,2 18,3 15,6 12,2 7,7 10,7 — 3,9 4,6 — 18,3 3,4 22,2 8,2 7,9 7,0 13,5
13. H e r n ia 2) .................................... 2,5 1,4 2,4 2,9 2,5 2,4 2,6 3,7 25,0 2,1 17,4 — — 6,0 — 3,2 3,4 — — 4,7 2,7
14. I n f l u e n z a .................................... 11,3 16,8 11,5 14,6 15,2 14,9 16,3 11,7 21,8 7,9 9,4 — 58,1 16,9 — 15,1 30,8 22,2 16,5 11,2 32,« 12,2

i 16. In s o la tio  (H itz sch lag , C oup 
de  ch a leu r)  ............................... 0,24 __ __ 0,02 __ 0,06 __ __ __ _ _ _ _ _ _ _ 0,16

16. L u x a tio n e s  a r t ic u lo ru m  ̂  . 1,0 2 ,t 2,7 1,5 0,89 1,9 0.(2 2,2 1,3 1,1 2,7 — — 1,8 — 0,79 — — 4,1 1,1 2,3 1,3
17. M e n in g itis  c e re b ro sp in a lis  

e p id e m ic a .................................... 0,05 _ 0,03 0,02 _ 0,06 — 0,13 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,04
1 18. M o r b i l l i .................................... 0,36 --- 0,45 0,37 0,17 0,12 0,56 0,39 0,64 — — — 0,92 — — — — — — 0,36

19. P a r o t i t i s  e p id e m ic a  . . . 0,81 0,70 1,0 0,90 0,38 0,68 0,42 0,51 0,64 0,42 — — — 1,2 — 4,0 _ — — — 0,81
20. P le u r i t is 3,4 3,5 3,3 2,6 2,9 4,4 2,i 1,9 1,9 1,8 2,0 — 7,8 3,2 — 3,2 3,4 — — — 4,7 3,3
21. P n e u m o n ia  c ro u p o sa  s iv e  

lo b a r is 2) .................................... 3,5 5,6 5,4 4,4 4,2 4,8 1,1 4,9 3,2 1,4 2,7 _ _ 3,5 _ 2,4 _ _ 4,5 _ 3,8 ,
22. R h e u m a tis m u s  a r tic u -

lo r u m 2) .................................... 5,8 7,7 7,3 8,1 6,2 6,5 5,3 11,1 16,7 4,0 4,0 3,9 7.2 _ 8,7 20,5 16,5 11,2 4,7 6,3
23. S c a r la t in a .................................... 0,68 0,77 0,98 0,38 1,0 0,83 1,7 2,6 0,70 — — — 0,92 — — — — — 2,2 — 0,74
24. S c o r b u tu s .................................... 0,oi — — 0,02 — — — — — — — — — — — — — — — — 0,01
25. S y p h i l i s .................................... 4,9 4,2 6,6 5,1 7,4 5,8 7,9 3,7 2,6 3,9 5,3 90,9 15,5 0,92 — 23,8 20,5 22,2 — 2,2 — 5,3
26. T ra c h o m a 2) .............................. 0,23 — 0,27 0,i« 0,34 0,43 0,14 0,13 0,6) — — — 0,23 — 2,1 3,4 — — — 0,-4
27. T u b e rc u lo s is  p u lm o n u m 2) . 1,5 — 1,3 1,1 1,2 1,4 1,3 2,2 0,64 2,2 2,7 — — 1,2 — 4,o — — — — 1,4
28. T u b e rc u lo s is  ce te ro ru m  

o rg a n o ru m 2) .............................. 0,46 1,4 0,43 0,56 0,55 0,31 0,14 0,26 1,3 0,70 0,67 _ _ 0,23 _ _ _ _ _ _ 2,3 0,46
29. T y p h u s  a b d o m in a lis  . . 0,45 0,70 0,34 0,35 0,68 2,2 0,14 0,90 0,64 0,42 1,3 — — 0,69 — — — — — 1,1 — 0,49
30. T y p h u s  e x a n th e m a tic u s — — — — — — — — — — — — — — — — — - — —
31. U lcu s  m o l l e .............................. 1,6 0,70 2,1 2,1 3,8 2,3 2,2 1,9 1,3 0,70 3,3 — — 1,2 — 2,4 — — — — 2.3 1,8
32. V a r i o l a .................................... — —
33. M o rb i a u r i s 2) ........................ 11,3 11,9 11,7 9,1 11,9 14,9 9,1 8,5 14,1 6,1 9,4 90,9 11,6 9,2 — 28,6 34,2 4,i 6,7 4,7 11,1
34. M o rb i c o rd is 2) ........................ 3,5 — 2,0 2,o

23,9
3,3 2,0 2,6 3,« 3,8 2,6 2,7 — — 4,9 — 3,2 — 2,2 — 3,1

36. M orb i c u t i s 2) ........................ 18,2 14 ,n 20,i 22,2 17,3 15,8 15,2 7,7 7,0 16,7 — 27,i 21,9 — 23,8 58,2 22,2 12,3 16,9 14,0 19,o
36. M o rb i m e n t i s 2) ........................ 1,6 — 1,1 1,3 1,4 0,80 0,97 1,7 1,9 0,14 — — 0.23 — 19,9 44,5 — — — 2,3 1,5
37. M orb i o c u l i2) ........................ 11,0 7,o 13,3 13,3 12,0 9,3 12,6 17,0 7,7 7,8 12,7 90,9 — 12,5 — 44,5 54,8 — 12,3 9,0 9,3 11,6
38. M orb i sy s tem . u r in . e t  s e x u a l, 

(excl. V en e rie  e t  S y p h il is )2) 5,9 2,8 6,6 8,4 8,2 7,2 12,2 5,7 6,4 3,5 13,4 — 3,9 4,2 — 18,3 10,3 22,2 8,2 4,5 — 6,4

*) S ieh e  A n m e rk u n g  
2) S ieh e  V o rb em erk u n g

ZU "]
3.

'a b e ll e I I I .
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Tabelle VIII.

Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Monaten.
Absolute Zahlen.

Krankheiten
hz.

Krankheitsgruppen
(nach der internationalen 

Tabelle)

1. Alcoholismus acutus incl
Delirium trem ens1) . .

2. Appendicitis (Typhlitis,
P erityphlitis)1) . .

3. Bronchitis acu ta1)
4. Cholera asiatica 
6. Cholera nostras
6. D iphtheria et Croup
7. D y s e n te r ia 1) .
8. E ry s ip e la s  . . .
9. Febris interm ittens 

(Malaria) . . . .
10. Febris recurrens .
11. Fracturae ossium 1)
12. G o n o rrh o e a 1) . .
13. H e r n ia 1) . . . .
14.  In flu e n z a  . . . .
16. Insolatio (Hitzschlag, Coup

de c h a le u r ) .....................
16. L u x a tio n e s  a r t ic u lo ru m 1)
17. Meningitis cerebrospinalis

epidem ica..........................
18. M o r b i l l i ..........................
19. Parotitis epidemica . .
20. P l e u r i t i s ..........................
21. Pneumonia crouposa siv

lobarisx) ..........................
22. Rheumatismus articu

lorum 1) ..........................
23. S c a r l a t i n a .....................
24. S c o r b u t u s .....................
26. S y p h i l i s ..........................
26. T ra c h o m a 1) .....................
27. Tuberculosis pulm onum 1)
28. Tuberculosis ceterorum

organorum 1) . •
29. Typhus abdominalis .
30. Typhus exanthematicus
31. Ulcus molle . . . .
32. V a r i o l a .....................
33. Morbi au ris1) . . .
34. Morbi cordis1) . . .
35. Morbi cu tis1) . . .
36. Morbi m en tis1) . . .
37. Morbi oculi1) . • •
38. Morbi system 

sexual, (excl.
Syphilis)*)

urin.
Venerie

Z li a  n in M o n a t

Jahres

summe(-1 Fh03

j

+3co

H«
&
P<D

(HV.O

(H<D
&
s

bV&
S

0
0
■“5

U
0)

N

s
’t- ‘Sä

S
'S 
* j 's

M)P
<

+3Ol«Ol O
>o
&

NV
Q

4 4 4 2 4 4 2 3 2 1 6 4 40

259
2679

2-20
2766

222
1670

292
2191

239
1278

232
1233

236
1281

259
1145

186
938

192
1462

226
2003

165
2123

2728
20769

39
5

50

46
1

48

47
4

46

52
7

38

30
3

43

_
40

5
39

42
111
22

20
87
20

14
19
U

39
1

33

44

53

30
1

50

443
244
453

2 5 2 2 3 3 2 4 1 1 1 26

330
663
136
901

313
499
127
881

323
362
81

596

354
610
122
656

324
496

87
344

352
580
154
313

350
591
144
291

344
704
132
300

321
449

89
207

346
1578

187
236

380
536
i31
681

288
349

76
1294

4025
7417
1466
6700

76 44 63
1

55
19
72

27
59

10
63

11
61

18
56 55 73 51

86
728

4
33
59

157

4
14
99

166

15
54

166

6
30
50

180

2
17
53

157

2
19
22

164

1
13
12

157

13
16

139

10
14

111

11
19

132

1
13
27

126

2
11
22

139

22 | 
199 I 
447 | 

1794 j

216 228 195 334 205 135 110 89 106 109 196 199 2122

383
44
3 

279
4

75

344
68

260
3

66

320
49

188
9

69

412
51

1
215

4
75

381
35

215
6

62

350
23

222
5

66

239
14

280
8

53

153
18

243
1

48

171
12

159
1

39

211
17

421
71

124

272
35

304
14
70

261
42

1
140

4
51

3497
408

5
2926

130
798

21
15

27
7

33
5

27
5

29
5

28
11

16
19

15
35

10
62

18
88

15
12

17
6

256
270

90 70 41 85 74 96 96 107 70 138 72 51 990

571
151

1193
109
611

1
610
107
988

68
523

461
85

746
62

468

502
102
914
62

585

320
90

799
46

512

594
85

732
50

598

480
99

700
40

518

475
112
719
32

495

266
109
572

18
363

930
404

1148
105
658

520
244

1199
146
658

407
112
749
89

428

i  j
6136 1 
1700 I 

10459 
827 | 

6417

332 334 252 319 232 280 269 284 169 433 383 242 3529

i) Siehe Vorbemerkung 3.
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Tabelle IX.

Zugang der wichtigsten Krankheiten
A b s o l u t e  Z a h l e n :

Z u g a n g  n a c h  A r m e e k o r p s

Krankheiten
bz.

Krankheitsgruppen
(nach der internationalen 

Tabelle)
G

ar
de

ko
rp

s

i
I. 

A
rm

ee
ko

rp
s 

j

II
. 

A
rm

ee
ko

rp
s

II
I. 

A
rm

ee
ko

rp
s

IV
. 

A
rm

ee
ko

rp
s 

|

V.
 A

rm
ee

ko
rp

s

V
I. 

A
rm

ee
ko

rp
s

V
II

. 
A

rm
ee

ko
rp

s
i

V
II

I. 
A

rm
ee

ko
rp

s 
i

IX
. 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
. 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
I. 

A
rm

ee
ko

rp
s

I
X

II
.(l

.K
.S

.) 
A

rm
ee

ko
rp

s

X
II

I. 
(K

.W
.) 

A
rm

ee
ko

rp
s

X
IV

. 
A

rm
ee

ko
rp

s

X
V

. 
A

rm
ee

ko
rp

s 
! i

X
V

I. 
A

rm
ee

ko
rp

s

X
V

II
. 

A
rm

ee
ko

rp
s 

■ i
X

V
II

I. 
A

rm
ee

ko
rp

s

X
IX

. (
2.

K.
S.

) 
A

rm
ee

ko
rp

s

A
rm

ee

1. Alcoholismus acutus incl. 
Delirium trem ens1) . . . 3 3 6 1 1 3 2 3 2 1 3 2 4 2 1 2 1 40

2. Appendicitis (Typblitis, 
Perityphlitis)1) ..................... 293 131 130 105 161 91 61 150 108 178 68 113 155 110 177 150 142 154 133 118 2728

3. Bronchitis acu ta1) . . . . 1343 1677 850 863 972 1096 1139 927 887 833 761 886 979 1097 1433 1036 988 1489 763 750 20769

5. Cholera nostras . . . .
6. D iphtheria et Croup . . . 54 16 23 11 34 12 2 11 14 40 1-27 12 10 8 14 11 7 23 10 4 443
7. D ysenteria1) .......................... — 9 4 3 — 1 — ■— 10 — — — — — 11 23 179 — __ 4 244
8. E r y s i p e l a s .......................... 52 45 18 25 14 13 17 20 14 20 22 17 23 26 27 17 22 35 9 17 453
9. Febris interm ittens

(M a la ria ) ................................ 2 1 1 1 2 2 1 2 1 1 6 5 1 26
10. Febris recurrens '. . . . — — — — — — — _ — — — — __ — — — — _ _ _
11. Fracturae ossium 1) . . . 401 222 186 143 196 236 167 197 223 170 163 155 109 180 273 212 198 207 220 167 4025
12. Gonorrhoea1) .......................... 626 438 324 388 324 416 369 293 347 431 243 242 479 139 372 545 261 521 276 383 7417
13. H em ia1) . ........................... 145 59 56 118 117 94 19 84 91 54 44 45 48 29 97 129 44 64 55 74 1466
14. In f lu e n z a ............................... 977 357 285 232 167 90 140 236 112 405 198 495 493 781 250 228 524 308 269 153 6700
16. Insolatio (Hitzschlag, Coup 

de ch a le u r).......................... 2 6 1 4 2 9 1 11 2 13 10 10 2 2 3 8 86
16. Luxationes articulorum !) . 66 46 34 26 25 23 31 44 35 28 23 32 26 27 78 43 32 34 37 38 728
17. Meningitis cerebrospinalis 

epidem ica............................... _ _ 3 _ _ 1 _ 3 1 _ _ 1 2 _ 2 2 3 1 3 22
18. M o r b i l l i ............................... 21 19 13 10 3 4 12 4 8 9 16 7 7 11 18 14 7 9 2 5 199
19. Parotitis epidemica . . . 23 23 7 18 23 8 9 14 6 97 15 17 11 13 43 10 10 39 48 13 447
20. P l e u r i t i s ................................ 126 136 100 57 64 100 80 86 78 79 75 77 67 88 111 98 137 100 80 55 1794
21. Pneumonia crouposa sive 

lobaris1) ............................... 142 169 122 68 88 136 107 97 112 99 122 66 94 76 91 77 111 166 65 114 2122
22. Rheumatismus articu

lorum ’) ............................... 280 250 150 92 176 138 131 133 160 140 140 150 250 188 226 154 166 211 184 178 3497
23. S carla tina ............................... 39 15 12 10 7 28 5 17 29 14 32 33 17 6 48 11 12 25 20 28 408
24. Scorbutus ............................... — — — 1 — — _ — 2 — ' — 2 -- — - _ 5
25. S y j ) h i l i s ................................ 298 183 125 165 117 129 115 113 121 162 93 77 192 62 115 212 170 174 103 200 2926
26. T rachom a1) .......................... 3 49 3 8 3 8 5 6 1 6 — 1 — — 2 2 8 25 _ _ 130
27. Tuberculosis pulm onum 1) . 93 58 56 30 32 39 30 44 39 26 13 42 24 46 63 25 41 52 32 13 798
28. Tuberculosis ceterorum 

organorum 1) .......................... 19 17 8 3 3 19 5 18 11 13 9 11 6 15 25 19 17 17 11 10 256
29. Typhus abdominalis . . . 17 32 14 3 6 10 20 7 15 7 4 7 1 — 4 14 12 94 2 1 270
30. Typhus exanthem aticus — •— — — — — — — — — — — — — — — — — — _
31. Ulcus m o l le .......................... 86 53 36 52 28 57 73 60 92 40 23 18 85 9 21 56 40 92 28 41 990

1 — — — — — — — — — — — — — — — _ _ _ 1
33. Morbi a u ris1) ..................... 472 451 376 263 272 263 257 295 272 298 202 258 236 243 362 358 313 446 235 264 6136
34. Morbi cordis1) .................... 112 75 69 90 74 57 95 106 145 63 56 83 55 60 120 76 71 126 93 74 1700
35. Morbi cu tis1) ..................... 953 688 667 474 464 870 384 401 714 502 340 452 307 244 485 642 554 642 393 283 10459
36. Morbi m en tis1) ..................... 56 34 40 44 41 i 54 46 20 54 25 21 36 34 21 52 44 59 52 70 24 827
37. Morbi ocu li1) ..................... 464 555 348 259 343 320 351 263 317 284 201 312 239 260 350 302 329 444 279 197 6417
38. Morbi system. urin. et 

sexual, (excl. Venerie et 
Syphilis)1) ......................... 399 208 116 162 131 133 152 170 214 161 131 150 178 90 202 225 168 233 161 145 3529

*) Siehe Vorbemerkung 3.
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nach Armeekorps (Divisionen usw.).
T e r h ä l t n i s z a h l e n :

0,07

7,o 
32,u

1,3

1,2

0,05

9,6
14,9

3.5 
23,3

0,05
1.6

0,60
0,55
3.0

3,4

6.7 
0,93

7.1
0,07
2.2

0,45
0,4t

2,1
0,02

11,3
2.7 

22,7
1,3

11,1

9,5

Z u g a n g  i n  °/oo d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  K o p f  s t ä r k e

0,09

3,8
49,2

0,47
0,26
1.3

0,03

6,5
12,6

1,7
10,5

0,18
1.3

0,56
0,67
4.0

5.0

7.3 
0 ,u

5.4
1.4 
1,7

0,50
0,94

1,6

13.2 
2,2

20.2
1.0 

16,3

6,1

0,23

4,9
31,9

0,86
0,15
0,68

0,04

7.0 
12,2

2.1 
10,7

0,04
1,3

O.ii
0,49
0,i6
3,8

4.6

5.6
0,45

4.7 
0,11 
2 ,i

0,30
0,53

u

14,1
2,6

25.0
1,5

13.1

4,4

0,04

4,4
36,3

0,46
0,13
1,1

0,04

6,0
16,3

5.0 
9,9

0,17
1.1

0,42
0,16
2,4

2.9

3.9 
0,42

6.9 
0,34
1,3

0,13
0,13

2,2

11,1
3.8

19.9
1.9

10.9

6,8

0,04

6,6
40,0

1,4

0,58

8,1
13,3

4.8
6.9

3,5
42,0

0,46
0,04
0,50

0,08

9,0
15,9

3,6
3,5

0,08 I 0,35 
1,0 0 ,c8

0,12
0,95
2,6

3.6

7.2 
0,29 
0,01 
4,8 
0,12
1.3

0,12
0,25

1,2

11,2
3,0

19.1
1.7

14.1

5,4

0,04
0,15
0,31
3.8

5.2

5.3 
1,1

4.9 
0,31 
1,5

0,73
0,38

2,2

10,1
2,2

33,4
2 ,i

12,3

5,1

0,u

2,3
42,o

0,07

0,63

0,07

6,2
13,6

0,70
5,2

0,01
1,1

0,41
0,93
3.0

3,9

4,8
0,18

4,2
0,18
1.1

0,13
0,74

2.7

9.5
3.5 

14,2
1.7 

13,0

5,6

0,07

5,2
32,3

0,70

6.9 
10,2
2.9 
8,2

1.5

0,10
0,14
0,49
3.0

3.4

4.6
0,59

3,9
0,21
1.5

0,63
0,24

2.1 

10,3
3.7 

14,0
0,70
9,2

5,9

0,11

3.9
31,7

0,50
0,36
0,50

8,0
12,4
3,3
4,0

1.3

0,04
0,29
0,21
2,8

4.0

5.7
1.0

4.3 
0,04
1.4

0,39
0,54

3,3

9.7 

5,2
25,5

1,9
11,3

7,7

0,08

6,9
32,4

1,6

0,78

0,04

6,6
16.8

2,1
15,8

0,43
1,1

0,35
3,s
3,1

3,9

5.4 
0;5t

6,3
0,23
1,0

0,51
0,27

1.6

11,6
2.5 

19,5
0,97

11,1

6,3

0,04 ! 0,14

2,9
33,0

5.5

0,95

0,09

7,1
10,5
1,9
8.6

1,0

0,69
0,65
3,9

5,1
40,3

0,55

0,77

7.0 
11,0

2 .0 
22,5

0,03
1.5

0,05
0,32
0,77
3.5

5,3 ! 3,0

6 ,i
1.4

v

0,56

0,39
0,17

1,0

8,8
2.4 

14,7
0,91
8.7

5.7

6,8
1.5
0,09
3.5 
0,05 
1.9

0,50
0,32

0,82

11,7
3,8

20,6
1.6 

14.3

6,8

0,09

7,1
44,8

0,46

1,1

0,05

5.0 
21,9

2,2
22,6

0.59
1 ,*

0,09
0,32
0,50
3.1 

4,3

11,4
0,78

8,8

1.1

0,27
0,05

3,9

10,8
2.5 

14,0
1.6 

1 0 ,**

8,1

0,18

4,8
48,3

0,35

1,1

0,04

7.9 
6,1
1.3

34.4

0,44
1,2

0,48
0,57
3.9

3.3

8.3 
0,26

2,7

2,0

0,66

0,40

10.7 
2,6

10.7 
0,92

11.4

4,o

&
MVa>
atH
<

5,t
41,i

0,40
0,32
0,77

0,17

7.8 
10,7

2.8
7.2

0,29
2.2

0,06
0,52
1,2
3,2

10,4
3.4 

13,9
1.5 

10,0

0,06

4,7
32,3

0,34
0,72
0,53

6,6
17,o
4.0
7.1

1,3

0,06
0,44
0,31
3,1

2,6 2,4

6,5
1,4
0,06
3,3
0,06
1,8

4,8
0,34

6,6
0,06
0,78

0,72 j 0,59 
0,11 0,44

0,60 1,7

11,2
2.4 

20,0
1.4
9.4

0,04 ! 0,06

5,8 7,0

5,1
35,5

0,25
6,4
0,79

7.1 
9,4 
1,6

18,8

0,07
1.1

0,?5
0,36
4,9

4.0

6.0 
0,43

6.1 
0,29
1.5

0,61
0,43

1,1

11,2
2.6 

19,s
2 ,i

11,8

6,0

4,s 5,o
46,8 28,6

0,72

1,1

0,16

6.5 
16,4

2,0
9,7

0,06
1,1

0,09
0,28
1,2
3.1

5.2

6.6 
0,79

5.5 
0,79
1.6

0.53
3.0

2,9

14,0
4.0 

20,2
1 ,h 

13,9

7,3

0,38

0,31

8.3
10.4 

2,1
10,1

0,11
1.4

0,04
0,08
1,8
3.0

2.4

6.9 
0,75

3.9

1,2

0,41
0 /8

1.1

8,8
3.5 

14,8
2.6

10.5

6,0

0,05

5,4
34,1

0,18
0,18
0,77

0,05

7.6 
17,4

3.1
7.0

0,36
1.7

0,14
0,23
0,69
2,5

5.2

8.1
1.3

9,i

0,59

0,45
0,U5

1,9

12,0
3.4 

12,9
1 ,' 
9,o

6,6

0,07

4,9
37,7

0,80
0,44
0,82

0,05

7.3
13.5

2.7 
12,2

0,16
1.3

0,04
0,36
0,81
3.3

3.8

6.3 
0,74 
0,01
5.3 
0,21
1.4

0,46
0,49

1.8

11,1
3,1

19,o
1.5

11.6

6,4
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Tabelle X.

Todesfälle nach Dienst- und Lebensalter.
(Die Z ahlen  beziehen sich n u r au f U nteroffiziere u n d  Gem eine.)

T o d e s u r s a c h e

Gesamtzahl V o n  d e n  V e r s t o r b e n e n  s t a n d e n  n a c h  d e m  ;

ab

solut
%o K.

D ienstalter im Lebensalter im

ersten
D ienstjahr

zweiten 
D ienstjahr 

und darüber

Alter unter 
20 Jahren

21. bis 
26. Lebens

jahre

26. bis 
30. Lebens

jahre

31. Lebens
jahre und 
darüber

a) innerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 531 0,9G 252 279 41 423 44 23

i K rankheit

b) außerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 18 0,03 7 11 2 11 4 1

a) innerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 55 0,10 22 33 2 49 4 —

Unglücksfall -  . . .  - ----- ------------- -  ----------- ----  ------- ------- -----

b) außerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 112 0,20 49 63 6 93 10 3

a) innerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 33 0,06 21 12 6 26 1 —

b e lb s tm o rd

b) außerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 205 0,37 92 113 19 155 26 5

a) innerhalb m ilitärärztlicher
B e h a n d lu n g ..................... 619 1,1 295 324 49 498 49 23

I

Summe
| i

b) außerhalb m ilitärärztlicher i
B e h a n d lu n g ..................... 335 0,61 148 j 187

1
l

21 . 259 ! 40
j 9 !
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Tabelle XI.

Entlassungen als dienstunbrauchbar, feld- und garnisondienstunfähig
mit Versorgung.

(Nur U nteroffiziere u n d  G em eine.)

G e s a mt z a h l Von den E n t l a s s e n e n  w a r e n

A r t  d e r  E n t l a s s u n g
absolut %o K.

Unter Gemeine

offiziere im
1. Dienstjahr

im 1 in höheren
2. Dienstjahr | Dienstjahren

a) vor der Einstellung entstandene 
L e i d e n ....................................... 13044

i

23,7 2
1

12885 146 11
1. Dienstunbrauchbare

durch t —...—
b) nach der Einstellung entstandene 

Leiden............................................ 1416
!

2,6 50 492 728 146

a) zeitig . . . . . . 2640 4,8 473 1071 787 309

2. Felddienstunfähige
! mit Versorgung

b) dauernd . . . 691 1,3 468 118 82 23

a) zeitig . . . 3146 5,7 383 1330 1077 356
3. Garnisondienst-

Versorgung
b) dauernd . . . . 1150 2,1 312 374 354 110

Summe . .

i

22087 40,1 1688 16270 3174 955

P M X U
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